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CHRONIK  DES  JAHRS  1889. 


Janiir  9.  Es  finden  Neuwahlen  zur  Kammer  der  Abgeordneten  ftatt 

Von  den  83  gewählten  Abgeordneten  (ansrchliefilich  der  10  vermöge  ihres  Amts  der 
Kammer  angehOrigen  Mitglieder)  haben  62  der  letzten  Kammer  angehOrt,  21  traten  neu  in 
diefelbe  ein,  nämlich: 

, fUr  Stuttgart  Stadt:  Stälin,  Kaufmann,  an  Stelle  von  Tafel,  Rechtsanwalt  dafelbft; 

fiir  Heilbronn  Stadt:  Härle,  Gemeinderat,  an  Stelle  von  Feyerabend,  Fabrikant 
. . darelbft; 

. fdr  Backnang:  Gock,  Stadtfchnltheifi  dafelblt,  an  Stelle  von  Ellinger,  Gntebefitzer 
in  Hettelberg; 

für  Balingen:  Hanlimann,  Konrad,  Rechtsanwalt  in  Stuttgart,  an  Stelle  von 
t Schwarz,  Schönfärber  von  Ebingen; 

fär  Blaubeuren:  Braitingor,  Schultheiß  in  Markbronn,  an  Stelle  von  Pfctfch, 
Schultheiß  in  Seißen; 

flQr  Brackenheiiu:  Winter,  Gutsbefitzer  dafelbft,  an  Stelle  von  Liomin,  Stadtfchult- 
heiß  in  Schwaigern; 

für  Calw:  Haffner,  Stadtfchiiltheiß,  an  Stelle  von  Jul.  Stälin,  Kommerzienrat  dafcIbUt; 

ihr  Ehingen:  v.  Schmid,  Staatsminifter  des  Innern  in  Stuttgart,  an  Stelle  von 
■ ' Dr.  T.  Bagnato , GymnafialprofelTor  in  Ehingen ; 

fUr  Eßlingen:  Brodbeck,  Brauereidirektor  dafelbll,  an  Stelie  von  Mauz,  Schultheiß 
io  Nellingen; 

filr  Gaildorf:  v.  Bockshammer,  Oberregierungsrat  in  Stuttgart,  an  Stelle  von 
Haaf,  Oberamtspfleger  in  Gaildorf; 

fOr  Göppingen:  Betz,  Gerichtanotar  in  Marbach,  an  Stelle  von  Länderer,  Ökonomie- 
infpektor  in  Göppingen; 

für  Heilbronn  Amt:  Wagner,  Gemeinderat  in  Großgartach,  an  Stelle  von  Härle, 
Gemeinderat  in  Ueilbronn; 

fflr  Leonberg:  Aldinger,  Gutsbefitzer  in  Münchingen,  an  Stelle  von  f Ramm, 
ökonomierat  in  Stuttgart; 

für  Maulbronn:  Dr.  v.  Schall,  Direktor  in  Stuttgart,  an  Stelle  von  Combe,  Ökonom 
in  BUfchleshof; 

’ flirNeckarfulm;  Ege,  Ökonomierat,  Gntspächter  in  Schwärzerhof,  an  Stelle  von 

Lang,  Holzhändler  in  Jagftfeld; 

für  Neuenbürg:  Bleyer,  Bijouteriefabrikant  dafelbft,  an  Stelle  von  Beutter,  Stadt- 
fchnltheiß  und  ßadinfpektor  in  Herrenalb; 

für  Nürtingen:  Gabler,  Werkmeifter  nnd  Gemeinderat,  an  Stelle  von  Schmid,  Stadt- 
fchnltheiß  dafelbft; 

für  Ried  liegen:  Gröber,  Landrichter  in  Heilbrunn,  an  Stelle  von  Hartmann,  Ökonom 
in  Riedlingen; 

für  Sulz:  Schoffer,  ökonomierat  in  Kirchberg,  an  Stelle  von  Hopf,  Ökonom  in 
Schnaidthof; 

• für  Tettnang:  Bueble,  Kaufmann  dafelbft,  an  Stelle  von  Baudirektor  v.  Schlierholz 
in  Stuttgart;  ... 
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flir  Weinsberg:  Meyder,  Schultheiß  von  Efchenau,  an  Stelle  von  Rettich,  Kauf- 
mann in  Wüftenroth. 

Von  diefen  nengewählten  Abgeordneten  haben  fchon  frllheren  Landtagen  angehOrt: 
Winter,  v.  Schinid,  Betz  und  Ege. 

Dem  Beruf  nach  find  von  den  83  gewählten  Mitgliedern  der  Kammer  der  Abge- 
ordneten : 

1.  Staatsbeamte,  und  zwar: 

a)  Richter  7,  wovon  2 außer  Dienft  (im  letzten  Landtag  7 bezw.  2);  b)  Verwaltungs- 
beamte 11,  wovon  2 außer  Dienft  (im  letzten  Landtag  8 bezw.  2);  zufammen  19 
(im  letzten  Landtag  15); 

2.  Militärperfonen : 8,  ntmtlich  außer  Dienft  (im  letzten  Landtag  ebenfo); 

3.  Geiftliche  (außer  den  Vertretern  der  beiden  Kirchen):  1 (im  letzten  Landtag  ebenfo); 

4.  Lehrer:  5 (im  letzten  Landtag  7); 

5.  Korporations-  and  Gemeindebeamte : 17  (im  letzten  Landtag  19) ; 

zufammen  im  öffentlichen  Dienft  flehende  oder  frOher  in  demfelben  geftandene 
Abgeordnete:  45  oder  54,2%  (im  letzten  Landtag  47  oder  56,6%); 

6.  Rechtsanwälte  und  Notare:  8 oder  9,6%  (im  letzten  Landtag  7 oder  8,4%); 

7.  Gutsbefitzer  and  l^and wirte:  20  oder  24,1*/«  (im  letzten  Landtag  18  oder  21,7%); 

8.  Kaufleute  und  Gewerbetreibende  10  oder  12,07«  (1°>  letzten  Landtag  11  oder  13,27»). 

Januar  10.  In  Täbingen  wird  das  neue  phynkalifohe  Inftitnt  feierlich  eröffnet  nnd  der  Univerlltät 

übergeben. 

Januar  10.  Zn  Rottenburg  flirbt  Domdekan  Dr.  Alojs  v.  Bendel,  gcb.  24.  Jannar  1817  zu 
Bergatrente,  Oberamts  Waldfee,  1842  znm  Priefter  geweiht,  1848  Stadtpfarrer  in  Isny, 
1850  Konviktsdirektor  in  Tübingen,  1866  Domkapitular,  Mitglied  der  Kammer  der  Abge- 
ordneten für  Wangen  in  der  erften  und  zweiten  Landesverfammlnng  1849  und  1850,  1876 
bis  1880  Vertreter  des  Domkapitels  Rottenburg  in  der  Kammer. 

Januar  12.  Zu  Stuttgart  ftirbt  Priindent  a.  D.  v.  Wi  den  mann,  geh.  19.  Januar  1884  zu  Stutt- 
gart, 1851  Auditeur,  1868  Kriegsrat,  1868  Oberkriegsrat,  in  den  Feldzügen  1866  nnd 
1870,71  Feld-Oberaiiditeur  der  Württ.  Felddivifion , 1872  Korpsauditour  und  Juftitiar 
des  Kriogsminifteriums,  1874  Gcncralaudlleiir  und  ('lief  der  Juftizabteilung  des  Kriegs- 
minifteriums,  1886  in  Kuheftand  getreten. 

Januar  27.  Der  Geburtstag  Sr.  Majeftätdes  Deutfehen  Kaifers  Wilhelm  II.  wird 
erftmals  iiu  ganzen  Lande  feftlich  begangen. 

Januar  30.  Die  Ständeverfammlung  wird  im  Namen  Sr.  Majeftät  des  Königs  durch  Seine 
K.  Hoheit  den  Prinzen  Wilhelm  mit  der  nachftehenden  Thronrede  eröffnet: 

Hohe  Verfammlung! 

Seine  Majeftät  der  König,  Höchftwelehe  zu  Ihrem  Bedauern  nicht  in  der 
Lage  fiud,  heute  in  Ihrer  Mitte  au  erfcheinen,  lafTen  Ihnen  zu  einem  fraundlkbee  Willkomm 
bei  Ihrem  erften  Zufammentritt  durch  Mich  Höchftlhren  Königlichen  Gruß  in  Gnaden 
entbieten. 

Die  wirtfchaftliche  Lage  des  Landes  ift  im  ganzen  eine  gUnftige. 

Die  Staatsbnanzen  zeigen  eine  erfrenliobe  BefTerung. 

Namentlich  erweift  fich  die  Branntweinfleuer,  dank  dem  Beitritt  au  der  Stenergemein- 
fchaft  der  übrigen  dentfclicn  Staaten,  als  eine  wefeoUiche  Stärkuj^  und  ergiebige  Ein- 
nahmequelle auch  für  den  wUrttembergifchen  Staatshaushalt. 

Bei  dem  Auffcbwiing,  welchen  der  Verkehr  genommen  hat,  ift  der  Ertrag  der  Staats- 
eifenbahnen in  den  letzten  Jahren  rafch  und  erheblich  geftiegen;  auch  darf  mit  der  flets 
fortfehreitenden  Entwicklnng  der  verfebiedenen  Zweige  der  V'erkehrsanftalten  eine  weitere 
Zunahme  der  BetriebsüberfchUfTe  zuverllcbtlich  gehofft  werden. 

ln  dem  Vermögen  der  Reftverwaltucg  fteben,  hauptHtebiieh  aus  dem  Raohnungsjahr 
1887/88,  reichlichere  Mittel  zu  Deckung  außerordentlicher  Staatsbedürfniff«  zur  Verfügung. 

Diefe  neue  Finanzlage  übt  beflimmenden  Einfluß  auf  den  Uauptiuanzetat  und  das 
Finanzgefetz  für  die  nächften  zwei  Jahre,  deren  Beratung  und  VerabfcJdedung  eines  Ihrer 
erften  und  wichtigften  Gefchäfle  bilden  wird. 

Insbefondere  kann  die  Ermäßigung  der  Steuerfätze  der  Grund-,  Gebäude-  nnd  Gewerbe- 
fteuer,  fowie  der  Steuer  von  Kapital-  und  Renten-,  Dienft-  und  Berufseinkommen  Ihrer 
Zuftiromung  unterftollt  werden. 
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Neben  der  ordentHohen  Tilgang  der  StaatBfohald  kommt  eine  auBerordentliche  Tilgung 
in  Antrag. 

Den  in  den  Staatsbetrieben  verwendeten  Arbeitern  und  niederen  Redienfteten  werden 
Sie  an  verfcfaledenen  Stellen  des  Etats  eine  weitere  FQrfoi^e  sugewendet  finden.  Nament- 
lieh  ift  ein  Znfchafl  beantragt  za  der  neu  eintnrichtenden  Verforgung  der  Arbeiter  der 
Eifenbabnverwaltnng  im  Alter  oder  bei  eintretender  Invalidität,  fowie  der  Hinterbliebenen 
von  foloben. 

Aach  die  Okonomifche  Lage  der  Staatsbeamten  mußte  die  Aufmerkfarokeit  der  König- 
liehen Regierung  ernftlieh  in  Anfpmch  nehmen.  Im  Hinblick  auf  das  begehende  dringende 
Bedflrfnis,  fowie  auf  das,  was  zur  VerbeiTerung  der  Qehalte  der  öffentlichen  Diener  wäh- 
rend der  letzten  Jahre  in  andern  deutfchen  Staaten  bereits  gefoheben  ift,  wird  Ihnen  ein 
Antrag  vorgelegt  werden,  welcher  bezweckt,  die  dienfUichen  Bezüge  unferer  Staatsbeamten 
den  in  den  Nacbbarftaaten  beftehenden  Gehalten  näher  zu  bringen. 

Im  Anfchluß  hieran  werden  Ihnen  anch  Vorfchläge  zur  VerbeiTerung  des  Dienftein- 
kommena  der  Geiftlichen  und  der  Schallebrer,  fowie  der  Penfionen  ihrer  Hinterbliebenen 
vorgelegt  werden. 

Die  Finanzlage  geftattet  es  ferner,  die  Frage  der  Entlaftung  der  Amtskörperfcbaften 
und  Gemeinden  beftimmter  in  das  Auge  zu  falTen.  Durch  die  Gewährung  namhafter 
Staatsbeiträge  zu  den  Koften  der  Unterhaltung  der  Korporationsftraßen  und  der  Land- 
arroenverbände  follen  jene  Körperfchaften  von  den  drUckendften  Laften  befreit  und  zu 
befferer  Erfüllung  ihrer  fonftigen  Aufgaben  boßhigt  werden. 

Eine  weitere  wefentliche  UnterftUtzung  foll  den  Gemeinden  durch  eine  Erhöhung 
der  fchon  bisher  geleifteten  Staatsbeiträge  zu  den  Gehalten  ihrer  Schullehrer  zu  teil 
werden. 

Die  verfügbaren  Mittel  des  Reftvermögens  endlich  laflen  es  zu,  eine  Reibe  größerer 
Bauten  weiter  za  fördern  oder  neu  in  Angriff  zu  nehmen,  darunter  ein  Jultizgebäude  in 
Ulm,  mehrere  Gefängnisbauten,  das  Gewerbemufeum  in  Stuttgart,  die  Irrenpfleganftalt  in 
Weiffenau,  eine  Irrenklinik  in  Tübingen,  Neubauten  in  Wiidbad. 

Für  die  Fertigftellung  der  in  der  letzten  Landlagsperiode  befchioffenen  Eifenbahnneu- 
bauten  ift  Vorforge  zu  treffen. 

Hit  der  Erbauung  von  Eifenbahnen  von  vorwiegend  lokaler  Bedeutung  unter  Heran- 
ziehnng  der  Beteiligten  zur  Beitragsleiftung  full  weiter  vorgegangen  werden;  Ihre  Zuftim- 
muog  wird  zunächft  nacbgefucht  werden  zur  Ausnihrnng  einer  Eifenbahn  von  Nagold  nach 
Aitenfteig  und  einer  folchen  von  Reutlingen  nach  Honau,  der  letzteren  als  erftes  Glied 
eines  auf  die  Albhöhe  vorerft  bis  MUnfingen  fortzufetzenden  Schienenwegs. 

Die  im  Betrieb  befindlichen  Bahnanlagen  bedürfen  mehrfacher  durch  die  Verkehrs- 
Zunahme,  wie  durch  Anforderungen  der  Sicherheit  und  Zweckmäßigkeit  des  Betriebs  ver- 
anlaßter  Erweiterungen  und  Verbefferungen ; eine  erhebliche  Vermehrung  des  Fabruiatcrials 
ift  nach  dem  dermaligen  Verkehrsumfang  nicht  zu  entbehren;  milden  Maßnahmen  zu  zcit- 
gemäfier  VerbeiTerung  desfelben  muß  fortgefahren  werden. 

Der  im  Anfehluß  an  die  Reichsgefetzgebung  nach  dem  Vorgang  anderer  Bundcsltaaten 
bearbeitete  Entwurf  eines  Gefetzes,  betreffend  die  FUrlbrgo  für  Beamte  infolge  von  Be- 
triebsunntllen,  kann  Ihnen  demnächft  mitgcteilt  werden. 

Zar  Befeitigung  der  auf  dem  Gebiete  des  öffentlichen  Arraenwefens  hervorgetretenen 
Mißftände  werden  Sie  eine  Vorlage  erhalten,  welche  neben  der  Cbernahuio  gewiffer  Lci- 
ftungen  der  Armenverbände  auf  den  Staat  vornehmlich  die  Schaffung  größerer  Land- 
.arinenverbändc  bezweckt  und  hiedurch  auch  den  mit  Landarmenkorteu  überbürdeten  Ober- 
amtsbezirken  eine  entfprcchende  Erleichterung  bringen  wird. 

ln  Vorbereitung  begriffen  find  Oefetzentwürfe  über  weitere  Änderungen  des  Gefetzes, 
betreffend  die  Steuer  von  Kapital-  und  Kenten-,  Dicnft-  und  Berufseinkommen,  und  über 
die  Erhebung  eines  Zufchiags  zur  Ilundeabgabe  zu  Gunffen  der  Orts.arnionkaffcn. 

Dem  von  den  Ständen  wiederholt  geäußerten  Wunfeh  einer  höheren  Befteuerung  des 
Hanfierhandels  wird  durch  Einbringung  eines  Gefetzentwiirfs  entfprochen  werden,  welcher 
die  Umgehnng  der  Oomeindeabgaben  durch  die  auswärtigen  Haufieror  verhindert  und  die 
hanptfäeblich  zu  Klagen  der  feßhaften  Gewerbe  Anlaß  gebenden  Kl.ngen  der  Haufierer 
mit  einer  Abgabe  an  diejenigen  Amtskorporationen  belegt,  auf  deren  Bezirk  der  Gewerbe- 
betrieb ausgedehnt  wird. 

Nach  erfolgter  Verabfebiedung  des  Hanptfinanzetats  wird  es,  während  der  alsdann 
bevorfteheuden  Unterbrechung  der  fländifchen  Arbeiten,  die  Aufgabe  der  Staatsregierung 
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fein,  darüber  (Ich  fehlUfllt?  zu  machen,  welche  weitere  Oefetzesvorfchläge  nach  Lage  der 
VerhältnifTe  das  Wohl  des  Landes  erheilcht. 

Wichtige  und  umfalTende  Arbeiten  warten  Ihrer  auf  dem  nun  beginnenden  Landtage. 

Seine  Majeftät  der  König  geben  Sich  gerne  der  Hoffnung  hin,  daß  Sie  an  die 
Ihnen  geftellten  Aufgaben  mit  Eifer  nnd  Hingebung  herantreten  werden,  — entfcbloITen 
und  bereit,  bei  deren  Löfnng  im  Verein  mit  der  Königlichen  Regierung  niitznwirken. 

Dann  wird  auch  der  Wunfch  Seiner  K önigl i chen  M aj cftü  t (ich  erfQlien,  daß  unter 
Gottes  gnädigem  Beiftande  die  Arbeiten  einen  befriedigenden  Abfchluß  linden  mögen  zum 
Beften  des  Volks  und  zum  Segen  für  unfer  geliebtes  Württemberg. 

Im  Namen  Seiner  Majeft-ät  des  Königs  erkläreich  den  Landtag  für  eröffnet. 

Februar  II.  Heftige  SchneeftOrme  verurfachen  zahlreiche  Störungen  des  Eifenbahnverkehrs. 

März  2.  Zu  Neuulm  Airbt  Oberft  a.  D.  Guftav  v.  Erhardt,  geb.  23.  Januar  1799  in  Mßnfingen, 
1822  Lieutenant,  1836  Hauptmann;  1842  zum  FeAungsbau  nach  Ulm  kommandiert,  hatte 
er  den  Bau  der  Citadelle  von  Ulm,  der  „Wilhelmsburg*,  geleitet;  1846  Major,  1860  Oberft 
und  Feftnngsbaudirektor,  1867  Geniedirektor  der  BundesfeAung  Ulm ; 1862  io  das  Ehren- 
invalidenkorps  aufgenommen,  ftarb  er  als  delfen  älteftcr  Offizier. 

März  6.  Das  GeburtsfeA  Sr.  Majeftät  des  zur  Befeftigung  feiner  Gefundheit  noch  in  Nizza 
weilenden  Königs  wird  im  Ausblick  auf  Ilöchftdesfelben  im  Juni  bevorftehendes 
25jährigc8  Regierung.sjubilänm  befonders  freudig  begangen. 

März  26.  Zu  Berlin  Airbt  der  K.  Wllrtt.  StaatsminiAer  a.  D.  Freiherr  Karl  Varnb Iller  von 
und  zu  Hemmingen,  geb.  zu  Stuttgart  am  13.  Mai  1809.  1833 — 1839  AlTeffor  bei  der 
K.  Kreiaregierung  zu  Ludwigsburg,  bewirtfehaAete  er  fpäter  feine  Güter  Hemmingen  und 
Höfingen  und  leitete  in  den  Jahren  1849—1853  zugleich  eine  Mafchinenf'abrik  in  WMen. 
Seit  1845  bis  zu  feinem  Tode  ritterfchaftlicher  Abgeordneter  des  Neckarkreifes  und 
1862/64  Vicepräfident  der  Kammer  der  Abgeordneten,  war  er  lange  Jahre  hindurch  Vor- 
Aand  der  volkswirtfchaAlichen  Koromiffion  derfelben.  Von  Juli  1864  bis  AuguA  1870 
Minifter  der  auswärtigen  Angelegenheiten  und  dos  K.  Hanfes,  als  weleher  er  feit  Oktober 
1864  auch  die  Leitung  der  VerkehrsanAalten  übernommen  hatte,  iA  er  insbefondere  für 
die  rafche  Ausdehnung  des  WUrttemb.  Eifenbahnnetzes  thätig  gewefen.  Ein  Mann  von 
fcharfero  Verftand,  hoher  Bildung,  weitem  Blick  und  humanem  Sinn,  reich  an  auf  den  ver- 
fchiedenften  Gebieten  des  wirtfchaAlichen  und  politifchen  Lebens  gefammelten  Erfahr- 
ungen hat  von  Vambüler  nicht  bloß  um  fein  engeres  Vaterland  durch  fruchtbare  An- 
regungen und  von  ihm  mit  grofler  Tliatkraft  ins  Leben  gerufene  Schöpfungen  fich  vielfache 
Verdienfte  erworben,  fondern  auch  über  die  Grenzen  Württembergs  hinaus  (1868—70  als 
Abgeordneter  zum  Zollparlamcnt  für  Kirchheini,  MünAngen  und  Urach,  1873  — 81  als  Mitglied 
des  Reichstages  für  den  II.  Württemb.  Wahlkreis)  vorzugsweife  in  wirtfchaAlichen  Fragen, 
fo  insbefondere  als  Vorfitzender  der  Reichs-Zolltarif-Kommiffion  1878—79  auf  die  Wendung 
der  wirtfchaAlichen  Politik  des  Deutfehen  Reichs,  einen  bedeutenden  Einfluß  geübt. 

März  31.  Zu  Stuttgart  werden  die  vom  Verein  zur  Förderung  der  Kunft  auf  dem  Charlotten- 
platz errichteten,  von  ProfefTor  Donndorf  ausgeführten  Marmorbüften  Bismarcks  und 
Moltkes  enthüllt. 

April  17.  Eröffnung  der  Blumen- und  Gartenbauausfteil u ng'des  Würit.  Gartenbauvereins 
in  der  Gcwerbehalle  in  Stuttgart,  als  der  erften  Vcranfultung  zur  Feier  des  25jährigen 
Regicrungsjubiläums  Sr.  Majeftät  des  Königs. 

April  25.  Zu  Ravensburg  Airbt  Landgerichtspräfident  v.  Röcker,  geb.  zu  Tübingen  am 
13.  Januar  1827,  früher  Kreisgerichtsrat  in  Rottweil,  1879  Direktor  am  Landgericht  Ulm, 
1884  Präfident  des  Landgerichts  Ravensburg,  1887  Mitglied  des  Staalsgeriebtshofes. 

April  27.  I h re  Majeftät  die  K öni gi  n entgeht  in  der  Nähe  von  Nizza  einer  großen  Gefahr. 
Während  einer  von  Ihrer  Majeftät  auf  der  Uferftraße  gegen  Mentone  unternommenen 
Spazierfahrt  hatten  die  Pferde,  durch  einen  plötzlich  aus  einem  Tunnel  herausfahrenden 
Eifenbahnziig  erfcbreckt,  die  entlang  der  Fahrftraße  angebrachte  BrüAung  Uberfprungen 
und  drohten  den  Wagen  auf  die  Aeil  von  der  Straße  in  das  nahe  Meer  abfallende 
Böfchung  zu  reißen.  Glücklicherweife  brach  die  Wagendeichfel , fo  daß  der  Wagen, 
während  die  Pferde  in  die  Tiefe  Aürzten,  auf  der  Straße  Aehon  blieb.  Zahlreiche  Glück- 
wunfchtelegramme  aus  dem  ganzen  Lande  gaben  der  Freude  Uber  die  wunderbare  Rettung 
Ihrer  Majeftät  Ausdruck. 

April  30.  Zu  Stuttgart  Airbt  Baudirektor  Dr.  v.  Ebmann,  geb.  24.  September  1824  in 
Stuttgart,  1845/57  bei  verfebiedenen  tecbnifchen  Unternehmungen  in  Deutfobiand,  ÖAer- 
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reich,  England  und  Nordamerika  thätig.  1857  in  die  Heimat  ziirückgekehrt,  ftellte  Ehroann 
. feine  insbefondere  auf  dein  Gebiet  des  Wairerverforgungswefens  im  Ausland  erworbenen 
Erfahrungen  in  den  Dienft  teils  des  Staats,  teils  einer  großen  Anzahl  von  Gemeinden. 
1865  tit.  Baurat,  1869  Staatstechniker  für  das  öffentliche  Wafforvcrforgungswefen,  1871 
Kollegialmitglied  der  Domänendirektion,  Forftdirektion  und  des  Bergrats,  im  gleichen  Jahr 
Oberbaurat,  1883  in  den  Ruhcftand  vcrfctzt,  1887  tit  Bandirektor.  Zahlreiche  mit  beftem 
Erfolg  ausgefnhrtc  Waffcrverforgungen  einzelner  Gemeinden,  vor  allem  aber  fein  Haupt- 
werk, die  großartige  Albwafferverforgung,  durch  welche  der  Bevölkerung  eines  ausge- 
dehnten, bis  dahin  vermöge  feiner  geologifchen  Befchaffenheit  faft  wafferlofen  Landes- 
teils die  Wohltliat  reichlicher  Wafferzufuhr  zu  teil  wurde,  fichem  Ehmann  ein  bleibendes 
und  dankbares  Gedächtnis. 

Mai  10.  Ihre  Majeftäten  der  König  nnd  die  Königin  kehren  nach  fechsmonatlichem 
Winteraufenthalt  im  Süden  in  die  Uefidenz  zurück  und  werden  auf  das  feftlichfte  em- 
pfangen. 

Mai  17.  Zu  Stuttgart  feiert  der  Präfident  des  Verwaltungsgerichtshofes,  Geheimerrat  Dr.  v.  Hohl, 
im  Alter  von  86  Jahren  das  60jährige  Dienfljubiläum  und  erhält  bei  diefem  Anlaß  ein 
Höchftes  Glückwunfehfebreiben  Seiner  Majeftät  des  Königs. 

Mai  31.  Im  Beifein  Ihrer  Majeftäten  des  Königs  nnd  der  Königin  findet  in  den  Räumen 
des  Königsbaues  die  Eröffnung  der  von  dem  Württ  Kunftgewerbeverein  zur  Feier  des 
bevorftehenden  Kegierungsjubiläums  veranftalteten  Ausftellung  decorativer  liolzarbeitcn  ftatt. 

Juni  I.  Zum  Gedächtnis  des  25jährigen  Regiernngsjubiläums  Seiner  Majeftät  des  Königs 
wird  eine  Jubiläumsmedaille  in  Gold,  Silber  und  Bronze  gefcblagen  und  an  eine  große 
Anzahl  von  Perfonen  verliehen. 

Juni  I.  In  Anwefenheit  Ihrer  M.ajcftäten  des  Königs  und  der  Königin  wird  in  den  pracht- 
voll gefchmückten  Räumen  der  Gcwerbehalle  die  graphifche  Jubiläumsaus  ft  ellung 
der  Württ.  Buch-  und  Druckgewerbe  feierlich  eröffnet,  welche  durch  den  großen  Reichtum 
des  Gebotenen  nicht  bloß  von  dem  blühenden  Stand  diefer  Gewerbe,  fondern  auch  von 
dem  regen  geiftigen  und  wiffenfchaftlicben  Leben  des  Landes,  dem  diefe  Gewerbe  dienen, 
Zeugnis  giebt,  und  an  welcher  lieh  auch  eine  Reihe  von  ftaatlichen  Inftituten,  fo  das 
K.  Haus-  und  Staatsarchiv  und  die  K.  öffentliche  Bibliothek  mit  zahlreichen  auf  die 
Gefchichte  des  Landes  und  insbefondere  der  Regierungszeit  Sr.  Majeftät  des  Königs  be- 
, zUglichen  Urkunden  und  bildlichen  Darftellungen,  fowio  auch  das  K.  Statiftifche  Landesamt 
mit  den  von  demfelben  herausgegebenen  älteren  und  neueren  Kartenwerken  beteiligt  hatte. 
> Hieran  fchließt  fich  die  Eröffnung  der  vom  Württ.  Verein  für  llandclsgeographie  veran- 
ftalteten Jubiläurosausftellung  des  handelsgcographifchen  Mufeums  in  den  obern  Räumen 
der  Gewerbehaile  an.  . . 

Juni  i.  Zu  Stuttgart  tagt  der  allgemeine  Deutfehe  Schulverein. 

Juni  6.  Prinzeßln  W i 1 h e I in  von  Baden,  kaiferlicbe  Hoheit,  mit  Tochter,  PrinzclHn  M a r i e , und 
deren  Bräutigam,  dum  Erbprinz  Friedrich  von  Anhalt,  treffen  zum  Befuch  Ihrer 
Majeftäten  in  Stuttgart  ein. 

Juni  16.  Gewitter  und  wolkonbruchartigc  Regengüffe  verurfachen  in  vielen  Teilen  des  Landes 
überfchwemmungeu. 

Juni  16.  Einweihung  des  anläßlich  der  Vollendung  des  Werkes  der  Albwafferverforgung 
(f.  o.  April  30.)  am  Blautopf  bei  Blaubeuren  errichteten  Denkmals. 

Juni  17.  Generalverfammlung  des  Vereins  füddoutfeher  Buchhändler  zu  Stuttgart. 

Juni  J9.  Einweihung  der  von  dem  Stuttgarter  Verfchönerungsvercin  aus  Anlaß  des  Regierungs- 
, jubilänms  Sr.  Majeftät  des  Königs  hergeftellten  neuen  Anlage  auf  der  Reinsburg. 

Juni  20.  In  Stadt  und  Land  find  die  Vorbereitungen  zur  würdigen  Feier  des  herannahenden 
Königs-Jubiläums  im  vollen  Gange. 

Juni  20.  Zu  Stuttgart  fiirbt  Kommerzienrat  Lor.  Fr.  Chevalier,  geb.  11.  Oktober  1810  zu  Elber- 
feld, Inhaber  eines  HandeI.sgefchäfts,  1871/76  Reichstagsabgeordneter  für  den  VII.  Württ 
Wahlkreis,  1872/79  Vorfland  der  Handels-  und  Gewerbekammer  Stuttgart,  Mitglied  der 
Zentralftelle  für  Gewerbe  und  Handel  und  der  Zentralleitung  des  Wohltbätigkeitsvereins. 

Juni  21.  Mit  Genehmigung  Sr.  Majeftät  des  Königs  ftiltet  Ihre  Majeftät  die  Königin 
aus  Anlaß  des  Allcrhöchfien  Rcgierungsjubiläums  eine  Erinnerungsmedaille  für  Verdienfte 
um  Werke  der  Nächfteuliebc,  welche  an  .Männer,  Frauen  und  Jungfrauen  verliehen  wird. 

Juni  21.  Seine  Majeftät  der  König  verfügt  anläßlich  des  Regierungsjubiläums  zu  Gunften 
von  180  Perfonen  Strafnachläffo  und  Strafmilderungen  und  zu  Gunften  von  65  Perfonen 
die  Niederfoblagung  des  anhängigen  Verfahrens. 
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jMri  22.  Seine  Majeftät  der  König  erlaßt  folgende  Anfpraehe  an  Sein  Volk; 

Bei  dem  Abfchlufl  des  25.  Jahres  Meiner  Regierung  ift  es  Meinem 
Berxen  Bedürfnis,  an  Mein  geliebtes  Volk  Mich  su  wenden. 

Mit  der  König! n,  MoinerQemahlin,  darf  Ich  anf  eineReihe  von  Jahren 
zurfickblicken,  in  welchen  es  Mir  vergönnt  gcwefen  ift,  Meines  filrft* 
liehen  Berufes  in  einer  bewegten  und  großen  Zeit  zu  warten. 

VorAilem  drangt  esMieh  heute,  MeinVolk  .lufzufordern,  mitMir  fich 
zum  Danke  gegen  den  Allmächtigen  Gott  zu  vereinigen,  der  fichtbar 
aber  Mir  und  Meinem  Lande  mit  treuer  Hand  gewaltet  hat 

Als  Ich  vor  25  Jahren  durch  Gottes  Ratfchlnß  zur  Regierung  berufen 
ward,  habe  Ich  Mir  gelobt,  diefelbe  zum  Wohl  und  zum  Beften  des 
Landes  zn  führen. 

Die  zahlreichen  Zeichen  der  Treue,  Anhänglichkeit  nnd  herzlicher 
Teilnahme,  welche  Mir  und  Meinem  Haufe  das  Wlirttembergifohe  Volk 
ftets  bei  frohen  und  bei  fchmerzlichen  Ereigniffen  knndgegeben  bat, 
and  welche  es  in  diefen  Tagen  wieder  in  rührender  Weife  Mir  ent- 
gegenbringt, werden  Mir  unvergeßließ  bleiben  und  find  Meinem  Herzen 
wo  h Ith  II  ende  Beweife,  daß  .Mein  Bemühen  richtig  erkannt  und  nieht 
erfolglos  gewefen  ift. 

Das  Olttok  und  die  Wohlfahrt  Württembergs  wird  auch  fortan  das 
Ziel  Meiner  I and esväterlichen  Beftrebungen  fein.  Für  Alles,  was  Ich 
während  Meiner  Regierang  zu  wirken  bemOht  war,  finde  Ich  den  fohön- 
rten  Lohn  in  den  dankbaren  nnd  treuen  Gefinnungen  Heines  Volkes. 

Möge  der  Segen  Gottes  auch  ferner  anf  Mir,  auf  meiner  Gemahlin, 
welche  feit  mehr  als  40  Jahren  in  treuer  Liebe  un d M i tarbeit  M ir  ver- 
banden ift,  anf  Meinem  Haufe  und  auf  dem  ganzen  Württemberger 
Land  und  Volke  ruhenl 

iunl  22«  Ihre  Königlichen  Majeftäten  empfangen  das  diplomatifche  Korps  und  die  mit 
Übergabe  von  Oratulationsfchreiben  beauftragten  Abgefandten  fremder  Höfe,  an  ihrer 
Spitz«  den  päpitlichen  Nuntius,  welcher  Seiner  Mgjeftät  zugleich  ein  Jtibiläumsgofebenk, 
beftehend  in  einem  Hufaikbild,  überreicht,  l'odann  die  Abgefandten  der  Königin  von 
England,  der  Könige  von  Belgien,  Italien,  der  Niederlande  und  von  Schweden,  des  Schah 
von  Perfien,  der  Groäheraoge  von  Mecklenburg-Schwerin  und  Oldenburg,  der  Herzoge 
von  Saehfen-Ooburg,  Sachfen-Meiningen  und  Naifaa,  des  Prinz-Regenten  des  Herzogtums 
BraunCchweig,  des  Fürfteu  von  Lippe-Detmold,  fowie  der  Schweizerifchen  EidgenolTenrcbaft. 

Juni  22.  Ihre  Königlichen  Hoheiten  die  Herzoge  Wilhelm  und  Nikolaas  von  Württem- 
berg, Seine  Hoheit  der  Herzog  von  Teck  and  Seine  Durchlaucht  der  FUrft  Franz 
von  Teek,  Seine  Duroblaueht  der  FUrft  Friedrich  zu  Schanmburg-Lippe  und 
Seine  Durchlaucht  der  Erbprins  von  Waldeck  und  Pyrmont,  ferner  Seine  Königliche 
Hoheit  der  Erbgroßherzog  von  Sachfen  - Weimar,  Ihre  Kaif.  Hoheit  Prinzefrin  E u g e n i e 
and  Seine  Hoheit  Prinz  Peter  vonOldenbnrg  find  zur  Teilnahme  an  den  Jubiliams- 
fefüicbkeiten  in  Stuttgart  eingetroffen. 

Juai  22»  Allgemeine  wUrttembergifche  Reallehrer-Verfammlung  in  den  Räumen  der  RealanBalt 
zu  Stuttgart 

Juni  23.  In  allen  Kirchen  des  Landes  findet  feierlicher  Foftgottosdienft  ftatt. 

Auf  dem  Scbloßplatz  in  Stuttgart  wird  das  von  Seiner  Majeftät  dem  König  zum 
Gedächtnis  Seines  großen  Ahns,  des  Herzogs  Chri  ft  oph,  errichtete  Er/.ftandbild  in  Gegen- 
wart beider  Majcftäten  inmitten  einer  glänzenden  Feftverfammlung  enthüllt  Hierauf  nahmen 
Ihre  Majeftäten  von  einer  im  Mittelpunkt  des  K.  Kefidcnzfchloiros  errichteten  Tribüne 
aus,  umgeben  von  den  Mitgliedern  der  K.  Familie  und  den  fürfllichcn  Gälten,  die  Huldigung 
der  Kriegorvereine  des  Landes  entgegen,  welche,  von  dem  Ehrenpräfldenten  des 
Kriegerbundes,  8.  Hoheit  dem  Prinzen  Hermann  zu  Sachfen- Weimar,  geführt, 
nach  den  vier  Kreifen  dos  Landes  geordnet,  jeder  Kreis  mit  einem  Mnfikkorps,  worauf 
zuerft  der  Neckarkreis  mit  189  Fahnen,  dann  der  Sohwarzwaldkreis  mit  112,  der  Jagft- 
kreis  mit  78,  der  Donaukreis  mit  49  Fahnen,  im  ganzen  etwa  15000  kräftige  Männer- 
geftalten,  unter  Hochrufen  und  Hfltefohwenken  vorüberzogen. 

Als  im  Laufe  des  Nachmittags  Sc.  Majeft.ät  der  König,  von  einer  Fahrt  dureh  die 
im  reichfton  Feftfchmnck  prangenden  Straßen  der  Stadt  zurüokgekehrt,  zu  Fuß  an  das 
Chriftophsdenkmal  Sich  begab,  wurde  er  von  der  Ihn  jubelnd  umdrängenden  Menge  unter 
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nielit  endenden  huldigenden  Znrufen  eiim  Kefidensrebloß  sorBok geleitet,  eine  Knndgebung, 
Ton  deren  fcblichter  Wirme  und  Urrprünglicbkeit  Sieb  Seine  Uajeftät  nehtlich  er- 
griffen fohlte. 

Juni  23.  Zu  Calw  ftirbt  Gebeimer  Kommersienrst  Juliue  Stälin,  geb.  1837  za  Calw,  Vorftand 
der  Handels-  und  Gewerbekammer  dafelbft,  1876—1868  Landtagsabgeordneter  des  Ober- 
amtsbesirks  Calw,  Ueiebstagaabgeordneter  des  VII.  Wablkreifee  feit  1877. 

Jan!  24.  Im  Marmorlaale  des  K.  Scbloffes  empfangen  Ihre  Majeftil  der  KOnig  and  die 
Königin  eine  große  Anzahl  ron  Deputationen,  welche  ihre  GlüekwOofehe  zun  Regierungs- 
jnbilium  darbringen ; znerft  die  Stände  des  Königreichs,  fodann  daa  StaateminifCeriuro,  die 
Generalität,  fowie  Deputationen  ßayerifoher,  öiterreichifclier,  Preußiibher  nnd  Bufflfcher 
Regimenter,  deren  Chefs  IbreMajeftäten  Hnd.  Eine  etwa  löO  Perfonen  aus  allen  Teileu 
des  Landes  zählende  Deputation  der  KOnig.Karl-JubiliumsItiftang  Qbergiebt  Seiner  Ma- 
jeftit  die  Stiftung  im  Betrag  von  550000  «A  zur  Verwendung  für  landwirtfehafülche  und 
iaduftrielle  Zwecke.  Auf  die  Vertreter  der  Kirchen  folgen  Deputationen  einer  großen 
Anzahl  von  Korporationen  und  Vereinen,  welche  unter  beglUckwaafcheaden  Aofprachen 
mei/t  kUnftlerifoh  auageftattete  Adreffen  oder  andere  Jabiliumsgaben  Uberreiehen, 

Im  Laufe  des  Tags  find  Seine  Königliche  Hoheit  der  Großherzog  Ludwig  IV.  von 
Hoffen  und  bei  Rhein,  ferner  Seine  Kaiferliche  Hoheit  der  GroßfUrft-Thronfolger  Ni- 
kolaus von  Rußland,  Seine  Königliche  Hoheit  der  Kronprinz  der  Hellenen,  Herzog 
von  Sparta,  Seine  Königliche  Hoheit  Prinz  Ludwig  von  Bayern  und  Seine  Durch- 
laucht der  Erbprinz  von  Schaumburg-Lippe  zur  Teilnahme  an  den  Jubiliamsfeierlich- 
keiten  angekommen. 

Abends  findet  in  den  zu  einem  prachtvollen  Feftfaal  nngewandeiten  Räunsen  des  K. 
Hoftheaters  das  von  dem  Verein  zur  Förderung  der  KUnft«  veranftaltote  Huldigungs- 
feft  ftatt.  Ein  Feftfpiel,  begleitet  von  lebenden  Bildern,  welche  Scenen  ans  der  WOrttem- 
bergifeben  Gefchichtc  und  dem  fcbwäbifchen  Volksleben  darftellen,  Icblleßt  mit  einer  Hul- 
digung der  allegorifchen  Geftaltcn  der  Herrfchertugeuden,  fowie  der  KttuAe  uad  Gewerbe, 

Jaai  25.  Seine  Majeftit  der  Deutfcho  Kaifer  nnd  König  von  Preußen  und  Ihre 
Majeftät  die  Deutfehe  Kaiferin  Viktoria  Augufta  tr^en  Vormittags  10  Uhr 
in  Stuttgart  ein.  Zuvor  fchon  waren  angekommen  Seine  Majeftit  der  König  von  Sach- 
ten, Seine  Königliche  Hoheit  der  G roß li erzog  von  Baden  und  Seine  Kaiferliebe  md 
Königliche  Hoheit  der  Erzherzog  Franz  Ferdinand  von  Öfterref ch-£fte,  ferner 
Seine  Dnrchlaucht  der  Erbprinz  Heinrich  XXVII.  von  Renßj.  L. 

Gruße  Parade  des  Wiritemb.  Armeekorps  auf  dem  Cannftatter  Wafeo  rer  den  Kai- 
ferlichen  und  Königlichen  Ha|eftäten  und  den  äbrigen  fürftlieheo  Gälten;  der 
Dentfc he  Kaifer  führt  unter  dem  jubelnden  Zuraf  der  zahllolen  Menge  Höehftfelbft  das 
Infanterieregimoot  Kaifer  Wilhelm,  König  von  Prenßon,  dem  Könige  vor. 

Abends  bringt  die  Stadt  Stuttgart  den  Königlichen  Majeftiten  einen  großartigen 
Fackelzug,  bei  welchem  alle  Klaffen  der  Bevölkerung,  nach  Vereinen,  Schalen,  Ge- 
werken etc.  geordnet,  in  kunft-  und  prachtvollen  VorfÜhruagen  wetteifern. 

iMii  26.  In  den  Königlichen  Schlöffem  Bofenfteia  und  Wilbelma  uad  den  diefelbe  umgebeoden  Park- 
anlagen findet  ein  glänzendes  Gartenfeft  ftatt,  zu  welchem  anf  Befehl  Seiner  Majeftät 
des  Königs  gegen  5000  alle  Stände  umfaffende  Einladnngen  ergangen  waren.  Mit  freund- 
licher Bukl  bewegte  fich  das  Königspaar,  umgeben  von  einem  fcltenen  Kreie  von  Häop- 
tern  and  Mitgliedern  der  erlauchteften  Herrfchergefchlechtor  Europas,  inmitten  der  Tau- 
fende, welche  in  freodigfter  Stimmung  die  kunftgefohmUckten  Säle  und  die  unter  wolken- 
lofem  Himmel  in  vollfter  fommerlicher  Entfaltung  prangenden  Gärten  durchwogten.  Nur 
zögernd  verließen,  als  die  Abendfonne  ihren  letzten  Schimmer  auf  die  jeofeitigen  Höhen 
des  Kecfcartbals  warf,  diu  Gäfte  das  unvergleichliche  Feft,  den  fchönftea  Abfehluß  diefer 
glanzvollen  Jubiläumstagc. 

Joai  27«  Seine  Majeftät  der  Deutfehe  Kaifer  und  die  Kaiferin  und  die  ineiften  der 
zn  den  Jubiläumsfeierlicbkeiten  eingetroffenen  Souveräne  und  fUrfUicben  Gäfle  haben  Stutt- 
gart wieder  verlaffen. 

JiMi  27.  Die  aus  allen  Teilen  des  Landes  eiotreffenden  Feft  berichte  legen  von  der  allgemeinen 
in  zabllofeu  Veranftaltungen  fich  betfa&tigenden  Feftesfreiide  in  Stadt  und  Laad  Zeugnis  ab. 

Joai  26.  Der  Staatsanxeiger  veröffentlicht  folgendes  Allerhöchftes  Haadfoh reihen  an 
den  Präfidecten  des  Staatsminifteriums; 

Mein  lieber  Präfident  des  Staatsminifteriums  Dr.  Freiherr  von  Hitt- 
aaohtl  Nachdem  nun  mehr  die  aus  Anlaß  Uaferes  ftinfandswaatigjäkrigen 
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Regierangsjubllänmsveranftalteten  Fe  ftlich  keilen  vor  über  find,  drangt 
esHich,  auszufprechcn,  wie  iminnerftengerührtundbeginckt,  Wir,  die 
Königin  und  Ich,  durch  die  Uns  von  Unfcrom  geliebten  Volke  in  fo  rei- 
chem Maße  bewiefene  Liebe  und  Ergebenheit  find. 

Sprichwörtlich  und  in  der  ganzen  Weit  bekannt  ift  ja  die  Treue  der 
Schwaben  und  ihre  Anhänglichkeit  an  ihr  angeftaninites  Herrfchcrhaus, 
aber  fchöner  haben  fich  diefeEigenfchaften  gewiß  noch  feiten  bewährt* 
als  in  den  letzten  foftlichen  Tagen,  von  denen  einer  um  den  andern  Uns 
zahilofeBeweife  derfelben  brachte.  Von  allenSeitennndausallenKrei- 
fen  der  Bevölkernng,  von  Einzelnen  und  von  Vereinen,  von  Gemeinden, 
Korporationen  und  Behörden,  auch  von  Unferen  Landeskindern  im  Aus- 
lande, find  Uns  die  herzlicbften  G I U ck w tl n f c he,  oft  in  fchön  kOnftlcri- 
fcher  Form,  zugegangen;  Private  und  Vereine  haben  ihre  Teilnahme  an 
Unferem  Fefte  durch  Schenkungen  und  Stiftungen  für  wohlthätigc 
Zwecke,  durch  Gaben  und  Veranftaltungcn  betiiätigt,  die  wie  die  ver- 
fchiedenen  zumJubiläum  veranftalteten  Ausftellungen  zu  gleich  Zeugnis 
ablogen  von  dem  Fortfehritte,  welchen  Wiffen  feil  aft  und  Kun  ft,  Ge  werbe- 
fleiß  und  Bodenkultur  in  Württemberg  in  den  letzten  Jahrzehnten  ge- 
macht haben.  In  erfter  Linie  gedenke  ich  aber  der  großen  — von  dem 
ganzen  Lande  dargebrachten  — .1  u h i I äu  m s ft  i ft  u n g,  durch  die  mir  eine 
bedeutende  Summe  für  I and  wi  r t fc  h a f 1 1 ic  h e und  ge  werbliche  Zwecke  znr 
Verfügung  gcftellt  worden  ift,  und  die  auch  fpätcre  Gefchlechtcr  noch 
durch  ihre  wohlthätigen  Wirkungen  an  Unferen  Ehrentag  erinnern  wird. 

Glücklich  und  ftolz  fchon  Wir  auf  die  eben  durchlebten  Tage  zurück, 
deren  Gedächtnis  nie  aus  Unferem  Herzen  fcliwindcn  wird. 

Nur  Wenigen  konnten  Wir  diefe  Unferc  Gefühle  und  Unfern  König- 
lichen Dank  felbft  aiisfprechen. 

Ich  beauftrage  daher  Sie,  Mein  lieber  Fräfident  des  Staatsminifte- 
riuiiisDr.  Freiherr  von  Mittnacht,  öffentlich  kund  zu  geben,  wie  wir  Allen 
für  die  Uns  bewiefene  Liebe  und  Treue  innigfi  und  herzlichft  dankeu. 

Juni  28.  Die  feit  Ende  Januar  vcrfammelte  Kammer  der  Abgeordneten  wird  durch  K.  Refkript 
vertagt.  In  52  Sitzungen  hatte  diefelbe  insbefondere  den  Haupißnanzetat  vom  1.  April 
1889  bis  81.  März  1891  beraten,  welcher  pro  1889/90  mit  61274  849  Jti  61  Pf.,  pro  1890/91 
mit  61940181  Jk  08  Pf.  in  Einnahme  und  Ausgabe  abfchließt.  Die  aus  der  vorhergehenden 
Etatsperiode  herrührenden  Uberfchüire  der  Staatseifonbahnen,  fowie  der  Anteil  Württem- 
bergs an  den  aus  der  Reichs-Branntweinfteuer  fließenden  reichlichen  Mitteln  (pro  1889/91 
9 422  542  Jk  gegen  8 440  000  Jk  aus  der  Abgabe  von  Branntwein  und  Übergangs- 
Rener  im  Etat  1887/89)  hatten  cs  ermöglicht,  einerfeits  die  Steuerrätze  bei  den  direkten 
Steuern  und  zwar  bei  Jenen  aus  Grundeigentum,  Gebäuden  und  Gewerben  von  bisherigen 
3,9  ®/o  des  Reinertrages  auf  3,5*/o  und  bei  der  Kapit.il-  und  Dienfteinkoromcnftcuer  von 
4,8  ®/o  des  fteuerbaren  Einkommens  auf  4,4  ®/o  zu  ermäßigen , andererfeits  die  Gehalte  der 
Staatsbeamten  durch  eine  5®/«ige  allgemeine  AufbelTerung  neben  Gewährung  von  nach 
dem  Wohnort  abgeftuften  WohnungsgeldzufchülTen  von  5 — 9®/«  zu  erhöhen,  ferner  neben 
der  ordentlichen  Tilgung  der  Staatsfchuld  für  das  Jahr  1890;91  eine  außerordentliche  im 
Betrag  von  rund  839  200  ^<k  eintreten  zu  lalTen.  Außerdem  kounto  aus  .Mitteln  der  Reft- 
verwaltung  den  Amtskörperfchaften  und  Gemeinden  je  1000  000  <.fk  für  die  beiden  Etats- 
jahre an  Beiträgen  zu  den  Koften  der  ihnen  obliegenden  Uiiterhaltuug  von  Straßen,  fowie 
je  100  000  an  Beiträgen  zu  den  Gehalten  der  Scbulftclien  und  zu  Schulhausbauten  über- 
wiefen  werden.  Für  verfchiedene  öffentliche  Bauten , Io  für  den  eines  Keubaus  für  die 
Sammlungen,  Inftitute  und  Dienfträume  der  gewerblichen  und  lan<iwirtfchaftlichen  Zentral- 
ftelle  in  Stuttgart,  zur  Erw'eitcrung  der  Kureinrichiungen  in  Wildbad,  zur  Errichtung  einer 
Irrenklinik  an  der  Univerfität  in  Tübingen  umi  einer  Staats-Irrenanftalt  in  Weißenau, 
wurden  die  erforderlichen  Mittel  zur  Verfügung  geftellt. 

Die  Erleichterung  der  Gemeinden  und  Amts  verbände,  insbefondere  in  ihren  Aufgaben 
für  die  Armenpflege,  bezweckten  zwei  weitere  in  der  abgelaufcncn  Sitzungsperiode  beratene 
Gefetzc,  einmal  das  Gefetz,  betreffend  die  Erhebung  eines  Zufchlages  zur  Hundeabgabe 
durch  die  Gemeinden , wonach  dicfelben  ermächtigt  werden , vom  1.  April  1890  au  einen 
Zufchlag  zur  Ilundeabgabe,  der  den  Betrag  von  12  cK  für  den  Hund  nicht  überfteigen  foll, 
zn  Gunften  der  Ortsarmenkaflen  zu  erheben,  fodann  das  Gefetz,  betreffend  die  Abänderung 
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eioifcr  Beftimmuogen  des  QefeUea  vom  17.  April  1873  zur  Ausführung  des  Keiolisgefetses 
vom  6.  Juni  1870  über  den  Unterftützungswohontz,  wonach  künftighin  durch  Vereinigung 
(Amtlicher  zu  je  einem  der  4 Kreife  des  Landes  gelWlrigen  Oheramtsbezirke  zu  einem  Land* 
armenverband  eine  Ausgleichung  der  Landarmenlaften  und  durch  Unterftiltzung  der  neuen 
Landarmenverbände  ans  Staatsmitteln  eine  cntfprechende  Entlafcung  derfelben  herbei- 
geführt  werden  foll. 

Endlich  wurde  die  fchon  in  der  Thronrede  ausgefprochene  Abficht  der  Erweiterung 
des  Eifenbahnnetzes  durch  Anlage  von  Lokalbahnen  zum  Zwecke  der  wirtfchaftlichen 
Hebung  der  von  dem  großen  Verkehr  abfeits  gelegenen  Landesteile  unter  Heranziehung 
der  zunächft  Beteiligten  zur  Bcilragsiciftung  durch  Genehmigung  des  Baus  einer  Eifcnbahn 
von  Nagold  nach  Altenfteig  und  einer  folehen  von  Reutlingen  nach  Honau  ihrer  allraäh* 
liehen  Verwirklichung  entgegengeführt. 

Jasi  29  /30.  Zahlreiche  Gewitter  mit  befonders  häufigen  Blitzfehlägen  richten  in  vielen  Teilen 
des  Landes  znm  Teil  durch  den  fie  begleitenden  Hagel  beträchtlichen  Schaden  an. 

Juni  30.  Zu  Stuttgart  wird  das  dem  Andenken  Friedrich  Vifchers  vor  dem  Gebäude  der 
Technifohon  Hocbfchule  errichtete  Denkmal  feierlich  enthüllt  und  am  gleichen  Tage  auf 
dem  Höchberg,  einem  Ausllchtspunkt  in  der  Nähe  der  Stadt  Urach,  ein  Kaifer- Wllhelin- 
Friedrich-Denkmal  eingeweibt. 

Juli  3.  ln  Friedrichsbafen  wird  das  von  dem  dortigen  Verfchönerungs verein  in  den  Koblbach* 
Anlagen  hergeftellte  Denkmal  Kaifer  Wilhelms  I.  feierlich  enthüllt. 

Juli  4.  Ihre  Königliche  Majeftäten  begeben  Sich  zum  Sommeraufeuthalt  nach  Friedriebs- 
hafen. 

Juli  5.  Zu  Stuttgart  fiirbt  Maler  Hermann  H e r d 1 1 e (Schüler  Steinkopft),  geb.  1819  zu  Stuttgart. 

Juli  7./S.  22ftes  Liederfelt  des  Schwäbifchen  Sängerbundes  zu  Göppingen. 

Juh  I2./I3.  Wiederum  gehen  zahlreiche  Gewitter  mit  verheerenden  Hageifchlägen  im  Lande  nieder. 

Juli  2B.  Eröffnung  der  Jubiläums-Landes-Schnlausftellung  in  der  Geworbelialle  zu  Statt* 
gart  iu  Gegenwart  Ihrer  KOn.  Hoheiten  des  Prinzen  und  der  Prinzeffiu  Wilhelm. 
Diefelbe  ift  mit  Arbeiten  aus  den  gewerblichen  Fortbilduugsfcbulen  und  anderen  Unter* 
riohtaanftalten,  Lehrlingsarbeiten,  kilnfcicrifchen  Arbeiten  der  Zeichenlehrer  und  mit  Lehr- 
mitteln reich  befchickt. 

Auguit  I.  Seine  Majeftät  der  KOnig  begiebt  Hch  von  Friedriebshafen  zu  kurzem  Aufenthalt 
nach  Bebenhaufeu. 

Au|vft  3.  Seine  MajeftätderKönig  giebt  in  Bebcnbanfen  zur  Feier  feines  Regierungsjubiläums 
den  Angehörigen  der  Univerßtät  Tübingen  ein  Fell,  zu  welchem  gegen  1000  Perfonen 
erfobienen  find. 

Augull  6.  ln  Reutlingen  wird  der  hundertjährige  Geburtstag  Friedrich  Lifts  feftlich  begangen. 

Suglembur  I.  Einweihung  des  auf  der  Teck  bei  Kircbhcim  errichteten  Aasfiebtsturms  unter 
zahlreicher  Beteiligung  aus  Nab  und  Fern. 

ScftemlMr  7.  Zu  Ulm  wird  eine  vom  dortigen  Bienenzuebtverein  angeregte  und  geleitete  bionen- 
wirtfcbaftliche  Ausftellung  abgehalten. 

September  16.  Zn  Bad  Kreuth  ftirbt  Graf  Adolf  von  Tanbe,  K.  Geheimerat,  fr.  Oberftbof* 
meifter  Ihrer  Majeftät  der  Königin  und  Ordenskanzler,  geb.  9.  Juli  1810  zu  Stuttgart. 
Nach  mehrjähriger  Tbätigkeit  im  Jufrizdienfl  war  er  in  das  Departement  der  auswärtigen 
Angelegenheiten  übergetreten,  in  welchem  er  unter  anderem  die  Stelle  eines  Direktors 
des  K.  Haus*  und  Staatsarchivs  bekleidete;  vom  31.  Auguft  1870  bis  9.  Januar  1871  lei- 
tete er  intcrimiftifch  das  Minifturium  der  auswärtigen  Angelegenheiten  und  trat  dann  mit 
dem  Titel  eines  Geheimen  Rats  in  den  Ruheftand.  Graf  Taube  halle  1870  bei  Champigny 
feine  beiden  einzigen  Sühne  verloren,  welche  den  Feldzug  als  Freiwillige  beim  2.  Jäger- 
bataiilon  mitgemacht  hatten. 

September  20.  Eröffnung  einer  allgemeinen  Obftausftellungim  ürangeriegebände  und  zugleich 
die  XII.  Verfammlung  deutfeher  Pumologen  und  Obftzücbter  in  Stuttgart. 

September  21.  Ihre  Majeftäten  der  KOnig  und  die  Königin  treffen  von  Friedrichshafen 
in  Stuttgart  ein. 

Septpmber  21.  Der  Staatsminifter  der  Finanzen  Dr,  v.  Kenner  feiert  im  engften  Kreife  feiner 
Familie  das  fünfundzwanzigjährige  Jubiläum  als  Leiter  des  Finanzminifteriums  und  em- 
pfängt bei  diefem  Anlaß  ein  AllerbOchftes  Handfehreibon,  in  welchem  ihm  in  den  bpld- 
voliften  Ausdrücken  der  Königliche  Dank  für  feine  verdienftvolle  und  erfolgreiche  Thätig- 
keit  und  unermUdende  Pflichttreue  ausgefprochen  wird. 
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September  28.  BOftes  landwirtrchaftliches  Haiiptfcft  auf  dem  Wafen  bei  Gannftatt, 
welchem  in  Vertretung  Sr.  Königlichen  Majeftät  Seine  Königliche  Hoheit  Prinz  Wil- 
helm anwohnt. 

Oktober  I.  Auf  der  Eifenbahnftrecke  zwifclien  Vaihingen  a.  P.  und  der  Station  Harenberg  wer- 
den durch  den  Zufammenftuß  eines  von  Kottweil  kommenden,  in  voller  Fahrt  befindlichen 
Perfonenzugs  mit  einer  entgegenkommenden  von  Station  Hafenberg  einem  vermeintlich 
l'teckengebliebenen  Perlonenzng  nachgefandten  Schicbcmafchinc  acht  Perfonen  getötet  und 
mehr  als  fünfzig  andere  teils  fehwer,  teils  leichter  verletzt. 

Am  gleichen  Tage  findet  die  feftliche  EröfTnungsfahrt  auf  der  einen  weiteren  Anfchliiß 
zwifchen  dem  Württembergifchen  und  Bayerifchen  Bahnnetz  herftellenden  Strecke  Leut- 
klrch-Memmingen  in  Anwefenheit  der  beiden  Staatsminifter  der  auswärtigen  Ange- 
legenheiten von  Württemberg  und  Bayern  ftatt  und  wird  diefe  Strecke  am  folgenden  Tag 
dem  Verkehr  übergeben. 

Oktober  2.  Ihre  Majcftäten  der  König  und  die  Königin  begeben  Sich  nach  Friedrichs- 
hafen. 

Oktober  6.  Enthüllung  des  dem  Dichter  Hermann  Kurz  in  feiner  V'aterftadt  Keutlingen  errich- 
teten Denkmals. 

Oktober  14.  Zu  Stuttgart  ftirbt  Karl  Mayer,  geh.  0.  September  1819  zu  Eßlingen,  Sohn  des 
gleichnamigen  Dichters  und  Freundes  von  Uhland.  Er  hatte  fich  nach  dem  Studium  der 
Rechte  auf  der  Univerfität  Tübingen  zuerft  der  Induftrie,  fpäter  aber  ausfchließlich  der 
fchriftftellerifchen  und  politifchen  Thätigkeit  zugewandt.  Schon  1848  im  I.  Wahlbezirk 
des  Neckarkreifes  als  Erfatzmann  in  die  deutfehe  Nationalverfammlung  gewählt,  übernahm 
er  nach  längerem  Aufenthalt  in  der  Schweiz  von  1863  ab  die  Redaktion  des  Beobachters. 
Bald  durch  feine  Schrift-  und  Redegewandtheit  anerkannter  Führer  der  Volkspartei  trat 
Mayer  1868  in  den  Württembergifchen  Landtag,  dem  er  bis  1870  und  dann  wieder  1876 
bis  1882  angehörte.  Ebenfo  war  derfelbe  1881 — 1887  Mitglied  des  deutfehen  Reichstags 
für  den  XII.  Württemb.  Wahlkreis. 

Oktober  20.  Zu  Ludwigsburg  feuert  ein  Irrfinnigor  auf  Seine  Königliche  Hoheit  den  Prinzen 
Wilhelm,  welcher  auf  der  Fahrt  von  Seinem  Landhaus  Marienwahl  zur  Kirche  begriffen 
ift,  einen  Revolverfchuß  ab,  glücklicherweile  ohne  zu  treffen. 

Oktober  22.  Ihre  Majeftäten  der  König  und  die  Königin  kehren  von  Friedrichshafen 
in  die  Refidcnz  zurück. 

Oktober  28,  Zu  Tübingen  fürbt  Dr.  Quftav  von  Rümelin,  Geheimer  Rat,  Kanzler  der  Uni- 
verfität Tübingen,  Ehrenvorftand  des  Statiftifchen  Landesamts,  Mitglied  der  staatswiffen- 
J'chafllichen  Fakultät  in  Tübingen,  geboren  26.  März  ISlö  in  Ravensburg;  1845  Rektor 
der  lateinifchen  Schule  in  Nürtingen;  1848  als  .Abgeordneter  des  VIII.  Wahlbezirks  des 
Schwarzwaldkrcifes  (Nürtingen  und  Kirchheim)  gewählt,  hatte  er  der  Deputation  ange- 
hört, welche  Namens  der  Nationalverfammlung  dem  König  Friedrich  Wilhelm  IV.  von 
Preußen  die  deutfehe  Kaiferkrone  antrug.  Seit  1851  in  den  K.  Stadienrat  berufen  und 
1856  von  der  Stadt  Ludwigsburg  in  den  Landtag  und  von  diefem  zum  VizepräOdenten 
gewählt,  Übel  nahm  er  im  gleichen  Jahre  als  Staatsrat  die  Leitung  des  Departements  des 
Kirchen-  und  Schul wefens  und  damit  die  Vertretung  des  von  der  K.  Regierung  zuvor  mit 
der  päpftliehen  Kurie  behufs  Regelung  der  Verbältniffe  der  kathulifchen  Kirche  abge- 
fchloffenen  Konkordats.  Nach  der  Verwerfung  des  Konkordats  durch  die  Stände  1861 
zurOckgetreten,  widmete  er  fich  fchriftftellerifchen,  insbefondere  nach  übernähme  der 
Vorftandsftelle  des  Statifcifch-Topographifcben  Bureaus  ftatiftifchen  Arbeiten.  Von  1867 
ab  hielt  er  Vorlcfungen  an  der  Univerfität  Tübingen,  deren  Kanzlerftclie  er  feit  1870,  feit 
1887  mit  dem  Titel  Geheimer  Rat,  bekleidete.  Mit  durchdringendem  Geift  und  unbeftech- 
lichem  'Wahrheitsllnn  hat  er  auf  politiiehem  Gebiet  früher  als  andere  die  Ziele,  welchen 
die  Entwicklung  der  Dinge  zuftrebte,  erkannt,  und  ebenfo  bei  feinen  wiffenfcbaftlichen, 
vor  allem  feinen  ftatiftifchen  Arbeiten  die  Urfachen  und  Gefetze  der  verwickeltften  und 
dunkelften  Vorgänge  des  Volkslebens  aufzuzeigen,  und,  wie  er  cs  felbft  als  Aufgabe  der 
Statiftik  bezeichnet  hat,  den  ftummen  Ziffern  den  Mund  zu  öffnen  gewußt. 

Oktober  31.  Ihre  Majeftät  die  Königin  begiebt  fich  nach  Eßlingen,  um  der  Einweihung 
des  Neubaus  am  .Haus  der  Barmherzigkeit“  anzu wohnen. 

November  4.  Ihre  Majcftäten  der  König  und  die  Königin  crfchcincn  bei  der  feierlichen 
Eröffnung  des  unter  dem  Protektorat  Ihrer  MaJeftätderKönigin  und  unter  dem  Ehren- 
präfidium  Ihrer  Königlichen  Hoheiten  des  Prinzen  und  der  Prinzeffin  Wilhelm 
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Ptehenden  Bazars  zu  ({unften  eines  evangelifchen  Gemeindchaufcs  iiii  Bezirk  der  Juhannis- 
kirche  im  reich  gePchmUckten  Saal  des  Königshaus. 

November  23.  Eröfinung  einer  auf  Staatskuften  errichteten  weiteren  Taubftuminenanrtalt  im 
SchlolTe  zu  Bönnigheim. 

November  24.  Enthüllung  des  vom  Verein  deutfeher  Ingenieure  im  Vorgarten  des  Gebäudes 
der  Teohnifchen  Ilochfclinle  zu  Stuttgart  neben  dem  Denkmal  Friedrich  Vifchers  errichteten 
Denkmals  des  1878  geftorbenen  Naturforfchers  Robert  Mayer. 

Dezembers.  Seine  MajeftUt  der  König  verleiht  der  König-Karl- Jubiläums-Stif- 
tung  die  juriAifche  Pcriönlichkeit  und  boftimmt,  daß  die  Erträgniffe  derfelben  mOglichft 
zn  gleichen  Teilen  für  folgende  lanilwirtfchaftlicho  und  gewerbliche  Zwecke  zu  ver- 
wenden find: 

1.  Zur  Gewähruug  vou  Beihilfe  zur  Linderung  von  durch  Gewitferfchaden  venirfachten 
Notftänden  und  im  Falle  des  Zuftandekommens  einer  ftaatlich  geleiteten  Ilagelverficher- 
ungsanftalt  von  Zuwendungen  an  diefe  behufs  Verftärkung  ihres  Refervefonds. 

2.  Zur  Gewährung  von  Beiträgen  zur  Unterftützung  befteheuder  oder  Einfllhrung  neuer 
Hausinduftriezweige  in  armen  Gemeinden  des  Landes. 

3.  Zur  Verleihung  von  Reifeftipendien  an  befonders  befähigte  junge  Leute  des  kauf- 
männifchen  und  technifchen  Berufs  zum  Zweck  ihrer  weiteren  Ausbildung  oder  zur  Pflege 
und  Erweiterung  der  diesfeitigen  Handelsbeziehungen  an  Zentralpunkten  der  InduAric  oder 
in  den  fUr  die  heimifche  Produktion  in  Betracht  kommenden  Exportgebieten. 

4.  Zur  Gewährung  von  Beiträgen  an  Arbcitcrkolonien  des  Landes. 

.5.  Zur  UnterftUtzung  von  Einrichtungen  zur  Förderung  des  Kleingewerbes. 

6.  Zur  Gründung  einer  Medaille  für  tüchtige  Arbeiter  und  Bedienftete,  welche  in  einem 
und  deinfelben  Gcfchäft  bezichungsweife  Betrieb  langjährige  treue  und  crfprießlicho  Dienfte 
geleifict  haben. 

Dezember  21.  Zu  Tübingen  ftirbt  Dr.  Friedrich  Auguft  von  Quenftedt,  ProfefTor  an  der 
natiirwifTcnfchaftlichen  Fakultät  in  Tübingen,  geb.  9.  Juli  1809  zu  Eislebcn;  1833  Affiftcnt 
am  mincralügifchen  Inftitut  in  Berlin,  1834  Dozent  an  der  Univerlltät  dafelbft,  1837  als 
ProfelTor  der  Mineralogie  und  Geologie  nach  Tübingen  berufen,  hat  v.  Quenftedt  während 
feiner  mehr  als  büjährigen  Thätigkcit  als  folcher  die  Grundlagen  der  genaueren  geo- 
gnoftifchen  Kenntnis  des  Landes,  insbefondero  des  Schwäbifchen  Jura,  gefchaffen. 

Dezember  24.  Eine  von  Often  her  vordringende  cpidcmifche  Krankheit,  die  Grippe  oder  In- 
fluenza, beginnt  im  Lande  aufzutreten  und  verbreitet  lieh  rafch  in  allen  Teilen  des  Landes 
und  in  allen  Schichten  der  Bevölkerung. 
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Vorwort. 


ln  dem  vorliegenden  5.  Jahrgang  1889  des  Statiftifchen  Jahrbachs 
für  das  Königreich  Württemberg  find  die  gleichen  Äbfchnitte  behandelt  wie 
im  vorhergehenden  Jahrgang. 

Erftmals  erfcheinen  darin  Überfichten  über  die  Bevölkemng  nach  Größen- 
klaflen  der  Gemeinden,  fowie  nach  einigen  bcfonderen  Altersklaflen  (Säuglingsalter, 
Alter  der  Schulpflicht,  der  Großjährigkeit,  der  Wehrpflicht  etc.),  über  die  Berufs- 
bevölkerung (am  5.  Juni  1882)  nach  dem  Alter;  ferner  über  die  Kinderfterblichkeit 
des  erften  Lebensjahrs;  über  Geflügelhaltung;  Betriebsumfang  der  Gewerbe,  gewerb- 
liche Frauenarbeit,  Patent-,  Marken-  und  Mufterfchutz;  Telephonanftalten  und  Telephon- 
verbindungen; Mehlpreife  an  der  Stuttgarter  Landesprodnktenbörfe,  Aufftreichserlöfe 
aus  einzelnen  Holzfortimenteu  in  den  Staatswaldungcn ; Sterblichkeitsvorgänge  und 
Todesurfachen  in  den  größeren  württembergifchen  Städten.  Weiter  find,  darin  die 
Ergebniffe  der  letzten  Reichstagswahleu  (von  1890)  zur  Darftellung  gebracht. 

Zur  überfichtlicheren  Veranfchaulichung  der  im  Anhang  veröffentlichten  WalTer- 
ftandsbeobachtungen  an  den  Pegelftationen  dient  die  zwifchen  Seite  274  und  275 
eingefügte  graphifche  Darftellung  der  Wafferftände  des  Neckars,  der  Donau  und  des 
Boden  fees. 

Das  Jahrbuch  ift,  mit  Ausnahme  der  bei  der  Mcteorologifchen  Zentral ftation 
gefertigten  Überfichten  1 — 4 des  Anhangs,  unter  der  unmittelbaren  Leitung  des  Mit- 
glieds des  Landesamts  Finanzrats  Dr.  Bilder  bearbeitet  und  zufammengeftellt 
worden. 


Stuttgart,  im  März  1891. 


K.  Statiftifches  Landesamt. 

Knapp. 
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Untor  jtdem  Abrobnitl  (I.  o.  l.  w.)  find  ln  kleinerem  Umek  diejenigen  OegenfUinde  enfogeben.  über  welche  in  den 
vorhergehenden  Jehrgkngen  dee  Stniiftirchen  Jnhrbnchi  (Bt  J.  1866,  1880,  1867,  1688)  Mmteriel  enthnlten  ift,  welchee 
lar  Ergtnznng  dee  Inhalte  des  vorliegenden  Jahrgänge  dionoa  kann. 


1.  Fläebeninhalt;  Stand  der  Beridkernn?.  8eiu 

1.  Plicbeninbalt;  Zahl  and  Dichtheit  der  Beedlkerung  am  1.  £>eieBiber  1885, 

fowie  Zunahme  der  Dichtheit  feit  1871 1 

2 Die  Bevölkerung  am  1.  Dezember  1885  nach  GrößenklaiTen  der  Gemeinden  . 2 

H.  Die  Bevölkerung  am  1.  Dezember  1885  nach  einigen  befonderen  AltersklalTen  6 

4.  Die  Bevölkerung  am  5.  Juni  1882  nach  Beruf  und  Alter 10 

Bewohnte  Qehkode;  St.  J,  1688  S 3.  — Uauthaltungen;  8t.  J.  1886  6.  10. — 
BovOlk.  nach  Gefchlocht  und  Famllicuriand;  St.  J.  1866  S.  8;  1886  8.  13,  14.  - 
Bevölk.  nach  dem  Alter:  St.  J.  1866  8.  13,  14J17;  1886  S.  18,31.  — BeTölk.-  nach  der 


Koliginn:  St.  J.  1886  8.  30,  34;  1886  8.  33.  — llevOlk.  nach  dem  GobnrUort:  St.  J. 

1888  8.  8,  13.  — BevOik.  nach  der  SlaataangebOrigkeit:  ft.  J.  1886  8.  18;  1886  8.  36.  — 
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für  die  Uberkmter;  St.  J.  1886  S.  8943,  44  (landw.  Borufz-Bev.)  u.  1886  8,  38  (digl.); 
für  Stuttgart  im  Vergleich  mit  WOrtt.  i.  ganz.:  8t.  J.  1887  8.  8;  diofolbe  nach  Urte- 
kategorien : 8t.  J.  1886  8.  10,  33.  — BevOIk.  der  Städte  von  wenigftena  6 000  und  der 
Gemeinden  bezw,  Städte  von  wenigftons  3 000  Linw. : St.  J.  1886  8.  4,  5.  — Wachatum 
der  BevOik.  von  1864-1886  : 8t.  .1.  1888  8.  6. 

II.  Bewegung  der  Bevölkerung. 

1.  Ehefchliefiungen , Geburten  und  Sterbßlle , fowie  GeburtenUberfebfliTe  in  den 

10  Jahren  1879-1888  16 
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1874  — 1888  im  Verhältnis  zur  Bevölkerung 28 
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—1888  30 
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in  den  Jahren  1871 — 1888  32 

Khefchließttiigon  uach  Alter,  Familionftand  und  Beligionahokountalt  der  Eho- 
rchlleßcnden  (1877 — 86):  St.  J.  1887  8.  33  — Dia  Oertorbenon  nach  Alter  tmd  (}«fchlecht 
(1876—86):  St.  J.  1887  8.  36.  — Dotgl.  nach  Famllicnnand,  Alter  und  Oefchlecbt 
(1876  —86):  8t.  J.  1887  8.  40.  — Erwerb  und  Verluft  der  Belebe-  und  StaeteangebOrlg- 
keit  durch  Erteilung  von  Aufnahme-,  Neturelifationa-,  WiedeTverloJbungi-  nnd  Knt- 
laffnngturkunden  (1877—87);  8t.  J.  1888  8.  33. 

111.  BodonbenUtznng  und  Ernten. 

1.  Die  Ernteertrfige  von  den  wichtigften  Frnchtgattungen  des  Acker-  (und  Garten-) 
lands,  fowie  von  den  Wiefen  in  den  11  Jahren  1878 — 1888.  Für  Württemberg 

im  ganzen 34 
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Anhang  hiezu:  Obftertrag  des  Jahrs  1888,  verglichen  mit  demjenigen  des 

Vorjahrs 43 

Nähere  AosfUbmogen  zu  den  Tabellen  III.  2 bis  4.  — Anszng  aus  dem  Ernte- 
bericht  für  1888.  — 44 
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verinderung  (Abtrennung  des  Weilers  Kirfchenhardthof  vom  O.A.  Waiblingen  und  Zuteilung  des- 
felben  zum  O.A.  Marbach,  vrgl.  Anm.  3 auf  Seite  2 der  WUrtt.  Jahrb.  1886  I 1.  H.,  auch  Aiim.  1 
auf  Seite  2 der  WUrtt.  Jahrb.  1888  II.  H.)  liUckncht  genommen,  fo  ergiebt  fich  filr  das  O.A. 
Marbach  eine  Zunahme  der  Dichtheit  feit  1871  von  2,9,  für  das  O.A.  Waiblingen  eine  folchc  von 
11,6  pro  qkm.  — *)  Ohne  den  Anteil  am  Bodenfee.  — ‘)  Mit  Ausfehluß  der  Mccrcstcilc  (UatVe, 
Bodden  n.  dergl.). 

WürtUmb.  JahrbOcher  )8S9.  1«  1.  H«ft. 
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Stand  der  Bevölkerung, 


I.  2 


T.  2.  Die  Bevölkerung  am  1.  Dezember  1886 

(Wdrtt.  Jaiirb.  1887  I 2.  H.  S.  136.  — Statift. 


1 

Obor.Hmter 

'1 

1 

Von  der  am  1.  Dezember  1885  gezählten 

j auf  die  Gemeindon 

1 

1 

1 weniger 
!i  als 

.'tOO  Ein- 
wohnern 

1 

1 

7o 

1 

1 

500  bis 
(unter) 

1 000  Ein- 
wohnern 

, 

»/o 

i 

1000  bis 
(tinter) 

2 OOOEin- 
wohnern 

weniger 

als 

2000 

Einw’obnern 

7. 

1. 

2. 

1 3. 

*■ 

6. 

1. 

8. 

l .»L. 

Backnang  . . 

. 

' 

3 368 

• 

11,4 

7 745 

26,3 

5 365 

18,2 

16  478 

55,9 

Befighciin  . . 

1 1 540 

: 5,5 

2199 

7,9 

8 931 

32,2 

12  670 

45,6 

Böblingen  . . 

1 477 

1,8 

2 798 

10,3 

13199 

48,8 

16  474 

60,9 

Brackenheini 

! 3057 

12,5 

10  278 

41,9 

9041 

36,9 

22  376 

91,3 

Cannftatt . . . 

• 

1 838 

1,9 

5 507 

12,7 

7 447 

17,2 

13  792 

31,9  , 

EOliugen  . . . 

. 

, 391 

1,0 

3 120 

8.1 

7 654 

19,8 

11  165 

28,9 

Hoilbronn  . . 

— 

. 2 950 

5,8 

11  752 

2.3,1 

14  702 

28,9  1 

Leonberg  . . 

' 1636 

5.2 

5 039 

15,9 

18  795 

59,2 

25  470 

80,2 

Ludwigsburg  . 

1 

- 

6 586 

14,8 

12  849 

28,9 

19  4^5 

43,7  1 

Marbach  . . . 

1 0.‘)0 

3,9 

9 543 

.3.5,1 

11902 

43,8 

22  495 

82,8  j 

Maulbronn  . . 

1063 

4,5 

7 654 

32,5 

9 564 

40,6 

18281 

77,6  1 

Neckarfulm  . . 

3815 

12,6 

9 748 

32,2 

13  680 

45,2 

27  243 

90,1  1 

Stuttgart,  Stadt 

_ 

— 

— 

K — 

— 

— 

— 

Stuttgart,  Amt. 

958 

2,4 

6 884 

17,4 

i 11 627 

29,3 

19  469 

49,1 

Vaihingen  . . 

770 

3,4 

7155 

31,5 

11538 

50,8 

19  463 

00 

Waiblingen  . . 

• 

5112 

18,9 

7128 

26,4 

i 4 683 

17,3 

16  923 

62,7 

Weinsberg  . . 

' 5748 

22,6 

7 982 

31,4 

9 306 

36,6 

23  036 

90,5 

HetkarLreiii  . . 

29823 

4.7 

102316 

16,0 

167  333 

26,2 

299  472 

46,8 

Ohne  Stuttgart,  Stadt . 

29  t<2$ 

6,8 

103  31G 

19,9 

1C7  333 

33,6 

299  472 

58,3 

1 

Balingen  . . . 

. 

2186 

6,3 

11811 

34,3 

4 088 

11,9 

18  085 

I 

52,5 

Calw  .... 

9 508 

37,0  ! 

6 514 

25,4 

5 042 

19,6 

21064 

82,0 

Oeudenftadt  . 

i 

• ( 

7110 

22,4 

9112 

28,8 

3384 

10,7 

19  606 

61,9 

Herrenberg  , . 

• 

00 

8,8 

8804 

35,7 

11045 

44,7 

22  031 

89,2 

Horb  .... 

• 1 

3141 

15,6 

10  553 

52,3 

4 329 

21,4 

18023 

89,2  ' 

Nagold  . . . 

^ i 

5 348 

20,4  ' 

8 558 

32,7 

6 643 

25,4 

20549 

78,6  ' 

Neuenbürg  . . 

, 1 

5 396 

20,5 

8 052 

.30,5 

7 383 

28,0 

20  831 

79,0 

Nürtingen  . . 

3116 

11,3 

9 146 

.33,2 

9 929 

36,0 

22  191 

80,5 

Oberndorf  . . 

3 424 

12,4 

8 057 

29,2 

8084 

29,3 

19  565 

71,0  1 

Reutlingen  . . 

1208 

2,9  : 

6 560 

15,6 

8 183 

19,5 

15  951 

38,0  1 

Rottenburg  . . 

2 508 

8,6 

8 557 

29,3 

7127 

24,4 

18192 

62,3  i 

Rottweil  . . . 

4 935 

15,7 

9 344 

29,8 

5 851 

18,6 

20  1.30 

64,2  i 

Spaichingen  . . 

1962 

11,1 

7 439 

42,0 

5 876 

33,2 

15  277 

86,2 

Sulz  .... 

• 1 

4167 

22,7  1 

9 404 

51,3 

4 772 

26,0 

18  343 

100 

Tübingen  . . . 

• 

4 250  ; 

11,9 

6 210  ' 

17,4 

10  708 

29,9 

21 168 

59,1 

Tuttlingen  . . 

2825  ; 

10,9  . 

6 092 

23,4 

5 701  ' 

21,9 

14  618 

66,2 

Urach  .... 

2 727  : 

8,9  „ 

8 261 

* 

27,1 

6 9;i4  j 

22,8 

17  922 

.58,8  ; 

Sthuanifiidkrris. 

65  996 

13,9 

142474  ( 

i 

1 

30,0 

115  079  ; 

1 

1 

24,2 

323549 

68,1 

•)  Vergl.  Tab.  1 auf  voriger  Seite. 


Stand  dftr  Bevolkoruii". 
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nach  GrohciiklafTen  der  Geineindeii. 
Jahrb.  f.  d.  Deiitfehc  Reich  1889  S.  1.) 


ortsanwefcnden  Bevölkerung')  kommen 

von 

inabcrundere  auf  die  Gemeinden 

von 

^ 2 000 
und  mehr 
Einwohnern 

*0 

2 000  bis 
(unter) 
5000 

Einwohnern 

5000  bis 
(unter) 

10  000 
Einwohnern 

10000  bis 
(unter) 

20  000 
Einwohnern 

20  fKK) 
und  melir 
Einwohnern 

Ober  ii  m t e r 

i 

10. 

12. 

13. 

14. 

15. 

1. 

13017 

44,1 

7014 

6 003 

Backnang. 

15  090 

r>4,4 

15  090 

— 

— 

— 

Befigheim. 

[ 10  59 1 

39.1 

10  594 

— 

— 

— 

Böblingen. 

1 2 131 

8,7 

2 131 

— 

— 

— 

Brackenheim. 

, 29  4C>5 

68,1 

11434 

_ 

18  031 

— 

Cannftatt. 

1 27  r>oi 

71.1 

6 036 

— 

20  865 

Eßlingen. 

1 3t>  085 

71,1 

8 327 

— 

— 

27  758 

Heilbronn. 

* 6 275 

19,8 

6 275 

- 

— 

— 

Leonberg. 

' 25  OOH 

50,3 

8 807 

— 

16  201 

— 

Ltidwigsburg. 

4 (582. 

17,2 

4 «582 

— 

- 



Marbacli. 

5 2(>3 

22,4 

5 263 

— 

— 

Maulbronn. 

1 3 009 

9,9 

300 

_ 

- 

Ncckarl'ulm. 

125  901 

100 

- 

125  901 

Stuttgart,  Stadt. 

20162 

50,9 

15  077 

5 085 

— 

— 

Stuttgart,  Amt. 

3 250 

14,3 

3 250 

— 

— 

— 

Vaihingen. 

10069 

37,3 

10  069 

- 

' 

— 

Waiblingen. 

2 424 

9.5 

2 424 

_ 

_ 

Weinsberg. 

339926 

314  03.'> 

1 

53,2 

41,7 

120062 

11088 

34282 

174524 

Jrtkarkreis. 

1 

16  369 

47,5 

10  245 

6 124 

Balingen. 

' 4 632 

18,0 

4 632 

— 

— 

Calw. 

12  073 

38,1 

— 

12073 





FroudenfUdt. 

2 661 

10,8 

2 661 

— 

— 

— 

Hei-renberg. 

2173 

10,8 

2 173 

— 

— 

— 

Horb. 

1 5 608 

21,4 

5 608 

— 

— 

— 

Nagold. 

5 539 

21,0 

5 539 

— 

— 

— 

Neuenbilrg. 

5370 

19,5 

— 

5 370 

— 

— 

Nürtingen. 

8 008 

29,0 

2 706 

5 302 

— 

— 

Oberndorf. 

26  036 

62,0 

3 470 

5 247 

17  319 

— 

Reutlingen. 

10997 

37,7 

3 687 

7 310 

— 

— 

Uottenburg. 

11247 

35,8 

— 

11247 

: 

— 

Holtwcil. 

2 441 

13,8 

2 441 

— 

- 

~ 

Spaiehingen. 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

Sulz. 

14  621 

40,9 

2 070 

— 

12.551 

Tübingen. 

11408 

43,8 

2 749 

8 659 

— 

Tuttlingen. 

12  545 

41,2 

7 195 

51350 

— 

— 

Urach. 

151728 

81,9 

55  176 

66682 

29  870 



HchasiiHsIdkrtis. 

Stand  der  Bevölkernng. 
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(Noch)  I.  2.  Die  BeToIkeruog  am  1.  Dezember  1885 


Oberämter 

Von  der  am  1.  Dezember  1885  gezählten 

auf  die  Gemeinden 

weniger 

als 

500  Ein- 
wohnern 

7« 

500  bis 
(unter) 

1 000  Ein- 
wohnern 

7o 

; 1 000  bis 
(unter) 

2 000  Ein- 
wohnern 

! 

7« 

weniger 
als 
2 000 

Einwohnern 

i 

1 

i 

1. 

2. 

3. 

4- 

5.  j|  6. 

7. 

8. 

9- 

Aalen  ..... 

820 

2,8 

4 550 

1 

15,5 

13  567 

46,1 

18  937 

64,4 

Crailsheim  ... 

467 

1.7 

11080 

41,5 

10  4.53 

39,1 

22  000 

82,4 

Ellwangen  . . . 

2 030 

6,4 

3 944 

12,5 

18925 

59,9 

24  899 

78,8  j 

Gaildorf  .... 

378 

1,5 

6 814 

27,4 

15  669 

62,9 

22  861 

91,8  1 

Gerabronn  . . . 

1 113 

3,7 

16  346 

53,9 

10  636 

35,1 

28095 

92,7 

GmQnd 

1 165 

3,3 

12  517 

35,8 

5 961 

17,0 

19  643 

56,2 

Hall 

1683 

5,6 

11851 

39,4 

7 421 

24,7 

20  955 

69,7  : 

Heidenheim  • • • 

1611 

4,3 

8 587 

23,1 

9 335 

25,1 

19  533 

52,5  i 

KUnzelsau  . . . 

10798 

36,0 

9892 

32,9 

6 429 

21,4 

27  119 

90,3 

Mergentheim  . . 

9193 

30,8 

8 432 

28,2 

7 829 

26,2 

25  454 

85,2 

Neresheim  . . . 

4 835 

22,2 

12  069 

55,5 

4 850 

22,3 

21  754 

100 

Öhringen  .... 

6 834 

21,6 

8 620 

27,2 

12  363 

39,0 

27  817 

87,8 

Schorndorf  . . . 

8 289 

12,7 

8 465 

32,8 

9 688 

37,1 

21342 

82,6 

Welzheim.  . . . 

— 

— 

959 

4,6 

12  491 

60,3 

13  450 

64,9 

Jagflkreis  .... 

44216 

10,9 

124 126 

30,6 

145517 

36,9 

313859 

77,6 

Bibcrach  .... 

5 263 

15,5 

15  730 

46,4 

1 

2 692 

7,9 

23  685 

69,8 

Blaubeuren  . . . 

5 287 

27,2 

9 357 

48,1 

2247 

11,6 

16  891 

86,9 

Ehingen  .... 

9 434 

35,4 

7 335 

27,5 

5 607 

21,0 

22  376 

84,0 

Geielingen  . . . 

6 607 

21,5 

4 414 

14,3 

10587 

84,4 

21608 

70,2 

Göppingen  . . . 

3109 

7,4 

6487 

15,5 

17  973 

43,0 

27  569 

66,0 

Kirchheim  . . . 

2180 

7,9 

9 955 

36,1 

5 628 

20,4 

17  763 

64,5 

Laupheim  . . . 

7 827 

28,0 

8 655 

33,1 

6 618 

21,5 

21600 

82,6 

Leutkirch  . . . 

2 484 

10,2 

6 769 

27,7 

12  231 

50,0 

21484 

87,9 

MOnHngen  . . . 

8 296 

33,6 

11917 

48,3 

1725 

7,0 

21938 

88,9 

Ravensburg  . . 

1 192 

3,1 

6121 

16,0 

1 14106 

36,8 

21419 

55,9  i 

Kiediingen  . . . 

9 788 

36,3 

9 405 

34,9 

3 211 

11,9 

22  404 

83,1 

Saulgau  .... 

12  015 

43,4 

4 207 

15,2 

2 581 

9,3 

18803 

67,9 

Tettnang  .... 

2084 

9,0 

4 820 

20,7 

11070 

47,6 

17  974 

77,2 

Ulm 

7 386 

13,2 

6395 

11,4 

2 368 

4,2 

16  149 

28,8 

Waldfee  .... 

2 684 

10,1 

10  793 

40,8 

5 375 

20,3 

18  852 

71,2  ; 

Wangen  .... 

1729 

8.1 

9200 

43,3 

4 8.38 

22,8 

15  767 

74,2 

Donankreis .... 

86865 

18,3 

181560 

27,7 

107857 

22,7 

326282 

68,6 

1 

Württemberg  . . 

226900 

11,4 

500476 

25,1 

535786 

26,9 

1263162 

63.3 

Deutfehes  Reicht . \ 

^ i 

.*) 

• 1 

1 

1 

» 

• 

26  376  927 

56,3 

I 

')  Vergl.  Tab.  1.  — *)  Hier  kommen  , Gemeinden  be^w.  Wohnplätze“  in  Betracht.  — 


DIgitized  by  Google 
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nach  GroßeuklalTen  der  Gemeinden. 


ortsanwefenden  Bevölkerung*)  kommen 

Oberämter 

von 

insbefondere  auf  die  Gemeinden 

von 

1 

! 2 000 
und  mehr 
Einwohnern 

> 

2 000  bis 
(unter) 

5 000 

Einwohnern 

6 000  bis 
(unter) 
10000 
Einwohnern 

10000  bis 
(unter) 
20000 
Einwohnern 

20000 
nnd  mehr 
Einwohnern 

. 10- 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

1. 

10465 

35,6 

8 661 

6 804 

Aalen. 

4 710 

17,6 

4 710 

— 

— 

Crailsheim. 

6717 

21,2 

6 717 

— 

— 

— 

Eli  Wangen. 

2 040 

8,2 

2 040 

— 

— 

— 

Gaildorf. 

2 205 

7,3 

2 205 

— 

— 

— 

Gerabronn. 

I 15  321 

43,8 

— 

— 

15  321 

— 

Gmünd. 

9126 

30,3 

— 

9 126 

— 

— 

Hall. 

17  697 

47,5 

10  988 

6 709 

— 

— 

Heidenheim. 

2 911 

9,7 

2 911 

— 

— 

— 

KUnzelsau. 

4 407 

14,8 

4 407 

— 

— 

— 

Mergentheim. 

— 

— 

— 

— 

Neresheim. 

3 864 

12,2 

3 864 

_ 

— 

— 

Öhringen. 

4 496 

17,4 

4 496 

— 

— 

— 

Schorndorf. 

7 267 

35,1 

7 267 

— 

_ 

— 

Welzheim, 

91226 

I 

1 

22,5 

53  266 

22  639 

15321 

— 

Jagftkreix. 

10  245 

30,2 

2 307 

7 938 

Biberach. 

2 547 

13,1 

2 547 

— 

— 

— 

Blaubenren. 

4272 

16,0 

4 272 

— 

— 

— 

Ebingen. 

9 161 

29,8 

9161 

— 

— 

Geislingen. 

14  207 

34,0 

2 105 

— 

12102 

— 

Göppingen. 

9 777 

35,5 

3130 

6 647 

— 

— 

Kirchbeim. 

4 541 

17,4 

4 541 

— 

— 

— 

Lanpheim. 

2 959 

12,1 

2 959 

— 

— 

— 

Leutkirch. 

2 753 

11,1 

2 753 

— 

— 

— 

MUnfingen. 

16  931 

44,1 

— 

5 448 

11483 

— 

Ravensburg. 

4 556 

16,9 

4 556 

— 

— 

— 

Kiedlingen. 

8900 

82,1 

8 900 

— 

— 

— 

Sanigan. 

5304 

22,8 

5 304 

— 

— 

— 

Tettnang. 

89896 

71,2 

6 286 

— 

— 

33  610 

Ulm. 

7 613 

28,8 

7 613 

— 

— 

— 

Waldfee. 

5 481 

25,8 

5481 

— 

— 

— 

Wangen. 

149143 

31,4 

71915 

20033 

23585 

33610 

DoBSBkreis. 

782023 

86,7 

300  439 

120442 

103006 

208134 

Württemberg. 

20  478777 

43,7 

5 605893 

3 228091 

2826  538 

8618255 

\ 

\ 

i 

Deutfehea  Reich. 

*)  Nicbt  erhoben. 
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I.  G 


Ptand  der  Ui  völkerung. 


1.  *3.  Diti  Hevölkeriing  am  1.  Dezember  1885 


(Wilrlt,  Jahib.  1887  1 2.  II.  S.  150.  — Statilt. 


Alter  der  w c ll  r p f 1 i e ll  t (vom  vollendet,  l«.  bla  »um  Tollendei. 


Obcräuitcr 

1 

Säug- 

lings- 

alter 

iunti*r  1 Jahr: 
gob.  J8?6  -•*- 
Coiii))!«' 

Aller  der 
Schul- 
pflicbt 

(0  Julire  TuU 
bif  unter  14  J.; 
gob.  lf»72,*?U 
oliifclil  ) 

Alter  der 
G roß- 
jäh r i g k c i t 

(vom  ToUvmlet. 
21.  J.«br  Mb  ; 
gcb.  1SG4  und 
früher) 

ini 

ganzei 

(gob.  IH41 

1 

■! 

“/.■ 
der  1 
Bo-i 
voi-: 
ker-: 

Ulljf 

Darunter  im 

aktiven 

Dienft- 

ptlicht 

(«ob.  lS€S,f5) 

i 7« 

der 

Männer 

1 *'*''■  1 
1111,;  ! 

' 1 

Alter  der  D 

‘ 

Heferve- 

jiflicbt 

(geh.  ie5!>(C2^ 

cnftpüicht  u 
Landwehr  ( 
wehr-) 

I.  Aufgebot 

<geb.  1SC4j58) 

nd  zwar  der, 

bezw.  See-' 
|)flicht 
2.  Än%ebot 

(gob.  ISIS,»  f 
4-  I),  der  lf*t 
Geborenen) 

Kinder 

beider- 
lol  (ie- 
fcblcchti. 

? 

acr 

Ke. 

vOl- 

kor. 

Ut)(t 

Kiiiilcr 
beider- 
lei (ifl- 
fcbicrbt» 

".‘O 

der 

Be- 

Ti)l- 

kor- 

uiiK 

.Männer 

und 

l'i  allen 

"/o 

der 

Ko. 

v^il. 

kof« 

nng 

1 

1 

Männer 

Männcrj 

der 

Be- 

viU- 

ker- 

iiUK! 

1 

'|7.| 

Männer 

ker. 

,UU.I 

Männer 

. 

S 

di*r 

le. 

vö!- 

kei- 

i-...-  „1 

L!„. 

5. 

6. 

8. 

9.  1 10.  jlL, 

12.  il3.|  14.  15.  j 

16. 

^'•1 

Backnang  . . 

r 

, yi2,H,00 

0 031 

20,0 

14  885 

50,4 

4 580 

15,5 

3SK)  1,3 

612 

2,1 

’ '■ 

715  2,4 

995 

3,4' 

Befigheim  . . 

818  2.94 

5 520 

19,8 

14  208 

51,0 

4 080 

16,8 

454  1,0 

(•79 

2.4' 

745 ' 2,7 

1065 

3,8 

Böblingen  . . 

780  '2,90 

5 687 

21,11 

13  995 

51  ,G 

4 332 

16,0 

. 327  1,2 

.594 

2,2' 

661  ■ 2,4 

967 

3,6 

ßrackenheim  . 

720  2.93 

5 045 

20,5 

12  005 

51,3 

3 888 

15,8 

' 320  1,3 

520 

2,1  f 600  2,5 

1K)5 

3,7 

Cannltatt  . . 

1 274  2,94 

8 707 

20,1 

21  810 

50,3 

7 772 

17.» 

^ 768  1,8 

1 151 

2.7 : 1 231  2.8 

1 650 

3,8 

Eßlingen  . . 

; 1029,2,60 

7 728 

19,9 

19  792 

51,1 

0 479 

16,7 

562 . 1,5 

943 

2,4 

959  2,5 

1454 

3,8 

Heilbronn  . . 

1 398  2,75 

9 328 

18.3 

20  309 

51,7 

11  033 

21,7 

1 507  3,0 

1 731 

3,4 

' 1 687  3,3 

2176 

4.3 : 

Leonberg  . . 

1 980 

3,10 

G 594 

20.7 

16  293 

51,1 

5 009 

15,9 

895  1,2 

734 

2,3 

' 821  ; 2.0 

1 140 

3.6; 

Ludwigsburg  . 

1 1180 

2,05 

7 725 

17,3 

24150 

54,2 

11  546 

25,9 

' 3 702  18,3 

; 1781 

4.0 

1 390  3,1 

1761 

4.01 

Marbach  . . 

841  ;3,09 

5802 

21,3 

13  553 

49,7 

4 289 

15,7!  3.5.5!  1,3 

1 036 

2,3 

657  ‘ 2,4 

936 

3.4 

Maulbronn  . . 

! 749  3,17 

5 016 

21,2 

11  770 

49,9 

3 840 

16,31  3.57  1,5 

1 597 

2,5 

! Ö70  2,4 

, 805 

3,4  • 

Neckarfulm  . 

1 884  2,92 

5 9b0  '19.7 

15  707 

51,8 

5 247 

17,31  447 ‘1,5 

. 813 

2,7 

. 812  2,7 

1 164 

3,8 

Slnttgait,  Stadt 

2 733  2,17 

19  345 

15.3 

72  059 

57,2 

30  048  123,8 

i 5 584  {4.4 

4 823 

3.8 

' 4 019  3,7 

5 534 

4,4 

Stuttgart,  Amt 

1 210  i8,05 

8 .344 

21,0 

19  492 

49,1 

0 857 

17,3 

' 691  1,7 

1024 

2,0 

■ 1038  2,6 

1443 

3,6 

Vaihingen  . . 

719 '3,10 

4 510 

19,8 

1 1 678 

51,3 

3816 

16,8 

! 3.50  1,5 

581 

2,0 

001  2,0 

836 

3,7, 

Waiblingen 

788i2.91 

5823 

21,5 

13.503 

50,1 

4 105 

15,2 

, 384  1,4 

1 560 

2,1 

038  2,3 

916 

3,4* 

Weinsberg.  . 

792  3,10 

5 568 

21,8 

12  506 

49,2 

3804 

15,1 

! 372  1,5 

1 

1 54C 

2,1 

589  2.3 

* 

' 823 

3,2 

Nttkarkreis  . . 

17819  2 78 
1 

122  818 

19,2 

334  447 

'522 

I 

121  451 

19,0 

16965  2,6 

1 

118334 

2,9 

i 18  345  2,9 

! 

24570 

|38 

Balingen  . . j 

95.5  '2,77 

0 579 

19,1 

18  329 

53,1 

5 457 

1,5,8 

1 

1 

4‘K)  1.4 

829 

2,4 

927  2,7 

; 1065 

3,1 

Calw  . . . 

793 

3,08 

5 318 

20,0 

13  293 

51,0 

3 986 

15,5 

3371 1,3 

588 

2,3 

693  2,7 

1 818 

.3,2. 

Freudenfiadt  . 

1 085  3,42 

0 780 

21,3 

15  330 

48,3 

5 119 

16,1 

453  1,4 

8' 5 

2,5 

800  2,7 

, 1072 

3.4 

Herrenberg  . 

092 

2,80 

4 720 

19,1 

13  056 

52,8 

3 984 

16,1 

344  1,4 

504 

2,3 

029  2.5 

813 

3,3 

Horb  . . . 

520 

2,60 

3 718 

18,4 

1 1 001 

54,7 

3 211 

15,9 

269  1,3 

495 

2,4 

529  2,6 

676  3,3' 

Nagold  . . . 

7.5.5 

2,88 

5 360 

20,d 

13  273  1.50,0 

3910 

14,9 

‘ 351  1,3 

529 

2,0 

635  2,4 

i 770 

2,9 

Neuenbürg . . 

847 

3,20 

5 910 

22,3 

12  738 

■18,2 

4 261 

16,1 

404  1,5 

600 

2,5 

■ 094  2,0. 

890 

3.4 

Nürtingen  . . 

780  2.85 

5 928 

21,5 

13  600 

49,5 

4 140 

15,0 

. 346  1,3 

620 

2,3 

617  2,2 

! 849 

3,1 

Oberndorf . . 

809 

2,93 

5 477 

19,8 

14  400 

52,1 

4 804 

17,4 

. 468  1,7 

701 

2,8, 

1 792  2,9 

' 950 

3,4 

Heutlingen . . 

1 073  2,55 

7 575 

18,0 

22  148 

,i»3,4 

7 38B 

17,6 

759  1,8 

' 1 070 

2.5 

' 1 134 ' 2,7 

1 .535 

3,6 

Rottenburg 

789 

2,70 

5 468 

18,7 

1 5 995 

51,0 

4 752 

16,2 

415  1.4 

734 

2,5 

1 735  2,5 

1 086 

3,7 

Rottweil  . . 

8.53  2,71 

0 0,35 

19,2 

16  522 

,52,0 

5 245 

16,7 

593 ! 1.9 

1 810 

2,6 

792  2,5 

935 

3.0 

Spaiebingen  . 

471 

2,05 

3 420 

19,3 

9 056 

54.4 

2 603 

14,7 

224  1,3 

40.5 

2.3 

401 1 2,3 

525 

,3,0 

Sulz  .... 

538  2,93 

3 733 

,20,3 

9 .522 

51,8 

2 811 

15,3 

226  1 1.2 

, 412 

2,2 

470  i 2,6 

608 

3,3 

Tübingen  . . 

931 

2,00 

6 517 

18,2 

18944 

:>2,8 

7 32.5 

20,4 

1 642  1 4,0 

1 149 

3,2  , 900  ; 2.5 

1 157 

3,2 

'ruttlingen  . . 

1 740 12,80 

4 937 

18,9 

13  806 

.53.0 

4 601 

17.9 

i 492  1,9 

095 

2.7 

797  ; 3.1 

882 

3,4 

Urach  . . . 

930 

3,05 

0 023 

19,7 

15  001 

51,3 

1 955 

16,2 

374  1,2 

692 

2,3 1 

757  2,5' 
1 ' 

1 152 

3,8 

SrliwariHaldkrri.t 

13579 

2,85 

93504 

19,6 

247  700 

520 

78618 

16  5 8187, 1,7 

1 1 

!ll  824 

. 

2,5 

1 

12365  2,6 

15  803 

‘)  Da  durch  die  Vulksziilihing  niclit  das  Alter,  fondern  das  Geburtsjahr  erhoben  ift, 
die  lieh  mit  jenen,  fofern  die  Zäliliing  am  1.  Dezember  ftaltgcfundon  bat,  nicht  (renau  decken, 
jiingften  Gebtirt.sjahresklalTe  au  einem  vollen  Altersjahre  fehlende  Monat  in  der  Weife  bcrilck- 
ment)  doppelt  in  Anfatz  gebracht  find.  — *)  L>.  i.  die  Zahl  der  atis  dem  Geburtsraonat  Dezember 
vrgl.  auch  Anmerk.  1.  — *)  Einfchlicßlich  der  vereinzelt  vorkomraenden  Verheirateten  mit  fpäterem 
Neckarkreis  6,  im  .Schwarzwaldkreis  4,  im  .lagftkreis  1,  im  Donaukreis  6.  . 
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Dich  einigen  befondereii  AltersklaiTon.  ') 
Jahrb.  f.  d.  Deutfehe  Reich  1889  S.  4.) 


tJ.  Lebtofjaiur) 

Alter  der 
GebSrfähigkei 
Frauen  von  17  bi 
unter  50  .Jahren 

t: 

s 

er 

tet’) 

Aller  1 
WnhU 
r e c h 1 1 g 
fü  r a 
K 0 i c h H 
(i'i  Jahre 
üaiilher 
geh.  IHitO 
früher 

1 0 r 
1 e • 
u II K 

9 II 

tag 

Aller  der  Ehe  Ul  Uudigkeit 

Oberämter 

Am 

1.  Jta.  1886 
isi  mtliUr* 
pSicMffi* 
ih»  ireUDile 
Xlnnsr 
(rb.  1884) 

.Männer  i 

20  Jahre  und  darüber  alt 

<gcb.  IHOü  und  früher) 

Frauen  ; 

16  Jahre  und  darüber  alt 

(geh.  18A9  und  früher) 

über- 

haupt 

7» 

dor 

Be- 

völ- 

kere 

ung 

daran 

verheira 

alt : 
und 

) 

Ehe- 
mün- 
digo 
über- 
haupt  i 
1 

der 

Be- 

Völ- 
ker- 
ung  ! 

1 

darunter 

verheiratet 

Ehe- 

mün- 

dige 

über- 

haupt 

7o 

der 

11c-; 

t6|.| 

ker- 

UDg 

darunter  | 
verheiratet  1 

sbfolat 

•/. 

dar 

»«- 

»01- 

ker- 

nng 

abfolut 

7« 

der 

Oe- 

liftr- 

fslii. 

Kcn 

Männer 

■V- 

Jor 

Be- 

vOl- 

kor* 

ung 

abfolut 

der 

Ehe- 

mtin- 

di(t- 

Otl 

ahfolut 

der  ' 
Kho- 
tuQtl-‘ 
diu- 
en 

1 

18. 

19. 

20. 

21. 1 

22. 

23.J 

[24. 

2,5. 1 

20. 

27. 

28. 

29.': 

30. 

31.: 

32.  1 33. 

1. 

235 

0,80 

6113 

1 

20,7; 

3 635 

.59,,5 

0 3-5 

21,0 

7 0.55  123.9, 

4 882 

T 

09,2 

9 107 

31,0 

5 045 

55,0 

Backnang. 

252 

0,91 

5 939 

21,3, 

3 453 

58,1 

6 078 

21,8 

0 8S9 

24,7 

1 020 

67,2 

8 732 

31.4 

4 054 

53,3 

Befigbeim. 

192 

0,71 

5 822 

21,5, 

3 358 

>1,1 

5 996 

*}*)  1 

6 622 

24,4 

4 484 

07,7 

8 585 

31.7, 

4 518 

53,0 

Böblingen. 

182 

0,74 

5 097 

20,8 

3 141 

61,0 

5 .501 

22.4 

0 085 

24,8 

4 180  108,8 

7 551 

30,8 

1 224 

55,9 

Brackenhciin. 

883 

0,88 

10  182 

23,4 

5 427 

53,() 

8 994 

20,7 

10  334 

23, K 

7 023 

08,0 

13  9:4 

32.'2 

7 028 

50,3 

Gannfiatt. 

344 

0,89 

8 976 

23,2 

4 951 

.55.2 

8107 

20,9 

9 143 

23,0 

0 tos 

70,1 

12  718 

32,8 

0 .577 

51,7 

Elilingcn. 

590 

1,16 

11  633 

22,9 

0 312 

54,3 

11312 

22,2 

13  077 

20,9 

8 498 

02,1 

15  703 

31.0 

7 955 

50,5 

ileilbronn. 

243 

0,76 

6 941 

21,8 

4 051 

58,1 

0 948 

21.8 

7 707 

24,2 

5 324 

09,1 

10  099 

31,7 

5 303 

53,1 

Lfiinberg. 

429 

0,96 

9 117 

20,5: 

5 045 

55,3 

9 471 

21,3 

14  248 

32,. 

0 818 

48,1 

12  904 

‘29,1 

0 029 

51,1 

LmUviKsbitrg. 

216 

0,79 

5 548 

20,4 

3 403 

01,3 

5 8S2 

21,0 

0 515 

24,0 

4 529 

09,2 

8 225 

30,2 

4 007 

56,0 

.Marbach. 

192 

0,81 

4 737 

20,1 

2 944 

02,1 

5 070 

21,5 

r>  735 

24,3 

3 900 

08.0 

7 075 

30,0 

3 944 

55,7 

Maulbronn. 

276 

0,91 

6 212 

20,5 

3 680 

59.2 

7 018 

23.2 

7 801 

2.5,9 

5 038  Ot,l 

9 238 

30,5 

4 907 

53.S 

Neekarfiilra. 

1 1463 

1,16 

36  458 

28,9 

16  039 

H,0 

2<’.  9(!3 

21.1 

35  130 

27,9 

19  249  54,8, 

40.593 

37.0 

19  309 

41,6 

•Stiiltgart.Stadt. 

' 370 

0,93 

8 919 

22..5 

5 129 

57,5 

8 158 

20,0 

9 369  123,0 

0 423  08.0 

12  278 

30,9 

6 586 

53,0 

Stuttgart,  .Vmt. 

' 18S 

0,83 

4 619 

20,3 

2 862 

02.< 

5 1 17 

22,5 

5 764 

25.3 

3 801 

0.5,9 

6 873 

30,2 

3 844 

.55,9 

Vaihingen. 

162 

0,60 

5 595 

20,7 

3 2.50 

.58,1 

5 728 

21.2 

0 385  |23,6 

4 407 

09,0 

8 382  31,0 

4 460 

53, -2 

Waiblingen. 

202 

0,79 

5 050 

19.8 

3 124 

61,9 

5 432 

21,3 

ü U7U 

23,8 

4 107 

08,0 

7 014  ‘29,8 

4:^82 

50,2 

Weinsberg. 

5919 

0,92 

146  908 

22,9 

79  804 

54,3 

138  166 

21,6 

164  619 

25,7 

103  793 

63,1 

•205831 

32,1 

104  082 

50,6 

üerkarkrris. 

26T) 

0,77 

7 930 

23,0 

4 418 

7 00t> 

22,0 

8 478 

24,6 

6 007 

70,9 

1 1 057  33,8 

6 157 

52,8 

Balingen. 

176 

0,68 

5 680 

22, Ol 

3190 

56,2 

5 007 

21,8 

6 222 

24,1 

4 203 

68,5 

8 3 10  '3‘2,4 

4 301 

51.0 

Caltv. 

' 225 

0,71 

6 851 

21,6! 

3 832 

5.5,9 

0 540 

20.6 

7 392 

23.3 

4 919  00,5 

9 513 

30,0 

4 959 

5-2,1 

Frcudcnft.adt. 

183 

0,74 

5 681 

23,0 

2 951 

.-1.9 

5 480 

22.1 

0 107 

24,7 

4 022 

,05,9 

8 237 

33,3 

3 984 

48,4 

llerrcnberg. 

137 

0,68 

4 845 

24,o; 

2 416 

49,9 

4 481 

•> 

Mm  , M 

4 974 

24,0 

3 270  05,7 

7 1.58 

35.4 

3 342 

46,7 

Ilurb. 

187 

0.71 

5 822 

22,2 

3 140  1.58,9 

.5  494 

20,9 

6 084 

23,2 

4 137 

08,0 

8 444 

32.2 

4 214 

49.9 

Nagold. 

j 164 

0,70 

5 669 

21,4 

3 402.61,1 

0 3i7 

20,2 

6 oa5 

2.3,0 

4 344 

j71,4 

7 909 

•29,9 

4 392 

55,5 

Neuenbürg. 

223 

0,81 

6 781 

20,^ 

3 392 

.58,7 

5 728 

20,7 

0 383 

23,1 

4 .582 

171,8 

8 033 

31,3 

4 718 

54,7 

Nürtingen. 

; 201 

6 264 

22,7 

3 229 

51,5 

6 07.5 

22,0 

0 IHM) 

25,0 

1 291 

:02.2 

8 923 

32,3 

4 311 

48,3 

Oberndorf. 

4(0 

0,96 

10  346 

24,6 

5 268 

50,9 

9 193 

21,9 

10  477 

24,9 

7 045 

'07,2 

14.521 

34..5 

7 108 

48,9 

Reutlingen. 

1 

i',74 

6565 

22,4 

3 509 

6 792 

23,2 

7 579 

2.5,9 

5 010 

00,2 

9 872 

33.7 

4 920 

19,8 

Kottcnlmrg. 

1 2S4 

0,90 

7 266 

23,1 

3582A9.4 

0 089 

21,3 

7 660 

24,4 

l 790 

02..5 

10  513 

33,4 

4 883 

40,4 

Kottweil. 

113 

0,64 

4 015 

22,6 

2 004 

49.9 

3 917 

22,1 

4 331 

24,4 

2 836 

6.5.5 

0 208 

3.5.0 

2 951 

47.5 

Spaiciiingcn. 

116 

0,63 

4 168 

22.6 

2219 

53,4 

4 010 

21,8 

4 438 

24,1 

2 900  00,8 

5 978 

32,5 

3 019 

50,5 

.Sulz. 

45»  1,28 

8(»1 

22.5 

4140 

51,1 

7 350 

20,5 

9 048 

20,9 

5 .382 

55.8 

1 1 589 

32,3 

5 553 

47,9 

rütiingen. 

264 1 1,01 

5 656  21,7 

3233 

58,2 

5 971 

22,9 

0 791 

26, 1 

4 448  05,5 

8281 

31,8 

1 4.534 

54,8 

Tuttlingen. 

264  0,86 

6 969  22,8 

3 987 

57,2 

0 577 

21,6 

7 288 

23,9 

5 320 

:73,0 

9 938 

32,5 

1 5 352 

53,9 

U rach. 

3901  0^-2 

107  549  22,6 
1 

, 58  032 

54.0 

1 

102857 

i21,6 

1 

116843 

24.5 

1 

1 77638  C)6,4- 155  714 

1 • 

32.7 

78  698 

50,5 

' ürhuarnraldkreis. 

1 

fo  kommen  hier,  ftreng  genommen,  nicht  Alters-,  fundern  GebnrtsjahresklalTen  zur,  Nachweilung, 
Bei  Berechnung  des  VcrhSltnilTcs  zur  Bevölkerung  (Spalte  3,  5,  7 u.  f,  w.)  ift  der  bei  der 
Hchtigt,  daß  die  ans  dem  Geburtsmonat  Dezember  1884  ftammenden  Kinder  (als  logen.  Comple- 
1884  rtamraenden  Kinder  (filr  Württemberg  im  ganzen  4 260,  für  das  Deutfehe  Reich  114  594); 
Geburtsjahr  (1869  u.  fg.),  für  Württemberg  ira  ganzen  17  (aus  dem  Geburtsjahr  1869),  davon  im 


Stand  der  Bevölkerung, 


I.  8 


(Noch)  I.  3.  Die  Bevölkerung  am  1.  Dezember  1885 


&- 

s- 

r 

labr; 
6 + 
0- 
)) 

Alter  der 
Schul- 
pflicht 

(8  Jahr«  roll 
liia  unter  14  J.; 
g«h.  1873|79 
einfchl.) 

Alter  der 
Groß- 
jährigkeit 

(Tom  vollendet. 
21.  Jahr  ab  ; 
geb.  1904  und 
fiQher) 

Alter  der  Wehrpflicht  (vom  vollendet.  i7 

bis 

mm  vollendet. 

Oberämter 

Sau 
ling 
1 alte 

(unter  1 * 
gob.  8t 
Comp 
inent^ 

im 

ganzen 

(geh.  ISll.'CS)  ' 

Darunter  im 

aktiven 
Dienft- 
ptlicht 
(geh.  I!>63'65) 

.\lter  der  ü 

Rofervc- 

pflicht 

(geb.  1869, '63) 

• 

enftpflicht  u 
Landwehr- 
wehr-] 

1.  Aufgebot! 

(geh.  1854;M) 

nd  zwar  der 
(bezw.  See- 
pflicht 

2.  Aufgebot 

(geh.  184a'tS 
•4-  ’l«  der  184T 
Geoorenen) 

Kinder 

beider- 
lei Ge- 
fchlecbtu 

*/» 

>lor 

!lc- 

tOI- 

ker- 

Ullg 

Kinder 

beidrr- 
lol  Oo- 
fohlecht« 

0/0 

der 

Ue- 

TÖl- 

kor- 

tin« 

.Männer 

und 

Frauen 

7» 

der 

Ho- 

t5I- 

ker- 

Ullg 

.Männer 

'/e 

der 

lle< 

Völ- 

ker- 

ung 

.Männer 

/e 

der 

Be- 

völ- 

kor- 

ung 

Männer 

% 

der 

Bc- 

völ- 

ker- 

ung 

.Männer 

7o 

der 

Be- 

vOl- 

ker- 

ung 

vfänner 

1 

der  , 
Be-i 

Töl- 

ker- 

uug 

1. 

4. 

A 

6. 

7. 

8- 

9. 

10.  |11., 

12. 

13.' 

14.  |15. 

16.  |17. 

Aalen  . . . 

8ö7 

2,91 

5 842 

19,8 

15  267 

51,8 

4 820  16,^ 

376 

1,3 

657 

2,2 

786 

1 

2.7 

1 ('69 

3,6 

Crailsheim  . . 

803 

3,00 

5 508 

20,6 

13851  51,7 

4 199  15,T| 

333 

1,2 

530 

2,0 

670 

2,5 

1 014 

3,8 

Ellwangen  . . 

912 

2,88 

6083 

19,2 

16  677 

52,6 

5 135  16, 2j 

460 

1,5 

793 

2,5 

832 

2,6 

1 039. 

3,3 

Gaildorf  . . 

718 

2,88 

5 134 

20,6 

12  854 

51,5 

3 71614,9 

337 

1,4 

507 

2.0 

614 

2,5 

773  8.1 

Gcrabronn . . 

811 

2,67 

5 653 

18,6 

16  5:47 

54,4 

5 295  17,4 

469 

1,5 

799 

2,6 

9:46i  3.1 

1 185 

3,9 

Gmünd  . . . 

1002 

2,86 

6 603 

188 

18  li*7 

51,7 

6 432. 18.4] 

972 

2,8 

950 

7 

“1  • 

1 032 

2,9 

1 152  3.3 

Hall  .... 

707 

2,55 

5569 

18,5 

16  089 

53,4 

5 480  18,2 

657 

2,2 

798 

2,6 

8:V2 

2,8 

1 066  3,5 

Heidenheini  . 

1 070 

2,87 

7 401 

19,8 

19(544 

52,7 

5 880  15,8 

448 

1,2 

807 

2,2 

1 017 

2.7 

1339 

3,6 

Künzelsau  . . 

865 

2,87 

6 124 

20.3 

15  237 

50,6 

4 849  16,1' 

4.50 

1,5 

606 

2.2 

807 

2,7 

1036 

3,4 

.Mergentheim  . 

792 

2,65 

5 633 

18,8 

15  912 

53,2 

5 481  18,3 

840 

2,S 

837 

2,8 

885 

3,0 

1 029 

3,4 

Ncresheim  . . 

643 

2,95 

4 326 

19.8 

1 1 547 

53,0 

3 46:l  15,9. 

267 

1,2 

487 

2,2 

606 

2,8 

780  3,6 

Öbringen  . . 

923 

1,91 

6410 

20,2 

16  282 

51,3 

5 253  16,5 

506 

1.0 

703 

2,4 

840 

2.6 

1 094 

3.4 

Schorndorf 

735 

2,84 

5 225 

20,2 

13  6.35 

52,7 

3 9201.5,1 

343 

1,3 

589 

2.3 

610 

2,4 

847 

3,3 

Welzheim  . . 

592 

2,85 

4 379 

21.1 

10  592 

51,0 

3 03314,^ 

279 

1,3 

465 

2,2 

447|  2,2 

628 

3,0 

Jagftkreis  . . 

1150U 

2,83 

79890,19,7 

1 

212  2:n 

52,3 

00  901 10,5 

0 737 

1.7 

9654 

2,4 

10984 

«>  7 

14051 

3,5 

Biberach  . . 

982 

2,89 

6 040 

17,8 

18  738 

55,1 

5 916 

17,4; 

504 

1,5 

834 

2,5 

1 1 10  3,3 

1280 

3,8 

Bbaubcuren  . 

651 

3,36 

3 621 

18.6 

10  385 

53,3 

3 170 

16.3' 

2;n 

1.2 

448 

2.3 

5721  2,9 

718 

3,7 

Ehingen  . . 

741 

2,78 

4 862 

18,2 

14  542 

54,5 

4 413 

16.5 

379 

1,1 

634 

2,4 

78  li  2,9 

918 

3,4 

Geislingen . . 

848 

2,75 

5 597 

18,2 

16  599 

53,8 

5 49:i 

17,8 

455 

1,5 

8:49 

2,7 

966j  3,1 

1 181 

3,8 

Göppingen 

1 212 

2,89 

7 909 

18,9 

22  218 

53,1 

7 178 

17, Ij 

574 

1,4 

1 053 

2.f) 

1 183i  2.8 

1601 

3,8 

Kirchheim  . . 

739 

2,i’8 

5 356 

19,1 

14  672 

53,2 

4 145 

15,0 

:829 

1,2 

565 

2.0 

701 

2,5 

919 

3,3 

Eanpheim  . . 

798 

3,05 

4881 

18,6 

14  164 

54,1 

4316 

16„5 

508 

1.9 

572 

2,2 

781 

3,0 

925 

3,5 

Leiitkireh  . . 

680 

2,77 

4 453|18,2 

13  500 

55,1 

4 2:84 

17,3 

385 

1,6 

581 

2,4 

7.Ö2 

3.1 

938 

3,8 

MUnfingen  . . 

762 

3,08 

4 661 1 18,8 

13  319 

53.8 

3 896 

15,7 

807 

1,2 

545 

2,2 

097  2,8 

861 

8,5 

Ravensburg  . 

820 

2,13 

6 501 

16,9 

21  894 

57.0 

8 610 

22,4 

1 876 

4.9 

1271 

3,3 

1 193  3,1 

1 .528 

4,0 

Kiedlingcn . . 

726 

2,69 

4 S77 

18,4 

14  816 

54,8 

4 347 

16,1 

319 

1,2 

635 

2,3 

752  2,8 

9.59 

8,5 

Saulgau  . . 

730 

2,63 

5 047 118,2 

15  223 

54,9 

4 870 

17,5 

367 

1,3 

708 

2.6 

845  3,0 

' 10791 8,9 

Tettnang  . . 

587 

2,52 

3 9:35:16,9 

13  482 

57,8 

4 494 

19,3 

413 

1,8 

620 

2,7 

846  3.6 

9861  4,2 

Ulm  .... 

1 445 

2.58 

8 893;i5,8 

32  112 

57,2 

14  476 

25,8 

4 949 

8,8 

' 2 056 

3,7 

1 776  3.2 

2164 

3,9 

Waldfee  . . 

700 

2,66 

4 794 

18.1 

14  966 

56,4 

4 770 

1K,0 

396 

1,5 

i 668 

2,5 

864 

3,3 

1051 

4,0 

Wangen  . . 

509 

2,39 

3 501 

16.4 

12  284 

57,7 

4 059 

19,1 

:842 

1,0 

583 

2.7 

718 

3,4 

947 

4,4 

nonaDkreis  . . 

12939 

2,72 

85028 

17,8 

202  914 

55,2 

88  387 

18,0 

12  :m 

2.0 

,12  012 

2G 

14  537 

3,1 

18  055 

3,8 

WBrtteniberg 

55837 

2,79 

381235 

19,1 

1 057  292 

52,9 

355  417 

17,8 

44  223 

52  424'  2,0 

56181 

2,8 

72479 

3,6 

Deutfehe«  Reich 

14SS46« 

3,01 

S 809  lOS 

J8,:i 

06  023  602 

53,3 

9 138  723 

iM 

I 214S4D 

2,6 

1 476046 

3.1 

1 608  ei3 

s.« 

I 840  070 

S,8 

Preußen  . . 

891  698 

3,14 

5 240  016 

18,5 

14972897 

52.7 

1 550  072 

19,5 

739  327 

2,0 

906  817 

3.2 

989  224 

3|0 

1118350 

3,9 

Bayern  . . . 

153  698 

2.83 

977  743 

18,(1 

2 972  291 

54,7 

1014  841 

18,7 

127  413 

2,3 

154  920 

2.9 

176  936 

3,8 

208  305  3,8 

Raden  . . . 

43085 

2,68 

295  943 

18,4 

860848 

53,( 

306  803 

19,1 

40  549 

1 

2,5 

47  767 

3,0 

1 49  686 

8,1 

60  782 

3,8 

‘)  *)  *)  Siehe  die  Anmerkungen  1 bis  3 auf  Seite  6 fg. 
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I.  9 


nach  einigen  befonderen  AltersklafTen. ') 


U Lebfotjahr) 


Am 

I.  Jan.  ISfe 
tu  mililAr- 
aflichiig« 
Altar  tratandr 
MAnnar 
(fab.  1«(6) 


sbfolut 


Vo 

der 

Be> 

Völ- 

ker- 

nng 


la  10. 


2560,87 
1860,69 
257  0,81 
179  0,72 
214  0,80 
325  0,93 
807  1,02 
277  0,74 
2430,81 
247  0,83 
158  0.72 
272  0,86 
209  0,81 
157i0,76 

3S17|0,82 


234  0,60 
149;o,76 
288  0.89 
287  0,93 
364  0,87 
182  0,66 
182,0,69 
1960,80 
161  0,6.5 
356  0,93 

199  0,74 
252  0,91 
218  0.93 
465  0,83 

200  0,75 
177  0,83 

38600.81 

I 

169970,80 

I ! 

! tun*  o,»i 


Alter  der 
Gebär  fähigkeit: 
Fr.<»uen  von  17  bis 
unter  50  Jahren 

(gab.  1S3S|«8) 


über- 

haupt 


darunter 
oyj  verheiratet*) 


0; 

0 

der 


der  li 
Bo- 

bar-  abfolut 

i fAht: 

B»n 


20,  (21.'|  22.  23. 


6 266  21.3! 

5 603  20,9  j 

6 812  21,5! 

5 207  20,9 

6 678  22,0 
8103  23,1, 
6642  22.0! 
8352  22,4 
6 213)20,6 
6 334[21,2 
4611  21,2' 


3 673 
3 339 
3 400 

2 96-1 

3 708 


58.6 

59.6 
49,9 
56,8 
55,5 


6 571 
5 464 
4 384 


20,7 

21,1 

21,1 


4 192  51,7 

3 500  52,7 

4 734  56,7 
3 70)  59,6 
3 368  53,2 

2 54  1 55,1 
8 985  60,6 

3 069  56,2 
2 417|55,1 


87  24021,5  48590  55,7 


7 627  22,4 

4 298  22,1 
5771  21,6 
7126  23,1, 
9 957:23,8 
6071-22,0 

5 723  21, $■ 

5 295  21.61 
5440  22,0 

8 780  22,9 

6 077  22,5 
6 218-22,4 
5 1 12  21,9 

12  685  22,6 
5 910  22,3; 
4 729  22,2jj 

106819  22.4 


4 171  54,7 

2 416  56,2 

3 157  54,7 
3 936  55,2 

5 356  53.8 
3 385 1 55,8 
3 141  54,9 
2 6921.50,8 

2 934^53,9 
4 .325  49,3 

3 29(1.54,1 
3 421  .55,0 

2 532  49,5 

6 73253,1 

3 155  53,4 
2 352,49,7 


56  995  53.4 
448  516  22,4  243  421  54,3 

I ^ . 

I0  768  JSS  6 CK>3  637 

I I 

260  624  jo, 92|6616778  23,03647187  56,0 
46915  0,86  1218844  22,4;  648644!ö3,2 
15138;0,94  865  145  22, 8j  t95  800j53,5 


Altar  dar 
Wahlba- 
rach  tigun  g 
f 0 r d a II 
Raichitag 
(26  Jahra  uml 
darQhar  alt; 
gab,  1660  und 
frabar) 


Männer 


! ®/o 

der 
! Ife- 
! TÖl- 
j kor» 
nng 


24.  25. 

6 562  22.3 
6 112  22.8 

7 18S  22,7 

5 488  22,0 
7 324  24,1 
7 240  20,7 

7 003  23,2 

8 373  22,4 

6 617-22,1 
6 818-2-2,8 
5 053  23, i 

7 126  -22,4 
5 711  -22,1 


91055  22,4 

8059  23.7 

4 384  22.5 
6 180-23,1 
6 968  22,6 
9 -274  -2-2,1 
6 1 l8i2-2,2 
6 095  23,3 

5 939.24,2 

5 705  -23,1 
9 136  23,8 

6 3.52  -23,5 
6 729  -24.2 
6 162  26!4 

11  963-21.3 
6 755  ‘2.5, .5 
5 568-26,2 

111387-23,4 

443  465-22,2 

10  461)  660^  22,3 

6-2637.58  -22,1 
1266907  -23,3 
362  487 


22,6 


.\l  t e r der  H h e in  ü n d i g k e i t 


.Männer 

20  Jahre  und  darüber  all 

(geh.  1866  und  frbher) 


1 

Frauen 

16  Jahre  und  darüber  alti 

(gab.  1«69  nnd  früher) 


Ehe- 

darunter 

«,  verheiratet 
l« 

Ehe- 

darunter 
n,  verheiratet  , 
/»  ! 

mün- 

dige 

(iber- 

h.aupt 

der 

Be» 

TÖl- 

k(i*r»  , ^ , 

ung  ftbfolut 

V» 

der 

Rlie» 

eOn- 

dig- 

eu 

mün- 

dige 

über- 

haupt 

der 

Be» 

YÖl- 

uog  abfulut 

der  - 
Khe-:, 
mOn-: 

dig- fl 
en  ' 

.1 

26. 

27.  1 28. 

29. 

13^'. 

31.  32. 

33. 

I 

1 

Oberämter 


7 283124.7 
6 690  25,0 

8 034-25,3 

6 059  24,3 
8 147-26,8 
8 7 15! ‘24, 9 

8 055  26,7 

9 -204  24,7 

7 417-24,6 

8 086  27,0 

5 548  -25,5 
8019-2.5,3 

6 334  24,5 
4 908  -23,6 


4 975:68,3 
4 596'68,7 , 
4 770  .59,4 

4 032  66,5. 

5 187  63,7 , 
.5  397  61,9, 
4 935  61,31 

6 667  72,4 
4 810  64,9 

4 727  .58, .5 

3 617  6.5,-5 

5 294  66,o! 

4 317,68,-2| 
3 382 '68,9 


9 282  31,5 
8288  30,9 

10  151  32,0 

7 872  31,5 
9 835  32,4 

1 1 495  32,8 
9 715  3-2,2 

12  -273  32,9 
9 14  {30,4 
9 409  31,4 
6 991  3-2,2 
9 795 :30,8 

8 4.59  32,7 
6 661  32,1 


5 057'54,5 ! 
4 615  55,7, 
4 (9(  47,3) 

4 136'52,5 

5 199  5-2,9 

5 554  48,3 
4 845  49,9 

6 649  54.2 
4 876  53,3 

4 741  50,4 

3 645.52,1 

5 361  54,7 

4 391  51,9 
3 4-25,51,4 


1. 

Aalen. 

Crailsheim. 

Ellw.angen. 

Gaildorf. 

Gcr.abronn. 

Gmünd. 

Heiilenheiin. 

Künzels.au. 

Mergentheim. 

Neresheim. 

Öhringen. 

Schorndorf. 

Welzheim. 


102199  25-2  66  706  65,1  129  372.31,9  6729152,0  Jaeftkrti*. 


8 99.3  26,5 
4 Slü  24,8 

6 887  25,8 

7 842  25,4 

10  378  24,8 
6 743  24,4 
0 878  -26.3 
6 607  27,0 
6 294  -2.5,4 

1 1 708  30.5 

6 9.50  -2.5.7 

7 434  -26.8i 

6 876  •29,5 
18  168  32,4 

7 471  28,2 
6 177  29.0 


.5  733  63,7 

3 426  70,8 

4 586  66,6 

5 33b  68,0 

7 127  68.7^ 
4 770.70,7,. 
4 448  64.7 

3 923|.59,4i: 

4 229  ()7.2 

5 819  49,7' 
4 658;B7,0 
4 686  63.0 

3 614|;.2  6 

8 9‘Hl  49,5 

4 388  .58,7 
3 360  54,4 


11  378  33,. >1 

6 488  33,3 

8 9-22 .33,4 
10  350 .33,6 
14  147  .33,8' 

9 225  .33,4 
8574  3-2,7 
8109  33,1 

8 142  32,9 

12  453  32.4 

9 166  33.9 
9 150  33.0 

7 696  33,0 
17  987  3-2,0 

8 702 .32,8 
7 107, .33, 4 


130 -246 -27.5  79093  60,7  157  596  33,1 


5 787  .50,9 

3 416  5-2,7 

4 612  51,7 

5 356  51,7 

7 178 .-)(), 7 
4 834  52,4 
4 448  51,9 

3 904  48.1 

4 255 .52.3 
D 846  46,9 
4 690  51,-2 
4 71-2  51,5 

3 609  46.9 

8 981  49,9 

4 336  49,8 
3 352  47,2' 

7931650,3 


514  207  2.5,7  327  -230  63,6  648  513  32,4  329  387  50,8 


ia-435  Ttte  36.S  7 908  fiU7  C3.i)  I&  IHI  S33  31,3;  7 «U  44b  53.3 

I II 

74.52006  -26,2  47711.56  61,0  9103303  3-2,1  4796510  52,7 
1471515  ‘27,4  8«9  825  60,5  1787-202  3-2,9 
427  2-25  26,4  259  166  60,7,;  521  968,32,3 


;,6jj  259  166  60,7.  i 

1 


893  61650,0 
259  266  49,7;i 


Hiberach. 

lilaubcuren. 

Ehingen. 

Geislingen. 

Göppingen. 

Kirchheiiii. 

l.aupheim. 

Leutkirch. 

Münllngen. 

K.avensburg. 

Kiedlingen. 

.Saulgau. 

Tettnang. 

1,'lm. 

Waltifee. 

W angen. 

Donaokreis. 

Württemberg. 

Iteutfehcf  lieicb. 

l’rcußeii. 
Bayern. 
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I.  !()  Stand  der  Bevölkerung. 

I.  4.  Die  BeToIkoruiig  am  5.  Juni  1882 

(Wiirtt.  Jahrl).  1883  I S.  H20.  — Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  N.  F. 


! 

Erwerbs- 

Berufsarten 

1 

unter  1515  bis  20 
1 

1.  1 

3. 

A.  Land-  und  Forft wirtfehaft,  Fifcherei. 

1,  3.  Landwirtfehaft,  einfchl.  Tierzucht 

13  881 

65  828 

2.  Kunft-  und  Ilandelsgürtneroi 

76 

461 

4.  Forftwirtfehaft  und  Jagd 

18 

256 

5,  6.  Fifcherei 

1 

4 

A.  Oberhaupt  .... 

18976 

66519 

ß.  Induftrie  einfchl.  Bergbau  und  Bauwefen. 

1,  3.  Erz-  und  Salzgewinnung,  Aufbereitung  von  Erzen 

3 

29 

2.  HUttenbetrieb,  auch  Frifch-  und  Streckwerke 

44 

256 

4.  Gewinnung  von  Stein-  und  Braunkohlen 

2 

5.  Torfgräberei  und  Torfbereitung 

2 

16 

(),  7.  Steinbruchbetrieb  und  Verfertigung  von  Stein  waren 

60 

464 

8.  9.  Gewinnung  von  Kies,  Sand  etc.,  Herftellung  von  Zement,  Gips  etc.  . 

. 5 

54 

10.  Ziegelei  und  Thonrührenfabrikation 

286 

804 

11,  12.  Thon-  und  Porzellanwaren-Fabrikation  und  -Veredlung j 

42 

285 

13,  14.  Glas-  und  Glaswaren-Fabrikation  und  -Veredlung I 

.1 

63 

1 

15.  Verarbeitung  von  edlen  Metallen,  auch  Juwelen 

305 

1239 

20.  Klempnerei,  Blechwarenfabrikation ! 

120 

834 

22.  Ausführung  von  Grob-  (lluf-)  Schmiede-Arbeiten 

23,  SchlolTerci,  Goldfehrank-Fabrikation i 

211 

1444 

209 

CO 

1 

ll>— 19,  21,  24,  25.  Sonftige  Eifenverarbeitung , 

170 

910  1 

26,  29,  83.  Verfertigung  von  Mafchinen  u.  Werkzeugen,  Scliußwatfen,  Lampen 

70 

563  ‘ 

27.  Stellmacherei  und  Wagenbau 

108 

1001  j 

28,  30,  31,  32.  Schiffsbau,  Verfertigung  von  Inftrumenten,  Uhren  .... 

241 

1 134  1 

34—39.  Chemifclie  Induftrie 

20 

1 

273  I 

40  - 44.  Gewinn,  u.  Verarbeit,  v.  forftl.  Nebenprodukten,  Leuchtftoffen,  Fetten 

51 

245  1 

1 

46.  Spinnerei,  Hechelei,  Hafpelei  etc.  als  ILausbetricb 

3 

10  ; 

47.  Spinnerei,  Hechelei,  Hafpelei  etc.  als  l’abrikbetrieb 

310 

2173 

48.  Weberei  (ohne  .Metall-,  Gummi-  und  Haar- Weberei)  als  Hausbetrieb  . . 

81 

570 

49.  Weberei  (ohne  Metall-,  Gummi-  und  Ha.ar- Weberei)  als  Fabrikbetrieb 

297 

2 165  = 

51,  52.  Strickerei  und  Wirkerei 

' 123 

730 

53,  54.  Häkelei,  Stickerei,  Spitzenfabrikation 

40 

209 

55.  Bleicherei,  Färberei,  Druckerei  und  Appretur 

22 

217 

56.  Pufamentenfabrikation 

1 10 

1 61  ■ 

1 

45,  50,  57,  Zubereit,  v.  Spinnftoften,  Gummi-  und  Haarflechterei,  Seilerei  etc. 

12 

' 83 

58.  Verfertigung  von  Papier  und  Pappe 

j 76 

716 

.59,  60.  Gerberei,  Wachstuch-,  Ledcrtuch-,  Guminiwaren-Fabrikation  . . . 

78 

l' 

406 

')  Im  H aup  t lieriif  (aiiHfobließliohon  odrr  Uauptrucblichcn  Ilcraf),  und  zwar  gleichviel  in  welcher  Slelluug 
kleinerem  llruck  beigefogten  7.ahlen  geben  dae  Verhftltnie  für  daa  neulfche  Reich  an. 


St«nd  dor  HoTÖlkcrung. 


I.  11 


nach  Beruf  und  Alter. 

Bd.  2.  — Stntifl.  Jnlirb.  f.  d.  Deutfciic  Reich  188*J  S.  8;  185MJ  S.  lü.) 


thiiti^e  (beiderlei  Gelchlcclits) ') 

iin  Alter  von  . . 

. Jahren 

Unter  1 000  Erwcrbatbätigen  *) 

1 

70  und  I 
darüber  | 

zu- 

l'ammen 

Itanuen 

im  Aller  von  , . 

J.inren 

20  bis  30  30  bis  40|40  bis  50^50  bis  60^60  bis  70 

1 1 

unter 

20 

20  bis 
40 

40  biß 
60 

60  und 
iiarüber 

i 4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9.  * 

- 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

! 

: 76  325 

62  439 

64  257 

53  264 

37  096 

14  380 

387  470 

205.7 

2ÜO.I 

327,4 

247.7 

358.1 

SB4,1 

398.2 

404,0 

355,5 

370,4 

303.3 

287.4 

132,9 

108.4 

377 

1 

276 

231 

122 

79 

18 

1640 

215,2 

266,4 

59,1 

91,9 

540 

965 

1 038 

790 

471 

155  j 

4 233 

64,7 

76, S 

431,8 

410,0 

147,9 

144,1 

16 

24 

31 

16 

16 

7 

115 

43,5 

133,0 

347.8 

411.8 

408,7 

324,2 

200,0 

132,0 

77258 

63  704 

65557 

54192 

87662 

14560 

893468 

204.7 

21)1,4 

858.3 

384,2 

2S8,7 

132.7 

108.7 

1 8r, 

120 

148 

98 

62 

, 

• 

17  ! 

562 

56,9 

1S7,4 

364,8 

62f>,6 

396,7 

&$C.4 

437.7 

256.7 

140,6 

31,4 

! 354 

1 

391 

435 

279 

97 

22 

1 878 

159,7 

164.2 

380.2 

242.3 

63,4 

27,1 

1 - 
1 

7 

1 

» 

— 

— 

10 

200.0 

147.4 

700, 0 

879,4 

100,0 

25S.6 

19.7 

27 

18 

37 

17 

6 

— 

123 

146  3 
100,0 

365,9 

476,7 

569,7 

646,1 

439,0 

349,ri 

48.8 

73.8 

1 118 

1 5116 

800 

469 

lt)6 

23 

4 606 

113,8 

134,1 

275.5 

276,0 

41,0 

44.8 

112 

202 

j 159 

76 

29 

643 

91,8 

93.4 

488,3 

619,2 

365.5 

330.6 

54,4 

66.8 

825 

1 

801 

616 

319 

127 

20 

3 798 

287,0 

428,1 

608.6 

246,2 

203,7 

38.7 

39,2 

92.7 

48.8 

’ 312 

415 

324 

218 

132 

31 

I 

1 759 

185,9 

244,6 

413,3 

473.8 

308.1 

232,8 

67 

^ 75 

60 

33 

10 

4 

323 

229.1 

267,0 

439,6 

496,9 

287.9 

204,6 

43,3 

31,6 

1225 

821 

571 

214 

124 

13 

i 

4 512 

342,2 

2^0,8 

46*)3.5 

469,1 

174,0 

199.7 

30.4 

44.4 

1 b;i9 

i 

778 

403 

196 

119 

23 

3 320 

289,8 

275', 0 

487.0 

609.0 

180,4 

175.1 

42.8 

57.9 

1 I486 

1643 

1 118 

663 

302 

76  1 

6 893 

240,1 

219,0 

446,7 

482,6 

2.-'8,4 

243,7 

51.8 

64.9 

1047 

948 

426 

247 

202 

39 

3 995 

271.8 

290.8 

499,4 

532,0 

168.5 

146.6 

60,3 

31.7 

1 160 

1 350 

1 

913 

516 

311 

74 

1 

5 404 

199,9 

216.3 

464,5 

496.4 

264,4 

239,0 

71.2 

49.3 

' 1217 
! 1 114 

1 460 

980 

429 

172 

31 

4 922 

128,6 

139,0 

543,9 

.%62,1 

2'6,3 

267.8 

41,2 

41.1 

1 490 

962 

627 

431 

119  1 

5 852 

189.5 

186.6 

445.0 

471.1 

271,5 

266.8 

94,0 

7C.O 

1 333 

1097 

693 

298 

184 

52 

1 5 032 

273,3 

201,0 

482,9 

492,3 

196,9 

246,6 

•16.9 

ftn.s 

1 403 

■ 

393 

347 

153 

75 

. 

1 678 

174,6 

130.3 

474,4 

662,8 

298,0 

2C2.5 

53.0 

44.4 

358 

500 

417 

198 

95 

30 

1 894 

150,3 

101,9 

453.0 

490,8 

324,7 

341,4 

66,0 
CG, 4 

16 

18 

43 

49 

92 

101 

332 

39,2 

130,3 

102,4 

227.6 

277,1 

291.6 

581,3 

:{|7.o 

; 1761 

1250 

869 

393 

190 

41 

6 087 

355,4 

367,8 

4:^.9 

431.4 

180,6 

107,2 

331 

31.0 

1292 

2 088 

2 040 

1516 

1 151 

453  t 

fl 

9191 

70,8 

140,0 

367.8 

394.8 

:^,9 

32S,0 

174,5 

131.2 

2140 

1 322 

844 

395 

2(19 

46 

7418 

331,9 

269.2 

466,7 

600,3 

167,0 

202.2 

34,4 

38,3 

664 

494 

397 

368 

3-1 1 

3 294 

259.0 

243.8 

351,5 

369,3 

232.2 

266.2 

157,3 

131,7 

■ 273 

231 

236 

107 

122 

38 

1 256 

198.2 

232.2 

401,3 

411,2 

273,1 

207,6 

127,4 

99.1 
88,6 

02. 1 

397 

423 

284 

158  1 

114 

32  i 

1 647 

145,1 

224,8 

497.9 

469.9 

268,4 

243,2 

86 

98 

85 

62 

1 

33 

7 ' 

412 

100,6 

S13..1 

416,3 

444,7 

332,6 

193,2 

90,5 

48,8 

120 

231 

218  i 

128 
. 1 

101 

1 

42 

t 

935 

101,0 

1SG,I 

375,4 

446,0 

370,1 

3)^0, 4 

1.52,9 

87,6 

785 

683 

471 

207 

87  1 

9 ! 

3 034 

2CI,0 

247,3  , 

483,8 

403,6 

223,5 

220,9 

31,6 

38.2 

812 

836 

596  ; 

i 

324 

1 

184  1 

« j 

3 279 

147,6 

161,9  1 

502,6 

612,1 

280,6 

263,9 

69,2 

01,8 

(ob  ln  der  einet  Selbfiiiiidigcn  bc*w.  (ierchkftiileitera,  oder  eine»  (ieliilfen  u.  f.  w.)  dorfelbc  auügoflbt  wird.  — *)  Die  in 


I.  12  Stand  der  Bevölkerung, 


(Noch)  I.  4.  Die  Bevölkerung  am  6.  Juni  1882 


1 

Erwerbs- 

Berufsarten  | 

unter  15jl5bis20 

1. 

2-  1 

3. 

(Noch)  B.  Induftrie  einfchl.  Bergbau  und  Bauwefen. 

Ci.  Buchbinderei  und  Kartonnagefabrikation ; 

! 

109  ' 

589  ' 

C2.  Sattlerei  und  Riemerci 

110 

614 

C3.  .Ausführung  von  Tapeziorarbeiten 

27 

129 

66.  Tifchlerei  und  Parkettfabrikation 

360 

1 

2135 

67.  Böttcherei 

138 

822 

64,  65,  68—72.  Sonftige  Induftrie  der  Holz-  und  Schnitzftoffe 1 

241 

1328 

73.  Getreide-,  Mahl-  und  Schälmühlen 

76 

913 

74.  Bäckerei  und  Konditorei 

443 

2 569 

75.  Uübenzuckerfabrikation  und  Zuckcrraffincric 

43 

77.  Fleifcherei ! 

199 

1327 

80.  Mälzerei  und  Brauerei ' 

74 

1032 

81.  Branntweinbrennerei,  Preßhefefabrikation  etc . . . : 

1 

9 

84.  Tabakfabrik.ation 

85 

437 

76,  78,  79,  82,  83.  Fabrikation  vcrfchiedener  Nahrungs-  und  Genußmittel  . 

19 

361 

85.  Näherei  (Näherinnen) 

279 

2 618 

86.  Schneiderei  (Schneider  und  Schneiderinnen) 

353 

2 291 

87.  Herftellung  fertiger  Kleider  und  Wäfche  (Konfektion) 

13 

106 

88.  Putzmacherei,  Verfertigung  von  künfllichen  Blumen  und  Federfchmuck 

8 

159 

89.  Hut-  und  Mützenmacherei,  Kürfchneroi 

47 

233 

90.  Verfertigung  von  Hofenträgern,  Handfebuhen  etc 

115 

878 

91.  Schuhmacherei 

615 

5 259 

92,  93.  Barbiercrei  (BadercB,  Haarfchneiderei 

. 28 

155 

94,  95.  Wäfchcrei,  Plätterei,  Kleiderreinigung 

5 

152 

96.  Bauunternehmung  und  Bauuntcrhaltung 

1 .33 

250 

97.  Feldmeß-  und  Markfeheidekunft,  Wiefenbau 

— 

! 38 

98.  Maurcroi 

148 

1273 

99.  Zimmerei 

1 74 

1 

772 

100.  Glafcrci 

32 

195 

101.  Stnbenmalerei,  Anftreiehorci,  Stuccaturarbeit 

117 

844 

102.  Dachdeckerei 

1 

t ^ 

3 

103,  104.  StcinJ'otzer-  etc.  Arb.,  Brunnenbau,  Eiuricht.  v.  Gas-  u.  WalTeranlagen 

10 

56 

105.  Ofeufetzen  und  Schornfteinfegen 

9 

i' 

82 

106—108.  Polygraphifchc  Gewerbe 

147 

954 

109.  Kunftgewerbe,  auch  Malerei  und  Bildhauerei  als  Kunft’) 

47 

213 

110.  ünbeftimmte  Fabrikationszweige 

ll  1 

16 

1).  ttberhanpt  .... 

69S4 

46688 

1)  *)  Wie  auf  Seite  10  fy.  — *)  Auegenommeu  MufUc,  Thoster  und  Schaaftellungen,  welche  »It  iogeo.  freie 


Stand  der  Bevölkorung, 


I.  13 


nach  Beruf  und  Alter. 


tbätige  (beiderlei  Gcfchlechts) ') 

im  Alter  von  . . 

. Jalircn 

Unter  1000  Erwerbsthätigen ‘) 

I 

70  «nd 
darüber 

Zll- 

fanimcn 

jtanacn 

ini  Alter  von  . . 

janrcn 

20  bis  30^30  bis  40j40  bis  50^50  bis  60^60  bis  70 

linier 

20 

20  bis 
40 

40  bis 
60 

60  und 
darüber 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9.  ii  10. 

11. 

12, 

13. 

14. 

514 

416 

250 

156 

87 

22 

, 

2 143 

325,7 

SV  32<>.5 

'251,5 

434,0 

468,3 

189,5 

169,7 

50,9 

42,6 

610 

652 

403 

267 

176 

47  , 

2 879 

438.3 

453.4 

232,7 

210,1 

77,5 

64.0 

119 

107 

59 

29 

14 

2 

486 

321,0 

«3,6 

465,0 

612,8 

181.1 

170,6 

32,9 

33.1 

3 443 

3 359 

1552 

1094 

700 

215  1 

1 

12  858 

194,0 

191,4 

529,0 

019,2 

205.8 

223,0 

71,2 

66.4 

874 

1212 

763 

445 

402 

147  , 

4 803 

199.9 

162,2 

434,3 

469,2 

251.5 

272.5 

114,3 

106.1 

1810 

2 064 

1616 

933 

651 

239  j 

1 

8882 

176,6 

176, i 

436,2 

4«7,l 

287,0 

a09,4 

100,2 

87,3 

1644 

1261 

1009 

547 

187 

31  , 

1 

5 668 

174,5 

154,4 

512,5 

610,9 

274,5 

279,4 

38,5 

55,3 

2 382 

2 089 

1693 

938 

424 

84 

10  622 

288,6 

299,1 

420,9 

461,1 

247.7 

200.7 

47,8 

39,1 

98 

137 

154 

88 

28 

9 : 

560 

82,1 

122,5 

419,6 

619,8 

432,1 

302,0 

231,7 

200,6 

66,1 

55.7 

1388 

1 

1329 

894 

507 

318 

8o  1 

6 047 

2524 

267,3 

449.3 

489.4 

66,6 

62.7 

1 2183 

1602 

746 

860 

104 

21 

6122 

180,7 

126,3 

618,3 

033,9 

180,7 

208.6 

20,4 

29.2 

1 51 

19 

11 

2 

» i 

138 

72,5 

91,8 

673,9 

€07,6 

217,4 

260,» 

H6.2 

39.7 

480 

1 

301 

194 

105 

61 

19 

1682 

310,3 

2.32.4 

464.3 

666,6 

177.8 

188.9 

47,6 

23.2 

531 

451 

316 

137 

64 

17 

1896 

200,4 

166,0 

517,9 

646,2 

238.9 

246.9 

42,7 

42,9 

4056 

2 903 

2198 

1578 

930 

287 

14  849 

195.1 
218,» 

220.2 
213,6 
266,2 
268,1 

468,7 

492,0 

254,3 

219,6 

278,2 

252,5 

82.0 

69,6 

. 2281 

2 629 

2146 

1 194 

799 

312  , 

12  005 

409,0 

457,4 

92.5 

76.6 

136 

85 

64 

36 

7 

— 

447 

494,4 

068,0 

223,7 

131,0 

15,7 

19,9 

, 326 

209 

151 

84 

35 

8 

980 

170,4 

292,3 

545,9 

618,6 

239,8 

169,6 

43,9 

20,6 

312 

352 

256 

124 

63 

27 

1414 

198.0 

192.0 

469,6 

498,0 

268,7 

248,0 

63,6 

62,0 

914 

802 

542 

175 

17 

3 514 

282,6 

205,8 

488.3 

608.3 

204.0 

163.1 

25,0 

32,8 

5088 

5195 

3 711 

2122 

1350 

517  1 

23  857 

246,2 

231,7 

431,0 

456,8 

244,5 

235.9 

78,3 

76.6 

255 

174 

112 

89 

29 

13 

805 

227,3 

267,8 

532,9 

470,6 

187,6 

202,2 

52,2 

69,6 

343 

774 

1081 

984 

739 

224 

4 302 

30.5 

64.5 

259,6 

347,0 

4x0,0 

443.3 

223,8 

146,2 

856 

1641 

1530 

992 

669 

288 

6 259 

45,2 

60,4 

398,9 

629,7 

402,9 

332,0 

152.9 

77,9 

170 

122 

49 

46 

17 

9 

254  ! 

451 

84,3 

76,6 

617,5 

660.1 

210,6 

313,4 

57,6 

60,0 

2613 

3 920 

2 495 

2 055 

1 339 

14  097 

100,8 

107,1 

463,4 

632,6 

.322,8 

293,0 

113,0 

67,4 

1615 

2 359 

1637 

987 

672 

189  ' 
1 

8 305 

101,9 

107,0 

478.5 

600.6 

316,0 

308,8 

103,7 

88,7 

330 

413 

236 

218 

167 

67 

1 

1658 

130,9 

199.3 

448.1 

468,8 

566.1 

640,7 

273.8 

262.9 

141,1 

99,0 

34,9 

37,4 

1399 

i 

1326 

637 

323 

136 

.2  1 

4 814 

199.6 

230.6 

199,4 

191,3 

27 

28 

22 

5 

3 

3 

91 

33,0 

U2,8 

604,4 

630,6 

4.80,2 

638,1 

296.7 

268,3 

334.4 

306.7 

266.5 

259.7 

65,9 

69,3 

72,1 

63.0 

103 

193 

108 

35 

9 

GIO 

108,2 

93,2 

' 88 

78 

61 

44 

26 

G ' 
1 

394 

231,0 

213,4 

421,3 

452,8 

81,2 

74,1 

31,6 

28,0 

) 967 

660 

412 

173 

92 

.6 

3 421 

321.8 

324.8 

475,6 

493,1 

171.0 

164.1 

163,5 

193.4 

261 

191 

100 

45 

1 

26 

4 * 

• 

887 

29.3,1 

261,2 

509,6 

606,8 

33,8 

49,6 

64,5 

34,1 

> 16 

29 

5 

1 1 

93 

182,8 

240,6 

483,9 

600,6 

268,8 

224,6 

, »9661 

i 

60794 

42  726 

25  702 

15  696 

4807 

263058 

204,0 

196.6 

457,9 

493,1 

2604 

247,6 

Ti, 9 
62,8 

B*rafMn«a  bei  K (3 — 1)  eufKtfObrt  find. 


I.  14  Stand  der  Bevölkerung. 

(Noch)  I.  4.  Die  Bevölkerung  am  5.  Juni  1882 


1 Erwerbs- 

15  c r ti  f s a r t c ii 

1 

unter  15jl5  bis  2o| 

1. 

2. 

3.  j 

0.  Handel  und  Verkehr. 

1 

1.  Warcnhandel  in  rtcliondein  Betrieb 

' 319 

2 .551 

2.  Geld-  und  Kredithandul 

8 

73. 

4.  Buch-,  Kunllt-  und  Mufikalienhandel  etc 

10 

122' 

5.  H.auficrhandcl | 

19 

294 

3,  6,  8.  Handels-  und  Stellen-Vermittlung,  Verfteigerung  etc 

1 

48 

7.  Hilfsgewerbe  des  Handels  (Packer,  Träger,  Taxatoren,  Markthelfer  etc.) 

— 

— 

9.  Verficherungsgewerbe 

3 

33 

10.  Poft-  und  Tclegraphonbetrieb 

1 

148 

11.  Eilenbahnbetrieb  (ohne  den  Straßenbahnbetricb) 

- 

115 

12,  13.  Pofthalterci,  Straßonbahnbetrieb,  Perfonen-  und  Frachtfuhrwerk  . . I 

If) 

136  [ 

14—18.  VValTerverkchr 

1 

8 

39' 

19.  Leichenbeftattnng,  einfchl.  Totengräberei 1 

1 

— 

20.  Beherbergung  und  Erquickung 

182 

1 594, 

('.  Überhaupt  .... 

568 

5 153 

Summe  A,— C , -2i  528 

ll 

118  390 

D.  1.  Häusliche  Dionftc  in  freiudcu  Haushaltungen 

.09 

208  1 

2.  Lohnarbeit  wechfelnder  Art 

14 

12.5 ' 

I>.  überhaupt  .... 

7S 

333 

E.  1.  Militärdien It,  cinfchl.  .Militärverwaltung 

424' 

2—7.  Zivilftaats-,  Gemeinde-,  Kirchen-  etc.  Dienft  u.  log.  freie  Berufsarten®) 

139 

1 646' 

E.  überhaupt  .... 

139 

2 070 

Summe  A.— E 

21  740 

120  793 

S cl  b ftä  n- 
von 

F.  1.  Eigenes  Vermögen,  Kenten,  Punfionen 

— 

58  1 

3.  Berufsvorbereitung  oder  -Weiterbildung*) 

1 130 

3 555 

2,  4—7.  UntcrftüUung  aus  fremden  Mitteln,  Unterkommen  in  AnfUlten  . ' 

674 

629 

8.  Selbl'tändige  Stellung  ohne  Berufsangabe 

1 

7 ' 

F.  überhaupt  .... 

1805 

4249 

G.  In  der  H.aushaltung  ihrer  Herrfchaft  lebende  Dienende  für  häusliche 

(nicht  gewerbliche)  Dienite 

3878 

20441 

H.  Haushaltungsangehörige,  welche  überhaupt  nicht  oder  nur  neben-  ' 

fäehlich  erwerbend  tliätig  find ' 

673  164 

36  700 

Sämtliche 

A. — H.  Geramtbevölkornug  .... 

700587 

182  183 1 

. . , 

1 

1)  *)  WIl«  auf  Pi'lto  10  fg.  — 5)  Heim  Forft-  iiiu)  Jagilwefen,  beim  Herglxii,  HOUeii-  un<l  Salinenwerni.  beim 
nnBeficIlto  (Staate-  nmi  Kommunal-)  llramte  fiml  nicht  hier,  fonilern  hei  den  bctretfemlen  Ocwoet>cn  go/khlt.  — *)  lA^hr- 
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nach  Beraf  und  Alter. 


thfttige  (beiderlei  Gefchlechts) *) 

im  Alter  von  . . 

. Jahren 

Unter  1000  Erwerbsthätigen ') 

im  Alter  von  . . 

jaiiron 

70  und  j 
darüber ! 

zu- 

rammen 

20  bis  30^30  bis  40^40  bis  50^50  bis  60 

60  bis  70 

unter 

20 

20  bi.s 
40 

40  bis 
60 

60  und 
darüber 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

10. 

■ ■ ■ 

12. 

13. 

14. 

3 528 

4 064 

3 504 

2 543 

1853 

635 

18  997 

151,1 

r 

399,6 

318,3 

131,0 

' 122,4 

464,6 

300,1 

93.0 

211 

180 

99 

56 

29 

6 

662 

590,6 

234,1 

52,9 

1 

ne,s 

637.0 

277,4 

70,4 

' 233 

197 

120 

78 

43 

10  ■ 

813 

162,4 

528,9 

243,5 

/65,2 

1 

166,0 

400,6 

273.4 

60,H 

1 541 

924 

1270 

1112 

879 

451 

5 490 

57,0 

266,8 

433,9 

242,3 

40,0 

333,8 

433,1 

IM.l 

126 

273 

269 

159 

96 

44  , 

1016 

48.2 

392,7 

421.3 

137,8 

04,0 

400,9 

411,0 

133,2 

1 10 

31 

43 

29 

40 

20 

173 

— 

237,0 

416,2 

346,8 

37,5 

4«6,6 

390,8 

86,3 

1 67 

85 

59 

25 

17 

3 

282 

127,7 

.503,5 

297,9 

70,9 

1 

97,1 

430,3 

828,7 

83,4 

' 613 

701 

588 

300 

138 

24 

2 513 

59,3 

522.9 

353,4 

64,.5 

tK^,l 

603,7 

378,7 

&l,o 

870 

1796 

1717 

725 

171 

15 

5 409 

21.3 

492,9 

451,5 

34,4 

16,0 

56,6 

547,9 

307,1 

38.1 

1 564 

795 

656 

368 

118 

34 

2 687 

.50.5,8 

381,1 

56,6 

! 

02.6 

640,3 

34i,1 

486,9 

6S,0 

1 65 

163 

230 

196 

111 

63 

875 

.53,7 

260,6 

198,9 

136,8 

44.3,9 

338,0 

82,3 

496,2 

8 

17 

56 

50 

78 

52 

2G2 

3,8 

9.5,4 

404,6 

i 

n,6 

167,3 

457,7 

363,4 

1 2 577 

2 417 

ia3i 

1 203 

577 

123 

10504 

169,1 

475,4 

288,8 

66,6 

, 

146,3 

i7n,8 

.304,3 

76,7 

9403 

11643 

10442 

6844 

4150 

1480  ' 

49683 

115,2 

423,6 

847,9 

1133 

' 

116,6 

469.1 

320,4 

P4,0 

,146322 

136 141 

118  725 

867-38 

57  508 

20847 

706 199 

198,1 

4000 

290  9 

111,0 

200,0 

4S6.4 

276,4 

88.2 

, 388 

577 

621 

480 

380 

132 

2 845 

93,8 

339,2 

:187,0 

180,0 

123  5 

333.6 

355.3 

137,7 

201,5 

•297 

600 

753 

644 

453 

161 

3(47 

4.5,6 

294,4 

458,5 

67,1 

409,8 

390,3 

133,8 

1 685 

1177 

1374 

1 124 

833 

293 

5892 

68,9 

3160 

424,0 

191,1 

»0,1 

398, ö 

37tt,0 

135,4 

1 16  624 

740 

863 

110 

29 

1 

18  291 

23,2 

940.3 

25,9 

1,6 

1 

36.6 

»41,6 

20,6 

2,0 

135,4 

1 5412 

5 255) 

4 614 

4 119 

2 454 

864 

24  507 

72.8 

43.5,4 

356,3 

72,0 

470,6 

338,8 

215,1 

118,1 

1 22036 

5999 

4 977 

4 229 

2 483 

865 

42798 

51,6 

655,1 

78,2 

06,5 

670,0 

199,4 

67,2 

169  043 

143  317 

125076 

92091 

60824 

22006 

754889 

188,8 

413,8 

287,7 

109,7 

1 

1S0,1 

418,7 

274,1 

di?e  ete..  Dienende 

und  An&rehOrieo  itn  Alter 

Unter  1 000  SoIhflAndigen  ber.w.  Die- 

....  Jahren 

nenuon  i 

nd  AngohOrigen  iiandon  im 

Alter  von  . 

. • Jubron 

! 591 

1739 

3463 

6 734 

11719 

13  664 

: 37  968 

1,5 

61,4 

268,6 

668,5 

*\  1,8 
'739,0 

64.0 

282.2 

662, .3 

1 630 

22 

2 

1 

1 



6 340 

260,6 

0,5 

— 

773,0 

220.7 

0,3 

— 

! 1 413 

2 012 

2 084 

2 291 

2 825 

3 992 

15  920 

81,8 

215,1 

274,8 

428,2 

1 

35,1 

207.8 

272,6 

484,6 

' 23 

14 

18 

8 

14. 

7 

92 

87,0 

402,2 

282,6 

228,3 

1 

00,3 

288.6 

289,  t 

361,9 

1 3«ö7 

3787 

5 567 

9034 

14558, 

17663 

60820 

100,4 

123,4 

242,1 

534,2 

i 

i 

91,8 

126,8 

340,6 

629,9 

> 19  690 

4 695^ 

2509 

1530 

786 

221 

53  750 

452,4 

453,7 

75,1 

18.7 

1 

1 

416,1 

494,7 

68,0 

23,2 

^ 73  650 

107  726 

86628^ 

55  341 

34881' 

20420 

1088  510 

652.1 

166.6 

130,4 

50,8 

1 

1 

»52,2 

173,1 

121,0 

63,7 

Unter  1 000  der  BerufabevAlkerung 

Einwohner  (beiderlei  Gefchlechts)  im  Alter  von  .. 

. Jahren. 

Oberhaupt  flandcn  im  Alter 
von  . . . .Jahren 

•2660401 

259525 

219  780 

111049) 

60309 

|1 957  469 

4510 

268  5 

1930 

87,5 

1 

• 

157  996 1 

1 

1 

448,0 

1 288,6 

1 

183.0 

80,4 

Hoch-,  Weg.  and  Willerbeu,  beim  Poft-,  Tolcuraphui-  und  Elfcnhiilmwdfon,  fowi«  b«i  andern  gcwerbliclien  lielriobrn 
Ilng«  la  beftlmmten  Bctrloben  Hiid  «I»  Gehilfen,  In  ihrer  Familie  lebende  Schiller  find  dafelhf  I a!»  AngeLürige  ge/Ahlt 
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Bewegung  der  Bevolkerang. 


II.  Bewftffing 

1.  EhefchlieBungen,  Geburten  und  Sterbfälle,  fowie 

A.  Fhfi. 

(Württ.  Jahrb.  1880  I S.  365;  1881  1 S.  570;  1882  1 8.  146;  1883  1 S.  234;  1884  I S.  424; 

1888  I 1.  H.  S.  24,  2.  H.  S.  4,  S.  46.  — Mon.H.  z. 


Ober&mter 

182Ö 

Zahl  der  Rher(kIiefiBig«n 

in  den  Kalcnderiabrenj 

Im 

Durch- 
fehn  itt 
der 

10  -labre 
1879—88 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1882 

1888 

2. 

3. 

4. 

5, 

6. 

7. 

8. 

9. 

m 

IL 

12. 

~ ^ 

Backnant:  . . 

203 

233 

175 

208 

190 

172 

181 

196 

194 

169 

192 

Beneboim  . . 

199 

176 

172 

172 

164 

190 

180 

168 

157 

166 

174 

BöblinKen  . . 

179 

171 

163 

132 

157 

177 

183 

165 

141 

183 

165 

Brap.kiMiheiin  . 

199 

181 

143 

155 

152 

172 

165 

144 

140 

162  , 

161 

Cannftatt  . . 

246 

222 

236 

237 

235 

272 

285 

286 

309 

353  i 

268 

Eßliniren  . . 

239 

251 

207 

297 

244 

251 

268 

277 

31^ 

285 

263 

Hcilbronn  . . 

■ 267 

308 

319 

235 

333 

330 

345 

419 

392 

406 

336 

Luenberi;  . ■ 

1 211 

195 

166 

193 

191 

193 

248 

217 

180 

190 

198 

LudwiKsburfc  . 

! 248 

295 

232 

230 

236 

258 

272 

262 

270 

273 

258 

Marbacb  ^ , 

214 

171 

178 

206 

153 

178 

189 

191 

189 

169 

184 

Maulbronn  ■ . 

140 

130 

105 

158 

126 

149 

156 

172 

159 

137 

143 

Xuekarfulm 

188 

174 

191 

143 

160 

176 

197 

172 

171 

158 

173 

StuttgartiStadt 

753 

755 

791 

826 

794 

779 

903 

951 

968 

973 

849 

Stutti^art,  Amt 

236 

267 

2U 

275 

247 

266 

280 

297 

304 

319 

271 

VaibiuKen  . . 

179 

153 

126 

115 

132 

159 

155 

158 

128 

127 

143 

Waiblingen 

174 

173 

159 

195 

164 

173 

169 

150 

143 

188 

169 

WciiisberK  . . 

170 

174 

123 

172 

165 

138 

157 

154 

151 

156 

156 

Stfkarkreiii  . . 

4 045 

4029 

äTüü 

3949 

3848 

1933 

A833 

4319 

4304 

44U 

4103 

BalinKen  . . 

' 240 

239 

220 

217 

224 

238 

252 

285 

232 

247 

240 

Calw  .... 

159 

165 

154 

172 

167 

177 

179 

166 

150 

171 

166 

Freiidcnftadt  . 

. 195 

215 

197 

192 

202 

215 

226 

193 

193 

204 

203 

Herrenberc 

150 

151 

142 

160 

149 

122 

166 

134 

137 

130 

144 

Horb  ■ . . . 

142 

142 

108 

113 

108 

123 

133 

138 

104 

115 

123 

Naeold  . . . 

155 

165 

160 

144 

144 

142 

157 

145 

187 

149 

155 

Neuenbilrfc . . 

157 

186 

176 

185 

178 

182 

197 

196 

198 

209 

187 

XürtinKCn  . . 

173 

161 

151 

155 

179 

175 

181 

174 

179 

182 

4Z1 

Oberndorf  . . 

152 

155 

153 

176 

160 

181 

174 

196 

176 

167 

169 

lieutlinKen  . . 

243 

238 

228 

248 

246 

261 

275 

297 

264 

293 

259 

Hottenburg 

186 

179 

1Z7 

150 

174 

201 

227 

186 

170 

180 

183 

Kottweil . . . 

178 

183 

193 

151 

174 

167 

227 

224 

200 

232 

193 

8paicbingen  . 

98 

117 

108 

85 

93 

88 

93 

98 

107 

101 

99 

Sulz  . . ^ , 

120 

117 

103 

129 

120 

124 

125 

in 

in 

104 

116 

Tübingen  . . 

220 

220 

183 

216 

192 

197 

250 

223 

228 

222 

215 

Tuttlingen  . . 

173 

159 

162 

172 

143 

183 

201 

190 

170 

200 

175 

llraeh  ... 

199 

226 

207 

209 

208 

213 

210 

219 

207 

205 

210 

Sfhwarmaldkrti» 

2 940 

2818 

2822 

2814 

2861 

2989 

3273 

3175 

8013 

■ 

3111 

1 

3008 

DIgitlzed  by  Google  I 
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der  Bevölkerung. 

OebartenUberrchiUTe  in  den  10  Jahren  1879—1888. 


fchließungen. 

1885  I 1 S.  48,  2 S.  34;  1886  I 1.  B.  S.  36,  4.  H.  S.  4;  1887  I 1.  H.  S.  26,  2.  H.  S.  180; 
Statift.  d.  Deutich.  Kelchs  1889  S.  XII.  7.) 


Oborämtcr  ^ 

Zahl  der  Dhcrdilirbungen 

in  den  Kalenderjahren: 

ij 

Im 

Durch* 
fch  nitt 
der 

10.1ahre 
1879  - 88 

1879  1 

1880  1 

1881 

im 

i 

1883  ! 

1 

1884  1 

1885 

1886  j 

1887 

1888 

,! 

1- 

2-  1 

3.  1 

4.  ' 

5.  j 

6.  j 

7. 

8.  1 

9.  1 

10.  1 

11.  1 

12. 

Aalen  . . . 

176 

229| 

199 

195 

183 

192 

222 

179 

1 

195, 

1! 

218 

199 

Crailsheim  . . 

197 

21 1| 

193 

188 

169! 

196 

163 

174 

170 

176 

184 

Ellwangen  . . 

207 

210j 

204 

175 

183 

156 

179 

178 

193] 

163 

184 

Gaildorf.  . . 

162 

184 

164i 

163, 

144 

148 

156 

142 

1.33 

131 

153 

Gcrabronn  . . 

201 

220 

192| 

217 

199 

165 

198 

179 

199 

184 

195 

GmQnd  . . . 

212 

206! 

19G| 

239 

2251 

239j 

210 

198 

1941 

217 

216 

Hall  .... 

184 

220 

198j 

181 

201! 

186 

167 

164 

1.58; 

191 

185 

Hcidenheim  . ' 

234 

276 

23  li 

2.56| 

239i 

267| 

256 

253 

262! 

277!' 

255 

Knnzelsau  . . I 

219 

200; 

199 

I82' 

186i 

195j 

172 

168 

169 

148 

184 

Mergentheim  . | 

217 

212: 

201 

174 

197i 

1911 

173 

196 

146 

152 

186 

Neresheim  . . ! 

138 

1.58 

142 

128 

140! 

137i 

154 

145 

120 

121, 

1.38 

Öhringcn  . . 

199 

226 

213 

220 

197 

187 

215 

215 

190 

218 

208 

Schorndorf.  . 

179 

154j 

158 

170 

154 

175 

180 

176 

164, 

158. 

167 

Welzheim  . . 

129 

127 

118 

132 

108 

116 

144 

123 

121 

110 

123 

JagHLreiii  . . 

2684 

283:1 

2608 

2620 

2525 

2550 

2 589 

2485 

2414 

1 

2 4W 

2 577 

i 

Biberach  . . 

248 

259 

236 

235 

247 

219 

2.30 

251 

l 

224 

I 

242 

239 

Blaubeuren.  . 

133 

142 

147' 

134 

137 

131 

123 

158 

141 

133 

138 

Ebingen  . . . 

168 

192 

184 

184 

183 

174 

176 

141 

187 

16^ 

175 

Geislingen  . . 

201 

181 

206 

227 

194 

221 

229 

228 

218 

201! 

210 

Göppingen  . . 

261 

273 

282 

296 

277 

240 

.308 

275 

288 

328 

283 

Kirchheim  . . 

197 

181 

178 

169 

167 

166 

207 

180 

163 

158 

176 

Laupheim  . . 

167 

167 

18-1 

184 

161 

143 

174 

162 

164 

186 

169 

Leutkirch  . . 

139 

161 

151 

149 

140 

153 

157 

167 

131 

148 

150 

Mflnfingen  . . 

154 

170 

155 

154 

138 

166 

134 

175 

177 

174 

I 160 

Ravensburg  . 

214 

200 

264 

226 

228 

207 

232 

236 

2.55 

240 

230 

Riedlingen  . . 

180 

200 

207 

164 

159 

150 

153 

185 

135 

157 

169 

Sanlgau  . . . 

167 

186 

175 

191 

158 

154 

167 

195 

170 

162 

172 

Tettnang  . . 

159 

134 

133 

149 

138 

112 

145 

143 

144 

161 

1 142 

Ulm  ...  . 

367 

1 405 

356 

324 

:372 

344 

363 

344 

390 

416 

368 

Waldfee.  . . 

176 

180 

174 

168 

150 

144 

155 

164 

149 

166| 

163 

Wangen  . . . 

133 

! 147 

137 

126 

130 

1 133 

116 

129 

123 

142 

132 

Bonankrrii  . . 

1 3066 

1 3178 

3164 

' 3080 

1 

2979 

2 857 

3069 

3128 

3059 

3180 

3076 

WBrttemberg 

12735 

1 

13068 

12294 

' 12528 

12208 

; 12429 

13264 

13167 

12  790 

13  169 

12  764 

Jjeut/ches  Reich 

ss&m 

S37  342 

8S8  009 

3fi0  iS7 

S52  »90 

.3(12  590 

Z6S  CIO 

, 372  320 

»70  060 

1 37«  604 

1 300  007 

.Tahrliftrhor  I i. 
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(Noch)  II.  1.  Ehofchließuugen,  Oeburteii  und  SterbHUle,  fowie 

B.  Geburten  und 

(Württ.  Jahrb.  1880  I S.  365;  1881  I S.  570;  1882  I S.  146;  1883  I S.  234;  1881  I S.  424; 

1888  I 1.  n.  S.  26,  2.  H.  8 4,  S,  46.  — Mon.H.  z. 


Ober  Ämter 


Zahl  der  CeborrBrn  (einfchl.  Totgeborenen)  in  den  Kalenderjahren: 


! 


Im 

Durch- 
l'chnitt 
der 


1879  ! 

i 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1 

10  Jahre 
1879-88 

1. 

. 2.  .| 

3. 

4. 

5. 

6. 

7 

8. 

9. 

1 

11. 

12. 

Backnang . . . 

1 425  ! 

1 323 

1 329 

1287 

1 195 

1 225 

1 149 

1 15B 

i 

' 1205 

1042 

: 1233 

Bcfigheini  . . 

1 167  1 

1 148 

1085 

1097 

1077 

1088 

1 038 

1068 

. 1006 

1015 

1079 

Böblingen . . . ' 

1201  ' 

1 181 

1 104 

1081 

1041 

1 113 

1038 

1032 

, 1 015 

949 

1076 

Brackcnheini . . 

1 143 

1081 

1063 

997 

950 

940 

906 

941 

866 

811 

970 

Cannftatt  . . . 

1770 

1 750 

1 616 

1 691 

1 580 

1 540 

16:K) 

1587 

1522 

1 513 

1620 

Kßliiigen  . . . i 

1560 

1 555 

1461 

1439 

1 364 

1428 

1 324 

1 312 

1372 

1 261 

1407 

Heilbronn  . . . i 

1944  ‘ 

1 924 

1844 

1 879 

1 710 

ia37 

1 835 

1847 

1946 

1888 

1865 

Leonberg  . . . * 

1 418 

1 347 

1 350 

1312 

1 226 

1 290 

1 262 

1 251 

1231 

1 158 

1285 

Ludwigsburg  . i 

1 774 

1679 

1668 

1601 

1 694 

1 546 

1 .507 

1 527 

1 469 

1447 

1581 

Marbach  . . . | 

1241  ' 

1 186 

1208 

1 108 

1 160 

1067 

1071 

1 114 

1 021 

1011  )>  1119 

Maulbronn  . 

1 0.34  ' 

1021 

982 

891 

951 

961 

889 

889 

929 

850  1.  940 

Neckarfulm  . . 

1279  ' 

1234 

1254 

1 170 

1074 

1 134 

1 140 

1093 

1077 

1039  • 

1 149 

8tuttgart,  Stadt 

4 610 

4 392 

4 346 

4 114 

3 999 

4 067 

4 059 

3 854 

3 984 

4 024 

4145 

Stuttgart.,  Amt  . 

1 859 

1728 

1 751 

1 699 

1 675 

1 665 

1687 

1687 

1 624 

1663 

1704 

Vaihingen . . . i 

969 

1002 

920 

947 

912 

884 

913 

817 

, 888 

802 

905 

Waiblingen  . . 

1 121 

1070 

1038 

1047 

10:33 

1001 

929 

949 

892 

855 

994 

Weinsberg  . . ^ 

1 207 

1 076 

1 107 

1 087 

986 

1072 

984 

1003 

1 945 

994 

1046 

Xrckarkreis  . . . 

26722 

! 

25  708 

25126 

24  447 

•23  527 

•23858 

•23361 

•23124 

,22992  I-223-22 

24118 

ß.alingen  ... 

1 450 

1.314 

1 299 

1 242 

1243 

1254 

1 :ioo 

1 309 

1 1270 

• 

i3a3 

1298 

Calw  .... 

1093 

1029 

1047 

1062 

1004 

1000 

1 (M8 

975 

I 977 

914 

1015 

Freuden  rtadt  . 

i 1496 

1412 

1358 

1 363 

1 :189 

1 406 

1 400 

1328 

1293 

1278 

1372 

Herrenberg  . . 

I 1056  1 

1022 

938 

1014 

948 

9;i9 

924 

999 

839 

883 

956 

Horb  .... 

i 880  ' 

807 

835 

776 

732  ' 744 

738 

722 

' 768 

713 

771 

N.agold  .... 

1 1141 

1 112 

1 106 

1063 

983  • 1 079 

964 

999 

, 934  9.59 

1034 

Neuenbürg  . . 

•'  1 226  > 

1250 

1 136 

1 118 

1 083  ' 1 106 

1 070 

1 086 

1 066  1 076 

1 122 

Nürtingen  . . . 

1 139  ! 

1 126 

1 010 

1 055 

1 001 

1 037 

1021 

1004 

967 

932 

1029 

Oberndorf  . . 

1084 

1044 

1094 

1032 

987 

1087 

1016 

1 033 

1008 

984 

1037 

Reutlingen  . . 

! 1749  j 

1643 

1657 

1517 

1529 

1 525 

1 4.59 

1 .531 

t 1516 

1416 

1554 

Roftenburg  . . 

1267 

1 153 

1114 

1075 

1009 

1088 

1 041 

1071 

: 1018 

940  ' 

1077 

Ruttweil  ... 

1242 

1 227 

1 171 

1 182 

1 135 

1098 

1094 

1 116 

! 1 143 

1 134' ■ 

1 1.54 

Spaichingen 

748  ' 

666 

636 

636 

622 

589 

570 

568 

577 

564 

618 

Sulz 

793 

756 

764 

761 

721 

779 

719 

717 

1 731 

705  • 

745 

Tübingen  ... 

1 5H2  ' 

14.38 

1443 

1457 

1335 

1 459 

1429 

1430 

; 1319 

1 3:30 

1417 

Tuttlingen  . . 

1030  1 

1 113 

1 114 

1 095 

964 

1016 

1 060 

1 052 

1040 

1093 

1058 

L'racb  .... 

1402 

1417 

1286 

1388 

1257 

1 :313 

1328 

1287 

! 1282 

1234 

1319 

Sckffirtwaldkrtis . 

i 

•20318  119  529 

19008 

18836 

17  942 

18519 

18 181 

182-22 

J7  748 

i 

17  458 

18  576 

DIgitized  by  Google 


Bewegung  der  BeTÖlkerang. 


I.  19 


UeborteiifiberrchniTe  in  den  10  Jahren  1879—1888. 
Sterfafäile. 


l9Sn  I 1 S.  50,  2 S.  34;  1886  I 1.  H.  S.  38,  4.  H.  S.  4;  1887  I 1.  H.  S.  28,  2.  H.  S.  180; 
Statift  d.  Deutfcb.  Reichs  1889  8.  XII.  7.) 


1 

Oberämter 

Zahl  der  OefUrbearB  (einfchl.  Totgeborenen)  in  den 

Kalenderjahren 

i 

Im 

Dnrch- 

fchnitt 

der 

10  Jahre 
1879—88 

1879 

i 

1880  j 

1881  * 
1 

1882  j 

1883  1 

1884  j 

1885  j 

1886 

1887 

1888  1 

1 

O ' 

1 

3.  ! 

4-  I 

5.  1 

6.  1 

7. 

8.  j 

9.  1 

10.  I 

11.  1 

12. 

Backnang  . . . j 

997  i 

941 

1077 

916  j 

829  ! 

832 

847  ! 

883  * 

741 

770  1 

883 

Befighein) . . . ' 

779 

815 

781 

658  i 

693  ' 

779 

692  : 

654 

653 

716  1 

722 

Böblingen ... 

868  ; 

909  . 

775 

745 

712  i 

743 

726  ' 

666  ' 

687 

765 

760 

Brackenheiin 

849 

862 

771 

611 

571 

672 

578 

598 

500  ' 

571 

658 

CannRatt  . . . . 

1217 

1 110 

1019 

1068  , 

1004  ' 

987 

1037  : 

1 168 

1039  ! 

1056 

1076 

Eßlingen  • • • 

1036 

1209 

1021 

916 

968 

964 

944 

910 

934 

982 

988 

Heilbronn  . . . j 

1370 

1269 

1246 

1321  ! 

1 156 

1361 

1312  ■ 

1289  1 

1219 

1296 

1284 

I.eonberg  . . . 

978 

984  I 

857 

817  ] 

885 

956 

906 

845 

767 

900 

890 

Ludwigsburg 

1 198 

1164 

1087 

1037 

1080 

1 102 

1052 

1068 

978 

1 040  1 

1061 

Marbach  . . . 

789 

841  ' 

790  [ 

783 

692 

697 

726 

685 

541 

750 

780 

Maulbronn  . . ; 

744 

808  1 

648  ^ 

636 

.588 

602 

579 

634  1 

510  . 

614 

636 

Neckarfulm  . . 1 

960 

852 

899  : 

835  : 

749  ‘ 

806 

811 

734  1 

762 

702 

811 

Stuttgart,  Stadt  | 

3102 

2920 

2 799  1 

2 968  ! 

2 711 

2951 

2 843  : 

2 745 

2 494 

2 642 

2 817 

Stuttgart,  Amt  . ' 

1267 

1214  ! 

1183  ! 

1 180 

1 124 

1212 

1 195 

1198 

1008 

1230 

1 181 

Vaihingen ... 

710 

662  1 

648 

560 : 

562 

677 

636 

543 

562 

565 

612 

Waiblingen  . . 

785 

724 

675 

758 

660 

621 

713 

620 

583 

670  : 

681 

Weinsberg  . . j 

790 

743 

698 

680 

728 

715 

664 

605 

660 

587 

687 

iMkarkrtis  • . ■ 

00 

18027 

16974 

16489 

15712 

16680 

16311 

15845 

14638 

15856 

16  497 

Balingen  . . . 

1046 

930 

936 

997 

912 

906 

1000 

889 

863 

894 

1 

i 942 

Calw  .... 

697 

841 

751 

669 

727 

733 

784 

700 

623 

750 

; 727 

Frendenftadt 

■ 867 

866 

948 

864 

866 

910 

849 

826 

767 

877 

864 

llerrenbcrg  . . 

692 

751 

675 

687 

633 

712 

644 

694 

639 

600 

663 

Horb  .... 

622 

615 

582 

588 

591 

610 

647 

529 

514 

527 

577 

Nagold  .... 

745 

813 

784 

697 

773 

791 

693 

740 

576 

785 

740 

Neuenbürg  . . 

911 

763 

789 

692 

691 

773 

746 

692 

576 

! 775 

' 741 

Nürtingen  . . . 

860 

750 

675 

680 

646 

727 

721 

723 

614 

710 

711 

Oberndorf.  . . 

787 

816 

779 

; 796 

! 735 

729 

741 

1 699 

647 

702 

1 743 

Reutlingen  . . 

' 1801 

1233 

1229 

1118 

1042 

1 186 

1 1259 

1110 

! 1034 

. 1128 

li  1 164 

Rottenburg  . . 

902 

845 

853 

' 805 

747 

899 

! 907 

' 791 

667 

1 791 

821 

Rottweil  . ■ . 

930 

' 946 

940 

965 

1 852 

793 

771 

802 

! 752 

! 770 

i 852 

Spaichingen  . . 

; 622 

581 

539 

' 491 

449 

454 

, 478 

443 

433 

' 411 

490 

Sulz  . ‘ . . . 

506 

546 

1 505 

521 

533 

1 533 

j 638 

j 486 

430 

470 

517 

Tübingen  . . . 

i 960 

980 

920 

1 982 

i 944 

( 1043 

I 909 

923 

760 

918 

1 934 

Tuttlingen  . . 

! 804 

762 

833 

750 

1 716 

743 

915 

1 660 

707 

' 780 

ii 

Urach  .... 

r 994 

854 

1 923 

966 

824 

' 989 

1021 

1 917 

826 

832 

j 

! 914 

SthwinwaUkreit  . 

.14246 

1 18942 

1 

1 

1 18661 

1 

18218 

1 

' 12681 

13  531 

13  723 

12624 

1 

1 

11328 

1 

! 

' 12  720 

1 

1 

1 

: 13167 

j 

1 

1 
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Bewegung  der  BeTÖlkerung. 


(Noch)  H.  1.  Ehofeh Hebungen,  Oeburten  nnd  Sterbfälle,  fowie 

ft 

(Noch)  B.  Geburten 


Oberäintcr 

T 

! 

\ 

Zahl  der  Stbareaeii  (einfchl.  Totgeborenen)  in  den  Kalenderjahren 

: 

i 

Durch- 

fchnitt 

der 

10  Jahre 
1 1879-88 

1 

1 1879 

ii 

1 1880 

1 

1881 

1 

■ 1882 
1 

j 1883 

1 1884 

1 1885 

1 

1886 

1887 

! 1888 
1 

1. 

2.  1 3. 

f 4. 

! 5. 

i ß- 

! 7.' 

, «•’ 

1 

' 10. 

li. 

12.  ■ 

Aalen  .... 

1 .33.0 

1 1319 

1 1 255 

1 269'  1 229I  1 189 

1 174 

1 ' ' 

; 1 172  1 152!  1 132 

1222 

Crailalieim  . . 

1 ISO 

1 140'  1 154 

1 137.  1 093:  1 075 

1032 

1 044.  986  980 

1082 

Ellwangen  . . 

1340 

1 233 

1 250 

; 1 301 

1 168i  1 223 

1 128 

1 152;  1 100'  1 056 

1 195 

Gaildorf  . . . 

1 154 

1008 

1 002 

1 1 020 

1 023 

1 937 

928 

1 995 

' 943  919 

999 

Gerabronn  . . 

1 138 

1 130 

1 162 

1 092  1 040 

1085 

980:  1 022 

' 943:  975 

• 1057 

Gmönd  .... 

1475 

1400 

1411 

1393 

j 1438 

1 344 

1394 

1332 

1 329!  1 299 

1387 

Ball 

1062 

1 110 

1 066 

1 000 

975 

961 

i 964 

929  913 

919 

991 

Hcidenhcim  . ■ 

1741 

1 677 

: 1677 

1621 

1 1 588 

1 606;  1 536 

1620 

1.517 

1 494 

■ 1 608 

KUnzels.au . . . 

1221 

1 235 

1216 

1 214  l 143 

1 167 

! 1 090'  1 054 

' 1 02h 

1064 

1 143 

Mergentheim . . 

1 112 

1088 

1084 

1 005 

992 

1 049!  964 

940 

9661  890 

1 1015 

Neresheim  . . 

994 

953 

943 

912 

942 

911 

910:  849 

873 

832 

1 912 

Öhringen  . . • 

1 37'j;  1 237 

1 271 

1254 

1 166 

1 224 

1 14.3 

1 167 

1 127  1 089 

i 1206 

Schorndorf  . • 

1029 

950 

930 

908 

895 

908!  902  921 

827 

921 

1 920 

Welzheim  . . . 

924 

856 

846 

789 

780 

742 

741 

763 

732:  696 

1 1 

787 

Jagfttrtis  . . • 

17064 

16456 

16278 

15984 

15478 

15421 

14886 

14960 

! 14434'  14266 

1 

\ 

15524 

Bibcrach  . . . 

l 555 

1 474 

1496 

1492 

1462 

1469 

1393 

1390 

1 

1369 

1 

[ 1318 

1 

1 

i 1445 

Blaubeurcn  . . 

939 

948 

919 

963 

922 

896 

891 

882 

847 

817 

1 902 

Ehingen’  . . . 

1 157 

1 201 

1 182 

1 171 

1 140 

1 165 

1 153 

1 151 

1114  1015 

1 145 

Geislingen  . . 

1319 

1314 

1 277 

1 3.38 

1 240 

1294 

1261  i;«)5 

1291:  1205 

1284 

Göppingen  . . 

1804 

1 740 

1753 

1688 

1644 

1598 

1649 

1 622 

1651 

1598 

1674 

Kirchheim  . . 

1004 

1072 

1 075 

1036 

987 

1 039 

950 

983 

919 

888 

1001 

Lanpheim  . . . 

1201 

1282 

1238 

1247 

1 184 

1 193 

1 154 

1153 

1065 

1066 

1 184 

Leutkirch  . . . 

977 

961 

938 

954 

854 

882 

892 

887 

902!  884 

913 

MUnfingen.  . . 

1 065 

1 103 

1091 

1063 

1078 

lUll 

1035 

954 

961'  946 

1031 

Havenaburg  . . 

1341 

1278 

1 318 

1 255 

1237 

1272 

1 198 

1 198 

1 194 

1 174: 

1247 

lliodlingcn  . . 

1 170 

1 163 

1 123 

1 104 

1091 

1 118 

1015 

1 017 

1013 

9.36; 

1075 

Saulgiiii  . . . 

1248 

1289 

1184 

1 138 

1 185 

1 176 

1 124 

1057 

1 190 

1095: 

1 169 

Tcttnang  . . . 

730 

753 

725 

734 

719 

728 

695 

695 

643 

686 

711 

Ulm 

2 357 

2 296 

2 273 

2 186 

2085 

2130 

2 078 

2 009 

1915 

1967 

2 130 

Waldfee  . . . 

1 098 

1098 

1004 

1086 

995 

986 

962 

976 

907 

866i 

998 

Wangen  . . .j 

762 

760 

720 

705 

686 

700 

654 

679 

67.3 

628.' 

697 

Danaukrris  . . . 

19847 

19782 

19322 

19 160 

18509| 

18  656 

18104 

17958 

17654 

17119 

18606 

Wnr  Item  borg  . 

83971 

81  420 

79  729, 

78427 

75  456 

j 

76  454 

74532 

74264 

72  828 

71 165; 

76824 

Deut/ches  Kekh 

i 

1 bOO  741  ' 

1 764  060 

i 

1 6V6  : 

: 

i 

1 769  601 

1 740  S74 

1 703  9ia 

1 708  637 

1 bU  409 

1 t*26  6C1 

1 379 

1 7H9  993 
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Geburteuilberfchüfre  in  deu  10  Jahreu  1879—1888. 
und  Sterbfälte. 


Oberänitcr 

Zahl  der  (lertorbeaeo  (einfchl.  Totgeborenen)  in  den  Kalenderjahren 

Im 

D u r c h- 
fchnitt 
der 

10  J.ahre 
1879-88 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888  1 

! 

3. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

A.ilen  . . . . ! 

917 

863 

904 

980 

885 

797 

932 

861 

817 

792 

874 

Crailsheim  . . 

897 

791 

859 

824 

722 

740 

772 

771 

634 

660 

767 

Ellwangen  . . 

988 

937 

955 

986 

831 

893 

817 

827 

894 

810 

897 

Gaildorf  . . . ' 

841 

764 

793 

700 

673 

676 

742 

661 

G28 

644 

713 

Gerabronn  . . 

850 

770 

782 

74G 

701 

732 

701 

724 

642 

664 

731 

Gmünd  .... 

( 1 117 

1041 

1 107 

1043 

988 

1093 

1007 

979 

896 

890 

1016 

Hall 

917 

808 

770 

804 

754 

724 

686 

661 

6Ö2 

661 

744 

Heidcnheint  . . 

1245 

1 155 

1220 

1341 

1228 

1209 

1210 

1148 

1081 

1 100 

1 194 

KQnzelsaii  . . 

873 

857 

876 

883 

806 

782 

796 

692 

662 

12(1 

795 

Uergentheim . . 

736 

667 

839 

760 

802 

759 

667 

660 

617 

671 

718 

Xercsheim  . . 

773 

753 

671 

776 

707 

723 

745 

665 

683 

7H| 

721 

Öhringen  . . . 

967 

849 

863 

909 

860 

905 

888 

767 

792 

741 

854 

Schorndorf  . . 

810 

748 

733 

666 

650 

664 

744 

671 

610 

719 

701 

Welzheim  . . . 

681 

609 

588 

567 

530 

536 

576 

524 

448 

482 

554 

Jagnkreis  . . . 

12612 

, 

11612 

11965 

11985 

11 137 

11233 

11283 

10611 

10056 

10295 

11279 

1 

Bibcrach  . . . 

1279 

1892 

1 174 

1 111 

1044 

1211 

1092 

1093 

979 

1033 

1 

1 

1 141 

Blaubeitren  . . I|  762 

740 

658 

786 

696 

720 

620 

607 

593 

679 

681 

Ehingen  . . . 

941 

1018 

962 

920 

913 

878 

930 

029 

812 

811 

! 911 

Geislingen  . ■ ^ 

974 

1000 

1037 

1026 

976 

989 

1031 

982 

809 

997 

; 982 

Göppingen  . . 

1318 

1269 

1202 

1197 

1240 

1286 

1477 

1 164 

1 113 

1 169 

1 243 

Kirchheim . . . 

757 

823 

732 

663 

743 

728 

737 

667 

542 

638 

703 

I^iuphcim  . . . 

964 

1 130 

950 

989 

804 

1063 

804 

920 

784 

845 

935 

Eeutkirch  ... 

775 

775 

761 

781 

661 

707 

748!  715 

640 

677 

719 

Münfingon  . . 

1 791 

830 

868 

812 

724 

738 

744.  724 

582 

749 

756 

Ravensburg  . . ' 

1059 

1 142 

957 

1028 

918 

972 

1027 

948 

834 

911 

980 

Ricdlingen  . . i 

893 

913 

789 

853 

880 

836 

875 

815 

664 

689 

1 821 

Saalgau  . . . | 

917 

993 

9as 

956 

872 

888 

968 

818 

813 

793 

901 

Tettnang  . . . 

620 

622 

567 

562 

573 

543 

577!  518 

541 

557. 

568 

Ulm 

1857 

1 737,  1 710  1 827 

1676 

1808 

1 502 

1592 

1 464 

1668 

1 684 

Waldfee  . . . 

864 

863 

802 

846 

728 

779 

780 

783 

696 

696 

i 784 

Wangen  . . . 

780 

568 

556  693 

i 

529 

529 

569 

560 

500 

540 

567 

Isiukreis  . . . 

15501 

15815 

14  713 

14850 

14067 

14680 

14481 

13835 

12366 

13452 

f 

1 14376 

WOrttemberg  . 

60798 

59396 

57  313 

56  542 

53597 

56124 

55796 

52915 

48  888 

52823 

i 55319 

Bttäfche»  Reich 

1 

1 au  643 

! 341  ISO 

1 222  028 

1 244  00b 

1 256  177 

1 271  869 

1 26S  452 

1 802  103 

1 220  40b 

1 209  798 

1 

1 1 2«6  230 

1 

1 

1 
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Bewegung  der  Bevölkerung. 


(Noch)  II.  1.  Eherchliehangen,  Oeburton  und  SterbfiUl6j  fowie 

C.  Geburten- 


(WOrtt.  Jahrb.  18801  S.  365;  1881  I S.  670;  1882  I S.  146;  1983  1 S.  284;  1884  I S.  424;  1885 

des  Deutfch.  Reichs 


i 

1 

Oborämtcr 

t 

— 

i!(birUBib(rr(h8(Tf  in 

den  Kalenderjahren; 

Im 

;Dnrch- 
fcli  ni  tt 
der 

10  Jahre 
1879-88 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Backnaug  . . 

428 

382 

252 

871 

366 

893 

802 

270 

464 

272 

350 

Bcngheim  . . 

888 

333 

304 

439 

384 

309 

346 

414 

353 

299 

357 

Böblingen  . . 

333 

272 

329 

336 

329 

370 

312 

366 

328 

184 

316 

Brackenheim  . 

294 

219 

292 

386 

379 

268 

328 

.343 

366 

240 

312 

Cannftatt  . . 

553 

640 

597 

623 

576 

553 

543 

419 

483 

457 

544 

Elilingen  . . 

524 

346 

440 

523 

396 

464 

380 

402 

438 

279 

419 

Heilbronn  . . 

574 

655 

598 

558 

554 

476 

523 

558 

727 

592 

581 

Leonberg  . . 

440 

363 

493 

495 

341 

334 

356 

406 

464 

258 

395 

Ludwigsburg  . 

576 

515 

581 

564 

514 

444 

455 

459 

491 

407 

1 500 

Marbach.  . . 

452 

345 

418 

325 

468 

370 

345 

429 

480 

261 

' 389 

Maulbronn  . . 

290 

213 

334 

255 

363 

3.59 

310 

255 

419 

236 

, 304 

Neckarfulm 

319 

382 

355 

335 

825 

828 

329 

3.59 

315 

337 

1 3.38 

Stuttgart, Stadt 

1508 

1472 

1547 

1 146 

1288 

1 116 

1216 

1 109 

1490 

1382 

1328 

Stuttgart,  Amt 

592 

514 

568 

519 

551 

453 

492 

489 

616 

483 

523 

Vaihingen  . . 

259 

340 

272 

387 

350 

207 

277 

274 

326 

237 

293 

Waiblingen 

336 

352 

363 

289 

373 

377 

216 

329 

309 

185 

313 

Weinsberg  , . 

417 

333 

409 

407 

258 

320 

398 

285 

407 

, 359 

Httkarkreii  . . 

8283 

7676 

8152 

7958 

7815 

7178 

7050 

7279 

8354 

6466 

7621 

1 

1 

Balingen  . . 

404 

334 

363 

245 

331 

348 

300 

420 

407 

409 

, 356 

Calw  .... 

896 

188 

296 

393 

277 

267 

264 

275 

854 

164 

' 288 

Freudenftadt  . 

629 

546 

410 

499 

523 

496 

551 

497 

526 

401 

.508 

Herrenberg.  . 

364 

271 

263 

32/ 

315 

227 

280 

3(»5 

300 

283 

293 

Horb  .... 

258 

192 

253 

2.38 

141 

134 

91 

193 

254 

186 

194 

Nagold  . . . 

3P6 

299 

322 

366 

210 

288 

271 

2.59 

3.58 

174 

294 

Neuenbürg  . . 

815 

487 

347 

426 

392 

333 

324 

394 

490 

301 

381 

Nürtingen  . , 

279 

376 

335 

375 

355 

310 

800 

281 

353 

222 

318 

Oberndorf  . . 

297 

228 

315 

236 

252 

358 

275 

334 

361 

282  ' 

294 

Reutlingen  , . 

448 

410 

428 

399 

487 

339 

200 

421 

482 

28-i 

390 

Rottenburg . , 

855 

308 

261 

270 

262 

189 

134 

280 

351 

149 

256 

Rottweil . . . 

i 312 

281 

231 

217 

283 

305 

328 

314 

391 

864 

302 

Spaicbingen  . 

126 

85 

97 

145 

173 

135 

92 

125 

144 

153 

128 

Sulz  .... 

' 287 

210 

259 

240 

188 

246 

81 

231 

301 

235 

228 

Tübingen  . . 

572 

458 

523 

475 

391 

416 

520 

507 

559 

412 

483 

Tuttlingen  . . 

226 

351 

281 

345 

248 

273 

145 

392 

333 

313 

291 

Urach  . . . 

j 

408 

563 

363 

422 

433 

824 

307 

370 

456 

402 

i 405 

Srkwanwaldkreis 

6072 

5587 

5847 

5618 

5261 

4988 

4458 

5598 

6420 

4 738 

5409 

Bewegung  der  Beyölkerang. 
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tieburtenUberfchüir«  in  dou  10  Jahren  1879—1888. 
Uberfchüffe. 


I 2 S.  34;  1886  I 4.  H.  S.  4;  1887  I 2.  H.  S.  180;  1888  I 2.  H.  S.  4,  S.  46.  — Mon.H.  z.  Statift. 
1889  S.  XII.  7.) 


Oberämter 

\ 

I 

1879 

1880 

fitkartfiBkerrekilTe  in 

1881  1 1882  1 1883 

i \ 

den  Ka 
1884 

lendeijaliren : 

1 

1885  ! 1886 

i 

1887 

1888 

Im 

Durch- 

fchnitt 

der 

10  Jahre 
1879—88 

1.  " 2. 

tt 

4. 

5. 

6. 

8. 

9. 

10. 

,1.  i 

1 12. 

Aalen .... 

f 

418 

456 

351 

289 

344 

392 

242 

311 

835 

340 

348 

Crailsheim  . . 

283 

349 

295 

813 

371 

385 

260 

273 

352 

3-20 

315 

Ellwangen  . . 

332 

Jä96 

295 

315 

337 

330 

311 

325 

206 

216 

298 

Gaildorf . . . 

313 

304 

204 

320 

350 

261 

186 

334 

315 

275 

286 

Gerabronii  . . 

1 288 

860 

380 

346 

.345 

353 

279 

298 

301 

311 

326 

GmQnd  . . . 

a58 

419 

304 

350 

4.')0 

261 

387 

853 

433 

409 

371 

Hall  .... 

14.Ö 

302 

296 

205 

221 

•287 

278 

268 

261 

258 

•247 

Ileidenheim 

496 

522 

457 

280 

360 

397 

326 

472 

436 

394 

414 

KUnzcIsaii  . . 

348 

378 

340 

331 

337 

385 

294 

362 

364 

844 

348 

Mergentliciui  . 

376 

421 

245 

805 

190 

290 

297 

280 

349 

219 

297 

Neresheim  . . 

221 

200 

272 

136 

235 

188 

165 

184 

190 

121 

191 

Öbringen  . . 

412 

:888 

408 

345 

306 

319 

255 

400 

335 

348 

352 

Schorndorf.  . 

219 

202 

•203 

242 

24.5 

244 

1.58 

250 

217 

202 

219 

Welzheim  . . 

243 

247 

268 

222 

250 

206 

165 

239 

284 

214 

233 

JagfUrtis  . . j 4 472 

|] 

11 

4 844 

4308 

3 999 

4S41 

4188 

3603 

4319 

4378 

3971 

• 

4245 

1 

Biberach  , . 

276 

82 

322 

381 

418 

258 

301 

2!)7 

:^D0 

315 

i 

304 

Blaubeurcn . . 

177 

208 

261 

227 

226 

176 

•271 

275 

254 

138 

221 

Ebingen  . . . 

216 

183 

220 

251 

227 

287 

223 

222 

302 

204 

234 

Geislingen  . . 

345 

314 

240 

312 

264 

305 

230 

323 

482 

208 

302 

Göppingen  . . 

486 

471 

.551 

491 

404 

312 

172 

458 

538 

429 

1 431 

Kirchheim  . . 

307 

249 

343 

373 

•244 

311 

213 

31G 

377 

250 

1 298 

Lauphcini  . . 

297 

152 

288 

258 

290 

125 

350 

233 

281 

221 

249 

Leutkirch  . . 

202 

186 

177 

223 

193 

175 

144 

172 

262 

207, 

1 194 

MQnringen  . . ''  274 

273 

223 

251 

354 

273 

•291 

230 

379 

197 

275 

Ravensburg  . 

282 

136 

361 

227 

319 

300 

171 

250 

36J 

263 

j 267 

Uiedlingen  . . 

277 

250 

334 

251 

211 

282 

140 

202 

349 

2471 

1 254 

Saiilgau  . . . 

331 

296 

196 

182 

313 

•287 

156 

239 

377 

302. 

i 268 

Tettnang  . . 

110 

131 

158 

172 

146 

185 

118 

177 

102 

1-29' 

j 143 

Ulm  .... 

1 500 

359 

503 

359 

409 

322 

576 

417 

451 

299 

446 

Waldfee . . . 

234 

235 

202 

240 

267 

207 

182 

193 

211 

170 

214 

Wangen  . . . 

32 

192 

170 

112 

157 

171 

85 

119 

173 

88 

i 130 

Dsaaakreii  . . 

4.346 

8917 

4609 

4310 

4 442 

3976 

3623 

4123 

5 288 

8 667 

1 4280 

Wflrtteniberg 

23173 

22024 

22416 

21885 

21859 

20330 

18  734 

21 349 

24  440 '18  842 

i 21505 

Deutfchesl^eich 

\ 

&92  098 

622  9*0 

526  768 

626  406 

49$  097 

613  083 

630  186 

612  390 

606  166 

DIS  581 

1 6t«  849 

1 

1 

I 


I.  24  Bewegung  der  Buvölkerung. 

11.  2.  Ehefchließungen,  Geburten  und  Sierb fälle,  fowie  Geburten- 

A.  Ablolute 

(Wnitt.  Jahrb.  1890  I S.  367  5 1881  I S.  572;  1882  I S.  148;  1883  1 S.  236;  1884  I S.  426; 


a. 

Zahl  der  Ehefebließiagm  in 

den  Monaten: 

’ 

Uber- 

Mo- 

Jahre 

haupt 

nats- 

! 

im 

dnreh- 

j 

1 

i 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Ang. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez.  i:  Jahr 

!1 

fchnitt 

1 

2- 

3. 

4. 

5. 

_ß. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11- 

_ l^j 

__ 

15. 

1879  : 

779 

1747 

625 

"T 

928 

1 486 

1220 

1043 

816 

828 

1 182 

1651 

1 

430 

t 

12  735 

1061 

1880 

782 

1292 

885 

1363 

1537 

1 033 

1 121 

917 

864 

1 209 

1 647 

408 

13  0.58 

1 088 

1881 

720 

1455 

763 

870  1 

1586 

1 114 

1 074 

766 

801 

1 079 

1633 

433. 

I-  12  294 

1025 

1882 

898 

1484 

616 

1061  ! 

1734 

895 

1 142 

777 

799 

1 171 

1 604 

342 

12.521 

1 044 

1883 

925 

1 035 

846 

1189, 

1 571 

906 

1 090 

754 

801 

1096 

1627 

368 

12  208 

1017 

1884 

774 

1601 

584 

995 

1502 

1 095 

1074 

787 

871 

1 145 

1603 

398 

12  429 

1 036 

1885 

778 

1422 

587 

1 332 

1 721 

1062 

1 183 

851 

892 

1 222 

1789 

425 

13264 

1 105 

1886 

767 

1279 

1235 

690  1 

1693 

1227 

1 122 

912 

869 

1278 

1 692 

403 

13  167 

1097 

1887 

723 

1.507 

668 

993, 

1759 

909 

1143 

802 

851 

1318 

1730 

387 

12  790 

1 066 

1888 

866 

1325 

517 

1358 

1 842 

928 

1 127 

924 

890 

1 135 

1 823 

434 

13  169 

1097 

lOjähr. 

Durchfehn. 

1879/88 

801 

1 41.5 

733 

1078 

1 613 

1 039 

1 112 

831 

84<j 

1 183 

1680 

403 

12  764 

1064 

1874/88  ; 
Desgl. 

Z?.  Reich 

901 

1597 

667 

1279 

1750 

1 143 

1189 

893 

927 

1289 

1870 

402 

13  907 

1 159 

1679188 

38  933 

31  976 

19  COS 

32  48S 

ST  936 

26  03(1 

35  473 

20  602 

26  126 

40  454 

43  tl49 

24  033 

.160  607 

29  714 

1874188 

2»  182 

31  641 

18  694 

33  312 

37  036 

26  309 

25  4»3 

20  366 

27  335 

38  332 

44  371 

23  697 

355  C58 

29  6SS 

b 

. Zahl  der  CebsrtBei  (einfcbl.  Totgeborenen) 

1 • 

r 

1 

1879 

7 431 

6 828 

7 .573 

6 976 

7 186 

6 907 

6 652 

6 923 

6 966 

6 825 

' 

6 775 

6 929 

83  971 

6 998 

1880 

6 967 

6 689 

7 057 

6 784 

7014 

6 584 

6 929 

6 748 

6 595 

6 610 

6 362 

7 081 

81420 

6 785 

1881 

7 091 

6 466 

7 030 

6 720 

6 771 

6 382 

6 590 

6 289 

6816 

6 571 

6 415 

6 588 

79  729 

6 644 

1882 

6 90.5 

6 438 

6 888 

6412 

6 602 

6 263 

6411 

6 600 

6 505 

6 473 

6189 

6 741 

78  427 

6 536 

1883 

6 737 

6 314 

6 686 

6 345 

6 307 

6 065 

5 964 

6 268 

6 465 

6 277 

5 895 

6133 

75  456 

6 288 

1884 

6 494 

6 209 

6 726 

6 367 

6 599 

6 296 

6.503 

6412 

6 287 

6 082 

6 121 

6 358 

76  454 

6 371 

1885 

6 410 

6 070 

6 581 

6 255 

6 441 

6 375 

6159 

6 030 

6 244 

6 147 

5 890 

5 930; 

74  532 

6211 

1886 

6496 

6 173 

6 550 

6 333 

6 460 

5 972 

6 307 

6 045 

6 094 

5 901 

6818 

6 115 

74  264 

6 189 

1887 

6 207 

5 9.S7 

6 501 

6 351 

6176 

5 963 

6145 

6 012 

6 061 

5 893 

5 651 

5 931 

72  828 

6 069 

1888 

! 6 245 

5923 

6 362 

6019 

6 206 

5 877 

5 938 

5 966 

5 778 

5 719 

5 376 

5 7.56 

71  165 

5 930 

lOjahr. 

Durchfehn. 

1 

' 

1 

. 

1879/88 

6 698 

6 305 

6 795 

6 456 

6 676 

6 268 

6.360 

6 330 

6 381 

6 250 

6 049 

6 356 

76  824  1 

6 402 

1874/83 
Desgl. 
D.  Reich 

7 231 

6 742 

7281 

6 895 

7101 

6 730 

6 877 

6 903 

7 020 

6 898 

6 693 

6 950 

83  324  j 

6 944 

1879188 

15(i  S4& 

145  SSO 

157  132 

147  00-i 

148  034 

140  765 

145  932 

149  406 

1S3  8S1 

150  864 

144  94H 

150  313  1 

1 

1 7H9  992  I 

149  1«ti 

1874/83 

166  922 

145  821 

160  611 

145  SS3 

1 46  505 

139  OT7 

144  605 

148  464 

153  960 

151  093 

145  043 

14U  676 j 

! 

1 7p3  531  «)  ' 

US  544 

’)  Hierunter  71,  — *)  26,  — *)  45  (größtenteils  licrrilhrend  von  Nachträgen  für  das  Jahr 


DIgitized  by  Google 
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aberrchäfTe  nach  den  einzelnen  Monaten  der  10  Jahre  1879—1888. 
Zahlen. 


1835  I 1 S.  56,  2 S.  36;  1886  I 4.  H.  S.  12;  1887  I 2.  H.  S.  188;  1888  I 2.  H.  S.  18,  S.  54.) 


c.  Zahl  der  CefterbeBeii  (einfcbl.  Totgeborenen)  in  den 

Monaten; 

i 

Uber- 

1 

1 

i Mo- 

Jahre 

j haupt 

; nate- 

1 

im 

jdurch- 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aiig. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

Jahr 

1 

! 

jfchnitt 

1. 

i 2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7, 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13.  !j  14. 

15. 

1879 

' 4 797 

4 812 

5 395 

5216 

5196 

4 566 

4 548 

5 212 

5 757 

5115 

4 574 

5 610 

: 60  798 

5 067 

1880 

5120 

4 876 

5237 

5 066 

5 034 

4 456 

4 6;J0 

5141 

5 435 

4 831 

4 631 

4 939 

j 59  396 

4 950 

1831 

I 5 602 

4 697 

5 199 

4 641 

4 722 

4 473 

4 827 

5 175 

4 615 

4 405 

4 294 

4 668 

57  313 

4 776 

1882 

1 .5  251 

4 996 

5413 

6 263 

5196 

4 599 

4.535 

4 391 

4 051 

4 098 

4158 

4591' 

1 56  542 

1 4 712 

188;i 

• 4 694 

4 391 

5 2.58 

5 017 

4 699 

4 280 

4 544 

4 295 

4 127 

3 982 

4 013 

4 292 

53  597 

4 466 

1884 

1 4 488 

4 324 

4 734 

4 702 

4 923 

4 609 

4 934 

5 400 

4 667 

4 354 

4 282 

4 707 

56124 

■;  4 677 

1885 

5146 

4 718 

5.367 

4 796 

5 007 

4.300 

4 418 

4 827 

4 279 

4 198 

4 185 

4 557 

55  798 

i 4 650 

1886 

4 328 

4 289 

4 8.53 

4 525 

4 310 

3 966  [ 4 058 

4 401 

5 421 

4 757 

3 920 

4 087j]  .52  915 

! 4 410 

1887 

■4  167 

4 081 

4 579 

4 302 

4 127 

3 882 

8 769 

4 333 

3 810 

3 708 

3 587 

4 043 

: 48  388 

: 4 032 

1888 

1 4 431 

4 395!  4 780 

4 602 

; 4 643 

4 018 

3 907 

3 982 

4 222 

4 562 

4 155 

4 626 

, 52  323 

4 360 

lOjähr. 

Dorebrefao. 

1 

1 

1 

1 

i 

i 

1879,88 

1 4 802 

4 558 

5 081 

4 813 

4 786 

4 315 

4 417 

4 716 

4 638 

4 401 

4 180 

4 612 

! 55  319 

4 610 

1874;8.S 

, 5 213 

4 857 

5 398 

5107 

5120 

4 624 

4 803 

5 264 

5 031 

4 718 

4 651 

6 034ti  59  820 

4 985 

Desgl. 
D.  Stich 

1 

i 

i 

1 

187ÜIS8 

1 10  50» 

103  501 

llfi  235 

109  220 

109  211 

96  775 

102  512 

103  613 

9H  SßO 

97  503 

95  621 

103  «03 

1 1245  150 

103  762 

U(74m 

1 107  893 

102  236 

111  «06 

107  869 

lOti  84) 

06  109 

100  227 

103  730 

95  841 

9&  190 

627 

1 

103  499 

; 1227  083*) 
1 

102  307 

1 

i 

1 d.  Cberfeliiß  4er  Oeboreiee  Iber  4ie  (jefterbeeea 

! 

, 

1 

1879 

2 6;J4 

2 016 

2 178 

1 760 

1990 

2 341 

■21a. 

1711 

1 209 

1710 

2201 

1319 

23  173 

^ 1931 

1880 

1 847 

1813 

1820 

1718 

1980 

2128 

2 299 

1607 

1 160 

1779 

1731 

2142 

22  024 

1835 

1881 

1 489 

1769 

ia31 

2 079 

2 049 

1909 

1763 

1 114 

2 201 

2166 

2 121 

1925 

22  416 

1 868 

1882 

1 654 

1442 

1475 

1149 

1 106 

1 664 

1876 

2 209 

2 454 

2 375 

2 031 

2150 

21885 

1824 

1883 

2 043 

1 923 

1428 

1 328 

1 608 

1785 

1 420 

1973 

2 338 

2 295 

1877 

1841 

21  8.59 

1822 

1884 

2 006 

1885 

1992 

1 665 

1676 

1687 

1 569 

1012 

1620 

1728 

1 839 

1651 

20  3'10 

1 694 

1885 

1 264 

13Ö2 

1 214 

1459 

1434 

2075 

1741 

1 203 

1 965 

1 949 

1705 

1373 

1 18  734 

: 1561 

1886 

2 168 

1884 

1697 

1 808 

2 150 

2 006 

2 249 

1644 

673 

1 144 

1898 

2 028 

1 21849 

' 1779 

1887 

2 040 

1 856 

1922 

2 049 

2 049 

2 081 

2 376 

1679 

2251 

2185 

2 064 

1888 

24  440 

2 037 

1888 

1 814 

1528 

1582 

1417 

1563 

1859 

2 031 

1984 

1 556 

l 157 

1221 

1 130 

18  842 

1570 

Wdifcbo. 

1879,88 

1 896 

1747 

1714 

1643 

1 790 

1953 

1 943 

1614 

1743 

1849 

1869 

1744' 

21505 

1792 

1874,83 
Desgl. 
I).  Seich 

2 018 

1885 

1886 

1 788 

1981 

2 106 

2 074 

1 639 

1989' 

2180 

2042 

1916, 

1 

i 

23  504 

i 

1959 

lii79;88 

45  930 

41  979 

40  907 

37  776 

39  830 

43  090 

43  430 

46  794 

55  031 

63  361 

49  327 

46711 ; 

644  842  1 

45  404 

1674183 

4»  029 

«3  335 

42  005 

3H  020 

i 

39  664 

42  908  . 

44  378 

i 

i 

46  734 

1 

119 

t 

65  903 

1 

50  tl6 

1«  177 

654  848*)  1 

! 

46  237 

1874),  deren  Verteilung  auf  die  einzelnen  Monate  mangele  näherer  Nachweife  nicht  möglich  war. 


I.  2(>  Bewegung  der  Bevölkerung. 

(Noch)  II.  2.  Khefchlieliungen,  (jebnrien  und  Sterbfälle;  fowie  Geburten* 

B.  Verhältnis* 


' (WUrtt.  Jahrb.  1885  I 1 S.  58;  1886  I 4.  H.  S.  26; 


Jahre  | 

i 

I 

(1 

a.  Von  1000  EbertklieGaBgea  des  Jahrs  treffen  auf  die  Monate: 

1 

Jan. 

! 

Febr. : 
( 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

i 

Aug. 

1 

Sept. 

Okt. 

NüV.  j 
i 

Dez.  1 

1-  !! 

2.  ! 

3.  1 

4. 

5.  i 

6.  ! 

7.  1 

8.  I 

9.  i 

10. 

11.  j 

12.  1 

13.  1 

ti 

1879  1 

1 

61  1 

137 

1 

49 

t 

73  ! 

117  i 

96 

1 

82 

64  1 

66  i 

1 

93  1 

130 

33  1 

1880 

GO 

99 

68 

104 

118 

79 

86 

70  I 

66 

93  . 

126 

31 

1881 

59 

118  ' 

62  , 

71 

129 

91 

87 

62 

65 

88 

133 

35 

1882 

72 

119 

49  1 

85 

138  : 

71 

91 

62 

64 

94 

128 

27 

1883 

76 

aö 

69  , 

97 

129 

74 

90 

62  I 

65  ‘ 

90 

133 

30 

1884  * 

62  1 

129  ' 

47  1 

80 

121 

88 

87  i 

68  ; 

70 

92  ' 

129 

32 

1885 

59  : 

107 

44  , 

101 

ia> 

80 

89  1 

64  1 

67 

92  1 

135 

32 

1886 

58 

97 

94 

52 

129  ' 

93  S 

85 

69 

66 

97  1 

129  1 

31 

1887 

56  i 

118  j 

52 

78 

138 

71 

89  1 

63  ' 

67  1 

103  1 

135  ■ 

30 

1888 

lOjäJjr.  j 
Durchfclm.  i 

66 

101 

39 

103 

140 

70  ; 

1 

1 

86  1 

70 

1 

• 

68  ! 

86  ! 

138  1 
1 

33 

1879/88 

63 

111 

57 

84 

129 

81  ' 

87 

65 

66  1 

93 

132  ' 

32 

1874/83  H 
Üesgl. 
l).  lieich 

65 

115 

48  1 

1 

« 

92 

126 

82  ' 
1 

a5 

1 

64 

! 

67 

1 

1 

93 

134  , 

29  1 

1679188 

6/ 

90 

3Ö 

91 

106 

73 

72 

.■58 

71  1 

113 

123 

67  I 

1874183  \ 

» 

i 

83 

90 

" ! 

94 

Wl 

74 

» 

72  1 

1 

1 

57  i 

1 

1 

77 

\ 

107 

124 

67  I 

11 

(• 

b.  Von  1000  Stbirrntn  (einfchl.  Totgeb.)  des  Jahrs  treffen  auf  die 
einzelnen  Mon.ate: 

1879 

i 

89 

81 

90 

83 

86 

»2 

79 

82 

83 

81 

81 

83 

1880 

i 86 

82 

87 

83 

86 

81 

85 

83 

81 

81 

78 

87 

1881 

89 

81 

, 88 

84 

85 

80 

j 83 

79 

86 

82 

80 

83 

1882 

88 

82 

1 88 

82 

84 

80 

1 82 

84 

83 

82 

1 79 

86 

1883 

, 90 

84 

89 

84 

82 

8t) 

79 

84 

86 

83 

78 

81 

1884 

' 85 

81 

88 

83 

86 

83 

85 

84 

82 

80 

1 80 

83 

1885 

1 86 

81 

88 

84 

86 

1 86 

83 

81 

84 

82 

' 79 

80 

1886 

1 88 

83 

88 

a5 

87 

1 81 

85 

81 

82 

80 

78 

82 

1887 

85 

82 

89 

1 87 

85 

, 82 

1 84 

83 

m 

81 

78 

81 

1888 

lüjähr. 

Durchfehn. 

■'  88 

83 

1 

39 

1 

i 85 
1 

87 

1 

1 

, 83 

I ai 
* 

i 

k 84 

I 

1 

! 81 

1 

1 

! 

80 

1 

t 

76 

l 

81 

1879;  88 

87 

82 

1 88 

84 

I 86 

1 82 

1 83 

( 82 

: 83 

81 

79 

83 

1874/8;) 
Desgl. 
V.  Reich 

87 

l 

' 81 
1 

1 

1 87 
1 

83 

i 

85 

81 

! 

1 

83 

1 

83 

84 

83 

1 

80 

83 

1879168 

87 

1 si 

1 68 

! 82 

' 83 

79 

82 

83 

' 86 

1 

■ 81 

84  1 

1874.83 

88 

83 

• 88 
\ 

82 

1 

, 

1 

1 

78 

81 

• 83 

i 

1 

86 

j «5 

81 

1 

84 

DIgitized  by  Google 
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überrchüfTe  nach  den  einzelnen  Monaten  der  10  Jahre  1879 — 1888. 
Zahlen. 

1887  I 2.  H.  S.  203;  1888  I 2.  H.  S.  32,  S.  74  ) 


Jahre 

' c.  Von  1000  fifflerkeatB 

[einichl.  Totge 

■■■( 

Mai  Juni 

i 

b.)  des  Jahrs  treffen  auf  die  Monate: 

Jan. 

t 

Febr. 

März 

April 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8' 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1879 

79 

89 

86 

85 

75 

75 

86 

95 

84 

75 

92 

1880 

86 

81 

88 

86 

85 

7f) 

78 

87 

92 

81 

78 

88 

1881 

98 

82 

91 

81 

82 

78 

84 

90 

81 

77 

75 

81 

1882 

93 

88 

96 

93 

92 

81 

80 

78 

72 

72 

74 

81 

1883 

88 

82 

98 

93 

88 

80 

85 

80 

77 

74 

75 

80 

1884 

80 

77 

81 

84 

88 

82 

88 

96 

83 

78 

76 

84 

1885  , 

92 

85 

96 

86 

90 

77 

79 

86 

77 

75 

75 

82 

1886 

82 

81 

92 

86 

81 

75 

77 

83 

102 

90 

74 

77 

1887 

86 

81 

95 

89 

85 

80 

78 

89 

79 

77 

74 

84 

1888 

85 

84 

91 

88 

69 

77 

75 

76 

81 

87 

79 

88 

lOjähr. 

Durchfehn. 

1879/88  j 

87 

82 

92 

87 

87 

78 

80 

85 

84 

79 

76 

83 

1874/83 

87 

81 

90 

85 

85 

77 

82 

88 

84 

79 

78 

84 

Desgl. 

D.  Reich 

1879'88  j 

80 

83 

03 

88 

87 

78 

83 

83 

70 

78 

77 

83 

1874183 

* 

88 

83 

98 

88 

87 

. 

78 

82 

84 

78 

78 

77 

84 

.! 

ir 


d.  Von  1000  des  VekartfilberrchifTra  im  Jahr  treffen  auf  die  einzelnen  Monate: 


1879 

113 

87 

94 

76 

86 

101 

91 

74 

52 

74 

95 

57 

1880 

84 

82 

83 

78 

90 

96 

104 

73 

53 

81 

79 

97 

1881 

66 

79 

82 

93 

91 

85 

79 

50 

98 

97 

94 

86 

1882 

76 

66 

67 

52 

64 

76 

86 

101 

112 

109 

93 

98 

1883 

93 

88 

65 

61 

74 

82 

65 

90 

107 

105 

86 

84 

1384 

99 

93 

98 

82 

82 

83 

77 

50 

80 

85 

90 

81 

1885 

67 

72 

65 

78 

77 

111 

93 

64 

105 

104 

91 

73 

1886 

102 

88 

79 

85 

101 

91 

105 

77 

31 

54 

89 

95 

1887 

84 

76 

79 

84 

84 

85 

97 

69 

92 

89 

84 

77 

1888 

lOjähr. 

Durchfehn 

96 

81 

84 

75 

83 

99 

108 

105 

83 

61 

65 

60 

1879/88 

88 

81 

80 

77 

83 

91 

90 

75 

81 

86 

87 

81 

1874/83 
Desgl. 
D.  Reich 

86 

80 

80 

76 

84 

90 

88 

70 

85 

93 

81 

1870188 

84 

77 

75 

60 

73 

81 

80 

86 

101 

08 

00 

86 

1874183 

87 

78 

76 

60 

71 

77 

80 

82 

105 

101 

01 

83 

DIgitized  by  Google 


F.  2H 


Bewegung  der  Bevölkerung. 


][.  3.  Khorchlicßungen,  Oeburten  und  Sterbfällo,  fuwie  GeburtonüborrclirilTe 
der  15  Jahre  1874—1888  im  Yerbältnis  zur  Bevölkerung. 

(Württ.  Jahrb.  1885  I 1 S.  54;  1886  I 1.  11.  S.  42;  1887  I 1.  H.  8.  46;  1888  I 1.  H.  S.  30, 
2.  n.  S.  48.  — Mon.ll.  z.  Statift.  d.  Deutlcli.  Kelchs  1889  S.  XII.  7.  — Statift.  Jabrb.  f.  d. 

Deutfche  Kelch  1890  8.  12.) 


Jahre 

Ehe- 
■ fchließ- 
; ungen 

I 

joeborene 

Geftor- 

beno 

Mehr 
Ge- 
borene 
als  Ge- 
frorbene 

Mittlere 

Bevölkerung 

Auf  1 000  der  mittleren  Bevöl- 
kerung jeden  Jahres  kommen 

einfehließlich  Tot- 
geborene 

(in  vollen 
Taufend)  *) 

Khe- 

tchUeb- 

(ingeu 

■ Oe- 
1 borene 

1 einfchl. 

Gehör«  • 
beiie  1 

TotK<'b. 

* 

mehr 
O0borene 
bU  Oe- 
horbene 

i 2. 

1 3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

9.  11 

10. 

1874 

16  759’ 

84  873 

In  Württ  cm 
61  104  ! 23  769 

berg. 

1 a56  000 

9,03 

' 45,73 

32,92 1 

12,81 

1875 

16  421 

88  396 1 04  480 1 

89  224  63  508 

23  916 

1874  000 

8,76 

: 47,17 

34,41 1 

12,76 

1876 

15  321 

25  716 

1894  000 

8,09 

47,11 

33,53 

13,58 

1877 

14  387 

87  402 

61865 

1 25.537 

1915  000 

7,51 

45,64 

32,31’ 

13,33 

1878 

( 13  364 

84  337 

59593' 

1 24  744 

1 936  000 

6,90 

43,56 

30,78  j 

12,78 

1879 

[ 12  735 

83  971 

60  798 

23173 

1 955  000 

6,51 

42,95 

31,10j 

11,85 

1880 

' 13  058 

81  420 

59  396 

22  024 

1 968  000 

6,64 

41,37 

30,18 

11,19 

1881 

12  294 

79  729 

57  313 

22  416 

1 975  000 

6,22 

40,37 

29,02 

11,35 

1882 

12  523 

78427 

56  542 

21  885 

1 979  000 

6,33 

39,63 

28,57 

11,06 

1883 

12  208 

75  456 

53  597 

21  859 

1 983  tXX) 

6,16 

38,05 

27,03 

11,02 

1884  . 

12  429 

76  454 

56  124; 

20  330 

1988  000 

6,25 

38,46 

28,23 

10,23 

1885 

13  264; 

74  532 

55  798 

18  734 

1994  000 

6,65 

37,38 

27,98 

9,40 

1886 

13  167  j 

74  264 

52  915 

i 21349 

2003000 

6,57 

t 37,08 

26,42 

10,66 

1887 

12  7901 

72  828 

48  388 

24  440 

2 015  000 

6,35 

36,14 

24,01 

12,13 

1888 

13  169 

71  165 

f)2  323| 

I 18842 

2 025  000 

6,50 

, 35,14 

25,84 

9,30 

Uiirclircbiiitte:  * 

( 15  J.)  1874/88  i 13  593 

i 

80  165 

57  .">83 

22 .582 

1 957  000 

6,95 

1 40,96 
1 38,62 

29,42 : 

11,54 

(10.1.)  1879/88^1  12  764 

76  824 

55319 

' 21.505 
1 

1 989  OX) 

6,42 

27,81 

10,81 

1874 

*400  282 

1 752  976 

Jin  Deutfeheu 
1 191  932  .561  044 

Ueieh. 

41  983  000») 

9,53 

41,75 

28,39 

13,36 

1873 

!3vS6  746 

1798  591 

1 246  572 . 

5.52  019 

42  510  000») 

9,10  1 

42,31 

29,32 

12,99 

1876 

i366  9:«) 

1 834  605 

1 208011 1 

626  594 

43  057  000 

8,52 

42,61 

28.06 

14,55 

1877 

347  792 

1 815  792 

1 2231.56' 

592  636 

43608  000 

7,98 

41,64 

28,0T> 

13,59 

1878 

'310016 

1 785  080 

1 228  607 1 

.556  473 

44  127  000 

7,71 

40,45 

27,81 

12,61 

1879 

1 .335  113 

1 8tK5  741 

1 214643| 

592  098 

44  639  000 

7,51 

40,47 

27,21 

13,26 

1880 

'337  342 

1 764  096 

1 241  126; 

522  970 

45  093  000 

7,48 

39,12 

27,52 

11,60 

1881 

1 838  909 1 

1 748  686 

1222928 

525  758 

45  426  000 

7,46  ; 

38,49 

26,92 

ll,r>7 

1882 

350  457 

1769  501 

1 244  006. 

525  495 

45  717  000 

7,67 

38,71 

27,21 

11,50 

1883 

352  999 

1 749  874 

1 2.56  177 1 

493  697 

46  014  000 

7,67 

38,03 

27,30 

10,73 

ias-1 

362  596 , 1 793  942 

1 271  859 

.522  083 

46  334  (KK) 

7,83 

1 38,72 

27,45 

11,27 

1885 

368  619 

1 798637 

1 268  452 1 

530  ia5 

46  705  000 

7,89 

38,51 

27,16 

11,35 

1886 

[372  326' 

1 814  499 

1302  103 

512  396 

47  103000 

7,90 

38,52 

27,64 

10,88 

1887 

.370  659 1 

,1  825  561 

1 220  406 1 

605  155 

47  540  000 

7,80 

.38,40 

25,67 

, 12.78 

1888  fc  376  654 

'1  828379 

1 209  fOS 

1 

618  581 

48  020  000 

7,84 

38,07 

2.5,19 

12,88 

Durclirdinitle : 

(15  J.)  1874/88 
(10  J.)  1879/88 

1 360  496 

1 792  464 

1 

! 

1 236  652 

555  812 

45192  000 

7.98 

7,71 

39,66 

38,70 

J 

27,36 

12,30 

1 356 .567 

1789  992 

1215150' 

1 

544  842 

46  259  000 

26,92 

11,78 

*)  Die  mittlere  Bevölkerung  für  die  einzelnen  Jahre  1874—1885  ift  berechnet 
:«uf  Urnnd  der  Vulkszählungsergebnidc  und  der  Nachweife  über  die  Geborenen  und  Geftorbenen, 
l'owie  über  die  überfccifohc  Auswanderung  in  den  einzelnen  Jahren;  Näheres  f.  Statift.  d.  Deutfeh. 
Reichs,  .liili-Heft  1878  S.  33.  Für  die  Jahre  1886,  1887  und  1888  beruhen  die  Angaben  der 
mittleren  Bevölkerung  auf  vorläuhger  Schätzung.  — ')  Die  mittlere  Bevölkerung  d.  Deutfeh. 
Reichs  einfchl.  der  Truppen  in  Frankreich  berechnet  fleh  für  1874  auf  42  002  000,  für  1875  auf 
42  516  000. 
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][.  4.  GeFchlecht  der  Oeboreneii  und  Gertorbeiieii,  auch  Uneheliche 
und  Totgeborene  ln  den  15  Jahren  1874  — 188S. 

(Württ  Jahrb.  1885  I 1 S.  55;  1886  I 1.  H.  S.  48;  1887  I 1.  H.  S.  47;  1888  I 1.  H.  S.  81, 
2.  II.  8.  48,  — .Mon.II.  z.  .Statift.  d.  Üeiilfch.  Rciclis  1889  S.  XII.  7.  — 

Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1890  S.  18.) 


G 

c b 0 r 

e n e 

Geftorbene 
(einfchl.  Totgeborene) 

Jahre 

! 

Davon  find 

Auf 
100 
M Aa- 
chen 

Von  100 
Ge)ior«iion 
find 

Davon  find 

Auf 

100 

weih* 

UcUti 

l|  Kna- 
ll ben 

Mäd- 

chen 

Ehe- 

liche 

Un-  1 
che-  ; 
liehe  ! 

Lebend- 

ge- 

borene 

Tot- 

gebo- 

rene 

k«*rn* 

men 

Kna- 

ben 

un- 

,ebe- 

lioii 

tot- 

ge- 

bor. 

männ- 

lich 

weib- 

lich 

kom- 

men 

raftnn 

liehe- 

1.  Ij  2. 

3. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9.  ‘j  10. 

Jl- 

12. 

i:i. 

14 

1.5, 

1874 

43604 

41269 

77  555 

I n W ü r 1 1 e t 
7 3!8jj  81620 

11  1)  e r 
3 253 

«1» 

105,7; 

8,62 

3,83 

31727 

29  377 

108,0 

1875 

1 45  208 

43188 

— : 

80  853 

7 543 1 a5  132 

3 264 

104,7; 

8,53 

3.69 

33  411 

31069 

- 

107,5 

1876 

4585:3 

4:3  371 

— 

81812 

7 412;  85  894 

3 330 

105,71 

8,31 

3,73 

.32  913 

30595 

107,6 

1877 

44  739 

42  663 

— 

80303 

7 099 

84187 

3 215 

104,9 

8,12 

•3,68 

32  282 

29  583 

— 

109,1 

1878 

43  127 

41209 

1 

77  390 

6 947' 

81  123 

3214 

104,7^ 

8,24 

.3,81 

31  0(57 

28  525 

1 

108,9 

1879 

42  979 

40  991 

1 

76  811 

7 16(^ 

80  914 

3 057 

104,8 

8,53 

;3,64 

31  358 

2.4  439 

1 

106,5 

1880 

41  669 

39  748 

3 

74  475 

6 945 

78  364 

3 056 

104.8 

8,53 

3,75 

:3ü7ü6 

28  687 

3 

107,0 

1881 

, 41014 

38  715 

— 

72  651 

7078 

76  803 

2 926 

105,9 

8,88 

3,67 

29  519 

27  794 

- 

106,2 

1882 

40  471 

37  956 

- 

71441 

6 986 

75  609 

281S 

106,6 

8,91 

3,59 

29  053 

27  489 

— 

105,7 

188:3 

38  440 

37  015 

1 

68  703 

6 753 

72  763 

2 693 

103,8; 

8,95 

3,57 

27  700 

25  89§ 

1 

107,0 

1884 

39  1:37 

37  316 

i 

69  117 

7 337 

73  582 

2872 

104,9 

9,60 

■3,76 

28  867 

27  256 

1 

105,9 

188i) 

:38  093 

304:36 

3 

67  194 

7.3:i8:  71766 

2 766 

104,5 

9,85 

:3,71 

28  709 

27  086 

3 

106,0 

1886 

37  780 

36  48:1 

1 

66  809 

7 455 

71476 

2 78" 

io:i,(i 

10,04 

3,75 

27  291 

25  623 

1 

106,5 

00 

00 

37  1:37 

35  690 

1 

65  622 

7 2 6 

70  304 

2 524 

104,  l| 

9,89 

3,47 

24  649 

23  73a 

1 

103,8 

1888 

:36  526 

31639 

63  9o:i 

7 202 

68C81 

2 484 

105,4 

10,12 

:3,49 

26  577 

25  746 

— 

103,2 

Durch* 
fchnltto : 

1874,88 

41052 

39  112 

1 

72  980 

,1 

71.S:)'  77  214 

2 951 

IC5,0‘ 

8,96 

3,68 

29722 

27  860 

1 

106,7 

i 879, '88 

39  324 

i 

37  499 

1 

GÜ  678 

7 1461  74  026 

2 798 

104,9! 

9, .30 

3,64 

28  443 

26  875 

1 

105,8 

1874 

'903  148 

849  821 

[m  I) 
7'|l  600  8961 152  080 

eutjvhui  lleit 
1 683  440V)9  536 

h. 

106,:3 

8.68l3,97 

623  795 

568  129 

8 

109,8 

1875 

'928  397 

870  194 

-!|1  643  018' 155  573 

1 724  4l2i74179 

106,7 

8,(55  4.12 

654  687 

591 885 

- 

110,6 

1876 

|945  163 

889  438 

411675  943' 158  662 

1761046 

73  559 

106,.3 

8, 6514, 01 

(537  934 

570  073 

•1 

111,9 

1877 

|934  488 

881 .300 

41  6.58  638)157  154 

1 744  6.59 

71  1:3:1 

106, (J 

8,65 

3,92 

643  795 

579  3.57 

4 

111,1 

1878 

,918  301 

866  775 

4 ;l  630  451 

154  62J 

1 714  433 

70  647 

105,9j 

8,66 

:3,9( 

644  965 

583  635 

7 

110,5 

1879 

930  194 
^579 

876  546 

i;4  646  920 

159  821 

1735  871 

70  870 

t06,ij 

8,85 

;3,92 

6:i6  997 

577  645 

1 

110,3 

1880 

855  51 1 

6:1  605  :i87 

158  70!4; 

1 696  175 

67  921 

106,2 

9,(Xi 

:3,85 

647  787'j593 .333 

6 

109,2 

1881 

898990 

849  690 

1 590  232 

158  454-|1  («2149 
164  457;1  702  318 

66  537 

105,d 

9,06 

3,80 

637  531  585  397 

— 

108.9 

1882 

911372 

858  128 

111605  044 

67  153 

106,2 

9,29 

3,80 

648296..595  708 

2 

108.8 

1883 

900  673 

849^30 

1 1 .58»  580 

161294«!  083  699 

66  175 

106,1 

9,22 

3,78 

655  8791600296 

2 

109,3 

1884 

924  120 

869  821 

1 1 023  254 

170688! 

1 725  583 

68:359 

106,2 

9,51 

3,81 

663  792j608  066 

1 

109,2 

1885 

925  8a5 

872  747 

5 

I 628  380 

I70  2.57i 

1 729927 

68  710 

1U6,1 

9,47 

3,82 

662922j605  525 

5 

109,5 

1886 

933  812 

880  686 

1 

1042  681 

171  818(1  746133168  366 

172  1 18f 1 757  079,68  482 

106,0 

9,47 

3,77 

679  168  622  934 

1 

109,0 

1887 

9:38  441 

687  117 

3 

l 6.53  443 

105,8 

9,43 

3,75 

636  9701.583  433 

3 

109,2 

1888 

940917 

887  461 

1, 

1 658  734 

16964ö'l  761  407166  972 

106,0 

9,28 

3,66 

627  9a5 

581  812 

1 

107,9 

Durcb- 

fchoitt« 

1874/88 

922  8:32 

869  629 

1 

i 

1 

3 

1 630  107 

i 

I 

162  3.57 

0 



106,1 

9,Ü(i 

3,86 

646  834 

589  815 

3 

109,7 

1879/88 

921299 

868  691 

2 

1 

1624  266  165  726  1 722  037 

67  955 

106,1 

9.2c. 

3,80 

»;4Ü  7331595  415 

] 

2 

109,1 

*)  Ohne  Angabe  des  (lefchlcclits. 


1.  80 


Bewegung  der  Bevölkerung. 


IL  5.  Die  Kinderfterblichkeit  des  erfteu  Lebens* 

(WUrtt.  Jahrb.  1887  I 2.  H.  S.  201; 


Auf  100  (lebend-)  geborene  kommen  im  1.  Lebensjahr  geftorbene 

Kinder') 

Oberämtcr 

in  den  Jahren 

1 

im 

Durch- 

fclinitt 

1 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

der 

10  .lahre 
1879-88 

3. 

4. 

5. 

6. 

8. 

9. 

10. 

11.  1 

12. 

Backnang  . . 

31,77 

29,73 

35,10 

26,39 

24,78 

27,23 

25,82 

29,19 

21,04 

23,92 

27,69 

Befigbeiro  . . 

26,82 

27,82 

22,35 

21,00 

23,52 

26,71 

21,53 

24,56 

20,58 

23,72 

23,94 

Böblingen  . . 

28,31 

28,86 

30,3.) 

27,67 

32,11 

28,18 

28,60 

26,91 

24,36 

28,21 

28,38 

Brackenheini  . 

25,68 

27,29 

22,35 

21,38 

20,18  1 27,80 

21,20 

22,20 

17..33 

22,22 

22,92 

Canni'tatt  . . 

28,31 

25,15  1 23,96 

24,,38 

23,65 

25,30 

25,30 

28,49 

21,65 

2.5,14 

25  17 

Eßlingen  . . 

28,59 

28,06 

24,93 

21,61 

2.5,55 

25,11 

25,45 

24,02 

21,73 

22,89 

24,89 

Ileilbrunn  . . 

31,15 

27,38 

25,68 

27,58 

26,77 

30,56 

26,21 

28,69 

23  83 

27,70 

27,55 

Leonberg  . . 

31,98 

32,02 

28,76 

25,71 

29,72 

27,87 

27,71 

28,82 

22,99 

28,95 

28,51 

Ludwigsburg  . 

29.34 

29,24 

.30,03 

24,71 

25,73 

29,61 

23,75 

29,92 

23,99 

26,42 

27,35 

Marbach  . . 

24,24 

27,88 

22.50 

22,18 

23,15 

24,68 

22,22 

23,05 

16,55 

24,07 

23,14 

Haulbrunn  . . 

23,60 

27,17 

22,40 

23,10 

24,67 

25,32 

21,08 

29,85 

20,89 

24,85 

24,28 

Ncckarrulm 

29,60 

25,tJ9  1 25,83 

22,87 

24,30 

24,49 

25,55 

25,05 

21,51 

22,06 

24,82 

Stuttgarf,St.adt 

28,84 

27,82 

24,84 

28,11 

26,30 

28,73 

24,31 

24,88 

20,37 

21,86 

2.5,68 

Stuttgart,  Amt 

31,48 

31,15 

28,76 

29,32 

29,65 

30,33 

30,55 

30,67 

22,60 

30,20 

29,51 

Vaihingen  . . 

27,43 

24,79 

26,72 

2(1 05 

23,52 

27,86 

23,70 

26,34 

23,00 

23,21 

24,67 

Waiblingen.  . 

23,72 

23,15 

20,36 

22,78 

18,29 

21,72 

22,96 

24,47 

17,17 

20,20 

21,55 

Weinsberg  . . 

24,31 

23,63 

21,15 

23,24 

23,22 

21,40 

18,78 

18,(50 

19,41 

20,04 

21,49 

ÜKkarkreis  . . 

28  40  »'^7,67 
1 ’ 

I 

25,80 

25,00 

25,40 

27,14 

21, TS 

26,42 

21,31 

24,62 

25,71 

Balingen  . . 

27,55 

28,06 

23,98 

26,80 

22,68 

27,33 

28,05 

26,46 

25,14 

21,52 

1 25,79 

Calw  .... 

23,46 

32,96 

28,40 

23,32 

29,98 

28,59 

27,81 

29,26 

22,03 

28,36 

27,38 

Freudenftadt  . 

23,73 

22,67 

24,43 

19,11 

22,85 

26,33 

24,48 

27,48 

22,26 

25,06 

23,83 

Herrenberg 

24,95 

29,89 

27,96  1 24  25 

26,26 

27,62 

28,96 

28,40 

21,21 

23,57 

26,38 

Horb  .... 

30,00 

28,75 

28,.59 

20,95 

29,44 

28,06 

33,84 

.30,13 

23,32 

25,82 

27,89 

Nagold  . . . 

25,34 

25,64 

23,60 

22,42 

29,60 

25,24 

23,96 

27,13 

19,67 

28,32 

25,08 

Neuenbürg  . . , 

28,38 

24,22 

31,26 

21,84 

23,09 

29,07 

24,58 

27,06 

21,73 

25,90 

25,76 

Nürtingen  . . ' 

27,51 

23,50 

24,35 

22,53 

21,97 

25,73 

2227 

24,61 

20,63 

21,57 

23,51 

Oberndorf  . . ' 

28,22 

30,68 

25,83 

2.5,12 

25,45 

23,32 

23,76 

26,28 

21,22 

21,69 

25,19 

Reutlingen  . . | 

3.5,13 

32,83 

33,10 

31,36 

25,63 

32,13 

30,36 

29,51 

23,50 

27,63 

30,26 

Kottenburg  . | 

31,36 

30,88 

30,23 

29,20 

28,18 

31,42 

33,00 

32,67 

23,12 

25,47 

29,68 

Rottweil  . . 1 

29,75 

28,99 

26,21 

27,16 

27.82 

26,14 

22,82 

27,31 

19,96 

23,07 

, 25,98 

Spaichingen  . j 

30,22 

28,57 

24,t)8 

26,27 

22,95 

25,26 

2.3,19 

25,09 

20,53 

18,77 

24,73 

Sulz  . . . . ! 

24,27 

26,01 

25,37 

21,28 

22,09 

24,59 

28,99 

22,82 

20,43 

18,32 

‘ 23,45 

Tübingen  . . |,  20,91 

22,43 

10,39 

18,56 

19,91 

21,88 

16,81 

19,64 

14,73 

16,29 

19,11 

Tuttlingen  . . l 

.33,47 

28,94 

31,29 

27,18 

30,45 

29,44 

35,87 

26,13 

25,92 

26,91 

29,54 

Urach  . . . 1 
1 

32,94 

28,16 

29,22 

29,47 

30,52 

33,87 

33,78 

30,32 

24,21 

26,75 

29,96 

Srkwarxwaldkreis 

! 

2817 

27,77 

26,99 

24,68 

25,72 

27,56 

27,10 

27,11 

21,81 

23,97 

i 26,14 

1 

. 

')  eheliche  und  uneheliche  Kinder  zufaniniengefaßt. 


Bewegung  der  Berölkerung. 


I.  Bl 


jahrs  in  der  lOjShrigen  Periode  1879  -1888. 

1888  I 2,  H.  S.  80,  S.  72.) 


; Auf  100  (lebend-)  geborene  kommen  im  1.  Lebensjahr  geftorbene 
' Kinder  ’) 


Oberämter  ) 


in  den  Jahren 


1 

, 1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1.  f!  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Aalen  ... 

1 30,93 

28,63 

31,75 

27,36 

28.02 

27,80 

82,98 

30,48 

27.95 

Crailsheim  . . 

29,52 

25,20 

26,62 

25,85 

25,57 

22,82 

27,12 

26,02 

22,01 

Bllwangen 

28,88 

28,51 

31,40 

28,08 

26,88 

26,51 

26,00 

26,82 

28,26 

Gaildorf.  . . 

28,74 

22,95 

25,52 

24,07 

20,98 

25,56 

26,79 

25,26 

23,89 

Gerabronn  . . 

27,06 

23,13 

21,68 

22.41 

23,86 

23,03 

21,71 

25,97 

18,85 

GmQnd  ... 

32,59 

31,97 

35,80 

29,71 

29,32 

34,65 

29,82 

30,31 

26,52 

Hall  . . . .' 

27,91 

21,92 

2.3,62 

20,37 

20,51 

2.5,81 

19,35 

22,61 

20,43 

Ileidenheim 

37,00 

.34,79 

a3,64 

35,46 

85,97 

32,31 

84,69 

.32,30 

29,80 

Kiinzelsau  , . 

25,82 

26,20 

22,87 

20,36 

23,98 

21, .53 

21,24 

21,72 

19,92 

Mergentheim  . 

20,36 

19,81 

20,33 

19,65 

20,08 

22,61 

16,00 

22,36 

14,72 

Neresheim  . . 

34,39 

37,13 

31,0.3 

37,84 

30,87 

35,96 

34,12 

32,21 

33,10 

Öhringen  . . 

23,92 

21,95 

22,81 

24,01 

22,20 

22,58 

23,18 

22,59 

21,13 

Schorndorf.  . 

26,99 

27,43 

28,21 

19,84 

22,85 

22,87 

20,77 

22,31 

19,85 

Welzheim  . . 

29,12 

25,78 

26,45 

25,00 

24,04 

22,55 

23,65 

23,31 

20,20 

JagfUreix  . . 

29.11 

27,15 

27,67 

26.11 

25,92 

2654 

26,09 

26,43 

28,76 

Biberach  . . 

40.92 

48,50 

35,71 

36  28 

32,46 

41,85 

35.38 

38,79 

31,37 

Blaubeuren  . 

38,85 

41,83 

33,26 

40,49 

38,47 

44,89 

32,84 

32,95 

.32,39 

Ehingen  ... 

38,57 

45,45 

39,39 

.38,15 

36,41 

38,08 

38,98 

42,24 

34,93 

Geislingen  . . 

34,85 

37,77 

40,89 

.34,39 

36,71 

38,84 

35,67 

3o,85 

27,78 

GOppingen  . . 

83,68 

32,96 

29,06 

.30,74 

32,62 

31,49 

31,27 

28,85 

24,28 

Kirchheim  . . 

25,51 

29,56 

25,46 

20,40 

27,58 

23,68 

25,74 

19,96 

19,14 

Laupheim  . . 

40,31 

45,14 

35,75 

39,34 

38,53 

4.5,19 

33,36 

40,41 

3.5,10 

Leutkirch  . . 

33,76 

31,98 

33,37 

29,95 

29,86 

83,99 

32,14 

31,00 

27,31 

Mflnfingen  . . 

1 36,92 

32,27 

34,41 

33,46 

29,44 

36,30 

;H),45 

31,73 

23  54 

Ravensburg  . 

31,72 

.34,54 

29,39 

32,44 

28.84 

29,31 

33,25 

27.97 

2.5,54 

Kiedlingen  . . 

.36,92 

39,18 

32,14 

34,51 

39,76 

34,40 

37,04 

36,19 

25,95 

Saulgau  . . . 

.38,49 

42,50 

41,00 

36,52 

34,77 

35,51 

40,96 

;13,78 

30,16 

Tettnang  . . 

26,88 

29,76 

23,97 

24,12 

23,31 

21,37 

22,30 

23,02 

19,24 

Ulm  .... 

.39,40 

.38,65 

37,96 

38,50 

37,25 

40,28 

32,54 

37,76 

31,58 

Wald  fee  . . 

1 37,55 

.36,44 

34,7.3 

34,44 

29,21 

34,54 

32,94 

82,11 

24,75 

Wangen . . . 

! 35,28 

24,90 

23,09 

25,48 

27,79 

25,26 

23,94 

26,14 

21,79 

liiiBkrtis  . . 

36,09 

3<,6< 

83,79 

33.81 

33,32 

35  51 

32,99 

33,27 

27,76 

Württemberg 

30,32 

30,01 

28,42 

27,32 

27,54 

29,18 

27,61 

28,26 

23,49 

Auf  100  (lebend-)  geborene  uneheliche  Rinder  kommen  in 
geltorbene  uneheliche  Kinder 

Desgl.  . . 

35,45 

i 

35.55 

35,80 

32,85 

34,27 

'34,68 

3339 

35,87 

28,70 

'27.Ö4 
I 19, G6 
! 23, Gl 

19.76 
' 16,08 

24,45 

16,87 

.30,08 

21,31 

16,80 

35.09 
19,56 

22.77 

20.09 


im 
Durch- 
fchnitt 
der 
10  Jahre 
1879  - 86 


27,43 

20,77 

34,94 

28.05 

31.05 
27,08 


25,98 


12. 


29.35 
25,16 
27,59 
24,41 

22.44 

30.58 
22,04 
33,68 

22.58 

19.35 
34,18 

22.45 
23.49 
24,22 


22,77  ij  2624 


37,55 

37,71 

38,54 

35.62 
30,28 
23,89 
38,95 
31,17 
32,03 
30,06 

34.63 
.36,63 
23,59 
37,16 
32,53 
25,84 


33,56 

27,84 

insjahr 

33,68 


i i 


I.  32 


Bewegung  der  Bevölkerung. 


II.  0.  Überfeeirche  Answaudernng  aus  Württemberg  und 


(Württ  Jahrb.  1885  1 1 S.  61;  1886  I 1.  H.  S.  45;  1887  I 1.  II,  S.  49;  1888  I 1.  H.  S.  33.  — 
A.  fberreeirehe  Auswanderer  ans  WQrttemberg. 


! Au8w.mderer  Uber  dcntrdie  Hlffn  (faft  ausIchlieUlich  Bremen  und 
j Hamburg),  über  Antwfrpen'),  fowie  über  holländifrhe  Häfen  (Rotterdam 
1«  und  Auiftcrdam)") 


Jahre 

1 

über- 

haupt 

j 

darunter  j 

Davon  gingen  nach 

Auf  l 000 
der  mittl. 
HeTölke- 
rung 
kommen 
Au«* * 

wunderer 

männl. 

weibl.j 

i 

den  V'ercinigten 
St.iatcn  von  • 
Amerika  j 

fonftigen 

üherfeeifchen 

Ländern 

1 

..  2-,  i 

L , 

J 

5. 

1 

\ 

6. 

7. 

/o 

“/<• 

1871  ') 

4 765 

2 691 

2 074 

4732 

99,3 

33 

0,7 

• 

1872 

5 497 

3 1,57 

2 340 

5 447 

99,1 

50 

0,9 

2,61 

1873 

4 651 

2 654 

1 997 

4 622 

99,4 

29 

0,6 

2, .53 

1874 

2 003 

1 112 

891 

1992 

99,5 

11 

0,5 

1,08 

1875 

1 292 

744 

548 

1 250 

97,2 

3B 

2,8 

0,69 

]ii  der  Volk)iziUlaDg».Fcriode 

1873—1876: 

1 

zufftminoti 

13  443  ! 

7 6«7 

5 770 

>3  317 

99,1 

126 

0,9 

7,27 

(InrchrphiiiUHcli  jKhrlirh 

3 SCI 

1 »17 

t 4u' 

3 321» 

OM  1 

32 

0,9 

l,S2 

1876 

1061 

629 

432, 

1038 

97,8 

23 

2,2 

0,56 

1877 

1032  i 

664 

368 

1000 

96,9  : 

32 

3,1 

0,54 

1878 

1 134  ! 

721 

413 

1080 

95,2 

54 

4,8 

0,59 

1879 

1970  I 

1 276 

691 

1 926 

97.8  , 

44 

2,2 

1,01 

1880 

8716 

5 .505 

3 211 

8 692 

99,7 

24 

0,3 

4,43 

lu  der  VolkBzftlilungS'Poriodc 

i 

1 

1876—1880; 

; 

xufauimen 

13013 

8 79.'i 

5 iia 

13  730 

98,7  : 

1 i t 

>.3 

7 iO 

durchfehniUUeh  j&brlich 

3 782 

I T.'iO 

1 033 

2 747 

9«, 7 

36 

1.3 

1,44 

(1872  - 80) 

1871-lSSO  zur. 

32  121 

19  153 

12968 

31  785 

99,0 

:i:i6 

1,0 

U,43 

durchfchuittl.  jährlich 

3212 

1 915 

1 297 

3178 

99,0 

34 

1,0 

1,60 

1881 

11470 

6 788 

4 682 

11450 

99,8 

20 

0.2 

.5,81 

1882 

9 927 

5 706 

4 221 

9a59 

99,3 

68 

0,7 

5,02 

isas 

9 792 

5 530 

4 262 

9 693 

99,0 

99 

1,0 

4,94 

1881 

7 797 

4 4.58 

3 339 

7 697 

98,7 

’ 100 

1,3 

3,92 

18aö 

5 104 

2 7.34 

2 370 

4 995 

97,9 

109 

2,1 

2,56 

In  der  Volkaxiililungs-l’eriode 

1881—1885: 

zufaromeii 

44  000 

4 25  210 

Ib  874 

43  604 

1>9,1 

396 

0,9 

29,22 

durchfchnittHch  jiilirlicli 

a aiR 

' 5 043 

S 776 

8 7S» 

79 

0,9 

4,44 

1886») 

3 717 

1 943 

1 774 

.3563 

95,9 

154 

4,1 

1,86 

1887 

6 018») 

3 310 

2 633' 

5 929 

98,5 

89 

1,5 

2,99 

1888 

6 445 

3 541 

2 904 

6 310 

97,9 

1.35 

2.1 

3,18 

(1872-88) 

1871-1888  zur. 

92  391  ’) 

53163 

39153 

91  281 

98,8 

1110 

1,2 

45,10 

durchrchiilttl.  jälirlich 

5 133  ‘) 

2954 

2175 

5071 

98,8 

' 62 

1,2 

2,65 

’)  Für  Antwerpen  find  aus  dem  .lahr  1871  keine  Angaben  vorhanden.  — ’)  Bezüglich 
der  holländifchen  Häfen  fehlen  Nachweifc  bis  1886  einfchl.  — *)  Einfchl.  75,  — 4 Perfonen 

ohne  Angabe  des  Gefchlechts.  — *)  Für  Stettin  liegen  Nachweife  erft  feit  1874  vor.  — *)  Be- 
züglich der  holländifchen  Häfen  fohlen  Nachweife  bis  1884  einfchl.  — ')  Einfchl.  289,  — 

•)  58,  — *)  29  Kinder  ohne  Angabe  des  Gefchlechts.  — Für  die  Jahre  1885  und  1886  beruhen 
die  Angaben  über  das  Gefchiccht  teilweifc  (für  die  Auswanderer  über  holländifche  Häfen)  auf 
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ans  dem  Deutfehen  Reich  in  den  Jahren  1871  — 1888. 

Mon.H.  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1889  8. 1.  139.  — Stat  Jahrb.  f.  d,  Deutfehe  Reich  1889  S.  15.) 
B.  Cberreeirche  Auswanderer  aus  dem  Ueutrehen  Reich. 


Auswanderer  Uber  deitfcke  Säfea  (meiit  Bremen,  Hamburg  und 
Stettin^)),  Uber  intwerpen '),  fowie  über  helläBdifdie  UlifeB  (Rotterdam 
lind  Amfterdam)*)*) 


Jahre 

über- 

haupt 

darunter 

Davon  gingen  nach 

Auf  100« 
der  mlttl. 
SerOlke- 
rung 
kommen 
Aiie- 

wenderer 

männl. 

weibl. 

1 

1 

den  Vereinigten 
Staaten  von 
Amerika 

fonftigen 

überreeifchen 

Ländern 

1.  ii  2. 

3. 

5. 



7. 

t 

1 

"'«/o 

■'■/o  ■■ 

n 

1871  •) 

75  912 

41685 

84  227 

73  816; 

97,2 

2 096 

2,8 

. 

1872 

125650 

70  797 

54  853 

119  780 

95,8 

5 870 

4,7 

3,05 

1873 

103  638 

56  679 

46  959 

96  641 

93,2 

6 997 

6,8 

2,50 

1874  *) 

45112 

24194 

20918 

42  492 

94,2 

2 620 

6,8 

1,07 

1875 

30  773 

16  946 

13  827 

27  834 

90,4 

2 939 

9,6 

0,72 

In  dor  VolktzAhlungt'Periode 

. 

>672—1875 : 

i 

1 

xnrammen 

806173 

1 168  616 

136  857 

747 

94,0 

\ IS  426 

6,0 

7,30 

durchrchnittlicli  jilirlich 

76293 

42  15t 

34  139 

71  697 

04,0 

4 006 

6,0 

1,83 

1876 

28  368') 

1 16  044 

12  0351 

22767. 

80,3 

5 601 

19,7 

0,66 

1877 

21964 

1 12  895 

9 069; 

18240 

83,1 

1 3 724 

16,9 

0,50 

1878 

24  217 

j 14  409 

9 808' 

20  373 

84,1 

3 844 

15,9 

0,55 

1879 

33  327 

i 20 106 

13  221  i 

30  808! 

92,4 

! 2 519 

7,6 

0,75 

1880 

106  190 

63  778 

42  412; 

103115 

97,1 

1 3 075 

2.9 

2,35 

ln  der  Volktsfthluogs-Periudo 

i 

1 

>87«— 168«: 

i 

- 

, 

xufumroen 

2U  06C7) 

! 127  232 

546 

195  303 

91,2 

1 19  7B3 

8,9 

4,85 

durchfchnittUch  JfthrHnIt 

42  813*) 

1 26  44« 

17.309, 

39  061 

91,2 

I 3 752 

9,8 

0,97 

! 

1 

i 

(1872-80) 

1871-1880  zur. 

595151’) 

337  533 

257  329 

555866 

93,4 

1 39  285 

6,6 

12,05 

darchrchnittl.  jährlich 

! 59515») 

33753 

25  738 

55587 

93,4 

1 3928 

6,6 

1,34 

1881 

210  547 

128  235 

87  312 

206  189 

97,9 

i 4 358 

2.1 

4,63 

1882 

1 193  869 

110  765 

83  104 

189  373 

97,7 

; 4 496 

2,3 

4,24 

1888 

166119 

93  800 

72  319 

159  894 

96,3 

; 6 225 

3,7 

3,61 

1884«) 

! 143  586 

81089 

62  497 

: 139  339 

97,0 

” 4247 

: 3,0 

3,10 

1885 

107  238 

“■)  57  764 

49  474 

102  224 

95,3 

5014 

! 4.7 

2,30 

ln  der  VolkaiShlungi-Poriode 

1 

'i 

i 

1881—1886; 

1 

1 

zufAmmen 

821359 

466  663 

1 354  706 

797  019 

97,0 

1,  24  34« 

1 »,o 

17,84 

durcbfohnlttlloh  JSlirlich 

164  272 

93  331 

j 70  941 

l.'iS  404 

97,0 

1 4 869 

j 3,0 

3,67 

1886 

79  875 

«)  48  640 

36  235 

75  591 

94,6 

j 4 284 

! Ö.4 

1,70 

1887 

99  712") 

55  192 

43  875 

I 95  976 

96,3 

j 3 736 

3,7 

2,10 

1888 

98513  ■*) 

1 54  243 

: 44  264 

94  364 

95,8 

1 4151 

4,2 

2,05 

* 

I 

(1872-88) 

1871-1888  zur. 

1694612") 

957  261 

736409 

1618816 

95,5 

75  796  4,5 

36,18 

dnrchrebnittl.  Jährlich 

94145") 

53181 

' 40912 

i 89934 

95,5 

’ 4 211 

■ 4,6 

2,13 

ii 


Verhältnisberechnung.  — ")  Etnfcbl.  645,  — '*)  8,  — ”)  942,  — '*)  52  Perfonea  ohne  Angabe 
des  Gefchlechts. 

*)  Die  Zahl  der  deutTchen  Auswanderer  über  franzöfifohe  Häfen  (meift 
Havre  und  Bordeaux)  betrug  von  1871 — 1888:  — - - 

1871  312;  1872  2 502,  1873  6 800,  1874  2 559,  1875  1 556;  1876  1 276,  1877  934, 
1878  1410,  1879  2 561,  1880  10  907;  1881  10  355,  1882  9 716,  1883  7 497.  1884 
.5  479,  1885  2 881;  1886  3.350,  1887  5 075,  1888  5 436;  z.if.  80  606. 
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Bodenbenützung  uad  Ernten. 


III.  Bodenbenützung 

1.  Die  Ernteerträge  toii  den  wichtigften  Frnehtgattnngen  des  Acker- 

Für  Württemberg 

(WUrtt.  Jahrb.  1880  1 S.  81,  383;  1881  I S.  547;  1882  I S.  164;  1883  I 8.  253;  1884  1 S.  446;  1885  1 1 S.68; 

r 


J a h r 0 

, Weizen 

Körner 

II 

Stroh 

1 

Ernto- 
fläche  *) 

ha 

Ertrag  in  D. 

-Ztr. 

(100  kg) 

T.  Hektar 

im 

ganzen 

r.  Hektar  | 

im 

ganzen 

£ u 
S 0 

1 

1 E 

c 

tJi 

Winter-  I 
frucht  1 

1 

^ tS  1 

II  f 

0 

cn 

1.  1 

2. 

5.  I 6. 

J.  1 

8. 

1878 

21  152,7 

12,6 

12,1 

262  585 

30, l|  26, oi 

605  466 

1879 

23  307,8 

12,7 

12,5 

294  751 

27,8 

25,3; 

623  549 

1880 

25  926,2 

14,6 

13,2 

362  917 

30,3 

27,2; 

750  891 

1881 

29  992,5 

13,6 

12,9 

396  335 

24,8 

23,5| 

724  290 

1882 

31  474,6 

14,3 

12,2 

416  979 

32,0 

28,8 

957  268 

1883 

35  007,1 

12,2 

11,5 

412  011 

22,6 

21,9 

776  770 

1884 

32  057,7 

13,9 

11.4 

404  607 

24,6 

20.8> 

727  635 

1885 

31  033,5 

13,9 

11,8 

401  109 

23,9 

20,2 

688  069 

1886 

31,005,2 

13,0 

12,2 

391  780 

27,1 

23,2 

784  246 

1887  I 

30  616,6 

13,5 

10,9 

379  087 

25,0 

19,5 

691  729 

IBjäbr.  Darthrehn.' 

29 157,4 

13,4 

12,0 

372216: 

26,7 

23,3 

732  991 

1888 

31  484,2 

10,9 

11,5 

350  6381 

20,0 

20, 8® 

640  766 

Diutfehes  Reich : 

18S8 

1 933  336 ß 

13,2 

12,3 

25  308  415\^ 

20,4 

1 

1 

18,2 

39  010  252 

B i n k t i mit  Emer 


Kürner  (Kernen) 


Ernte- 

flächc 

ha 


Ertrag  in 


V.  I{«kt»r  j 
Z V SV 

■H2  I I E : 

I ä"  I 


im 

ganzen 


9. 


\ 10.  I 11. 


12. 


1 ! 

197  927,0  ' 9,6: 

196  536,2  10,7 

195  951,3  I 11,8 

189  042,61  11,0 

191  850,1  j 10,7 

186  796,0'  10,6 
189  665,8,  11,8 
189  051.8 
188  754,7  1 

187  472,6 ; 

191 304,8 1 
183  756,9 


6.7 

7.8 

7,1 

7.5 

7.1 

7.2 
7,4 

7.4 

7.1 

6.6 

7.2 

6.5 

;i)  Dinkel  und  Emer,  b) 

a)  3G5  506,3  i\  9,3  \]  11,5  \ 

b)  4 879,7^j  6’,o[|  7,6  \ 


10,9 

10,6 

10,8 

10,8 


1891304 
2 101  686 
2 299  360 
2 068  457 
2 045  498 

1 984  727 

2 231  379 

2 063  375 
1 991  059 
2014  429 
2069127 
1 417  302 
Einkorn 

3 360  165  I 

38  664  j 


4i  e r rt  e 

Haber 

Körner 

H 

Stroli 

Körner 

1 

Stroh 

Ja  hre 

Ernte- 

I 

1 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

Ernte- 

1 

Ertrag  in  D. 

-Ztr. 

!r.  Hektar 

im 

V.  Hektar  I 

c5 

- U 

1 5 

i 

fläche 

1 , ^ 

u - 

« «a 

im 

« A I 

fläche 

JiC 

im 

i M 
1 ® 

im 

: 

C V 

i S 

ganzen 

e s 

III  ganzen 

ha 

ganzen 

m 

ganzen  ‘ 

ha 

92 

§ w 
09 

> 

► 

1 

1. 

23. 

|24. 

25. 

26. 

I27. 

28.  j 29. 

30. 

i31. 

32. 

33. 

34. 

1878 

1879 

1880 
1881 
1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 
lOjäbr.  Dnrrhrehn. 

1888 
Deut/chen  Reich ; 

1888 


89  647,8 

90  281,9 
90006,8 

93  253,7 

92  082,0 

94  721,1 

93  500,9 
93  591,1 

92  272,1 

93  199,5 

92255,7 

95  949,7 


14,5 

13.9 

15.0 

14.9 
14,8 

14.7 

14.8 
14,7 

13.4 

13.5 
14,4 

11.0 


1 723  115,0  15,4 


12, 6j 

13.3 

15.3 
15,8 

15.5 

14.0 

15.3 

15.1 

14.5 

11.4 
14,3 


1 134  395 
1200809 
1 375  257 
1 474  674 
1 422  930 
1 323  277 
l 431  832 
1 407  747 
1 331  094 
1063720 

1316  574 
1 351 613 


13,1  22605  898 


I, 

|21.6 

20,1 

'|21,5 

:|20,0 

21,6 
I)  ’ 
.^0,0 

20.4 

19.4 
. 19,6 

20,2 

II 

16,3 

15.5 


18.3 
18,6; 
20,3' 

19.0 

22.0 
18, 2! 
18,6‘ 
17,71 
19,5; 
13,6i 

18,6 

17.4 


1 645  480 
1 684  188 

1 826  428 
1770886 

2 024  602 
1 732  560 
1 743  938 
1 664  703 
1 803  599 
1 281  627 
1717801 
1 668  194 


14,925  741  956 


133  738,3[11,9J  1 

134  034,4112,0  1 
133  156,4' 12,7j  1 
133,361,812,9^  1 

132  090,7j  13,1  1 

133  509,1  12,4  1 
132  518, 7-12, 1>  1 

134  072,1 '13,2'  1 
136  354,5!  13,3, 


136  098, 7|  9,3j 
138893.5  12,2 
136  563,6  12,7' 


593  325 
610857 
695  305 
612  601 
730  689 
654  585 
600  904 
770  981 
808  682 
266  765 
634  469 
740  885 


3 832  488,3  12,1  46  475  826 


|24,2 

23.2 
.24,3 
20,8 

25.8 

21.8 
.19,5! 
20,8; 
;28,6 

15.2 
.21,9 
21,0 

16,0 


3 232  606 
3111519 
3 237  186 

2 781  200 

3 414  299 
2 912  804 
2 585  604 

2 799  120 

3 215  777 
2 072  077 
2936219 
2 871914 

61  320  547 


')  Unter  Äcke  r- (un d Ga  r ten-)  I a n d Und  nur  Aecker  und  Länder,  nicht  auch  die  dem  Gartenbau 
cingeräumten  Flächen  zu  veiftehen ; Länder  heißen  in  Württemberg  diejenigen  GrundflUcke,  welche,  gewöhnlich 
'/.unächft  an  den  Ortfehaften  gelegen,  keiner  Zeig  angchören.  Wegen  der  Weinerträge  fiehe  Tab.  III  6.  — 
’)  Als  Erntcriächc  kommt  beim  Acker-  (uml  Garten-]land  fowohl  das  mit  Haupt-,  als  das  mit  Neben- 


DIgitized  by  Google 


BodenbenQtznng  and  Ernten. 


I.  35 


nnd  ErnUn. 


(und  Garten-)land8,  Towie  von  den  Wiefen  in  den  11  Jahren  1878— 1888J) 
im  ganzen. 

1S86  1 1.  H.  S.  46;  1867  I 1.  H.  S.  öO;  1888  1 1.  H.  S,  34.  — Mon.H.  z.  SUtift  d.  Deutfeh.  Reiche  1889  S.  VII.  1.) 


und  Einkorn 

Roggen 

Stroh 

Körner 

1 

Stroh 

D.-Ztr. 

Ernte- 

Ertrag 

in  D.-Ztr. 

Tom  Hektar 

vom  Hektar 

im 

vom  Hektmr 

im 

*•  — 

ll  •» 

im 

fläche 

o ^ 

® Ä 

c ff 

i ? 

ganzen 

ha 

S V 

I l 

ganzen  | 

.5  2 

S 2 
B C 

ganzen 

© 

CO 

IS 

& 

: 

iS  - 

o ^ 

Ui 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19.  i 

20. 

21. 

22. 

28,6 

23,2 

5 658  142 

39  139,2 

11,8 

0.1 

r 

445  156 

32,3 

27,3 

1234533 

28,5 

21,5 

5 595  788 

38  406,0 

11,5 

9.2 

426  559 

30,6 

25,3 

1 142091 

1 30,1 

21,8 

5 896  009 

38  499,9 

11,0 

9,4 

414163  1 

32,0 

25,6 

1 194  320 

26,0 

21,1 

4 906  242 

38  524.1 

13,8 

9,9 

483445  ! 

32,0 

25,5 

1 192  967 

31,7 

24,0 

6 075  570 

38780,5 

13,1 

9,7 

486  425 

36,3 

27,4 

1 356  320 

24,3 

19,6 

4 526  858 

36  175,4 

10,0 

9,6 

359  926 

26,7 

24,2 

949  808 

26,1 

20,5 

4 948  554 

87  406,5 

11,5 

9,2 

412  920 

30,0 

23,6 

1 079  272 

24,5 

21,2 

4 619  915 

37  337,1 

12,0 

10,<» 

433  925 

28,4 

23,8 

1 033  512 

26, C 

21,5 

5 019  063 

37  401,1 

11,5 

9,5 

415  727 

28,9 

24,3 

1 053  558 

23,9 

17,8 

4 483  104 

37072,7 

12,1 

7,8 

418  916 

28,7 

18,5 

1000  688 

27,1 

21,4 

5172  925 

37874,3 

11,8 

9,3 

429716 

80,7 

24,5 

1 123  707 

19,1 

19,4 

3 515  962 

36  436,6 

8,0 

8,5 

295  922 

20,8 

19,6 

737  659 

21,4  \ 

G 167  113  1 

5 814353,3 

0,6 

7,3 

55  337  403 

16,6 

13,1 

95  649  598 

1 

19,0  1 

76  484  1 

Wirken 


Wen  g ge  t re  i il  e , Mifchfrucht 


Körner 


Stroh 


Körner 


Stroh 


Ernte- 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

Ernte- 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

vom 

Hek- 

tar 

im 

ganzen 

1 vom 
Hek- 
1 tar 

vom  Hektar 

i 

vom  Hektar 

fläche 

im 

ganzen 

fläche 

>!• 

— *o 

r 2 

k*  «a 

1 = 

im  1 

ganzen  i 

^ 1 
i 1 

u 

s 

3 2 
a c 

im 

ganzen 

ha 

1 

ha 

^ - 

& 

1 

5s  - 

s, 

35. 

36. 

37. 

: 88. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43.  j 

44. 

45. 

46. 

7 019,2 

12,1 

85  021 

22,8 

235  195 

84  419,6 

11,0 

12,2 

393  735 

25,6 

23,3 

887  416 

7 371,4 

12,4 

91 303 

21,1 

222431 

35  185,0 

11,4 

12,4 

415155  ' 

25,2 

21,9 

865  909 

7 228,5 

12,9 

93  460 

21,6 

222  501 

35  073,4 

11,8 

12,7 

427  069 

20,4 

23,1 

908  639 

6 922,1 

11,8 

81412 

18,9 

192  366 

34  885,6 

11,2 

12,8 

406  301 

23,3 

20,1 

792  711 

6 310,7 

10,1 

63  44» 

21,0 

203  488 

35  231,3 

11,6 

12,3 

419  090 

28,5 

23,5 

964  992 

6 033,3 

12,0 

72  317 

19,8 

172  669 

34  188,3 

8,9 

12,7 

358  962 

20,1 

20,8 

719  440 

5 879,8 

11.5 

67  578 

' 18,2 

157  758 

34  582,3 

11,9 

12,4 

419  808 

22,9 

18,7 

751  999 

6 035,1 

12,6 

76  248 

i 18,6 

174  598 

34  814,5 

12,2 

13,4 

442  354 

23,0 

18,9 

775  190 

5831,3 

13,3 

77  815 

; 20,1 

171  041 

35  224,3 

11,8 

13,5 

442  095 

25,5 

21,2 

862  913 

5 694,3 

10,0 

57  066 

: 14.8 

121  913 

35  228,3 

10,5 

9,9 

361711 

20,8 

13,5 

642  953 

6432,6 

11,9 

76  516 

19,8 

187  396 

84883,3 

11,3 

12,4 

408628 

' 24,2 

20,4 

817  216 

5903,4 

9,2 

54407 

18,9 

192  282 

35  645,9 

7,7 

11,2 

328  551 

15,7 

19,3 

660620 

162196,9 

6,8 

1 097  310 

13,9 

! 

3782550 

■ "! 

1 

. 

' 

I 

1 

■ 

frncht  bebaute  Areal  in  Betracht  Bei  Getreide  und  HUIfenfrüchten  ift  übrigens  als  Erntefläche  nur  dasjenige 
Haupt-  und  Nebenfrucht-Areal  nachgewielen , von  welchem  Körner  geerntet  wurden;  die  Ernteflächen  für 
Stroh  find  etwas  größer,  da  hieiiei  die  Flächen,  von  denen  Orilnfuttcr  gewonnen  wurde  (vergl.  Tab.  III.  3. 
38),  elienfails  zu  berückfichtigen  find.  — *)  Nicht  crholien. 
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BodenbenQtzuug  und  Ernten 


(Noch)  III.  1.  Die  Ernteerträge  tou  den  wichtlgHen  Frnchtgattungen  des  Acker- 
(uud  Garten-)lands,  fowie  von  den  Wiefen  in  den  11  Jahren  1878—1888. 


Für  Württemberg  im  ganzen. 


1 Kartoffeln 

1 — gefunde  und  kranke’)  — 

Fotterrfibeo  | Zarkerriben 

(Uunkeln) 

t 

Knollen 

Wurzeln 

Wurzeln 

.1 .1  h r « 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

Ernte- 

fläche 

( 

1 ha 

%-oni 

Uek- 

tar 

IUI 

ganzen 

davon 

er- 

krankt 

■) 

> 

Ernte- 

flächc 

ha 

vom 

Hek- 

tar 

im 

ganzen 

Ernte- 

fläche 

ha 

vom 

Hek- 

tar 

im 

ganzen 

'■ 

47. 

48. 

49. 

50. 

51. 

53. 

54. 

55. 

56. 

1878 

77  049,7 

44,3 

3 410  315 

18,7 

15  834,5 

311,2 

4 927  775 

3 323,9 

277,4 

922  019 

1879 

77  990,1 

63,7 

4 971302 

19,7 

16118,7 

261,6 

4 216  214 

3822,1 

237,7 

908  349 

1880 

78  845,7 

65,6 

5 172832 

13,7 

16  312,8 

300,6 

4 904  215 

3677,2 

251,8 

925  738 

1881 

80  G87,0 

107,8 

8 691  7.53 

17,3 

16  3.57,4 

266,4 

4 3.57  042 

4 071,0 

239,0 

972  798 

1882 

80  863,1 

34,0 

2 734  311 

22,3 

16  654,0 

279,9 

4 661 .395 

4 162,2 

256,6  1 1 067  861 

1888 

80  892,4 

108,1 

8 747  670 

8,7 

17  331,8 

274,1 

4 750  249 

4 719,0 

238,7 

1 126  336 

1884 

81  715,9 

115,0 

9.397  809 

4,8 

17  420,6 

257,8 

4 491  237 

4 795,6 

220,1 

1 055  329 

1885 

88267,9 

136,2 

1 1 337  626 

2,0 

18  040,7 

262,9 

4 743  605 

3 345,0 

227,1 

7.59663 

188(5 

82  685,9 

82,4 

6816  404 

6,4 

18  528,7 

299,6 

5 550  439 

3 431,5 

253,5 

869  730 

1887 

83  646,3 

79,5 

6 653  761 

0,9 

18  211,4 

160.9 

2 929  818 

3 458,2 

152,6 

527  778 

19  jähriger 
Dyrrbfehaitt 

80  709,4 

84,2 

6 793  378 

9,4 

17081,1 

266,6 

4553199 

3880,6 

235,4 

913560 

1888  ! 

84  643,9 

63,4 

5 366  546 

22,5 

19  451,5 

229,1 

4 456  696 

3 302,1 

208,4 

688  037 

üentfches 
lieich ; ] 

XSS6  i 
1 

2920  329,7 

75,0 

219 109  962 

S,5 

3S9  023,9 

158,5 

61  650  597 

■ 

• 

K e p s und  Kübren 

Hopfen 

Klee 

(Rotklee,  Luzerne,  Efper) 

Wiefen 

Körner 

Eruchtzapfeii 

Heu 

Heu  (und  öhmd) 

Jahre 

jErtrag 

in  D.-Ztr. 

Ertrag 

Ertrag 

■ 

Ertrag 

Ernte- 

!t.  Hektar 

Ernte- 

in  D.-Ztr. 

Ernte- 

in 

D.-Ztr. 

Ernte- 

in  U.-Ztr. 

fläche 

W •« 

im 

fläche 

u ■ 
12 

fläche 

u 

fläche 

3 

ha 

.2  3 

3 '■J 

IS  2 

! C ^ 

ganzen 

ha 

s ganzen 

1 ► 1 

ha 

S 

V 

ganzen 

ha 

"c 

> 

ganzen 

1.  ' 

; 57. 

|58. 

59, 

60. 

61. 

62.1  63. 

_J4. 

66. 

67. 

68. 

69. 

1878 

i 6 447,6 

10,7 

7.5 

67  970 

1 1 

6 451,4  7,6j  49  077 

107  241,7 

60,1 

6 443563 

283  591,8 

50,7 

14  378  594 

1879 

6 905,2 

11,8 

7.3 

80  235 

6 331,0  3,7  23  414 

107  651,9 

56,5 

6 082  997 

283  558,2 

50,5 

14  319  533 

188Ü 

6 763,0 

9,6 

7,3 

64  662 

6 296,6j7,l  44  766 

107  443,1 

56,2 

6 039  781 

583  585,4 

43,1 

12230  738 

1881 

6 854,4 

10,4 

7,1 

70  778 

6 316,6 

6,4  40  528 

105  999,6 

45,8 

4 851  679 

2a3  982,6 

39,1 

11  110  436 

1882 

6 135,8 

8,0 

5,1 

48  702 

6 529,0 

5,1  33.567 

105  8.58,2 

51,5 

5 451  084 

284  497,3 

41,0 

116.57  104 

1883 

5 253,1 

7,8 

6.4 

40  933 

7 030,5 

4,2  29  365 

1U6  927,4 

48,7 

5 209  959 

285  927,5 

42,8 

12  228  170 

1884 

6 017,6;  11,1 

0,4 

66  266 

7 507,8 

6,1  45  717 

107  663,9 

4.5,2 

4 863  302 

286  857,9 

36,9 

10  581  134 

1885  : 

6 158,9 

10,0 

6,6 

60  8.57 

7 991,4 

8,2  65  270 

105  662,4 

41,9 

4 426  153 

287  107,0 

33  8 

9 705  494 

1886 

5 255,2 

6,6 

5,6 

34  338 

7 887,1 

7,0  55  456 

110158,0 

52,7 

5807  805 

287  302,0 

43,9 

12  602  285 

1887  1 

5 920,9 

9,8 

5,3 

57  472 

7 543,0 

4,s'  36  515 

111980,1 

41,5 

4 613599 

287  675,5 

35,2 

10 140  470 

lOjäbriger 

Darrhrcbnitt 

6 171,2 

9,7 

6,6 

.59221 

69884 

6,1,  42368 

107  658  6 

50,0 

5381992 

285408,5 

41.7 

11895396 

1888 

4 995,9 

6,7 

4,9j 

33  440 

7 139,9 

5,2  36  805 

108  390,1 

40,8 

4 419 .531 

288  707,7 

32,9 

9 494  539 

Deutfehes 
Reich : 

i 

1888  1 

i 

123611,0 

11,0 

1333978 

i6  447,6 

4,8223390 

2 11  f 186,3129,0 

61 345  501 

5 902692,8 

26,2 

154  699  306 

')  Der  Ertrag  aa  kranken  Kai  tofleln  ift  nur  inCoweit  angegeben,  als  diefelbcn  überhaupt  eingeheimi't 
wurden.  — “)  Nicht  erhoben. 
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III.  2.  Unifniig  der  .\cker*  und  Oartenläiidereien  für  die  einzelnen  Kreife 

im  Erntejalir  1888. 

(Württ,  Jahrb.  1888  I 1.  II.  S.  37.) 


Kreife 

A.  Getreide-  und  Uülfen- 
früchte 

B. 

llack- 
frllchtc  und 
(lemiW’e 

c. 

'S 

:?5 

to 

er. 

•u 

e 

rt 

tE 

1 

Futterpflanzen  p 

1 

AbisD. 

c 

u * 

5 

<!:=- 

S g 
B t: 

a c« 

SCS 

«> 

bo 

a 

•fl 

E. 

J 

g 

t: 

OS 

o 

F. 

G. 

A bis  G. 

u c 
^ *5 

ü 2. 

a 

e 

«>  V 

r* 

ei 

2:5 

'S  £ 

— 

Getreide*) 

0) 

c 

B 

B 

i 

1 

-S 

«ö 

o 

w 

1.« 

c< 

u: 

bJ5 

‘u 

a 

*3 

1 

O 

'S 

<1 

S.S 
1.1  = 

1 

Sommer- 

frucht 

1 

1 

=3 

33 

o 

< 

1. 

tl  2. 

l' 

4.  ' 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10- 

11. 

13. 

14. 

ha 

ha 

ha  ’ 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ll.'l 

I.a 

ha 

ha 

ba 

Neckarkreis . . 

44769 

46661 

5836. 

97256 

21074 

12270 

5742 

21836 

158178 

2072 

328 

1400 

161978 

in  ''!«  . 

J7,SS 

28,81 

3,<0 

1 

C0,04 

13,01 

7,6.8 

3,5S 

13,48 

07,66 

l,2A 

0.20 

0,85 

100 

' 

Schwarzwaldkr. 

51041 

56046 

412^ 

|111209 

23312 

6414 

6100 

25501 

172536 

149*1 

3640 

11874 

189519 

in«;,  . 

26, »3 

29,57 

2,17 

68,67 

1 

12,30 

3,39 

3,22 

13,45 

91.03 

0,79 

1,92 

5,26 

lOt) 

.Tagftkreis 

i 

i G4981 

67288 

4824 

,137093 

16900 

7591 

3174 

23638 

188396 

2571 

1 

1630  23811 

215908 

in  Io  . 

( 30,10 

! 

31.17 

2,23 

63,60 

7.83 

3,51 

1,47 

10.05 

87.2« 

.... 

0.76 

10,80 

100 

Donaukreis  . . 

9165.') 

99699 

5445 

196799 

23858 

11130 

7221 

45476 

283984*3060 

418120694 

311919 

in  % . ’!  1U,S3 

31,90 

1,75 

63,09 

7,49 

3,67 

2,32 

14,68 

91,05 

0,98 

1,34 

6,53 

100 

188S 

i ' 1 

252436  269604  20227, 

542357 

8464487405 

22237 

116451 

803094*9202 

977957279 

879354 

wart- 

in  % 

28,71 

30,(7 

2,30  1 

1 0t,«8 

9,63 

4,25 

2,53 

13.24 

01,33 

1,05 

1,11 

6.61 

100 

temberg 

1887 

257145 

263834jl823( 

539216 

83646 

35740 

23674 

117674 

799950 

9204  10818 

59550 

879522 

in  % 

29,24 

30,00 

2.07 

61,31 

9.&1 

4,06 

2,69 

1.3,38 

90,95 

1,06 

1,23 

8,77 

100 

Anhang 

Die  prozentuale  Verteilung  der  Acker-  niid  Harteulilndereien 

auf  die  eiiizeluen  Kreife 

im 

Erutejahr 

1888. 

Neckarkreis  . . 

18 

17 

29 

18 

24 

33 

26 

19 

20 

23 

3 

2 

18 

Schwarzwaldkr.  | 

20 

21 

20 

21 

28 

17 

27 

22 

22 

16 

37 

21 

22 

Jagftkreis 

• ■ 

26 

25 

24 

25 

20 

20 

14 

20 

23 

28 

17 

41 

25 

Donaukreis  . . 

S6 

37 

27 

1 

86 

28 

30 

83 

39 

35 

33 

43 

36 

35 

Württemberg! 

1 

100 

100 

100 

100 

1 

100 

100 

100 

1(X) 

100 

100 

100 

lOO 

100 

')  Weizen,  Dinkel,  Emer,  Einkorn,  Roggen,  Uen'te,  Haber,  Blenggetreidc  und  Ibnftigo 
Mifchfrucht. 

*)  Hier  find  außer  Erbfen,  Linfen,  Rohnen,  Wicken,  Lupinen  .lueh  Buchweizen,  Hirfe 
und  Hais  eingerechnet. 

*)  Hier  kommt  nur  die  mit  llauptfrucbt  (nicht  auch  die  mit  Neben*,  Vor-  und  Nach- 
frucht) bebaute  Fläche  in  Betracht. 

*)  Hausgärten  und  gartenroäßig  angebautes  Feld,  wobei  die  den  einzelnen  FrOchten 
gewidmete  Fläche  wegen  zu  l'tarkor  Vermifchung  der  Kultur  nicht  einzeln  nachweisbar  ift. 
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III.  3.  Die  Fläche  des  angeblümteii  Acker*  (und  Garten-)Iands,  der 


(Württ.  Jahrb.  1888  I 


F ruchtarten 


Mit 
an- 

gebliimte 
I Fläche 
I 1S$8 


HAcho 

der 

Ackor- 

und 

Garten« 

Iftn- 

deroioD 


I I Mit  I 

rt.f.mfrSebenfrachtl  1 Hievon 

(Vor-  mfi-  (Spalte  5) 

^ ^ Grlln- 
fruchf)an-,  bebaute 
geblllmte 

Pläche  ; gewinn 

1888  i|  18SS 


Mit 


ü 2. 


3. 


4. 


5. 


1.  Weizen  . 

2.  Dinkel  mit 
Emer . . 

8.  Einkorn . 

4.  Roggen  . 

5.  Gerfte  . 

6.  Haber  . 

7.  Buchweizen 

8.  Hirfe . . 

9.  Mais  . . 

10.  Erbfen  . 

11.  Linien  . 


< Winter- 
I Sommer- 
I Winter- 
( Soinmer- 
( Winter- 
\ Sommer- 
( Winter- 
I Sonimer- 
( Winter- 
( Sommer- 


t Garten- 
j Acker- 


12.  Bohnen 

13.  Wieken 

14.  Lupinen 

15.  MengfrUchtejJ''“^®;;. 
A.  lietreiäe  and  Häirenfrlchte 


ha  I 
17  645,0 ! 
13839,2 
180490,6; 
313,6  , 
2 652,5  I 
317,0  I 
29  419,0’ 
7 081,5  1 
1806,7 
94  149,0 
136735,8 
11,7 
82,4  , 
1 709,4  ' 
2 081,7  I 

2 198,7  ■ 
868,4 

3 347,4 ' 
9 924,0 

3,5 
20  422,6 
17  257,8 


7o 


ha 


2,01 
1,57 
20,53 
0,04 
0,30 
0,04 
8,35 
0,80 
0,20 ; 
10,71 
15,55 
0,00 
0,01 
0,19 
0,24 : 
0,25 
0,10 
0,38 
1,13, 
0,00 
2,32 
1,96 


49,4 

2,9 


2,3 

0,6 

61,9 

72.2 
7,2 

26.3 
13,0 

250,5 


396,4 


ha 

17  645,0 
13  839,2 
180  490,6 
313,6 ! 
2 652,5 , 
317,0 
29  468,4 
7 084,4 1 

1 8(t6,7 ! 
94  149,0 

136  738,1 
11,7 
83,0 
1 771,3 

2 153,9 

2 205,9 
894,7 

3 360,4 
10  174,5 

3,5  ; 
20  422,6 
17  654,2 


ha 


16,8 


105.3 
10,9 

6,0 

174.5 

0,6 

427.4 

156.6 
33,5 

24,8 
4 271,1 

6,3 
2 424,6 


Mit 

Haupt- 

und 

Neben- 

frucht 

bebaute 

Fläche 

1887 


Hievon 

zu 

Grüii- 

futter- 

gewinn 

"sT 


ha 

17  355,1 
13  261,5 
184  135,1 
284,2 
2731,7 
321,6 
30  632,6 
6 533,7 
1 954,5 
91  263,7 
136  239,6 
10,4 
87,3 

1 724,5 

2 102,0 

2 407,6 
863,9 

3 278,2 

8 220,8 

5,2 
20  384,4 
16  214,2 


ha 


87.9 

5.7 

3.8 

14.9 
140,9 

0.6 

339,3 

77,4 

2,6 

10,3 
2 526,5 


1 370,3 


-.542  357,5  : 61,68  882,7 


543240,2  7 658,4 


540011,8  4 580,2 


1.  Kartofifeln 

84  643,9 

9,63 

84  643,9 

83  646,3 

2.  Topinambur  .... 

2,3 

0,00 ; 

i 

2.3 

— 

2,0 

— 

3.  Runkel-  i Zucker- 

3 302,1 

0,37 

3 302,1 

— 

3 458,2 

— 

rtiben  . . | Futter- 

19  359,9 ' 

2,20 

91,6 

19  451.5 

— 

18  211,4 

— 

4.  Mehren 

256,8 

0.03 

9,5 

266,3 

— 

265,5 

— 

5.  Weiße  Rüben  . . . . 

845,4 ' 

0,10 

3 806,9 

4 652,3 

4 355,6 

— 

6.  Kohlrüben 

7 735,4 

0,88 

24,5  : 

7 759,9 

7 1.58,2 

7.  Kopfkohl 

5 533,0 

(*,63 

4,0 

5 537,0 

- 

5 412,2 



8.  Sonftige  Hackfrüchte ' 

und  GemUfe  .... 

369,9 

0,04 

— 

363,9 

— 

401,8 

B.  HackfrBrhtr  und  (JemOfe  . 

122  048,7 

13,88 

3 936,5 

125  985,2 

_ 

122  911,2 

— 

1 > Winter- 

1 3 109,1 

0,36 

_ 

3 109.1 

_ 

3786,4 

und  (Sommer- 

1 103,5 

0,01 

103,5 

— 

90,6 

— 

Rühfpn  ( 

1 760,0 

0,20 

— 

1 760,0 

2 021,6 



Rübfen  . . 

23,3 

0,00 

— 

1 23,3 

— 

22,3 

— 

2.  Mohn 

: 1 268,9 

0,15 

— 

1 1 268,9 

— 

31,3 

— 

3.  Leindotter 

29,5 

— 

: 29,.5 

— 

1 192,0 

— 

4.  Senf 

43,6 

j 0,01 

16,0 

60,2 

27,7 

37,2 

5,2 

5.  Flachs 

3277,2 

0,37 

- 

3 277,2 

— 

3 343,3 

6.  Hanf 

3 377,6 

0,37 

- 

3 377,6 

— 

3 479,0 

— 

7.  Tabak 

283,4 

0,03 

283,4 

— 

332,5 

— 

8.  Hopfen 

7 139,9 

0,81 

' 

7 139,9 

— 

7 543,0 

— 

9.  Cichorie  ..... 

1 1 404,2 

0,16 

1 1 404,2 

— 

1 389,2 

— 

10.  Weberkarden  . . . 

4.5,1 

J 

_ 

! 45!i 

1 — 

70,4 

— 

11.  liunkelrü-  | Zucker- 

: 0.5 

0,01 

— 

[ 

! - 

0,3 

— 

ben-Samen  ) Futter- 

! 14,8 



14  8 

11.1 

— 

12.  Korbweiden  .... 

231,1 

0,03 

, 231,1 

— 

234,5 

13.  SonftHandelsgewäcbfe 

125,2 

0,02 

- 

■ 125,2 

— 

94,2 

— 

f.  Haadelsfewlchf« .... 

j 22  2.36,9 

2,53 

1 16,6 

22  253,5 

1 27,7 

1 23  678,9 

5,2 

DIgitized  by  Google 


Bodenbenützung  und  Ernten. 


I.  39 


Wiefen,  Weiden  und  W'einberge  in  Württemberg  im  ErntejAbr  1888» 

1.  H.  S.  38.) 


i; 

Mit 

.'HiDptfrurbt 

Fruchtarten  ' 

gcblüyite 

i I’ISrb« 

: IS.S8 

ii 

o«r»mt. 

Süche 

der 

Acker- 

land 

Garteii- 

ISn- 

dereion 

Mit 

Sebeafmeht 

(Vor- 
u.  Sach- 
frucht)an- 
geblümte 
Fläche 
1888 

Mit 

BaapL  und 
Hebeofrucht 
1 bebaute 
Fläche 
1 1888 

Hievon 
(Spalte  5) 
zu  Grün- 

1 

; futter- 
gewinn 

Mit 

Haupt- 

nnd 

Nebcn- 

fruo.ht 

bebaute 

Fläche 

1887 

Hievon 

zu 

Grün- 

futter- 

gewiun 

1. 

' 2. 

3. 

4. 

1 5. 

6. 

7. 

8. 

1 

ha 

Vo 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

Sameu  ift 

Semen  ift 

gewonnen 

gewonnen 

Ton 

von 

1.  Roter  Klee  .... 

7b  689,9 

8,61 

i 7.5  689,9 

922,6 

80.396,4 

.3  047,0 

2.  Luzerne 

20  303,0 

2,31 

— 

' 20  303,0 

51,2 

19  366.4 

189,3 

3.  Efparfette 

12  397,2 

1,41 

— 

12  397,2 

621,8 

12  217,3 

866,7 

4.  Serradella 

18,3 

0,00 

— 

18,3 

... 

27,6 

0,5 

5.  a)  Spörgel ' 

0,1 

r ft  HA 

— 

0,1 

— 

0,2 



b)  Sorgho  

1,5 

— 

1,5 

... 

2,3 

c)  Pferdezahnmais  . . 

2 074,6 

0,23 

4,0 

2078,6 

— 

1 657,1 



6.  a)  Raygras  .... 

150,3 

0,02 

150,3 

10,0 

140,7 

15,0 

b)  Timotheusgras  . . 

12,1 

0,00 

12,1 

5,0 

— 

7.  Andere  Grasfaat  aller  ' 

j 

Art 

5 804,2 

0.66 

— 1 

5 804,2 

32,8 

4 216,5 

7.9 

b.  KatUrpOanzen  .... 

116  451,2 

13,24 

4,0  1 

116  455,2 

1638,4 

118  029,5 

4 126,4 

Hioron  zu 

lliOTon  zu 

1 

GrUnfutter- 

QrOnfntter- 

AagtbilBles  .Uker- D.  (fiarisD-) 

! 

gewinn 

gewinn 

laad  (1  bis  B)  . . . . 

803  091,3 

91,33 

4 839,8  1 

807  934,1 

7 686,1 

804  631,4 

4 586,4 

Hiezu  die  Fläche  des  Gar- 

1 

tenbaus,  der  Acker- 

1 

1 

. 

weide  und  Brache: 

1 

1 

E.  darteaban 

9 202,5 

1,05 

■ 

— 

— 

— 

E.  .Ackenrtiie 

9 778,8 

1,11 

— 

— 

— 

«.  Brache J 

57  278,5 

6,51 

- 

— 

— 

— 

— 

I.  derantfläebe^er.Arkrr-BBil 

dartcaläa^ereiea  (.1  bis  G) : 

879  354,1 

100 

— 

— 

— 

— 

einmähdige 

zweimähdige 


II.  Wieren 

Zurammen  II 

III.  Weiden  . | 

ZiifanunoD  III  . 
II.  Weinberge  (im  Ertrag) 


1 Fläche  in  ha 

1888 

1887 

39  368,0 

40.369,2 

; 249  339,7 

247  306,8 

i 288  707,7 

287  675,5 

reiche  . . 
geringere 


1 903,7 
GO  140,.') 


4 009,6 
58  279,8 


62050,2 
18  299,4 


62  349,4 
18  299,2 


Anm'erkungcn. 


1.  Beim  angeblUmtcn  Acker-  (und 
Garten-)land  weift  Spalte  5 bezw.  7 die 
für  den  Ernteertrag  in  Betracht  kom- 
mende Fläche,  Erntefläche,  nach; 
von  diefer  ift  jedocli  bei  Berechnung 
des  Körnerertrags  die  für  eine  Reihe 
von  Friichtarten  in  Spalte  6 bezw,  8 
verzeichnetc  Grllnfuttcrfläche  in  Abzug 
zu  bringen. 


2.  Bei  den  Weiden  gelten  als  reiche  diejenigen,  welche  im  Durchfehnitt  der  .lahre 
15  und  mehr  Doppel-Zentner  llcu  Woidewert  oder  mindeftens  eine  Kuhweide  auf  den  Hektar 
ergeben. 

•3.  Wegen  der  Weinberge  fiehe  N.äheres  in  Tab.  III.  6. 
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III.  4.  Die  Ernteerträge 

(Wttrtt  Jahrb.  1888  I 


'I 

Ernterrtrag 

Landes- 

mittel- 

Verhältnis 
des  Körner-Ertrags 

zum  Lanc 

ertrag  ’) 
vom 
Hektar 

1 

Fruchtarten 

im  ganzen 

vom  Hektar 

• 

diefee  zu  100 
gerechnet,  im  Jahr 

i 

KOrner 

1 

Stroh 

Körner 

1 

Stroh 

Körner 

1 

1888  1 

1887 

1. 

i 

- — ' 

2.  1 3. 

l 

5. 

6. 

7. 

8. 

! 

D.-Ztr. 

D.-Ztr.  1 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

1 

I.  Ertrag  des  icker-(a.(iart«g-)lan4s.  " 

e 

(100  kg) 

! 

1 

A.  Getreide  nnd  HfUfen« 

1 

! 

frDchte. 

! 

1.  Weizen  . . . 

1 Winter- . 

191  520 

352  816 

10,85 

20,00 

12,75 

85 

106 

\ Sommer- 

159118 

287  950 

11,50 

20,81 

11,14 

103 

97 

f 

Rauhe 

Rauhe 

Frucht 

Frucht 

2.  Dinkel  mit  Eraer 

1 Winter-  . 

2 064  605 

3 460022 

11,44 

19,17 

. 

1 Sommer- 

3 212 

6 075 

10’24 

19,37 

. 

. 

3.  Einkorn  . . . 

( Winter- . 

26  941 

43  683 

10,16 

16,47 

I Sommer- 

2 820 

6182 

8.89 

19,50 

. 

. 

* 

RauheFrucht 

1 Winter- . 

2 091  546 

i 

11,42 

15,02 

76 

103 

2 n.  3 zufaminen 

1 Sommer- 

6 032 

9,57 

10,22 

94 

92 

Glatte 

Glatte 

In  Kernen  verwandelt: 

Frucht 

Frucht 

Dinkel  mit  Emer 

[ Winter- . 
[ Sommer- 

1 394  764 
2182 

Stroh 

vri« 

7,73 

6,96 

Stroh 

wio 

• 

• 

Einkorn  . . . 

( Winter- . 

18  448 

ulien 

6,96 

ob^D 

1 Sommer- 

1908 

1 6,02 

• 

. 

2 n.  3 zufammen 

( Winter-  . 

1 413  212 

7,72 

10,16 

76 

106 

1 Sommer- 

4 090 

6,49 

6,91 

93 

96 

4.  Roggen  . . . 

I Winter- . 

236  107 

598  534 

8,04 

20,31 

11,85 

68 

102 

1 Sommer- 

59  815 

139  125 

8,46 

19,64 

9,69 

87 

80 

5.  Gerfte.  . . . 

1 Winter- . 
1 Sommer- 

19  801 

i 29  454 

10,96 

16,30 

13,20 

83 

103 

1 331  812 

1 638  740 

14,15 

17,41 

14,58 

97 

78 

6.  Haber  . . . 

1 740885 

2 871  914 

12,75 

21,00 

12,28 

104 

76 

7.  Buchweizen  . 

91 

162 

7,78 

13,85 

, 

8.  Hirfe  . . , 

576 

1181 

6,98 

14,23 

, 

9.  Mais  . . . 

17  408 

37  335 

12,95 

21,08 

15,16 

85 

95 

10.  Erbfen  . . 

16  794 

32  772 

8,41 

15,22 

10,84 

78 

91 

11.  Linfen . . . . 

13  941 

26  557 

6,42 

12,04 

9,73 

66 

1 62 

12.  Bohnen  . . . 

I Garten-  . 

6 805 

1 

7,61 

18,83 

55 

• 53 

\ Acker-  . 

43  143 

72  235 

12,93 

21,50 

13,87 

93 

1 ■ 80 

13.  Wicken  . . 

54  407 

192  282 

9,22 

18,90 

12,43 

74 

1 81 

14.  Lupinen  . . 

9 

31 

4 

1 

5,10 

1 ■ 

1 18,36 

« 

1 

‘)  Die  Ernteflächen  des  Acker-  (und  Garten-) lands,  der  Wiefen,  Weiden  und  Wein- 
berge evfiehe  aus  Tab.  III.  3.  S.  38  f. 

’)  Berechnet  aus  den  15  Jahren  1862,76. 


DIgitized  by  Google 


BodenbonUtr.ung  und  Ernten. 


L 41 


Württembergs  im  Jahr  1888. ‘) 

1.  H.  S.  40.) 


ErnUertrag 

Landes- 

mittel- 

Verhältnis  des 

ir 

im  ganzen  | 

vom  Hektar 

Körner- etc.  Ertrags 
zum  Landesmittei, 
diefes  zu  100 
gerechnet,  im  Jahr 

Kruchtarten  || 

t) 

Körner,  1 
Knollen, 
Wurzeln, 
Samen  | 

Stroh 

L 

1. 

1 

Körner, 

Knollen, 

Stroh 

ertrag») 

vom 

Hektar 

i 

! 

I| 

11 

Wurzeln, 
Samen  ^ 

Körner 

etc. 

1888  1 

1887 

1. 

2.  ' 

3. 

1 

5. 

6. 

7. 

8. 

fl 

D.-Ztr.  1 

D.-Ztr.  ' 

D.-Ztr.  i 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

(Noch)  A.  (fetreide  und 

1 

1 

Hllirenfrachte.  | 

1 

1 

15.  MengfrQchte  a)  Winter- 

1 

aa)  Dinkel  (Kernen)  mit  j 

Roggen  I 

bb)  weitere  Halmfrüchte  mit  { 

141  335  1 

290114 

7,62 

15,63 

• 

. ^ 

• 

Halmfrüchten  . . . , 

15  560 

29  605 

8,67 

16,50 

1 

, 

cc)  Halmfrüchte  mit  Hülfen-  [ 

i 

fruchten < 

439 

837 

6,69 

12,76 

. 

HengfrUchte  b)  Sommer-  j 
aa)  Haber  mit  Wicken  . . i 
bb)  wcitereHalmfrüchtemit  1 

78  936 

200  175 

10,55 

20,21 

- 

• 

Hülfenfrüchten  . . . J 
cc)  Halmfrüchte  mit  Halm- 

84  878 

128  863 

ll,ai 

17,97 

• 

- 

fruchten 

7 403 

11026 

12,79 

19,01 

• 

- 

R.  Hackfrüchte  und  GeniOfe. 

1.  Kartoffeln 

5 366  546 

, 

63,40 

88,94 

71 

89 

..„a  1 gefunde. 

4 158  330) 

49,131 

82,951 

59 

95 

und  zwar  . •(  kranke») 

1 208  216) 

14,27) 

5,99) 

238 

12 

2.  Topinambur 

110 

47,90 

- 

. 

3.  Runkelrüben 

5 144  733 

226,10 

251,91 

90 

63 

. 1 Zucker- . 

and  zwar  . . ^ j 

688037) 
|4  456  696) 

208,36 
• 229,12 

. 

4.  Möhren | 

27  642 

103,80 

. 

. , ( gelbe  . ' 

17  0691 

88,86 

• 

\ 

und  zwar  . . j 

10  573) 

142,50 

136,94 

104 

103 

5.  Weiße  Kühen 

218  449 

46,95 

6.  Kohlrüben 

112134:84 

156,37 

J 

7.  Kopfkohl 

8.  Sonftige  Hackfrüchte  und 

1 822  858 

i 

.1  148,52 

|! 

318,10 

47 

30 

Gemüfe*) 

1 

i - 

( 

1 

• 

• 

C.  HandelsgewSchfe. 

1 

1 

1 

1.  Keps  . ^ Sommer- 

I Winter-. 
Rübfen  . . . j Sommer- 

24  980 
497 

« )8,03 
."'14,80 

1 10,96 

72 

106 

7 841 
i 122 

5 (4,46 
.1  I 5,21 

: ; 

1 6,39 

70 

94 

1 Winter- . 
zufammen  ^ 

32  821 
619 

i 

1 S 1 

: - \4,88 

1 9,21  *1 

73 

105 

*)  Nur  foweit  diefelben  eineeheimft  worden;  He  betragen 22,51  **/n  der  gefamten  Kartoffelernte. 
M Teilweife  ohne  Ertragefchätzung. 

*)  Der  Landesmittelertrag  von  Keps  und  KUbfen  il't  je  nach  dem  Dnrohfchnitt  von 
1871/76,  der  beider  znfammen  nach  dem  Durchfchnitt  von  1862/76  berechnet. 


DIgitized  by  Google 


1.  42 


Bodcnbonfitzung  und  Ernten. 


(Noch)  III.  4.  Die  Krnteerträge  Württembergs  im  Jahr  1888. 


Frucht  arten 

Krnteertrag 

Landes- 
mittel- 
ertrag ') 
vom 
Hektar 

Verhältnis 
des  Ertrags 
zum  Landesmittel, 
diefcs  zu  100 
gerechnet,  im  Jahr 

im  ganzen 

vom  Hektar 

Körner, 

Samen, 

Wurzeln, 

Köpfe 

Stroh, 

Bal't, 

Blätter, 

Dolden, 

Heu 

Körner, 

Samen, 

Wurzeln, 

Köpfe 

Stroh, 

Baft, 

Blätter, 

Dolden, 

Heu 

1888 

1887 

1. 

2. 

M.  *• 

5. 

6. 

7. 

8. 

D.-Ztr. 

D.-Zfr. 

1 D.-Ztr. 

D.-Ztr 

D.-Ztr. 

(Noch)  C.  Handelsgewächre. 

i 

i 

• 

i 

2.  Mohn 

! 11  056 

' 8,71 

8,09 

108 

96 

.8.  Leindotter  

164 

• 

5,56 

, 

. 

* 

4.  Senf 

204 

809 

6,26 

13,44 

, 

, 

• 

1 

a)  gehech. 

; 

a)  geheeb. 

b)gebrech. 

b)gebrech. 

gehech. 

gehech. 

gehech. 

1 Samen 

Ware 

Samen 

Ware 

Ware 

Ware 

Ware 

5.  Flachs  

: 11508 

a)  6 081 

; 3,51 

a)  1,85 

1,49 

124 

118 

i 

h)  13  512 

1 

b)  4,12 

6.  Hanf 

! 13  696 

a)  9 795) 

i 4,05 

a)  2,90 

2,10 

138 

117 

b)  17  808 

1 

b)  5,27 

i 

Blätter 

Blätter 

Blätter 

Blätter 

Blätter 

7.  Tabak j 

3 850 

13,59 

13,59 

100 

100 

1 

Dolden 

1 

Dolden 

Dolden 

Dolden 

Dolden 

8.  Hopfen 

36  805 

5,15 

6,19 

83 

78 

Wurzeln 

Wurzeln 

9.  Cichorie 

265  980 

189,42 

, 

. 

Köpfe 

Köpfe 

10.  Weberkarden 

333 

7,37 

, 

11.  Runkelrüben- IZuckerrUben-  ' 

» 

9,20 

. 

, 

Samen  (Futterrüben- 

76 

5,17 

, 

12.  Andere  Ilandelsgewächfe')  ' 

1 

- 

• 

• 

• 

- 

D.  Futterpflanzen. 

Samen 

Heu  j 

Samen 

Heu 

Heu 

Heu 

Heu 

1.  Roter  Klee : 

1 583 

2 923  973 

1,72 

38,63 

49,48 

78 

84 

2.  Luzerne 

161 

1 1178261  3,14 

55,06 

59,08®) 

93 

80 

3.  Efparfette i 

2 460 

377  732 

3,96 

30,47 

39,01»  1 

78 

80 

Klee  im  ganzen.  . .: 

4 204 

4 419  531] 

2,63 

40,77 

50,06 

81 

83 

4.  Serradella 

— 

450i 

— 

24,60 

5.  a)  Spörgel ; 

— 

31,70 

b)  Sorgho I 

— 

101| 

— 

67,62 

c)  l’ferdezahnmais  . . . ,.  — 

178  88^ 

— 

86,06 

, 

6.  a)  Kaygras « 

16 

6 031^ 

1,58 

40,14 

• 

h)  Timotheusgras . . . . ^ 

434i 

— 

35,a3 

, 

7.  Andere  Grasfaat  aller  Art 

94 

186  132] 

2,86 

32,07 

* 

Heu  1 

Heu 

Heu 

Beu 

Heu 

II.  Krtrag  drr  H'irrrn  .... 

9 494  530 

32,89 

46,56 

71 

' 76 

111.  brtrag  der  f der  reichen 

40  789. 

21,43 

Weiden  | der  geringeren 

279  39(^ 

4,65 

, 

. 

• 

zufammen  .... 

320  179; 

5,16 

, * 

. 

Wein  hl 

Wein  hl 

IV.  Krtrag  der  Weinberge*)  . . 

454 116 

2482 

1 

')  Hereclmet  uua  den  15  Jaliren  1862/76.  — ■)  Teilweife  ohne  Ertragsfehälznng. 

Der  Lnndesmittclertrag  von  Luzerne  und  El'parfette  ift  je  nur  von  1865/76  erhoben. 
‘)  Siehe  hierüber  Näheres  in  Tab.  111.  6. 
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Anhang  zu  Tab.  III.  4. 

Obrtortrag  des  Jahrs  1888,  verglichen  mit  demjenigen  des  Vorjahrs. ') 

(Württ.  Jahrb.  1888  I 1.  H.  S.  43.) 


: 

Zahl  der 

Obftertnig 

tieldnert  des  Obftertrags 

ertrags- 

im 

durch' 

1 

im 

pro 

Obftffattuneen 

fähigen 

rcbulttlicli 

pro 

1 

ObftbüBHir 

D.-Ztr. 

von  einem 
Ihm  in 

ganzen 

D.-Ztr. 

Baum. 

' 

Stück 

(100  kg) 

kg 

Jk 

ctf. 

1. 

i 

2. 

3. 

5. 

6. 

7. 

Aepfel 

( 

1888  ..  ! 

3167  611 

2 065  266 

65,20 

1 

9 117  77li 

4,41 

2,88 

1 

1887  . . 1 

3 093  283 

29  245 

0,95 

395  08^ 

1.3,53 

0,13 

Birnen 

( 

1888  . . 

1 599  006 

1094131 

68,43 

3851  51lj 

8,52 

2,41 

l 

1887  . . ; 

1 5.58  817 

40  850 

2,62 

534  77! 

13,09 

0,34 

Kernob  ft  . . 

1 

1 

1888  : 
1887  . . I 

4 766  617 
4 652  100 

3 159  !J97 
70  095 

66,28 

1,51 

12  969  2821  4,10 

930  453^  13,27 

2,72 

0,20 

Pflaumen  u.Zwetfeh- 

1 

1888  , 

15.50  540 

123  891 

7,99 

521  7.53 

4.21 

0,34 

gen 

1 

1887  . . 1 

1 531  896 

8173 

0,53 

120  050 

14,69 

0,08 

Aprikofen  und  Pfir- 

1 

1888  ■ 

16115 

331 

2,05 

5 446 

16,45 

0,34 

Hebe 

1 

1887  . . 

15  672 

459 

2,93 

12  3101  26, .32 

0,79 

Kirfchen  . . . . 

1 

( 

1888  . . 
1887  . . 

304  080 
297  692 

32  285 
11249 

10,62 

3,78 

490  533!  15,19 

236  2a3,!  21,00 

1,61 

0,79 

Steinobft  . . 

1 

1888  . . 

1 870  735 

156  507 

8,37 

1 017  732 

6,50 

0,54 

l 

1887  . . 

1 845  2<)0 

19  881 

1,08 

368  6431 

18,54 

0,20 

Edle  (eflbare)  Ka- 

( 

1888  . . 

598 

3,s 

0,59 

4^ 

12, 2f) 

0,07 

ftanien 

l 

1887  . . 

641 

4,1 

0,70 

60. 

13,33 

0,09 

W'allnüffe  . . . . 

1 

1888  . . 

57  007 

4 353 

7,64 

83  113 

19,09 

1,46 

1 

1887  . . 

56  180 

1390 

2,47 

.33  143| 

23,84 

0,59 

Schalenobft . 

[ 

1888  . . 

57  605 

4 356 

7,56 

83156 

19,09 

1,44 

( 

1887  . . 

.56  821 

1.394 

2,45 

3320^ 

23,81 

0„58 

Z u f a m m e n . . . 

1 

1888  . . 
1887  . . 

6 694  957 
6 554  181 

3 320  260 
91370 

49,59 

1,39 

14070  170 
1 332  299 

4,24 

14,58 

2,10 

0,20 

Bemerkungen. 

1.  Die  Ob  ftbäii  m e zeigen  gegen  das  Vorjahr  eine  Zunahme  von  im  ganzen  14U77(i  Stück 

oder  D*'"  Mehr  beim  KernobA  allein  beträgt  114.517  Stück  (2,4()*/i),  beim  SteinobTt 

25  475  Stück  (1,.‘$8 %)  und  beim  Schalenobft  784  Stück  (l.SS®/«)).  Bei  den  Apfelbäumen  inshefondere 
berechnet  fich  der  Zugang  mit  74  328  Stück  oder  2,40"/o,  bei  den  Birnbäumen  mit  40189  Stück 
oder  2,58®/o,  bei  den  Fflaumen-  uml  Zwetfehgenhäumen  mit  18G44  StiUk  oder  l,22®/o,  bei  den 
Aprikofen-  und  Pfirfichbliumen  mit  443  Stück  oder  2,83'*/«,  bei  den  Kirfclibäumen  mit  <5388  Stück 
oder  2,15®/o,  endlich  bei  den  Wallnußbäiimen  mit  827  Stück  oder  1,47"/«.  Gegenüber  der  Ge- 
famtzahl  der  Obrtbäiirae  im  .Jahr  1879  mit  7 899  641  Stück  ergioht  der  Stand  von  1888  noch  einen 
Abgang  von  1204  684  Stück  = 15,25 ®/<,  (im  Vorjahr  noch  17,03®/«).  — Von  der  Gefamtzahl  der 
Obftbänme  treffen  auf  den  Neckarkrois  30*/«.  Schwarzwaldkreis  25*/«,  Jagftkrci.s  22*/o  und  Donau- 
kreis 23'’/«.  — Auf  100  ha  landwirtfchaftliche  Fläche  (Acker-  und  Gartenländereien,  Wiefen, 
Weiden,  Weinberge)  kommen  im  Neckarkreis  893,  im  Schwarzwaldkreis  629,  im  Jagflkrois  462, 
im  Donaukreis  .347  und  in  Württemberg  überhaupt  .534  Stück  Obftbäume. 

2.  Die  1888er  Ob  ft  ernte  war  eine  ganz  ungewöhnlich  reiche;  fie  übertrifft  das  Er- 
gebnis des  Vorjahrs,  welches  allerdings  fehr  unbedeutend  und  im  letzten  .Jahrzehnt  weitaus  das 
geringfte  war,  in  ninficht  auf  den  Naturalertrag  um  nicht  weniger  als  3 228  890  D -Ztr.  oder 
3 534  7«  ukI  Hinficht  auf  den  Geldwert  um  12  737  871  dk  oder  9.56"/«.  Die  Apfelbäume  gaben 
ungeßhr  70 mal,  die  Birnbäume  27  mal,  die  Pflaumen-  und  Zwetfehgenbäume  15 mal  und  die  Kirfcli- 
bäume  annähernd  3 mal  foviel  Ohft  als  im  Vorjahr.  Dem  Geldwert  nach  erfcheint  bei  den  Acpfeln 
ein  Mehrerträgnis  von  8722089  Jk  oder  2204®/«,  bei  den  Birnen  von  3316740  JK  oder  620 7«,  bei  den 
Pflaumen  und  Zwetfehgen  von  401  703  Jk  oder  335®/«  und  bei  den  Kirfchen  von  2.54  2.50  oder  108®/«. 

3.  Der  Landcsmittelertrag  aus  den  Jahren  1862/76  berechnet  fich  auf  .550322  D.-Ztr. 
Kemobft  und  101  390  D.-Ztr.  Steinobft.  Der  Ertrag  von  1888  verhält  fich  zum  I.andcsmittcl  beim 
Kemobft  wie  .574  und  beim  Steinobft  wie  154  zu  100;  im  Vorjahr  war  das  Verhältnis  beim 
Kemobft  wie  13  und  beim  Steinobft  wie  20  zu  100. 

4.  Anf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (vom  1.  Dezember  1885)  kommen  i.  J.  1888  158,85  kg 
Kemobft  und  7,84  kg  Steinobft,  gegen  nur  3,51  kg  Kemobft  und  1,00  kg  Steinobft  im  Vorjahr. 

5.  Von  dem  gefamten  l^iSer  Obftertrag  treffen  auf  den  Neckarkreis  37,  auf  den  Schwarz- 
waldkreis 25,  auf  den  Jagftkreis  17,  auf  den  Dunaukreis  21  */«;  vom  Geldertrag  auf  den  Neckar- 
kreis 41,  auf  den  Scbw.arzwaldkreis  23,  auf  den  J<agftkrcis  17,  auf  den  Dunaukreis  19®/«. 


')  Vergl.  auch  unten  Seite  57. 
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Xähere  Ausföhrüiigen  zu  den  Tabellen  III.  2 bis  4.  (S.  37—42.) 

— Auszug  aus  dem  Erntebericht  für  1888.  — 

(Württ.  Jahrb.  1888  I 1.  H.  S.  44  u.  vorherg.  Jahrg.) 

A.  Die  Anbau-  und  Ernteflächen.  (Tab.  III.  2 und  .3.) 

1.  Acker-  und  Gnrtenländereien. 

Nach  der  Zurammcnftcllung  der  örtlichen  bezw.  oberamtlichen  ÜberHchteu  über  die 
Eriuittlting  der  landwirtfchaftlichcn  Budenbenützung  umfafTen  im  Jahr  1888  die  Acker-  und 
G arten län  de rei  e n im  ganzen  879  354  ha  gegen  879522  ha  im  Vorjahr,  fomit  gegen  diefee 
168  ha  weniger.  Im  befondern  zeigt  hiebei  das  angehlUinte  Acker-  (und  Garten-)land 
mit  803  094  ha  gegen  fornd  (799  950  ha)  eine  Zunahme  von  3144  ha,  wogegen  die  der  Acker- 
weide  und  Brache  eingeräuiiite  Fläche  mit  67058  ha  (femd  70368  ha)  eine  Abnahme  von 
3 310  ha  aufweilt.  Die  Brache  mit  Ackerweide  nimmt  jetzt  nur  noch  7,62  */o  der  Acker-  und 
Gartenländereien  überhaupt  eiu,  während  ihr  Anteil  ira  Jahr  1878  noch  9,74  und  im  Jahr  1887 
noch8'’/o  betragen  hatte.  Die  dem  Gartenbau  (Hausgärten  und  gartenmäßig  angebautes  Feld) 
dienende  Fläche  mit  9 202  ha  zeigt  nahezu  den  gleichen  Stand  wie  ira  Vorjahr  (9  204  ha).  — 
Von  der  Gel'amtfläche  der  Acker-  und  Gartenländereien  nimmt  die  angeblUmte  Fläche  91,38°/o 
(im  Vorjahr  90,95),  der  Gartenbau  (wie  im  Vorjahr)  1,05®/«,  die  Ackerweide  1,11®/«  (im  Vorjahr  1,23), 
dio  Brache  6,51  */„  (im  Vorjahr  6,77)  ein. 

Was  die  verJehiedenen  Hauptgruppen  von  Fruchtgattungen  des  Acker-  (und 
Garten-)lands  betrifft,  fo  weifen  dem  Vorjahr  gegenüber  eine  Zunahme  der  (mit  Hauptfrnebt 
angebauten)  Fläche  auf:  die  Getreidearten  von  1151  ha,  die  HülfenfrUchtc  von  1990  ha,  beide 
Fruchtgattungen  zufammen  von  3 141  ha,  fodann  die  Hackfrüchte  von  2 663  ha,  wogegen  die 
den  Handelsgewächfen  und  den  (eigentlichen)  Futterpflanzen  cingeräumte  Fläche  eine  Abnahme 
von  1437  ha  und  bezw.  von  1 223  ha  erfahren  hat.  Bel  der  Futtcranbaufläche,  für  welche  in 
den  beiden  Vorjahren  eine  bctr.ächtliche  Zunahme  zu  bemerken  gewefen  war,  ift  der  heurige 
Kückgang  hauptfächlich  dem  durch  ftarken  Mäufefraß  ira  Hcrbft  und  durch  das  Auswintern  im 
Frühjahr  veranlaßten  fehr  erlieblichen  Ausfall  am  roten  Klee  zuzufebreiben.  Die  hiedurch  ent- 
ftandeno  Lücke  wurde  übrigens  durch  vermehrten  Anbau  von  Grasfaat  und  von  Pferdezahn- 
mais, fowie  bofonders  von  Wicken  und  Wick-Haber  (als  Grünfutter)  aiiszufüllcn  gcfucht.  — An 
der  Gefamtfläche  der  Acker-  und  Gartenländcreien  ift  der  Getreidebau  allein  mit  59,38 ®/o,  der 
Anbau  von  Getreide  und  llülfenfrUchtcn  zufammen  mit  61,68V«  beteiligt,  ferner  kommen  auf 
den  Anbau  der  Hackfrüchte  13,88*/o,  der  Handelsgewächfe  2,53®/o  und  der  (eigentlichen)  Futter- 
pflanzen 13,21  VV- 

Unter  den  einzelnen  Fruchtarten  ift  eine  größere  Fläche  als  ira  Vorjahr  zu  ver- 
zeichnen für  Sommergerftc,  Sommer-  und  Wintermengfrucht,  Sommerweizen,  Sommerroggen, 
Haber,  Winterweizen,  Wicken,  Mais,  Ackerbohnen,  Erbfen,  Gartenbohnen;  Futterrüben,  Kartoffeln, 
Kohlrüben,  Kopikohl;  Mohn,  Cichoric,  Sommerreps;  Grasfaat  aller  Art,  Luzerne,  Pferdezahn- 
inais,  Efparfettc,  Haygras  und  Timotheusgras.  Andererfeits  zeigen  eine  .\hnahme  Winterdinkel 
mit  -Einer,  Winterroggen,  Wintergerftc,  AVintereinkorn;  Liefen;  Zuckerrüben,  weiße  Rüben, 
Möhren;  Winterreps  und  Wiiiterrübfen,  Hopfen,  Hanf,  Flachs,  Tabak,  Weberkarden,  Korbweiden; 
Rotklee  (f.  ob.)  und  Serradella. 

Von  dem  (mit  Hauptfrucht)  angeblümten  Acker-  (und  Gartcu-)land,  im  ganzen 
808  094  ha,  waren  im  Jahr  1888  außerdem  mit  Nebenfrucht  (auch  Vor-  und  Kachfrncht) 
bebaut  4 840  ha  oder  0,6o®/g  des  erfteren,  während  im  Vorjahr  das  Nebenfrucht- Areal  4 682  ha 
oder  0,59  ®/o  des  angehlümtcn  Ackerlands  (799950  ha)  betragen  hatte.  Von  dem  gefamten  Neben- 
frucht-Areal  nahmen  im  Jahr  1888  ein : 

Nueb  d«r  GrdOa  Oor  Aiilmuflilcbe  Terh&U  (ich 
die  Nebenfrucht  sur  Hauptfrucht: 

A.  Getreide  und  Hülfeufrüchte  883  ha  --  18,2  “/«  bei  A wie  0,16  zu  100 


B. 

Hackfrüchte  . . . 

. . 3 936  , 

~ 81,3  , 

. B , 3.23 

C. 

Handelsgewächfe  . . 

17  , 

0,4  , 

, C , 0,08 

D. 

Futterpflanzen . . . 

4 , 

^ 0,1  , 

« D , 0,03 

In  der  Hauptfache  ift  der  Anbau  der  Neben-  (Vor-  und  Nach-)frUchte  zur  Gewinnung 
von  FuUermaterial  beftimmt;  auch  die  in  Jblcher  Weife  gebauten  Getreide-  und  HülfenfrUchtc 
dienen  vorwiegend  zu  (liefern  Zwei'k.  Mehr  als  ’,'i  des  Nebenfrucht-Areals  nehmen  allein  die 
weißen  Rühen  (Stoppcirüben)  ein. 

Zn  Grünf litte r war  eine  (Haupt-  und  NebeDfrucht-)Fläche  von  im  ganzen  7 636  ha 
beftimmt,  wovon  7 658  li;i  auf  Getreide  und  Ilülfenfrüchtc  und  hierunter  4 271  ha  auf  Wicken, 
2 425  ha  auf  Sommermeugfrucht  (befonders  Wick-Haber)  kommen;  vergl.  auch  ob.  Im  Vorjahr 
hatte  dio  Griinfutter-Fläche  nur  4 585  ha,  alfo  erheblich  weniger  betragen. 
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Die  S a in  pn  Nutzung  bei  den  Futterpflanzen  war  infolge  nngünftiger  Witterung  i.  ,1. 
188ä  von  geringem  Umfang;  nur  von  1638  ha  (iin  Vorjahr  4 126  ha)  wurde  Samen  gewonnen, 
darunter  bei  Rotklee  von  923  ha,  bei  Efparfette  von  622  ha,  bei  Luzerne  von  51  ha. 

2.  Wiefen  and  Weiden. 

Nach  der  diesjährigen  Zufammenfteilung  umfaßt  die  Fläche  der  Wiefen  288 7U8  ha 
gegen  287676  ha  im  Vorjahr,  fomit  1032  ha  mehr.  Diefelbe  befteht  aus  39  368  ha  (14  “/o)  ein- 
mäh digen  und  249  340  ha  (86  7*)  zweimäh  digen  Wiefen.  Auf  je  100  ha  zweimähdige 
Wiefen  kommen  einmähdige:  in  Württemberg  überhaupt  15,79  ha,  im  Neck.irkrcis  10,56  ha,  im 
Schwarzwaldkreis  15,98  ha,  im  Jagftkreis  9,37  ha,  im  Donaukreis  21,08  ha. 

Die  Fläche  der  Weiden  wurde  1888  mit  ira  ganzen  62  050  ha  gegen  62  349  ha  im 
Vorjahr  erhoben.  Von  der  Gefamtweidefläche  entfallen  auf  die  fugenannten  reichen  Weiden, 
d.  i.  folche,  welche  im  Durchfehnitt  der  Jahre  15  und  mehr  Doppelzentner  TIeu  Weidewert  oder 
wenigftens  eine  Kuhweide  auf  den  Hektar  ergeben,  1 904  ha  oder  3.1  ®«  »«f  die 

geringeren  60146  ha  oder  96,9*/o.  Die  reichen  Weiden  find  hauptlächlich  in  den  ober- 
fchwäbifchen  Bezirken  Wangen  und  Leutkirch,  fowie  im  Oberaiut  Ellwangcn  vertreten. 

B.  Die  Ernteerträge.  (Tab.  111.  4.) 

. 1.  Die  Erträge  des  Acker-  (uud  (>arteii-)landB. 

Eine  Vergleichung  der  auf  den  Hektar  berechneten  Erträge  des  Jahrs  1888  mit  den- 
jenigen des  Vorjahrs  zeigt  folgendes:  Von  den  Getreide-  und  Hülfenfrüclitcn  gaben 
einen  Mchrertrag  an  Körnern:  Haber  von  37*/«,  Sommergerfte  von  24  7",  die  Sommcriiieng- 
früchte  „Halmfrucht  mit  Hülfenfruebt“  (W'ickhaber  ausgenommen,  f.  u.)  und  „Halmfrucht  mit 
Halmfrucbt«  von  je  22  7»,  Ackerbohnen  von  17  7®,  Sommerroggen  von  9 7«,  Sommerweizen  und 
Linfen  von  je  6 7«,  die  Sommermengfrucht  „Haber  mit  Wicken“  von  5 7®  und  Gartenbohnen 
von  4 7®-  Dagegen  blieben  im  Körnerertrag  zurück:  Summerdinkel  mit  -Emer  und  -Einkorn 
(Kernen),  fowie  Buchweizen  um  je  2 7o,  Ilirfe  um  4 7»,  Wicken  um  8 7«,  Mais  uro  10  7®,  Erbfen 
um  15  7®,  Wintergerftc  um  197®,  Wintorweizen  um  207®,  die  Winterinengfrüchte  „Halmfrucht 
mit  Halmfrucht“  (ausgenommen  Dinkel  mit  Koggen , f.  u.)  um  21 7»  »nd  „Halmfrucht  mit 
Hülfenfrucht“  um  23  7®,  Wintcrdinkel  (Kernen)  mit  -Emer  und  -Einkorn,  fowie  die  Winter- 
mengfrucht „Dinkel  mit  Roggen“  um  je  287®,  endlich  IVinterroggcn  um  33  7«- 

Unter  den  Hackfrüchten  und  Gemiifen  übertrafen  den  vorjährigen  Ertrag  Kopf- 
kohl um  55  7®,  weiße  Kilben  um  47*/u,  Futterrüben  um  42  7«,  Kohlrüben  um  397«,  Zuckerrüben 
um  37®/®,  gelbe  Rüben  um  23®/«,  auch  bei  den  Riefenmöhren  wurde  das  ferndige  Erträgnis 
noch  etwas  UbertrofTen;  dagegen  blieben  die  (gefunden)  KartofTclu  um  88®/«  zurück. 

Unter  den  Handelsgewächfen  wurde  ein  Mehrertrag  erzielt:  bei  Cichoric  von 
73®/®,  Senf  von  37®/«,  Hanf  (Baft)  von  18®/®,  Mohn  von  12®/«,  Hopfen  von  7®/«,  Flachs  (Baft) 
von  6®/®,  während  Summerreps  uni7®/o,  SomraerrUbfen  um  12®/«,  Winterrübfeu  um  26®/«, 
Winterreps  um  32®/«,  Weberkarden  um  37®/«  zurück  flehen. 

Bei  den  Futterpflanzen  gaben  nur  Pferdezahnmais  und  Luzerne  höhere  Erträge 
als  fernd,  und  zwar  erfterer  von  34®/«,  letztere  von  16®/«,  wogegen  Efparfette  um  2®/*,  roter 
Klee  um  7®/«  und  Grasfaat  aller  Art  um  10®/«  zurückgeblieben  find. 

Im  Vergleich  mit  dem  aus  den  Durchfehnittserträgen  der  15  Jahre  1862/76  berechneten 
Landesmittel  ftelltc  (Ich  der  Ertrag  vom  Hektar  bei  den  Getreide-  und  Hülfen- 
früchten  nur  für  Haber  und  Sommerweizen  etwas  höher,  nämlich  um  4 7«  bezw.  3®/«,  da- 
gegen niedriger  für  Sommergerfte  um  3®/*,  für  Sommerdinkcl  mit -Emer  und  -Einkorn  (Kernen), 
fowie  für  Ackerbohnen  um  je  7®/«,  für  Sommerroggen  um  13®/«,  für  Winterweizen  und  Mais  um 
je  15®/«,  für  Wintergerftc  um  17*/«,  für  Erbfen  um  22*/«,  für  Winterdinkel  mit -Emer  und  -Ein- 
korn (Kernen)  um  24®,'«,  für  Wicken  um  26®/«,  für  Winterroggen  um  32®/«,  für  Linfen  um  34®/* 
und  für  Gartenbohnen  um  45®/«. 

Bei  den  Hackfrüchten  übertrafen  nur  die  Kiefenmöhren  das  Landesmittel  und  zwar 
um  4 ®/»,  während  die  Runkelrüben  um  10  "/«,  die  (gefunden)  Kartoffeln  nm  41  ®/«  und  der  Kopf- 
kohl lim  58®/«  hinter  dem  Landesmittel  ziirückblieben. 

Bei  den  Handelsgewächfen  ftellten  fich  Hanf  (Baft)  um  38®/»,  Flachs  um  24®/«, 
Mohn  um  8®/«  über  das  Landcsmittcl,  welch  letzteres  bei  dem  T.abak  noch  erreicht  wurde,  wo- 
gegen Hopfen  um  17  ®/«,  Reps  und  RUbfeii  um  28  bezw.  30  ®/«  nachftohen. 

Bei  den  Futtergewäciifen  endlich  ftellte  fich  der  Ertrag  der  Luzerne  um  7®/«, 
der  von  Rotklee  und  Efparfette  um  je  22  ®.«  niedriger  als  das  Landosmittel. 

Was  fodann  den  Strohertrag  von  den  Getreide-  und  Hülfenfrüchten  betrifft,  fo 
erreicht  derfelbe  annähernd  den  vorjährigen,  jedoch  nur  87  ®/«  des  üurclilclinillscrtrags  der  fünf 
Vorjahre  1883—1887.  Es  gab  nämlich  die  mit  Getreide  und  Hülfenfrüchten  angeblümtc  Fläche 
Tom  Hektar  Stroh: 
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im  Jahr  188a 22,13  D.-Ztr.  i im  .lahr  1886  24,16  D.-Ztr. 

, , 1884  22,50  . , , 1887  19,31  . 

. , 1885  22,02  , I „ öjähr.  Diirchfchnitt  1883/87  . 22,02 

im  .lalir  1888  . . 10,25  D.-Ztr. 


im  .lalir  1888  . . 10,25  D.-Ztr. 

Zur  Vergleichung  des  Gewichts  der  im  .fahr  1888  gewonnenen  Fröchte  mit  dem  bei 
den  Ernten  der  vorangegangenen  10  Jahre  lieh  ergebenden  Gewicht  dient  folgende  Überfioht: 


, 

G e w’  i c h t 

des 

Hektoliters  in 

Kilogramm 

Früchte 

1 

1 

1 

1878 

1879 

. 

1880  1881 
1 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

im 

Durch* 

fchnitt 

TOU 

187^’87 

1888 

Dinkel  1 

41 

42,5 

42,5  ! 43 

40,5 

43 

43 

42,5 

42 

'43 

42 

41 

1 Kernen  . . 

71 

71,5 

72  i 73 

69,5 

72 

7.3.5 

72,5 

71 

'72 

72 

70 

Winterroggen  . . . 

69,5 

70 

70,5  70,5 

67,5 

70,5 

70,5 

70,5 

69,5 

69,5 

70 

68 

Winterweizen  . . . 

73 

74 

74  75 

72 

74 

75 

74,5 

74 

74,5 

74 

73 

Wintergerfte  . . . 

62,5 

63 

62,5  63,5 

61 

62,5 

62,5 

62,5 

62 

61,5 

62 

61 

Haber  

46 

46,5  .47 

45 

47 

47 

47 

46,5 

45,5 

46 

45 

Sommergerfte  . . . 

64,5 

65 

65,5  66,5 

63,5 

65 

65,5 

65,5 

64,5 

65 

65 

64 

Sommerroggen  . 

66 

G(i,5 

67  • <)7,5 

65,5 

66,5 

67 

67 

66,5 

65,5 

66,5 

65 

Sommerweizen  . . . 

71 

71,5 

72  73 

70 

71,5 

71,5 

71,5 

71 

70,5 

71 

70 

Erbfen  

79,5 

78,5 

79  78 

77 

77,5 

78 

77,5 

77,5 

77 

78 

77 

Linfen 

79 

78,5 

78  78,5 

77,5 

78 

78,5 

78 

78 

77,5 

78 

77 

Ackerbohnen  ... 

80,5 

80 

79,5  79,5 

78 

78 

78 

78,5 

78,5 

78 

79 

77 

Wicken 

78 

77 

77,5  76,5 

75 

76 

77 

77 

76,5 

76 

77 

76 

•Mais 

70,5 

71,5 

72,5  72 

67 

71 

72,5 

71 

71 

72 

71 

69 

Hienaoh  ergaben  nur  Erbfen  und  Wicken  das  gleiche  Gewicht  wie  im  Vorjahr; 
Wintergerfte,  Haber,  Sommerroggen,  Sommerweizen,  Linfen  fielen  um  kg,  Sommergerfte  und 
Ackerbohnen  um  1 kg,  Winterroggen  und  Winterweizen  um  IV«  kg,  Dinkel,  lowohl  rauhe 
Frucht  als  Kernen,  um  2 kg,  Mais  um  3 kg  leichter  aus  als  fernd.  — Dem  10jährigen  Durch- 
fchnitt  gegenüber  blieben  Dinkel,  rauhe  Frucht,  IVinterweizen , Wintergerfte,  Haber,  Sommer- 
gerfte, Sommerweizen,  Erbfen,  Linfen  und  Wicken  um  1 kg,  Sommerroggen  um  1'/*  kg, 
Dinkel,  Kernen,  Winterroggen,  Ackerbohnen  und  M.ais  um  2 kg  im  Gewicht  pro  Hektoliter 
zurück.  Ähnliche  geringe  Gewichtsverhilltniffe  wie  bei  der  1888er  Ernte  weift  innerhalb  der 
vorangegangenen  10  Jahre  nur  der  Jahrgang  1882  auf. 

Die  Kern  ena  usbeute  beim  Dinkel  war  folgende: 


Dinkel  gab  Kernen: 


.a)  pro  1 00  kg  (1 

D.-Ztr.) 

b)  pro 

Hektoliter 

im 

Jahr 

1878  . . . . 

65,63  kg 

iin 

Jahr  1878 

....  38,20  1 

1879  . . . . 

68,04  , 

1879 

....  40,50  . 

f« 

1880  . . . . 

69,75  . 

»• 

1880 

....  40,76  . 

t» 

n 

1881  ..  . 

71,15  , 

n 

1881 

. . . . 41,38, 

1882  . . . . 

66,02  , 

yt 

1882 

. . . . 39.13, 

1883  . . . . 

70,23  , 

»» 

»s 

1883 

....  41,88  . 

•m 

n 

1884  ...  . 

70,70  , 

•• 

w 

1884 

.....  42,26  , 

f* 

n 

1885  . . . . 

69,51  , 

«• 

n 

1885 

. . . . 41,63. 

f» 

1886  . . . . 

68,45  „ 

f» 

1886 

....  40,78  , 

> 

1887  . . . . 

69,78  „ 

m 

•» 

1887 

. . . . 41,63, 

im 

Durchfehnitt  1878/87 

68,93  kg 

im 

Durchfehnitt  1878/87  40,82  1 

Jahr  1888  . . . . 

67,57  „ 

Jahr  1888 

. . . . 39,75  , 

Sowohl  nach  dem  Gewicht  als  nach  dem  MaU  war  die  Kernenausbeute  im  Erntejahr 
1888  eine  geringere  als  im  Vorjahr;  auch  ftoht  fie  hinter  dem  10jährigen  Durchfehnitt  von 
1878/87  in  beiderlei  Ilinllcht  zurück.  In  dem  gedachten  Zeitraum  weifen  nur  die  Jahre  1878 
und  1882  ein  noch  ungünftigercs  Ausbeuteverhältnis  auf. 

über  die  Erkrankung  der  Kartoffeln  geben  die  nachftchenden  Verhältniszahlen 
Auffchluß.  Unter  den  geernteten  (d.  i.  eingeheimften)  Kartoifeln  überhaupt  waren  kranke: 


im  Jahr  1878  ....  18,72  "/"  Jahr  1881 17,20  “/« 

..  . 1879  19,65  , , . 1.S82  22,31  , 

, , 1880  13,72  , , , 1883  8,67  „ 
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im 

Jahr  1884  . . 

....  4,787" 

im  Jahr  1887  

0,94  ®/o 

1* 

fl 

1885  . . 

....  1,97  , 

„ Durchfehnitt  von  187HI87*) 

9,88  „ 

n 

1886  . . 

....  6,44  „ 

„ Jahr  1888  

22,51  . 

Das  Verhältnis  der  kranken  Kartoffeln 

zu  den  gefunden  war: 

im 

Jahr  1878  . 

....  1 : 4,34 

ira  Jahr  1884  

1 : 19,91 

w 

1879  . 

....  1 : 4,0t» 

» „1885  

1 : 49,70 

« 

m 

1880  . 

....  1 : 6,29 

„ „ 1886  

1 : 14,53 

fl 

1881  . 

....  1 : 4,78 

„ „ 1887  

1 : 105,73 

fl 

1882  . 

....  1 : 3,48 

. Durchfehnitt  von  1878/87*) 

1 : 9,66 

fl 

ff 

1883  . 

„ Jahr  1888  . ...  t . 

1 : 3,44. 

Das  Jahr 

1888  hat  mit  dem  Prozentanteil  der  kranken  Kartoffeln  an 

der  Kartoffel 

ernte  überhaupt  von  22,51,  beziehungaweife  mit  dem  Verhältnis  der  kranken  zu  den  gefunden 
Kartoffeln  von  1 : 3,44  im  letzten  Dezennium  die  ungünftigfte  Erkrankungsziffer  aufznweifen. 
Nur  im  Jahr  1882  erreichte  die  Kartoifelkrankheit  einen  ähnlichen  Umfang. 

Für  die  einzelnen  Kreife  des  Landes  ergeben  fich  folgende  Verhältniszahlcn: 
Neckarkreis  1 : 4,48  (fernd  1 : 1 295)  [ Jagftkreis  1 : 3,05  (ferntl  1 : 842) 

Schwarzwaldkreis  1 : 2,88  ( „ 1 : 228)  | Donaukrois  1 : 3,48  ( , 1 : 35). 

2.  Ule  Erträge  der  Wiefen  und  »eiden. 

Die  Wiefen  ergaben  im  ganzen  einen  Ertrag  an  Heu  und  Öhmd  von  9 494 539  D.-Ztr., 
und  zwar  6631  097  D.-Ztr.  Heu  und  2863442  D.-Ztr.  Öhmd.  Das  Erträgnis  des  Vorjahrs  hatte 
10  140  470  D.-Ztr.  betragen,  wonach  fich  für  1888  ein  Minderertrag  von  645  931  D.-Ztr.  berechnet. 
Vom  Hektar  wurden  an  Heu  und  Öhmd  32,89  D.-Ztr.  gegen  35,25  D.-Ztr.  im  Vorjahr  und  gegen 
46, .56  D.-Ztr.  nach  dem  Landesmittel  gewonnen.  Der  heurige  Heu-  und  Öhmdgewinn  vom  Hektar 
fteht  fomit  dem  vorjährigen  um  7 und  dem  Landesraittelertrag  um  29  '*/»  nach. 

Die  Weiden  gewährten  insgefamt  einen  Weidewert  von  320 180  D.-Ztr.  Heu  gegen 
304332  D.-Ztr.  iin  Vorjahr.  Vom  Hektar  berechnet  fich  der  durchfcbnittliche  Weideertrag  auf 
5,16  D.-Ztr.  gegen  4,88  D.-Ztr.  fernd.  Die  reichen  Weiden  insbefondere  (vcrgl.  oben  unter  A.  2.) 
ergaben  vom  Hektar  einen  Weidewert  von  21,43  D.-Ztr.  (im  Vorjahr  20,96  D.-Ztr.)  Heu,  die  ge- 
ringeren dagegen  nur  einen  folchen  von  4,65  D.-Ztr.  (im  Vorjahr  3,76  D.-Ztr.)  Heu. 


C.  Die  Ernte  an  mehlhaltigen  Früchten  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung. 


Hei  Anwendung  des  bisher  eingehaltenen  Verfahrens  (vergl.  WUrtt.  Jahrb.  von 
1884  I S.  457  fg.  und  von  früheren  Jahren , insbefondere  von  1880  I S.  88  fg.)  berechnet  fich 
für  das  Verbrauchsjahr  1888/89  das  — über  Abzug  des  Saatbedarfs,  der  zur  Viehfiitterung 
beftimmten  Früchte,  fowie  des  Gerftebedarfs  der  Bierbrauereien  — für  die  .Mehl-  und  Brot- 
bereitung verfügbare  Quantum  an  Körnerfrüchten  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung 
(nach  der  Zählung  vom  1.  Dez.  1885)  zu  132  kg  gegen  150  kg  im  Vorjahr.  Die  H eh  lausbeute 
hievon  berechnet  fich  zu  95,5  kg  gegen  106  kg  fernd.  Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  kommen 
durchfchnlttlich  pro  Tag  262  g Mehl  gegen  290  g im  Vorjahr.  — Sodann  beträgt  von  der 
Gefamternte  an  (gefunden)  Kartoffeln  der  nach  Abrechnung  des  Saatbedarfs  auf  den  Kopf 
der  Bevölkerung  treffende  Anteil  für  1888/89  156  kg  und  pro  Tag  0,43  kg  gegen  279  kg 
bezw.  0,76  kg  im  Vorjahr.  — Gegen  den  Durchfehnitt  der  5 Vorjahre  blieb  der  für  1888;H9  ver- 
fügbare Kopfbetrag  an  mehlhaltigen  Körnerfrüchten  fowohl  als  an  Kartoffeln  erheblich,  nämlich 
um  28*/*  bezw.  fogar  um  .57  ®/e  zurück,  wie  fich  aus  nachftchender  Zufammenftellung  ergiebt: 


Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (Sp.  1)  kommen 


Ortsanwefende 


Bevölkerung 

am 

1.  Dezember 

; 

1 in  den 
1 Verbrauchs- 
j jahren 

I 

an  Körner- 
früchten zur 
Mehl-  und 
i Brotbereitung 

' kg 

an  hieraus  | 
gew-onnenem  ' 
Mehl  1 

. . kg  1 

an  (gefunden) 
Kartoffeln 

kg 

1880:1971  118  | 

1883,84 

178 

125  ! 

355 

1 

1884/85 

205,5 

144,5  ' 

403,5 

1885/86 

193,5 

136,5  ! 

506 

1885:  1995185 

1886/87 

1 186 

132 

269 

1887/88 

! 150 

106 

279 

HÖj.  Durchfeh.  I|  183 

129  1 

363 

1885  ; 1 995  185 

1 1888/89 

132 

95.5  1 

. 

156 

*)  Geometrifches  .Mitte'. 
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III.  5.  Die  HaapiergebuifTe  der  Ernte  im 

(Württ.  Jahrb.  iaS7  I 1.  H. 


i 

Obcrämter 

Wtiua 

»iikel 

mit  Emer  und  Einkorn 

R«ggtn 

1 

Ernte-  ^ 
fläche 

1 

) 

«erft« 

Ernte- 

Aäche') 

i 

Ernteertrag 

Ernte- 

fläche 

Ernteertrag 

i| 

1 Ernteertrag 

Ernte- 

Körner 

Stroh 

Körner 

(Korntn) 

Stroh 

j:.ii  iuc'  1 

fläche  I 

Körner 

Stroh 

i 

Körner 

1.  II  2. 

•j. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12.  ' 

'!  ha  1 

D.-Ztr. 

(100  k«) 

ha 

D.-Ztr. 

ha 

D. 

-Ztr. 

ha 

D.-Ztr.  : 

Backnang  . . 

616,3 

5 631 

9 489 

l 975,0 

16140 

29  060 

428,5 

1882 

4 791 

474,4 

5 727 

Bellgheiin  . . 

309,0 

12  194 

23  068 

2191,2, 

21777 

62  340 

191,0 

1747 

6 096 

939,9 

16  377  1 

Böblingen  . . 

234, 2;i  3 286 

5272 

2 465,7 

29  173 

51  450 

46,1 

.569 

974 

821,2 

14  432 

Brackenheim  ■ 

944,31  8846 

13  923 

2350,3' 

18103 

87118 

223,0 

1.375 

2 839 

1 264, ll 

10  595 

Cannftatt  . . 

284,8 

3 240 

6 105 

1 272,1 

19  644 

29  134 

81,1 

774 

2 770 

669,ll 

14449  1 

Eßlingen  . . 

, 194,7 

' 3 044 

4 858 

1 836,9 

18  406 

43  648 

84,9 

646 

2 718 

978,8* 

16009 

Heilbronn  . . 

1 375,7 

17  450 

36  102 

15:10,8 

16  9o0 

35  905 

282,1 

2 324 

7 537 

1 444.8, 

20  0m  , 

Lconberg  . . 

596,1 

9 272 

13665 

3715,7 

38  789 

68  914 

131,6 

12:34 

8 518 

1 240,6 

24  639 

Ludwigsburg  . 

570,5'  10  337 

15  062 

2 906,4  i 

269.37 

45  757 

228,7 

2 083 

3 092 

901,7 

15  701 

Marbaeli  . . 

1 002,1,'  14  353 

31  644 

2 684,7' 

35  345 

82  577 

275,1 

2 710 

8 673 

727,6 

12  568  I 

Maulbronn  . . < 257,6 

' 2 745 

4 601 

2 328,4 

19  301 

:33  214 

99,0 

746 

1 494 

957,1 

11  947  ' 

Neckarfulin 

2 083,9 

29  727 

39  636 

2 862,9 

.31870 

54  422 

388,7 

4 926 

9 275 

1 883,2 

29  849  1 

Stuttgart,  Bladt 

12,6 

175 

290 

17,4 

197 

4:31 

4,7 

56 

119 

1,6' 

24  1 

Stuttgart,  Amt 

, 241,8 

' 3 174 

6 302 

2 298,5 

19  160 

54  996 

77,8 

736 

2174 

1 091,6 

15  915  1 

Vaihingen  . . 

384,9 

: 5 631 

9 761 

2 483,8 

26141 

59  052 

109,4 

1300 

3 248 

1 085,0 

20  307  1 

Waiblingen  . .j  623,3 

1 10341 

17  969 

1 949,4 

33  800 

.-)4548 

89,3 

1500 

8 897 

661,8 

10  419 

W^einsberg  . . 1 211,3 

13  808 

26  355 

1 459,4 

13  510 

32  199 

258,5 

1714 

4 306 

644,.5 

8 230  ‘ 

HtckirkreU  . . 

|11544  9 

153314 

264102 

36  328,6“ 

: 385  276 

774  765 

2999.5 

26352 

67011 

15787,0 

247243 

Desgl.  1H87  . j 

10  759.8 

,153116 

269  630 

;17  423,4  ij  516  291 

l 020  626 

3 419,4 

42:314 

106  291 

15  591,6, 

211375 

i 

Halingen  . . . 

133.2 

2 400 

4 674 

3 622,1 

28  868 

95  895 

38,3 

356 

814 

834,6 

17  640 

Calw  . . . . ; 137,5 

1692 

2 609 

1 680,8 

12089 

:36  629 

666,0 

5 621 

8 687 

251,9 

4 718 

Freudenftadt  . 

424,0' 

2 861 

10  753 

1 542,0 

10  235 

39  (»23 

612,2 

4 810 

15  525 

377,5 

4 720 

Herrenberg  . 

293,1 

3 428 

6415 

3 423,4’ 

27  544 

59  932 

87,8 

839 

2 040 

1 248,0 

18  1% 

Horb  .... 

1 151,1 

10  651 

10  768 

2 120,2 

15860 

26  444 

1:37,3 

1245 

2 122 

2 307,.3| 

32  606 

Nagold  . . . 1 

580,0 

5 294 

6 984 

1 876,2 

13117 

26  631 

282,8 

2 570 

4 165 

754.4 

12  022 

Neuenbürg  . . 

103,7 

1 160 

1 070 

497,4  i 

3174 

,5  466 

532,1 

4 872 

5 614 

92.9, 

1200 

Nürtingen  . . 

276,2, 

2 636 

4 373 

2 227,8.  13  410 

35  009 

:i5,6 

271 

699 

1 316,0 

14  96-2 

Oberndorf  . . 

557,0,1  5 008 

11877 

2 228,7  : 9 225 

42  304 

598,2 

4 094 

9 016 

509,3' 

5 783 

Reutlingen  . . 

206,3 

2 230 

2 693 

2818,9 

14  904 

38  056 

95,0 

.527 

1 252 

1 362,2 

19  266 

Rottenburg.  . 

377,3 

4 152 

4 a39 

2 850,1 

j 27:124 

31  622 

30,8 

292 

567 

2 036,9 

28424 

Rottweil  . . 

478,5 

3 341 

9 440 

4 720,0 

40  127 

74  812 

91,2 

888 

2181 

693,4 

10  033 

Spaichingen 

41,6 

412 

042 

2 534,6  13  876 

:i5  182 

68,6 

435 

1041 

904,0! 

14  953 

Sulz  . . . . 1 625,7 

12  723 

89  407 

1686,3'!  10  97:3 

40  106 

124,8 

1 692 

2 093 

872,6 

11474 

Tübingen  . . 1 

260,4 

3 290 

6 7ü5 

2 288,8  .|  20  723 

58  034 

29.3 

f 334 

882 

1 741,4; 

28  985 

Tuttlingen  . . ' 

110,0 

1045 

1743 

3 2.30,2 

25  621 

614:38 

64,5 

.">82 

1247 

1 456,6 

28191 

Urach  . . . 

216,2 

1572 

5141 

2 8f4,7. 

12  878 

54  829 

220,811  1659 

3 590 

1 037,0| 

13457 

SrbwanHaldkrris 

7032,4t  64  495 

130133 

42  262,2 

1 299948 

761  412 

3 714,8 

30087 

Gl  535 

17  796,0 

266630 

Desgl.  I)b87  . 

7 193,7 

78  904146151 

1 

1 

42 :148,4 

411029 

866  554 

3 673,2 

•35  517 

! 

69  726 

17  347,4( 

205  084 

f 

*)  Vcrgl.  hiezu  Anmcrkting  2 der  Tab.  III.  1.  S.  34  %.  — *)  Der  p'rtrag  an  kranken 
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Jahr  1888  für  die  einzelnen  Oheriimter. 

S.  60;  1888  I 1.  H.  S.  48.) 


Haber 

karltilTrlo 

gefuude  niid  kranke*) 

llupfeD 

klfC 

UotkIcefLuzernc.  Kf]».) 

tViefen 

ertrag 

Ernte- 

fiäclie 

1 

Erntcertrag 

Ernte- 

fl.4clic 

Eriiteertrag 

c 

Ernte-  * 
fläche  1 

irntc- 

rtr.ag 

Enite- 

flilchc 

Ernte- 

ertrag 

1 

Ernte - 
fl.äche 

Ernte- 

ertrag 

1 

j Stroh 

Körner 

Stroh 

Knollen 

i 

•T* 

n 

l rnclit- 
' z.apfen 

Htm 

Heu  und 
Öhmd 

13. 

14. 

io. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21.  j 

•22. 

23. 

24.  i 

25. 

i D.-Ztr. 

Iia 

l).- 

/Ar, 

ha 

l».-Ztr. 

'7o 

h.a  D.-Ztr. 

ha 

I'.-Ztr. 

ha 

D.-Zti. 

: 5 489 

1489,7 

22  074 

23  106 

1 280,9 

106  807  19,0 

40,5, 

139 

93 7, .5  1 

27  569 

5 777,1 

154  829 

17  982 

1 239,0 

22  7G6 

35  442 

1 328,5 

71302  29,5 

18,2 

172 

1 340,3 ' 

71  2.50 

1 ji63,6 

.59  903 

13016 

1 787,3 1 

28955 

43  4^45 

1 242,4 

82380  21,7 

344,1 

2 033 

1 229,6 

41619 

•2  8.39,1 

87082 

13  060 

1 444,9 

14  890 

24  820 

1 559,5 

,57  346 

8,6 

80,8 

.384 

1 408,3 

.55  675 

I 848,4 

58  594 

16  993 

364,6 

6116 

11479 

797,5 

51  785  26,9 

81,8 

6<i6 

374,9 

•24  288 

1709,7 

73  650 

21869 

486,3 

8383 

12  488 

830,8 

89  960  21,2 

:i5,2 

173 

588,3, 

36  900 

3 029,4 

113714 

27  474 

1321,5 

25  448 

33  513 

1 798,4 

212  323  2t), 8 

11,3 

72 

1 2-26  3 

.50  025 

1 651,1 

52  340 

23  135 

2 813,2 

54  183 

76  351 

1 769,2 

127  7 14  20,5 

451,1 

2 985 

2 354,5 

104  418 

2 498,1 

103  544 

11487 

2 298,6 

43  863 

44  269 

1 498,(t 

84  777 

16,8 

21,5 

170 

1 161,1 

.56  511 

1 544,6 

49  297 

11453 

1 676,7 

25  782 

40  439 

1 331,8 

84  436 

, 

34,3 

217 

1 517,5 

100  090 

2 595,8 

101  714 

1 10  619 

1 526,4 

19  414 

24  214 

1 205,8 

54  518  17,5 

28,0 

133 

1 527,5 

67  235 

2 325,0 

72  219 

' 29  849 

1867,4 

35  518 

44  421 

1 860, ^ 

147  42120,0 

24,5 

194 

2 211,8 

68  500 

2 87-1,0 

107  401 

i 30 

8,6 

174 

320 

1.57,6 

9 992 

, 

7,9 

63 

25,2 

1 378 

290,1 

13  794 

1 20  762 

1 381,2 

21015 

30  722 

1 000,4 

79282  20,0 

210,2 

1 713 

720,6 

•28  502 

3 515,3 

108  963 

22  027 

1 777,3 

32193 

49  912 

1 414  2 

114  836 

16,7 

59,7 

379 

1 659,8 

82  934 

1 463,5 

78  109 

17  134 

806,6 

17  696 

25  323 

946,0 

97  9S3 

8.5 

9,6 

127 

812,7 

40  :wi 

2 645,0 

130  112 

10  524 

921,4 

13  449 

20.395 

1053,11 

56  457 

•26,1 

21,6 

137 

1 087,2 

60  787 

3 633,7 

87  284 

271903 

23210,7 

391  919 

640  649 

21  074,2 

1 .5-29  319  18  2 

l 513,3 

9 757 

20  183.1 

917982 

41  503,5 

1 45*2  579 

263  979 

23039,8 

288  912 

4.59  245 

20  870,1  2 104  317 

0,1 

1 590,6 

8 6.38 

‘22  036,5 

999  092 

41  262,0 

1 451  259 

24  568 

2 564,0 

38195 

94  984 

19.56,1  124  017 

10,0 

12.9 

82 

t 247,3 

54  293 

5 2-24,0 

163  811 

1 5287 

2050,8 

26  526 

35  555 

1 062,4 

71  920;21,3 

111,0 

870 

1 045,9 

48  343 

2 528,2 

87  157 

: 8104 

1 796,4 

t 22  504 

45  597 

1 07.5,1 

6S  161 

50,0 

8.8 

35 

98t),3 

46  246 

3 761,0 

120990 

! 19132 

205.5,6 

27  587 

39  8:49 

969,1 

60  235 

36,0 

643,6 

3 252 

1 855,5 

75  847 

2 413,3 

65  062 

29  047 

950,3 

1 8832 

11  664 

889,5 

49  345 

-28,6 

411,4' 

1 9.56 

1 367,9 

56  478 

1 982,5 

47  134 

; 9 566 

1852,8 

1 23  979 

29  388 

1261,6i  5998933,3 

165,4 

1 1.54 

1 675,9 

89  901 

2 .54.3,4 

107  627 

i 786 

721,1 

1 8 570 

8 039 

1088,8 

51  772 

33,3 

' 

— 

.569,4 

18  -272 

2 128,0 

40  474 

, 22  674 

551,6 

5 946 

9 793 

1 095,6 

41  100 

, 

41,0j 

260 

909,3 

37  056 

3 743,7 

105  222 

, 8847 

2 468,4 

27  392 

54  774 

1383.8,  100170  43,8 

19,4 

153 

1 174,9 

53  010 

3 274,8 

73  710 

1 12  595 

1790,0 

23  328 

22  697 

1 560,0 

105  661  46,8 

33.0 

155 

1 206,5 

53  117 

3 625,5 

50  287 

' 24  841 

1132,6 

14  583 

22  101 

1 124,2 

54  689 

23,0 

1 077,3 

5 233 

1 470,1 

53  010 

3 203,3 

124  345 

, 13222 

2 170,9 

28178 

51613 

2 369,5 

j 90  13616.7 

:i4,7 

165 

•2 .333,3 

84  797 

4 340,4 

135  744 

i 14  396 

1555,1 

22  355 

33  731 

1 767,8 

131  692  14,9 

0,3 

1 

l 093,6 

48  889 

3 169,0 

98  898 

19  257 

1 .560,1 

19  321 

39  564 

1 304,8 

54  125  30,6 

‘K),9; 

7-2() 

1 278,2 

52  674 

3001,7 

■ 114185 

1 44  162 

755,4 

8381 

24  136 

894,8 

34  038  50,0 

277.6, 

1 267 

1 145,0 

60  717 

3 664,6 

’ 154  110 

27  644 

1433,3 

21  168 

34  077 

2 187,6 

208  041  12,7 

1.4' 

9 

1 700,5 

56  486 

3 080,3 

1 97  825 

1 19  820 

2 447,8 

22  339 

47  241 

1 321,5 

f)0  270'2.5,0 

211,9 

1 176 

1 648,0 

59  534 

4 .582,4 

147  075 

[S03898 

27856,2 

349  184 

604793 

23  3122  1 355304 

25,7 

3 1 70,6  1«  488 

22  701,6 

948  670 

56 -206, 1 

1 733656 

1 215  501 

27  681,7 

246  538 

373  990 

1 

23  166,6 

1 450  163 

0,4 

3 399,9  16 .502 

2.3  424,7 

884662 

56  081,0 

1 816  884 

KartofTeln  Ifl  nur  infoweit  angegeben,  als  dicrcllten  fiberhaiipt  eingeliciroft  wurden. 

Wftrtt«mb.  Jahrbücher  1880.  1 1.  Koft.  4 
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die  einzelnen  Oherämter. 


Haber 

kartofelg 

gefunde  imdkrankc’j 

Hepfra 

klee 

( Rotklee,  I.uxeriie,  KfpO 

Wiefen 

Ernteertrag 

Ernte- 

flächc 

i 

Emteertrag 

Ernte- 

fläche 

Emte- 

ertrag 

Ernte- 

fläeho 

Ernte- 

ertrag 

Ernte- 

fläche 

Emte- 

ertrag 

Körner 

Stroh 

Knollen 

9^ 

H 

' Frucht-  j 
zapfen  | 

Heu 

Heu  und 
öhmd 

16. 

17.  ; 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

D.- 

Ztr. 

ha 

I).-Ztr. 

Iia 

l).-yAr. 

ha 

D.-Ztr. 

ha 

O.-Ztr. 

29  822 

53735 

710,7 

39814  28,3 

33,1 

112 

1 018,2 

32847 

5 1.56,2 

157  794 

37  009 

44  420 

1 292,1 

87  776’ 15,7 

30,0 

142 

949,2 

25  272 

7 704,8 

356  698 

49  566 

81 107 

1 237,41 

1.56  902  25,0 

32,6 

230 

1 242,2 

41  057 

10  552,5 

406  691 

29  975 

74  039 

1 140,6 

99  46.5  33,6 

43,4 

275 

1 098,2 

.‘10  235 

7 045,1 

228  330 

46  992 

51  150 

1 643,0 

86808  33,0 

16,2 

51 

2 119,5 

67  476 

10  828  8 

304  524 

31  739 

39  073 

652,6 

41  375 

25,0 

55,4 

263 

1 274,4 

.50  359 

5 933,5 

185  261 

26  166 

34  888 

1 037,5' 

98666  50,0 

67,7 

429 

1 274,2 

68  982 

8 030.8 

370839 

42  164 

65  464 

1 340,2' 

124  171 

7,6 

1,7 

8 

2 8a5,8 

81223 

3 023,0 

88  092 

42  452 

67  705 

1 858,^ 

103  089 

28  6 

15,8 

113 

2 773,8 

138  213 

5 157  7 

204  374 

14  155 

26asol 

2 074,ä 

75  619 

21,7 

60,2 

238 

3 174,0 

112  128 

3 .527,6 

117416 

37  418 

58  183 

856,0 

45  719 

32,5 

1.4 

10 

1 845,2 

101  971 

3 391,6 

181  309 

25  345 

32  270 

1 485,2' 

58851 

• 

55,3 

263 

2 045,9 

107  362 

7 728,2 

324  248 

7804 

10873 

760.1 

55  141 

15,0 

14,5 

86 

666,2 

36  200 

3 604,5 

102  383 

14  272 

28  404 

sii.oj 

44180 

24,9 

4,9 

12 

881,2 

27  386 

5 097,9 

114  546 

4S4879 

668  841 

16899,9 

1 117576 

24,7 

432,2 

2282 

22  716.0 

920741 

86782,2 

8137505 

329  650 

475  101 

16  673,7 

1 

1 178  232 

0,1 

490,8 

1 705 

23  391,5 

948  033 

86  372,5 

3165  096 

38  2’ 4 

95  625 

1 737,0 

68  829 

16,0 

61,9 

196 

3 343,8 

182  248 

8 949,5 

248  259 

35  423 

30597 

952,51 

37  062 

31,0 

7,0 

28 

2 079,8 

38  745 

3 411,7 

81 113 

24  084 

41  503 

1 642,1; 

35  488 

15,6 

376,3 

1 022 

2 745,6 

90  162 

5 126,8 

197  260 

59637 

111  345 

1 038,5 

90  557 

33,3 

4,0 

19 

2 419,5 

.52  322 

4 540,1 

100  745 

25  103 

61  568 

1 045,41 

41 179 

39,6 

11.4 

59 

1 363,6 

56  621 

6 782,4 

189  2.58 

11907 

6 801 

904,4! 

57  839j50,0 

68.6 

434 

946,7 

28  429 

5 376,1 

166965 

22  119 

44  239 

1 630,2 

90  435,14,8 

93,6 

222 

2 078,2 

82166 

5 973,3 

236  692 

55  242 

108  319 

1260,7:1  99  911,20,0 

25,6 

61 

3 149,0 

149  735 

7 021,8 

255  980 

89  983 

105  918 

2 003,6 

63  844  24,6 

15,3 

61 

4 702,5 

64  881 

4 010,8 

81  978 

39  773 

82  875 

1 915,1,;  182  126  20,0 

195,0 

618 

3 518,3 

194  614 

9 UH), 4 

240  888 

23  976 

48  590 

2 008,6 

68  579^13,5 

87,7 

283 

3 147,2 

111  704 

7 531,3 

239  620 

34  775 

54  340 

1 821,9 

173  2ü3]20,0 

309,7 

1226 

2 884,4 

174  971 

8 768,4 

319  6.52 

29  700 

46  285 

1 111,0 

88  047  24,0 

674,9 

3 746 

1 987,7 

92  564 

6 199,9 

216  191 

58  157 

104  902 

1 328,7 

95  569  15,9 

6,1 

39 

2 324,4 

54  770 

4 375,5 

118  531 

39  562 

61810 

1 626,9 

87  674.29,4 

454 

216 

3 795,3 

176  390 

7 714,8 

217  543 

27  208' 

52  914 

1.331,0 

84.38ö!i2,5 

41,3 

O'“ 

2 246,4 

106  816 

9 27.3,6 

260  124 

564903  1 057631 

23357,6 

1364287 

i— ,0 

2023,8 

8328 

42  757,41632138 

104  155,9 

3 170  799 

401  665 

763  741 

22  935,9 

1 921  049 

2,8 

2 061,7 

9 670 

43  127, 4J  811  812 
1 

103  960,0 

3 707  231 

1740885  2 871914 

! 1 

84643,9  5 366546  22.5 

7139,9 

36805 

1 

108390,14  419531 

288  707,7 

9494539 

1 266  765  2 072  077 
• 

83  646,3  6 653  761 

1 

! 

0,9 

7 543,0 

36  515 

111980,l|4  643  599 

287  675,5 

10  140  470 
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in.  ß.  Uie  KrgebnilTe  des  Wein- 

(Württ.  Jahrb.  1888  I 1.  H.  S.  58 

a.  Die  Weinbauflächen  nach  natürlichen  Bezirken  im  Jahr  1888, 
vergiichen  mit  den  Flächen  im  Vorjahr. 




Weinbau- 

Im  Ertrag 

I!  Nicht  im  Ertrag 

Zu- 

Ab- 

S 

' *5 

flehende 

jl  flehende 
1 

nähme 

nähme 

Natürliche 

•Jahr- 

fläche 

Fläche») 

der  im  Ertrag 

Wein  bau  bezirke 

c 

im 

% 

H 

% 

flehenden 

gang 

ganzen  *) 

der 

r 

tl«r 

Fläche  *1 

i 'S 

ha 

ffanreii 

1 ha 

ganzen 

Wein- 

Woin- 

SJ 

ha 

bau- 

j 

bau« 

ha 

ha 

flSch* 

1 

Utclie 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1 6- 

1 8. 

9. 

10. 

I.  Ober.Neckarthal  | 

1888 

j 64 

1 477,74 

1 229,60 

83,21 

;i  248,14 

i 

1 16.79 

11,29 

mitAlbtrauf.  . l 

1887 

64 

* 

1 483,68 

1 240,89 

83,64 

, 242,79 

16,36 

11.  Unteres  Neckar-  1 

1888 

; 220 

10  572,27 

8 716,97 

82,45  Ü 1 855,30 

17,55 

16,38 

thal i 

1887 

^220 

10576,24 

8 733,35 

182,58 

i 1 842,89 

17,42 

III.  Romsthal . . . | 

1888 

65 

2 076,33 

1 822,16 

j 87,76 

' 254,17 

12,24 

i 

1,86 

; 65 



1887 

2 080,61 

1 824,02 

1 87,67 

, 256,59 

12,33 

IV.  Enzthal  ...  I 

1888 

59 

2 296,81 

1 560,02 

' 67,92 

! 736,79 

32,08 

7,20 

1887 

: 59 

2 323,67 

1 552,82 

66,83 

; 770,85 

33,17 

V.  Zabergäu  . . . | 

1888 

30 

1 951,47 

1486,09 

76,15 

465,38 

23,85 

6,30 

Ä87 

80 

1 941,71 

1 492,39 

76,86 

i 

449,32 

23,14 

VI.  Kocher- u.  Jagd-  1 

1888 

82 

1 842,18 

1 609,14 

87,35 

233,04 

12,65 

1,88 

thal 1 

1887 1 

82 

1 860,15 

1 607,26 

86,40 

252,89 

13,60 

VII.  Taubergrund  . | 

1888^ 

I 

53 

1 779,16 

1 647,64 

92,61 

131,52 

7,89 

25,62 

1887* 

53 

1 770,77 

1 622,02 

91,60  i 

148,75 

8,40 

VIII,  Bodenfeegegeod  | 

1888; 

21 

233,38 

227,73 

97,60  1 

5,60 

2,40 

1,23 

22 

18871 

236,65 

226,50 

95,71  i 

10,15 

4,29 

Württemberg  . .j 

1888 

•)594 

22  229,29 

18299,35 

82,32 

3 929,94 

17,68 

1 

1 

35,93 

35,83 

1887 

595 

22  273,48 

18  299,25 

82,16  i 

3 974,23 

17,84 

1 

• 

35,83  1 

[: 

0,10  ; 

Hievon  kommen  auf  die  | 

1888'! 

9 

42,70 

36,35 ' 

85,13 

6,35 

14,87 

0,35 

1 

K.Gofdomänenkamroer  l 

1887 

9 

42,70 

36,00 

81,31  ' 

6,70  j 

15,69 

1 

Deutfehts  Eeich  . . | 

i 

j 

788sJ 

• 

• 

120  588yl  ' 

• 

• 1 

• 

S77,if  1 

1 

i 

1 

1887-^ 

• 

120:iw,2^ 

1 

')  Dicfe  594  Weinorte  Torteilcn  Heb  auf  534  politifchc  Gemeinden,  d.  i.  28'^/«  l^mtlicher 
Gemeinden  Württembergs. 

*)  Während  gegenüber  dem  Vorjahr  die  im  Ertrag  flehende  Weinbaufläche  des  ganzen 
Landes  nahezu  unverändert  geblieben  ift  — die  Zunahme  befchränkt  fich  auf  0,10  ha  — , zeigt 
die  nicht  im  Ertrag  flehende  Fläche  eine  in  der  llauptfache  auf  eingetretenen  Kulturvcrände- 
ningen  beruhende  Abnahme  von  44,29  ha,  wonach  die  Fläche  der  Weinberge  überhaupt  nm 
44,19  ha  zurückgegangen  ift. 


Bodenbenülzung  and  Ernten 


I.  53 


baus  in  Württemberg, 

n.  vorhergeb.  Jahrg.) 

b.  Oie  für  den  Weinbau  beftimmten  Flächen  feit  1827. 


Wein- 

bau- 

Davon  im  Er- 
trag ftehende 

1 

i Wein- 
bau- 

Davon  im  Er- 
trag ftehende 

Wein- 

bau- 

fläche 

im 

Davon  im  hir- 
trag ftehende 

Jahre 

6äche 

im 

Fläche 

der 

tranzr'n 

Jahre 

fläche 

im 

Fläche 

% 

der 

ganien 

.Jahre 

Fläche 

“>  % 
der 

ganseu 

j 

ganzen 

Wein- 

bau* 

ganzen 

Wein- 

bau- 

ganzen 

Wein- 

1 

1 

ha 

ha 

flftoh« 

ha 

ha 

fliolie 

1 

i 

ha 

ha 

flZeb« 

1 

3. 

4. 

1. 

i 2 ' 3. 

1. 

2- 

3. 

4. 

1 

1827 

26  030  ! 

19411 

74,57 

1849 

1 

25  822 

18  581 

71,96 

1871 

' 

23  701  1 

17  947 

75,72 

1828 

26  445 

19910 

7.5,29 

1850 

1851 

25  912 

1 

25  205 

18835 

72,69 

1872 

23  606 

f 

17  929 

76,95 

1829 : 

1 

26  284 

19  609 

74,60 

18  087 

71,76 

1873 

23  627 

17  989 

76,14 

1830 

26  350 

19  679 

74,68 

1852 

25  665  ' 

18  294 

71,28 

1874 

•23  595  ! 

18020 

76,37 

1831 

1 

26  564  i 

1 

19  8r>0 

74,78 

1853 

1 25  827  j 

18298 

70,85 

1875 

23716 

18  241 

76,91 

1832  I 

26  iW6  i 

19  698 

74,77 

1854 

[ 24  762 

17  087 

69,00 

1876 

23  610 

18  250 

77,30 

18SS  { 

26  316  i 

19  511 

74,14 

1855 

' 25  678 
25  532 

17  295 

67,35 

1877 

23545 

18  300 

77,72 

1834  i 

I 

26  720  ; 

19  934 

74,60 

1856 

17  219 

67,44 

1878 

23  366 

18  448 

78,95 

1835  j 

1836  1 

1 

26  639 

19  995 

75,06 

1857 

25  479 

17  054 

66,93 

1879 

23  324 

18  476 

79,21 

26  679  ! 

' 

20  025 

75,06 

1858 

25  839  ! 

17  216 

66,63 

1880 

23  351 

18  401 

78,80 

1837 

26  705 

20147 

75,41 

1859 

25  382  ; 

F I 

17  461 

68,79 

1881 

23  427 

18  423 

78,64 

1838 

26  506 

19  774 

74,60 

1860 

25  479 

17  507 

68,71 

1882 

28  371 

18  419 

78,81 

1839 

26  557  i 

20  072 

75,58 

1861 

25  174 

17  239 

68,48 

1883  i 

23  357 

18  458 

79,03 

1840 

26  714  1 

20119 

75,31 

1862 

25  342 

17  625 

69,55 

1884  1 

23  453 

18  546 

79,08 

1841 

26  748  ' 

19  746 

73,82 

1863 

25  097 

17  455 

69,55 

1885  i 

23  261 

18  546 

79,81 

1842 

26  867  1 

19  456 

72,42 

1864  1 

24  839 

17  416 

70,12 

1886  i 

23  189 

18570 

80,08 

1848 

26  693 

19  202 

71,94 

1865  1 

1 

24  838  , 

17  374 

09,95 

22  273 

18  299 

82,16 

1844 

26  7.35 

18  934 

70,82 

1866 

24  757 

17  417 

70,35 

61  Jahr« 

1845 

26  456 

18  834 

71,19 

1867 

1868 

24  772 

17  500 

70,64 

Durch-  i 
rclinilt  , 

25  167 

18  522 

73,60 

1846 

26  475  ' 

18  741 

70,79 

24  759  1 

17  709 

71,53 

1888 

22  229 

: 18  299 

1 

82,32 

1847  . 

26  491 

18  746 

70,76 

1869 

24  001 

17  760 

74,00 

1 

eajtihr.  1 

1848 

t 

26188 

1 

18  714 

71,46 

1870 

23754 

18  013 

75,83 

Durch*  1 
febnitt 

i 

25 120 

1 

18518 

1 

: 

73,72 

Bemerkung.  Die  für  1888  erhobene  Weinbaiiiläche  im  ganzen  ilellt  Ticb  als  die 
kleinfte  feit  1827  dar;  fie  bleibt  hinter  dem  Durchfcbnitt  der  61  Janre  1827/87  um  2 938  ha 
zurflck.  Diefe  Abnahme  betrifft  Jedoch  im  wefentlichen  die  nicht  im  Ertrag  ftehende  FlSche, 
während  das  im  Ertrag  ftehende  Areal  nur  um  223  ha  unter  dem  61jährigen  Durchfcbnitt  bleibt. 
— Vrg).  auch  Anm.  2 auf  vor.  Seite. 
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BodenbenQtzuiig  und  Erntun. 


(lil  4>.)  c.  Der  Weinertrag  nach  natürlichen  Bezirken  im  Jahr  1888, 
verglichen  mit  dem  Ertrag  im  Vorjahr. 


Im 

Ertrag 

Ertrag 
von  1 ha 
der 

Verkauf 

» 

9) 

Geldwert 

Natürliche 

a 

Oe-  ! 
famter 
Wein- 

unter  der  Kelter 

<2  c 

. 

des 

des  Er- 
trags von 
1 ba  der 

i| 

ftehen- 

tr.*«*  i 
bäriai  . 

Ffutt* 

5: 

C G. 
u 

'i 

gefaraten 

Weinbau  bezirke 

de 

T3  *S 

trag- 

baren 

stm* 

ton 

^ 1 

Fläche 

ertrag 

Menge 

Erlös 

■4^ 

Erzeug-  ü 

1 

1 

r lacbc 

p 

1 

nilTcs  1 

Fläche 

1-  _ 

1 

4. 

! 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.  ! 

12. 

* 

ha 

hi 

bl  i 

hl 

hl 

Ji 

J 

[j 

1.  Ober.  Neckarthal  ( 

1888 

1 230 

32  139 

26,14; 

21,75 

14  16t 

224  142| 

15,82 

508  437; 

413 

344 

mit  Albtrauf  . | 

1887 

1 241 

27  975 

22,54 

18,86 

15  063 

538  148; 

35,73 

999561* 

806 

674 

II.  Unteres  Neck.ar-  | 

1888' 

8 717 

237  006 

27,19 

22,42 

16G432 

4 358  544  26,19 

6 207  18L 

712 

^7 

thal  ....  1 

1887 

8 733 

160  896 

18,42 

1.5,21 

118o:36 

5 651  69d'17,88 

7 703  676 

1^2 

7^ 

1 

III.  Itcinsthal  . . . | 

1888 

1 822 

.53  624 

29,43 

25.8:1 

43  489 

1 04S  in' 

.24,10 

1 292  34!^ 

709 

622 

1H87 

1824 

27  137 

14,88 

i:t,04 

23  477 

1 08!)  622 

46,41 

1 259  487 

690 

605 

IV.  Enzthal  .... 

1888 

1887 

1 560 
1 5.53 

26  519 
20  233 

17,00  11,55 
13,03'  8,71 

16  034 
14  516 

409  854  2.5,56 
658  :-122 .4.5,35 

677  818 
917  549' 

434 

.591 

2% 

395 

V.  Zabergäu  ... 

1888 

1 4.86 

33  443 

22, .50 

17,14 

15,:32 

20  7:39 

425  021 20,49 

685  254 

461 

351 

1887 

1 492 

29  747 

1 ’ 

19  8:11 

806  046||4ü,64 
:865  557  46,35 

1 208  93b^ 

810 

VI.  Kocher- u.  Jagft-  | 

1888 

1 609 

35  101 

21,82 

19,06 

22  364 

573  955 

357 

S12 

thal ( 

1887 

1 607 

16  999 

|1U,58 

9,11 

12  463 

434  964'  34,90 

.593  267 

369 

319 

VII.  Taubergrund  . . ! 

1888 

1 647 

.32  788 

il9.i«) 

18,43 

1 1 405 

198  338 

17,39 

570191)!  346 

320 

1887 

. 1 622 

16  345 

10,08 

9,2;i 

1 1 727 

42()  526 

36,63 

598  725 

1 369 

338 

VIII.  Bodenfeegegend  | 

1888 

1887 

1 22S 

: 227 

3 493 

4 580 

15,34|l4,97 

20,2219,35 

l 1 

1 161 

1 8.57 

16  t)20,|t4,32 
41  074  22,12 

50  019 
101  300 

220 

447 

214 

428 

Württemberg  . . 

1888 

1S87 

18  299 
18  299 

454  1 16 
303  912 

' 1 

i4, 82  20,43 

16,61  13,61 

29.5  788 
216  970 

7 046  1!»Ü 
9 6 19  :i:i2 

23,82 

44,47 

10  565  197 
13  382  451 

. 577 

i 

475 

601 

Hievon  kommen  auf  die  | 

1888 

918 

c25,26 

,21,51 

590 

:il  :l.56 

53,11 

48  771 

!i  -m 

1 142 

K.  Hofdomäneukamuier  | 

1S»7 

1 36 

1 

868 

e24,12 

20, tW 

127 

37  .545 

87,97 

76  384 

2 122 

1789 

htutfehes  Rn'eh  . . 

ISHb 

I8tt7 

II^ÖSS 

1 

1 

2S~>U.Vih' 

27,7.9|  . 
!&,!><)  . 

• 

• 

• 

• 

> 

BenierkanKreii  /.n  den  UerbrtertrngK'ijberrichten  (111.  6.)  c und  d. 

Der  Herbftertrag  im  J.ahr  1888  erreicht  mit  insgclamt  454116  hl  Wein  faft  d.as 
IV» fache  der  vorjährigen  Ernte  von  303  912  hl  und  das  4*/* fache  der  1886er  Ernte  von  nur 
95  879  hl ; den  Durchfchnitt  der  61  .Jahre  1827/87  mit  413  387  hl  ühcrfteigt  er  noch  um  10  */«. 
Höhere  Erträge  lieferten  in  den  vorangegangenen  6 Jahrzehnten  folgende  22  Jahrgänge:  1827, 
1828,  1833—1830,  1837,  1840,  1842,  1847-1849,  1857-1859,  1862,  1863,  1867,  1868,  1870,  1875, 
1884  und  1885. 

Vom  Hektar  (der  im  Ertrag  flehenden  Fläche)  wurden  diirchfchnittlich  24,82  hl  ge- 
wonnen, gegen  16,61  hl  im  Vorherbft  und  gegen  nur  5,16  hl  im  Herbft  1886,  während  für  den 
61jährigen  Zeitraum  von  1827 — 1887  die  Durchfehnittsernte  vom  Hektar  fich  auf  22,32  hl  berechnet. 

Innerhalb  der  einzelnen  natürlichen  Weinbaubezirke  des  Landes  fchw.mkt  der  Ertrag 
vom  Hektar  zwifchen  15,34  hl  in  der  Bodenfeegogend  und  29,43  hl  im  Remsthal.  Unter  dem 
Landesmittel  von  24,82  hl  bewegen  fich  außer  der  Ernte  in  der  Bodenfeegegend  die  Erträge  im 
Enztbal  mit  17,00  hl,  im  Tanbergrund  mit  19,90  hl,  im  Kocher-  und  JagJ'tthal  mit  21,82  hl,  fowie 

(Fortfolxuiig  auf  ifiiitc  66.) 

*)  Mit  Ausnahme  der  Erträge  von  2.5,0  ha  Weinbanfläche  in  Preußen  und  Anhalt.  — 
’)  Ohne  die  Erträge  von  28,6  ha  Weinbanfläche  in  Preußen,  Anhalt  und  Schwarzburg-Rudolftadt. 
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(III.  6.)  d.  Die  Weinerträge  feit  1827. 


Jahre 

Weinertrag 

Verkauf  unter  der 

Kelter 

Geldwert  des  Wei 

nertraga 
ha  der 

Ij- 

1 im 
ganzen 

von  1 

ha  der 

Menge 

Vre*,  ''purch- 
dc>  Ijichnitts- 
(icranit- 1 preis 

j pro  hl 

Erlös 

iin 

ganzen 

1 von  1 

im  Ertrag 
ft«)H*ndon 

1 

ganroD 

!im  Ertrag 
riohendoQ 

(an*on 

Weinbau  fläche 

Weinbaufiäche 

1. 

2. 

1 3. 

4 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

! hl 

! hl 

h! 

hl 

‘/o 

cH, 

Jk 

Jk 

1827 

! 575  730 

! 29.66 

22,13 

390  447 

62 

ii.:30 

4 412  631 

6.506  613 

335 

250 

1828 

i 960  867 

i 48,26 

36,33 

581  075 

60 

6,54 

3 799  493 

6 365 .501 

;120 

241 

1829 

1 276  4«2 

t 14.10 

1 10,52 

160  179 

58 

6,10 

976  644 

1 664  547 

85 

6.3 

1830 

1 174  273 

; 8,86 

i 6.61 

109  207 

62 

17,64 

1 926  237 

3024  6001 

1 154 

115 

1831 

, 261330 

: 13.17 

9,84 

171046 

65 

19.68 

3366573 

5105112 

257 

192 

, 1882 

: 303  105 

; 15,39 

11,50 

214  487 

71 

16,76 

3 593  943 

5018  659 

255 

190 

1833 

1 498  476 

, 25,55 

18,94 

;321552 

64 

10,98 

3 5,30  122 

5 4U6  024 

277 

205 

1881 

922  069 

i 46,26 

ai,5i 

624  599 

67 

18,04 

11269171 

16601  520 

833 

621 

1835 

11013  773 

! 50,70 

38,06 

611  793 

60 

9,04 

5 533  646 

9 047179 

432 

840 

18:J6 

353  433 

17,65 

13,25 

221  254 

63 

14,16 

31:32811 

4 918  798 

246 

184 

18:17 

615  653 

:30,56 

23,05 

299  267 

9 

8,01 

2 396  873 

4 725  207 

235 

177 

; 1838 

164  434 

8,32 

6.20 

87  492 

53 

i:3.38 

1 170  403 

2ia5  698 

108 

81 

18:t9 

1 403  9a3 

20.13 

15,21 

246  193 

61 

14,32 

3 528  099 

5 687  525 

283 

214 

. 1840 

620  48 J' 

30,84 

2:i,23 

370  666 

60 

8,17 

3 029  762 

4 899  811 

244 

m 

: 1841 

207  293 

10,50 

7,75 

136  913 

66  1 

17,14 

2 :U7  178 

3 688  539 

187 

138 

^ 1842 

462  9:48 

23,79 

17,23 

345  2^5 

75 

17,95 

6 197  774 

8 263  647 

425 

308 

; 1843 

222  340: 

11,58 

8,3:i 

129  574 

58 

11,99 

1 553  679 

2 .577  605 

134 

97 

1844 

; 166  726 

8,81 

6.21 

121 144 

77  1 

22,03 

2 668  795 

3 615  466 

191 

l:35 

, 1845 

258:}29! 

i:3,72 

9,76 

177  473 

69 

21,98 

3 9(HJ041 

5 602  471 

297 

212 

! 1846 

450  581: 

24,04 

17,02 

347  9.59 

77 

27,80 

9 674  7.50 

12  424  72:l 

663 

469 

1847 

650  783 

:«,72 

24,57 

448  691 

69  1 

11,22 

5ü:16127 

7 219  795 

;385 

273 

1 1848 

755  517 

40,:J7 

28,85 

477  789 

63  ' 

11,38 

5 437  558 

8G:305r>.S, 

461 

330 

1849 

524  421 

28,22 

20,31 

256  799 

49 

8,51 

2 185  797 

4 748.3:35) 

256 

184 

‘ 1850 

:331  796 

17,62 

12,81 

106  756 

32 

6,79 

725 .33.5 

2 328  691 

124 

90 

1851 

126  071: 

6,97 

5,(M) 

46  616 

37  1 

8,40 

391  658 

1 058  472 

59 

42 

^ 1852 

274  795 

15,02 

10,71 

172  083 

63 

14,69 

2 527  ä58 

4 048  819 

221 

158 

1853 

294  800 

16,11 

11,41 

177  188 

60 

12,83 

2 274  075 

3 782  155 

207 

146 

1854 

! 77 108 

4,51 

:4,11 

55  384 

72 

26.43 

1 466  667 

1 937  275’ 

113 

78 

1855 

1 211655; 

12,24 

8,24 

149  764 

71 

26,16 

3918  483 

5 522  409 

319 

215 

1856 

1 244  923; 

14.22 

9,59 

187  962 

77 

25,82 

4853  784 

6 316113 

367 

247 

1857 

! 657  677  : 

:i8,56 

25,81 

4S3  275 

23,84 

11520  823 

15  762  312 

924 

619 

1858 

1 877  415' 

50,97 

33.96 

5.55  937 

63  ' 

16,67 

9 266  503 

14  577  689 

, 847 

564 

1859 

516  3311 

29,57 

20,,34 

.322  614 

6:i 

29,74 

8 626  694 

13  646  246 

' 782 

538 

1860 

268 184  ■ 

15,32 

10,53 

146  104 

54 

13,07 

1 909  690 

3 534  441 

1 202 

139 

1861 

213149; 

12,36 

8,47 

148  368 

70 

33,61 

4 9ti6  813 

7 145  633 

415 

284 

,f  1862 

524  654 

29,77 

20,70 

349  571 

67 

28,36 

9 912  734 

14  897  8:341 

845 

588 

1863 

623  700 

35,73 

24,a5 

377  642 

61 

24,39 

9 210  571 

14  9.55:186' 

a57 

596 

1864 

I 169  3431 

9,72 

6,82 

94  870 

56 

21,42 

2 0.31  801 

3 530  29.5 

203 

142 

1 1865 

217  696' 

12,53 

8,76 

161  369 

74 

4.5,75 

7 382  037 

9 887  362 

569 

:398 

1866 

227  716! 

13,08 

9.20 

143  997 

63 

31,41 

4 522  824 

7 094  962,.  407 

287 

1867 

562  490 

32,14 

22.71 

321 592 

57 

18,58 

5975  256 

10  432  845'  596 

421 

1868 

1004  750  j 

56,74 

40,58 

624  7.50 

62 

24,84 

15  521  52.3 

25  114  644 

' 1418 

I 014 

J869 

308  017 ! 

17,34 

12,83 

172  285 

56 

26,43 

4 553  (KJ9 

8 023  706 

452 

334 

^870 

668  666 

;{7,12 

28,15 

.340015 

51 

16,92 

57.52  529 

11  290  2631 

627 

475 

1871 

226  817* 

12,64 

9,57 

106  123 

47 

21,45 

2.595011 

5 442  429 

303 

230 

1872 

290  960 1 

16,23 

12.:13 

182  196 

63  1 

1 40,38 

7 356  2:10 

11705  604 

653 

496 

,1878 

277  667 1 

15,44 

11,75 

172  269 

62 

49,83 

8 584  641 

13  779  790 

766 

583 

?1874 

438  418  i 

24,33 

18,58 

.302  870 

69 

44,42 

13  454  753 

19367  881 

1075 

821 

1875 

90ft  491 1 

49,86 

38,35 

583  563 

64 

26,13 

15  249  929 

23  760  877 

1303 

1002 

1876 

383  572; 

21,02 

16,25 

2.57  256 

66  , 

39,27 

9 983  852 

15  0:36  372 

824 

637 

1877 

326  949 

17,87 

13,46 

180  974 

55 

30,05 

5 437  702 

9 609  568 

525 

408 

1878  1 

851  688 1 

19,06 

15,05 

201  402 

57  : 

34,57 

6 963.324 

11  875  3:33 

644 

508 

' 1879 

165  973; 

8,98 

7,12 

76  648 

46 

21,49 

1 647  446 

3 521  205 

191 

151 

> 1880 

96  623  i 

3.25 

4,14 

65  318 

68 

50,67 

3 309  437 

4 839  724 

263 

207 

1881 

398975 

21,66 

17,03 

286  6:30 

72 

35,85 

10  274  365 

14  158  662 

769 

604 

1882 

213  969; 

11.62 

9,16 

111  497 

52 

24,53 

2 734  981 

5 242  8:37 

285 

224 

i<  833  549; 

18,07 

14,28 

2:32  429 

70 

38.98 

9 060  917 

12  951  070 

701 

554 

Ami 

524  024  ä 

28,26 

22,34 

844  659 

G6 

40,10 

13  822  057 

20  910 :397 

112a 

892 

^188&d 

r 634  157 

34.16 

27,26 

412  979 

65 

i 21,00 

8671  616 

13  194  449 

711 

567 

1 

, 95  879 

5,16 

4,13 

57  836 

60 

48,57 

2 808  936 

4 604  602 

1 248 

199 

[>1^91211 

16.61’' 

13,64 

216  970 

71 

1 44,47 

9 619  392 

13  382  451 

! 731 

601 

Kfckl.' 

^413  387  i 

22,32 

16.43 

258  650 

63 

21. .52 

5 567  278 

8 625  ;389 

466 

343 

«888  1 

454  1 16 : 

24,82 

20,43 

295  788 

65 

28.82 

7 046  190 

10  565  197(1  577 

475 

414  044  |j 

22,36 

16,48 

259  249 

68  I 

21,57 

5591  i:i2 

8656  677 

467 

845 

t 
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(III.  (>.)  e.  Die  Weinbauflächen  und  Weinerträge  nach  natürlichen  Bezirken 
im  Durchfchnitt  der  Jahre  1827/88. 


' 

j 

Natürliche 

Weinbaubezirke 

Weinbaudäche 

IVeinertrag 

Verkauf  unter  der 
Kelter 

Geldwert  des 
Weinertrags 

im  . 
g.m- 
zen 

i 

davon 

I 

im 

gan-  1 
zen 

von  1 ha 
der 

Menge 

1 

Erlös 

im  i 
gan- 
zen 

von  1 ha 
der 

^ S 

« 

S 

- ?ä 

- 

■g.5  2 

*e 

s i 

w_g  1 
•g  , 
1-=  ! 

« 2! 
'S 

»i  ' 
o 

^ ! 

‘S  o 

X u 
^ Ä 

!s  .£ 

'S 

s £ 

Spfl 

i:  ’o 
Z a 

^ .3 

gan- 

Z9U 

Fläche 

Fläche 

1. 

2-  1 

3. 

5. 

6.  j 7. 

8. 

9 

y. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14c 

I 

ha  1 

ha 

ha 

hl 

i hl  ' hl 

hl 

0/ 

IV 

i Ji 

cg 

cg 

cg 

<g 

I.  Ober.  Neckarthal 

2205 

1509 

696 

39598 

|26,24j  17,96 

21703 

55 

^8,14 

393625 

685120 

454 

311 

11.  Unter.  Neckarthal 

40H41 

8032 

2809 

194732 

24,24  17,96 

127465 

65 

p,56 

3002565 

4502689 

56l'415 

III.  Kemslhal  . . . 

2686 

2173 

513 

49855 

22,94  18,56 

.39661 

80- 

20,22 

802073 

998263  459'872 

IV.  Enzthal  .... 
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VII.  Taubergrund  . . 
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VIII.  Bodenfeegegend  . 
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1 
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1 

2. 
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il 
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42 

16,86 

89745 

205692 

686  637 
1 
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il  I 1 1 II  1 
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. 1 
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1 1 

(Furtfslzung  den  Textes  vun  Seite  &4.) 

im  ZabergÜH  mit  22.50  hl  vom  Hektar;  Hbcr  dcmfelben  Ttehcn  die  Erträge  im  oberen  und  unteren 
Neckarthal  mit  26,14  bezw.  27,19  hl,  fowie  in  dem  fchon  genannten  Hcmsthal  mit  29,43  hl.  — 
Im  Vergleich  mit  dem  Vorjahr  lieferte  nur  die  Bodenfeegegend  eine  (um  nahezu  '/<)  geringere 
Durchfehnittsernte  vom  Hektar,  wogegen  in  den  übrigen  Weinbaubczirken  die  Erträge  durch- 
gängig, und  zwar  zum  Teil  erheblich,  höher  waren;  insbefondere  wurde  im  Kocher-  und  Jagft- 
thal  etwas  über  das  Doppelte,  im  Rcmsthal  und  im  Taubergrnnd  nahezu  das  Doppelte,  fodann 
im  unteren  Ncckarthal  fal't  das  1*/*  fache  der  vorjährigen  Erntemenge  erzielt 

Der  Verkauf  unter  der  Kelter  beträgt  mit  295  788  hl  65  des  gefamten  Wein- 
crzeugnitTes,  gegen  71  7o  Vorherbft,  60  "/«  in  1886  und  63  7»  i>n  Mittel  für  1827/87. 

Der  Durchfehnittspreis  vom  Hektoliter  ftellt  ßch  dabei  auf  23,82  wenig  mehr  als 
die  Hälfte  des  vorjährigen  Preiles  von  44,47  und  nicht  ganz  die  Hälfte  des  im  Herbft  1886 
erzielten  Preifes  von  48,57  „g;  innerhalb  der  10jährigen  Vorperiode  ging  übrigens  der  Verkaufs- 
preis des  neuen  Weins  unter  der  Kelter  zweimal  noch  weiter  herab,  nämlich  1879  auf  21,49  cg 
und  1885  auf  21,00  «g 

Der  Erlös  aus  dem  unter  der  Kelter  verkauften  Wein  beträgt  im  ganzen  7046190  <.g 
Er  erreicht  nur  73  % der  vorjährigen  Summe  von  9649392  cg;  dagegen  ift  er  reichlich  2'/* mal 
fo  hoch  als  der  Betrag  für  1886  mit  nur  2808936  <g  und  übertrifft  den  durchfchnittlichen  Jahres- 
erlös in  der  Periode  1827/87  mit  5567278  um  nahezu  27  %.  Höhere  Qofamtcrlöfe  unter  der 
Kelter  ergaben  feit  1827  außer  dem  Vorjahr  die  folgenden  18  Jahrgänge:  1834,  1846,  1857—  59, 
1862,  1863,  1865,  1868,  1872-1876,  1881  und  1883-1885. 

Der  Geldwert  des  ganzen  Weinerze  ugnil'fes  berechnet  Hch  bei  Zugrundlegung 
der  durchfchnittlichen  Kelternvcrkaufspreifo  zu  10565197  cg  und  bleibt  damit  hinter  dem  Er- 
gebnis des  Jahrs  1887  von  13  382451  <g  um  21  ®/«  zurück,  wogegen  er  von  dem  Gefamtwert  für 
1886  mit  nur  4604602  <g  mehr  als  das  Doppelte  ausmacht;  auch  Uberfteigt  derfelbe  die  durch- 
fchnittlichc  jährliche  Wertfumme  für  1827/87  mit  8625389  cg  noch  um  22®/,.  Mit  einem  höheren 
Geldwert  des  Herbftertrags  find  feit  1827  neben  dem  Vorjahr  noch  die  19  Jahrgänge:  1834, 
1846,  1857—1859,  1862,  1863,  1868,  1870,  1872—1876,  1878,  1881  und  1883—1885  zu  verzeichnen. 

Vom  Hektar  (der  im  Ertrag  ftchenden  Fläche)  berechnet  fich  der  Geldwert  des  Wein- 
erzeugnifles  mit  durchfchnittlich  577  cg,  gegen  731  cg  im  Vorjahr  und  466  cg  nach  dem  61jäh- 
rigen  Landesmittel. 
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III.  7.  Die  HauptergebnilTü  der  Oblternteu  WOrttembergs  iu  den  11  Jahren 

1878-1888. 

(WOrtt.  Jahrb.  1885  I 1 S.  77  u.  vorhergeh.  Jahrg.;  1886  I 1.  H.  S.  55.;  1887  I 1.  H.  S.  59; 
1888  1 1.  H.  S.  56;  vrgl.  aueh  oben  S.  48.) 
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III.  8.  Zahl  iiud  Umfang  der  landwirtrcbaftlicheu  Betriebe  in  den  einzelnen  Oberämterii 


(Württ  Jahrb.  1885  I 1 S.  88,  94,  96;  1887  1 1.  H.  S.  74.  — 
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596 

12  915 

4 675 

22  1204,73 

36 

93 1| 

5 

390 

1 

112' 

1 

23S 

4 018 

2 495 

2 010 

8 9G0; 

358 

5 787 

6 386 

17  2422,70 

5 

142 

2 

163 

— 

~ i 

— 

— 

3 317 

2 ü9!> 

2 353 

8 609 

54 

917 

5 724 

12  2252,14 

217 

6118 

7 

453 

3 

414 

— 

— 

1 935 

1 173 

1 798 

8 663 

612 

12  337 

4 :345 

22  17.35,10 

396 

11352 

22 

1370 

5 

618 

— 

— 

1 143 

652 

1 341 

6 816 

1 026 

22  (H>:} 

3 510 

29  531)8, 11 

276 

7957, 

12 

885 

7 

1 122 

- 

1634 

I 383 

2 038 

10  267 

874 

17  8i)9 

4 596 

29  5496,43 

372 

10935 

88 

2 374 

2 

258* 

_ 

— 

1830 

723 

16.S0 

8 264 

965 

21  .5.58 

4 425 

3U515|6,90 

219 

5847| 

10 

687 

— 

I 

1 

200 

1 461 

1 006 

2 342 

11  461 1 

858 

15 .54» 

4 656 

28  015  6,02 

318 

9362 

21 

1 246 

2 

273 

1 

24» 

1 742 

1 063 

1 791 

8 402 

8:35 

17  99:3 

4 36» 

27  4.58 '6,29 

117 

3176 

2 

136 

— 

-| 

— 

997 

610 

1 680 

8 4271 

568 

9 520 

3 245 

18  557 15,72 

291 

9085; 

55 

3 230 

3 

328 

- 

— 

1832 

973 

1 627 

8:308: 

762 

18  389 

4 221 

27  670  6, .5,5 

478 

14  156 

27 

1 585 

1 

lOSli  3 

781 

1 ;};}9 

694 

1 .380 

7 043, 

1 051 

24  320 

3 770 

32  057  8,50 

229 

6057 

11 

754 

213 

_ 

-• 

9:49 

46(> 

1 019 

5 405 1 

1 (K)7 

18  000 

2 965 

23  865  8,05 

4088 116  197^ 

284 

17  845 

36 

4 755 

8 

2 071 

28695 

18051 

28  105  135  187  12176  250166 

68  976  403  404  5,85 

7235  201  013 

489  82  ISl 

110  14  782; 

*)31 

7 916 

165185 

123  660  117  368  508  016  25  620  501  913 

308 118  11 3:3579  3, ()8 

IM  8«7  7 176  lao; 

41  Cii  2 783011 

1 

11  033  1 621  101 

13  963 

« J66  07^ 

3 OM  331 

1 3‘JO  9ShI|1  r>3A  OHI 

7 0!I7  160 

67e  9S'i  32«l&e><4 

6 2741  3U 

31  B6fi  97i  0,04 

,)  .) 


*)  Sämtlich  in  der  GrdßenklalTe  von  200—  500  ha.  — *)  Davon  in  der  GrößenklalTe  von 
200—  500  ha:  9814  Betriebe  mit  8159000  ha;  von  500— 1000  ha ; 3629  Betriebe  mit  2307  071  ha; 
von  1000  ha  und  mehr;  515  Betriebe  mit  708  101  ha. 
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IV.  Vieb- 

1.  Reihenfolge  <ler  Oberäniter  nach  der  verhältnismäßigen  Stärke  des 


(Württ.  Jahrb.  1886 


Auf  100  Hektar  (1  Quadrat- 

Pferde 

Rinivieh 

Schafe 

Ordn.4 
zahl  1 

Name 

1 

Kreis’) 

Stück- 

zahl 

Ordn.-| 
zahl  1 

Name 

Kreis’) 

Stück- 

Ordn.J 

zahl  i 

1 

Name  1 

1 

des  Oberanits 

des  Ober  am  ts 

zan  1 

des  Oberamts 

1 !'  2 
*•  |i 

3.  ' 

6. 

7- 

8. 

2-  ti  ^0.  j 

1.  i 

Stuttgart, Stadt 

' 

N. 

\ 

87,1 

! 

1.  ; 

Waiblingen  , 

i 

N.  1 

68,8 

Göppingen  . i 

2. 

Liidwigsburg 

N.  1.  19,1 

2-  , 

Ludwigsburg 

N. 

67.0 

2. 

Kirchheim  . | 

3. 

Ulm  ... 

D. 

10,6 

3.  ! 

Eßlingen  . . 

N. 

63,9 

3.  ■ 

Aalen . . . | 

4. 

Latipheim 

!>• 

8,3 

4. 

Cannftatt  . 

N. 

62,8 

4.  1 

Beidenheim  . . 

5. 

Waldfee  . . 

8,1 

5. 

Nürtingen 

Sch. 

62,2 

5.  ! 

Gmünd  . . . 

6. 

Biberach . . 

D. 

8,1 

6. 

Gmünd  . . 

J. 

59,0 

6.  , 

Nürtingen  . ' 

7. 

Leutkirch  . 

D. 

7,3 

7. 

Marbach . . 

N.  ! 

58,9 

7.  ' 

Ludwigsburg  I 

8. 

Sanigau  . . 

D. 

7.1 

8. 

Laupheim  . 

D. 

58,4 

8. 

Eßlingen 

9. 

Ravensburg. 

D. 

6,7 

9. 

Stuttgarl,  Amt 

N. 

57,6 

9. 

Gerabronn  . ( 

10. 

Ehingen  . . 

D. 

6,6 

10. 

Befigheim 

N. 

57,4 

10. 

Ulm  . . . i 

11. 

Wangen  . . 

D. 

6,4 

11.  1 

Wangen  . . 

D. 

57,8 

11.  I 

Backnang  . 

12. 

Blaubeuren  . 

D. 

6,3 

12. 

Vaihingen  . 

N. 

57,0 

12. 

Mergentheim 

13. 

Riedlingen  . 

D. 

6,3 

13. 

Tettnang  . . 

D. 

55,6 

13. 

Stuttgart,  Amt . 

14. 

Ileilbronn  . 

N. 

6,2 

14. 

Biberach . . 

D. 

54,8 

14 

Geislingen  . 

15. 

Gerabrunn  . 

J. 

1 .5,7 

15. 

öhringcn . . 

J. 

54,4 

15. 

Welzheim  . j 

16. 

Stuttgart,  Amt 

N. 

I 5,4 

16. 

Tübingen 

Sch. 

54,3 

16. 

Crailsheim  . | 

17. 

Hall  . . . 

J. 

1 5,8 

17. 

Horb  . . . 

Sch. 

53,8 

17.  ; 

Neckarfulin  . | 

18. 

MUnllngen  . 

D. 

18. 

Kirchheim  . 

D. 

53,6 

18. 

KUnzelsau  . i 

19. 

Geislingen  . 

I). 

' 5,2 

19. 

Rflttenbiirg  . 

Sch. 

53,1 

19. 

Hall  • • • 1 

20. 

öbringeii 

J. 

‘ 52 

20. 

Herrenberg 

Sch. 

52.2 

20. 

Ellwangen  . 

21. 

' Tettnang 

D. 

5,1 

21. 

Saulgati  . . 

D. 

51,6 

21. 

Öhringen . . ’ 

22. 

Göppingen  . 

D.  [ 5,1 

22. 

Göppingen  . 

D. 

51,5 

22. 

Leunberg  . I 

23. 

Cannftatt 

N. 

1 

23. 

Leutkirch  . 

D. 

51,2 

28. 

; Heilhronn  . ’ 

24. 

Herrenberg  . 

Sch. 

r,,i 

24. 

Ellwangen  . 

.1. 

50,9 

24. 

' Vaihingen  . 

25. 

Horb  . . . 

Sch. 

' 5,1 

25. 

Waldfee  . 

D. 

' 50,9 

25. 

Gaildorf 

26. 

Leonberg  . 

N. 

( 4,9 

26. 

Riedlingen  . 

D. 

' .50,5 

26. 

Schorndorf  . ^ 

27. 

Reutlingen  . 

Sch. 

4,9 

27. 

Hall  . . . 

J. 

49,9 

27. 

Befigheim  . i 

28. 

Sulz  . . . 

Sch. 

4,7 

28. 

Gerabronn  . 

J. 

49,8 

28. 

' Herrenberg 

29. 

' Uottwcil  . . 

Sch. 

4,4 

29. 

Crailsheim  . 

J. 

49,4 

29. 

Horb  . . . ; 

30. 

Urach  . . 

Sch. 

1 4,3 

30. 

Ravensburg 

D. 

' 49,3 

30. 

Marbach  . . 

31. 

Neckarfulin . 

N. 

4,1 

31. 

Ncckarfnlm . 

N. 

: 49,2 

31. 

Tübingen  . | 

32. 

Eßlingen  . . 

N. 

1 4,1 

32. 

Brackenheiin 

N. 

49,0 

.32. 

Cannftatt  . 

33. 

Böblingen  . 

N. 

4.1 

33.  1 

Schorndorf  . 

J. 

48,8 

33. 

Waiblingen . 

34. 

. Befigheim  . 

N. 

4,1 

34. 

Heilbronn  . 

N. 

■ 48,3 

34. 

Brackenbeim 

H5. 

I Crailsheim  . 

J. 

1 3,9 

35.  j 

Leonberg  . 

N. 

48,3 

35. 

Böblingen  . 

36. 

Kitnzelsau  . 

1 

1 

.1. 

1 8,9 

' 

1 

36. 

1 

1 

Weinsberg  . 

N. 

48,2 

1 

1 

1 

1 

36. 

1 Sulz  ... 

>)  N.  = Neckar-,  Sch.  = Schwarzwald-,  J.  = Jagft-,  D.  = Donaukreia. 
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(tand. 

Tiebfiands  am  10.  Januar  1883,  berechnet  auf  100  Hektar  Fläche. 

I 1.  H.  S.  66.) 


kilometer)  Fläche  kommen: 

Schweiae 

Ziegea 

1 

Kreis  ‘) 

Stück- 

zahl 

Ordn.-i 
zahl  ; 

Name 

i; 

Kreis  ’) 

Ordn.-l 

zahl  1 

1 

Name 

Kreis  *) 

Stück- 

zahl 

a 11 1 

des  Oberamts 

!1 

ii 

des  0 b e ram ts 

u_i 

12. 

13. 

14. 

15.  j 

16. 

17.  , 

18. 

19  ■' 

1».  , 

20. 

fi 

* --  - — , 

i 

1 

D.  H 216,1 

1. 

Horb  ... 

Sch.  ' 

25,9 

1.  1 

Stuttgart,stadt 

N.  i 

12,0 

151,0 

2, 

Brackenheim . 

N. 

25,2 

2. 

Cannftatt  . . 

N.  ' 

9,2 

J. 

64,2 

3. 

Hall.  . . . 

J. 

24,7 

3.  i 

Spaichingen  . 

Sch.  j 

9,1 

J. 

62,6 

4. 

Ilerrenberg  . 

Sch. 

24,1 

4.  i 

Tuttlingen 

Sch.  1 

9,0 

J. 

54,1 

5. 

üerabronn 

J. 

24,1 

5.  1 

Heilbronn  . . 

N. 

8,7 

Sch.  ! 

52,2 

6. 

Bellgheim 

N.  1 

23,9 

6.  1 

Rottweil  . . 

Sch.  ! 

8,1 

N. 

50,0 

7.  ! 

Ravensbarg  . 

D. 

22,1 

7. 

Reutlingen  . 

Sch.  ! 

7,3 

N.  ! 

49,3 

8.  ! 

Ludwigsbnrg 

N. 

21,7 

ö.  1 

Balingen  . . 

Sch. 

5,8 

J. 

48,4 

9. 

Vaihingen 

N. 

21,5 

9-  i 

Bongheim . . 

N. 

5,6 

D. 

44,9 

10. 

Tettnang  . . 

D. 

21,5 

10.  ! 

Ludwigsburg 

N. 

5,5 

N. 

42,7 

11. 

Rottweil  . . 

Sch. 

21,2 

11.  1 

Oberndorf 

Sch. 

5,4 

.1.  1 

42,1 

12. 

Rottenburg  . 

Sch. 

20,6 

12.  ! 

Neckarfulm  . 

N. 

5.1 

N.  ' 

40,7 

13.  1 

Laupheim  . . 

D. 

20,5 

13.  [ 

Brackenheim 

N. 

: 4,8 

D. 

39,3 

14 

Leonberg  . . 

N.  , 

20,3 

14. 

Vaihingen . . 

N. 

4,7 

J. 

38,2 

15. 

Mergentheim . 

J. 

19,8 

15. 

Tübingen  . . 

Sch. 

i 4,4 

J. 

38,1 

16. 

Crailsheim 

J. 

19,7 

16. 

Waiblingen  . 

N. 

^ 4,3 

N. 

37,5 

17. 

Heilbronn . . 

N. 

19,6 

17. 

Weinsberg  . 

N. 

' 4,2 

J. 

37,3 

18. 

Tuttlingen 

Sch. 

19.4 

18. 

Maulbronn  . 

N. 

4,2 

.1. 

36,8 

19. 

Sulz  .... 

Sch. 

19,0 

19. 

Nürtingen  . . 

Sch. 

3,8 

.1. 

35,1 

20. 

Ehingen  . . 

D. 

18,9 

20. 

Tettnang  . . 

D. 

3,7 

J. 

31,2 

21. 

Ohringen  . . 

J. 

18,6 

21. 

Stuttgart,  Amt 

N. 

3,7 

N. 

30,4 

22 

Stiutgart,stadt 

N. 

18,3 

22. 

Eßlingen  . . 

N. 

3,5 

N. 

29,7 

23. 

Neckarfulm  . 

N. 

18,1 

23. 

Horb  . . . 

Sch. 

3,5 

N. 

29,4 

24. 

Nagold . . . 

Sch. 

18,0 

24. 

Leonberg  . . 

N. 

3,4 

J. 

28,0 

25. 

Saulgau  . . 

D. 

17,8 

25. 

Öhringen  . . 

J. 

3,3 

.1. 

27,3 

26. 

Kiinzelsaii.  . 

J. 

17,5 

26. 

Schorndorf  . 

J. 

3,3 

N, 

i 27.3 

27. 

Biberach  . . 

D. 

17,4 

27. 

Sulz .... 

Sch. 

3,2 

Sch. 

, 26,8 

28. 

Spaichingen  . 

Sch. 

17,3 

28. 

Ravensburg  . 

D. 

3,1 

Sch. 

26,6 

29. 

Cannftatt  . . 

N. 

17,2 

29. 

Saulgau  . . 

D. 

3.0 

N. 

26,2 

30. 

Böblingen . . 

N. 

16,1 

:i0. 

KUnzelsau 

.1. 

2,9 

Sch. 

1 25,3 

31. 

.Marbach  . . 

N. 

16,0 

31. 

Rottcnbnrg  . 

Sch. 

2.8 

N. 

I 21,4 

32. 

.Maulbronn  . 

N. 

15,9 

32. 

Marbach  . . 

N. 

2.8 

N. 

i 24,1 

:43. 

1 Weinsberg 

N. 

15,9 

33. 

Backnang . . 

N. 

2,7 

N. 

24,0 

34. 

1 Riedlingen  . 

1 15,9 

34. 

Mergentheim . 

J. 

2.5 

N. 

23,0 

35. 

1 Waldfee  . . 

D. 

15,4 

do. 

Laupheim  . . 

2.4 

Sch. 

( 

22,8 

i 

36. 

I Calw  . . . 

Sch. 

15,1 

36. 

i Crailsheim  . 

: 

1 

! 

.1 

i 

1 

2,4 
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(Noch)  IV.  1.  Reihenfolge  der  Oberämter  nach  der  verhältnismäßigen  Stärke 


Auf  100  Hektar  (1  Qusdrat- 


fftrde 

Riadlirh 

Sehsfr 

Ordn.- 

zahl 

I Name 

Kreis*) 

Stück- 

zahl 

1 

1 

Ordn.- 

zahl 

Name 

1 Kreis ') 

1 

Stück- 

^ m Ul 

Ordn.- 

zahl 

1 Name 

1 1 

des  Oberamts 

r 

des  Oberamts 

1 

ZAnl 

des  Oberamts  I 

1. 

1 9 

i 

3. 

1 

5. 

( 6. 

7. 

i, 

9. 

10.  1 

t _ . r 

;t7. 

Nagold  . . 

Sch. 

39 

37. 

i Maulbronn  . 

N. 

1 47,6 

37, 

Urach  . . 

Ij  Tübingen 

Sch. 

3.8 

38. 

1 Backnang  . 

N. 

! 47,6 

38. 

Maulbronn  . 

:$9. 

' Mergentheim 

J. 

1 3.8 

39. 

Sulz  . . . 

Sch. 

46.9 

39. 

j Blaubeuren  . 

40. 

Oberndorf  . 

Sch. 

3,8 

40. 

, Aalen  . . 

J. 

46,8 

40. 

I Balingen  . . | 

41. 

Vaihingen  . 

N. 

3,8 

41. 

■ Welzheim  . 

J. 

i 46,6 

41. 

I Reutlingen  . 

42. 

Heidenheim . 

J. 

3,8 

42. 

KUnzelsan  . 

J. 

46,2 

42. 

1 Waldfee  . . j 

43. 

1 Maulbronn  . 

N. 

3,7 

43. 

I Rottweil  . . 

Sch. 

; 45,3 

43. 

W’einsberg  . 

44. 

Balingen  . . 

Sch. 

3,7 

44. 

Ehingen  . . 

D. 

44,9 

44. 

1 Nagold  . . , 

45. 

Tuttlingen  . 

Sch. 

3,6 

45. 

Gaildorf . . 

J. 

' 44,8 

45. 

Rottweil  . . 1 

46. 

Gmünd  . . 

J. 

3,6 

46. 

Ulm  . . . 

D. 

43,6 

46. 

I Calw  . . . 1 

47. 

Uottenburg  . 

Sch. 

3,5 

47. 

Mergentheim 

J. 

43,2 

47. 

1 Ravensburg  j 

48. 

Neresheim  . 

J. 

3,5 

48. 

Urach  . . 

Sch. 

42,7 

48. 

Neresheim  . 1 

49. 

Brackenheim 

N. 

3.4 

49. 

Böblingen 

N. 

I 42,0 

49. 

Münllngon  . ^ 

50. 

Marbach  . . 

N. 

3,2 

50. 

Oberndorf  . 

Sch. 

40,0 

50. 

Oberndorf  . 

51. 

Waiblingen  . 

N. 

3,1 

51. 

Balingen  . . 

Sch. 

38,6 

51. 

Rottenburg  . 1 

52. 

Ellwangen  . 

8,1 

52. 

Reutlingen  . 

Sch. 

38,4 

52. 

Laupheim 

53. 

Aalen  . . . 

J. 

3,1 

53. 

Neresheim  . 

J. 

37,0 

53. 

Leutkirch  . ' 

54. 

Calw  . . . 

Sch. 

2.8 

54. 

Nagold  . . 

Sch. 

36,9 

54. 

Ehingen  . . , 

55.  ' 

Kirehheim  . 

1>. 

2.7 

55. 

Blaubeuren  . 

D. 

36,8 

55. 

Biberach  . . ■ 

56. 

Backnang  . 

2,7 

56. 

Spaichingen. 

Sch. 

36,8 

56. 

Tetlnang . . | 

57. 

Spaichingen . 

Scb. 

2,5 

57. 

Ueidenheim . 

J. 

34,8 

57. 

Wangen  . . 

58.  1 

Gaildorf  . . 

.1. 

1 2.4 

68. 

Tuttlingen  . 

Sch. 

34,4 

58. 

. Riedlingen  . 

59.  ' 

Nürtingen 

Sch. 

2,3 

59. 

Calw  . . . 

Sch. 

32,6 

59. 

Saulgau  . . 

60. 

Welzheim 

J.  1 

2,3 

60. 

Geislingen  . 

D. 

32,5 

60. 

Tuttlingen  . : 

61.  ! 

Weinsberg  . 

N. 

2,2 

61. 

StUttgart,8lartt 

N.  , 

31,7 

61. 

Freudenftadt 

62.  , 

Freudenftadt 

Sch. 

2,1 

62.  ! 

Münfingen  . 

D. 

29,6 

62. 

StuttgartjSudt' 

63.  ' 

Neuenbürg  . 

Sch. 

2,0 

63. 

Freudenftadt 

Sch. 

24,0 

63. 

Neuenbürg  . 

64. 

Schorndorf . 

J. 

1,6 

64. 

Neuenbürg  . 

Sch. 

23,6 

64. 

Spaichingen  i 

Kreife; 

I. 

Donankreis . 

— 

6,7 

I.  i 

Neckarkreis 

— 

52,9 

1. 

Jagftkreis  . 

J[.  1 

Neckarkreis 

_ 1 

5,5 

11. 

Donaukreis  . 

47,5 

11. 

Neckarkreis  : 

111.  ‘ 

Jagftkreis  . 

— 

3,8 

111 

Jagftkreis  . 

— 

46,7 

111. 

Donaukreis 

IV. 

Schwavzw.-Kr. 

— 

3,6 

IV. 

Schwarzw.-Kr. 



39,9 

IV.  : 

Schwarzw.-Kr. 



Irttdleri; 

- 

b.O 



VirttdWri 



46,4 



Vlrtldkerg 

Deutfehis 

1 

Deutfehes 

Deutfehes 

( 

1 

Reich 

1 

1 

0,5 

- 1 

Reich 

29,2 
1 ’ 

1 

Reich 

\ 

, 

')  Siehe  die  Anmerkung  auf  Seite  G2. 
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I.  6') 


des  Viehrtands  um  10.  Januar  1883,  berechnet  auf  ICH)  Hektar  Fläche. 


kilometer)  Fläche  kommen; 


Sekweiae 

Zitgen 

Kreis  •) 

Stück- 

zahl 

Ordn.-j 
zahl  1 

Name 

Kreis 

Stück- 

zahl 

Ordn.-! 
zahl  1 

Name 

Kreis ')  | 

Stück 

zahl 

des  Oberamts 

des  0 beramts  j 

.1.  1 

12. 

13.  1 

14. 

15.  1 

16. 

17. 

18. 

19.  1 

20. 

Sch.  ■ 

22,7 

! 

37. 

Balingen  . . 

Sch. 

15,1 

37. 

Gerabronn  . . 

|l 

1 

J.  i 

2,0 

N.  ; 

20,9 

38. 

Stuttgart,  Amt . 

N. 

15,1 

88. 

Hall  .... 

J. 

2,0 

D. 

18,8 

39. 

Nürtingen  . . 

Sch. 

14,8 

39. 

Urach  . . . 

Sch. 

2,0 

Sch. 

17,8 

40. 

Waiblingen 

N. 

13,9 

40. 

Waldfee.  . . 

D. 

1,9 

1 Sch. 

17,1 

41. 

Eßlingen  . . 

N. 

13,3 

41. 

Böblingen  . . 

N. 

1,7 

D. 

16,0 

42.  : 

Tübingen  . . 

Sch. 

13,0 

42. 

Nagold  . . . 

Sch. 

1,7 

N.  1 

15,9 

43.  1 

Neuenbürg  . . 

Sch. 

12,1 

43. 

Geislingen  . . 

1 

1,7 

Sch.  1 

15,0 

44.  { 

Oberndorf  . . 

Sch. 

11,5 

44. 

Aalen  . . . 

J. 

1,6 

Sch.  i 

15,0 

45. 

Ulm  .... 

D. 

10,9 

45  j 

Gaildorf.  . . 

J. 

1,6 

Sch. 

14,5 

46. 

Kirchheim  . . 

D. 

10,9 

46. 

Biberach  . . 

D. 

1,6 

D.  i 

1 

14,4 

47. 

Backnang  . . 

N. 

10,7 

47. 

Wangen . . . 

D. 

1,6 

J. 

13,9 

48.  . 

Heidenheim  . 

J. 

10,6 

48. 

Kirchheim  . . 

D. 

1,5 

D.  ! 

10,1 

49. 

Reutlingen  . . 

Sch. 

10,4 

49. 

Neuenbürg  . . 

Sch. 

1,5 

1 Sch.  j 

9,8 

50. 

Ellwangen  . . 

J. 

10,4 

50. 

Freudenftadt  . 

Sch. 

1,5 

! Sch.  ' 

9,0 

51. 

Gmünd  . . 

J. 

9,8 

51. 

Ehingen  . . . 

D. 

1,5 

ü. 

7,8 

52. 

Urach  . . . 

Sch. 

9,5 

52. 

Heidenheim 

J. 

1,4 

D. 

7,3 

53. 

Göppingen  . . 

D. 

9,4 

53. 

Welzheim  . . 

J. 

1,4 

1 D. 

7,3 

54. 

Mün  fingen  . . 

D. 

9,3 

54. 

Gmünd  . . . 

J. 

1,4 

D. 

7,0 

55. 

; Blaubeuren 

D. 

1 9,3 

55. 

Riediingen  . . 

D. 

1,4 

D. 

6,6 

56. 

Gaildorf.  . . 

J. 

9,2 

56. 

Ulm  .... 

D. 

1,8 

D. 

5,6 

57. 

Neresheim  . . 

J. 

9,1 

57. 

Göppingen  . . 

D. 

1,3 

D. 

6,4 

58. 

1 Aalen  . . . 

J. 

8,0 

58. 

Ellwangen  . . 

J. 

1,1 

D- 

5,0 

59. 

1 Wangen . . . 

D. 

7,8 

59. 

Uerrenberg 

> Sch. 

1,0 

Sch. 

i 5,0 

60. 

' Freudenftadt  . 

Sch. 

7,3 

60. 

Leutkirch  . . 

D. 

1,0 

Sch. 

4.8 

61. 

1 Leutkirch  . . 

D. 

6,6 

61. 

: Münfingen  . . 

D. 

1,0 

; N. 

3,8 

62. 

i Geislingen  . . 

D. 

6,5 

62. 

1 Calw  .... 

Sch. 

0,9 

i Sch. 

3,7 

63. 

i Schorndorf . . 

J. 

5,9 

63. 

' Blaubeuren 

i 

0,8 

j Sch. 

1 

2,0 

64. 

{ Welzheim  . . 

J. 

5,3 

64. 

Neresheim  . . 

J. 

0,8 

39,9 

I. 

Neckarkreis  . 

. . . 

17,7 

I. 

1 Neckarkreis  . 

I 

4,4 

— 

30,7 

II. 

Schwarzw.-Kr. 

— 

15,4 

II. 

; Schwarzw.-Kr. 

4,1 

— 

27,1 

III. 

; Jagftkreis  . . 

— 

14,3 

III. 

Jagftkreis  . . 

— 

1,9 

— 

15,3 

IV. 

' Donaukreis.  . 

1 _ 

13,7 

IV. 

' Donaukreis . . 

— 

1,8 

— 

28,2 

Wirtteikerg 

— 

15,0 

— 

VlrtttiUrg 

1 

2,8 

Deutfehes 

Deutfehes 

1 

36,5 

Beich 

1 

i 

17,0 

\ 

1 

i 

Beich 

1 

1 

1 

i 

4,9 

WftrtU 

mit.  Jahr 

»Ocher  1^* 

R9.  I ].  Heft. 

\ 

I 

1 

5 

Viohftsnd. 
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IV.  2.  Reihenfolge  der  Oberümter  luicli  der  Terhältnismäßigen  Stärke 


(WUrtt.  Jahrb.  1885  I 1 S.  99; 


Auf  100  Ein- 

Pferde 

Rindneh 

Srhafe 

Ordn.' 

zahl 

Name 

1 

Kreis*) 

1 

i 

istilck- 

I zahl 
1 

II 

Ordn. 

zahl 

Name 

Kreis*) 

.Stück- 

zahl 

1 

Ordn.- 

zahl 

1 Name 

dos  Oberamts 

des  Oberamts 

des  Oberamts 

1. 

!'  2.  i 3. 

;| 

5. 

i 6. 

7. 

•i  8. 

9. 

*1  10. 

1. 

Waldfee  . . 

, D. 

i| 

! 14,6 

1. 

i' 

1 I..eutkirch  . 

98,7 

1. 

1 

Göppingen  . 

2. 

Lentkirch  . 

D. 

14,1 

2. 

Wangen  . . 

1 

I). 

, 95.3 

2. 

Kirchheim  . 

3. 

Blanbeuren  . 

i 

1 12,1 

3. 

Waldfee  . . 

D. 

1 91,4 

3. 

! Heidenheim  . 

4. 

Biberach . . 

D. 

12,0 

4. 

Ellwangen  . 

' J. 

! 87,1 

4. 

Gerabronn  . 

5. 

MUnfingen  . 

D. 

' 11,8 

5. 

Biberach  . . 

! D. 

1 81,9 

5. 

Aalen  . . . 

6. 

Wangen  . . 

D. 

1 10,6 

6. 

Riedlingcn  . 

D. 

79,7 

6. 

Ellwangen  . 

7. 

Laupheim  . 

D. 

, 10,4 

7. 

Gerabronn  . 

J. 

77,1 

7. 

Mergentheim 

8. 

Ehingen  . . 

D. 

! 10,2 

8. 

Laupheim  . 

D. 

73,3 

8. 

Geislingen  . 

9. 

1 Saulgau  . . 

D. 

1 10,0 

9. 

Saulgau  . . 

D. 

78,1 

9. 

Crailsheim  . 

10. 

Riedlingen  . 

D. 

' 9,9 

10. 

! Neresheim  . 

J. 

72,1 

10. 

Künzelsau 

11. 

Qerabronn  . 

J. 

8,8 

11. 

Blaubeuren  . 

D. 

: 70,5 

11. 

Welzheim  . 

12. 

Ravensburg. 

D. 

8,1 

12. 

Ehingen  . . 

D. 

69,1 

12. 

Gmünd  . . , 

18. 

Ulm  . . . 

D. 

8,0 

18. 

Tettnang . . 

D. 

68,1 

13. 

Gaildorf  . . , 

14. 

Ludwigsburg 

N. 

7,3 

14. 

MUnfingen  . 

D. 

67,8 

14. 

' Hall  . . . i 

15. 

Neresheim  . 

J. 

6,8 

15. 

; Gaildorf  . . 

J. 

1 64,8 

15. 

Backnang  . | 

16. 

Geislingen 

D. 

1 6,8 

16. 

! Crailsheim  . 

J. 

1 61,6 

16. 

' Neckarfulm  . | 

17. 

Tettnang . . 

D. 

1 6,3 

17. 

! Mergentheim 

J. 

' 60,6 

17. 

Blaubeuren  . ' 

18. 

Hall  . . . 

J. 

1 5,8 

18. 

Öhringen.  . 

J. 

60,2 

18. 

Öhringen . . 

19. 

Öhringen 

J. 

6,7 

19. 

Ravensburg. 

D. 

, 60,1 

19. 

Nürtingen  . { 

20. 

Sulz  . . . 

Sch. 

5,7 

20. 

Künzelsan 

J. 

58,2 

20. 

Ulm  . . . ; 

21. 

Mergentheim 

J. 

5,4 

21. 

Sulz  . . . 

Sch. 

57,8 

21. 

Waldfee  . . 

22. 

Ellwangen  . 

J. 

5,3 

22. 

Welzheim  . 

J. 

56,4 

22. 

Leonberg.  . 

23.  1 

KQnzelsan  . 

J. 

4,9 

23. 

Hall  . . . 

J. 

64,4 

23. 

Sulz  . . . 1 

24.  , 

Crailsheim  . 

J. 

4,9 

24. 

Herrenberg  . 

Sch. 

50,9 

24. 

Neresheim  . i 

25.  , 

Uerrenberg  . 

Sch.  ' 

4,8 

25. 

Aalen  . . . 

.1. 

49,3 

25. 

Herrenberg  . 

26.  ' 

Rottweil  . . 

Sch.  i 

4,7 

26. 

Horb  . . . 

Sch. 

49,1 

26. 

V aihingen  . 

27. 

Heidenheim . 

J. 

4,7 

27.  ! 

Rottweil  . . 

Sch. 

48,1 

27.  1 

Horb  • • • ( 

28. 

Horb  . . . 

Sch. 

4,6 

28.  : 

.Marbach  . . 

N. 

48,1 

28. 

MUnfingen  . ' 

29.  ; 

Leonberg  . j 

N. 

4,5 

29. 

Vaihingen  . 

N. 

48,0 

29. 

Urach . . . 

30. 

Nagold  . . 

Sch. 

4,2 

30. 

Neckarfulm  . 

N. 

47,2 

30. 

Stuttgart,  Amt 

81.  ' 

Urach  ... 

Sch.  . 

4,1 

31. 

Gmünd  . . 

J.  j 

46,8 

31.  ^ 

Brackenheim 

32.  1 

Tuttlingen  . 

Sch.  : 

4,1 

32.  1 

Spaichingen. 

Sch.  j 

46,8 

82.  ' 

Marbach  . . 1 

33. 

Oberndorf  . 

Sch. 

4.1 

33. 

Backnang  . 

N. 

44,7 

33. 

Schorndorf  . ' 

34.  1 

Neckarfnlm. 

N. 

4,0 

34. 

Brackenheim 

N. 

44,5 

34.  1 

Böblingen  . 

35. 

Böblingen  . ' 

N. 

3,6 

35. 

[.eonberg  . 

N. 

44,1 

35. 

Ludwigsbnrg 

36. 

I| 

II 

Frondenftadt  | 

Sch. 

1 

1 

3,5 

36. 

1 

Rottenburg  . 

Sch. 

1 

1 

1 

! 

1 

1 

43,8 

36.  ! 

! 

; 

; 

Maulbronn  . | 
1 

1 

')  Nach  der  Volkszählnng  vom  1.  Dezember  1880.  — ')  N.  = Neckar-,  Sch.  = Schwarz- 
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des  TiehfUnds  am  10.  Januar  1883,  berechnet  auf  lOO  Einwohner.  ‘) 
1888  I 1.  H.  S.  64.) 


wohner*)  kommen: 


Schweine 

Ziegen 

Kreis*) 

jstnck. 

1 zahl 

Ordn.- 

zahl 

Name 

Kreis  *) 

Stück- 

zahl 

Ordn.-{ 
zahl  1 

Name 

Kreis’) 

1 

Stock 

zahl 

des  Oberamts 

dos  Oberamts 

11. 

12. 

13. 

14. 

15.  i 

16. 

17.  1 

18. 

19. 

20. 

1 

D. 

142,5 

1. ! 

Gerabronn  . . 

I 

1 

J.  i 

37,8 

1. 

Spaichingen 

• 1 

"1 

Sch. 

11,3 

D.  1 

114,3 

2.  ! 

Ehingen . . . 

D. 

29,1 

2. 

Tuttlingen  . 

Soh. 

10,2 

j.  ; 

77,4 

3.  j 

Mergentheim  . 

J. 

27,8 

3. 

Rottweil 

. ! 

Scb. 

8,6 

j. 

74,8 

4.  1 

Waldfee.  . . 

D.  ! 

27,7 

4. 

Oberndorf  . 

. i 

Sch. 

6,7 

j. 

67,6 

5.  1 

Ravensburg  . 

D.  j 

27,0 

5. 

Balingen 

• 1 

Sch. 

5,5 

j. 

60,1 

6. 

Hall  .... 

J. 

26,9 

6. 

Neckarfulm 

. i 

N. 

4,9 

j. 

59,0 

7. 

Tettnang  . . 

D. 

26,3 

7. 

Reutlingen  . 

Sch.  i 

4,8 

D. 

61,4 

8.  1 

Biberach  . . 

D. 

26,1 

8. 

Tettnang  . 

D.  1 

4,5 

J. 

47,6 

9. 

Laupheim  . . 

D. 

25,8 

9. 

Brackenheim 

. ■ 

N. 

4,3 

J. 

47,1 

10. 

Saulgau  . . . 

D. 

25,2 

10. 

Saulgan  . . 

D. 

4,8 

J. 

46,3 

11. 

Riedlingen  . . 

D. 

25,0 

11. 

Vaihingen  . 

. 1 

N.  i 

3,9 

J. 

42,8 

12. 

Crailsheim  . . 

J. 

24,6 

12. 

Sulz  . . . 

. 1 

Soh.  1 

3,9 

J. 

40,5 

13. 

Horb  .... 

Scb. 

23,7 

13. 

Ravensburg 

. 

D.  1 

8,8 

J. 

40,2 

14. 

Uerrenberg . . 

Sch. 

23,5 

14. 

KUnzelsau  . 

• 

J.  1 

3,7 

N. 

40,1 

15. 

Brackenheim  . 

N. 

22,9 

15. 

Weinsberg  . 

. 

N. 

8,7 

N. 

86,0 

16. 

Sulz  .... 

Sch. 

22,8 

16. 

Maulbronn  . 

N. 

3,7 

D. 

35,9 

17. 

Rottweil  . . 

Sch. 

22,5 

17. 

Öhringen 

J. 

3,6 

J. 

35,2 

18. 

KQnzelsan  . . 

J. 

22,1 

18. 

Heilbronn  . 

N. 

3,6 

Sch. 

34,1 

19. 

Tuttlingen  . . 

Sch. 

22,0 

19. 

Mergentheim 

J. 

8,4 

D. 

33,7 

20. 

Spaichingen 

Sch. 

21,5 

20. 

Waidfee . . 

D. 

3,4 

D. 

28,8 

21. 

MUnfingen  . . 

D. 

21,1 

21. 

Befigheim  . 

N. 

3,4 

N. 

27,7 

22. 

Öhringen  . . 

J. 

20,6 

22. 

Horb  . . . 

Sch. 

3,2 

Sch. 

1 27,3 

23. 

Nagold  . . . 

Sch. 

19,4 

23. 

Gerabronn  . 

J. 

3,2 

J. 

27,0 

24. 

Calw  .... 

Sch. 

18,9 

24. 

Lanpheim  . 

D. 

1 3,1 

Seh. 

26,1 

26. 

Leonberg  . . 

N. 

18,6 

25. 

Leonberg  . 

N. 

3,1 

N. 

24,8 

26. 

Vaihingen  . . 

N. 

18,1 

26. 

Crailsheim  . 

J. 

3,0 

Sch. 

24,3 

27. 

Ellwangen  . . 

J. 

17,9 

27. 

Tübingen 

Soh. 

2,8 

D. 

22,9 

28. 

Blaubeuren . . 

D. 

17,8 

28. 

Wangen 

D. 

i 2,6 

Sch. 

22,1 

29. 

Neresheim  . . 

J. 

17,7 

29. 

Backnang  . 

N. 

! 2,6 

N. 

21,9 

30. 

Neckarfulm 

N. 

17,4 

SO. 

Freudenftadt 

Sch. 

I 2,5 

N. 

21,8 

31. 

Rottenburg 

Sch. 

1 17,0 

31. 

Nürtingen  . 

Sch. 

' 2,5 

N. 

21,4 

32. 

Befigheim  . . 

N. 

14,6 

32. 

Schorndorf . 

J. 

2,4 

J. 

20,5 

33. 

NeuenbOrg  . . 

Sch. 

14,5 

33. 

Cannftatt 

N. 

2,4 

N. 

1 20,4 

34. 

Balingen  . . 

Sch. 

14,3 

34. 

Biberach  . 

D. 

: 2,4 

N. 

19,3 

85. 

Böblingen  . . 

N. 

14,3 

35. 

Gaildorf 

J. 

J 2,3 

1 N. 

18,3 

' 

86. 

Weinsberg  . . 

N. 

14,0 

36. 

Ebingen  . . 

i 

D. 

I 

1 

i 

i 2,3 

i 

|i 

!' 

1, 

i! 

1. 

w.'ild-,  .1.  = Jagft*,  D.  = Donaukreis. 
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(Noch)  lY.  2.  Rflihenfolge  der  Oberämter  nach  der  verhältnismäliigeii  Stärke 


l ’ 

i 

- 

Auf  100  Ein- 

Vkrif 

1 

ßindriek 

Srhife 

Ordn.- 

zahl 

Name 

Kreis»)  1 

i 

Stück- 
zah  1 

Ordn.'l 
Zahl  1 

Name 

Kreis») 

Stück- 

zahl 

Ordn.- 

zahl 

Name 

des  Oberamts 

des  Oberamts 

des  Oberamts  j 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

_ i 

8. 

1 

10.  1 

37. 

Gaildorf  . . 

J. 

3,5 

37. 

Heidenlieim  . 

i 

J. 

43.0 

37. 

I 

Calw  . . . ■ 

38. 

Halingen  . . 

Sch. 

3,5 

38. 

Weinsberg  . 

N. 

42,6 

38. 

Eßlingen . . | 

39. 

Calw  . . . 

Sch. 

3,5 

3». 

Oberndorf  . 

Sch. 

42,6 

39. 

Ravensburg . 

40. 

Göppingen  . 

D. 

3,4 

40 

Geislingen  . 

D. 

42,4 

40. 

Balingen  . . 

41. 

Aalen  . . . 

J. 

3,3 

41. 

Maulbronn  . 

N. 

41,8 

41. 

Hefigheim  . 

42. 

Maulbronn  . 

N. 

3,2 

42. 

Urach . . . 

Sch.  1 

41,4 

42.  1 

Nagold  . . 

48. 

Vaihingen 

N. 

3,2 

43.  ' 

Calw  . . . 

Sch.  1 

40,9 

43. 

Tübingen 

44. 

Heutlingen  . 

Sch. 

3,2 

44. 

Kirchheim  . 

D.  , 

40,6 

44.  ' 

Kottweil  . . 

45. 

Spaichingen . 

Sch. 

3,2 

45. 

Nürtingen  . 

Sch. 

40, .5 

45. 

Leutkirch  . 

46. 

ßrackenheim 

N. 

8,1 

46. 

Freudenftadt 

Sch. 

40,4 

46.  i 

Weinsberg  . 

47. 

ßottenburg  . 

Sch. 

2,9 

47. 

Nagold  . . 

Sch. 

39,9 

47. 

Waiblingen  . 

48. 

Stuttgart,  Amt 

N. 

2,9 

48. 

Tuttlingen  . 

Sch. 

39,0 

48.  ; 

Heilbronn 

40. 

Gmünd  . . 

J. 

2,8 

49. 

Böblingen  . 

N. 

37,2 

49.  1 

Reutlingen  . 

50. 

Welzheim 

J. 

2.7 

50. 

Balingen  . . 

Sch. 

36,7 

50.  ' 

Ehingen  . . 

51. 

Marbach  . . 

N. 

2,6 

51. 

Schorndorf  . 

J. 

36,6 

51.  1 

Bibcrach . . 

52. 

Hellbronn 

N. 

2.5 

52. 

Waiblingen  . 

N. 

36,1 

52. 

Oberndorf  . 

53. 

Backnang  . 

N. 

2,5 

53. 

Befighcim  . 

N. 

35,0 

53. 

Laupiieim  . 

54. 

Bdlgheim 

N. 

2,5 

54. 

Tübingen 

Sch. 

34,5 

54. 

Wangen  . . 

55. 

Neuenbürg  . 

Sch. 

2,5 

55. 

Göppingen  . 

D. 

:33,9 

55. 

Riedlingen  . 

56. 

Tübingen 

Sch. 

2.4 

56. 

Ulm  . . . 

D. 

32,8 

56. 

Tcttnang . . 

57. 

Stuttgart, 8t»dt 

N. 

2,2 

57. 

Stuttgart,  Amt 

N. 

31,1 

57. 

Freudenftadt 

58. 

Kirchheioi  . 

D. 

2,1 

58. 

Neuenbürg  . 

Sch. 

' 28,3 

58.  1 

Rottenburg . 

59. 

Weinsberg  . 

N. 

2,0 

59, 

Ludwigsburg 

N. 

25,8 

59.  ' 

Saulgan  . . ! 

60. 

Waiblingen  . 

N. 

1,6 

60. 

Reutlingen  . 

Sch. 

, 25,2 

60. 

Cannftatt  . I 

61. 

Nürtingen  . 

Sch. 

1,5 

61. 

Eßlingen  . . 

N. 

' 23,1 

61. 

Tuttlingen  . , 

62. 

Eßlingen  . . 

N. 

1,5 

62. 

Heilbronn  . 

N. 

19,7 

62. 

Neuenbürg  . 1 

63. 

Cannftatt 

N. 

1,8 

63. 

Cannftatt 

N. 

16,1 

63. 

Spaichingen  ' 

64. 

Schorndorf . 

J. 

1.2 

64. 

Stuttgart,siadt 

N. 

0,8 

64. 

Stuttgart, st»dt| 

K reife : 

1 

1 

1. 

Donaukreis . 

— 

9,0 

I. 

Donaukreis  . 

63,6 

1. 

Jagftkreis  . 

II. 

Jagftkreis  . 

— 

4,8 

II. 

Jagftkreis.  . 

— 

58,9 

II. 

Donaukreis . | 

III. 

Schwarzw.-Kr. 

3,6 

III. 

Schwarzw.-Kr. 

. 

40,3 

III. 

Neckarkreis  j 

IV. 

Neckarkreis 

* . 

2,9 

IV. 

Neckarkreis 

— 

28,8 

IV. 

Schwarzw.-Kr.  I 

— 

— 

4,9 

— 

WlrUtDltrg 

— 

45,9 

flrttenktrg 

Deutfehes 

Deutfehes 

1 

Deulffhes 

Reich 

7,8 

Reich 

1 34,9 

1 

j 

Reich 

’)  ’)  Siehe  (Ue  Aninerk.  anf  Seite  66  fg. 
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des  Viehrtands  am  10.  Jauuar  188«%  berechnet  auf  100  Einwohner.') 


wuhDer*)  kommen: 

Sthweio« 

Ziegto 

! 

Kreis*) 

Stück- 

zahl 

Ordn.- 

zabl 

! Name 

! 

1 Kreis-) 

l 

1 

.Stück- 
1 zah  1 

Ordn.- 1 .jj 

zahl  j, 

Kreis*) 

t 

Stück- 

zahl 

des  Oberamts 

des  Oberamts 

11. 

12. 

13. 

14. 

1 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

1 20. 

Sch. 

18,2 

37. 

i 

j 

[ Maulbronn  . . 

N. 

14,0 

87. 

Rottenburg 

Sch. 

2,3 

N, 

17,8 

38. 

1 Gaildorf.  . . 

J. 

13,3 

38. 

Geislingen  . . 

D. 

2,3 

D. 

17,5 

39. 

Marbach  . . 

N. 

13,1 

39. 

Münfingen  . . 

D. 

2,3 

Sch. 

16,9 

40. 

Heidunheira 

J, 

13,1 

40. 

Marbach . . . 

N. 

2,8 

' N. 

i 16.6 

41 

Wangen . . . 

D. 

13,0 

41. 

Waiblingen 

N. 

2,2 

Sch. 

16,2 

42. 

! Leutkirch  . . 

D. 

12,8 

42. 

: Hall  .... 

J. 

1 2,2 

Sch. 

16,1 

43. 

Freud  unftadt  . 

Sch. 

12,2 

43. 

Riedlingcn  . . 

D. 

I 

Sch. 

15,9 

44. 

Oberndorf  . . 

Sch. 

12,2 

44. 

Ludwigsburg  . 

N. 

1 2,1 

D. 

14,1 

45. 

! Backnang  . . 

N. 

10,1 

45. 

1 Stuttgart,  Amt  . 

N. 

2.0 

N. 

14,1 

46. 

1 Nürtingen  . . 

Sch. 

9,G 

46. 

' Leutkirch  . . 

D. 

1,9 

N. 

12,6 

47. 

Urach  . . . 

Sch. 

9.2 

47. 

Urach  . . . 

Sch. 

1,9 

N. 

12,1 

48. 

Geislingen  . . 

D. 

8,5 

48. 

Nagold  . . . 

Sch. 

1 1,9 

Sch. 

11,2 

49. 

Aalen  . . . 

J. 

8,4 

49. 

Ellwangen  . . 

J. 

! 1,8 

D.  j 

11,2 

50. 

1 Ludwigsburg  . 

N. 

8,3 

50. 

Neuenbürg  . . 

Sch. 

1 1,8 

D. 

10,5 

51. 

; Tübingen  . . 

Sch. 

8,3 

51. 

Aalen  . . . 

J. 

1,7 

Sch. 

10,4 

52.  ! 

Kirchheim  . . 

D. 

8.2 

52. 

lleidenheiin  . 

J. 

1,7 

D. 

9,9 

53. 

Ulm  ...  . 

D. 

8,2 

58. 

Welzheim  . . 

J. 

1,7 

D. 

9,4 

54. 

Stuttgart,  Ami . ’ 

N. 

8,1 

54. 

Böblingen  . . 

N. 

1,5 

ü. 

8,5 

55. 

Heilbronn  . . 

N. 

8.0 

55. 

Blaubeuren 

D. 

1,5 

D. 

8,1 

56. 

Gmünd]  . . . 

J. 

7,7 

56. 

Neresheim  . . 

J. 

1,5 

Sch. 

8,1 

.57. 

Waiblingen.  . 

N. 

7,3 

57. 

Eßlingen  . . 

N. 

1,8 

Sch. 

7,4 

58.  ! 

Keutliogen  . . 

Sch. 

6,9 

58. 

Calw  .... 

Sch. 

1,2 

D. 

7,1 

59. 

Welzheim  . . 

.1. 

6.4 

59.  , 

Kirchheim  . . 

D. 

1.1 

N. 

6,4 

60. 

Göppingen  . . 

D. 

6,2 

60.  1 

Gmünd  . . . 

J. 

1,1 

Sch. 

5,7 

61. 

Eßlingen  . . 

N. 

4,8 

61.  ii  Ulm  .... 

D. 

1.0 

Sch.  1 

4,5 

62. 

Canuftatt  . . 

N. 

4,5 

62.  1!  Herrenberg.  . 

Sch. 

1,0 

Sch.  1 

2,6 

63. 

Schorndorf . . 

J. 

4,4 

63.  1 

Göppingen  . . 

D. 

0,9 

N. 

0.1 

64. 

Stuttgart,  Stadt 

N. 

0,5 

64.  j 

Stuttgart,  Stadt 

N. 

0,3 

' 

50,.S 

1. 

Donaukreis 

— . 1 

18,4 

I. 

Schwarzw.-Kr. 

_ 

4,1 

1 

.96,3 

11.  : 

Jagftkreis  . . 

- 1 

18,0 

11. 

Jagftkreis  . . 

— 

2.4 

1 

16,4 

HI.  1 

8chwarzw.-Kr. 

— 

15,6 

111. 

Neckarkreis  . 

— 

2,4 

— 

15,5 

IV.  ! 

Neckarkreis  . 

— 

9,5 

IV. 

Donaukreis 

— 

2,4 

1 

27,9 

1 

Wirtteakrit 



14,8 

WirtUakerg 

- 

2.8 

Deut/ches 

1 

I 

Deut/chen 

i 

i 

42,4 

Seich 

1 

l 

1 

i 

1 

20,4 

1 Seich 

1 

! 

5,8 

1 
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IT.  Vergleichende  Ueberdcht  Uber  die  nach  der  verhältniamäßigou 

zahlen  für  die 

(Siehe  die  vorhergehenden 


’^ea  in  Spalte  1 aufgefObrten  Oberämtem  kommen  nach  der  Verhältnis' 
'{  mäßigen  Stärke  des  Viehftands  am  10.  Januar  1888,  berechnet 


Oberämter 


auf  100  Hektar  (1  qkm)  Fläche, 


auf  100  Einwohner, 


folgende  0r4DBng8ithleD  zu,  und  zwar  bei 


1 

' Pfer- 
1 den 

1 

Rind- 

vieh 

Schafen 

• 

Schwei- 

nen 

Ziegen 

Pfer- 

den 

Rind- 

vieh 

Schafen 

Schwei- 

nen 

Ziegen 

1. 

! 2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9.- 

10. 

11. 

Neckar  kreis: 

Backnang  

56 

38 

11 

47 

33 

53 

38 

15 

45 

29 

Befigheim 

34 

10 

27 

6 

9 

54 

58 

41 

82 

21 

Böblingen 

88 

49 

35 

30 

41 

35 

49 

34 

35 

54 

Braokenheim .... 

49 

32 

34 

2 

13 

46 

34 

31 

15 

9 

Cannftatt 

23 

4 

32 

29 

2 

63 

63 

60 

62 

33 

Eßlingen 

32 

3 

8 

41 

22 

62 

61 

38 

61 

57 

Heilbronn 

14 

34 

23 

17 

5 

52 

62 

48 

55 

18 

Leonberg  

26 

85 

22 

14 

24 

29 

35 

22 

25 

25 

Ludwigsburg  ... 

2 

2 

7 

8 

10 

14 

59 

35 

50 

44 

Marbach 

50 

7 

30 

31 

32 

51 

28 

32 

39 

40 

Maulbronn  .... 

48 

37 

38 

32 

18 

42 

41 

36 

37 

16 

Neckarfulm  .... 

31 

31 

17 

23 

12 

34 

30 

16 

30 

6 

Stuttgart,  Stadt  . . 

1 

61 

62 

22 

1 

57 

64 

64 

64 

64 

Stuttgart,  Amt  . . . ; 

16 

9 

13 

38 

21 

48 

57 

30 

54 

45 

Vaihingen 

1 41 

12 

24 

9 

14 

43 

29 

26 

26 

11 

Waiblingen  .... 

öl 

1 

33 

40 

16 

60 

52 

47 

57 

41 

Weinsberg  .... 

61 

36 

43 

33 

17 

59 

38 

46 

36 

15 

Schwarzwald  kreis: 

Balingen 

44 

51 

40 

37 

8 

38 

50 

40 

34 

5 

Calw 

54 

59 

46 

36 

62 

39 

43 

37 

24 

58 

Freudenftadt  . . . • 

62 

63 

61 

60 

50 

36 

46 

57 

43 

30 

Herrenberg  . . . , | 

24 

20 

28 

4 

59 

25 

24 

25 

14 

62 

Horb  ......] 

25 

17 

29 

1 

23 

28 

26 

27 

13 

22 

Nagold i 

37 

54 

44 

24 

42 

30 

47 

42 

23 

48 

Neuenbürg  , . . . i 

63 

64 

63 

43 

49 

55 

58 

62 

33 

50 

Nürtingen | 

59 

5 

6 

39 

19 

61 

45 

19 

46 

31 

Oberndorf.  . . . . | 

40 

50 

50 

44 

11 

33 

39 

52 

44 

4 

Reutlingen  . . . . | 

27 

52 

41 

49 

7 

44 

60 

49 

58 

7 

Rottenburg  .... 

47 

19 

51 

12 

31 

47 

36 

58 

31 

37 

Rottweil 

29 

43 

45 

11 

6 

26 

27 

44 

17 

3 

Spaichingen  .... 

57 

56 

64 

28 

3 

45 

32 

63 

20 

1 

Sulz 

28 

39 

36 

19 

27 

20 

21 

23 

16 

12 

Tübingen 

38 

16 

31 

42  i 

15 

56 

54 

48 

51 

27 

Tuttlingen  .... 

45 

58 

60  1 

18 

4 

82 

48 

61 

19 

2 

Urach  

30 

48 

87 

52 

1 

39 

81 

42 

29 

47 

1 

47 
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Stärke  des  Yiehftauds  niii  10,  Januar  1883  lieh  ergebenden  OrdmingS' 
einzelnen  Oberäniter, 

Tabellen  1 und  2.) 


^Don  in  Spalte  1 aufgefQhrtcn  Oberäintcrn  kommen  nach  der  verhältnis- 
mäßigen Stärke  des  Yiohftands  am  10.  Januar  berechnet 


auf  100  Hektar  (1  qkm)  Fläche,  I auf  100  Einwohner, 

Oberämter 

folgende  OrdflaagszahleB  zu,  und  zwar  bei 


Pfer- 

den 

Rind- 

vieh 

1 

Schafen 

Schwei- 

nen 

Ziegen 

Pfer- 

den 

Rind- 

vieh 

Schafen 

Schwei- 

nen 

Ziegen 

. _ . 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

J agftkreis: 

1 

Aalen 

• 

53 

40 

3 

58 

44 

41 

25 

5 

49 

51 

Crailsheim  . . . 

35 

29 

16 

16 

36 

24 

16 

9 

12 

26 

Ellwangen  . . . 

• 

52 

24 

20 

50 

58 

22 

4 

6 

27 

49 

Gaildorf  .... 

. 1 

58 

45 

25 

56 

45 

37 

15 

13 

38 

85 

Gerabronn  . . . 

15 

28 

9 

5 

37 

11 

7 

4 

1 

23 

Gmünd 

46 

6 

5 

51 

54 

49 

31 

12 

56 

60 

Hall 

17 

27 

19 

3 

88 

18 

23 

14 

6 

42 

Heidenheiiu  . . . 

• ! 

42 

57 

4 

48 

52 

27 

87 

3 

40 

52 

KOnzelsau . . . 

. i 

36 

42 

18 

26 

30 

23 

20 

10 

18 

14 

Mergentheim  . . 

• ; 

39 

47 

12 

15 

34 

21 

17 

7 

3 

19 

Neresheim  . . . 

1 

• 1 

48 

53 

48 

57 

64 

15 

10 

24 

29 

56 

Öhringen  .... 

• 1 

20 

15 

21 

21 

25 

19 

18 

18 

22 

17 

Schorndorf  . . . 

. ! 

64 

33 

26 

63 

26 

64 

51 

33 

63 

32 

Welzheim  .... 

60 

41 

15 

64 

53 

50 

22 

11 

59 

53 

Donaukreis: 

Hiberach  .... 

6 

14 

55 

27 

46 

4 

5 

51 

8 

34 

Blaubeuren  . . . 

12 

55 

39 

55 

63 

3 

11 

17 

28 

55 

Ebingen  .... 

10 

44 

54 

20 

51 

8 

12 

50 

2 

36 

Geislingen  . . . 

19 

60 

14 

62 

43 

16 

40 

8 

48 

38 

GOppingen  . . . 

22 

22 

1 

58 

57 

40 

55 

1 

60 

63 

Kirchbeim  . . . 

i 

55 

18 

2 

46 

48 

58 

44 

2 

52 

59 

Laupheim  .... 

. ( 

4 

8 

52 

13 

35 

7 

8 

53 

9 

24 

Leutkirch  . . . 

7 

23 

53 

61 

60 

2 

1 

45 

42 

46 

Milnfingen  . . . 

• 1 

18 

62 

49 

54 

61 

5 

14 

28 

21 

39 

Ravensburg  . . . 

9 

30 

47 

7 

28 

12 

19 

39 

5 

13 

Riedlingen  . . . 

13 

26 

58 

34 

55 

10 

6 

55 

11 

43 

Sanigau  .... 

8 

21 

59 

25 

29 

9 

9 

59 

10 

10 

Tettnang  .... 

21 

13 

56 

10 

20 

17 

13 

56 

7 

8 

Ulm 

3 

46 

10 

45 

56 

13 

56 

20 

53 

61 

Waldfce  .... 

5 

25 

42 

35 

40 

1 

3 

21 

4 

20 

Wangen  .... 

11 

11 

57 

59 

47 

6 

2 

54 

41 

28 

Neckarkreis . . 

11 

1 

II 

I 

I 

IV 

IV 

III 

IV 

III 

Scbwarzwaldkreis  ' 

lY 

IV 

lY 

II 

II 

III 

III 

IV 

III 

I 

Jagftkreis  . . 

III 

III 

I 

III 

III 

11 

II 

I 

II 

II 

Donankreis  . . 

• 1 

1 

1 

I 

II 

III 

IV 

IV 

I 

I 

11 

I 

IV 
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IV.  4.  Geflügelhaltung  nach  der  Tiehzählimg  vom  10.  Januar  1883. 

(WUrtt  Jahrb.  1888  1 S.  348  flf.) 


Geflügel 

Gefl  ügel 

wurde  am  10.  Jan. 

1883 

wurde  am 

10.  Jan.  1883 

gezählt : 

gezählt : 

und  zwar 

und  zwar 

Oberämter 

Hüh- 

im 

Oberämter 

Hüh- 

im 

ner 

ner 

Gänfe 

Enten 

(aui> 

^ganzen 

1 

Gänfe 

Enten 

(aua- 

ganzen 

gon. 

gen. 

Trut- 

Trat- 

hobner) 

haboar) 

Stück 

Stück 

Stück 

stück 

Stück 

StUok 

Stück 

Stück 

! 2. 

3. 

4.  I 

5. 

1. 

2- 

3. 

4. 

5. 

Backnang  . . 

1603 

3 059 

25809 

30  471 

Aalen.  . . . 

2 783 

1 594 

19  202 

23579 

Beflgheim  . . 

5 305 

2000 

27  754 

35  059 

Crailsheim  . . 

1835 

773 

26  042 

28650 

Böblingen  . . 

3157 

1841 

25  220 

30  218 

Ellwangen  . . 

3 645 

999 

34  398  ! 

39042 

Brackenheim  . 

4 720 

1100 

27  743 

83  563 

Gaildorf . . . 

3 670 

1571 

22  345  1 

27486 

Cannftatt  . . 

1348 

1387 

20  078 

22818 

Gerabronn  . . ' 

5 313 

1285 

36  234  ' 

42832 

Eßlingen  . . 

2166 

1926 

27  898 

31  990 

Gmünd  . . . 

2 859 

2 242 

19  287 

24888 

Heilbronn  . . 

3 442 

958 

25  536 

29  936 

Hall  .... 

3 424 

1414 

28  346 

33184 

Leonberg  . . 

4 214 

2188 

36  504 

37  04l| 

42  906 

Heidenheim  . 

3008 

2101 

26 156  ! 

31265 

Ludirigsburg  . 

8 922 

2 510 

43  473 

Künzelsau  . . 

5 312 

1609 

32  984 

39  905 

Marbach . . . 

3 887 

2145 

31  160' 
25091| 

37  192 

Mergentheim  . 

6 314 

1467 

37  893 

45  674 

Maulbronn  . . 

2 721 

2 269 

30081 

Neresheim  . • 

5009 

1058 

23  812  i 

29  879 

Neckarfulm 

4 752 

1414 

35  943 

42109 

Öhringen  . . 

4 964 

1 653 

34  741  ! 

41358 

Stuttgart, Stadt 

74 

394 

7 53lj 

7 999 

Schorndorf.  . 

1033 

962 

23  910 

25  905 

Stuttgart,  Amt 

3854 

1794 

27  798] 

33446 

Welzheim  . . 

1460 

1251 

18  102 

20813 

Vaihingen  . . 

4 196 

2 482 

27  816. 

34  494 

Jagftkreis  . . ' 

50529 

19979 

883  452 

458960 

Waiblingen 

2172 

2 515 

27  594 

32  281 

Desgl.  1873  . 

51684 

18033 

321  522 

391239 

Weinsberg  . . 

2 746 

1314 

23  759! 

27  818 

leekirkrtis  . . 

54279 

81296 

460  274; 

545  849 

Biberacb  . 

1 276 

2 555 

36  028 

1 39  859 

Desgl.  1873  . 

68  233 

26  531 

895  057] 

488  821 

Blaubeuren.  . 

611 

1881 

18  687 

21 179 

1 

1 

Ebingen  ... 

2 407 

8 874 

30771 

36  552 

Balingen  . . 

3 451 

1866 

28  228 

28  545 

Geislingen  . . 

2 692 

3 820 

19  091 

25  603 

Calw  .... 

2 009 

1244 

23  589 

26  842 

Göppingen  . . 

5 686 

2 918 

30524 

39  128 

Freudenftadt  . 

1461 

1287 

21  322 

24  070 

Kirchheim  . . 

3 875 

2 045 

23  087 

28  957 

Herrenberg  . 

3 686 

2 595 

27  243, 

33  524 

Laupheim  . . 

2676 

3318 

33  898 

39  392 

Horb  .... 

2 730 

2 768 

20829 

26  357 

Leutkirch  . . 1 

215 

3 0Cfö 

31 195 

34  415 

Nagold  . . . 

3117 

2 686 

22  637 

28  440 

Münfingen  . . 

8 728 

2040 

25  996 

31764 

Neuenbürg . . 

565 

315 

21  637 

22  517 

Ravensburg  . 

142 

2198 

30  144 

32  484 

Nürtingen  . . 

3073 

2 395 

24  602 

30070 

Riedlingen  . . 

3911 

1557 

33  137 

38  605 

Oberndorf  . . 

1965 

1802 

17  327 

20  594 

Saulgau  . . . , 

1 197 

2 039 

28  334 

31  570 

Beutlingen . . 

4 971 

2 451 

23  458 

30  880 

Tettnang  . . 

89 

675 

20  201 

20  965 

Rottenburg 

2 700 

2841 

29  312 

34  853 

Ulm  ...  . 

1945 

3 333 

24  397 

29  675 

Kottweil  . . 

3 630 

2 192 

26  657; 

32  479 

Waldfee ... 

131 

2 269 

27  938 

30338 

Spaichingen  . ; 

2 042 

966 

14  073 

17  081 

Wangen.  . . 

182 

925 

24  946 

26053 

Sulz  . . . . , 

2 238 

1249 

16  932 

20  419 

Donankreis  . . 

80768 

37952 

487824 

506  539 

Tübingen  . . 

3 260 

2195 

25  904 

31  359 

Desgl.  1873  . 

37  777 

36  730 

370  507 

445  014 

Tuttlingen  . . 
Urach  . . . I 

2 905 
2 543 

1273 

8005 

19  484 

20  666 

23  662 
26  214 

1 

Württemberg 
Desgl.  1878  . 

181947 
216  639 

121  85T 1660450') 
112  3371418460 

1964254 
1 747  436 

Schwanwaldkrtis , 

46376 

82630 

878900457906 

Desgl.  1873  . 

1 

1 

1 

58  945 

82  043 

331  374' 

i 

1 

422  362 

Zu-  oder  Almahme 
gegen  lt»73  > • • | 

1 

— 34  G02 

+ t)  520 

-t-  241  090 

•i-  2ie  818 

’)  Darunter  1610  446  Stück  LandhUhner  und  50  001  Stück  Ilühucr  fremder  Halfen. 
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V.  Forftwirlfehaft 

1.  Die  Fläche  des  in  der  Verwaltung  der  K.  Revierämter  ftehenden  wUrtt. 
Staatsgrnndeigentums  nach  dem  Stand  vom  1.  April  1888. 

(„Forftrtatirtifcbe  MitteiluDgen  aus  Württemberg  ftlr  das  Jahr  1888'*,  herausgeg.  v.  d.  K.  Forl't- 
direktion,  Stiittg.  1890,  S.  7,  12,  8.  - Württ,  Jahrb.  1888  I 1.  H.  S.  78.) 


Forftämter 

und 

Waldgebiete 

Holzgrund*) 

Nebengrund*) 

Gefamtfläche 

. ! nicht 

ertrage-  i 

1 ertrags- 

nibig 

ertrags- 

fähig 

nicht 

ertrags- 

fähig 

ertrags- 

fähig 

nicht 

ertrags- 

fähig 

zufammen 

1. 

*•  i 

3.  i{  4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

lia 

ha  1 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha . 

Bekenhaufen  . . . 

, 10  501,9  1 

294,2  i 

152,3 

9,2 

10  654,2 

303,4 

10957,6 

Heilbronn  .... 

6 904,1 

191,0 

22,1 

0,2 

6 926,2 

191,2 

7 117,4 

Leonberg  

6848,4 

252,3  1 

32,6 

0,0 

6 381,0 

252,3 

6 633,3 

Unterland  . . . 

23  754,4 

737,5 

1 207,0 

9,4 

23  961,4 

746,9  ' 

24  708,3 

Blaubeuren  .... 

! 11863,5 

226,8 

1 

' 101,5 

2,7 

11965,0 

229,5 

12  194,5 

Heidenheim  .... 

! 18  270,4 

531,8 

10,6 

1,2 

18  281,0 

532,5  I 

18813,5 

Kircbheim  .... 

1 7 707,2 

220,9 

' 23,3 

2,4 

7 730,5 

223,3 

7 953,8 

Urach  

i 6296,4 

110,0 

: 56,3 

l a 

6352,7 

111,3 

6464  0 

Alb Ij  44  137,6 

1089,0 

191,7 

7,6 

44  829,2 

1096,6 

45  425,8 

Laabholzgehiete  . . . 

: 67  891,9 

1826,5 

398,7 

17,0 

68290,6 

1843,5 

70134,1 

Freudenftadt  . . . 

15  857,2 

442,6 

1 282,4 

180,6 

17  139,6 

623,2 

17  762,8 

Neuenbürg  .... 

j 18  712,7 

485,8 

274,1 

39,9 

18986,8 

525,7 

19  512,5 

Rottweil 

; 4 795,4 

99,2 

7,1 

— 

4 802,5 

99,2 

4 901,7 

Wildberg 

1 6 868,4 

21^6 

62,0^ 

6 930,4 

228,2 

7 153,6 

Schwarzwald  . . 

46  233,7 

1246,2 

i 1625,6 

225,1 

47  859,3 

1 471,3 

49  330,6 

Ellwangen  .... 

j 16406,6 

366,1 

130,3 

4,3 

16  536,9 

370,4 

16  907,3 

Hall 

14  462,4 

360,3 

154,3 

10,4 

14616,7 

370,7 

14  987,4 

Schorndorf  .... 

15248,3 

360,3 

117,0 

16,4 

15  365,8 

376,7 

15  742.0 

J agftbezirk  . . . 

1 46117,3 

1 086,7 

401,6 

31,1 

46518,9 

1 117,8 

47636,7 

Biberach 

10  812,8 

154,5 

8,5 

0,3 

10  821,3 

154,8 

10  976,1 

Weingarten  .... 

13775,8 

328,7 

1 131,2 

14,9  _ 

14  907,0 

388,6 

15  245,6 

Oberfchwaben 

24  588,6 

478,2 

1 139,7 

15,2 

25  728,3 

493,4 

26  221,7 

Nadelhohgebiet«  . . 

116  939,6  t 2 811,1 

3166,9 

271,4 

120106,5 

3 082,5 

123189,0 

!■  gastes 

184831,5 

4 637,6 

3565,6 

288,4 

188397,1 

4926,0 

193823.1 

Im  Jahr  1887  . . . 

184  685,1 

4599,9 

8506,4 

288,4 

188091,5 

4 888,3 

192  979,8 

, . 1886  ..  . 

184  501,6 

4 438,1 

1 3 612,5 

289,4 

188114,1 

4 727,5 

192  841,6 

, . 1885  . . . 

185  022,7 

4 451,9 

{ 2 992,3 

129,7 

188015,0 

4 581,6 

j 192  696,6 

, . 1884  ..  . 

184  947,5 

4 302,8 

! 2 995,1 

133,3 

187942,6 

4 436,1 

192  378,7 

. „ 1883  ..  . 

184  693,7 

4 242,5 

1 2 971,4 

j 

134,7 

187  665,1 

4 377,2 

192  042,3 

')  Zum  Holzgrund  ift  hier  gerechnet  das  in  Verwaltung  der  K.  Revierämter  ftehende 
forft  wirtfchaftlich  benutzte  Staatsgrundeigentum  einrclil.  der  zu  demfelben  gehörigen  Wege, 
GewäiTer,  ödnngen  u.  f.  w.  Die  letzteren  bilden  den  nicht  ertragsfähigen  Holzgrund,  während 
die  Übrige  Fläche  den  ertragsfäbigen  Holzgrund  darftellt.  — ’')  Nebengrnnd  ift  das  weitere 
in  Verwaltung  der  K.  Rejierämter  ftehende,  nicht  forftwirtfchaftlich  benutzte  Staats* 
gmndeigentom  (Wiefen,  Äcker,  Torfmoore  n.  f.  w.)  einfchl.  der  zu  demfelben  gehörigen  Wege, 
GewäiTer  u.  f.  w. 
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y.  2.  Das  £rgobuis  der  Holzfällaiigen  in 

(„Forflftatiftircbe  Mitteilungen  aus  Württemberg  für  das  Jahr  1888'*,  herausgog.  v.  d.  K.  Forft- 


Ertrags- 

Forftämter 

fähiger 

Holz- 

und 

grund 

(am 

Waldgebiete 

1.  April 
1888)») 

ha 

1. 

2. 

Bebenhaufen  . . . 

10.501,9 

Ileilbrunn  . . . . 

6 904,1 

Leonberg  . . . . 

6 348,4 

Unterland  . . .' 

~23  754,4' 

Blaubcuren  . . .j 

11863,5 

Heidcohcim  . . ., 

18  270,4 

Kirchheim  . . . .{ 

7 707,2 

Urach I 

6296,4 

Alb 

44  137,5 

Latibbolzgsbiete  . .j|  67  891,9 

Freudonftadt  . . . 

15  857,2 

Neuenbürg.  • . -j  18  712,7 

Rottweil  .... 

4 795,4 

Wildberg  .... 

6 868,4 

Schwarzwald  . 

46  233,7 

Ellwangen  .... 

16  406,6 

Hall 

14  462,4 

Schorndorf  . . . 

15  248,3 

Jagftkrcis 

46  117,3 

Biberach  .... 

10  812,8 

Weingarten  . . . 

1377.5.8 

überfchwaben  . 

24  588,6 

Nadelbolzgebiete . . 

116  939,6 

Im  gaoifn  .... 

484831,5 

Im  Jahr  1887  . . 

184  585,1 

, ,1886  . . 

184  501,6 

. „ 1885  . . 

185  022,7 

. ,1884  . . 

184  947,5 

n 1883  . , 

184  693,7 

Eichen 

1 

Derb- 

’S 

a 

1 ' 
& 

;z: 

Reifig 

= i 

holz 

0 

0 

Feftm. 

> 

s 

A. 

Feftm. 

> 1 
.2 

12  661  '48,2 

27  431  46,9' 


Sonftiges  Laub- 
holz 


Nadelholz 


Derb- 

holz 


t Ü 
o 
x: 

a 

a 

5c 

o 

o 

► 

9 


Reifig 


7o  Foftm. 


's  i Derb- 
holz 


% 


o 

iJ 


^ • ReiHg : 


o ! 

► 

o 


Feftm. 


M I I 

*/«  Feftm. 


'S  ! 

I 

■Ö 

: 

43  I 

7, 


6. 


7.  , 8.  j 9.  |lü.|;  11.  jl2.|  13,  1 14. 


3 212 
6108 
5450 


89, 0; 
48,51 
47, Oi 


331  0,0 

1 277  8,7| 


11495' 
13  501  j 
2 015  5,3'!  7 183 


2,3 

8.7 

6.7 


4 576  0,9 
6 801  0,4 
6 6661  0,8 


14  770  45,9  3 623 


4 198  ;50,0 


4 777 


45,5 


3 8.30  {48,3 
356  !64,8: 


44 
1 362 


36.4 

38.5 


190  47,8, 
720^, 7i 
2 316  39^ 


505 

744 

678 

T9^ 

6 610 

1 

139 

5 

1 156 


2 667 
14.52 
6329 


45.2 

48.3 

55.3 


6,0  32  179  6,0  18  043:0,7 


8,6  24  069, 
0,2  : 41  304' 
6,9|  19  852; 
0.0  , 227891 


6,7  j 11216,0,3 
1,5  17217jO,3 
8,0  10127, 0,7 
2.2'  8 844  0,2 


3,4  108  014, 
6A!i40  193| 


4,0 

4.4 


1301 

251 

325, 

1779! 


100,01 

19,4 

0,0 

J.ll 

2,2 

4.0 

2.5 

1,3 


3 460;i6,8 
7 777|  5,7 
3 158,  3,5 
^ 350‘  9.5 
Te  745^  8,1 


47  404'  0,3 

65  447i  0,4 

J 

405  1,5  j 
1200  1,4 
669,  0,4 
1 424  1,2 


5 429  6,2 
9 326,  5,9 
14  677;  6,3' 


3 698!  1,2 

I 

2 374  0.9 
4017,2,6 


32904j44,l 

5 304  14,9 
J^411W,l' 

43  549!39i6^ 

10912  87,9 
22  654]54,5 

6 499'58,9j 
5 602  50,3! 

4^66150,'^ 
89  216  45,2 


5 894  26,4 

2 6591  7,1 

3 099:  5,4 


101 181  83,1 
99  949'73,9[ 
28  691 '59,5' 
37  105  69.9' 


7 979123,4 

3079'  8,0 

^79i_7j4 


266926,75.3 


28  435;19,0 


10  448  51,7  2 355  I 


5 239  55,1 
1 031  '54.2 


79912  56,0  11416  10,81 
6931664.2  110461  3,7’ 
4 763  1,0  i 39486  ^ 7 686'|  6,8' 

Wliäl  7^1 


1,Ö  29  432  6,2  11  1541  1,5  188  714'58,6 
I I 


6270  51,9,  843 

I ’ 

19  034  1 51,3'  4 499 

i I 

46465  48,7  10109 

44  668|44,o|  8253 
51808  45,6  10  890 
.53  503  4.5,5  10  904 


690  0,(^  10729,7,5  6 483;  1,5  35  333  55,5!  6 069!  5,9 

153J  0.*^i  IQ  '28316,3'  1 410*  2,1  ^^82  761  63, F 8_666ir26,4 

^ l^(j'f,n8Ö9i|60,8""l4"735’'i87o 


0,1:  2101211,8 

’ i;  j ’ I , 

1,6.  67189|  8,4.  22  745|  1,6 
3.5!i207882  5.7*  88192  0,7 


'573  734  66,8.  73  318.13,9 


662950!63,9  94692 


14,3, 


2,9|;205  274,  4,8,  95045|o,6  [710446  60.2  102974,11,5 
4,7|214  582  4,6  95  422  0,7  jS75  879|62,0i  93  923iil4,8 

^ iroKioiQ  A A itca  ca  n!i<V4  AQa:(y7(\ 


55  899 
54  192 


43, 4^1  902 
43,8' 11  172 


5,11213  919 
4,5!  202  527 
. i 'm  189 


4,4  100 258  0,5 '574  069,63,6!  104 48S|i27,0: 
3,7t  96  777' 1,1  ,568771  62,2  100  979 '28,4| 


4.5  91838 


566759  63,7;  90930 


')  In  der  Ueborficlit  ift  das  Lcfeholz,  fowie  das  unbenützt  im  Walde  verbleibende  Reifig 
Deküratiuns-,  Befenreis  u.  f.  w.,  fowio  an  Eichenglanzrinde  gerechnet;  das  StreureiHg  wird  dem 
flat.  Hitteil,  für  1888  S.  3 u.  fg.  — *)  Vcrgl.  8palto  2 der  Tab.  auf  vor.  Seite,  — *)  Des 
befonders  ausgefchieden,  vergl.  Forftftat.  Mittoil.  für  1884  S.  4. 
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den  wfirtt.  Staatswaldangen  im  Jahr  1888.') 

direktion,  Stuttg.  1890,  S.  13,  22,  3.  — WürtL  Jahrb.  1887  I 1.  H.  S.  94;  1888  I 1.  II.  8.  74.) 


Gcfamtcr  Anfall  i 

Von  dem  gefamtcn  Anfall  an  Derbholz  (Sp.  15) 
kommen  auf 

Derb- 

1 

bolz  < 
Feftm. 

N 

"o 

9 

Ä 

9 

C 

> 

1 

Hei  fig 
Fel’tm. 

Ä 1 

c 

© 

> 

.2 

"ol. 

Derbholz 

und 

Reifig 

zuf. 

Feftm. 

pro  ha®)' 

^ 1 
xt 

0 

CC 

Feftm/ 

1 

Riiftiitiiiig 

Dnrehforftungen 

N 

0 

c 3 

^ s 

xz  . a 
.5:  ' -3 

^ i ' 

a 

a 

% > 

hS 

0 

a 

© 

s 

7» 

_»l 

0 

!© 

u 

© 

a 1 

«•s 
1 ® 

XI  1 

1 

1 

im  ; 
ganzen 

rt 

0 

b. 

im 

ganzen 

Fel’tm. 

Nutz-  j 

ungs- 

fläche 

ha 

i 

pro 

ha 

Feftm. 

Feftm.  ‘ 

Feftm.  ’ 

15. 

16. 

17. 

1 

,l«-i 

19. 

20. 1 

21.  j 

22. 

23.  1 24. 

1 

25. 

26. 

27. 

28. , 29. 

30. 

47  611 

33,7 

10  801 

U.sj 

58  412 

4,53  5,56 

156 

1 

40  443  3,85 

7168' 

374,1 

19,16 

6,7  24,1 

69,1 

24  913 

19,8 

10  737  1 

8,0 

35  6.50 

3,61  5,16 

360 

20  284 

2,94 

4 629 

402,31  11,50 

21,5  54,2 

21,3 

17  974 

27,8 

11780 

2j8i 

29  754 

2,834.69 

126 

16  0.59  2.53 

1 915 

3.57,1 

5,36  iSO, 3 40,0 

29,7 

90498 

28,6 

33318 

6,8 

123816  3,815,21 

642 

76  786 

3,23 

13  712 

1 

1 133,5 

12,10 

16,3  ,35,6 

i 

48,1 

39179 

20,0 

15  227 

3,3: 

54  406 

3,30  4,59i 

18 

33  727  2,84 

5 452 

420,3 

12,97 

1 

10,7  ;61,4 

27.9 

68  735 

22,0 

21917 

2,7 

90  652  '3,76, 4, 9(^ 

847 

53  582  2,93 

15  153 

667,3 

22,71 

6,9  60,1 

33,0 

29  681 

23,6 

11685 

1,8 

41  366  !3,85 

5,37 

206 

25  904 

3,:i6 

3 777 

308,4 

12,25 

11,2  66,9 

21,9 

28  747 

12,3 

10  284 

2.9 

39  031  4,57  6,2« 

80 

23491 

3,73 

5 256 

281,5 

18,67 

1,2  .79,3 

19,5 

166  342 

20,2 

59113 

2.7 

225  455 

3,77  5,11 

1 151 

136  704 

3,10 

29  638 

^ 677,5 

17,67 

7,6  61,9 

27,5 

256  840 

23,2 

92  431 

4.2 

349  271 

3,78  5,14 

1 793 

213  490 

3,14 

43  350 

2 8U,0 

15,42 

10,7  54,6 

34,7 

104  685  '80,9 

10404 

26,5 

115  089 

6,60 

7,26 

192 

94  515 

5,96 

10  170 

/ 13fi) 

14,25 

0,0'  3,3 

96,7 

109  088  '68,6 

9318 

20,.') 

118  406 

5,83  6,33 

144 

95  979 

5,13 

13  109 

692,1 

18,94 

1,2  ! 7,1 

91,6 

:42  039  53,9 

3 753 

6,6l 

35  792 

6,68 

7,46 

656 

24  864 

5,18 

7 175 

267,9 

26,78 

0,6  i 9,9 

89,6 

40  175  66,8 

9 959 

5,6( 

50  131 

5,85  7,30 

140 

31  865 

4,64 

8 310 

310,8 

26,74 

1,8  5,8 

92.4 

285  987 

71.1 

83434 

16,4 

1 

319  421 

6,19  6,91 

1 : 

1 132 

247  223  5,85 

38  764 

1 984,3 

19,54 

0,81  5,9 

93,3 

88  008 

52,6 

14  041 

9,o: 

102049  5,36  6,22 

4 274 

i 67  915  4,14 

20093 

947,7 

21,20 

3,0;  6,2 

90,8 

80  094 

67,1 

15  388 

3,4 

95  482  5,54  6,60 

402 

61  450  4,25 

18  644 

1083,3 

17,21 

1,8  11,6 

86,5 

60  492 

42,7 

14228 

4.1' 

74  720  3,97  4,90; 

^380 

46  158  '3,03 

14  334 

762,0 

18,81 

10,5  24,3 

65.3 

2»3  594 

51,5 

43  657 

5.4! 

272  251 

4,96!ö,90 

5 056 

175  523 

3,81 

' 53  071 

2 793,0 

19,00 

4,6  12,9 

82,5 

51  301 

45,4 

13  242 

3,5 

64  543 

4,74  5,97 

395 

41088 

.3,80,  10  213 

495,4 

20,62 

10,2  20,9 

68,9 

94075 

57,9 

10229 

22,7 

104  304 

6,83  7.57 

2 682 

Ii_j6  o:)8 

5,52 

18  087 

609.9 

29.57 

! 1,1  10,9 

88,0 

145  376 

53,5 

; 23  47T 

11,8 

168  817  5,91  6,87 
1 1 

3 077 

117126 

4,7f 

28250 

1 105^3 

' 25,66 

473jl4,5 

~81,2 

659  957 

60,4 

^ 100  562 

10,6 

760  519  5,64  6,50 

9 265 

539  872 

4,62' 120  085 

5 882,6 

20,41 

2,9  10,2 

86,9 

916797 

50,0 

192993 

7,5 

1 109  790  4,96'6,0Ö 

11058 

753  362 

4.08 163  435 

8693,6 

18,79 

5,1  22  6 

72.3 

960  388 

47,6 

203  272 

6,2 

1 163  660  5,20;6,30 

7 8as 

754  132 

4.09  206  256 

10  828,1 

1 19,05 

4,6  21,4 

74,0 

842  269 

46,4  i 200  235 

7,6 

1042  501  4,57  5,65 

13  751 

,699  124 

3,79  143  145 

7 502,3 

19,08 

6,1  2.5, 5 

68,4 

841  491 

47,4 

215  645 

13,6 

1 057  136  '4,55|5,71 

15  913 

695  994 

,3,76  145  497 

8 169,0 

17,81 

6,4  2.5,4 

68,2 

827197 

46,6 

209  658 

14,4 

10368.55  4,47 

5,61 

19  168 

; 684  2.50 

3,70142  947 

8004,6 

17,86 

6,7  24,5 

68,8 

820  140 

48,0 

193  910 

1 014  080  '4,44 

5,49 

15  403 

671 109 

,3,63  149  031 

: 8163,1 

1 

18,26 

. 6,6  24,4 

1 

69,0 

und  Stockholz  nicht  berUcklichtigt.  — Zum  Nutzreiiig  ift  auch  der  Anfall  von  Fafcbinen, 
Brennreifi^  zugezählt.  — lieber  die  Reduktion  des  FällungBergebnilTes  auf  Feftmeter  vergl.  Forft- 
ertragsfhhigen  Holzgrunds  in  Spalte  2.  — *)  Der  Prozentanteil  von  Nutzreifig  ift  erlt  feit  1884 
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V.  3.  Der  Geldertrag  der  württ.  Staatsforft- 

(«Forftftatiftifche  Mitteilungen  aus  Württemberg  für  das  Jahr  ISSö"*,  herauageg. 


Ertrags- 

1 

Brutto-  i 

Darunter 

Gefamt- 

Forftämter  ' 

fähige 

Derbholz- 

betrag 

nolzcrtrag°) 

Erlös  aus 

betrag 

Fläche 

der 

t 

Neben- 

der 

und 

(am 

anfall*) 

Ei  n- 

nahmen  1 

im 

pro 

nutzungen 
(ein  fehl. 

Aus- 

Waldgebiete  ' 

i 

1.  April 

Feftmeter 

des  Torf- 

gaben 

1888)») 

ganzen 

Derbholz 

und  Jagd- 
ertrags) 

(f.  unten) 

1 

ba 

Feftm. 

JIt 

Jk 

1. 

2- 

8, 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Bebenhaufen  . . . 

10654,2 

47  611 

■ ‘ t 

3988321 

372  338 

7,82 

24  395 

211003 

Heilbronn  .... 

6 926,2 

24  913 

870  6671 

353  839 

14,20 

15  541 

99  248 

Leonberg  .... 

6 381,0 

17  974 

356473! 

339  318 

18,88 

16  400 

94  976 

Unterland  . . . 

23961,4 

90  498 

1 125  972 

1 065  495 

11,77 

56  336 

405  227 

Blaubeuren  .... 

11965,0 

39  179 

415  097 

885  103 

9,83 

27  898 

140  641  j 

Heidenheim.  . . . 

18  281,0 

68  735 

698  249 

661 121 

9,62 

33681 

209  515  ' 

Kirchheim  . . . . = 

7 730,5 

29  681 

390  645 

367  531 

12,38 

21314 

133185 

Urach ' 

6 352.7 

28  747 

279  307 

[ 260  929 

9,08 

17  756 

94  543  1 

Alb 

44  329,2 

166  342 

1 783  298 

' 1 674  684 

10,07 

100  644 

“577  884  ■ 

Laubbolzgebiete  . . 

68  290,6 

1 

266  840 

2 909270 

2 740179 

10,67 

166  980 

983111 

Freudenftadt  ... 

17139,6 

104  685 

1 358  365  ii  1334  602 
1 156  104'  1106  511 

12,75 

16  110 

330  734 

Neuenbürg  .... 

18  986,8 

109  088 

10,14 

39  793 

436  857  1 

Rottweil 

4 802,5 

32  039 

310152 

305  699 

9,54 

3 949 

77  896 

Wildberg  .... 

6 930,4 

40  175 

477  793 

46:mo 

11,53 

12  8^ 

114  432 

Sch  warz  wald  . . 

"47  859,3 

285  987 

3 3Ö2  414 

3 209  982 

11,^ 

72  688 

959  919  1 

£11  Wangen  .... 

j 16  586,9 

88008 

9.35415 

889  716 

10,11 

32  753 

254  407 

Hall 

1 14  616,7 

80  094 

775  777 

755  381 

9,43 

17  263 

291  706 

Schorndorf  .... 

I 15  365,3 

60  492 

746  616 

1 696  804 

11,52 

46  765 

W6I24J 

Jagftbezirk  . . 

46518,9 

228594 

2 4.57  808 

2 341  901 

10,24 

96781 

792  237  ; 

Biberach 

10  821,3 

51301 

602  179 

569  981 

11,11 

31  400 

139  778  ' 

Weingarten .... 

14  907,0 

94  075 

1056  541 

914  139 

9.72 

135  273 

3'^  ,310 

Obcrfchwaben  . 

“25  728,3 

145  376 

1 658  72Ö 

■ 1 484  120 

10,21 

166  673 

462  088  j 

Nadelbolzgebiete  . . 

120106,6 

669  967 

7 418  942 

1 7 036  003 

10,66 

336 142 

2214244  1 

Zufammen  . . . 

188  397,1 

916  797 

10  328  212 

19  776  182 

10,66 

493  122 

3197  355  I 

Zu 

den  Ausgaben  inülTen  noch 

folgende 

Beträge, 

1 

welche  nicht  wohl  nach  den  einzelnen 

Porltämtern  (bezw. 

I 

Revieren)  ausgelchieden  werden  können, 

gerechnet  werden : 

1.  der  Aufwand  für  das 

Forftverw.altungspcrfonal 

1 

(n.aeh  Abzug  der  Beförfterungsgebühren 

798112 

! 

mit  128588 

.<t)  . . . 

, , ' 

2.  der  Aufwand  für  das  Forftfchutzperfonal 

(nach  Abzug  der  Schutzkoftenbeiträgo 

470  900 

mit  62  793 

M)  . . . 

1 

3.  verfebiedene  allgemeine  Ausgaben  . . 

. 67  365  1 

worunter 

!■  gajizfD  .... 

188897,1 

1 

1 916797 

1 10  828  212 

; 9 776 182 

! 

1 10,66 

493122 

|45S3  782 

•)  Die  Zahlenangaben  find  den  Staatsrccbnungen  (kamcralamtlichen  Domanialhaupt- 
nir  die  K.  Kameraiämter,  foweit  letztere  forftfiskalifchcn  Zwecken  dienen,  find  in  der  Ueberficht 
Tab.  auf  Seite  74  f.  — *]  Mit  Atisrchluß  der  Befdrfterungagcbilhrcn  und  SchutzkoCtcnbeitrSgc 
liolzcrtrag  entlpricht  dem  (ieldwort  des  im  betrclfenden  Jahre  zur  Nutzung  gebrachten  und  ge- 
körperfchafts-  und  Qcmeindefteuern.  — *j  Taggelder  und  fonftige  Bezüge  des  beim  bautechnifchen 
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nnd  Jagdverwnltuug  im  Jahr  188H.  ‘) 

V.  d,  K.  Forftdirektion,  Stuttg.  1890,  S.  61,  70,  5.  — Siehe  auch  unten  S.  78.) 


Darunter 

1 

Reinertrag 

Forftämter 

und 

W aldgebiete 

Kultur* 

koften 

(einfchl. 

der 

Wiefen* 

ban- 

koften) 

Weg- 

bau- 

koften 

cA  i 

Hulz- 

haner- 

löhne*) 

cA 

Steuern  ’) 

Ilolz- 

bc- 

rech- 

tig- 

ungen 

.M 

iin 

ganzen 

pro  ha 
der  er- 
trage- 
fahigcn 
Fläche 
(9p.  a) 

■ 

pro  : 
Feft- 
metcr 
Derb- : 
holz- 

anfall  i 

! 

cA  i 

9.  1 

10. 

11. 

12.  ] 

13. 

14. 

15. 

16. 

1. 

> 

34157 

32  855 

108  909 

15  055 

12  477 

187  829 

17,63 

3,95 

Bebenhaufen. 

8 293 

13  057 

57  946 

12  234 

— 

271  419 

39,19 

10,89 

Heilbronn. 

6 824  j 9 994 

60  084 

8 398 

932 

261  497 

40,98 

14,55 

Leonberg. 

49  274 

55  906 

226  939 

35  687  “ 

134Ö9 

720745 

30,08 

7,96 

Unterland. 

’ 14  934 

13  208 

85  979 

18  449 

— 

274  456 

22,94 

7,01 

Blaubeuren. 

18  717 

25  446 

127  788 

27  771 

913 

488  7^)4 

26,73 

7,11 

Heidenheim. 

11080 

22  641 

80  647 

12218 

145 

257  460 

3.3,30 

8,67 

Kirchheim. 

10  940 

9 415 

63  552 

5 642 

216 

184  764 

29,08 

6.43 

Urach. 

55  671  ' 

70710 

357"916~ 

64  080 

l2Ti 

1 205  414 

27,19 

7,25 

Alb. 

104  945 

126  616 

584  855 

99  767 

14  683 

1 926 159 

28,21 

7,50 

Lanbbolzgebiete. 

24  286 

90  650 

167  101 

38  610 

2 250 

1 027  631 

59,96 

9,82 

Frendenftadt. 

42  516 

107  964 

167  587 

38  682 

35  094 

719247 

37,88 

6,59 

Neuenbürg. 

11244 

9161 

43 .579 

9 735 

232 

232  256 

48,36 

7,25 

Rottweil. 

1 13  695 

14  078 

62  705 

12977 

4.360 

363  361 

52,43 

9,04 

Wildberg. 

! 91741 

221  853 

440  972 

100  004 

41  936 

2.342495 

48,95 

8,19  1 

Schwarzwald. 

33  699 

32  827 

136  820 

28929 

1500 

681  008 

41,18 

7,74  1 

Eliwangen. 

i 37  532 

70  833 

131  265 

39181 

1512 

484  071 

33,12 

6,04  . 

Hall. 

18  999 

51217_ 

108447 

40169 

14  559 

500  192 

32,57 

8.27 

Schorndorf. 

90  230 

154  877 

' 376532 

108  279 

17  571 

1665  571 

85,80 

7,29 

Jagft  bezirk. 

' 11307 

19  336 

73  875 

23  507 

245 

462  401 

42,73 

9,01 

Biberach. 

34067 

48  818 

190  340 

29  699 

8 904 

734  231 

49,26 

7.80 

Weingarten. 

' 45  374 

62  654 

263  715 

53  206 

9 149 

1 196  632 

46,51 

8,23 

Oberfchwaben. 

227  346 

439  384 

1081219 

261 489 

'es  656 

5 204  698 

43,33 

7,89 

Nadelbolzgeblet«. 

332  290 

1 

566000 

1666  074  1 361256 

! 

1 

t 

1 

83  889 

7 130  857 

37,85 

7,78  1 

P 

J 

■1 

Zufammen. 

30 

38  746») 

i 

j 382820 

004746 

1666074 

861266 

88339 

67M480 

80,76 

6,32 

Id  ganxo. 

bttchern)  entnommen.  Der  Aufwand  auf  die  K.  Forftdirektion  und  der  Anteil  an  dem  Aufwand 
nicht  bcrQckfichtigt.  — ')  Vrgl.  Spalte  6 der  Tab.  auf  Seite  73.  — *)  Siebe  auch  Spalte  15  der 
fBr  die  Bewirtfobaftung  nnd  den  Schutz  von  EOrperfchafts-  und  Privatwaldungen.  — *)  Der 
buchten  Holzmaterials.  — ®)  Einfchl.  der  Gewinnungskoflcn  der  Ncbcnnutziingen.  — ')  D.  i.  Amts- 
Bnreau  der  Forftdirektion  verwendeten  Perlbnals. 
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V.  4.  Vergleichende  Uauptüberricht  über  den  Geldertrag  der  wttrtt.  Staatsforft» 
und  Jagdverwaltung  in  den  10  Jahren  1870— 1888. 

(,Forftftatift.  Mitteilungen  aus  Württemberg  für  das  .lahr  1888“,  herausgcg.  v.  d.  K.  Forftdirektion,  Stnttg.  1890 
S.  75,  5.  — WUrtt  Jahrb.  1885  I 1 8.  107;  1886  l 1.  H.  S.  72;  1887  I 1,  H.  S.  95;  1888  I 1.  H.  S.  76.J 


1 

1 

Gefamte 

(Ton  den 

Derbholzanfall 

Brutto- 

Darunter 

Gefamt- 

1 

, t.  1 

Jahre ; 

K.  ItoTior- 
limtern 
verrraltote) 

iiQ 

pro 

ha») 

betrag 

der 

Holzertrag») 

Erlös 

ans 

Neben- 

nutznngen 

(oinfcbl.  d«> 
Torferirsii«) 

Ein- 
nahmen 
aus  der 
J.agd 

betrag 

der 

Staats- 

wald- 

fläche 

ganzen 

Ein- 

nahmen’)! 

im 

ganzen 

pro 

Fertnieter 

Derbholz 

Aus- 

gaben») 

1 

ha 

Feftm. 

Feftm. 

c« 

.X 

c« 

r ti(. 

cU- 

Ji 

1.  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

1 

lh79  j 

190053 

750519 

3,95 

i 

8 668586 

8 235  287 

10,97 

249  296 

15  325 

4 368542 

1S80 

191  669 

820  537 

4,28 

9 579  357 

9 227545 

11,24 

2.57  373 

21927 

4 477  096 

1S81  ■ 

191827 

790408 

4.12 

8 505  677] 

8156997 

10,32 

276041 

25  569 

4 363  471 

1882 

191 876 

781  514 

4,07 

8 612  657 

18  258  0.57 

10,57 

283  078 

29  928 

4 260828 

1883 

192042 

820  140 

4,27 

9 346  404 

9 008  535 

10,98 

260  689 

80  658 

4 303  254 

1884 

192  379 

827  197 

4,30 

9 502629 

9 123  157 

11,03 

300  247 

34840 

4 307  346 

1885 

192  597 

841  491 

4, .37 

9.p41  990 

9 510  948 

11,.30 

334  347 

38  6,36 

4 345  627 

1886 

192  842 

842269 

4,37 

9 816  006 

9 333  587 

11,08 

892549 

40276 

4 400  576 

1887 

192980 

960388 

4,98 

9 758200 

9 321  265 

9,71 

323  765 

38779 

4 543116 

1888 

193323») 

916  797 

4,74») 

10  328  212 

9 776  182 

10,66 

456  298 

36824 

4 533732 

lOjÄhT. 

Dnrchrohti« 

1 

1 

192  149 

835  126 

4,35 

9 395  972 

8 995  156 

10,77 

313  368 

31276 

4 390  359 

S c b 1 Q 0. 


II 

t'nter  den  Ausgaben  (Sp.  10)  find 

der 

Keinertra 

ir 

n 

Aufwand 
für  das 

Kultur- 
koften 1 

IVeg- 

Holz- 

.Stenern 

Holz- 

Aus- 

Alts- 

K'ithcn 

iin 

ganzen 

prii 
Fe  ft- 

.1  a li  r e 

Verwal- 

tungs-uiul 

Schutz- 

(einfchl. 

der 

b»u- 

bau- 

koften 

liauer- 

Kihno*) 

berecli- 

tiKuiigcn 

gaben 
.auf  die 
Jagd 

»«nie» 

der 

Bmtw- 

l'.ia* 

jiro 

ha») 

meter 

Derb- 

holz- 

.perfoual  *) 

koftCDl) 

nehmen 

anfall 

[ .ft 

.X 

.ft 

Jk 

.ft 

cX 

Vo 

jk 

Jk 

eft 

1. 

11. 

12. 

18. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

1879 

1 2iK)  192 

862  277 

fw0654 

1 569  991 

290  721 

121  781 

5 859 

51,0 

4 200014 

22,10 

5.59 

1880 

1 US2  944 

359  406 

557858 

1695  415 

272  934 

121 116 

8(509 

46,7 

5 102  261 

26,03 

6,22 

1881 

1 267  S55 

344  070 

598491 

1542  623 

817728 

112323 

10  892 

51,3 

1 142  206 

21,59 

5,24 

1882 

1 265  437 

317  268 

592289^1516  681 

302  582 

97251 

12036 

19,5 

4351829 

22,68 

5, .57 

1883 

1 255  772 

318  294 

606  830  1 540  Sfl5 

302  349 

93  270 

18  'M52 

46.0 

5 043  1.50 

26,26 

6.15 

1SS4 

1 215  S9S 

311  085 

,532905|l  596  102 

332  918 

96  101 

15  898 

45.3 

5 19.5  283 

27,01 

0,28 

1885 

1 273  509 

.340  012 

541  191 

1 602  194 

320  114 

94  490 

17  729 

43,7 

5 596  363 

29,06 

6,05 

l.SäÖ 

1 269  404 

341 965 

.567  008 

1 580  7-29  319  278 

92399 

20  242 

44,8 

5415  430 

28,08 

6,43 

IvS87 

1 254  062 

340368 

589  437 

1 7I056H 

310065 

95  700 

20  623 

46,5 

5 215  085 

27,02 

5,43 

1888 

1 269  011 

332320 

604 746 

1666  074 '361  256 

83  339 

19  669 

43,9 

5791  180 

29,97 ‘») 

6,32 

JOjüItr* 

1 267  403 

336  707 

574  121 

1 602  118 

315  998 

KX)  777 

14  412 

46,7 

5 005  613 

26,05 

5,99 

')  Die  Zahlenangaben  find  den  Staatsrechnungcn  (kameralamtlicben  Domanialhaupt- 
bUcbern)  entnommen.  Der  Aufwand  anf  die  K.  Forftdirektion  und  der  Anteil  an  dem  Aufwand 
für  die  K.  Kamoraiämter,  foweit  letztere  forftfiskalifchen  Zwecken  dienen,  find  in  der  Ueberficht 
nicht  berUckfichtigt  — *)  Pro  ha  der  gefamten  von  den  K.  Kevierämtern  verwalteten  Staats- 
waldättche  einfchl.  der  nicht  ertragsfäbigen  Fläche  (Sp.  2).  — *)  Mit  Ansfehlufi  der  Beförftemon* 
gebühren  and  Schntzkoftonbeiträge  für  die  Bewirtfehaftung  und  den  Schutz  von  Körperfchafts- 
und  Privatwaldnngen.  — *]  Der  Holzertrag  cntfpricht  dem  Geldwert  des  im  betreffenden  Jahre 
zur  Nutzung  gebrachten  und  gebuchten  Hoizmaterials.  — Abzüglich  der  unter  Anro.  8 genannten 
Beträge.  — *)  Einfchl.  der  Oewinuungskoften  der  Nebennutzungen.  — ’)  D.  i.  Amtskörperfchafts- 

und  Gcraeindeftcuern.  — ")  Vrgl.  Spalte  8 der  Tab.  auf  Seite  73.  — *)  4,96  Feftm.  pro  ha  des 

ertragsfähigen  Holzgrnnds,  vrgl.  .Spalte  20  der  Tab.  auf  Seite  74  f.  — '")  30,76  cÄ  pro  ha  der 

ertragsfähigen  Gcfamtfläche,  vrgl.  Spalte  15  der  Tab.  auf  Seite  76  f. 


I 


DigltizeC  Dy  Google 


Montanftatirtik. 


I.  79 


VI.  Bergwerks-,  Salinen-  und  Huttenbetrieb.  — Nontanftatiftik. 

(Nach  den  Uitteilungeo  den  K.  Bergamtn.  — Vrgl.  Würlt.  Jahrb.  18S5  1 1 S.  112;  1886  I 1.  H.  S.  78; 
1887  I 1.  H.  S.  96;  1888  I 1.  H.  S.  78.  - Mon.Hefte  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1888  und  1889  je  S.  .\.  1.) 

1.  Bergverksbetrieb  in  den  Jahren  1871—1888. 


A.  Gewinnung  von  Steinfalz. 


Ge  Tarnte  Förderung 

Von 

der  gefamten 
Förderung 
(Sp.  3) 

wiirrlpn 

Diirehfchnittliche 
täglirlio  Belegfchaft 

Betriebene 

Jahre 

.Menge 
^ Tonnen  ■) 

Wert 

unter 

über 

Tag 

Uber- 

Werke 

im 

ganzen 

cK. 

per 

Tonne 

aufgelöft  oder 
iimgefotten  *) 

Tonnen  | 7« 

Tag 

Ar- 

beiter 

miinnl. 

Ar- 

beiter 

weibl. 

Ar- 

beiter 

haupl 

Ar- 

beiter 

1. 

1 2. 

8. 

1 

I ä. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1871 

j 5/  804, 4nn 

r 

j 4831KK5 

8,37 

11262,„„ 

19,48 

113 

93 

2(H) 

1872 

60  660,4:,, 

506  742 

1 

8,35 

11  4.50„„* 

18,88 

115 

95 

210 

1873 

60308„g>g 

1 .509  352 

8,45 

13  563„o« 

22,49 

110 

90 

— 

200 

1874 

59  618,4«. 

5.36  640 

9,(H) 

12  973,*.,* 

21,76 

105 

92 

— 

197 

1875 

64  091,«,* 

i .577  304 

9,01 

1 1 680,«v) 

18,22 

93 

87 

— 

180 

Friedrichshall 

1876 

1 60  748,,:* 

498  277 

8,20 

13  016,,** 

21,43 

89 

78 

— 

162 

und 

1877 

64  874,g„„ 

498  228 

7,68 

15  363,«,* 

23,68 

90 

80 

— 

170 

Hall 

1 1878 

1 

75  667„:„ 

.570  710 

7,54 

17 .567,,,* 

23,22 

90 

84 

— 

174 

(W  ilholmt|;lQck) 

j 1879 

82285,,*,, 

623  621 

7,58 

14  608,^,* 

17,75 

102 

90 

— 

192 

— im  Befitz 

1880 

89  979,„.« 

736  645 

8,19 

14  89.5,**, 

16,55 

119 

103 

222 

und  Betrieb 
des  Staats  — 

;10j.  Dsrrb- 
: rrboitt 

67  603, u:u 

554  143 

8,20 

18  6.38..,,* 

20,17 

102 

89 

— 

191 

fowie 

1881 

84  207,„. 

597  078 

7,09 

17  131„„* 

20,34 

112 

95 

— 

207 

feit  1885 

1882 

1 

98  225,4gg 

704  513 

7,17 

16  345,*,* 

16,64 

107 

93 

— 

200 

H e i I b r 0 n n 

1883  1 

101  333,,^, 

677  272 

6,68 

17  498,«,* 

17,27 

108 

92 

— 

200 

— Privatwerk  — 

1884 

100  515, 

617  998 

6,15 

17  303,4*; 

17,21 

110 

91 

' 

201 

1885 

109  393,*, 5 

633  282 

5,79 

13  66.3.*** 

12,49 

221 

1.53 

— 

374 

!l»  j.  Bardi-. 
' rchaitt 

77  981.0S4 

584  771 

7,50 

14554,,... 

18,66 

112 

94 

1 

206 

1886 

164  302,44«  I 

823  859 

.5,01 

21  235,4** 

12,92 

241 

835 

1 

” 1 

576 

: 1887 

162  457,,«,  ' 

708858 

4,36 

24  721,*** 

15,22 

178 

202 

380 

1888 

179  601,*«, 

713  491 

3,97 

34  135,;o; 

19,01 

214 

119 

333 

\l)eutfehfs 

Beich 

1 

1887 

405  419,^^, 

1862063 

4,59 

47201„,„ 

11,64 

422 

389 

817 

- 

JS8S*) 

414  557, , 

1 815  750  1 

4,38 

55  526,t^- 

1 

13,39 

461 

285 

Ü ^ 

752 

')  Tonnen  zu  1(XK>  kg.  — ’)  Vrgl.  hiemit  die  Angaben  in  Spalte  3 der  Tab.  VI.  2. 
S.  81.  — ^ Der  Anteil  Württembergs  an  der  gefaniten  Steinfaizgcwinniing  den  Reichs  im  Jahr 
1888  beträgt  der  Menge  nach  43,32 'Vg,  dem  Werte  nach  39,29  von  der  gefamten  Belegfchaft 
treffen  auf  Württemberg  44,28  ”/g. 
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(Noch)  VI.  I.  Kergwerksbetrieb  iu  den  Jahren  1871  — 1888. 


B.  Gewinnung  von  EUenerzen. 


'! 

Gefamte  Förderung*) 

Durchfohnittliche 
tägliche  Belegfohaft 

Betriebene 

Jahre 

1 

Wert 

unter 

Uber  Tag 

Uber- 

Werke 

i 

; 

Menge 

Tonnen 

1 im 

ganzen 

.41. 

per 

Tonne 

cfS 

Tag 

Ar- 

beiter 

männl. 

Ar- 

beiter 

weibl. 

Ar- 

beiter 

haupt 

Ar- 

beiter 

1. 

2.  i 

3. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

' ' 

1871 

. 

26739,«.,  ; 

197118 

7,37 

113 

174 

292 

1872 

26  039„„ 

177169 

6,80 

117 

162 

5| 

284 

1873  i 

28  345,7,0  ! 

232035 

8,18 

125 

168 

5| 

298 

1874  ! 

1 

28284„<„  i 

252  246 

8,92 

134 

160 

5i 

299 

1875  !j  24  447,,.v, 

1 205  837 

8,42 

120 

158 

i 

5; 

288 

WaffcraJfingen, 

Ktfnigsbronn 

uud 

WilhelmshUtte  ^ 

— fämtlich  im 
Befitz  und  Betrieb 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 

10  j.  Bartl- 
frlBiU 

26  271„,o 
22  257,7„ 

19  123,4/,, 

18  363„n, 

16  020,57, 

i 

2S589,„o 

228  608 
192  358 
142  933 
138  826 
105  091 

187221 

8,70 

8,64 

7,47 

7.56 

6.56 

7,04 

114 

105 

87 

84 

81 

108 

150 

76 

87 

82 

82 

130 

5 

8 

269 

181 

174 

166 

163 

I 241 

des  Staats  — 

1881 

19  322„3, 

154  309 

7,99 

56 

79 

— 

135 

1882 

19  578,„j 

159  167 

8,13 

61 

72 

— 

183 

1883 

17893,7,0 

183  102 

7,44 

58 

76 

134 

1884 

17  968,14, 

1 125 103 

6,96 

78 

75 

— 

148 

1885 

17  113„„ 

106431 

6,22 

74 

50 

— 

124 

Uj.  Barel- 
feliitt 

21851,50. 

170022 

7,78 

93 

110 

2 

205 

Wafferal  fingen 

1886 

15  169„.o 

86  419 

5,70 

69 

42 

— 

111 

und 

1887 

11  836)970 

64  565 

5,45 

56 

84 

— 

' 90 

Kdnigsbronn 

1888 

9 296,0*, 

51689 

5,56 

48 

25 

— 

73 

Deutfehes 

Reich 

; 

' 

1887 

6 701  394, 

28664  251 

4,28 

19  366 

8068 

1781 

29215 

1888^) 

7 40^  361, 

. 

33  583  137 

4,54 

21076 

9022 

1806 

31904 

1 

‘]  Die  gefatnto  EifenerzgewinDung  Württembergs  gelangt  zur  Verhüttung.  — ”)  Von  der  ge- 
faulten Eifenerzgcwinnung  des  Reichs  im  Jahr  1888  troflfcn  auf  Württemberg  der  Menge  nach  0^8  %, 
dem  Werte  nach  0,lf>  %•  — *)  Hievon  zum  Verbrauch  ohne  V^erhttttung  abgegeben,  fo  daß  fie  für  die 
Metallgewinnimg  nicht  in  Betracht  kommen : 7 88.8.,-,,a  t (0,5)9  "/«o)  mit  einem  Wert  von  (W 148  ,¥■ 
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1.  81 

VI.  2.  Salinenbetrieb*  in  den  Jahren  1871—1888. 

Gewinnung  von  Kochialz  (Chiomatrium). 


An 

1 Steinfalz 
1 und  ande* 
! rem  Roh- 
1 material 
wurde  ;tur 
1 AuflOfung 
und  als 
Einwurf 

verbraucht') 

Tonnen 

Uefamte  Gewinnung 
an  Kochfalz 

Durchfchnittl.  Uigl. 
Belegfchaft 

Betriebene 

Werke 

Jahre 

Wert 

(ohne  Steuer) 

roännl. 

Ar- 

beiter 

weibl. 

Ar- 

beiter 

1 

über- 

. 

1 

1 

1 

Menge 

Tonnen 

im 

ganzen 

per 

Tonne 

haupt 

Ar- 

beiter 

1. 

1 2. 

3. 

4. 

■ 5 

1 *’• 

6. 

7. 

8. 

9. 

1 

II 

1871 

11  262,*«. 

24  419,«.o 

i 845  715 

34,63 

203 

— 

2a3 

1872 

11450,;«, 

24  665,»«, 

' 764  6.52 

31,00 

19.3 

193 

1873 

13  56,3„o« 

25  576,,«, 

j 780315 

30,51 

189 

— 

189 

1874 

12  973«.« 

25  513„oo 

806  909 

31,63 

193 

193 

Friedriohshall 

1875 

11680,«,, 

25  974,;.«,  ■ 

i 

' 81 1 705 

31,25 

206 

206 

mit 

1876 

13  016,;oo 

25  294.««,' 

. 785  211 

31,04 

192 

...  1 

192 

Clemenshall 

1877 

1«)  S63igo0 

25  394,««, 

! 773988 

30,44 

180 

1 

180 

17.3 

Hall, 

1878 

17  567,,« 

26  443,000  803  181 

,30,3  V 

173 

Wilheimshall, 

1879 

14  608,«,, 

28621,,«,])  8.57  147 

28  946,««,  it  869  651 

29,95 

209 

209 

Sn  Iz, 

1880 

14  895,0« 

30,04 

196 

196 

— lUmtlich 
im 

I«j.  Iirth* 
1 rrhsitt 

13688«,»! 

26  084„:o' 

809847 

31,05 

193 

193 

Belitz  nnd  Betrieb 

: 1881 

17  130««,, 

27  791,004 

1 920  259 

83,11 

206 

— 

206 

des  Staats  — 

1882 

16.344k««, 

2 1 997 ! 

940093 

83,58 

186 

186 

fowie 

: 1883 

17  499«.«. 

I 

28  707„„ 

\ 

954  561 
911717 

a3,25 

187 

— 

187 

reit  1885 

' 1884 

1 

1 / 803^00 

27  630,;;;. 

32.99 

180 

— 

180 

Heilbrunn 

1885 

13  669,««. 

25  989,003 

817  084 

31,44 

194 

194 

— PriTatwerk  — 

Uj.  Bireh' 
rrhiitt 

14556«.»: 

26  597,o„ 

1 

842813 

31,60 

192 

- 

1 

192 

i 1886 

21  236«,„o 

30  809«,», 

802038  26,03 

241 

- 

J 241 

1 1887 

26  096,000 

.36  3.53,«, 0 

1 81.3  313  22,37 

247 

_ 

1 247 

1888 

34  395,000 

45  4S2,,,» 

, 815  338 

17,93 

268 

1 268 

Dtulfchts 

Reich 

1887 

66641^ 

484  0.93,^^^ 

\ll433603 

33,63 

3 351 

23 

1 

1 

j 3374 

' 1888^) 

66  347, 

498 .9««.,,, 

■10663481 

31,48 

3 334 

31 

\ 3345 

•)  Vrgi.  hjemit  die  Angaben  in  Spalte  6 der  Tab.  VI.  l.  A.  S,  7».  — *)  An  der  gefamten 
Kochralzgewinnung  des  Reichs  im  Jahr  1888  nimmt  Warttemberg  der  Menge  nach  mit  916«,« 
dem  Werte  nach  mit  7,65  •/•>  teil.  ’ ’ 

T 1 Hcfl.  I» 


Digitized  by  Google 


1.  82 


Montanftatiftik. 


VI.  3.  Hflttenbetrieb  in  den  Jahren  1871— I88S. 
Gewinnung  von  Roheilen. 


(Maffeln,  Gußwaren  erftcr  Schmelzung,  Bruch-  und  Wafcheifen.) 


! 

Gefamte  Gewinnung 
an  Roheifen 

Dnrchfchnittl.  tägl. 
Belegfchaft 

Betriebene 

; Jahre 

1 

Menge  ; 

■ 

Tonnen  | 

Wert 

1 

männl.  i 

weibl. 

über- 

haupt 

Ar- 

beiter 

Werke 

, 

im  1 

ganzen 

Jk  ' 

per 

Tonne 

Jk 

Ar-  1 
beiter 

Ar- 

beiter 

1. 

2.  1 

3. 

a 

4.  1 

* 

7- 

8. 

i ! 

1871  : 

10071,0«, 

1508  292 

149,77 

..  .. 

ißl 

16  ; 

483 

1872  ! 

10  643.,«,  1 

2109150 

198,16 

479 

18 

497 

1873  i 

11611,««, 

2081106 

179,23 

483 

17 

p 

.500 

1 1874 

10816,1«, 

1722  072 

159,21 

481 

18 

499 

1 1875  j 

10  496,4«) 

1595  804 

152,03 

479 

21 

500 

Wafferalfingen, 

1 1876  ' 

10  810„,o 

1 565  605 

144,82 

452 

1« 

465 

Königsbronn, 

1877 

11736.-o<, 

2175  337 

, 

185,34 

519 

13 

5.S2 

Wi  1 hei  m sh  U tte 

1878 

11  388, «,0 

: 1 505  959 

132,23 

239 

10 

1 249 

i 

— lUmtlich  im 

; 1879 

7 177,«„ 

1 978403 

135,61 

215 

12 

Befitz  und  Betrieb 

1 1880 
10  j.  Dartk- 

8 634,«, 

' 

1 1291  908 

j 

149,62 

222 

10 

232 

des  Staats  — 

fehiitt 

10388,,,, 

1 1652  86S 

1 

150.87 

403 

15 

418 

1 1881 

9 527,54* 

1 1235  608 

129,69 

242 

247 
! 246 

' 1882 

10  245, sAö 

13.53.S60 

132,09 

235 

11 

ms 

10  259,09^ 

1 1301892 

126,89 

287 

11 

1 298 

1884 

10  043, ,,4 

1 275  257 

126,97 

299 

13 

312 

1885 

15  i.  Dirrk- 

10  491,5*vi 

j 1 226  651 

116,92 

302 

11 

318 

» 

Wafferal  fingen  i 

ffkiitt 

10  263.«, 

; 

' 1528094 

148,88 

360 

13 

378 

II.  Königsbronn  ( 

1886 

t 9 974„o, 

1 10.58  581 

UX5,13 

2.52 

* 

2.55 

( 

1887 

•)  S()  < •<i»7 

r>(io  (W2 

95,,56 

210 

213 

Wafferalfingen  j 

1888') 

Deutfehes 

Reich 

4 979.5«=) 

522  999=) 

i 

10:5,03 

198 

3 

201 

1887 

3 r,31 .9/4,5,., 

150  370  183 

I 

43,57 

18863 

942 

19825 

1888’') 

.?  813  344^, „*)  jl71  843  186*) 

45,06 

20  348 

1030 

21378 

‘)  Das  1888  verarbeitete  Material  (mit  Ausichiuß  des  Brennmaterials)  befland  aus  10  8G5t 
Erze  und  Schlacken,  fowie  6 928  t Zufchlagsmaterial  (Kaikfteine  und  Walchcifen),  zuf.  17  298  t. 
*)  Die  gefamte  Gewinnung  Württembergs  im  Jahr  1888  fetzt  fieh  zufammen  aus: 

a)  Madeln 783, t mit  einem  Wert  von  53  140  <A,  per  t 67,79  Jk 

b)  GuGwaren  1.  Schmelzung  2 028, >4«  t „ „ 318  202  <4,  „ t 156,83  Jk 

c)  Bruch-  und  Wafcheifen  . 2 166,«,  t ,.  , , , 151  657  c4,  , t 70,00  Jk 

’)  Das  verarbeitete  Material  (mit  AusfcbluU  des  Brennmaterials)  beftand  aus  9 376  862  t 
Erze  und  Schlacken,  fowie  19313.53  t Zufchlagsmaterial,  zuf.  113(^215  t. 

*)  Von  der  gefamton  Roheifengewinnung  des  Reichs  im  .lahr  1888  treffen  auf  Würt- 
temberg der  Menge  n.ach  0,13  */„  dem  Wert  nach  0,30  “/«. 
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VI.  4«  Yerarbeitong  des  Roheifens  in  den  Jahren  1871—1888. 
A.  EifengieBereien.  (Gußeifen  zweiter  Schmelzung.) 


Zahl 

Ver- 

Gewonnene  Gießerei  Pro- 
dukte zweiter  Schmelzung 

Durchfehnittl.  tägl. 
Belegfchaft 

Jahre 

der 

be- 

fchmol- 

cenes 

Menge 

Tonnen 

Wert 

i 

männl. 

weibl.  j 

über- 

haupt 

Ar- 

beiter 

triebenen 

Werke* *) 

Eifen- 
materiai  *) 

Tonnen 

1 im 

ganzen 

c« 

per 

Tonne 

Jk 

Ar- 

beiter 

Ar.  ! 
beiter  ; 

• 1 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

■ 8.  , 

1 

9. 

1871 

20 

10  467, «0 

9 199„« 

2 207  916 

240,00 

876 



876 

1872 

20 

14  307,„„ 

13  544,«« 

4 469  7.33 

330,00 

1085 

— 

1085 

1873 

21 

15426,^ 

14  225,,« 

4 267  560 

300,00 

1 248 

- 

1248 

1874 

I 

30 

10  7i  Ijjj, 

15  493,,« 

• 4 338082 

280,00 

1348 

— 1 

1348 

1875 

32 

15  345,«« 

14  525„« 

3 770  539 

260,00 

1 270 

— 

1270 

1876 

31 

12  984.,« 

11.507,«, 

, 2 531  584 

220,00 

1 134 

— 1 

1 134 

1877 

30 

11  483,,« 

9 938„oo 

2 572  ;137 

258,82 

892 

892 

1878 

31 

12  388,«,« 

10  644,.« 
12036„o., 

2 583  910 
2 819  228 

242,74 

1144 

“ ! 

1 144 

1879 

29 

14  055,«„ 

234,23 

994 

- i 

994 

1880 

lli.larth- 

30 

15  689,«„ 

13  327,0« 

3 181  050 

2.38,69 

1 114 

- 1 
I 

1 114 

ffhaitt 

27 

18891,,,... 

12  444,,«, 

8274  704 

268,16 

1111 

— 

1111 

1881 

34 

18  529,«« 

14  603,yui 

3 395  242 

232,49 

1896 

1 

1397 

1882 

32 

I8  643„v„ 

14  663,o„ 

3 364  871 

229,47 

1 835 

6 

1341 

1883 

37 

19  370««„ 

15  438,«,« 

3 278  248 

212,34 

1 408 

— 

1408 

1884 

37 

18  292„„« 

16  36o,7hii 

1 3 414  860 

208,65 

1.502 

— 

1502 

1885 

lij.  »itth- 

' 38 

1 

19  325, 

17  791,„, 

3 598  462 

1 

202,25 

1 548 

— 

1548 

1 

rrkaitt 

80 

15538,0,0 

1855.3.7,« 

1 8319975 

244,95 

1220 

- 

1220 

1886 

36 

18  800,„„ 

17  361,0«, 

] 3 472  137 

200,00 

1547 

1 

1548 

1887 

37 

21  749,„„,. 

19  812«,,... 

1 3 943  710 

199,06 

1664 

1 

1 665 

1888 

Deut/ehet 

^Beich 

38 

23  006,,,,., 

21390,««») 

1 4 327  259») 

1 

' 

1 

202,29 

1811 

1 

1812 

1887 

1091*) 

867S96„„„ 

759  754,^,^ 

<122213  561 

160,86 

48  295 

208 

48  503 

1888 

1093^) 

960212,^,,, 

833635,,»t 

' 137  012  276 

164,36 

52  909 

225 

53 134 

’)  Hierunter  die  & wiirtt.  Staats-Hüttenwerke  WaiTeralHngen , Königsbronn,  Friedricha- 
thal,  Ludwigsthal,  WilheltnshiUte.  — ')  Kolieifcn,  altes  tiuü-,  Brudi-  und  Wafcheifen. 

*)  Die  im  Jahr  1888  gewonnenen  Gieliereiprodukte  beftehon  aus: 

a)  Gefchirrgnß  . . . t mit  einem  Wert  von  19  655  c#,  per  t 207,72  .K 

b)  Röhren  ....  360„„  t . „ . „ 46910  c«,  , t 130,00  ,« 

c)  fonft.  Gußwaren  . 20  935, j,,  t . , ...  4 260  694  <«,  . t 203,51  .« 

(Mafchintiitellc,  HarlgiiDwar«n  etc.) 

*)  Hierunter  lind  39  Eirengiofiorcien,  von  welclien  die  Produktiunsangaben  gefchützt 
find,  weil  die  AnsHlilung  des  montanftatiltifchen  Fragebogens  iintorlalToii  war;  außerdem  waren 
27  Werke  in  Betrieb,  welebe  in  der  Ueberfieht  nicht  zur  Nachweirung  gelangten,  weil  die  be- 
zflgliohen  Angaben  verweigert  wurden  und  zur  Schätzung  jeder  Anhalt  fehlte. 

*)  Von  39  Werken  ift  die  Produktion  gefohätzt;  außerdem  waren  33  Werke  in  Betrieb, 
von  denen  Angaben  nicht  zu  erlangen  und  deren  BetriebsverhillfnilTo  nicht  zu  rchälzen  waren. 
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(Noch)  VI.  4.  yerarbeitnng  des  Roheifens  in  den  Jahren  1871  — 1888. 


B.  SchweiSeifenwerke.  (Sch  mied  ei fen  und  Stahl.)*) 


\'er* 

1) !i r >;e l't e 1 1 1 e l'abri 

k a t c 

Durcbfcbniltl. 

täjrl. 

Zahl 

.'irliidtetes 

B c 1 e ff  feb  aft 

.J  a li  r e 

der 
j bü- 

Kifen* 

tnatrvial 

' Wvrt 

mSanl. 

wcild. 

über- 

iMc.iij'c 

baupt 

Ar- 

beiter 

trieheuen 
\V  e r k e 

&»d«?e  Bir«n- 
ttiatorisUen) 

1 im 

i ganzen 

per 

Tonni! 

1 

Ar. 

beiter 

Ar- 

beitvr 

Toimcn 

3'(»iuh‘ii 

! 

1 4#. 

1. 

2 

8. 

4. 

1 .5. 

7. 

8. 

! 9, 

1877») 

2 

14  166, .0* 

10  lG4,*jo 

2 569.368 

|~  ■ 
252.78 

Ö88 

594 

1878 

8 

14  8^,„, 

9 824,0« 

2 16.8755 

220.74 

569 

6 

[ D<a 

187SJ 

7 

18  132„^ 

8 34  <„00 

1832942 

219,69 

567 

6 

573 

1H80 

7 

U 198,4« 

8 8!>4,«. 

l »11585 

217,10 

557 

6 

1 563 

' 518 

1881 

7 

10  271,4« 

7 570, „0 

1 650650 

218,03 

.5)2 

1H82 

8 

3665„,:.„ 

7 728„„ 

l 691  442 

218,85 

■193 

»> 

499 

18!>H 

7 

10 

7474„,o 

i 420  308 

190,08 

•121 

7 

. 12.8 

18.8-1 

7 

11300,«, 

8S68.,„ 

1 5«)  046 

185,28 

431 

7 

1 438 

1885 

7 

12 

9 281,«, 

1662  999 

179,17 

3.^8 

6 

1 394 

371 

1H86 

IBj.Dnrrh- 

/ 

lO  1 1 7,0,0 

8082,«, 

1 435  279 

178,67 

368 

6 

1 

rrhoiti 

7 

11798,0.0 

S r>*>9>796 

1 7893;)7 

209,01 

489 

6 

495 

1887 

7 

7 2.38,,« 

5 519,0,4 

1 0.30  350 

186.66 

310 

6 

■ 346 

1x88 

6») 

7725,00. 

5 085,4.4*) 

' 902  63l*)j  177,49 

290 

6 

296 

l)e%Uj'(:h«t 

Hi'ic/t 

\ 

i 

1 

lasr*) 

2 I60383,uo 

/ 624  977,^„ 

184  960  159 

113,82 

52216 

570 

52  780 

1688 

1 27Ö*> 

1 641 443„i, 

198769  4m 

120,87 

61201 

578 

51  779 

c. 

Flußeilenwerke.  (Fluiseifeti  uu<l 

Fhißl'tahl.)’) 

% 

1877») 

3 

240,  joo 

221,100  ' 

194  900 

879,12 

49 

- 

\ 

1878  3 

187»)  ||  3 

227.400 

18<,4to  1 

168  460 

898,69 

51 

51 

1 < < ,000  ' 

169  696 

9.54,42 

47 



1 47 

18.80 

1881 

8 

8 

238,000 

2 13,000 

171723 

820,30 

45 

- 

1 45 

19 1 loor) 

200, 500 

188152 

690,52 

46 

46 

1S.S2 

8 

2-1 6,1« 

212, „0 

137  248 

616,69 

40 

46 

1888 

3 

267,000 

247„o, 

128  434 

499,84 

20 

— 

20 

1884 

3 

286,eo* 

261,4« ; 

l.%  191 

499,17 

17 

— 

17 

1.885 

8 

301,000 

283.000 

133  389 

470,18 

43J,a5 

16 

16 

1886  ' 

Iftj.  Ilurrli- 

2 

3!  l,D«o 

292«oo  1 

126  tOO 

14 

14 

rrlinitt 

8 

229,404  , 

149659 

651,67 

35 

— 

85 

1887 

2 

281,000 

2li>^i5,ooe  1 

10»  600 

41Ä1.00 

11 

' 

11 

IKHS 

ÜaUfche» 

•1’) 

1 047  0« 

978„o4-)' 

1 

211 185 

249,42 

16 

46 

Reich 

1887*) 

04 

2 IIH  010,^, 

7 7.9.V^<?7,o;4  ‘ 

206 166  4 17 

1.18,60 

36613 

127 

36  740 

7888») 

tot '") 

2 $88  OSO, 

1862676,^,.,  j 

229  781  739 

123,36 

4209/ 

W6 

f] 

422^ 

1)  Vom  Jnhr  1H77  dmien  da«  Aufveban  doa  t»i»hor  gomaebten  l-ntorfcliieds  awirchen  Hifeti  und  Stahl  und 
Uio  KinfUbruug  dar  neuen  rnterfcheiduna  ^wtfeben  SchweiDeifen  und  PluOeifeUv  hoidei  eiiifchl.  des  Stahls. 
Ki)r  die  Jahre  1871 — 76  trgl.  ü(»er  die  Proaiiktion  der  F.ifcn't  Krifeh>,  Sebsreih*  und  Streckwerke,  fowie  der  Stahlwerke 
Württ.  Juhrb.  I8*<5  1 I S.  IIH. 

Hierunter  dio  wUrtt.  SiaaU*]lüttenwerke  WaOToralRnRcn,  Kriedrichathal  und  Iiudwigathal. 

Dio  im  Jahr  1888  dargeftullteu  Fabrikate  au«  SchweiUeÜen  heftehen  iu 

mit  einem  Wert  von 

a)  eifernen  Bahnfchwcllen  und  Srhwellenbnfortigungatcilen  . » 1663,834  t ■ ■ 318  932  ..tt,  i>er  t 140,00 

b)  Handelneiren  (FaiTonniren.  Huueifeu  etc.) 8 276,624  t . . 602  746  JtT,  „ t 184,01  JC 

c)  uud.  verkEud.  Kifeu-  u.  Stahlforton  (Mafchiit. -Teilen  elc.)  . 246,066  t • . '^0  968  JC*  m X 338.9H  ,ft 

*y  üeutfehes  Ueich  und  Luxemhurg,  wobri  für  lotxteroa  1h87  jo  1 SchweUVoifon-  und  FlnheiTenwork  (mit 

246  bexw.  44(>  AriHdtrrn),  1888  1 K)uf>eift;iiwerk  (mit  380  Arh«l(orn)  iu  Betracht  kommt. 

fr)  Von  8 Werken  find  dio  rroduktiün«angahon  gefchat/t;  außerdem  gelangte  1 Werk  nicht  znr  Nach> 
weifung,  weil  oino  Schfttxiing  feiiirr  Produktion  nicht  mOgl-ch  war. 

Von  3 Werken  Ift  die  Produktion  gefcliEtxti  auUerdem  waren  von  2 Werken  Angaben  Oberhaupt  nicht 
zu  erlangen  uud  deren  BetriebfrerhEllniiTo  auch  nicht  xn  rchltxon. 

7)  Hierunter  dio  wUrtt.  Staata-Ilüttenwerke  KOnigabronn  und  Abtffgmünd. 

Befteheiid  In  FHlToueifen,  Baueifeu.  Mafohinenteilen,  SchmiedeltQoken  elc. 

I')  Von  1 Werk  ift  dio  Produktion  aofchEtxt ; llbor  1 weitnro«  in  Betrieb  behndlichea  Werk  worden  die 
Angaben  verweigert,  fo  daß  daafolbe  ln  obiger  tTebeKichl  nicht  naohgewiefen  werden  konnte. 

Von  2 Werken  find  die  Produktionsangaben  gcfcbEtzl 
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(Noch)  VI.  4.  Verarbeitung  des  Roheilens  in  den  Jahren  1871  - 1888. 


D.  Gewinnung  von  GuBwaren  erfter  und  zweiter  Schmelzung. 

(Vrgl.  Tab.  VI.  3 und  4 A.) 


Jahre 

Gußwaren  1.  und  2.  Schmelzung 
zufammen 

Jahre 

Gußwaren  1.  und  2.  Schmelzung 
zufammen 

Menge 

! 

Tonnen 

Wert 

1 

1 

1 

i Menge 

i 

1 Tonnen 

j Wert 

im 

ganzen 

per 

Tonne 

Jt 

i im 

1 ganzen 

per 

Tonne 

1. 

2. 

3. 

4. 

*■ 

2.  ; 

! Q 

i 

4. 

1871  1 

13  186,«*» 

3 164  844 

240,00 

1882  ! 

19  618„», 

4 2:17  660 

216,01 

1872  ' 

17  136.„« 

5 655  144 

380,00 

1883  ! 

19  665,,** 

4 023  852 

204,61 

1873 

18285,,»» 

5 485  770 

300,00 

1884 

20  756,,,* 

4 187  055 

201,72 

1874 

19  237,0*0 

5 386  374 

280,00 

1885  ; 

22  221,,*,  ■ 

4 329  892 

194,89 

1875 

18  330„*o 

4 766  008 

260,00 

l§j.  Dsrtk-  1 

1876 

15  927,**, 

3 504  061 

220,00 

fekBiU  1 

17  700„„  i 

4251 147 

240,17 

1877  1 

15  211, „0 

4 083  355 

268,43 

1886  ; 

20  628,,,»  1 

3 996  308 

193,73 

1878 

15  429,«, 

3 485  590 

225,90 

1887 

22  494,,,, 

4 280  163 

190,28 

1879 

14  306,«, 

3 254  209 

227,46 

1888  1 

23  419,,,,  ; 

4 645  461 

198,85 

1880 

17059,**, 

4 031 534 

236,32 

Deiäfches  \ 

1 

lijihr.  hirth-! 

i 

' 

Reich 

j 

fehiltt  ! 

16411.,,*  j 

4281689 

260,90 

1887  ; 

791 137, I 

126038366 

159,31 

1881  i 

fl 

19135.«,  1 

i 

4 171 860 

218,02 

1888 

864  077, tt,  1 

140854  161 

1 

163,01 

Vorbemerkongen 

SU  den  anf  S.  80  ff.  enthaltenen  geirerbertatlrtireheu  Oberllchten  VII.  I— 8. 

1.  Von  der  mit  der  allgemeinen  Bernf8/.ähliing  vom  5.  Juni  1882  verbundenen  Aufnahme 

der  gewerblichen  Betriebe  waren  ausgefchlofren:  Land-  und  Forltwirtfcliaft,  Jagd, 

Zucht  landwirtfcbaftlicher  Niitztierc,  ärztliches  und  geburtshilfliches  l’erfonal,  Heil-  und  Kranken- 
anftalten,  Mufik*  und  Theatergewerbe,  Schauftelliingen  aller  Art,  Gewerbebetrieb  im  Umherzieheu, 
wiffenfchaftlicbe,  Unterrichts-  und  Erziehungsunternehmen,  fowic  Eifenbahn-,  Poft-  und  Telegra- 
phenbetrieb. 

2.  Wegen  der  einzelnen  Gewerbearten,  welche  unter  die  in  den  Oborfichten 
VII,  1 — 3 dargeftellten  Gruppen  etc.  fallen,  vrgl.  Württ  J.ahrh.  1887  I 1.  H.  S.  103  ff.,  auch 
1888  I 1.  H.  S.  84  ff. 

3.  Die  gewerbthätigen  Perfonen  — Gelchäftsleiter  und  Ililfsperfonal  — find  fUr 
die  betreffenden  Betriebe  je  nur  infoweit  nachgewiefen,  als  fie  darin  mit  ihrem  H au ptberuf 
(oder  zwar  bloß  nebenfflchlich,  aber  nicht  neben  einem  erwerbenden  Hauptberuf)  thätig  find. 
Anch  berflckfichtigt  die  in  den  ÜberHchten  angegebene  Perfonenzahl  außer  den  Gefch&ftslcitern 
nnr  die  in  den  Werk-  und  fonftigen  Betriebsftätten  des  Arbeitgebers  bezw.  als  Gefebäftsreifende 
in  dem  Gewerbe  Befchäftigten  (mit  Einfehluß  der  Lehrlinge). 

4.  Die  Nachweife  über  das  Perfonal  beziehen  Hch  nicht  auf  den  Stand  am  5.  Juni  1882 
(Zählungstag),  fondem  auf  den  mittleren  Beftand  im  Jahr  bezw.  — bei  den  zu  gewiffen 
Jahreszeiten  ruhenden  Gewerben  — in  der  Betriebszeit  (Saifon,  Campagne). 

5.  Als  Motoren  find  in  der  Oberlicht  VII.  3 in  Betracht  gezogen:  flehende  Trieb- 
werke (ümtriebs-  oder  Kraftmafchinen),  welche  durch  elementare  Kraft — Wind,  Waller,  Dampf, 
Gas,  Heißluft  — bewegt  werden,  Dampfkcffel  ohne  Kraftübertragung  (zn  chemifchen,  Reinigungi- 
etc.  Zwecken),  Lokomobilen  und  Dampffchiffe. 
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VII.  Gewerbe 

1.  Das  Perroiial  der  Gewerbebetriebe  in  Württemberg 
(Statut,  d.  Deutfeh.  Reichs  N,  F.  Bd.  6 u.  7.  — Stat.  Jahrb.  f.  d.  Dentfche  Reich  1889  S.  27. 


A.  Abiolute  Zahlen. 


i 

ßfHfrfctWUge  ferfsaM 

‘ i 

Gewerbegr  Uppen 

t 

iin 

ganzen 

(nach  dem 

Aliein- 

betrieben 

und  zwar  in 

Mitinhaber-,  Gehilfen-  und  Motoren- 
betrieben 

insbefondere  in  Betrieben 

mittleren 
lirftaud  im 
Jehr) 

;Gefchäfts- 

leiter) 

über- 

haupt 

ohne 

mit  1 
bis  höch- 
Itens  5 

mit  mehr 
als  6 

1 

Gehilfen 

- i . . J 

3. 

4.  !|  5. 

6. 

7- 

I.  Kunft-  und  Handelsgärtncrei, 
Baumlchnlen 

i:-i50 

279 

1071 

i 

! 5 

714 

352 

11.  GewerbsmäßigeTierzucht  (ohuc 
die  Zucht  laudw.  Xiitzliere),  auch 

Firdierei 

1 

1 136 

84 

52 

2 

50 

III.  a— d.  Bergbau,  Hütten-  und 
. Salincnwofen 

i 1200 

1200 

l 

! _ 

27 

1 173 

111.  c.  Torfg^Jiberei  und  Torfbe- 
reitung   

680 

4 

676 

29 

647 

IV.  Induftrie  der  Steine  und  Erden 

' 9 703 

1 444 

8259 

59 

4 900 

8 300 

V.  a+b.  Verarbeitung  von  Metall 

(mit  Auanahme  des  Eifeoa)  • 

i 

[ 5 287 

510 

4 777 

8 

919 

3850 

V.  c.  Eifenverarbeitung  .... 

17  399 

3 685 

13  714 

85 

8 887 

4742 

VI.  Mafcbinen,  Inftrumente  und 
Apparate 

i 17  068 

3 031 

14  037 

46 

4713 

0 278 

VII.  Chemifche  Indoltrio  .... 

' 1 938 

152 

1786 

7 

693 

1086 

VIII.  Forftwirtfchaftliche  Nebenpro- 
dukte, Leuchtftoffe,  Fette,  öle 
und  Fimiffe 

I 2 222 

255 

1967 

39 

626 

1302 

IX.  Textilinduftrie 

1 33  592 

10  320 

23272 

93 

4125 

19064 

X.  a+d.  Papierinduftrie  . . . 

1 5 442 

365 

5 077; 

6 

897 

4174 

X.  b-f-e+e.  Leder-,  Wachstuch- 
und  Gnmmiinduftrie  .... 

6 376 

1391 

4 985 

36 

3698 

1251 

XI.  Holz-  und  Schnitzftolfe  . . . 

25  093 

8 697 

16  396 

172 

11441 

4 783 

Xll.  Nahrungs-  und  Genußmittel 

33  200 

5485 

27  715  i 

319 

20177 

7 219 

XIII.  Bekleidung  und  Reinigung 

59  .520 

33  038 

26  482 

196 

20  326 

5960 

XIV.  Baugewerbe 

24  613 

9 415 

15  198: 

87 

10616 

4 495 

XV.  Polygraphifche  Gewerbe  . . 

3 122 

160 

2 962 

4 

675 

2 288 

XVI.  Künftlerircho  Gewerbe  («i,„o. 

Mufik,  Th«at«r  ii.  Schuuriolluog) 

588 

188 

400- 

4 

274 

122 

XVII.  Ilandelsgewerbe  (ohne  Haufieror). 

22  934 

9 513 

13  421 ' 

255 

9 277 

3 8o9 

XV III.  Verficherungsgewerbe  . . . 

305 

53 

252  i 

— 

105 

147 

XIX.  a-l-d-l-e.  Landverkehr  («hnc 

Eifenbaho-,  l'ofl-  u.  Tclogr.-Iletriob)  ; 

3 580 

1 523 

2 057 

4 

1880 

673 

XIX.  b-fc.  WalTerverkehr . . . ., 

245 

71 

174  [ 

o 

69 

103 

XX.  Beherbergung  und  Erquickung  1 

12  513 

3 9^3 

8580; 

47 

7 018 

1 465 

L— XX.  ßfwerke  in  gaairn  . . . .| 
Deagl.  für  das  Deutfehe  lieich ... 

288106 

93  646 

194460 

1476 

111686 

81848 

7 340  789 

1 877  872 

6 482  217 

36  014 

2 67«  092 

2 861  611 

’)  \ rgl.  hiezu  die  Vurbemerkuiigun  auf  Seile  85. 
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nnd  Handel. 

am  5.  Juni  1882,  dargeftellt  nach  dem  Betriebsumfang.  ’) 

— Vrgl.  auch  WUrtt.  Jahrb.  1S85  I 1 S.  120;  1886  I 1.  H.  S.  80;  1887  I 1.  H.  S.  117.) 


B.  VerhäHniszahien. 


Auf  IfiOfiO  ElBwehaer*)  kommen  gewerbthätige  Perfoaea 

1 

1 

und  zwar 

in 

üewerbegruppen 

im 

ganzen 

(uftc'li  dum 

Allein- 

betriebcn 

Mitinhaber-,  Gehilfen-  und  Moturen- 
betrieben 

insbefondcrc  in  Betrieben 

miUler-n 
n«rtuml  in) 
Jabri 

(Gefchäfts- 

leiter) 

über- 

haupt 

ohne 

mit  1 1 

bis  hdeh- 
llens  5 

mit  mehr 
als  5 

i 

1 

Gehilfen 

1. 

2. 

8. 

4.  t 

5. 

6. 

7. 

I.  Knnll-  und  HandcUgärtnerei, 
Baumfchulen 

6,9 

1,4 

5,5 

0,0, 

1 

1 

3,6 

1.8 

11.  Gewerbsmäßige  Tierzucht  (ohne 

1 

di«  Zucht  Inndw.  NuUtiere)|  3UCh 

Fifcherei 

0.7 

0,4 

0,3 

0,0. 

0,8  , 

— 

111.  a — d.  Bergbau,  HQtten-  und 

Salinenwefen 

6.1 

— 

6,1 

0,1 

6,0 

III.  e.  Torfgräberei  und  Torfbe- 
reitung 

3,5 

0.0 

3,5 

, 

0,1, 

3,3 

IV,  Indnftrie  der  Steine  und  Erden 

49,6 

7,4 

42,2 

0,3o 

25,0 

16,9 

V.  a+b.  Verarbeitung  von  Metall 

(mit  Atunnhme  des  Ei  fern)  . . 

27,0 

2,6 

24,4 

0,0, 

4,7 

19,7 

V.  c.  Eifenverarbeitung  .... 

88,9 

18,9 

70,0 

0,4, 

45,4 

24,2 

VI.  Hafchinen,  Inftrumente  und 

Apparate 

87,2 

15,5 

71,7 

0,2, 

24,1 

47,4 

Vll.  Cbemifche  Induftrie  .... 

9,9 

0,8 

9,1 

0,0, 

3,5 

5,5 

VIII.  Forftwirtfchaftliche  Nebenpro- 
dukte, Leuchtftoffe,  Fette,  öle 

nnd  FirnilTe 

11,3 

1,3 

10,0 

0,2o 

3.2 

6,7 

IX.  Teztilindultrie 

171,6 

52,7 

118,9 

0,4h 

21,1 

97,3 

X,  a+d.  Papierinduftrie  . . . 

27,8 

1,9 

25,9 

0,0, 

4,6 

21,3 

X.  b+c-f-e.  Leder-,  Wachstuch- 

und  Gummlinduftrie  .... 

32,6 

7,1 

25,5 

0,1, 

18,9 

6,4 

XL  Holz-  und  Schnitzftoffe  . . . 

128,2 

44.4 

83,8 

' 0,8# 

58,5 

24,4 

XII.  Nahrungs-  und  Genußmittel  . 

169,6 

28,0 

141,6 

1,6., 

10.3,1 

36,9 

XIII.  Bekleidung  und  Reinigung  . 

304,1 

168,8 

135,3 

1,0, 

103,8 

.30,4 

XIV.  Baugewerbe 

125,7 

48,1 

77,6 

0.4, 

54,2 

23,0 

XV.  Polygraphifche  Gewerbe  . . 

15,9 

0,8 

15,1 

I 0,0, 

3,4 

11,7 

XVI.  Künftlerifche  Gewerbe  (ohne 

1,4 

0,6 

HnfUc,  Thakter  u.  Scbauriallung) 

3,0 

1.0 

2,0 

: 0,0, 

XVII.  Dandelsgewerbe  (ohne  Haafierer) 

117,2 

48,6 

68,6 

1.3, 

47,4 

19,9 

Syill.  Verficherungsgewerbe  . . . 

1,6 

0,3 

1,3 

— 

0,5 

0,8 

XIX.  a-f-d+e.  Landverkehr  (obno 

KifonbAbn*,  Poft*  u.  Telegr.-Botriob) 

18,3 

7,8 

10,5 

0,0, 

7,1 

3.4 

XIX.  b-fc.  WalTerverkehr  .... 

1,2 

0,3 

0,9 

0,0, 

1 0,4 

0,5 

XX.  Beherbergung  und  Erquickung 

68,9 

20.3 

43,6 

0.2, 

36,9 

7,5 

I.— XX.  fiswerke  in  ganiea  . . . . 

1 471,8 

478,4 

993,4 

7,5 

670,8 

415,6 

Deagl.  für  dat  Deutfehe  Reich  . . . 

1 633,8 

416,3 

1 208,0 

7,7 

1 6«»,7 

630,6 

*)  Nach  der  BerufezMhInng  Tom  6.  Juni  1882,  fugen.  BenifabuTdlkerung  (insgefamt 
1 957  469  Perfonen). 
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Vll.  2.  Das  Perfonal  der  am  «’>.  Juni  1882  gezählten  Gewerbebetriebe 

dargeltellt  nach 

(Statift.  d.  Deutfch.  Ueichs  N.  F.  Bd.  6 u.  7.  — Stat.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich 


I.  Kinft-  nod 

II.  ßrwfrbs- 
näbigt  Titr- 
tnrhl-),  anrh 
Hffhfrri 

III.  a- 

- d.  Bere- 

III.«.  Terf- 

IV.  ladaririe 

V.  B -f-  b.  V«r- 

iandrUgärtorrti. 

bau,  H3tt«D- 

grüberri  und 

drr  St«in«  and 

arbfitang  tob  , 
.letall  1 

(auigen.  Kifeo) 

Bamorrhalen 

und  Salinrntvefea 

Torfbrreitaag 

Erden 

i| 

überäniler 

Gewerbthäti 

K 0 

P e r f 0 n e 

n 

insbef.  I 

1 insbef. 

insbef. 

insbef.  I 

1 

insbef.  i 

insbef. 

über- 

in  Be-  ; 
trieben 

über-' 

trieben 

über- 

in  Be- 
trieben j 

trieben  ,i 

1 

über-! 

in  Be-  i 
trieben  i 

über- 

in  Be- 
trieben 

liauptj 

mit  mehl 
als  5 Ge  ! 

mit  mehr 

llAnpt  t » /’a 

• als  0 (le- 1 

liaupt 

mit  mehr! 
als  5 Ge-'i 

k«...  » mit  '»chB!.  mit  mehrl 

5 Ge- ‘‘“"Hals  5 Ge- 

baupt 

mit  mehr 
als  5 Qe- 

1 

hilfen  ; 

1 hilfen 

hilfen 

hilfen  || 

! 

hilfen  | 

1 

hilfen 

1. 

2. 

3. 

4.  5.  1 

6.  1 

7. 

8. 

9.  ll 

10 

11.  j 12. 

13. 

Backnang . . . 

8 



___ 



127 

1 

10 



Befigheim . . . 

10 

— 

7 — 

• 

— 

— 

— 

162 

53  ' 

12, 

— 

Böblingen . . . 

2 

- . 

— — 

— 

— 

— 

— 

72 

- 1 

9 

— 

Brackenhoim 

1 

1 

— ' 

— 

— 

— 

— 

77 

16  ' 

4 

— 

Cannftatt  . . . 

118 

60  I 

14  - 

7 

7 

— 

— 

231 

115  1 

76 

36 

Eßlingen  . . . 

27 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

90 

18  ' 

184 

124 

Heilbronn  . . . 

85 

9 

6 — 1 

— 

— 



— 

254 

169  i 

378 

338 

Leonberg  . . , 

18 

— 

_ 

— 

282 

63  ’ 

21 

— 

Ludwigsburg 

40 

15 

2 - ' 

— 

233 

112 

114 

72 

Marbach  . . . 

1 

— 

1 — 





— 

83 

— 

3 

— 

Maulbronn  . . 

2 

— 

1 — 

1 

— 

— 

— 

271 

76 

25 

7 

Neckarfulm  . . 

12 

— 

2 — 

286 

280 

— 

— 

130 

23 

9 

Stuttgart,  Stadt 

275 

140 

5 — 

, 

— 

— 

491 

354 

799 

628 

Stuttgart,  Amt  . 

18 

— 

— — 

’ — 

1 

_ 

_ 

148 

45 

4 

— 

V'aihingen.  . . 

6 

— 

6 — 

— 

— 

' 

78 

— 

16 

— 

Waiblingen  . . 

14 



— 

— 

— 

J 

232 

160 

8 

— 

Weintberg  . . 

— 

— 

— 

— 

— 

79 

— 

i 

— 

flKktrkrrix  . . . 

(H3 

224 

50  - 

: 293 

29S 

1 

— 

— 

3040 

1236 

1672 

1205 

Balingen  . . . 

' 7 



— 

_ 

94 

8 

42 

8 

Calw  .... 

1 12 

— 



— 

— 

— 

— 

62 

— 

15 

— 

FreudenRadt 

— 

5 — 

49 

49 



— 

284 

189 

14 

— 

Herrenberg  . . 

' 5 

— 

— — 

— 

— 

— 

79 

10 

8 

— 

Horb  .... 

5 

— 

— 

— 



_ 

109 

8 

8 

— 

Nagold  .... 

4 

— 

2 — 

— 

— 

— 

— 

104 

— 

9 

— 

Neuenbürg  . . 

9 

— 

3 

i ^ 

— 

— 

— 

86 

— 

100 

70 

Nürtingen  . . . 

10 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

194 

45 

6 

— 

Oberndorf.  . . 

4 

— 

— 

— 

— 

— 



■ 469 

371 

34 

18 

Reutlingen  . . 

98 

69 

• 2 — 

— 

— 

1 

— 

112 

21 

28 

Rottenburg  . . 

12 

— 



— 

— 

— 

— 

132 

26 

16 

— 

Ruttweil  . . . 

12 

— 



46 

46 

— 

— 

90 

— 

. 76i  58 

Spaiohingeu  . . 

— 

— 



1. 

— 

— 

— 

60 

9 

1 4 

4 ^ 

Sulz 

8 

— 



35 

35 

— 

— 

177 

34 

5 

■ 

Tübingen  . . . 

20 

— 

2 

— 

' 

— 

106 

40 

21 

— 

Tuttlingen  . . 

5 

— 

— — 

12 

12 

i 

— 

93 

8 

14 

— 

Urach  .... 

13 

— 

— — 

— 

— 

t 

— 

120 

33 

14 

— 

Srkwinwildkrdi  . 

221 

69 

18  — 

! 142 

142 

1 

— 

2 371 

802 

406 

154 

*)  Vrgl.  hieau  die  Vorbemerkuagen  auf  S.  85.  — *)  Ohne  die  Zucht  landwirtfchafUicber 
den  Werkftätte  der  Marebiuenfabrik  Eßliogen.  — *)  Mit  Einfchluß  des  Perfonais  der  unter 
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hilfen 
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haupt 

insbef.  I 
in  Be-  > 
trieben 
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hilfen 1 
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haupt 
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trieben 
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t 

insbef. 
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trieben 
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hilfen 
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1 
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trieben t trieben 
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bilfen  j | hilfen 

15.  I 

16. 

17.  li 

18. 

19.  1 

20.  j 

21.  1 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

1 

180 

- I 

s 

_ i 

1 

14  1 

310 

7 

_ 1 

565  i 

205 

199 

- i 

107 

9 ‘ 

8 

- 

40 

24  1 

917 

806 

174 

162  ! 

67 

— 

154 

t 

107 

7 

26 

20  1 

9 

— 

1241 

272 

33 

18 

:48 

~ 

135 

— 

83 

— 

6 

— 

4 

102 

— 

1 

1 

23 1 

— 

3621 

162 

881') 

783*) 

33 

— 

106 

95 

1 088 

1018 

' 4f>' 

13 

77“ 

9 

747 

515 

2 028*) 

1 904*1 

35 

8 

105 

87 

798 

7(K> 

43 

12  ' 

229 

151 

414  1 

101 

552 

348  ‘ 

272 

246 

263 

243 

410 

335 

823 

781 

142 

25 

183 

I 

155 

38  , 

8 

1 - ll  9 

199 

25 

1-t 

J 

- 

63, 

— 

769 

501 

265 

136  ! 

38 

1 18 

1 40 

21 

1 25>8 

224 

1 37 

15  i!  761 

— - 

167 

— 

97 

— 

7 

12 

- 

.128’  — 

9 

... 

52“ 

— 

131 

— 

131 

37  j 

5 

1 

1 5 

— 

1 88 

45 

36 

19 

— 

183 

— 

182 

45 

15 

— 

: 10 

— 

' 88 

10 

42 

30 

72 

— 

1204 

634 

2 016 

1 642  1 

464 ; 347 

116 

78 

! 740 

480 

946 

737 

563 

112 

217 

— 

: 144 

22 

167 1 157 

1 190 

174 

; 471 

209 

I lOT. 

83 

106 

54 

234 

82 

! 81 

8 

5 

- t 

1 

27 

17 

; 129 

80 

! 38 

22 

68| 

— 

169 

— 

88 

— 1 

27 

16 

— 

1 209 

71 

' 12 

— 

108  i 

— 

134 

— 

! 82 

— 

— 

i 189 

31 

' 5 

-— 

27' 

— 

5582 

1995 

|7128 

4979 

ll  133 

810 

966 

789 

i 7355 

4268 

2383 

1 

1909 

2295 

556 

258 

63 

! 238 

52 

6 

- - 

' 12 

2 27-1 

820 

1 

^ 20 



1 

147] 

11 

185 

15 

97 

10 

9 

l 

16 

— 

603 

398 

1 21 

— 

80  1 

22 

569 

141 

! 137 

11 

10 

32 

— 

' 436 

165 

12 

- 

65 

— 

134 

- 

i 79 

— 

5 

I 

1 5 

— 

: 148 

13 

■ 11 

- 

39  1 

- 

79 

— 

‘ 51 

10 

6 

‘ 7 

... 

' 124 

57 

12 

19 

— 

174 

: 102 

12 

21 

8 

28 

10 

501 

145 

i 18 

182' 

— 

390 

209 

j 88 

— 

1 9 1 — 

3 8 

— 

77 

209 

203 

42 1 

9 

142 

- 

I 101 

! ‘8 

9 

1 13 

, 935 

625 

1 40 

16 

93 1 

35 

119 

— 

1 121 

1017 

I 24 

14 

10 

i 223 

49 

12 

-■ 

51 

— 

427!  154 

1 452 

280 

' 33 

10 

] 56 

:«) 

3 163 

2 461 

.')0S 

439 

2i)4 

116 

187 

30 

115 

30 

8 

1 — 

11 

— 

365 

204 

17 



52  - 

— 

191 , 21 

; 604 

279 

, 130 

|117 

; 6 

1 314 

178 

16 

— 

46 

— 

92 

— 

118 

16 

I 3l  - 

, 3 

— 

* 223 

9 

4 

— 

i 281 

— 

97 

— 

. 72 

19 

41  - 

4 

I 83 

— 

4 

— 

' 21' 

— 

215 

1 155 

21 

j 20 



! 16 

7 

• 182 

16 

52 

17 

I 65 1 

8 

576 

39 

703 

369 

i ^ 

— 

16 

8 

' 370 

77 

12 



1 i:48l 

— 

178 

16 

1 

1 157 

38 

1 ^ 

— 

1 18 

' 

- 

l 1 906 

1506 

245 

228 

i 163 

1 

2(5 

4013  t «88 

«390 

2164 

1 318 

I 

158 

261 

55 

1 

11932 

1 

6 723 

1 213 

903 

1 ' 
1 475 

227 

Natztiere.  — *)  Mit  Atisfchluß  des  Perfonals  der  in  Cannftatt  gelegenen,  nicht  für  fich  heltehen- 
Anm.  3 genannten  VVerkftätte. 
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XIV.  Baogrwtrke 
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i 

28. 

29. 

30. 

31.  t 32. 

33. 

! 34. 

35. 

86. 

37. 

Backnaug  . . . 

400 

1 

402 

801 

33 

328 

_ 

5 

Berighcim  . . . 

314 

44 

830 

46 

787 

8 

242 

— 

14 

— 

Böblingen  . . . 

330 

— 

732 

320 

919 

187 

341 

14 

22 

7 

Brackenheim  . . 

244 

29 

239 

15 

473 

— 

259 

— 

3 

— l 

Cannftatt  . . . 

305 

— 

446 

51 

1 395 

380 

350 

43 

21 

16  ! 

Ehlingen  .... 

668 

326 

579 

140 

1254 

177 

370 

72 

168 

142 

Heilbronn  . . . 

586 

176 

1552 

953 

1321 

101 

788 

862 

108 

88 

Leonberg  . . . 

817 



445 

55 

893 

111 

360 

— 

20 

— 

Ludwigsburg  . . 

. 

586 

182 

1 195 

621 

1 283 

208 

475 

97 

50 

36 

Marbach  .... 

16 

258 

17 

582 

— 

268 

— 

3 

, 

Maulbronn  . . . 

213 

291 

86 

493 

11 

1 227 

— 

4 

— 

Neckarfulm . . . 

280 

535 

170 

677 

7 

382 

— 

5 

Stuttgart,  Stadt  . 

2 668 

1594 

2 907 

1609 

5 922 

1263 

1780 

981 

1839 

1575  1 

Stuttgart,  Amt 

322 

— 

4.’)0 

55 

1 452 

129 

366 

16 

14 

- 1 

Vaihingen  . . . 

253 

10 

385 

94 

571 

27 

241 

7 

11 

7 

Waiblingen . . . 

296 

17 

359 

15 

717 

— 

247 

10 

20 

_ 

Weinsborg  . . . 

247 

— 

227 

— 

528 

7 

291 

19 

4 

- 

Iwkttirtis  . . . 

8346 

2894 

In  332 

i 

4254 

20068 

2649 

7254 

1611 

2306 

1871 

Balingen  .... 

' 310 

- 

: 512 

16 

2200 

396 

279 

7 

23 

18 

Calw 

304 

10 

i 515 

117 

722 

7 

861 

18 

11 

) 

Ereudenftadt  . . 

454 

47 
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— 

723 

15 

630 

224 

14 

7 

Ilerrenberg  . . . 

; 224 

— 

! 226 

— 

495 

— 
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8 

4 

— 

Horb 
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9 

411 

— 
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— 

7 

— 
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17 
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9 
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87 

13 

9 
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29 
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8 
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1 

19 

11 
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• 
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52 
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12 

— 
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68 

44 

34 
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32 

65 

27 
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15 
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8 
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9 
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45 
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23 
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62 
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7 
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*)  Vrgl.  hiezu  die  VurbcmerkuDgen  auf  S.  85. 
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1 117 

94 

Wald  fee  ... 

286 

7 

410 

»7 

736 

396 

87 

7 

7 

Wangen  .... 

827 

29  , 

380 

_ 

i 

623 

— 

324 

51 

1 ® 

“ 

DoBaikrrii  . . . 

6203 

768 

8891 

1438  I 

I 

14622 

1494 

6 744 

1460 

293 

142 

Wtirtteiiiberg. 

• 1 

26093 

4 783  1 

83200 

7219 

69520 

6960 

2461S 

4495 

3122 

2283 

r>tntfchfü  lUich  . 

. i 

1 

1 

IC»  Ctifi 

102  007  I 

1 

1 

743  881 

1 

276  229 

1 26»  791 

119  276  . 

1 

5]  1 

S?4  487 

70  000 

5S  003 

1 

. 

')  Vi  j?l.  hiezu  <lie  Vorheiiierkunjfen  aut’  Seite  8T). 
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1. 


Oberhaupt  and  der  Betriebe  mit  mehr  alH  5 Oehilfeu  iiisberondere, 
Oberfimtern. ') 


in.Klinirrirckf’ 
(ItHrrbe  i 

(ohnt  Moflk, 
Thntcr  n.  Sehmu- 
ftelluDg) 

XVII.  Haiddx- 
gtHfrbe  , 

(ohne  Ileufier- 
handel) 

XVIII.  Vrr- 
firbrraags- 
gewtrbe 

XIX.  a : d i f. 
landvcrktbr 

(obuu  KKonbBhik*,j 
l'nfl«  u.  Toleg^  * 
Betrieb)  ) 

XIX.  b t r. 
WaflVrTfrkfhr 

1 

XX.  Brbrrborgang 
and  Vlniairkang 

I.-.W. 
im  s 

Geurrbr 

anttn 

Gewerbthät 

i g 0 Per 

f o n c 

n 

aber- 

haopt 

insbel'. 
in  Be- 
trieben 
mit  mehr 
als  5 Ge- 
hilfen 

über- 

haupt 

insbef.  ' 
in  Be- 
trieben 
mit  mehr 
als  5 Ge- 
hilfen 

über- 

haupt 

insbef.  i 
in  Be- 
trieben 
mit  mehr 
als  5 Ge- 
hilfen 

über- 

haupt 

insbef.  I 
in  Be-  1 
trieben  | 
mit  mehr 
als  6 Ge-| 
hilfen  ! 

Ober- 

haupt 

insbef. 
in  Be- 
trieben 
mit  mehl 
als  5 Ge- 
hilfen 

1 insbef. 

i;,r„ 

1 liilfcn 

insbef. 

über- 

1 trieben 
. irait  mehr 

als  5 Ge- 
hilfen 

38. 

39.  1 

40. 

41. 

42. 

43. 

4;*)* 

46. 

47. 

I 48.  49. 

l 1 

50.  1 

51. 

4 

202 

_ 

33 

1 

■ 



165  17 

5 197 

2411 

— 

237 

11 

— 

— 

19 

_ 1 

— 

125  7 

2 436: 

73 

2 

— 

226 

. 42 

— 

— 

24 

— 

— 

159  9 

2919! 

168 

— 

— 

127 

— 

— 

— 

36 

_ 1 

- 



117  — 

2 101; 

24 

3 

— 

305 

— 

— 

— 

39 

_ 1 



163,  — 

3 072 

nf) 

85 

21 

317 

21 

— 

— 

64 

10 

— 

— 

197'  18 

5 982| 

2.547 

4 

— 

290 

22 

1 

— 

30 

— 



1671  9 

3 9131 

907 

8 

— 

223 

8 

— 

— 

48 

10 

— 

— 

188  10 

7 449| 

3 312 

1 

— 

290 

- 

— 

— 

24 

8 

— 

lOl'  9 

2 822 

285 

7 

339 

10 

— 

- 

24 

— 

— 

— 

129'  19 

2 772, 

121 

— 

— 

179 

— 

— 

19 

— 

— 

— 

1181  - 

2 4.52 

424 

— 

— 

206 

— 

1 

34 

— 

— 

— 

122'  - 

3092 

181 

2 

— 

135 

— 

— 

26 

— 

— 

— 

83  — 

2 583 

471 

3 

— 

911  - 

— 

16 

— 

— 

91’  - 

1960 

107 

93 

21 

3167 

114 

2 

. 

4:$6 

28 

— 

— 

1920  98 

48  759 

11086 

15 

- 

.S99i  37 

_ 

41 

7 

9 

286  7 

4 760 

637 

4 

— 

109 

— 

33 

— 

— 

— 

105  6 

2 665, 

667 

1 5 

— 

156 

— 

18 

— 

— 

— 

181  - 

3 295 

298 

57 

13 

228!  29 

, 1 



43 

— 

— 

1 

16.3  10 

5 353 

1 960 

2 

— 

iOö 

— 

1 

65 

14 

— 

— 

194  19 

9 028. 

4 145 

8 

— 

190 

7 

j 

— 

29 

— 

106  7 

3 8Ü6j 

l 003 

3 

— 

822i  — 

1 

— 

30 

2 

_ 

214,  — 

3 274 

291 

1 

9 

194 

— 

1 _ 

— 

19 

8 

— 

216  7 

2 828 

147 

1 

— 

170  — 

1 _ 

— 

23 

' 

* — . 

10  t — 

2 99.5 

187 

12 

50<li  31 

2 

1 69 

7 

— 

312  22 

6 7ii0, 

2 409 

— 

318 

32 

— 

21 

1 

— 

1.52  - 

3 472! 

.553 

1 >9 

— 

233 

— 

' 2 

— 

.30 

7 

— 

— 

192  7 

3 834| 

545 

— 

— 

201 

7 

. — 

— 

37 

22 

61 

57 

260  31 

2 902; 

475 

23 

0 

1512 

379 

9 

— 

22T. 

83 

20 

— 

7;i8  114 

10  6571 

3 .588 

3 

— 

184 

10 

— 

20 

— 

— 

— 

170  — 

3 657; 

870 

3 

— 

170 

1 

— 

18 

— 



2:13  15 

3 313! 

758 

159 

81 

5292 

532 

15 

— 

721 

140 

103 

57 

3626  245 

72  539 

18533 

' Ö68 

122 

S934 

3889 

305 

147 

3580 

073 

245 

103 

12513  1 465 

288  106 

81IU8 

S 7fi2 

*<38  303 

lOi  4 IS 

11  H24 

ft  44« 

9H  :m 

S1  1S5 

70  II  SU 

3t* 

;iii  -iid  fti  Mi 

7 3tO  7t»9 

2 961  Bll 

i 

1 : ■ 

1 

r. 

1 

1 

1 

! 
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Gewerbe  und  Handel. 


Vl[.  Das  geworbthätige  weibliehe  Perl'onal  (gewerbliehe  Frauen- 

(Statift.  d.  Dentlch.  Keiebs  N.  F.  Bd.  (>  I.  — 


1 

liu  Jahresdurchfchniit  befchäftigt 

e Perfoneii 

in  iUmtlicbcn  He-  " 
trieben  | 

in  Betrieben  mit  mehr  als  5 Gehilfen 

(ic  werbe  j 

Per- 

1 

darunter 
w e i bliche^ 
1 

ohne  Motoren  1 

i 

mit 

Motoren 

fonen 
über-  ^ 

Per-  ^ 
fonen 
über-  ! 
haupt  1 

. 

darunter  | 
weibliche 

Per- 
fonen 
nh»*r-  ' 

darunter 

weibliche 

baiipt  ! 

abfolut  j 

7»  ' 

1 

abfolut  1 

0>  j 

haupt 

abfolut  1 

IO 

2. 

3.  ■ 

4. 

ö-  ! 

6. 

- » 
i, 

a 

«.  ! 

9. 

10. 

I.  Kunft-  und  H.andelsgärtncrei  . . . 
II.  Gewerbsm.  Ticrziiclit*)  n.  Fifcherei 

1 :v>ü 

*3 

Hn‘2 

36 

1 

10,2 

- 

136 

5 

3,7. 

- 

— 

— 

III.  Bergbau,  Hütten-  und  Salinenwefcn, 
Torfgriiberei: 

a — d.  Bergbau,  Hütten  und  Salinen 

1 

1 1 2tK) 

18 

1 

1.5, 

182 

1 

991 

18 

1,8 

65,1 

e.  Torfgriiberei  und  Torfbcreitiing  . 

1 680 

377 

55,4 1 
13,8' 

393 

229 

58,3 

254 

140 

IV.  Indiil’tric  der  Steine  und  Erden: 
d.  3 u.  4.  Fayence-  ii.  Porzcllanfabr. 

1 383 

53 

364 

,50 

13,7 

e.  Glasfabrikation 

.368 

48 

13,0 

76 

10 

13.2 

256 

31 

12.1 

Uebrige  Gewerbe  der  Gruppe  1 V . 

' 8 952 

282 

:8.2! 

1 518 

58 

3,8 

1 086 

50 

4,6 

V.  Metallverarbeitung: 

a.  Verarbeitung  von  Edelmetallen  . 

3314 

1 

752 

22,7 

2001 

546  127,3 

682 

119 

17,4 

Uebrige  Gewerbe  der  Gruppe  V'.  . 

19  372 

.575 

3,0 

1,3 

894 

91 

10,2 

5015 

384 

7.7 

VT.  Mafcbinen,  Iiil'trumente  ii.  Apparate 

i I7üt)8 

225 

1 116 

29 

2,6 

8162 

1.54 

1,9 

\TI.  Cheiuifehe  Indiil'tric: 

e.  ExplofivItofFe  und  Zündwaren  . 

219 

85 

38,8 

.54 

32 

59,3' 

117 

42 

35,9 

Uebrige  Gewerbe  der  Gruppe  VII. 

1719 

109 

6,3 

303 

76 

25,1 

612 

16 

2,6 

VIII.  Forftwirtl'ehaftliehe  Nebenprodukte, 
Leuclitl'toffe,  Fette,  Oele  und  Firnidej 

2 222 

260 

11,7 

297 

.58 

19,5 

1 005 

16;i 

16,2 

IX.  Textilindiiftrie: 

a.  Zubereitung  von  Spinnrioffeii . . 

9 

5 

55,6 

• 

- 

- 

- 

- 

b.  3.  VV'ollenfpinnerei  . . . .* 

2 078 

1213 

.58,4 

— 

“ 

- 

2 020 

1 186 

58,7 

5.  Flachs-  und  Hanffpiiincrci  . . 

1 316 

899 

68,3 

— 

- 

1 261 

849 

67,3 

ü.  Baitmwollenfpintierei  .... 

3 621 

1 799 

49.7 

51 

15 

29,4 

3 448 

1 712 

49,7 

üebr.  Spinnerei  (auch  Hechelei), 
llafpelei,  Zwirnerei  cte.  . . . 

[ 1 550 

1416 

91,4 

, i:i68 

1248 

91,2 

c.  2.  Wollcnweberei 

1 1731 

333 

19,2 

228 

71 

31,1 

692 

232 

83,5 

3.  Leiiienweberei 

5 386 

291 

5,4 

354 

18 

•5.1 

, 198 

148 

74,7 

5.  Baiiuiwollenweberei  .... 

' 6112 

2 4:80 

39,8, 

290 

122 

42,1 

3441 

2 224 

64,6 

Uebr.  Weberei,  aiic.h  Band  Weberei 

j 3 100 

9:87 

30,2! 

55,6 

439 

103 

28,5 

1676 

7.5t> 

44,7 

d.  Gummi-  und  Ilaartlechterci  und 
-Weberei 

18 

10 

. 

_ 

e.  Strickerei  und  Wirkerei  (Stnimpl- 
Warenfabrikation) 

! 

3 693 

2 .578 

69.8 

883 

569 

64,4 

661 

476 

72,0 

f.  Ilükelei,  Stickerei , Spitzenlabr. 

: 1417 

1 285 

90,7 1 

1 220 

143 

66,0 

I 68 

60 

88,2 

g.  Bleicherei,  Filrberci,  Druckerei 
und  Appretur 

I 2 273 

.397 

17,5 

I 

75 

38 

50,7 

! 

' 1 493 

324 

21.6 

Ii.  Fofauientenfabrikation  . . 

1 430 

103 

24,0 

3,3 

1 

3 

7,3 

II 

62 

47,7 

i.  Seilerei,  Iteepfclildgerei , Fabri- 
kation von  Netzen,  Säcken  etc.  . 

1 858 

28 

1 12 

„ 

_ 

P 

- 

.\.  Papier  und  Leder: 

a.  Papierfabrikation 

1 568 

47.« 

' 122 

84 

68,9 

3070 

1467 

i 

'47,8 

b.  Gerberei,  Luhmülileii  .... 

: 3 42 

41 

1,3 

i 219 

4 

1,8 

6.50 

14 

1 2,2 

e.  Verfertigung  von  Wachs-  und 
Ledertuch,  Giirami-  und  Gutta- 
]ierchawarcii  

i 2T) 

- 

_ 

1* 

1 “ 

1 - 

d.  Buchbinderei  und  Kartonnage- 
fabrikation 

: 2161 

1 

.521 

24,1 

1 .501 

1 

195 

88,9 

481 

273 

1 

;56,8 

')  Vigl.  Iiic7.li  die  Vorbemerkungen  auf  Seite  85.  — *)  Ohne  die  Zucht  landwirt- 
fchaftlieher  Niitz-tiere. 
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arbeit)  in  Württeuiberg  nach  der  .iufnahme  vom  5.  Juni  1882.  ’) 

Slat  Jahrb.  f.  d.  Dentfche  Reich  1890  S.  27.) 


Im  Jabresdarchrchnitt  befchäftigte  l’erfonon 


in  fämtlichen  Be- 
trieben 


in  Betrieben  mit  mehr  als  & Gehilfen 


Gewerbe 


Per- 

lenen 

Über- 

haupt 


darunter 
weibliche; 


ohne  Motoren 


Per-  darunter 
fonen  weibiicht- 
II  llber- 


1. 


(Noch) 

X.  Papier  und  Leder: 

e.  Verfertigung  von  Sattler-, 
Riemer-  und  Tapezierarbeiten  . 

XI.  Holz-  nnd  Schnitzftoife : 

d n.  e.  Korbmacherei  nnd  fonftigc 
Flechterei  und  Weberei  von 
Holz,  Stroh,  Baft  und  Binfcn  . 
g.  Verfertigung  von  Kämmen, 
Bürhen , Pinfein , Stöcken, 

Schirmen  etc 

Uebrige  Gewerbe  der  Gruppe  XI. 

XII.  Nahmngs-  und  Genußmittel; 

a.  3.  Kubenzuckerfabrikation  . . 
A — 9.  Fabrikatioh  von  Nudeln, 
Haccaroni,  Kakao,  Schokolade, 
Kaflfeefurrogaten,  Konferven  etc. 

d.  Tabakfabrikation 

Uebrige  Gewerbe  der  Gruppe  XII. 

XIII.  Bekleidung  und  Reini^ng: 

a.  Verfertigung  von  Wäfcne,  Klei- 
dung, Kopfbedeckung,  Putz 

b.  Schuhmacherei 

c.  Barbiere  nnd  Frifeure  . . . 

d.  BadanfL,  Wäfcherei,  Plätterei . 

XIV.  Baugewerbe 

XV.  Polygraphifcho  Gewerbe  . . . . 

XVI.  KUnftlerifche  Gewerbe  (ohno  Mufik, 


2. 


abfolutj  7o  ji  j abfolut 

3.  |T  5.^1  6. 


*y 

Io 


mit  Motoren 


Per- 

fonen 

Ober- 

haupt 


I 


3 209  I 


9« 


;i 


1 844  ! 370  20,1 


3,0 


1 198, 
22  051 


168  14,0; 
442  2.0 1 


1 137  100  ' 8,8 


I 


1 131 , 
1 945  \ 
2898 


537  147,5 
1 123  |57,7 
1 121  ! 3,9 


Theater  und  Schauftellung) 

XVII.  Handelügewerbe: 

a.  W’^arenhandel  (in  flehend.  Betr.) 
d.  2 n.  3.  Zeitungefpedition,  Leih- 

biblioUteken 

g.  2n.5.  Pfandleibanftalten, Stellen- 
vermittlung   

Uebr.  Gewerbe  der  Gruppe  XVII. 

XVIII.  Verncherungsgewerbe 

XIX.  Verkehrsgewerbe  (obnad.  Elfenbahn-, 
Poft-  and  Telegruphen-Betrieb)  • 

a — c.  Land-  und  WalTertransport . 

d.  Dienflmannsinflitute,  Lohn-  und 

Botendienft 

e.  Leichenbefcattung  . . . . ■ 

XX.  Beherbergung  und  Erquickung: 

a.  Beherbergung  (Gaflhöfe  etc.)  . 

b.  Schank-  und  Speifewirtfchaft  . 

1.— XX.  dewetie  in  ganuB 

filr  dtu  Deutfche  lieieh  . . . . 


31  862 
22  735 
592 
4 331 
24  613 , 
3 122  • 

588 

19  963 

271  j 

102 
2 .598 
305 

I 

3230 

3381 

2.57* 

6 02l! 

6 492  I 


19  387 
1386 
49 
4 170 
84 
546 


60,8 

1,7 

8,3 

96.3 

0.3 

17,5 


44  7,5 


6 281 

32 

46 

76 

6 


48 

204 

iK) 

3 015 
3085 


288106 


60245 


7 3<0  7f>9  1 509  167 

I 


31,5 

11,8 

45,1 

2.9 

2,0 

1,5 

60.4 

35.0 

50.1 

47.5 


20.9 

90.6 


249 


115 


71  , 
1241 


:i4 
1 95 
933 


2 7;i5 
1074 

_ I 

143 

3963' 

523' 


29174 

1 106  56» 


6 : 5,2 


24 


.33,8 


70  I 5,6  i 


26 

755 

104 


76,5  ;| 
58,3  ! 

11,1 


l 021  *37,3 
140  .13,0 


124 

25 

44 


122  j 

2 935  I 
180 1 
7 

740 

147 

646 

27, 


990 

383 


86,7 

0.6 

8.4 


22  18,0 
532^18,1 

18  jl0,0 

2 28,6, 
' 0,9 
2,7 


4 0,6 
1 3,7 

529  ,53,4 
219  57,2 


6 237  21,4 

202  173  1S,3 


7.  ''  8. 


darunter 

weibliche 

abfolut  I 
9.  I lä 


30  12,0:  133 


150 


255 
2 951 

1 137 


974 
511 
2 385 


1793 

51 

161 

532 

1760 


27 


103 


92 


52174 

I 746  242 


18 


13,5 


65  43,3 


! 

64  ^25,1 
9.1 


268 

100 


8,8 


442  45,4 
328  64,2 


151 


6,5 


1 182  !65,9 
24  *44,4 

119  73,9 
16  j 3,0 
454  25,8 


43  46,7 


15466  29,6 

d)G  305  18,1 
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VII.  4.  Patent-,  Marken-  und  Murterfchutz  im  Jahr  1888. 

(»Jahresberichte  der  Handels-  und  (iewerhekammern  in  Württemberg  für  das  Jahr  1888% 
veröffentl.  v.  d.  K.  Zentralftelle  für  (5ewerl»e  und  Handel,  Stuttg.  1889,  Anhg.  S 2r)9.i 


A.  Pateutrehntz. 


Im  Jahr  1888  wuiden  78  (iin  Vorjali 


nende  Erfinder  erteilt. 

Hievon  entfallen  auf; 

rktente 

Bäckerei 1 

Bekleidungsinduftrie  ....  2 

Bergbau  1 

Bier,  Branntwein 1 

Bleicherei 2 

Buchbinderei 1 

DampfkelTel 1 

Eisbereitung 1 

Eifcnbahnbetrieb 1 

Elcktrifche  Apparate  ....  2 

Eettinduftrie 1 

Flechtmafchinen  .....  6 

Gerberei 1 

Glasinduftrie 1 

Hauswirtfchaftliche  Geräte  . . 2 

Heizungsanlagen 1 

Hochbauwefen 2 

Ilolzinduftrie 2 

Inftrumente 1 

Kurzwaren 5 

Land-  und  Forftwirtfehaft  . . 3 
Luft-  und  Gaskraftmafcliinen  . 1 


92)  Keichspatente  an  in  Württemberg  woh- 


Pftlento 

Mafcbinen-Elcraonte  ....  2 
Mecbanifche  Metallverarbeitung  4 


Mühlenbau 2 

Papiererzeugnillc 4 

Pferdegefchirr 1 

Photographie 1 

Pumpen 1 

llettungswefen 1 

Sattlerei 2 

Schankgerätfehaften  . . . . 1 

Schlonerei 1 

Schuhwerk 2 

Schußwaffen 6 

Signaiwefen 1 

Soda 1 

Spinnerei 2 

Sport 1 

Thon-  und  Stein  waren  ...  3 
Transportwefen  ......  1 

• Uhren • _2 

Ziiläminen  . . .78. 


B.  Markenfehutz. 

Im  Jahr  18S8  wurden  in  Württemberg  angemeldct  5T)  Zeichen  (ira  Vorjahr  42) 
Hievon  gehören  an : 


Zi-'ii  hen 

der  Gruppe:  Bekleidung  und 

Reinigung  . . 6 

» „ Texlilindiiftrie  . 2 

, . Chemilche  In- 

diiftrie  ...  8 

..  „ Nahrungs-  und 

Geniißinittcl  . 13 

Gelöfcht  wurden  ira  Jahr  1( 


IA^ichou 

der  Gruppe:  Metallverarbeitung  12 
I , , Mafchinen,  Werk- 

! zeuge,  Inftrumente  7 

j , , Heiz-u.Leuchtftoffe, 

j Fette,  üle  etr.  ' . 7 

' Zufainmen  . . 55. 

14  Warenzeichen  (im  Vorjahr  12). 


0.  Mufterrchutz. 

Ira  Jahr  1888  wurden  in  Württemberg  von  175  Urhebern  1787  Mufter  bezw.  Modelle 
(iin  Vorjahr  1256  von  179  Urhebern)  angeineldet,  worunter  866  plaftifche  und  921  Flächenmuftcr. 


Yll.  5.  Die  Bautliätigkeit  im  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart  während  der  Ib  Jahre  1874^—1888. 

(StaaU'Anzeiger  v.  9.  März  1889  Nr.  57.  — Württ.  Jabrb.  1888  I 1.  H.  S.  104.) 
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Vorkehr  und  VerkehrBinittcl 


VIII.  Verkehr  und 

1.  FruchtmarktTerkehr 

(WUrtt.  Jahrb.  1873  I S.  225;  1874  II  S.  93;  1875  I S.  273;  1876  I S.  111;  1878  IS  187;  1880  I 

1886  I 1.  H.  S.  93;  1887  I 1.  H. 

a.  Die  Umfätze  in  den  einzelnen 
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')  Die  Angaben  Ober  den  Frnchtmarktverkehr  gründen  fich  auf  die  von  dem  StatifL 
richten.  Wegen  der  Fruchtpreife  fichc  Weiteres  unter  IX. C.  — *)  Zur  Abhaltung  von  Frucht- 
jedoch  das  Recht  i.  J.  1888  bezw.  fchon  früher  nicht  mehr  ausgeUbt  haben:  Ileilbronn;  Alpirs- 
Hall,  Öhringen,  Schorndorf;  Göppingen,  Zwiefalten  (OA.  MUnfingen),  Friedrichshafen  (OA.  Tett- 
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VerkebrsDitt«!. 
im  Jahr  1888.’) 

S.  153,  S.  400;  mi  I S.  566;  1882  1 S.  186;  1883  I S.  272;  1884  I S.  470;  1885  1 S.  131; 
S.  119;  1888  l 1.  H.  S.  108.} 

Fruchtmarktorten  des  Landes. 


Laodesamt  alljährlich  von  rämtlichen  Frnch tfchran neo  des  Landes  eingezogenen  Über- 
märkten  find  außer  den  in  Spalte  1 genannten  55  Orten  noch  folgende  13  berechtigt,  welche 
bach  und  Schramberg  (OA.  Oberndorf);  Gaildorf,  Blaufelden  und  Niederftetten  (OA.  Gerabronn), 
nang),  KiOlegg  (OA.  Wangen).  — •)  OA.  Leooberg. 
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(Noch)  a.  Die  Umfätze  in  den  einzelnen 
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(Noch)  VIII.  1.  Fruchtmarkt- 

b.  Die  Gefamtumlätze  in  den  vier  Kreifen. 


!• 

1 

Zahl 

F r u c li  t - U m l'a  t z 

G e 1 d - U in  f a t z 

;i 

Kreil'e  j 

der 

befahre* 

nen 

Schrannen 

1S88 

Troz. 

des 

Gefaiut- 

Uoifatzes 

1887 

■ 

1888 

l’roz. 

des 

Gefamt- 

üiufatzes 

1887 

! 

2. 

3. 

4. 

6. 

7.  1 

8. 

1 

1 

I>.-Ztr. 

7* 

7* 

Jk 

Neckarkreis  . , . 

7 

27  134 

4,89 

26  807 

392  383 

4,30 

343  513 

Seil  warzwaldk  reis  . 

IG 

93  906 

16,93 

106  737 

1 465  708 

16,06 

1 521  372 

Jaglikrcis  .... 

1 . 

04  269 

11,59 

1 75  553 

1 023  262 

11,22 

j 1216148 

Donankreis  . . . - 

25 

369  29.9 

66,59 

' 422  427 

6 213  089 

68,42 

. 6 859  117 

Württemberg  . 

55  *) 

5M6UH») 

100 

631  524 

9 124  442») 

100 

9 940  150 

c.  Die  Umfätze  auf  den  bedeutenderen  Fruchtmärkten  des  Landes. 

(Mit  einem  Jahresumiatz  von  300  000  ilt  und  darfiber.) 


Schrannen 
<hi  (töir  OriliianK.folflf«  nnoh 
Sv'»!io  S) 

1'  ni  c h t - L ra  ( 

atz 

Geld-U  mfatz 

1888 

l’ruz. 

des 

Gcfanit- 

L'mfat/.e.s 

1887 

1888 

Froz. 

des 

Gefaiiit- 

Uralatzes 

1887 

1. 

2.  1 3.  1 

L ...  5._  .L,  .«•  J 

7. 

D.-Ztr. 

7» 

7*  1 

Jk. 

ülm 

88029 

15.87 

IW)  191 

1 431  H99 

15.69 

1 f!03  1S2 

Biberaoh  

47  972 

8,65 

54  470 

812  729 

8,91 

875  675 

Kavensbtirg 

26  829 

4,84 

31  2.58 

451  034 

4,94 

474  891 

Saiilgau  

24  738 

4,46 

27  3:38 

422  552 

4,63 

450  769 

Geislingen  

20  613 

3,72 

2-8  536 

414  204 

4,64 

526  398 

Waldfee 

22  293 

4,02 

22  9.58 

4 11827 

4,51 

388  524 

Giengen  a./Br.  .... 

25  038 

4,51 

28  791 

:389  391 

4,27 

481  053 

Langenau  

22  738 

■1,10 

25  594 

880899 

4,17 

429  351 

Iticdlingen  ...... 

23  559 

4,25 

28  023 

367  978 

i03 

, 436  740 

Zufammen:  9*) 

1 3t)1809 

54,42 

847  1.59 

5(te2ol8 

55,70 

5 666  583 

d.  Der  Gefamtverkehr  in  den  einzelnen  Fnichtgattungen. 


Fra  chtgatt  ungen 

Frn  0 ht-Um  fatz 

Geld-Umfatz 

Durchfehnitts  preis 
pr.  D.-Ztr. 

1888 

Proz.  j 

1887 

1888  1 Proz.j  1887 

1888 

1887 

1- 

2. 

8.  1 

ö.  t 6.  i 7. 

8, 

9. 

*'/o  1 

U.-Ztr, 

,M  ' > ii  Jk 

,n. 

Kernen 

196  781 

35.48 

261  010 

8 %6  527  14:1,47  .4  841  511 

20,16 

18,55 

Gerfte 

144  700 

26,09 

138  567 

2120  611  23,24 '' 2163795 

14,66 

15,62 

Haber 

1 150  830 

27,20 

155  888 

2 033  964  22,29  : 1810  916 

13,49 

11,65 

Dinkel 

1 35  889 

6,47 

47  017 

550  969  6,04  ‘ 657  298 

15,:i5 

13,98 

Weizen 

7 668 

1,:39  1 

8084 

153  077  1,68  144  8,58 

19,96 

17.92 

Koggen  

' 9 698 

1.75 

10563 

153:S.S7  1,68  159  595 

15,81 

15,11 

nulfenfrflchte  . . . 

3 482 

0,63 

4 445 

56  044  0,61  60  547 

16,10 

13,62 

Mifchlingsfrflchte . . 

5108 

0,91 

4 931 

81  682  0,90  76  328 

16,01 

15,48 

Einkorn 

457 

0,08 

1 519 

8 231  0.09  1 25  302 

18,00 

16,66 

Zufammen 

554  608 

— ^1 
100 

631 524 

9 124  442  j 100  j|  9 940150 

— 

')  ’)  siehe  Anm.  1 und  2 auf  S.  100  fjr.  — Gegenüber  dem  Vorjahr,  io  welchem  58 
Schrannen  befahren  waren,  ergiebt  Heb  eine  Abnahme  des  Frucht-Ümfatzes  von  70916  D.-Ztr. 
oder  12,18“/»,  des  Geld-Umfatzos  von  815708  oder  8,21  ®/».  — Gegen  12  im  Vorjahr. 
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verkehr  im  Jahr  188S.‘) 

e.  Vergleichung  mit  den  Umfätzen  der  15  Vorjahre. 


Gefamter 

Unter  1(X1  D.-Ztr. 

verkaufter  Frilchte 

find ; 

Jahre 

Frucht-,  Geld- 

Kemeii*Gerftc 

1 

1 

Haber  Dinkel 
1 

Weizen^Roggen 

1 

;Hülfen-  Mifchl.-t 

Ein- 

U mfat  z 

jfrilcht«, fruchte, 
' 1 1 

kom 

1. 

2.  1 3. 

4. 

1 6. 

6 1 

7. 

8. 

J_  8. 

t 10. 

I I 

12 

1 l).-7,ir.  1 (V. 

J>.-7.tr. 

! l>..Ztr. 

I).-Zlr. 

D..Ztr. 

D.-Ztr. 

' D.-Ztr. 

j D.-Ztr. 

' Jt.-Ztr.  1 D.-Ztr. 

1873 

j 983  698  23851  793 

46,1 

' 19.3 

20,8  ' 

8,3 

1,5 

1 2,4 

' 0,9 

! 0,5  1 

0,3 

1874 

1 004  564  22  204  423 

40,4 

22,3 

24.1 

8,0 

1.0 

, 1,0 

0,8 

0,4 

0 3 

1875 

;i078  270  20  355  262 

45,0 

, 10.4 

22,7 

8,0 

1,8 

’ 1,8 

0.6 

. 0,4  1 

0.3 

1876 

i 894  693  18  618  992 

45,1 

17,9 

23,8  t 

7,9 

1,8 

) 2.0 

' 0.8 

0,4 

0,2 

1877 

i 88202518  426  004 

43,2 

, 18,0 

25,3 

7.6 

2,5 

' 1.7 

. 0,8 

1 0.4  1 

0.4 

1878 

1 864  37015  978  878 

44,8 

15.9 

26.7  i 

6,6 

2,3 

2,1 

, 0.8 

0,5 

0,3 

1879 

1 857  571  15  508  953 

42,0 

20,6 

24.2  , 

6,8 

8.2 

1.6 

1 1,0 

■ 0,4  1 

0,2 

1880 

1 848127  10  257  660 

41,3 

1 20.0 

24.5 

7.9 

3,0 

1.5 

1,1 

1 0,5  1 

0,2 

1881 

1 89528517  249  452 

33,9 

25,5 

25,7 

7,6 

4,2 

1.5 

. 0.0 

! 0.5  ^ 

0,1 

1882 

746121  13  331  834 

32,9 

23,2 

28,8  ' 

7.8 

4,1 

1.6 

0,7 

07  ■ 

0,2 

1883 

864  562,13761  138 

86,2 

22,6 

27,9 

7,2 

3,3 

1.4 

1 0,5 

, 0,7 

O.l 

1884  . 744  203  11912  32.3 

1885  1 754  538.11858  724 

:i8,7 

21.8 

26,7  1 

7,8 

2.6 

1.1 

0,7 

0,6  i 

0.1 

38,8 

24,0 

2.5,3 

7,4 

1.0 

1.3 

0,6 

0,5 

0,1 

1886 

1 741  047ill  205  975 

37,5 

2 ,l 

2.5,1 

7.8 

1.4 

1.4 

0.7 

’ 0.7 

0,2 

1887 

1 631524'  9940  1.50 

41.3 

21,9 

24.6 

7,5 

1.8 

1,7 

- 0,7 

1 0.8 

0,2 

ISj.Di'tMtki. 

1 8.52  707  16  0:i5  105 

40,5 

j 21,2 

25.1 

7,6 

2.5 

, 1.7 

1 0,8 

0,5 

0.2 

1888 

' 554  608  9 124  442 

1 26,1 

27,2  , 

6,5 

1,4 

1,7 

1 0,6 

, 0,9 

0,1 

f.  Vergleichung  mit  den  Prellen  der  15  Vorjahre. 


Jahre 

Durchfchnittlicher  l’reis  pr.  D 

.-Ztr.,  und  zwar  bei : 

Kernen 

Gerfte 

Haber 

Dinkel 

Weizen 

Roggen 

HUlfen- 

friiehte 

Mifchl.- 

frilchte 

Einkorn 

1. 

2. 

3. 

4. 

^ I-  . 

_..  8-__. 

9^ 

10. 

cd 

cd 

cd 

cd 

cd 

cd 

<d 

cd 

cd 

1873 

29,47 

22,90 

15,44 

20,86 

29,31 

22,21 

18,14 

20,81 

26,82 

1874 

26,77 

19,73 

17,73 

17,96 

23,86 

23,37 

20,26 

20,68 

21,45 

1875 

21,09 

18,55 

16,10 

14.93 

20,81 

17,69 

20, .53 

16,28 

19,47 

1876 

24,00 

19,26 

16,86 

17,85 

23,32 

19,30 

21,31 

18,91 

20,63 

1877 

2.5,42 

18.79 

15,25 

18,42 

23,75 

20,29 

18,67 

19,82 

19,91 

1878 

22,49 

17,13 

18,24 

15,77 

20,33 

17,38 

15,45 

18,44 

18,73 

1879 

21,78 

17,46 

13,16 

14,88 

22,2.5 

17,07 

14, .36 

17,13 

19,58 

1880 

23,76 

17,51 

13,37 

16.28 

22,72 

20, as 

15,40 

17,67 

21,35 

1881 

23,87 

18.06 

14.34 

16,77 

24,23 

20,76 

17,t)2 

17,29 

22,;i5 

1882 

23,02 

15,87 

13.58 

16, .39 

20,08 

19,22 

18,75 

18,17 

17,74 

1883 

19,09 

15, .56 

12.32 

13,.58 

18,52 

16,0(i 

17,63 

16,38 

16,42 

^ 1884 

18,38 

15,90 

13,19 

13,47 

17,47 

17,15 

16,70 

16..58 

16,39 

i 1885 

17,95 

15,21 

13,38 

13,00 

17  52 

16,12 

16,83 

15,32 

IG, .56 

^ 1886 

18,03 

14,69 

11,86 

12,65 

17,87 

14,74 

14,78 

14.63 

16,40 

1887 

18,55 

15,62 

11,65 

13,5KS 

17,92 

15,11 

13,62 

15,48 

16,66 

Uj.IirtlfcüJ 

22,24 

17,48 

14,10 

15,79 

21,33 

18,49 

17,34 

17,57 

19,36 

r i«88  1 

1 20,16 

14,66 

13,49 

15,35 

19,96 

15,81 

16,10 

16,01 

18,00 

Anhangr  zu  Tabelle  VIII.  1. 

Notiz  Ober  den  Oetreide>Umratz  an  der  Stutti^arter  Landesprodnktcnbörre  im  Jahr  ISSN, 
Nach  einer  Mitteilunt^  im  Sta.ats- Anzeiger  vom  21.  Febr.  1889  (Nr.  44)  wurden  auf  der 
LandesproduktenbOrfu  zu  Stuttgart  im  .Fahr  1883  folgende  Umfätzo  von  Getreide  angemeldet* 
Weizen  160  800  D.-Ztr.  zum  Diirchfchnittsprcifo  von  21, .'iO  Jf,  Koggen  140  1).-Ztr.  zu 
16,70  «Ä,  Kernen  7950  D.-Ztr.  zu  21,40  ,Hx,  Dinkel  400  D.-Ztr.  zu  14,20  .Jf,  Haber  21  650  D.-Ztr. 
zu  14,67  oK>.  Gerfte  10200  D.-Ztr.  zu  18,37  <ü:  ferner  Mais  1 700  D.-Ztr.  und  Reps  3 480  D.-Ztr. 

Diefe  Ziffern  entfprechen  jedoch  entfernt  nicht  den  in  Wirklichkeit  auf  der  BOrfe 
erzielten  Umfätzen;  vielmehr  wird  nach  der  Annahme  des  Bßrfenausfcliiiffea  die  Gcfamtmenge 
des  verkauften  Getreides  derjenigen  des  l'orjahr»,  welche  zu  1 330<KKl  D.-Ztr.  im  Wert  von 
24  Millionen  Mark  gefchälzt  war,  nicht  nachfteheii. 
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VIII.  2 IVollmnrktverkehr  Im  Jahr  1888. 

(Wllrtt.  Jabrb.  188.')  1 1 S.  133  u.  vorhcrgehd.  J.ihrg. ; 1886  I 1.  H.  S.  35;  1887  l 1.  H.  S.  121; 

18K8  1 1 H.  8.  114.) 


U 111  r.'i  t z 

1’  r e i f e 

Davon 

Ilbcli- 

Durch- 

Gefamt- 

Erlös 

Qualitiit, 

Verkehr-sverhiiltnilTe  etc. 

W u 1 1 ni  ä r k t ü 

Zufuhr 

, f.  *iinver- 
^ verkauft 

rte 

Preile 

fclin.- 

Preife' 

Doppelzentner 

per  I).- 

Ztr..*' 

.1 

1.  i 

2. 

3.  1 

4. 

Kirrhheiin  u.  T. : 
21.— 26.  .luni. 
Baftard-Wolle  . . 

4 144,38 

4 119,38  1 

25,00 

Spanifche  Wolle  . 

19,50 

19,50  'i 

— 

Gemifchte  Wolle  . 

520,25 

520.25  j 

— 

im  ganzen  . . . 

4 684,13 

4 6.59,13  1 

'25,00 

Heilhroiin : 

3.-6.  Juli. 
Deiitfclie  Wolle 

330,00 

:130,00 ; 

Baftard-Wolle  . . 

1 846.50 

1 826,50 

20.00 

Gemifchte  Wolle  . 

616,00 

616,00 

— 

im  ganzen  . . . 

2 792, .50  j 

2 772, .50 

20,00 

riiii:  11. — 16.  Juni. 
Bafiard-Wolle  . . 

1 695,51 1 

1 695,51 

Spanifche  Wolle  . 
Gemilchte  Wolle  . | 

17,21 

4,21 

17,21 

— 

im  ganzen  . . . 

1 716,93 

1 716,93 

— 

Tuttlingen: 

16.— 18.  Juni. 
Baftard-Wolle  . . 

222, .50 

222,50 

Gemifchte  Wolle  . | 

_13ü,50 

i:30,.50 

— 

im  ganzen  . . . 

353,00 

353,(X) 

— 

Ellwangen : 

12. — 14.  Juni. 
Deiitfclie  Wolle  . 

339,76 

328,56 

11,20 

Sulz:  7.  Juni. 
Deiitfclie  Wolle  . 

10,63 

10,63 

Baftard-Wolle  . . 

11,11 

11.11 

— 

Gemifchte  Wolle  . 

14,62 

14,62 

— 

im  ganzen  . . . 

36,36* 

36,36 

— 

Stuttgart : . . . . 

1 

— 

— 

Göppingen:  . . . 

— 

— 

Gefamtergebnis  1888 
Deiitfche  Wolle 

(•80.39 

' 669,19 

11,20 

Baftard-Wolle  . . 

1 7 920,00 

7 875,00 

45,00 

Spanifche  Wolle  . 

■ 36,71 

j 36,71 

Gemifchte  Wolle  . 

1 285,58 

i 1 285,58 

— 

Im  ganzen  . . 

9922,68 

9866,48 

56,20 

Gefamtergebnis  1878 

1 11  033,29 

10  5(K),09 

473,20 

187» 

; 1 1 076,05 

10  879,15 
8 987,45 

196,90 

. 1880 

9185,80 

198.35 

, 1881 

9 767,92 

9 633,17 

134,75 

1882 

11  560,68 

10  587,68 

973,00 

1883 

10  367,84 

10  254,29 

1 

42,9il 

, 1884 

11395,76 

11  352,86 

1885 

10 .581,54 

1 10  544,60 

36,94 

1886 

9 437,19 

9 417,49 

19,70 

, 1887 

9 473,24 

9 272,24 

201,00 

Diirchfchn.  d.  10  Jahre 
1878/87  . . . 

10  387,93 

1 

10  148,90  239,03 

f). 

6.  ' 

7.  1 

8. 

286  : 
360 
264  ' 

! 

265,60' 

320.00' 

23(5,(X) 

1 094  106 
6 240 
122  779 

g u a 1 1 1 1 1 : RUI. 

W » f 0 h e : fchSii. 
FrO)|  uc  n X : ftxrk. 

1 22;i  125 

i 

200 
270  ' 
218 

194.00, 
2.36,80 ! 
212,40^ 

64  020 
432  515 
1»)^38 

“02737.i 

gualitst:  Oc'wlclit  d«r  Wolle 
etwa«  leichlor  •!>  fonft. 
WsTche:  nicht  ganx  wie  im 
Vorjahr. 

Kre(|Uonz;  flark. 

276 

.320 

260 

262,00 ; 

289.20 

249.20  [ 

1 

1 

444  224 
4 977 
1 042 

g ua  1 i t k t : gut. 

\\  h f che:  fehr  trocken,  weniger 
hell  airi  femd. 

K r 0 <1  u c n a . fehr  lebhaft. 

450  243 

270 

2.6 

i 

260,(HI 

251,00 

57  850 
33  147 

g ua  li  tkt : gut. 

W ii  fc  h e;  TorzUglich. 
Froquena:  fehr  lebhufi. 

90  997 

250 

237,80 

i 

1 78 147 

1 

r.v."‘.v| 

Frequenx:  orft  etwA»  matt, 
dann  rafcher  Verkauf. 

260 

280 

270 

245.00 

269.00 

260.00 

j 2 603 
2990 
3 800 

11  u 1 i t A t ; gut* 

W A fc  be:  gut. 
Frequent:  tictulich  gut. 

— 

9 393 

1 

1 

WollmArkte  werden  nicht 
mehr  abgchalteu. 

Ke  wunlc  feit  1H7U  keine 
Wolle  mehr  angeführt. 

260 

286 

360 

270 

212,78 

256,53 

305.56 

226,83 

144  770 
2 031  685 
11  217 
291  606 

Die  i.  .1.  1888  ver- 
kaufte Gefami -Menge 
üherfteigt  das  letztjährige 
Ergebnis  um  6,41®/o> 
reicht  jedoch  nicht  ganz 
den  Durchfehnitt  der  vor- 
hergehenden 10  Jahre. 

Der  Gefarat-Erlös 
dagegen  hlcibt  im  Ver- 
gleich mit  dem  des  Vor- 
jahrs um  6,83®/o  und  mit 
dem  Durchfehnitts- Erlös 
der  10  Vorjahre  um  16,52*/, 
zurück. 

2 479278 

3 313  279 
3 82  »''S 

2 953  959 

3 144  202 
3 431  047 
3100  432 
3 087  639 
2 475  920 
2 349  401 
2 661 032 

1 

2 969  989 

, - 

DIgitlzeü  by  Google 


Verkehr  und  Verkehrsmittel. 


I.  lOT 


Ylli.  3.  Verkehr  aaf  den  Waflerftraßeu  Württembergs  iai  Jahr  1888. 

(Wftrtt.  Jahrb.  1874  II  S.  118;  1878  I S.  198;  1880  I S.  161;  1882  I S.  194;  1883  I S,  276;  1884  I S.  474; 
1885  I 1 S.  135;  1886  I 1.  H.  S.  97;  1887  I 1.  H.  S.  122;  1888  I 1.  H.  S.  115.) 

A.  Verkehr  auf  dem  Bodenfee. 

Nach  den  Berichten  des  K.  Hanptzollanits  Friedrichshafen. 


Anjiekommene  Schiffe 


Hafen-  ' 

und 

Land  u ngspl ä t ze 

1 

Dampfboote  j 

1 

Scblci>plioole’ 

Segelfchiffc 

2 

§ 

e 

O. 

S 

ec 

o 

Schlopiiboot*? 

8cgelfchiffe 

beladen  | 

iunbeladenj 

i ! 

c« 

s: 

Trag- 

fähigkeit 

Tonnen 

beladen 

iinbeladen 

beladen  ' 

1 

unbeladcnj 

! 

"se 

1 rag- 
fäbigkeit 

Tonnen 

C 

c; 

•c 

unbeladen 

1. 

i 

2. 



3.  ; 4.  ! 

5.| 

6. 

7.|  8 

9.  1 

. J 

10. 

11. 

;.2. 

13 

14  '15. 
1 

Friedrichsbafen 

1 

1 

7 068.  893 

249 

158 

5 006,0 

i 

109.  49 

7 068 

1056 

86 

! 

158 

t 

5 006,0 

62 

96 

Langenargen  . 

. 

3 547 

156 

110 

217l 

6 855,0 

8^182 

3 547 

1 

175 

91 

'217 

6 855,0 

180 

87 

Kreßbronn ')  . 

• • 1 

2 053ji  - 

36 

55: 

2 014,0 

10,  45 

2 053 

1 

35 

! 55 

2 014,0 

33 

22 

Schloß  Friedrichshf. 

— 

1 - 

— 

45| 

1 2:30,5 

39  6 

- 1 

— 

— 

45 

1 230,5 

3 

42 

Fifchbacli  . . 

. 

1 

— 

1 8ö| 

840,0 

:30  6 

— ’ 

— 

35 

840  0 

11 

24 

Eriskirch  . . 



1 

1 

1 

1116' 

3 985,0 

32  84 

j 

J 

116 

3 985,0 

95 

21 

Zafammen 

1888 

12608 

1049 

896 

620 

199:105 

265  371 

12668^ 

1288 

212 

,626 

199306 

SS4 

242 

1887 

12  638  1 1.37 

4:34 

j450 

13407,5 

22r229 

12  6.38' 

l:3S7 

184 

450 

13  407,5 

291 

159 

1886 

12  692  1219 

488 

16  914,5 

253 :321 

12  692' 

1 477 

230 

574 

16  914,5 

343 

231 

1885 

12  312:1  052 

358 

^4| 

17  763,1 

287  357 

12  312 

1240 

170 

'644 

17  763,1 

386 

258 

1884 

113111050 

307 

500 

15  019,6 

204,296 

11  311, ,1216 

141 

inOO 

15019,6 

310190 

1883 

10  655 

827 

1289 

13  224,9 

12L320 

10  65!^ 

973 

143 

441 

13  224,9 

270|171 

1882 

10  032 

635 

193 

621' 

16  251,0 

183  4:38 

10  032 

677 

151 

621 

16  251,0 

302'319 

1881 

9 997 

656 

162 

|562. 

15  47o,3 

159403 

9 997 

669 

149 

562 

15  470,3 

349 

213 

1880 

9 788 

373 

216 

58*1 

16  066,7 

152  432 

9 788 

490 

99 

p84 

16  066,7 

♦386 

198 

1879 

10  442 

242 

224 

664! 

16  513,5 

129  5^5 

10  442, 

352 

114 

664 

16  5i:3,5 

343  321 

1878 

10292 

4l3i 161 

618 

15  692,8 

158j4GÜ 

10  292 

496 

78 

617 

15  652,8 

383,234 

i 

1877 

10  168 

368 

1183 

14  580,5 

208|398 

lOief- 

429 

122 

.605 

14  553,0 

836|269 

1 

1876 

10142 

132  1 202 

579 

13994,3 

181  398 

10  142 

1 198 

i:36 

58, 

14  054,3 

368;213 

1875 

9 852 

232 

1226 

5251 

13  878,3 

171  354 

9 852 

1 270 

188 

.524 

13  84:3,8 

30ü|224 

l|  ^ |V  ' 

1874 

! 9 630 

177 

167 

,628, 

15  787,0 

226  402 

9 630 

179 

165 

627 

15  762,0 

'385  242 
' 

Abtcefcsngene  Schiffe 


Unter  den  Fahrten  der  Darapfboote  in  den  Jahren  1874—1883  war  bei  Friedrichshafen 
begriffen  das  (zur  Hälfte  der  fchweizcrifchen  Nordoftbahn  gehörige)  ^'rrajektfehiff-* : 


1874  mit  je  404  Fahrten 

1875  „ ^ 418 

1876  , „ 405 

1877  . „ 234  , 


1878  mit  je  210  Fahrten 

1879  . , 312 

1880  , , 217 

1881  , , 46 


1882  mit  je  75  Fahrten 
188:3  , , 11 

18^1  Betrieb; 


1886  wurde  das  Trajektfchiff  auf  den  Abbruch  verkauft. 


Von  deu  Fahrten  der  übrigen  Dampfbootu  von  Friedrichshafen  aus  (Abgang)  fielen  auf: 


1875 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

wUrtt.  Schiffe  3 111 

3 081 

3 048 

3196 

2 980 

2 863 

2 292 

2 705 

2 930 

3 238 

3 331 

3 419 

3624 

3 494 

bayer.  , 

1 086 

1096 

1080 

1089 

1 094 

1 040 

759 

1077 

1095 

1096 

1 084 

10<I3 

974 

886 

bad.  „ 

1087 

1110 

1004 

879 

886 

852 

1 156 

883 

864 

886 

838 

853 

856 

977 

fchweiz.  „ 

727 

723 

729 

665 

656 

662 

1 354 

708 

966 

840 

808 

863 

784 

754 

öfterr.  „ 

130 

672 

868 

944 

957 

Zufammen  6010 

5 960 

5 861 

5 829 

5 616 

5 417 

5 561 

5 323 

5 855 

6190 

6 733 

6 991 

7182 

7 068 

’)  Außerdem  find  von  Kreßbronn  6 Flöße  mit  einem  Gewicht  von  70,0  t abgegaugeu. 
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Verkehr  und  Verkobrsmittel. 


(Noch)  VIII.  3.  A.  Verkehr  auf  dem  Bodenfee. 


Hafen-  und  Landungsplätze 

A u .s  dem  A ti  8 1 a nd 
angckommcncGi)  tcr 

Nach  dom  Ausland 
ahgegangene  Güter 

Tonnen 

ViehfiBckc 

Tonnen 

Viehftücke 

Friedrichsliafen  

26  842,1 

1 4*0  Si.Titrcbeu- 
uliron 

808 

H Hunde 

39  381,2 

SSSS  UOta 
282  MQtxeu 

5 933 

Langenargen  ....  

88.0,6  ■) 

113 

2 666,3 

152 

Kreßbronn  

207,9 

324,4 

— 

1 OOS.O'*) 

15 

Schloß  Friedrichshafen 

30.0 

— 

Fifchbach 

78  2 

— 

181,7 

— 

Eriskirch 

830,0 

820,0 

— 

Zu  faul  men  1888 

29118,2 

uu&ordfiQ 

921 

wie  oben 

441428') 

■iibord.  wie  oben 

6100 

1887 

: 41 791,0 

226 

67  967,9 

7 561 

1886 

' 84  411,5 

241 

67859,3 

8 769 

1885 

1 21 627,9 

866 

63  094,9 

7 812 

1884 

' 22  846,6 

800 

57  2U),8 

8555 

1883 

1 13  762,5 

557 

51  878,7 

8040 

1882 

1 12  886,1 

579 

44  968,9 

9667 

1881 

1 11 595,1 

678 

49  680,7 

9 872 

1880 

: 11232,5 

750 

58  156,3 

10934 

1879 

13  040,8 

815 

61  732,0 

10  046 

1878 

10  091,4 

2148 

68294,1 

10983 

1877 

20  667.0 

1553 

57  992,1 

19  552 

1876 

1 17  919,5 

834 

63  623,3 

14  754 

1875 

23  794,2 

709 

62  828,5 

11785 

1874 

1 38  364,9 

527 

.50  964,1 

7 013 

Die  in  obigen  Ziffern  nicht  cingerechneten  Pa ffiergUter  (Verkehr  zwifchen  den 
Häfen  und  .\nlanderteltcn  des  deiitfchcn  Zollgebiets)  betrugen  i.  J.  1888; 
angekominen  10  331,4  t;  abgegnngen  7918,8  t un<l  zwar: 

angekoromon  in  Friedrichshafen  4 207,0  t,  in  Krellbronn  — in  Kifchbach  u80,0 1 

, „ Langenargen  4 883,4  t,  „ Schloß  Friedrichshafen  551,0  t,  „ Eriskirch  110,0  t; 

abgegangen  in  Friedrichshafeu  2 214,0  t,  in  Kreßbronn  — in  Fifchbach  8,0 1 

, „ Langenargen  .8  392,3  t,  „ Schloß  Friedrichshafen  — „ Kri.skircli2304,5  t. 


B.  Verkehr  auf  dem  Neckar. 

Nach  den  Berichten  des  K.  Hauptfteueranits  Cannftatt  und  des  K.  Hauptzoliamts  Ileilbronn. 

ln  Berg.  (DarchgangsTtelle.) 


Jahre 

.Viigekomnicne  Flöße 

D u r c h g c g 

angenc  Flöße 

Z.ihl 

Stämme 
wdchc.s  Holz 
'rönnen 

Z:iUl 

.Stämme 

iSchnitt  waren 

Zulanimen 

Tonnen 

weiches  Holz 
Tonnen  [ Tonnen 

1888  

31 

2670,U 

88 

10  770,0 

1 - 

10  770,0 

1887  ..... 

21 

2 124,0 

98 

18  494,0 

13494,0 

1886 

26 

2994,0 

74 

10  416.0 

1 

1 

10416,0 

1885  

12 

1 289,0 

110 

14  401,0 

1 

14  401,0 

1884  

23 

2 085,0 

80 

11282,0 

24.0 

11256,0 

1883  

14 

1 626.0 

118 

15  670,0 

— 

15  570,0 

1882  . .... 

10 

1032,0 

91 

12  732,0 

28,8 

12760,8 

1881 

12 

1 434,0 

106 

16616,0 

, 106.8 

15  622,8 

1880  

13 

1 426,8 

97 

14  708,0 

1 141,6 

14  844,6 

1879  

h 

676.0 

94 

13898.0 

1 1'8,4 

13874,4 

1878  

11 

690.0 

100 

12230,0 

1 116,0 

12345,0 

1877  

12 

1 134,0 

72 

10  682,0 

194,3 

10876,3 

1876  

15 

1 470,0 

12(1 

18760,0 

mo 

18  948,0 

1875  

12 

1 281,0») 

170 

26776.0 

884,8 

26  160,8 

1874  

20 

1 908.0 

236 

80  488.7 

l - 

30  438,7 

In  Canultatt. 

Schiffsverkehr.  Zu  Berg  angekoninienc  unbeladene  Schiffe:  1876  18,  1877  12, 
1878  2,  feit  1879  0;  abgegangen  zu  Thal:  1876  18,  1877  12  mit  Briickenbcftandteilen  beladene, 
nach  Heidelberg  boAimmte  Schiffe,  1878  2 mit  Mafchincntcilen  nach  Gemrarigheim  beftiramte 
Schiffe,  feit  1879  0. 

Bei  der  EinbindeAelle  Cannftatt  abgegangene  FlOßc:  1874  29  mit  3 748,3  t,  1875  85 
mit  5 674,9  t,  1876  23  mit  4 812,0  t,  1877  12  mit  2 KX5,0  t nach  Mannheim  beftimmte  Stämme 
weiches  Holz,  oinfclil.  7 t Schnittwaren  i.  J.  1870;  feit  1878  ift  kein  Floß  mehr  von  CannAatt 
abgegangen. 


')  Hiezu  (auf  Dainpfbooten  beförderte)  59  Fftm.  Holz.  — Mit  Einfchluß  des  von  Kreß- 
bronn abgegangonen  Flößholzes  (vergl.  Anm.  1 auf  vor.  Seite).  — *)  Daneben  9 Tonnen  Schnittwaren. 


Vorkohr  und  Vorkelirsmittel 
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In  Jleilbrouii. 


F I o ß V c 1-  k c h r.  1)  in  c li  ;r  o g a n g e n find ; 


1888 

254 

FlOüo 

mit  ziif. 

68  516 

8täimncn 

V. 

1 031  846 

ni 

I>änge 

II. 

mit 

7.11  f.  1 087,9 

t' 

')  Schnittw, 

1887 

282 

0 

w 

78  776 

1 157  214 

ff 

„ 1 395,9 

t 

1886 

189 

f» 

y* 

50  529 

873  036 

ff 

fl 

n 

fl 

. 1 509,4 

t 

1885 

300 

n 

fl 

80140 

fl 

1 203  069 

n 

fl 

. 1 544.1 

t 

A 

1884 

274 

n 

A 

76  616 

1* 

r 

1 180  347 

f> 

•j 

ff 

. 1 068,8 

t 

1883 

376 

n 

n 

ff 

100277 

f» 

1 595  164 

ff 

n 

f* 

, 1 299,8 

t 

1882 

301 

n 

F» 

II 

79  158 

fl 

1 000  792 

ff 

fl 

, 1 395,1 

t 

1881 

403 

« 

Fl 

fl 

105  238 

ff 

1 387  467 

•f 

fl 

A 

, 1 038.4 

t 

A 

1880 

407 

•* 

n 

ff 

99  933 

ff 

fl 

1 329  105 

1* 

ff 

. 1 248,2 

t 

A 

1879 

371 

y« 

«1 

94  093 

w 

1 217  891 

»• 

n 

n 

W 

„ 1 160,9 

t 

A 

1878 

409 

w 

M 

101  567 

ff 

1 324  72S 

ft 

ff 

fl 

«1 

,.  1 030,3 

t 

m. 

1877 

398 

K 

«1 

A 

102  610 

1 325  582 

fl 

fl 

A 

. 1 266,7 

t 

1876 

443 

fS 

fl 

116  919 

«1 

«I 

1 546  4aS 

n 

m 

fl 

m 

, 1 387.1 

t 

1875 

550 

fl 

142  450 

1 924  094 

«1 

fl 

T 

- 1 790,2 

t 

A 

1874 

587 

n 

n 

146  393 

n 

2 042  193 

« 

A 

, 1 289,3 

t 

A 

meift 

weiches  Holz, 

aus 

dem  Schwarzwald 

auf  der  Enz  und  dem  Neckar  verfloßt  nach  Mannheim 

Ferner  und  von  der  ßinhindeltellu  Heilbrunn  nach  Mannheim  abgegangen: 


Hartes  UoIk 


n .Jahren : 

Floße 

Stämme 

m Läng 

1888 

563 

— 

— 

1887 

466 

— 

— 

1886 

486 

— 

— 

1885 

446 

— 

— 

1884 

486 

— 

— 

1883 

458 

. — 

— 

1882 

2a3 

165 

1 320 

1881 

359 

211 

4 853 

1880 

258 

134 

3 082 

1879 

274 

195 

975 

1878 

258 

342 

1710 

1877 

168 

274 

1 370 

1876 

279 

193 

965 

1875 

269 

241 

964 

1874 

212 

569 

3 054 

Schiffahrtsverkeb 


Weiches 

Holz 

Schnittwaren 

Stämme 

m Länge 

Tonnen 

246  087 

4 084 .577 

935,0») 

188  156 

2 999  299 

l 997,9 

208  158 

3 901  270 

887,2 

188  465 

3 410  670 

2 461,5 

194  820 

2 399  415 

1 935,1 

192  719 

3 501  662 

1 073,1 

99  573 

1 704  842 

454,3 

139  140 

2 269  636 

482,0 

98  235 

1 450  1(X) 

568,9 

98514 

1 467  553 

673,8 

95  532 

1 449  219 

410,1 

61 333 

911  809 

898,2 

103  208 

1 590  628 

9()6,5 

96  437 

1 442  336 

1 159,4 

85140 

1 237  473 

1 402,0 

r von  Heilbronn  abwärts. 


Monate 

: Hergfah 

rt  (angekommen) 

Thal  fahrt  (abgegangen) 

Kettcn- 

fchleppfchiffe 

Ul  i t 
Anhang 

i Gilterfcliiffe 

Ketten- 

fchleppfchiffr 

ohne 

Anhang 

üüterfchüfe 

1 

1 Zahl 

1 

Trag- 

fähigkeit 

Tonnen 

Zahl 

Trag- 

fiihigkeit 

Tonnen 

Januar  

1 

• • 

1' 

4 17 

1 614,8 

6 

2 

147,2 

Februar  . . . . 

. . 

33 

, 59 

5 659,9 

34 

33 

3 176,5 

März 

■ • 

17 

! 5t) 

5 065,9 

18 

46 

5 054,8 

April 

55 

1 123 

1 1 265.0 

53 

48 

4 683.7 

Mai 

. . 

58 

, 134 

1 1 2.')8,0 

57 

58 

5 714,8 

Juni 

62 

160 

14  408,1 

61 

53 

5 725,4 

Juli  . . . . . 

i 50 

135 

11753,2 

f^O 

42 

4 518.1 

Angnft  . . . . 

56 

1.56 

15  069,2 

58 

41 

4 281,7 

September  . . . . 

! 49 

1.34 

1 1 937,5 

49 

66 

6 530,2 

Oktober 

i .55 

' 1)18 

12  564,5 

56 

1 57 

5 390,0 

November  . . . 

34 

, 106 

9 969,6 

35 

62 

6 056,8 

Dezember  . . . . 

19 

44 

4 275,5 

15 

17 

1 372,5 

. Zaramiiien 

1888 

1 492 

1 1 256 

114841,2 

492 

525 

52651,7 

1887 

' 455 

1 473 

131  436,4 

455 

.586 

53  271,8 

1886 

499 

. 1 650 

144  307,4 

499 

369 

34  782,3 

1885 

472 

• 1827 

145  410,0 

468 

295 

22  399,5 

1884 

342 

, 1678 

122  479,9 

348 

1 360 

21  097,6 

1883 

417 

1940 

140  844,9 

417 

823 

63  608.2 

1882 

322 

1449 

96  861,7 

322 

660 

46  947,5 

1881 

325 

1731 

109  292,3 

325 

i 7.33 

46  680,4 

1880 

317 

1863 

112  218,4 

319 

878 

51  300,7 

1879 

235 

1 431 

86  155,2 

235 

[ 754 

44  221,2 

1878 

123 

1 248 

71  065,0 

124 

766 

42  810,0 

1877 

— 

1 148 

73  456,5 

— 

' 797 

42  832,3 

1876  i 

— 

1 417 

85  619,1 

— 

1 040 

53  200,3 

1875  ! 



l 0^*5 

87  295,1 

— 

1496 

69  187,1 

1874 

‘ 1 727 

98  848  J 

1 419 

71  004,0 

1)  Au5«rcl«m  1676  Stck.  Uuuhoiie,  760  ätck.  birkene  u.  130  Htck.  (Scrurtfiaiigeii.  7^  Außord^m  32  790  Stck  Daubolx. 
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Verkehr  und  Verkehrsmittel 


(Noch)  Vlli.  3.  B.  Verkehr  auf  dem  Neckar. 


(Noch)  Schiffiihrtsverkohr  von  Heilbroiin  abwärts. 

Während  die  angekommcncn  und  ab^egant^cnen  Kettenfchiffe  (ämtlicb  Württemberg 
iuigcliörcn,  verteilen  lieh  die  lieladwen  (liUcrfcliilVe  auf  folgende  .Staaten; 


J a h r e 

Ho 

rgfahrt  (angekoinnu 

») 

T h a 1 f a li  r f.  (abgogangen) 

Haden 

1 

j llellVn 

I’rcutieii 

Württfin- 

burg 

Hadcn 

HcIVcii 

Württem- 

berg 

18S8 

1 119 

1 m 

2 

10 

458 

5(1 

Ki 

18H7 

t 312 

> 91 

87 

129 

122 

35 

ISSÜ 

1 52Ü 

, 88 

_ 

42 

820 

15 

8 t 

1835  ... 

1 729 

1 

— 

27 

22t) 

47 

22 

1834 

1 rK54 

' .*>9 

— 

2(58 

40 

52 

18S3 

! 84-1 

1 49 

— 

47 

7-47 

8!) 

87 

1882 

i 37  4 

] 43 

— . 

29 

674 

48 

8H 

1881 

1 351 

( ()1 

— 

19 

711 

11 

11 

Die  Herkunfr  liezw.  lieftiinmving  der  angekommenen  und  abgegangenen  (SilterfehitlV, 
fowie  das  Dewiclit  cler  eingtdadenen  (Jüter  zeigt  f<dgi-.nde  IJebernoht : 


H 0 r g 

II  er  k u n ft s or  t 
der  .Seliilfi! 

f a li  r t 
7,.ahl  der 
(iilter- 
fehilTe 

(levviclit  der 
beförderten 
(liUen'l'oiin,‘j 

T h :t  1 

H e f t.  i 111 111  n n g a o r t 
der  .Scbilfe 

■ a h r t 

rzäfirder 

1 Giiter- 
1 febilVe 

1 Oewiclit  dei 
1 beförderten 
(TÜterr  Tonn 

Kubrort 

75 

6 393.9 

Heinsbeim  . . 

20 

' 280,2 

Maimhoim  . ... 

1 010 

60  071,0 

Ellerbach  . 

^ . 

23 

' 125,5 

Heidelberg  .... 

.34 

I 597,0 

Hirrclihorii  . . 

. . 

1 

1 

le«r  itbt^dgiimgcit 

Hirlehliorn  ... 

23 

50,0 

Heidelberg 

. . 

2 

39,1 

Eberbaeli 

72 

3 492.8 

Mannbeim  . . 

. . 4 42 

32  512,4 

Heiiisliuiin 

42 

873,6 

.M;^inz  . . . . 

• 

11 

383,4 

Köln  . . . 

• . 

23 

766,3 

1 »nisburg 

2 

391,9 

'/iirninineii  188K 

1 2.56 

72  478.3 

/ 11 6)111  men 

[ 525 

:U  498,8 

1^^7 

1 478 

73  777,9 

1887 

.586 

28  679.5 

1886 

l G.50 

87  638,5 

1886 

I 369 

. 34  2.52,6 

1^85 

l B2  ( 

85  761  ,'t 

1885 

295 

33  763,8 

1K34 

1 (J78 

67  572,6 

1884 

360 

' 28  4M1,7 

1833 

1 940 

90  406,7 

1888 

»23 

, 30  6.81,0 

l>-82 

1 419 

76  674,3 

1882 

660 

26  601,0 

1881 

1731 

72  897,3 

IB81 

783 

• 28  000,2 

183() 

1 86.8 

78234,2 

1880 

878 

1 9 951.0 

1 

1 4.31 

60  552.5 

1879 

754 

i 28  473,8 

Die  Kettenfchleppfchiffe  verkehren  mir  zwirchun  lleilbronn  und  Mannheim. 


Von  den  (iOtern  des  Verkehrsjahrs  1888  fallen  hanptrachlich  ins  Gewicht : 


Bezeichnung  der  Güter 

i Gewicht 
[ Tonnen 

Bezeichnung  der  Güter 

Gewicht 

Tonnen 

Bergfahrt 

angekommen)  ’) 

Steinkohlen 

4.3  7.39.1 

Thran  . 

319,5 

Samen  und  Saat  

4 383.0 

Wein 

207,8 

Brennholz 

4 292,7 

Därme 

205,4 

Steine,  roii  und  bearbeitet  . . 

2 461,8 

Holzkohle 

203,4 

Harre  und  Pech 

2 0.32,6 

Weinhefe 

180,4 

Mineralöl,  Petroleum  ... 

1 767,2 

Soda  lind  Sodaalche  .... 

175,0 

Zuckerrüben 

1 686,6 

Hiilfenfrüchtc 

155,4 

Zucker  (raffiniert) 

1 366  6 

Farbwaren  und  Farbenerde  . . 

142,5 

Kaffee 

1 160,2 

Blei 

138,6 

Erdnülfe  und  Palnikcrne  . . . 

1 158,7 

Kifenbalmfchienen,  Unterlags- 

Talg 

1 05.5,1 

platten 

132,9 

Reis 

Südfrüchte 

131,2 

Leinöl  ....  

518,6 

Roggen  

121,1 

Fette ‘ 

488.7 

Keisfuttermehl 

120,2 

Chemikalien.  Drogucn  etc.  . . 

485,5 

Zink  in  Blöcken  und  Blechen 

116,5 

Häute  und  Felle 

426,7 

Leinenwaren 

107,6 

Eifen-  und  Stahl  waren  .... 

394,3 

Heringe 

102,5 

Haber  . ■ 

342,6 

*)  Hiebei  find  die  unterhalb  der  Schlenlb,  an  den  logen.  Privatanlandeftellen  (chem. 
t'abrik,  Salzwerk  eto.),  ausgeladenen  Güter  nicht  berrickficbtigt. 
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Hezcichnting  «Icr  Giitcr 


Gewicht 
i Tonnen 


Hezeirlmiin^  der  (Üitcr 


Gewicht 

Tonnen 


T h a 1 f a h r t (al)gcgangeni 


Schnittwaren  von  weichem  Hol/. 
Soda  lind  Sodaal’che  . . . . 

Steine,  roh  und  bearbeitet  . . 

Kartoffeln 

Preßlinge 

Schnittwaren  von  hartem  Holz 

Haber.  ...  

Cichorien  und  Kaft'cefurrogatc  . 
ElTig 


I 

I 


•21  :i()7,ä 
4 174,(> 
1 811,2 
1 112,;} 
81(),7 
777,7 
G27,l 
«22.« 
.-)39,2 


Spcifertl 

Fette 

Harze  und  Pech 

Ziegelerde,  T/ehm,  Kies,  Sand  etc. 
Oelkiichen  und  Oclkiiclieiimehl  . 

Faltage 

Üago 

Gerfte 

Häute  iinil  Felle  


') 

I 

i 


m7,i 

28r),0 

174.9 

165.2 

1.50.2 
1-25,2 
11.5,1 

107.9 
94.0 


C.  Verkehr  auf  der  Donau. 

Nach  den  Berichten  des  K.  Hanptzollanits  l'lm. 
Schiffahrtsverkehr  auf  der  Donau. 


1 

j Thal  fahrt  (allgegangen) 

Thal  fahrt  (abgegangen) 

Trag- 

fähigkeit 

Gefamt- 

1 Trag- 
' fähigkeit 

1 (iefamt- 

.fahre 

Zahl 

gewicht  der 
eingeladen. 

.)  a h r e 

Z.sh! 

gewichtder 

|eingeladen. 

der  .Schiffe 

(S  fiter. 

der  .Schiffe 

j Güter 

. 

Tonnen 

Tonnen 

Tonnen 

1 Tonnen 

5(ä2ü0)  10(H) 

1883 

6 

9.20 

775.4 

7 (ä  150)  10.50 

1882 

12 

1 995 

1 1 6-22,9 

3 (.ä  100)  200 

. 

1881 

14 

2 260 

1 941,0 

1 

2 (ä  50)  100 

1880 

•20 

1 2 .200 

1 1 610,5 

/uf.  1888 

17 

*2  450 

1 959,5 

1879 
1878  1 

13 

11 

l 610 
1 485 

7*25, 1 
545,2 

1887 

22 

3 150 

1 895,9 

1877 

14 

1 1960 

(>09,6 

1886 

22 

3020 

1 670,2 

1876 

15 

1 875 

574,9 

18S5 

22 

2 510 

1 572,2 

1875 

17 

2 040 

403..2 

1884 

3 220 

1 561,6 

1874 

16 

1 940 

1 285,8 

1 

Die  Schiffe,  Zillen  genannt,  find  je  nur  für  eine  Fahrt  gebaut. 

Die  Hauptbel'timinungsorte  für  die  Güter  find  Wien  und  Bndapeft:  1888  gingen  dorthin 
1 012,2  hezw.  74.‘1,8  t Güter;  foult  llud  noch  zu  erwähnen  Regensburg,  I'ullau  und  Linz. 

Von  der  Ulnier  Schiffsfracht  fallen  1838  haiiptfächlich  ins  Gewicht:  A.sphalt  1 470  t, 
ferner  Eifen-  und  Stahlwaren  66,8  t,  Soila  und  Sodaafehc  62,2  t.  Harze  und  Pech  47,2  t,  Elfig 
42,0  t,  Glanzftärke  22,9  t,  Faftage  22,8  t,  Fette  29,5  t,  Blei-,  Zink-  und  Kremferweiß  28,6  t. 


F I o ß V e r k e li  r auf  der  Iller  und  Donau. 


Jahre 

1 Auf  der  Iller  ange-  | Durch  Ulm  diircli- 
! koniiuene  Flöße  1 gegangene  Flöße 

(fogenannte  .Schollen) 

B e m c r k II  n g e n 

Zahl 

Gefamt- 

gewicht 

Tonnen 

1 

Zahl  ^ 

Gefaint- 

gcwicht 

Tiinnen 

1888  . . 

1 

ssrussTZJSu. 

1 945 

16  491,6 

1.54 

1 647,8 

Von  dem  Gefanitbeftand  der 

1887  . . 

1 922 

16  242,0 

120 

1 284,0 

1888  a n g e k <>  m m e n e n Flöße 

1886  . . 

. i 

1 SSO 

15  900,0 

160 

171-2.0 

entfallen  auf  Stämme  8 169  t, 

1835  . . 

1 

1837 

14  37)0,0 

150 

1 575,0 

auf  Schnittwaren  6 223,6  t,  auf 

1884  . . 

. 1 

2 036 

15  870,0 

•200 

2 101.0 

.Scheiter  2099  t,  mit  Ausnahme 

1882  . . 

• 1 

1932 

13  750,0 

250 

2 6-25.0 

von  .55  t Harttiidz  - Scheiter 

1882 

1912 

14  512,7 

200  ' 

3 605,5 

durchaus  weiches  Holz.. 

1881  . . 

. 1 

2172 

16  11.5.5 

400 

4 000,0 

Von  dem  Gcfamtgewiclitder 

1880  . . 

2 100 

13  236,0 

306 

2 82.5,0 

du  rehgegangenen  Flöße 

1879  . . 

2 400 
2.30.1 

19  425,0 

410 

4 920,0 

kommen  1 001  t auf  Stämme 

1878  . . 

( 

20  277,0 

4-20  , 

5 927,5 

lind  646,8  t auf  Schnittwaren, 

1877  . . 

2 802 

20  8tk5,5 

40.3 

5 516,0 

fämtlich  ans  weichem  Holz  he- 

1876  . . 

. 

3 0(H) 

20  680,0 

460 

6 92.5,0 

ftehend. 

1875  . . 

. 

4 000 

21  7.50,0 

4-20 

6 600,0 

1874  . . 

■| 

3 700 

.20  ‘239,5 

402 

5 811,5 

r.  1)2 
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VIII.  I.  Ausfuhr  von  Fruchten  und  Mühlenfabrikaton  Uber  wftrtt. 
Bodenfee-Häfen  int  Jahr  1888. 

(Wiirtt.  Jahrb.  1882  I S.  1Ü2 ; 1888  I S.  275;  1884  I S.  473;  1885  I 1 S.  184;  1886  I 1.  H.  S.  %; 

1887  1 l.  H.  S 127;  1888  I 1.  H.  S.  120.) 


r! 

A u s f u h r nach 

Geldwert 

Baden 

öfter- 

} der 

1 

1 ZU- 

iin 

durch* 

fchDlttlich 

ij  '>nd 
I H.ayern 

reich 

1 Schweiz 

1 

i fatomen 

i 

ganzen 

von 

1 100  kg 

il  2. 

1 

4. 

5. 

6. 

7. 

Tonn. 

Tonn. 

Tonn. 

1 Tonn. 

Jk 

I Jk 

j 

•I  3.54,4 



;3f>4,4 

70  493 

19,89 

15,0 

4,3 

4.5 

2:3,8 

4 841 

20,31 

1 11,4 

— 

0,2 

1 11,6 

1641 

14,19 

l‘  241,4 

— 

0,4 

■ 241,8 

34  998 

' 14,47 

1 32,9 

37,5 

, 70,4 

19  120 

27,16 

j!  .304,6 

— 

11.7 

' 316,3 

14  496 

14,07 

,•  16,7 

1,9 

90,3 

' 11*8,9 

:14  601 

31,76 

■ 0,9 

tV.3 

5,4 

' 6,6 

2 555 

:38,83 

‘ 1,8 



1,2 

1 

1 ’ 
1 

0,2 

:3,2 

997 

31,00 

; — 

— 

u.t 

: 0.1 

• 

1 

1;  979.1 

1 

' 6,5 

151,3 

1 1 i:36,9 

;i  249,9 

28,5 

1 402,0 

, 1 680,4 

213  742 

, 

— 

: - 

0.2 

0,2 

228  410 

, 

il 

- 

10,7 

11,5 

i 25<}.9 

1 

) 0.9 

:12.6 

I 290,4 
] 1 133.2 

1 

1 1 108,6 

1 1,9 

23,0 

I 517  6.58 

36,36 

1 19,6 

1 5,0 

I . 

143,5 

165,1 

1 

! 111,3 

:i4  7 

; 146.0 

1 25  599 

8,23 

5,4 

L 

2,2 

i ._  lA 

2 548  _ 

:33.49 

278,9 

1 1 
5,9  ' 

■| 

178,3 

46.3,1 

, 214,8 

26,8 

120,6 

:362,2 

545  805 

, 

1 1 219,9 

1.9 

57,7 

1 279,2 

51U407 

, 1 1.54,7 

116,9  ' 

150.5  |j  1 422,1 

1 

1 2.58,0 

' 

12,4  1 

i 

329,6 

1 6(Hi,0 

■■  464,7 

55,3  j 

1 .522,6 

2 042,6 

759  547 

! 1 219,9 

1,9  , 

.57,9 

1 279,4 

732  817  1 

i,  1 155, .5 

116.9  1 

161.2  ! 

1 43:3,6 

1 

■2  «7,!l 

1 

14,0 

387,5 

2 879,4 

7.59  647 

r 1 620.2 

172,2 

1 68.3,8  ! 

3 476,2 

732  817 

2 381,3 

2:38,8  1 

4 801,9 

7 422,0 

1 :390  484 

2 622,1 

272,5  ' 

3 884,1  : 

6 778,7 

1 488111 

|l  1 603,7 

583,7 

5 36:3,1 

7 5.50,5 

1 :362  144 

940,2 

623,2 

6 670,7 

8 2:34,1 

1 2.57  977 

1 096,1 

1 091,6  I 

5 402,9 

7 590,6 

1 437  161 

ij  1231,6 

1 476,4  1 

8172,1 

10  880,1 

2217  335 

1 67.1,3 

1 700,3  I 

9 126,3  « 

11  477,9 

2 467  481 

Über  wiirtt.  Häfcu 
wurden  au.sgefiilirt: 

1. 


A.  Frllelite. 

Weizen  Uber  Friedriclishafen 
Kernen  , 

Roggen  „ 

Gerfte  .. 

Malz 
Haber 
Erbfen 
Lin  Ten 

Höhnen  . > 


Wiclien 


Langenargen 

Friedrichaliafen 


Zufainincn  A.  Früchte 
über  Fricdrichahafen  , 

„ Langenargen . . 


I 1888 
I 1887 


It.  Mflhlenfabrikate. 

Mehl  über  Friedrich$liafen  . . ) 

, „ Langenargen  . . ) 

Kleie  „ Friedrichshalen  . . ( 

, Langenargen  . . - ( 

Gerollte  Gerfte  überFriedricht^hafen 
Zuf.  H.  Müh lenfabri katc: 

1888 


über  Friedrichshafen . 

„ Langenargen . . 
Zufamnieii  A und  H : 
über  Friedrichshafen  . 

„ Langenargen . . 

Hnuptraniine  . 
Desgleichen  . 


1 1887 
I 1888 
I 1887 


1888 

1887 

1886 

188.5 

1884 

1883 

1882 

1881 


Verkehr  und  Verkehrsmittel. 
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VIII.  5.  Die  HanptergebnilTo  des  Betriebs  der  württ.  Staatselfenbahnen 
in  den  10  Jahren  1879/80-1888/89. 

(Verwaltungs-Bericht  d K.  Wllrtt.  Verkehrsanftalten,  herauageg.  v.  d.  K.  Minifteriuui  d.  auswärt. 
Angelegen)!.,  Abteil,  f.  d.  V'orkehrsanft.,  f.  d.  Kechn.-.)ahr  1888/80  S. ‘224.  — Wllrtt.  Jabrk.  1886  1 
1.  H.  S.  102;  1887  I 1.  H.  S.  128;  1888  I 1.  H.  8.  121.) 

A.  Abfolute  Zahlen. 


Betrieba- 
ja h r e 

(I.Anrtl— 31.H&») 

Betrieba- 

länge 

im 

Jahres- 

durchfehnitt 

km 

Anlage- 

kapital 

im 

Jahrca- 
durchfehnitt 
für  die 
Betriebslänge 

Beförderte 

Per  fönen  j 

Güter 

Anzahl 

Perfonen- 

Kilometer 

Tonnen 

(xu  1000  kg) 

Tonnen- 

Kilometer 

2. 

3. 

4. 

6. 

7. 

1879/80 

1 433,65 

402  029  042 

10  039147 

244  949  8.59 

*2  954  574 

*234  7.30  5*22 

1880/81 

1516,04 

435  118  405 

10 .594  486 

*249  542  132 

*2  932  243 

239  862889 

1881/82 

1 530,40 

442  596  638 

10  745  646 

‘268  340  810 

3 0-14  622 

2.53  601  702 

188*2/83 

1 536,10 

443  987  403 

10.388  941 

2.52  478  181 

3*243  896 

263  311.355 

imßi 

1 536,10 

444  596  202 

11 .373  804 

270  078  557 

3 449  250 

282  032  072 

1884/85 

1 536,10 

444  811420 

11  4*22  935 

276  173  497 

3 4.32  971 

279  234  710 

18a5/86 

1 536,10 

445  861  01*2 

12  170.362 

‘280  708  588 

3 411  342 

276  252  700 

1886/87 

1 546,17 

451  447  214 

12  7.54  472 

288  107  151 

3 744  664 

298  315  66*2 

1887/88 

1 .560,93 

459  424  416 

13416  936 

296  572  917 

4 291  523 

3*29  800  159 

1888^ 

1.560,93*) 

461518  993 

13  984  255 

:K)7  186  234 

4 584  094 

! 

375  139  615 

t 

Schluß. 


Brntto-Einnabmen 

Rein- 

Betriebs- 

jahre 

1 

O-April— Sl.Marx) 

aus  dem 
Perfonen- 
und  Gepäck- 

aus  dem  ^ 
Güterverkehr 
ein  fehl,  de* 
VoflKUt»  ‘ 

1 

fonftige  , 
Einnaliinen  ^ 

überhaupt 

.Ausgaben 

ertrag 
<1  e s 

Betriebs'*) 

verkehr 

Kebeueriräuc  ^ 

■ 

1 

cA  1 

.K:  ! 

,K 

cK 

cü 

1. 

! s. 

9.  1 

10. 

11. 

12. 

13. 

i 

1879/80  ; 

. 

. 9 109  729 

15  416  346  1 

1 aS2  520 

*26  408  595 

13  829  1.54 

12  416  328 

1880/81 

9233  348 

15  384  111  J 

1 918  285 

26  535  744 

15  336  147 

11043  535 

1881/82 

9 823  224 

15  86*2152  1 

2 195  967 

27  881  343 

15  028  882 

12  656  904 

1882/83 

9 302  656 

16502  783  1 

2 068  868 

27  874  802 

15  2,57  651 

12  423  279 

1 »83/84 

9 371  924 

17  364  476  t 

2 3*25  4*24 

29  061  824 

15  209  992 

13653  3*27 

1884/85 

9 533  501 

17193  842 

2 271  127 

28  998  470 

15  557  603 

13  243  780 

18»5/86 

9 850  *273 

17  209  585  1 

2 *251  077 

29  310  9.35 

15  688  358 

13425  308 

1886/87 

9 993  742 

18  353  584 

2 275  039 

30  622  365 

16  161  354 

14  264  505 

1887/88 

10  296  040 

19  1.39  581  ‘ 

2184  720 

31620341 

16  *222  023 

15  201  759 

188889 

10  768  484 

20  103  800 

2 351643 

33  223  9vj7 

16  950812 

16  287  014») 

’)  Zugleich  Retriebslänge  am  Jahresfchlull.  — D.  i.  die  Siiinnie  der  eigentlichen  Bc- 
triübseinnahroen  über  Abzug  der  eigentlichen  Betriebsausgaben,  welche  beide  von  den  in  den 
Bpaltcn  11  und  12  verzeichneten  rechuungsniäüigen  Einnahmen  und  Ausgaben  mehr  oder  weniger 
abweichen.  Während  beifpielsweife  für  1888/89  der  rechnungsm.äßige  Reinertrag  fich  aus 
8,3  223  927  Bruttoeinnahmen  und  16  950  812  Ausgaben  zu  16  273115  berechnet,  ergiebt 
Cch  bei  einem  Betrag  der  eigentlichen  Betriebseinnahmen  von  32514  056clli  und  der  eigentlichen 
Betriebsausgaben  von  16  227  042  ,lf.  ein  reiner  Überfchufl  des  Betrieb»  von  16*287  014  Wegen 
des  Näheren  hierüber  vrgl.  o.  a.  Verw.-Ber.  f.  1888/89  8.  ,38. 

Wftrttetnb.  J«hrhUrh«*r  1^90.  t I.  lieft. 


8 
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(Noch)  VIII.  5.  Die  HauptergebnilTe  des  Betriebs  der  württ,  StaatKeireiibahneii 

iu  den  10  Jahren  1870  80— 1888/80. 


B.  Verhältniszahlen. 


Betriebs- 
j a li  r e 

(I.April-Sl.MSn) 

Anlage- 
kapital 
für  1 km 
j Kigentums- 
länge 

c« 

P e r f <>  n 

T 0 n II  e 
Güter 

ift 

diircbfchnittlich 
• gcfaliren 

km 

2. 

3. 

4. 

1879/80 

284  303 

24,39 

79,45 

1880/81 

287  77G 

23,55 

81,80 

1881/82 

290049 

24,97 

83,29 

18821^ 

290  19:> 

24,31 

81,17 

1883/84 

290  638 

23,75 

81,77 

1884/8B  1 

290  781 

24,18 

81,34 

1885/86  1 

291  461 

23,06 

80,98 

1886/87 

294  124 

22,59 

79,66 

1887/88 

295  493 

22,10 

76,85 

1888,89 

298  164 

21,97 

81,84 

Verkehrsdichtigkeit 

B r u tto- 
Einnahmen 

Auf  1 km 

Betriebslänge  kommen 

ans 

IV-rfonen- 

und 

Gepäck- 
verkehr 
für  1 km 
Beiriebs- 
längc 
cit 

dem 

Perfonen- 
verkehr 
für  1 
Perfonen- 
kilo- 
nieter 

Pf. 

Perfonen- 

kilometer 

Tonnen- 

kilometer 

^ 

7- 

170  a57 

167  309 

6 354 

3,66 

164  601 

158  217 

6 090 

3,50 

175  340 

165  709 

6 418 

3,49 

164  363 

171416 

6 056 

3,52 

175  821 

183  603 

6101 

3,32 

179  789 

181781 

6 205 

3,31 

182  741 

179  840 

6 413 

3,36 

186  336 

192  9:« 

6 464 

3,32 

189  998 

211284 

6 .596 

.3,33 

196  598 

240  331 

6 899 

3,3(5 

S c h 1 u ß. 


Betriebs- 
j a h r e 

(1.  April — SI.Mkri» 

(Noch)  Brutto 

-Einnahmen 

Ausgaben 

Keine  r trag 
des 

Betriebs') 

aus  dem 

1 Güter- 

verkehr  | . ^ u 
«iufchl.  do» 

rofCguU  und  lür  1 

1 d«r  Neben-  Toiineil- 
ertrftBe  r:| 

?riel.Snge' 

c«  l Pf. 

über- 
haupt 
'für  1 km 
Betriehs- 
längc 

' 

aus  dem 
Perfonen- 
undGüter- 
verkehr 
für  1 
Nutz- 
kilo- 
meter 

für 
1 km 
Be- 
trieb.s- 
länge 

,.K 

Oio 

eificntlicheii 

Betrieb»- 

brtruK^n 
in  Brox4snl 
der  einentl. 

Botriobn* 

1 einnuhmi'n 

7, 

nir  1 km 
Betriobs- 
längc 

in  Proz, 
dos 

.\nlage- 

kapitals 

7o 

1. 

9.  ’ 10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

1879,80 

1 1 
10752  I 6,38  1 

18  420  ' 

3.59 

9 653 

51, .50 

8661 

3,09 

ia80/81 

10 147  i 6,33 

17  503 

3,56 

10116 

56,90 

7 284 

2,54 

1881.82 

10.364  ! 6,18 

18218 

3,54 

9 913 

53,20 

8 270 

2,86 

1882/83 

10  743  1 6,19 

18146 

3,49 

9 933 

53,70 

8 088 

2,79 

1883/84 

11304  1 5,9b 

18919 

3,50 

9 902 

51,12 

8 888 

3,07 

188485 

11  190  1 5,99 

18878 

3,41 

10128 

52,55 

8 622 

2,98 

1885/86 

1 1 203  6,06 

19081 

3,24 

10  213 

.52,41 

8 740 

3,01 

1886/87 

11870  j ,5,99 

19805 

3,32 

10  453 

51,49 

9 226 

3,16 

1887/88 

12  262  t 5,65 

20  257 

3,83 

10  393 

50,35 

9 739 

3,31 

188S89 

12  879  , 5,23  ! 

21  285 

3,36 

10a59 

49,79 

10  434 

3,51 

’)  Siehe  Amu.  2 auf  vor.  Seite. 
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VIII.  6.  Die  HauptergobnifTe  dos  Betriebs  der  württ.  Bodenfee-Danipf* 
fchiffahrt  In  den  10  Jahren  1879/80—1888/89. 


(Verwaltungs-Berichte  d.  K.  Württ.  Verkebrsanftaltcn,  herausgeg.  v.  d.  K.  Minilteriuui  d.  auswärt. 
Angelegenh.,  Abteil,  f.  d.  Verkehrsanft.,  f.  d.  vorgen.  Rechn.-Jahre,  neuefter  f.  IBSS/BO  S.  43,  312,  318. 
— Württ.  Jahrb.  1887  I 1.  H.  S.  12!);  1888  I 1.  H.  S.  124.) 


Be- 

triebs- 

jahre 

(1.  April  — 
31.  USrx) 

1 

; Per- 
fonal 
j der 
Dampf- 
1 fchilT- 
jfahrts- 
‘anftalt 

i 

! 

Betriebs  mittel 

AusgcfQhrte  Fahrten 

1 

1 

Dampfboote 



Eiferne  Schlepp- 
boote 1 

1 

ln 

V 

Eiferne  Trajekt- 
kähne 

der  Dampf- : des  Trajekt 
boote  i fchiifs ') 

der  Trajekt- 
kähne 

im  ganzen 

|i 

Fahr-  ilFahr-, 

länge 

ten  •'  ten 

, km  1 

Weg- 

länge 

km 

Fahr- 
, ten 

1 

Weg- 

längc 

km 

Fahr- 

ten 

1 

1 

Weg- 

länge 

km 

1. 

1 2- 

3. 

5. 

7.  ( 8 i|  9. 

10. 

1 ll._ 

1 13. 

14. 

1879/80 

i 63 

8 

4 

1 

1 

2 869^118  385!  332 

7 950 

161 

3864 

3 362 

130  199 

1880/81 

1 60 

8 

1 

1 

3 032'l24  284  145 

3 464 

423 

10152 

13  600 

137  900 

1881,82 

7 

4 

1 

1 

3 01ST24  084Ü  38 

912 

555 

13  320 

3 611 

1.S8  316 

1882/83 

' 60 

7 

4 

1 

1 

2 935'll9  74+j  75 

1 800 

495 

11880;3  505 

133  424 

1883/84 

58 

7 

4 

1 

1 

3 018'll9  6S8!  - 

714 

17  136  3732 

136  824 

1884/85 

60 

7 

1 

2 

3 277U28  934"  - 

- 

753 

18  084;  4 030 

147  018 

1885/86 

61 

7 

4 

2 

3 313,133114:  - 

- 

671 

16104|,3  984 

149  218 

1886/87 

61 

7 

4 

— 

2 

3 634  147  167^1  — 

_ 

871 

26  338! 4 505 

173  505 

1887/88 

- 

2 

3 565144  31s';  — 

- 

794 

25  854^359 

170  172 

188889 

1 «4 
1 

7*) 

2 

3 444'l38  100^1  — 

- 

> 679 
1 

20  314 

'4  123 

158  414 

F 0 r t f e t z u n g. 


1 

l 

Be-  i 
triebs-' 
jahrc  j 

(1,  April  — 1 
31.  Murr) 

Beladene 

Schlepp- 

boote 

wurden 

geführt 

Mittels  der 
Trajektfahrzeuge 
wurden  über 
den  See  verbracht 

Verkehrs  umfang 

Perfo  nen  verkeh 

r 

Beförderte  Perfonen 

Gepäck- 

Über- 

gewicht 

kg 

beladene 

leere 

über- 

haupt 

1 

und 

zwar 

auf  dem  I.  Platz 

auf  dem  II.  Platz 

Ei  fenbahn  wagen 

1 abfolut 

abfolut 

in  */* 

15. 

16. 

17. 

18. 

! 19. 

20.  j 

21. 

22. 

J 

23. 

1879/80  f 

363 

5 792 

5 452 

152  796 

48  475 

31,8 

104  321 

68,2 

167  115 

1880/81  j 

256 

5153 

4 827 

153  403 

. 49  114 

32,0 

104  289 

68,0 

233  855 

1881/82  ! 

247 

4 610 

4 180 

149  533 

46  276 

30,9 

103  257 

69,1 

194  205 

1882/83  1 

288 

4 655 

4 200 

147  602 

44  690 

30,3 

102912 

69,7 

186  355 

1883/84  1 

437 

5 353 

4 793 

155  846 

47  571 

30,5  ! 

108  275 

69,5 

188  620 

1884/85 

486 

6 092 

4 830 

163080 

52  235 

32,0 

110  845 

68,0 

200  100 

1885/86 

418 

5 480 

4 764 

172  635 

55  397 

32,1 

117  238 

67,9 

196  150 

1886/87 

488 

6 230 

5 654 

175  946 

55  821 

31,7 

120  125 

68,3 

311330 

1887/88 

.*) 

5 872 

4 923 

183  973 

59  123 

32,1 

124  850 

67,9 

364  800 

188889 

4 880 

4 075 

178  350 

53  753 

30,1 

124  597 

69,9 

328  360 

’)  Das  zur  Hälfte  der  fchweizerifchen  Nordoftbahn-Gefellfchaft  gehörige  „TrajektfchifT“ 
wurde  im  Betriebsjahr  1885/86  auf  den  Abbruch  verkauft,  war  aber  fchon  vorher  außer  Betrieb 
geftellt.  — *)  Benannt:  .Chriftoph“  (Salon fchilT),  „Eberhard“  (mit  Oberdeck),  „Friedrichshafen“ 
(HalbfalonfchifT),  „König  Karl“  (mit  Oberdeck),  „Mömpelgard“,  „Olga“,  „Wilhelm*.  — *)  Beladene 
Trajektkähne  und  Schleppboote  wurden  geführt  in  1 549,  — *)  in  1 667  Fällen. 
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(Noch)  Ylll.  6.  Die  llauptergebuiire  des  Betriebs  der  württ.  Bodenfee- 
Daiupffchiffabrt  in  den  10  Jahren  1870/80-1888/89. 


Fortfctzung. 


(Noch)  Verkehrau  mfang 

Be- 

Güter-, 

Fahrzeuge-  und  Vielt  verkehr 

• 

Ver- 

triebs- 

jabro 

(1.  April  — 
31.  M»rz) 

Einzel- 

und 

Wagen- 

laduDgs- 

giiter 

Getreide 

1 

Zn- 

, fammcn 

Fahr- 

zeuge 

1 

Pferde 

Horn- 

vieh 

Kleinvieh, 

Hunde 

etc. 

weiidctes 

Anlage- 

kapital 

J 

1 

Tonn. 

Tonn. 

Tonn. 

1 Stück 

1 

Stück 

Ji 

1. 

24. 

25. 

1 26. 

27. 

28.  j 29. 

30. 

31. 

1879, BO 

63  376,8 

1 1 055,4 

74432,2 

24 

1 136 

9 222 

2 628 

1 307  381 

1880/81 

58  236,7 

8525,0 

66761,7 

9 

125 

10  4.53 

2158 

1 307  381 

1881/82 

53  765,2 

8313,2 

62  078,4 

7 

1 128 

9 782 

■J  608 

1 219  9.53 

1882/83 

54  059,8 

5 074,2 

59  134,0 

13 

1 113 

10  359 

2 991 

1 219  9.53 

1888/84 

65  711,9 

8246,6 

73958,5 

23 

‘ 215 

8 1.59 

1 930 

1 219  953 

1884/85 

68  999,8 

8 944,6 

77  944,4 

11 

218 

9 291 

1945 

1 270  362 

1885/86 

63  668,2 

10347,2 

74  015,4 

4 

141 

6 727 

3 013 

1 270  362 

1886/87 

71  028,2 

14  517,3 

85  545,5 

- 

1 111 

6 915 

3 122 

1 054  362 

1887/88 

67  778,6 

11 376,6 

79 155,2 

2 

226 

4 062 

2 256 

1 054  362 

1888^89 

63  532,0 

10  410,0 

73  942,0 

1 

3 

109 

i 

• 3 930 

2 818 

1 054  362 

Schluß. 


FinanzielleErgebnilTe 

Be- 

Einnahmen 

Wirklicher 

«5  ^ 

‘5.^ 

Hechnunga- 

mäßiger 

Rein- 

ertrag 

triebs- 

vom 

Pcrlbnen- 

(und 

Gepäck-) 

Verkehr 

•U  o 

j ah  re 

vom 

G«ter- 

von  der 
Poft- 

Sonftige 

Ein- 

nahmen 

Zu- 

A U 8 - 
gaben 

Einnahme- 
üb er  fchuß 

des 

Betriebs 

c c 

(1.  April  — 
31.  &Uri) 

(etc.) 

Verkehr 

beförde- 

riing 

men 

(vom 

Laufenden) 

(Abnofenrng 

xtir 

Stautahaupt- 

93  ^ 

e:  > 

•c 

kaff«) 

cK 

cJK. 

.(f 

Jt 

_*/• 

1. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

' .38. 

1 39. 

40. 

1879/80 

124  740 

123  787 

8 393 

3 663 

260  5.S3  1 

217  182 

43  451 

39934 

3.06 

1880/81 

129  197 

120  925 

8 393 

8 728 

267  243 

233  470 

33  773 

30  303 

2,32 

1881/82 

130  402 

113  867 

8 393 

9 296 

261  958 

210  014 

51  944 

63  585 

5,21 

1882/83 

118  691 

106  760 

8 393 

15  372 

249  216 

198  800 

.50  416 

49  285 

4,04 

1883/84 

123  788 

120  319 

8 377 

18  455 

270  939 

216  615 

54  324 

51  142 

4,19 

1884/85 

137  723 

121 939 

8 503 

21  206 

289  371 

226  282 

63  089 

62  999 

4,96 

1885/86 

141770 

119837 

8 884 

13  913 

284  404 

246  468 

37  936 
54  613 

42  740 

.3,37 

1886/87 

152  995 

147  104 

9 797 

12  698 

322  594 

267  981 

52  383 

4,97 

1887/88 

152  814 

145  527 

9504 

11792 

319  637 

268657 

1 50980 

51  653 

4,89 

\fsmsi 

145  796 

1 

124  716 

9 281 

5 036 

284  829 

275  073 

9 756 

9 414 

0,89 

Digitlzea  by  Google 
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VI U.  7.  Die  HnuptergebuilTc  des  württ.  Poft-  und  Telegraphenbetriebs 
in  den  10  Jahren  1879/80—1888/89. 

(Verwaltungs-Uerioht  (1.  K.  Württ.  Verkehrsanftalten,  heransgeg.  v.  d.  K.  Minifterinin  d.  answärt.  An- 
gelegenh.,  Abteil,  f.  d.  Verkehrsanft.,  f.  d.  Keohn.-Jalir  1888/89  S.  389.  — Wflrtt  Jahrb.  1887  I 1.  H. 

8.  130;  1888  I 1.  H.  S.  126.) 


Be- 

triebs- 

Jahre 

(1.  April 
— 3t.  M*rr.) 

Zahl  der 
A nftalton 

Pcrfonal 

einfchl. 

der 

Zweig- 

an- 

ftalten 

1 ttttüfeW. 

dör  nur 
1 für  dun 
Blfdobalm- 
dionft 
«rOfTnoten 
and  der 
Annahme* 
ftullen 

im 

fchließ 

Poft- 

Dic 

aus-  [ i„ 
liehen  ! Toroiuigten 
, — ,Poft-  bezw, 
lelo-  Telo- 

gra-  graphen- 

Kifenblhn- 

nft  [ 

1. 

3. 

4. 

5.  ■ 6. 

187980 

524 

384 

4 548 

135  690 

1880,81 

530 

388 

4 .375') 

161  698 

1881/82 

533 

.391 

4 275>) 

181  • 1245*} 

1882/83 

o34 

396 

4 328 

176  1 256 

1883/84 

537 

399 

I 411 

178  1271 

1884/85 

543 

401 

4 500 

176  1 279 

1885/86 

549 

413 

4 560 

185  1 297 

1886/87 

5.3(1 

436 

4670 

210  1372 

1887/88  ■ 

557 

4.30 

4 807») 

210  1412 

1888,89  1 

564 

472 

5 064") 

228  1 459 

1 

Von 

den  Porten 

Zahl 

der 

zurUckge 

egte 

K 

ilom  e 

ter 

Poft- 

brief- 

Fahr- 

zeuge 

ausfchl. 

Poft- 

Tele- 

gra- 

Eifen- 

auf 

Land- 

^Vaffer- 

ka- 

d.  Bahn- 

pfer- 

p h e n- 

bahnen 

ftraßen 

ftraßen 

ften 

poft- 

de 

a p |)  a- 

r a t.  ft 



L 

1 -- 

wagen 

] 000  btn 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

1 13. 

2 981 

702 

840 

680 

5 376 

2 694 

1 

’ 105 

2 992 

729 

846 

693 

5 486 

2 455 

j 109 

3 613*) 

711 

824 

697 

5 603 

2a38 

' 110 

3 643 

729 

8.33 

70.3 

5 739 

2 8.37 

1 110 

8 650 

719 

819 

709 

5 982 

2 873 

3 692 

743 

79.3 

716 

6166 

2 847 

' 118 

3 706 

738 

812 

738 

61.34 

2 877 

129 

3 782 

785 

820 

767 

6 275 

2 876 

134 

3 893 

824 

848 

793 

6 393 

2 918 

137 

3 355’) 

860 

856 

822 

6 435 

31.31 

j 137 
i 

Fortfetzung. 


I 

Von  den 

Länge  der 

Beförderte 

Beförderte 

Be- 

triebs- 

i 

Jahre 

Land- 

Tele- 

Brief- 

poftboten 

graphen- 

poftfendungen 

Keitnngsnummern 

i S 

u- 

Lei- 

im  Innern 

ans 

nach 

im  Innern 

aus 

nach 

(1.  April 

^ c. 

tung- 

württ 

andern 

andern 

württ 

andern 

andern 

— 31.  M3rz]( 

i 

2 o 

SS  ^ 

nien 

en 

Verkehr 

Ländern 

Ländern 

Verkehr 

Ländern 

Ländern 

H 

1 

& 

^ — 

1 000  km 

km 

km 

1 000  Stock 

1 000  Stock 

1.  t 

14. 

15. 

10. 

17. 

18. 

19. 

20. 

[ 21- 

22. 

23. 

1879, '80 

8 8.31 

2 75:3 

7 194 

22  954 

118:34 

12 .353 

28  710 

1880/81 

8.S68 

2 748 

7 266 

24  271 

12  988 

13  806 

28  766 

, 

1881,«2 

8 890 

4 807 

2 749 

7 265 

23448 

15  018 

13  987 

25  791 

8 815 

5 507 

1882/83 

8 904 

4 816 

2 769 

7 288 

24  451 

14  925 

14  090 

23  989 

3 605 

4 484 

188:3/84 

8 908 

4 810 

2 774 

7 300 

26  247 

14  424 

13  471 

26  370 

3846 

5 555 

1884/a3  1 

8 922 

4 828 

2 812 

7 264 

28  141 

16  616 

15  298 

26  757 

3704 

5 654 

1885/86 

8 934 

4 760 

2a38 

7 324 

29  788 

16189 

15  080 

27  422 

3966 

5 518 

1886/87 

8 940 

4 797 

2 9.38 

7 180 

31  170 

16  772 

16  389 

27  924 

3 992 

5 476 

ia37/88 

9 161 

5 224 

3 001 

7 572 

30907 

17  890 

17  001 

29  236 

4 2a3 

5 548 

1888«) 

9 233 

5 360 

8 092 

7 681 

32  716 

18  620 

17  986 

30162 

1 4717 

t 

5.370 

*)  Das  Weniger  gegenüber  dem  Vorjahr  hat  feinen  Grund  nicht  in  einer  thatfächlicben  Ver- 
minderung des  Perfonalbeftands,  fondern  darin,  daß  für  1879/60  (und  früher)  die  Zahl  der  Privat- 
Poftgebilfen  und  -Gehilfinnen  (inf^.  unterlalTener  Anzeigen  Uber  den  Wiederanstritt  foicber  Porfonen)  zu 
hoch  angegeben  wurde.  — ’)  Die  bis  18H0^1  ebenfalls  gezahlten  unftändig  verwendeten  Poftprakti- 
kanten  und  die  Probepraktikanten  find  von  1881/82  an  nicht  mehr  eingerechnet  worden.  — *)  Das  er- 
hebliche Mehr  gegen  früher  ift  dadurch  zu  erklären,  daß  die  bisherigen  Ziffern  gefchätzt  waren,  wo- 
gegen die  Angaben  für  1881/82  ff.  auf  befonderen  Erhebungen  beruhen.  — *)  Darunter  die  vor  1881/82 
nicht  gezählten  (68)  Briefeinwürfe  an  Bahnpoftwagen  und  (535)  Bricfladcu  an  Poftwagen  auf  Land- 
ftraßen.  — *)  Nicht  4900,  wie  in  d.  Württ.  Jahrb.  1868  I 1.  H.  S.  126  angegeben.  — *)  Mit  Einrech- 
nung von  15  Pofibeforgern,  347  ini  Piivaldienft  der  Vorftände  der  Poftanfialten  ftehenden  Gehilfen 
und  Gehilfinnen,  fowic  .%7  T’nterbeditnfuUn,  ferner  von  738  als  Stellvertreter  der  Landpoftboten 
dienenden  Ililfsboten  und  {•28  Poftillonen,  zuf.  von  1 765  Perlenen  der  genannten  Kategorien.  — Ohne 
die  Briefladen  an  den  Poftwagen  auf  den  I.andftraßen  (ini  Vorjahr  Stück.). 
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(Noch)  VIII.  7.  Pie  HaoptergebniOTe  des  wttrtt.  Polt-  und 


P oftaiiw 

l’oftaufträge 

Be- 

triebs- 

1 i u n ^ v.  n 

fiir  Gcldeinziehung 

für  Accept- 
einholung 

iiu  iiincrn 

aii.s 

1 nach 

im  innern 

.ans 

iin  innern 

aus 

i a li  r e 

wilrtt. 

.andern 

.andern 

wiirtt. 

andern 

wiirtt. 

andern 

(J  Aptü 

— 6J.  M!Vr*y 

Verkehr 

I.iindeni 

Ländern 

Verkehr 

Ländern 

Verkehr 

L.ändern 

Zaiil  Betrag 

1 Zahl 

Betr.ag 

Zahl 

Betrug 

Zahl  ^Betrag 

Zahl  ' 

Betrag 

Zahl 

Zahl 

»OOOSl.|lOOO 

1000  St. 

l 00«  ,4£ 

1 000  $t. 

I 000  ,(C 

l«00St.jl  000  V« 

1000  St. 

1 000  .«1 

1 

Sttlek 

Stück 

24.  1 25.  ! 

20. 

27. 

2H. 

29. 

80.  I 31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

lt^7!)/80 

t i 

KKtl  585631 

C03 

44  878 

1 

443 

34  275 

50  1 622 

70 

8 189 

647 

3316 

18BÜ81 

UJ27  61  119 

655 

48967 

475 

36  995 

51  1 4 593 

74 

8292 

Ö32 

2 947 

1881,82 

1 118  |68  341 

707 

58  515 

505 

38  974 

52  , 4 670 

75 

8415 

6.54 

2 731 

1882,83 

1 180  l05  454, 

767 

58  406 

589 

41  813 

56  4 Stil 

78 

8790 

567 

2 930 

1235  ^69325 

794 

62160 

579 

45  248 

59  ; i Bm 

80 

9 063 

475 

2 730 

1884/85 

1 279  71  947 

860 

65  878 

619 

47  727 

m j 4 800 

83 

9 2t  i2 

604 

2 675 

1885/86 

1 340  73  572 

907 

69190 

667 

.50  180 

58  4 889 

85 

9 135 

5.87 

2 876 

1880/87 

1377  78  056 

967 

72^2 

722 

53105 

59  4 635 

' 88 

9236 

6.50 

2 575 

18H7/88 

1 450  80  279 

1 O30 

76818 

761 

55  738 

61  4 791 

89 

9 092 

727 

2 654 

188889 

1 525  :85  594 
• 

1 

1 103 

83020 

811 

60  092 

62  1 5018 

• 

94 

1 

1 

9 771 

714 

2 5.8.5 

1 

Schluß 


Nachnahmefendungen 

Tele- 

Be- 

triebs- 

im  innern  j 

wQrtt.  Verkehr 

aus 

andern  Ländern 

nach 

andern  Ländern 

Port- 
w agen- 
rei  fende 

'Staats-  und 

Jahre 

(1.  April 
— 31.  Mkix) 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag 

nach  1 
Würt- 
temberg I 
abgefandt^ 

nach  bzw. 
ab- 

gefandt 

1000  St. 

1 000  M 

1000  St. 

1 000  . If. 

100«  St. 

1 000  .fC 

1000  st. 

1000  St. 

1 1 

1-  p 

48. 

49. 

50. 

51.  1 

.52. 

53. 

54. 

55. 

1 56.  i 

! 

1879/80 

356 

1905 

101 

981 

131 

1222 

583  321 

255 

232 

222 

1880/81  : 

402 

1912 

' 106 

994 

160 

1449 

489  325 

219 

1881/82 

3.35 

1577 

1 

903 

163 

1527 

469  003 

233 

224 

1882/89 

331 

1539 

1 103 

953 

189 

1756 

463652 

217 

235 

1883/84 

330 

1654 

1 114 

1 080 

226 

2149 

4642.58 

206 

231 

1884/85 

328 

1519 

117 

1 075 

268 

2 447 

468851 

206 

' 242 

1885/86 

318 

1 564 

1 130 

1 177 

295 

2 706 

485  405 

207 

242 

1886/87 

325 

1 617 

143 

1 373 

315 

2 835 

483  340 

217 

264 

1887/88 

318 

' 1513 

HG 

1 405 

329 

3 000 

486808 

216 

272 

18Sa'89 

333 

! 1502 

1.58 

1515 

1 

377 

3 391 

504079 

222 

293 

*)  Unter  BcrUckHchtigung  der  Kofte  aus  früheren  Jahren  fowio  der  Aktivausflände. 
gegen  das  Vorjahr  haben  ihren  Grund  hauptfächlich  in  der  Aufhebung  der  Portofreiheit  in  innern 
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Telegrapheobetriebs  in  den  10  Jahren  1879/80—1888/89. 


1 

1 

Fahrpoftfendungen 

i| 

II 

• im  innern  württ,  Verkehr 
1 

ans  andern  Liindern 

i 

nach  andern  LÄndcrn 

Be- 

» 

triebe- 
j a li  r e 

(1.  A».rll 
— 81.  M»r*) 

Pakete 
uhne 
Wer  ja 

Briefe 

und 

Pakete 

mit 

ngabe 

Q iOefaint- 

‘T\ 

1 a'S; 

1000  kK  1 000  ,*f 

I , 1 Hriofo 

Pakete  „„.i 

ohne  : F*kete 
1 mit 
Wertangabe 

Ge- 

famt- 

ge- 

wiclit 

] 000  kg 

Gel'amt- 
betrag 
der  : 
Wert-  j 
angabej 
1 000  i 

1 Briefe 
Pakete^  und 

ohne  1 l’akete 
1 mit 
Wertangabe 

iGefamt- 

ZI 

1 000 

Stück 

1 000  Stück 

1 000  Stück 

j ooo  kg^  1 000  .«r 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

45. 

46.  1 47. 

1 1. 

2 949 

581 

9 854 

250  777 

929 

195 

4 030 

108  639 

1 223 

208 

5 027  128131 

1 

! 1879/80 

2 858 

624 

9 944 

274  0.39 

987 

200 

4.335 

188  578 

1 379 

204 

5 820  160.526 

1880/81 

2 687 

436 

9 529 

197  343 

1 158 

203 

6 661 

154  682 

1 1 .519 

199 

6 427  243  420 

i 1881,82 

2 719 

472 

10  048 

252  245 

■ 1 166 

205 

4 885 

157  776 

1 640 

206 

6 895  i 174  049 

1882/83 

2 6.36 

419 

10113 

273  938 

1 239 

202 

5 3<j7 

156  371 

1767 

215 

7 431  169  274 

. 1883/84 

2 706 

432 

10  150 

297  025 

, 1 383 

201 

5 725 

163  371 

1 1 981 

218 

8 .365  162  158 

1884/85 

2 685 

423 

9 989 

.3.54  918 

1454 

199 

5 947 

144  532 

1 948 

206 

8 284  i 191  292 

1885/86 

' 2 860 

411 

10857 

273  327 

1613 

208 

6 817 

152  425 

1962 

217 

8 432  185  026 

1886/87 

2 849 

386 

10804 

271  973 

1753 

236 

7 755 

170  257 

2 060 

222 

8 512  148  607 

1887/88 

' 2 937 

404 

11279 

307  448 

1821 

234 

8 055 

165  4311 

1 

1 

2 248 

232 

10120  203013 
1 

188889 

der  Tab. 


gr  a m m e 

Finanzielle 

Ergebniffc 

Privattelegramme 

Ge» 

bohren- 

des  Poftb  etriebs 

des  Telegraphen- 
betriebs 

Be- 

itriebs- 

1 freie 
j Dienft- 

(■ 

von  andern  Ländern 

■'  .Abliefe-  '{ 

Ein- 

Aus- 

Abliefe- 

Jahre 

tele- 

Ein- 

Aus- 

rung  an 

niDg  an 

im  Durch- 
gang 
befördert 

, ange- 
kommen 

gramme 
(an  n.  ab) 

nahmen 

gaben 

d.St<aats- 
hanpt- 
k.ilTe ') 

nahmen 

gaben 

d.Staats- 
1 hanpt- 
kaffe 

(1.  April 
— 31.  Hkrz) 

1000  St. 

1000  St. 

1000  St. 

1 000 

1 000  . V 

1 000 

1 000  .u 

1 000  .tt. 

1 000  .M. 

57. 

58. 

69. 

6(». 

61. 

62. 

I 

63. 

64. 

65. 

1. 

’ 229 

69 

1 

:341 

4 946 

i 

4 327 

635 

396 

1 

.358 

37 

1879/80 

■ 256 

82 

331 

5 004 

4 260 

726 

420 

362 

58 

1880/81 

265 

88 

376 

6 318*) 

4 751 

1 569») 

mi!S2 

276 

88 

449 

6 209 

4802 

1 413 

1882;83 

j 277 

68 

550 

6 389 

4 9.59 

1 441 

Vom  Jahr  1881/82  an  ein- 

18a3/'84 

286 

61 

597 

6 910 

5 486 

1410 

fchliefllich  der  finanziellen 

1884/85 

283 

68 

6.59 

7 181 

5 705 

1439 

ErgebnilTe  des 

Telegra- 

1885, '86 

311 

75 

777 

7 424 

5 772 

1641 

phenbetriebs. 

j 1886/87 

329 

76 

645 

7 828 

6 285 

1 541 

■ 1887/88 

363 

85 

617 

8 160 

6 517 

1 606 

: 1888/89 

1 

— Die  bedeutende  Meiireinnahnie  und  Mehrablieferunt'  an  die  StaatshauptkafTe  im  Jahr  1881/B2 
wGirtt.  Dienflangelegenheiten  und  iu  Tariferhöhungen. 
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VIII.  8.  Die  Zahl  der  wllrtt.  Poft-  und  Telegraphenauftulteu  nach  dein 

Stand  Tom  31.  Dezember  1880. 


(Nach  Mitteilungen  der  K,  Gencraldirektion  der  Pofton  und  Telegraphen.  — Vrgl.  auch  WUrtt. 
Jahrb.  1886  1 1.  H.  S.  108;  1888  I 1.  H.  S.  131.) 


Zahl  der  ^ 

Es  kommt 

Zahl  der 

Es  kommt 

Oherämter  i 

Poft- 

Tele- 
t?ra-  ! 

1 Poft. 

■ 

1 Tele- 
graphen- 

0 berämter 

Poft- 

T eie- 
gra- 

•) 

1 Poft- 

1 Tele- 
graphen- 

p h e n-  *)ä 

Anftalt 

p h e n - 

Anftalt 

i 

Anftalten 

auf . . . Einwohner*) 

Anftalten 

auf . . . Einwohner*) 

1 

2. 

3. 

4- 

5. 

1-  ! 

2- 

3. 

11  4. 

5. 

Hacknang  . . . j 

0 1 

2 950 

4 916 

Aalen  .... 

12 

9 

2 450 

3 267 

Befigheim.  . . 

9 

8 

3084 

3 470 

Crailsheim . . . 

5 

6 

5 342 

4 452 

Böblingen.  . . [!  11 

8 

2 461 

3 383 

Ellwangen.  . . 

Gaildorf  . . 

13 

18 

2 432 

1 756 

Brackenheim  . | 

10 

5 

2 451 

4 901 

12 

9 

j 

2 075 

2 767 

Caniil'tatt  . 

7 

4 

6 180 

10814 

Gerabronn  . . 

14 

10 

, 

2 164 

3 030 

Eßlingen  ... 

7 

4 

5 524 

9 667 

Gmünd  .... 

13 

7 

2 690 

4 995 

llcilbronr. ... 

8 

8 

6 348 

6 348 

Hall 

9 

9 

3 342 

3 342 

Lconberg  . . . ' 

15 

14 

2 116 

2 268 

Hcidenheim  . . 

16 

15 

2 327 

2 482 

Ludwigsbnrg  . | 

9 

9 

4 933 

4 938 

Künzelsan.  . . 

10 

9 

3 003 

3 337 

Marbach  . . . 1 

13 

i \ 

2 091 

3 882 

.Mergentheim  . . 

5 

6 

5972 

4 977 

Maulbronn  . . 

12 

„ \ 
i 

1 962 

3 363 

Ncresheim . . . 

6 

4 

3 626 

5 439 

Neckarfiilm  . . | 

17 

15 

1780 

2 017 

Öhringen  . . . 

8 

8 

3 960 

3 960 

Stuttgart,  Stadt 

9 

5 

13  989 

25180 

Schorndorf  . . 

8 

4 

. 3230 

6 460 

Stuttgart,  Amt  . 

14 

8 

1 2 831 

4 954 

Welzheim  . . . 

9 

6 

2 302 

3 458 

Vaihingen . . . 
Waiblingen  . . 

8 

6 

9 

8 

i 2aS9 
4 499 

2 524 

3 374 

Jagfikrsiii  . . . 

140 

120 

2893 

3376 

Weinsborg 

9 

C 

: 2 829 

4 243 

HMkarkrtis  . . . 

i 

131 

3676 

4881 

Biberach  . . . , 

8 

7 

4 241 

4 847 

1 

Blanbeuren  . . I 

5 

4 

3 888 

4 860 

Ehingen  ... 

8 

8 

3 331 

3331 

Balingen  . . . 

! 11 

8 

! 3 132 

4 307 

Geislingen . . . 

16 

13 

1 

1923 

2 367 

Calw  .... 

9 

11 

2 855 

2 336 

Göppingen  . . ; 

8 

6 

5 222 

6 962 

Freudenftadt . . 

11 

11 

‘ 2880 

2 880 

Kirchheim . . . ' 

9 

7 

3 060 

3 934 

Herrenberg  . . 

9 

4 

2 744 

6174 

Lauphoim  . . . ' 

5 

6 

5 228 

4 357 

Horb  .... 

i 10 

11 

2 020 

1 836 

Leutkirch  ... 

9 

10 

2716 

2 444 

Nagold.  . . . 

i 8 

7 

3270 

3 737 

MUnfingen.  . 

9 

6 

2743 

4 115 

Neuenbürg  . . 

i 10 

10 

2 637 

2 6:t7 

Kavensburg  . . 

5 

5 479 

7 670 

Nürtingen . . . 

1 6 

4 

4 594 

6 890 

Ricdlingcn  . . 

7 

t» 

^ 3 851 
1 3 958 

2 996 

Oberndorf.  . . 

i 8 

6 

. 3 417 

4 596 

Saalgau  . . 

7 

8 

3 463 

Reutlingen  . . 

i 14 

5 

2 999 

8397 

Tettnang  . . . 

5 

6 

4 656 

3 879 

Uottenburg  . . 

i ^ 

0 

4 865 

5 838 

Ulm 

11 

12 

5 095 

4 670 

Kottweil  . . . 

8 

4 482 

3 922 

Waldfee  ... 
Wangen  . . . ^ 

6 

7 

4411 

3 781 

Spaichingen  . . 

! ” 

3 

2531 

5 906 

4 

3 

5 312 

7083 

Sulz 

Tübingen  . . . 

; 4 

1 19 

6 

6 

4 586 
3.579 

8 057 
51M)5 

1 

hoaaakreis  • • • j 

124 

117 

3 834 

4 063 

Tuttlingen . . . 

i 9 

10 

' 2 892 

2 603 

Würftcinberg  ., 

581 

488 

3 434 

4 088 

Urach  .... 

4 

5 

7 617 

t)  093 

Am  31.  Dez.  188.S 

561 

454 

3 .556 

4 395 

Schwanufsldkreli  . 

143 

120 

j 3324 

1 

3961 

Somit  Zunahme:  | 

20 

34 

')  Hiebei  find  die  nur  wilhrend  eines  Teils  des  .lahrs  geöffneten  Telegraphcnanftalten 
llerg  (Kgl.  Villa)  und  Schloß  Friedrichs  baten  nicht  gezählt. 

*)  Nach  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1885. 
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VIII.  1),  Die  Zahl  der  am  3J.  Mär/  1889  In  Württemberg  bortehendeii 
Teleiihunanrtalten  und  Telephonrerbiiidnngeii. 

(Verwaltungs-Bericht  d.  K.  WUrtt.  Verkohrsanftalten , herausg.  v.  d.  K.  Minifteriiim  d.  aiiswärt. 
Angelegenh.,  Abteil,  f.  d.  Yerkohrsanl't.,  f.  d.  Uechn.-.Iahr  1888  89  8.  51,  00,  93,  393.) 

A.  Teiephonanfialten. 

Am  31.  März  1889  waren  7 allgemeine  Te I epli o n an  ftal  t c n im  Betrieb  (gegen  3 
im  Vorjahr)  mit  1054  Teiinchmorftellen  (gegen  725  im  Vorjahr)  und  zwar  in  folgenden  Städten: 
Stuttgart  — mit  befonderen  Umfchalteiiirichtnngen  in  Cannlltatt,  Fcuer- 
bach  und  Böblingen  — ...  mit  763  Teilnehmerftellen 


Eßlingen  ‘) 

, .30 

«• 

Gmünd  *} 

, 36 

Ileilbronn 

. 68 

Ludwigsburg’) 

Reutlingen  — mit  einer  befonderen  Umfchalt- 

. 16 

r 

einrichtung  in  Pfullingen  — *)  . 

, 52 

1» 

Ulm 

, 89 

n 

Die  Zahl  der  öffentlichen  Tolephonftellen  betrug  am  31.  März  1889  18  (gegen 
15  im  Vorjahr)  und  zwar: 

in  Stuttgart  ...  3 bei  den  Boftämtern  Nr.  1 und  2 und  beim  Wagenladungs- 
Kontrollcbureau  auf  dem  äußern  GUtcrbahnhof 


m 

Cannftatt.  . . 

1 

beim 

Poftamt 

n 

Feuerbach  . . 

1 

*1 

n 

Eßlingen  . . . 

1 

1* 

Telegraphenamt 

ileilbronn  . . 

1 

Poftamt 

« 

Lndwigsburg  . 

2 

, •■■)  und  bei  der  Zweigpoftanftalt 

n 

Reutlingen  . . 

1 

* 

- ■’) 

n 

Ulm  .... 

1 

«« 

n 

Friedriohshafen 

1 

» 

f» 

Geislingen  . . 

1 

Telegraphenamt 

n 

Göppingen  . . 

1 

r 

n 

Metzingen  . . 

1 

Poftamt ») 

f» 

Ravensburg 

1 

Telegraphenamt 

n 

Tettnang  . . 

1 

f* 

Poftamt 

• 

Wiblingen  . . 

1 

f» 

- *) 

B.  Telephonverbindungen. 

a)  Verbindungen  mit  allgemeinen  Telephonanftalten  und  öffentlichen 
Telephon  f teilen,  Telephonverbindungsanlagen. 

Solcher  Verbindungen  waren  am  31.  März  1889  im  Betrieb  1078  . mit  1216  km  Drahtlänge. 

b)  Befondere  Telegraphen  ohne  Anfchluß  an  Tel egraph o n anftal  te n. 

Solcher  waren  am  31.  März  1889  im  Betrieb 79  . mit  236  km  Drahtlänge. 

c)  N e b en  toi  egrap  h en  f te  1 1 cn  zum  Anfchluß  an  Telegraph  enanftalton 
(mit  Telephonbetrieb). 

Solcher  waren  am  81.  März  1889  im^Betrieb  . . . . 8 . mit  21  km  Drahtlänge. 

Znfammen  . . 1165  V'erb.  mit  1473  km  Drahtlänge. 

Im  Vorjahr  . . 812  , , 989  „ „ 

Somit  gegen  den  Stand  im  Vorjahr  mehr  . . 353  „ „ 484  „ „ 

Der  Aufwand  für  die  Telephoneinrichtungen  beträgt  bis  zum  31.  März  1889  : 547 603. g 
An  Telephongebuhren  wurden  im  Verwaltungsjahr  1888/89  insgefamt  156039  ver- 
einnahmt, wovon  auf  die  allgemeinen  Telephonanftalten  132432  <.JK:,  auf  die  Telephonverbindiings- 
anlagen  105.57  und  auf  die  an  Private  vermieteten  befouderen  Telephonaniagen  13050 
entfallen. 


')  Am  1.  November  1888  in  Betrieb  genommen.  — *)  Desgl.  am  1.  Dezember  1888  — 
•)  Desgl.  am  29.  Dezember  1888.  — *)  Desgl.  am  1.  September  1888.  — ®)  Am  29.  Dezember  1888 
vom  Telegraphcnarot  znm  Poftamt  verlegt.  — *)  Am  1.  September  1888  eröffnet.  — ’)  Desgl. 
am  1.  März  1889.  — ‘)  Desgl.  am  15  Dezember  1888. 
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Geld-  nnd  Kreditwefen. 


II.  (leld-  lind  Kreditffereii;  Yerricberuiigs- 

A.  Geld-  und 


1.  Die  Beteiligung  an  den  öffentlichen  Spar- 
(Mitgeteilt  von  dem  K.  Miiiiftcrium  des  Innern.  — Vrgl  aucli  zweite  Beilage  zum  Staats-Anzeiger  für 

1887  I 1.  H.  S.  136; 


( 

Württeinhcrgifche 

Bezirks- 

Zufammen 

.Mehrbetrag 

Oberäroter’) 

1 

Spark  afTc 

SparkalTen 

(Sp.2-f-4und3-t-5) 

der 

1 

i 

Einlagen  ^ 

Rück- 

zahlungen 

Einlagen 

Rück- 

zahlungen 

Einlagen 

Rück- 

Zahlungen 

Einlagen 

Rück- 

zahlungen 

1. 

i 

; 

3. 

5. 

6.' 

7.  ''  8. 

9. 

cA 

<K 

■ H 

cÄ 

A "i 

lÄ 

Backnang  . . 

46  718  j 

67  140 

4a5  226 

294.371 

531  9:49 

:i6i5ii 

170  428 

— 

Befigheim  . . 

I 

• t 

46  322 ' 

:18  393 

97  3.39 

90  763 

143  661 

129  156' 

14  505 

— 

Böblingen  . . 

128071 1 

77  251 

— 

— 

128  071 

77251  j 

50  820 

— 

Brackenheim 

b 353  ‘ 

9 735 

322  480 

298 .572 

327  aS3 

308  307 

19  526 

— 

Cannftatt . . . 

174  .^i80  j 

77  454 

126  701 

92  920 

301  281 

170:474l 

1:30 1K)7 

— 

Eßlingen  . . . 

2')8  779 

221  986 

151  766 

126  914 

410  545 

348  9(K) 

61  645 

— 

Heilbronn  . . 

. 

53  411 

63  955 

833718 

683  716 

887  i;42 

747  671 

139  461 

_ 

Leonberg . . . 

34  078  1 

25  396 

205  723 

136  473 

239  801 

161  869, 

77  932 

— 

Ludwigaburg  . 

122  210 1 

89  847 

2.56164 

212131 

378:474 

301  978 

76:396 

— 

Marbach  . . . 

41  588. 

32  759 

— 

— 

41  588 

32  759 

8 829 



Maulbronn  . . 

17  704 , 

19  390 

134  165 

99  698 

151869 

119088 

32  781 

— 

Neckarfulm  . . 

83  554  1 

85  380 

33292 

22  466 

116  846 

107  846  j 

9 000 

— 

Stuttgart,  Stadt 

2 192  755 ' 

2 072820 

1 <)49  632 

875  008 

3 842 :387 

2 947828 

894  559 

— 

Stuttgart,  Amt . 

19  781 

9 513 

687  9:40 

477  237 

707  711 

486750 

220  961 

— 

Vaihingen  . . 

20  537  1 

16  047 

267  146 

180  962 

287  683 

197  009 

90  674 

— 

Waiblingen  . . 

90  863 

74  553 

— 

— 

90  86S 

74  553 

16  310 



Weinsberg  . . 

40187 

45  255 



— 

40  187 

45  255 , 

5 068 

I 

i 

) 2 OH  73*1  1 6 068  1 

U>>  6O66II  i — f 

Kerkarkrris  . . 

|33764S9, 

3026874 

6251282 

.3691  231 

8627  771 

6618  1051 

.2009666 

Balingen  . 

50  316  _ 

45  678 

187217 

123  199 

237  533 

168  877 
116  799 

68  656 

— 

Calw  .... 

122  262 

116  799 

— 

— 

122  262 

5463 

— 

Freudenftadt 

166  199 

123  595 

85:404 

39  703 

251  503 

163  298 

88  205 

Herrenberg  . . 

27  297 

28261 

.58  708 

56  241 

.86  005 

84.502 

1 .503 

— 

Horb  .... 

68  2.54 

62  164 

— 

68  254 

62  464* 

5 790 

— 

Nagold  . . . 

89  764 

58  600 

— 

89764 

.58  600 

31 164 

— 

Neuenbürg  . . 

35  795 

20  928 

155  10<» 

155  953 

190895 

176881 

14014 

— 

Nürtingen  . . 

15  993 

15480 

268  417 

224  1.37 

284  410 

239  617 

44  79:3 

— 

Oberndorf  . . 

94  7.54 

57  210 

169  411 

120  126 

264  165 

177  336 

86829 

— 

Reutlingen  . . 

71357* 

76  876 

765  2->0 

616  993 

8.36607 

693869  1 142  738 

— 

Rottenburg  . . 

72  154 ' 

80  752 

— 

- 

72  1.54 

80752 

— 

8 598 

Rottweil  . . . 

1.50197 

102  242 

— 

— 

150  197 

102242 

47  955 



Spaichingen  ■ . 

14  521 

16  165 

129  340 

94  928 

143  861 

111  093, 

:12  768 

— 

Sulz  .... 

49  840 

46  169 

— 

— 

49  840 

46  469. 

3:371 

Tübingen . . . 

76  0-18  I 

67  280 

157  896 

90  121 

2.33944 

1.57401' 

76 .543 

— 

Tuttlingen  . . 

68  268 ' 

47187 

104  313 

142  101 

172  581 

189  283 

_ 

16  707 

Urach  .... 

24  727 : 

18  073 

313  864 

:420207 

:4;48  591 

338  2.80 

311 

— 

1 

f 660  1031 

1 26  306  1 

1 

lab  26  305) 

- 

Srhffariwildkreis. 

■ 

1 197  746 1 

984059 

2 394  820 

1983  709 

3592  566 

2967  768 

624  798 

')  Bei  der  W 0 rtte  mh  erg  j fchen  Spark  a ffe  beziehen  ficli  die  Angaben  in  der  über- 
ficht auf  das  Kalenderjahr  1887,  während  in  der  im  vorjährigen  Statiftifrhen  . Jahrbuch  auf 
Seite  134  fg.  enthaltenen  Tabelle  <lie  Beteiligung  an  der  Württemhergifchen  SparkalTe  im  Rech- 
nungsjahr (1.  Juli  — 30.  Juni)  1886/87  dargcftellt  ilt.  Ferner  beziehen  lieh  in  der  obigen  über- 
ficht die  Angaben  über  «lie  B e zi  r k s fpar  k a fl’en  bei  den  Oberänitcrn  Befigheira,  Neckarfiilm, 
Freudenfiadt,  Oberndorf,  Gmünd,  Biberach,  Ehingen,  Göppingen,  Leutkirc-h,  liiedlingen  und  Saul- 
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kalTeu  im  Rechnungsjahr  1887  bezw.  1887/88. ') 

Württemberg  vom  7.  Juni  1889  Nr.  181.  — Württ.  Jahrb.  1885  IIS.  144  ; 1886  1 1.  H.  S,  112; 
1888  I 1.  H.  S.  134.) 


j 

Oberämtor*)  ! 

Württembergifche 

SparkalTe 

Bezirks- 

SparkaO'en 

Zufaiiiincn 
(.Sp.2  -j-  4 und  3 5 

Mehrbetrag 

der 

Einlagen  1 

. 

Rück- 

zahlungen 

Linlagen  i 

Rück- 

zahlungen 

! 

Einla^^^en 

Rück- 

zahlungen 

Einlagen  | 
1 

Rück- 

zahlungen 

1-  ^ i 

2. 

3. 

4.  ; 

r>. 

6. 

i. 

1 

9. 

tif 

.<4  1 

c« 

<R. 

Aalen 

204  770 ' 

167  510 

56  162 

85497 

260  982 

203  007 

57  925 

— 

Crailsheim  . . . L 

151  228 

138  966 

248  146 

86  479 

399 .369 

220  445 

178  924 

Ellwangen  . . . - 

92216 

110  687 

1,52  120 

61  294 

244  836 

171  981 

72  405 

— 

Gaildorf  .... 

86  080 

60  913 

156  644 

74 .581 

192  724 

ia5  494 

57  230 

— 

Gcrabronn  . 

229  149 

228  862 

11M>726 

40  546 

885  S75i 

269  4081  66  4C>7 

— 

Gmünd  ... 

81  573 

94  016 

344  837 

190  714 

125  910 

284  780 

141  180 

Hall 

215  W4 

248  041 

201  886 

209  297 

416  400 

452  a38 

_ 

35  938 

Hcidenheiin  ... 

51  855 

62  529 

528  487 

384  436 

.580 :142| 

446  96.5' 

133  377 

— 

Künzelsau 

126  258 

147  739 

— 

— 

126  2.5S' 

147  7.39 



21  181 

Mergentheim  . . 

97  (i34 

107  401 

1.51  888 

77  719 

249  517 

185  120 

64  397 

— 

Neresheim  ... 

i 103  013 

84  446 

71  968 

33  083 

175011 

1 17  529 

57  482 

— 

öhringen  .... 

1 162  904 

134  261 

- 1 

— 

162  904 

184  261 

28  643 

— 

Schorndorf  . . . 

1 28  885 

44  979 

197  169 

130  199 

226  054 

175  178 

1 50876 

— 

Welzheim.  . . . 

96  658 

84  489 

68  693 

27  646 

160.351 

112  135i!  48  216 

1'  1 U57  1221 

1 Ub  57  419( 

{ } 

Jagftkrtis  .... 

1 677  312 

1 704  789 

2278671 

1 351  491 

3955983'  8056280!  899703 

I 

Biberach  .... 

I 

; 1 18  228 

118  391 

187  864 

116  330 

305  587 

284  721 

1 

70866 

Blaubcuren  . . . 

, 9 786 

11780 

185  966 

113  189 

145  702 

124  919 

207a3 

— 

Ehingen  ... 

5781 

5 576 

448825 

484  662 

454  606 

440  238 

14  368 

— 

Geislingen  . . 

I 189  540 

90  754 

135  188 

92  4.36 

274  728 

188  1{R> 

91588 

— 

Göppingen  . . . 

J 127  878 

115  045 

282  488 

168  988 

410  366 

284  033 

126  338 

■ — 

Kirchlieim  . . 

57  709 

53059 

.316  975 

318  987 

374  684 

372  046 

2 688 

— 

Laupheim  . . . 

18  114 

22  707 

503  056 

870  662 

521  170 

893369,  127  801 

Leutkirch  . . . 

69  436 

62  247 

358  898 

281  175 

422  834 

293422 

129  412 

— 

Münflngen  . . . 

9 225 

16  220 

809  525 

268  989 

318750 

280209 

38  541 

— 

Ravensburg  s . . 

82881 

50  836 

285  715 

258  735 

368  596 

.304  571 

64  025 

t 

Riedlingen  . . . 

14  129  i 2 836 

460  704 

847  305 

474  883 

350  141 

; 124  692 

— 

Saulgau  . ... 

1 19  997 

22  757 

238  447 

198  542 

258  144'  221299 

i 82 145 

— 

Tettnang  .... 

73  072 

42  395 

292  622 

348  220 

865  694;  890  615!)  - 

24  921 

Ulm 

119  946 

84  193 

1 321  919 

1 875  985 

1 441  865 

146t)  128  - 

18  263 

Waldfee  ... 

].  163  773 

144  206 

— 

— 

168  778 

144  206 

1 19.567 

1 — 

Wangen  .... 

' 32  654 

18  754 

1 

178  944 

151 883 

211.598 

170  587 

f 41011 

j 903  7201 
l'iab  l3IS4j 

» ^ 
j 1 43  1SI4  j 

DoMskrtis . . 

1062094 

! 861  706 

5 446  136 

4785  988 

6508  230 

5 647  694  ) 860  5:M> 

1 

WBrtfemberg  . . 

7 313641 

6577428 

1 

15  370909 

11  712419 

22684550  182S9847 

! 

! 

J 

4 394  703 

\ 

\ 

l 

l 

gau  auf  den  Zeitraum  vom  1.  April  1887  bis  81.  März  1888;  l»ei  den  Oberämtern  Bracken- 
heim,  Cannftatt,  Herrenberg,  Spaiehingen,  Blaubeuren  und  Wangen  auf  den  Zeitraum  vom 
1.  Juli  1887  bis  30.  Juni  1888,  im  übrigen  aber  auf  da.s  Kalenderjahr  1887.  — ’)  In 
folgenden  13  Oberämtern  beftehoTi  neben  deu  Agenturen  der  Wilrtt.  Sparkafle  keine  Bezirk s- 
fparkaffen:  Hüblingen,  Marbaeli,  Waiblingen,  Weinaberg;  Calw,  Horb,  Nagold,  Rottenhnrg, 
Rottweil,  Sulz;  Künzelsau,  öhringen,  Waldfoe. 
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(Noch)  IX.  A.  Geld- 
2.  Die  Beteiligung  an  den  öffentlichen 

(Mitgeteilt  von  dem  K.  Minifterium  des  Innern.  — Vrgl.  Wllrtt.  Jahrb.  1885  I 1 


1,  Wllrttembergifche 
!|  SparkalTe 

Bezirks- 

SparkalTen 

Zufammen 

(Sp.2-+-4  und  3-j-5) 

Mehrbetrag 

der 

Vi/  LI  C i «i  LU  L V 1 f ij 

||  Einlagen 

_ ll 

Rück- 

zahlungen 

Einlagen 

Rück- 

Zahlungen 

Einlagen 

Rück- 

Zahlungen 

1 

Einlagen 

Rück- 

zahlungen 

■■ 

2. 

. ... 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

: 8. 

9. 

Jt 

cHi 

cK, 

i c« 

Backnang  . . . 

54  655 

70  240 

465  222 

387  290 

519  877 

457  530 

I ‘ 62  347 

Befigheim  . . . 

44  427 

45  011 

77  900 

64  545 

122  327 

109  556 

1 12  771 

— 

Böblingen  . . . 

126  215 

75  900 

— 

— 

126  215 

75  900 

I 50315 

— 

Brackenheim  . . 

6 454 

7 060 

167  845 

108  905 

174299 

115  965 

58  334 

— 

Cannftatt .... 

154  536 

90552 

75  012 

54  995 

229  548 

145  547 

84  001 

— 

Eßlingen  .... 

297  306 

234  797 

196  120 

119  700 

493  426 

:i54  497 

138  929 

— 

Heilbronn .... 

49  049 

68  605 

792  908 

679  811 

841  957 

748  416 

93  541 

— 

Leonberg  .... 

30  260 

32078 

210  :’02 

154  571 

240  462 

186  649 

53  813 

— 

Ludwigshiirg  . . 

126  221 

88  098 

279  28:1 

210  500 

405  504 

298  598 

106  906 

— 

Marbach  .... 

42  624 

27  839 

— 

— 

42  624 

27  aS9 

14  785 

— 

Maulbronn  . . . 

17  143 

18  815 

144  715 

98214 

161858 

117  029 

44  829 

— 

Neckarfulm  . . . 

98668 

63  902 

28312 

20  586 

126  980 

84  488 

42  492 

- 

Stuttgart,  Stadt 

2 521217 

2 417  424 

1 728  312 

1 233  171 

4 249  529 

3 650  595 

598  984 

Stuttgart,  Amt 

19  532 

14  949 

690  234 

459  589 

709  766 

474  538 

235  228 



Vaihingen  . . . 

18291 

23  623 

240  151 

182  507 

258  442 

206  130 1 

52  312 

Waiblingen  . . . 

90  228 

78  055 

— 

— 

90  228 

78055 

12  173 

— 

Weinsberg  . . . 

38  607 

43418 

— 

38  607 

43  418: 

1 16617101 

lab  4Sll( 

4811 
{ 1 

Ketkarkrela . . . . 

3 735483 

3400366 

5 096216 

8774384 

8831&49 

7174  750 

1656899 

Balingen  .... 

44  999 

35  296 

224  146 

132  164 

269  145 

167  460 

101  685 

Calw 

135  624 

111832 

— 

— 

135  624 

111832! 

23  792 

— 

Freudenftadt  . . 

198204 

129  525 

56  747 

35  133 

254  951 

164  658: 

90  293 

— 

Herrenberg  . . . 

25  714 

28  936 

36096 

21633 

61810 

50  569; 

11  241 

— 

Horb 

73  321 

70  896 

— 

— 

73  321 

70896' 

2 425 

— 

Nagold  .... 

84  984 

71 423 

— 

— 

84  984 

71  423 

13  561 

Nenenbürg  . . . 

45  282 

21090 

162  955 

155  352 

208  237 

176  942' 

31  295 

Nürtingen  . . . 

20  952 

22  478 

244  368 

238  486 

265  320 

260  964 

4 356 

— 

Oberndorf  . . . 

130  026 

58  352 

136  263 

107  092 

266  289 

165  444 

1(K)845 

Reutlingen  . . . 

61  552 

66  045 

893  502 

682  485 

955  054 

748  530 

206  524 



Rottenburg  . . . 

80  014 

68  682 

- 

- 

80  014 

68  682 

1 1 1 3:42 

Rottweil  .... 

171  285 

116  488 

— 

— 

171  285 

116  488 

: 54  797 

Spaichingen  . . . 

21  493 

14  625 

53  445 

28114 

74  938 

42  7;i9 

32  199 

Sulz 

58  953 

43  749 

- 

.58  953 

43  749 

15  204 

Tübingen  .... 

aö  568 

69  118 

163  972 

130  128 

249  540 

199  246 

50  294 

— 

Tuttlingen  . . . 

93  755 

60  304 

124  644 

94  779 

218  399 

155  083 

63  316 

— 

Urach  

a3  230 

24  882 

1 

310358 

300  969 

343  588 

325  851 

17  7:47 

Srhffanwtldkrcis 

!i364  %6 

1 013  721 

2 406  496 

1926  835 

1 

3 771  452 

2 940  556 

8:10896 

1 

! 

i 

— 

')  Bei  der  WQr tte  in b ergifeben  Sparkari'e  beziehen  lieh  die  Angaben  in  der 
Überlicht  dnrehweg  auf  das  Kalenderjahr  1888.  Die  Angaben  (Iber  die  Bezirksfpar* 
kaffen  fodann  iimfalTen,  infolge  der  allgemeinen  Annahme  des  Kalenderjahrs  als  Rechnung.s- 
jahr  der  öifentlichen  SparkalTen , bei  den  OberSmtern  Bcfigheim,  Neckarfulm,  f'rendenftadt. 
Oberndorf,  Umünd,  Bibcracli,  Fbingen,  Gdppingen,  Leutkirch,  Hiedlingen  und  Sanigau  den  Zeit- 
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SpurkafTen  im  Rechnungsjahr  1888.’) 

S.  144;  188ü  I 1.  H.  S.  112;  1S87  1 1.  H.  S.  laü;  1888  1 1.  H.  S.  131;  ol).  S.  122.) 


Oberämter*) 

' 

! 

1 

Württembergifche 

SparkalTo 

Bezirks* 

•Sparkalfen 

' Zufamiuen 
tSp.2  + 4 und  3 -f  5) 

1 Mehrbetrag 

1 der 

Einlagen 

Rück- 

zahlnngeii 

Einlagen 

Rück- 

zahlungen 

Einlagen 

Rück- 

zahlungen 

Einlagen 

J 

Rück- 

zahlungen 

1. 

3. 

4 

5. 

6.  1 7. 

1 

1 8- 

f— 

H 

» 

c« 

Ji 

A.alen  .... 

198  096 

148  134 

60  436 

36  827 

258  532 

184  961 

73.571 

Crailsheim  . . 

161  649 

CI 

245  7.52 

131  478 

407  401 

299  734 

107  667 

— 

Ellwangen  . . 

98  373 

87  02S 

181  021 

76  044 

279  394 

16:3  072 

116:322 

— 

Gaildorf  . . . 

38574 

46  381 

162  668 

74  850 

201  242 

121  2.31j 

80  011 

Gcrabronn  . . 

227  093 

212  398 

97  803 

48222 

324  898 

260  620 

(>4  278 



Gmünd  . . . 

96  018 

101  722 

269  883 

177  670 

365  901 

279  392j 

86  509 



Hall  .... 

232  633 

278  877 

179  117 

174  374 

111  7.50 

453  251 

41  501 

Heidenheiin  . . 

76  931 

63  599 

479  493 

454  776 

556  424 

518  37.5 

38  049 



KQnzelsau  . . 

140  909 

126  898 

— 

— 

140  909 

126  898 

14011 

— 

Mergentheim 

99  199 

i:i8092 

209  156 

76  307 

30S  355 

214:399 

93  9.56 



Neresheim  . . 

95  030 

95  609 

71  439 

36  754 

166  469 

i:32  363 

:34  10<> 

. 

Öhringen  . . . 

142  347 

1.52  522 

— 

— 

142 .347 

1.52  522 

— 

10  175 

Schorndorf  . . 

26  269 

28  426 

218  879 

137  668 

245  148 

166  0941 

79  054 

— 

Welzheim  . . 

114  414 

81  .571 

65  S97 

.34  612 

IH0311 

116  21:3 

64  098 

— 

1 Ml  «311 

1 61  4t7<.  1 

1 ab  ftl  6TC.| 

1 - ) 

Jagllkrtis  . . 

1 747  535 

1 729513 

2 241 .546 

1 459612 

3 989  OKI 

3 189  125 

799956 

— 

Biberach  . . . 

122  977 

99  894 

165  223 

92 .528 

288200 

192  422 

95  778 

Blaubeuren  . . 

5 9.37 

9 494 

75  562 

74  751 

81  499 

84  245 

— 

2 746 

Ebingen  . . . 

11  546 

3 726 

339  397 

307  6.S2 

350  943 

31 1 los! 

39  535 

— 

Geislingen  . . 

159  143 

1 13  703 

132.535 

103  735 

291  678 

217  4138 

74  240 

— 

GOppingen  . . 

• 

123  781 

103  435 

20.S  515 

157  885 

332  296 

261 :32U 

70  976 

— 

Kircbheim  . . 

56  0.59 

43  597 

335  524 

282  9H8 

391  583 

326  585 

64  998 

— 

Laupheim  . . 

24  529 

16  172 

4!*6  032 

422  90() 

.520.561 

4:39  078 

81  483 

— 

Leutkirch  . . 

82  731 

61  751 

332  115 

318  221 

414  846 

379  972 

:34  874 

— 

MünOngen  . . 

8 9(M> 

7 450 

245  733 

299  677 

254  633 

:307  127 

— 

52  494 

Ravensburg  . . 

. 

67  955 

47  566 

303  045 

260  480 

371000 

:308  046 

62  954 

— 

Riedlingen  . . 

18291 

5 297 

370  475 

293  944 

388  766 

299  241 

89  525 

— 

•Saulgau  . . . 

25  182 

13  889 

225  214 

163  954 

2.50  396 

177  843 

72  5.5:5 

— 

Tcttnang  . ■ . 

68  253 

43  064 

.374  922 

:J81  6S6 

443  175 

421750 

18  425 

— 

Ulm 

99  869 

61  092 

1 299  682 

1 335  554 

1 399  551 

1 :396  646 

2 905 

— 

Waldfce  . . . 

185  656 

160  539 

— 

185  656 

160.5:39 

25  117 

— 

Wangen  . 

38  693 

26519 

87  4 12 

79  846 

126  135 

106:365 

19  770 



1 763)  3X1 

1 6&240  1 

iah  65110/ 

l - 1 

(snaakreis . . . 

■ 

1099502 

817  188 

4 991  416 

4 575  837 

6090918 

5 393025 

697  893 

— 

Wörttemberg  . 

• 

7 947  426 

6960  788 

14  73567411  736  668 

22683  100 

18697  456 

3985  644 

r.iiim  vom  1.  April  bis  31.  Dezember  1888  (9  Monate);  bei  den  Oberämtern  Brackenheim, 
Cannftatt,  lierrenbcrg,  Spaichiitgen,  Blaubeuren  und  Wangen  den  Zeitraum  vom  1.  Juli  bis 
31.  Dezember  1888  (0  Monate):  bei  allen  übrigen  Bezirken  kommt  das  Kalenderjahr  1888 
in  Betracht.  Vrgl.  hiezu  auch  Anmerkung  1 auf  S.  122  l'g. 

*)  Siehe  Anmerkung  2 auf  S.  123. 
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(Noch)  IX.  A.  Geld- 

3,  Der  Gerchäftsbctrieb  und  yeriiidgensftaiid  der  korperfchaft* 

(Mitf^uteilt  von  dem  K.  .Miniftcrium  des  Innern. 


Zahl 

M in- 

j IHichft- 

SDarkaffenbücher 

Zins- 

N .1  m e 

d e ft- 

der 
A n- 

1 

fuß 

für  die 
Ein- 
lagen 

wiinlen  im 

waren 

am  Schlnß  des  Jahrs 

der 

Betrag 

LanfdesJahrs 

1 

über  Ein- 

Snark.'ilVe!) 

ans- 

ge- 

geiien 

XU- 

' von 

von 

von 

(Oberamtsrpark.aden)  ^ 

jjf  t c 1 1 e 11 

der 

Einlagen 

rüek- 

ge- 

zogen 

bis  zu 
100  X 

100 

bis 

200  . K 

200 

bis 

öOOcK- 

500 

bis 

1000  c(t 

1. 

2. 

3. 

4. 

1 ö. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

Haeknan;;  . . . 

1(J 

X 

1 

X 

1 (HK) 

:■ 

747 

.596 

1 1 1.52 

405 

7.35 

. 1 177  , 

Hcri(;lieim  . . . 

; 20 

lt,25 

1 000 

.3,6 

245 

206 

942 

:)07 

442 

141 

Krackenhcini  . . 

1 H7 

1 

1 000 

4 

220 

177 

895 

4.59 

750 

667 

Cannft.att  .... 

' 2 

*2 

1 (KH) 

3,5 

177 

145 

1 040 

394 

410 

230 

Eßlingen  .... 

1 1 

1 

■ 1 IKK) 

4 II.  3,ö 

453 

305 

472 

441 

599 

2.58 

ilciihronii  . . . 

» 

1 

. S(l() 

3.6 

2 188 

2 (K)6 

7 189 

1 685 

2 830 

1880 

Leonberje .... 

2S 

1 

1 (KKI 

3.6 

422 

■149 

1 519 

301 

453 

502 

Liidwi('sburg  . . 

1 

2 

600 

4 

712 

537 

1 312 

783 

1 2.50 

790 

.Maiilbrunn 

28 

1 

I 0(K» 

3.7.Ö 

327 

265 

716 

228 

322 

188 

Neckarl'iilui  . . . 

1 

1 

1 (KH) 

4 

98 

68 

279 

193 

137 

46 

Stuttgart,  siidus,...K. 

öl 

1 

1 .ö(K) 

1 ’i,"! 

4 212 

2 771 

13.373 

2 021 

2011 

1 021 

Stuttgart,  Amt  . 

31 

1 

1 (KK) 

4 

1 136 

846 

5 7:38 

663 

1050 

1074 

Vaihingen . 

18 

1 

1 0(K) 

1 

428 

338 

975 

3;jr> 

r>4.'j 

683 

t(rkarLr(i«<i:t  kairiai 

237 

02.') 

1 5<K) 

3.79 

1 1 36.5 

8 709 

:$5632 

8 2;15 

11064 

8654 

Halingen  .... 

30 

1 

1 (K)0 

3.Ö 

675 

3158 

l 628 

523 

.540 

402 

Freudenftadt  . . 

1 

5 

1 (HK) 

3.6 

173 

142 

1 086 

522 

351 

69 

Herrenberg  . . 

11 

o 

360  »1 

3.6 

144 

108 

1 077 

35Ü 

435 

1 

Neneniiiirg  . . . 

, 3ß 

1 

400  bziv.  700  ■) 

3,6 

.554 

460 

1 .584 

628 

1 251 

193 

Nürtingen.  . . . 

1 

1 

900 

3,7ö 

507 

439 

979 

503 

820 

645 

Oberndorf  . . . 

r> 

350 

3,.ö 

437 

340 

633 

556 

t 710 

207') 

Reutlingen  . . . 

11 

1 

1 CHK) 

4 

1 402 

1 328 

2 367 

1 080 

1 667 

1317 

Spaichingen  . . 

1 

1 

2 000 

4 

64 

43 

183 

151 

256 

225 

Tübingen  .... 

1 

1 

.300 

3,5  n.  3 8 

648 

:w:> 

2 279 

962 

1 490 

101*) 

Tuttlingen 

23 

0 

(KM)  bzw.  t IKH)"») 

4 : 3,75  ;3,25:  .3 

316 

237 

:157 

322 

712 

336 

Urach  

27 

•2 

1 000 

3,6 

660 

725' 

1 825 

830 

1 382 

884 

Srhuarnv.-kMlIkair.) 

uy 

1 

2 (KM) 

3.C)3 

5 .5.80 

4 755 

13  998 

6 432 

10  614 

1380 

Aalen 

4 

1 

1000 

3.5 

203: 

5 

759 

191 

209 

52 

Crailsheim  . . 

1 

t 

1 OtM) 

3.5 

518 

202 

873 

2.50 

388 

420 

Ellwangen  . . 

29 

1 

1 000 

3,5 

469 

16(1 

969 

320 

326 

356 

Gaildorf  .... 

23 

1 

1000bzw.30  0") 

4 

.526 

380 

3 141 

639 

7.38 

274 

Gerabronn  ... 

.'«i 

2 

1 0(K) 

3,75  II.  3.5 

218, 

116 

369 

299 

472 

151 

(jmünd 

31 

1 

l)KKIb/,w.3(KKl") 

3d> 

631 

4.39 

2 .547 

825 

1 102 

891 

ILill 

28 

1 

1 (K)0 

3,5 

.581 

:M4 

2 146 

539 

805 

:397 

Iluidunbeiin  . . 

2ö 

2 

1 000 

3,)i 

713 

790, 

1 622 

955 

1 430 

1 148 

Mergentheim  . . . 

lö 

2 

1 000 

3,(5 

424 

249 

1 080 

589 

795 

237 

Neresheim 

32 

1 

800 

3,5 

222 

165 

1 147 

92 

123 

78 

.Seliorndorf 

1 

1 

I (KH) 

4 

410 

330 

S78 

742 

636 

343 

Wclaheim 

1 

1 

1 200 

3.6 

250 

90 ' 

489 

120 

151 

81 

JagrtLrti.s  (12  kairm) 

22« 

1 

1 200 

3 63 

5 165 

3 270 

16020 

5 561 

7 175 

4 428 

Hibcracli  . 

t> 

’> 

1 .öOi) 

3,5 

381 

317 

1 347 

.596 

722 

296 

Blanbeuren 

4ö 

2 

H(K) 

3,6 

180 

179 

1 184 

575 

668 

441 

Ehingen  . . . 

18 

1 

1 2(K) 

4 

429 

377 

619 

.528 

997 

1 071 

Geislingen  . . 

1 

1 

800 

3,5 

:)45 

297 

715 

462 

665 

208 

GOpiiingen  , . 

1 

2 

1 .ö(M) 

3,7 

412 

372 

981 

747 

1 192 

679 

Kirchheim  . . . 

l.ö 

T 

.ö(M) 

3,6 

1 ü:15 

913 

2 054 

859 

1598 

1 322 

l.anpbeim  ... 

1 

2 

1 5(K) 

3,75 

571; 

437 

773 

577 

924 

861 

Lentkircli  ... 

1 

3 

2000 

3.6 

395) 

323 

751 

472 

815 

741 

.Münfingen  ... 

1 

2 

1 .T(.0 

4 

455| 

589 

895 

545 

871 

1 101 

Ravensburg  . . . | 

1 

5 

1 700  '*) 

3,75 

325J 

305 

675 

476 

828 

661 

Riedlingon  . . . j 

.00 

1 

HK)übzw.2ÜOO'*) 

8-4 

450 

401 

538 

583 

878 

810 

•Saulgau  .... 

3 

2 

1200 

4 

343' 

.321 

814 

945 

1 160 

Tettnang  .... 

1 

5 

1000 

4 

491 ! 

.569 

416 

372 

717 

1 474 

Ulm i 

69 

1 

800  bzw.  200 '») 

3,5 

2 

2 422 

3 480 

2 242 

3 575 

8 204 

Wangen  .... 

24 

10 

1 700 

3,5 

941 

98 

481 

430 

607 

510 

DvBiokrri»  (läkalTeii) 

237 

1 

2000 

3,69 

8 357! 

7 920 

15  723  10069 

16002 1-4  539 

Soimiie  (51  KulTen) 

849 

0,25 

2 000 

3,68 

30  467i 

24  654 

81  378  30  297 

44  85532  001 

überhaupt) 

(diirebfclm.) 

1 

*)  Vr^l.  vrcKvn  <lor  Vcrfcliiedcnlieit  U e c h n ii  n ^ s j a h r a bei  ileu  i)«/.irk»f|»arkAfTen  d«i  in  der  Aumerk.  i «uf 

124  llemerkte.  •)  Soweit  boi  eiit/olnen  SpArkAfTen  «lio  Kinla^cii  den  ftacuteumAbifteii  HuclihbetrAfr  flberfieitteii.  rOhrt  die«  von 
xutfowacbroueii  /dofon  her.  — *)  Durunter  2200.//  imbcrordriiti.  Aiifwutid.  *)  Statutonwidrift,  daher  ItOckxahbinfi  im  Jahr  18A9.  — 
^**1  Mit  Genobmiifunft  de»  Ainl»v«rfutiimluuus-AuHrchu(ToN.  — Zahl  iler  Poftoii , iiirlit  der  ItUchor  oder  8i:heinn,  da  vor  der  Keor^ani- 
futiou  der  OA.'SparkufTtfn  eine  Xuinmoriorung  nicht  rtattjirfiindeii  hat.  — *)  FQr  die  Ortafpurkaffen  in  uiibagrenattun  Uetra^.  — 
t\  WiiMhftlietraa  400  JC  für  di«  PHeufchaftan  700  JC  von  Witwen  und  folcheii  ledigen  PorfoneD«  welche  im  Privatdlenftwerliaitmi« 
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und  Kreditwefen. 


lirhen  (Bezirks*)S|»nrka(reu  im  Kecliiniiigsjahr  1888.')  ^) 

- Vrgl.  VViirtt  Jahrb.  1888  I 1.  11.  S.  i:5«.) 


Das  E i n In II  t ha bun  hat  iin  letzten  .lalir 

Hel  rag 
des 

\'c  r w a 1 - 
tiings- 
auf- 
w a n <1 8 

Betrag  der 
V e r w e 11  - 1 
d II  u g e n 
für 

fremde 
Zwecke 
aii.s  MiOelu 
der  Kade 

Name 

der 

SparkalTen 

(Uberamt  efparkaffen) 

im  Umlauf 

1 

zugenüinmen  ' 

abgenomnieii 
durch  Zurück 
ziehuug  von 
Einlagen 
(cinfchl.  giit- 
gefehricbener 
i Ziiifcn)  um 

l*K«i 

Ton 

nltr 

lODOcJt 

L 

1 

! 

i liber- 
haupt 

1 

durch  Zn- 
febreibung 
von  Zinfen 
um 

durch 

neue 

Einlagen 

um 

Zll- 

famnien 

um 

' 12. 

IH. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

! 1. 

Y 

r.« 

1 ■ .« 

Jl  " 

.~K 

Ji 

— 

'!  H 469 

56  395 

408  827 

465  222' 

3.87  290 

5 713’) 

— 

Haeknang. 

1 - 

' 1 8:32 

10  982 

66  918 

77  900, 

64  545 

1 290 

— 

Befigheim. 

-161 

:3  232 

51  968 

115  877 

167  815 

108  905 

2 397 

8 097 

Brackenheim. 

1 H 

2118 

8 452 

66  560 

75  012 

51 995 

471 

- 

(^annftatt. 

1 1 765 

9 998 

186  122 

; 196  120 

119  7(K> 

1 459 

5 000 

E6linge.li. 

54 

: 13  i:38 

76  191 

716  717 

. 792  908 

679  81 1 

9 138 

— 

llcilbronn. 

1 

' 2 775 

13  211 

196  991 

. 210  202 

154  571 

1 9:58 

— 

Leonberg. 

22 

!;  4 187 

40  576 

238  707 

1 279  2S:{ 

210  500 

4 764 

— 

Liidwigshiirg. 

67 

k 1 521 

12  036 

132  679 

144  715 

98  211 

895 

Maulbronn. 

, 26 

i 681 

5 618 

22  694 

28  312 

20  586 

484 

N'eckarfiilui. 

«74 

19  300 

92  664 

1 6:(5  648 

1728  312 

1 233  171 

oa55 

— 

Stultgart,st&di.sp.-K. 

,114« 

1 9 673 

105  966 

584  268 

690  234 

459  589 

7 808 

4 223 

Stuttgart,  Amt. 

i 2 560 

20  155 

219  996 

240  151  i 

182  507 

2 170 

— 

V'ailiingen. 

2666 

66251 

504  212 

4 592  004 

5096216 

3 774  384 

48382 

17  320 

Ncrkarkrei.'i. 

1 3') 

3Ü96 

21  107 

203  039 

221  MgI 

i:32  l(i4 

2 180 

4COO  ' 

Balingen. 

4‘i 

2 032«) 

8 977 

47  770 

56  747 

35  133 

!)70 

_ 

Freiidcnftadt. 

1 1 

: 1 869 

4 383 

31  713 

36  096 

21  633 

776 

— 

llerrenberg. 

- 3 65(5 

20  416 

142.539 

162  955 

155  852 

4 298 

3 000 

Neuenbürg. 

1 273=)  i 

3 220 

42  6:io 

201  738 

244  368 

238  486 

3 838 

Nürtingen. 

- 18=) . 

3 124 

12  424 

123  839 

i:36  263'l  107  092 

2 267 

7.500 

Oberndorf. 

1 '11') 

7 142 

84  162 

809  340 

893 .502  1 682  485 

6 443 

Reutlingen. 

1 212  1 

1 027 

13  215 

40  230, 

53  445 

28114 

675 

2000 

Spaiebingen. 

— 

4 8:32 

26  346 

137  626 

16:i  972 

i:50  128 

2 668 

— 1 

Tübingen. 

l ~ 

1727 

17  038 

107  606 

124644 

94  779 

2 433 

10 

Tuttlingen. 

' 500»j! 

5 421 

61  0:30 

249 :128 

310:358' 

WO  969 

5 227 

— 

Urach. 

1722  I 

37146 

311  728 

2094  768 

2 400  4961,  1926835 

31  775 

16510 

ürhirarinaldkrcfs. 

C 

f P 

1 211 

6 522 

.53  914 

604:36 

36  827 

764 

^ 1 

Aalen. 

1 931 

12068 

233  684 

245752 

131  478 

1 557 

1 

Crailsheim. 

- i 

1 971 

11796 

169  225 

181  021 

76  044 

1 :304 

— 

Ellwangcn. 

^ ü 

4 886 

240:37 

i:i863l 

162  668  74  850 

2 530 

3 000 

Gaildorf. 

39 

1 3.30 

9 773 

88  032 

97  80.5  j 

48  222 

1 267 

— I 

Geiabronn. 

:io  II 

5 30.5 

29  9:?o 

239  953 

269  883 ’i  177  670 

!5  978 

2 079 

Gmünd. 

.337  (, 

4 224 

44  907 

134  210 

179  117 

174 :574 

2 462 

7(KX) 

Hall. 

75.5 

5 910 

73  014 

406  449 

479  1931 

■154  776 

5 481 

7 104  , 

ncidciihciiii. 

— 1' 

2 701 

22  784 

186  372' 

209  156 1;  76  307 

2 246 

.Mergoiithciiii. 

l 

1 

1 440 

3 002 

68  4:i7 

71  13!)' 

;36  751 

1002 

Nereslieiin. 

2 599 

17  771 

201  108 

218  879’ 

i:57  66.8 

1 908 

Schorndorf. 

886 

‘2  994 

62  903 1 

65  897  ■ 

34  642 

475 

— 

Welzheim. 

13(10  '! 

34  484 

258  628 

1 982  918 

2 241  546 

1 459612 

24  974 

19183 

Jaeflkreis. 

111  I- 

3 ((72 

24  654 

1 10  569 1 

165  223 

92  528 

2 158 

Bibcracb. 

2'»). 

2 870 

14  589 

60  973 ! 

75  562 

74  751 

1 382 

J 

Blaubcnren. 

688  I 

.3  903 

45  712 

293  685 

339  397 

:3U7  G82 

3.356 

3 000  ' 

Ehingen. 

a 11 

2 052 

16 :372 

116  163, 

i:32  535 

103  7:35 

1 566 

1 150  ' 

Geislingen. 

106  I, 

3 705 

17  621 

190894 

208  515 

157  885 

3 105 

— 

(Jtippingen. 

18  i 

5 851 

49  092 

286  432 

:335  524 

282  988 

3 096 

— 

Kirehheiiii. 

595 

3 730 

:39  669 

456  ;J63 

4960:32 

422  90G 

7 OiM) 

3fX)0  ' 

Lanpheim. 

418  1' 

3 197 

66  090 

266  025 

3:52  115 

318  221 

3 028 

8 845  ; 

Leutkirch. 

87 

3 499 

46,391 

199  342 

245  733 1 

299  677 

3 120 

— 

.M  ün  fingen. 

835 

8 275 

48  9:i8 

254  107 

303  0451 

260  480 

6 181 

9 385 

Ravensburg. 

921 

3 7:30 

47  835 

:i22  640 

370  475 1 

293  044 

2 565 

15  168 

Riedlingcn. 

68  i 

3 592 

34  026 

191  188 

225  214 

163  954 

2 279 

' 

Saulgaii. 

4 

2 983 

16  417 

358  505 

374  922 

381  686 

2 390 

5 774  1 

Tcttnang. 

— 

12  501 

132  257 

1 167  42.5 : 

1 2i)9  682 

1 335  554 

9 392 

1915  ! 

Ulm. 

306 

2 334 

18  672 

68  770 1 

87  4 12 

79  846 

1 625 

4 750 

Wangen. 

3961 

60204 

618  335 

4 37:1 081. 

4991  416 

4 575  S37 

52549 

.52987 

bonaakrei.'i. 

9 649 

1 

198175 

169290:1 

IS  012  771. 

1 

14  735674i 
1 

11  7366Ck8 

157(580 

106  000 

Summe. 

Tt«}i«D.  - O Von  «Ion  >.iDl«g«n  7ugewachrriioi>  Xmr«u,  teil»  Uavui.  liorrUliroml,  <I»ß  nach  AinUrer(auimluui<»bercliluß  von  Kranken- 
U(«a  Fänlaseo  bl»  an  1000  .M.  angennminen  nrerden.  — ">)  Höchrtbetrag  €00  J(,  atmnabuisueiro  hU  uu  lOOOM  von  OlTonlticbon  Kn  Heu 
asd  MIagtehaften  unl«r  bcromleren  Cmfiantlen  nml  mit  fiicaieller  llcwillignng  den  AmtaverraminlunKt-AuarchulTe».  — ■'!  Kinneine 
IMO  Jt,  Familien  3 000  JC  — **)  \u8rmbDi«vrt«lfo  für  Ule  »SrbuirparkulT«!  (öcrhnufon  xuftelnfl'oD.  — <■*!  DIo  ärmere  Volkuklaffc  unbo* 
fckrtttkla  ^ Fttr  PAiniUea  200o  .V  — For  f^lbfifintUgo  Ferfonon  tiiiil  VerwuUtiiiKea  800  für  Uuunkimler  200  .U. 
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(Noch)  IX.  A.  Geld- 


(Noeh)  3.  Der  Gefchslftsbetrieb  und  Verniogeusrtand  der  korperfchaft- 


Name 

der 

Spark  alten 
(Olicranitsfparkallcn) 

Verinögensrtand  der  Kaffe 

Betrag 

des 

A k ti  v- 
G e 1 d V e r- 
luögens 

; 

Betrag  des  l’affi  v v e rinögo ns 

1 Betrag 
des 

;Re  fer  ve- 
1 f 0 n d .s 

Vom 

Guthaben  der 
Einleger  ein- 
fcliließl.  gutge- 
1 fchrieb.  Zinfen 

Son- 

l'tige 

Paf- 

fiven 

Iin  ganzen 

gegen  Schuld*  j 
feheine  mit  doppel- 
ter unterpfänd - 
lieber  Sicherheit 

i!  20. 



22. 

1 2:3. 

! 24. 

25. 

clk 

JL 

1 

; .ft 

<ft 

Backnang  

ir)21  770 

1 482  273 

4I 

1 1 482  277 

39  493 

1332  756 

Befighcim 

iU7  490 

:338  356 



338  356 

1 9134 

274  309 

Brackenheim  . .. 

1 48t)  ,507 

1 403  082 

— 

1 1 403  a32 

8:3  425 

1 299  2.-)8 

('annftatt 

542  034 

510  452 

— 

510  4.52 

, 31 582 

441736 

Eßlingen 

490  207 

470  418 

470418 

19  789 

435  516  ; 

Heilbrnnn 

2 628  eUP) 

2 554  182 

1 167 

2 555  349 

73  270 

2 428 :395  | 

Lconberg  

638  242  ; 

023  643 

5 000  . 628  643 

9.599 

463  076 

Ludwigsburg  .... 

1 303  942  ; 

1 124  840 

— 

1 124  840 

179  102 

1 157  691 

Maulbronn 

363  0.51  1 

361  031 

— 

361  031 

2 020 

278  396  ' 

Neckarfulm  .... 

158714 

150  230 

— 

150  2.30 

8 484 

143  990 

ShiUgart,  Stadt.  Sp.-K.  1 

312188S  ' 

3 109120 

7 126 

3116  246 

5 642 

2 428:371 

Stuttgart,  Amt  . . . ' 

3 240  525*) 

2 995  700 

— 2 9*95  709 

253816 

2 503179  1 

Vaihingen , 

009  G37 

870  807 

567 

880  374 

29  26:3 

673  08:3 

XtrkarLreb  (13  kaltml  . 

1G761626‘) 

16003143 

138641  16017007 

744619 

13859756  1 

Balingen 

712  767*) 

682  337 

— 

682 :337 

30  430 

.505  876  S 

Freudenftadt  . . . 

375  020 

358  817 

1919 

, 360  736 

14  284 

323  S21  ! 

Herrenberg  . . . 1 

281  8f)8 

270  72:i 

— 

j 270  723 

11  145 

1 25  542  ' 

Neuenbürg ; 

762  281 

7:-33845 

1 

733816 

28435 

591 639  ; 

Nürtingen 

1 218  757 

1 186  699 

- 

, 1 186  699 

.3205« 

1 163  372  ' 

Oberndorf 

093  342 

871  858 

— 

871  8.58 

121484 

600  489 

Reutlingen  ....  ! 

2 696  071 

2.5314.57 

2 531  457 

165  514 

2 162  698 

Spaichingen  .... 

t)75  961 

627  344 

— 

1 627  344 

* 48  617 

520  518 

Tübingen 

870  234 

772  949 

! 772  949 

, 97  285 

788  163 

Tuttlingen 1 

515  495 

499  43:3 

— 

1 499  4:33 

16  062 

393  349 

Urach ! 

1 843  738 

1 781  426 

1 

, 1 781  427 

62.311 

1 128  632 

ürktvamvaldkr.  (11  kalT.) 

10  IMG  434“) 

10316888 

1921 

10318809 

■ 627625 

8303599 

Aalen 

209  931  ! 

205  389 



205  389 

4 542 

l‘J7  020 

Crailaheini 

621  8(W 

018  085 

- 

6 18  085 

3 783 

550319 

Ellwangen 

487  518 

477  781 

— 

i 177  781 

9 737 

413  670 

(iaildurf 

718417 

699  594 

459 

700  053 

18  364 

663 .504 

Oerabronn  .... 

408  423 

400  801 

— 

400  801 

7 622 

403  799 

Gmünd 

1 344  212 

1 215  132 

— 

1 215  432 

128  780 

1 277  204 

Hall 

1 515  981 

1 :511ü45 

1 446 

, 1 312  491 

203  490 

937  263 

Heidenheira  .... 

2 432  025") 

2 :318  9.55 

4 031 

' 2 317  9.S6 

114  039') 

1 713.33.5 

Mergentbcini  .... 

816  20n 

810  669 

- 

810  669 

5 .532“) 

772816 

Neresheim 

140  854 

137  945 

1:37  945 

2 909 

125  470 

Schorndort 

679  984 

6:33  200 

21  298 

6.54  499 

25  4a5 

5(56  407 

Welzheim 

207  155 

203  873 

1 051 

204  927 

2 228 

l'JO  OiM) 

Jagltkreis  (12  kaiTrn) 

9582569'": 

1 9027  769 

28  289 

9056058 

526  511'") 

7810897 

Bibcrach  

841  922 

1 7H3  020 

2 057 

785  • 77 

56  845 

641  612 

Blaubcuren  .... 

849  7:30") 

835  688 

» 

aS5  688 

14  042 

828  729 

Ehingen 

2 297  OOK'*) 

1 2 218  195 

3 151 

2 221  346 

76 .562 

1 914  614 

Geislingen  .... 

507  225'"  ii  492  0:38 

. 492  9.38 

14  287 

497  123 

Göppingen  .... 

1 336  495 

1210  565 

; 1 210  565 

125  9:30 

1053  819 

Kirclibeim 

1 (>:35  962 

; 1 5:33  560 

— 

1 533  560 

102  402 

959  660 

Laupheim 

1 884  860 

1 8:36  972 

— 

1 8:56  972 

47  888 

1 653  282 

Lcutkirch  . . 

1 901 :355'*> 

1 783  869 

— 

1783  869 

117  486 

1 880  076 

Münfingen 

1 393  493 

1 1 304  564 

- 

' 1 :iÜ4  564 

88  929 

1 :34815:3 

Ravensburg  .... 

2 213  089 

! 1966  612 

113  8O0f 

2 080  412 

132  677 

2 068  405 

Riedlingen 

1 966  728 

1 a56  369 

— 

1 856 :369 

110  359 

1859  541 

Saiilgaii 

1 448  102 

1:344  118 

- 

1344  118 

103  981 

1 291 201 

Tcttnang 

1 694  859 

1 669  290 

207 

1 669  497 

25  862 

1 620  438 

Ulm 

4 208202'»^ 

3 944  :390 

— 

: 3 944  390 

263  812 

3 439  820 

Wangen  

1 394  720") 

1 289  848 

■ l 289  818 

104  872 

1 350  747 

DooankreU  (Io  kalteD)  . 

25574  650'") 

24069998 

119215 

24  189213 

1 3854:37 

22407  215 

Saiiiine  (51  Klaftcn)  . 

62865279'») 

59417  798 

163289 

59581087 

1 

'8284192 

1 

52381467 

')*)  WS«  auf  Sieita  ISW.  — Uieiu  l.ic|{«urohaft  ira  Werl  ron  7S6C4  .<(  — Scagl.  i.  W'.  v.  IBll  ,K  — 1)««((1, 

i.  W.  T.  76179  — 9)  Detgl,  S,  W.  v.122.6;  — rnler|ifUmll.  vorficli.  atif  PsuftpfnmScr  «'ia'V — '*)  Hiexu  GebUmlo  i. 'W. 

V.  I7U9.46 *)  Hioxu  l.iagciirolistfl  l.  W.  V.  2000  H — '“>  lli«<u  Oebauile  u.  I.icgonrcliuft  i.  W.  v.  10I49./r  — lliexu  I.Spgeu- 
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liehen  (Bezirks-)  SparkaCTen  ini  Rechnungsjahr  1888. ‘)') 


am  Schluß  des  Rechnungsjahrs 

l| 

Name 

der 

SparkalTen 

(OberamtafparkafTen) 

Vermögen  der  Kafle  find  zinsbar  angelegt 

Uurch- 
fchnitt). 
Zinsfuß 
r 11  r a 11  s- 
'cliehene 
Kapi- 
talien 

Betrag 

der 

u n V e r- 
.inslichen 
Atis- 
f t :l  n d c 

Kaffon- 
lieftan  d 

1 

i; 

,1 

gegen  Schuld- 1 
leheine  inländ.' 
öffentlicher 
Körperfchaft. 

in 

’apieren 
auf  den 
Inhaber 

auf 

andere 

Weife  , 

li 

in  ganzen 

26.  1 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32.  ' 

1. 

I 

Jk 

>«  1 

Jk 

*/o 

Jk 

c« 

40600 

— 

105  800 

1 479  156 

4,5 

1 169 

41445 

B.acknang. 

46 

— 

7 441  1 

328  500 

4,5 

3140 

15  8.50 

Hengheini. 

99  740 

18000 

129 

1 417 127 

4,5 

15  491 

53  889 

Brackenheim. 

40  950 

44  370 



527  (1.56 

4,25 

1 (>00 

13  378 

Cannftatt. 

— ' 

10 100 

13  635  ' 

4.59  2.51 

4,25 

14  984 

15  972 

Eßlingen. 

31000 

37  000 

2 496  395 

4,44 

T2  660 

59  564 

Heilbronn. 

16  200  ; 

16  858 

101  460 

597  591 

4,5 

13  075 

27 .57.3 

Lconberg. 

14  500  1 

500 

39  189 

1211830 

4,5 

73  999 

18  063 

Lndwigsburg. 

1 

30  000 

35  798 

344  194 

4,5 

236 

18  621 

Maulbronn. 

10  3001 

1.54  V90 

4,75 

— 

4 424 

Ncckarfiilm. 

187  760 

207  582 

282  509 

3 106  222 

4,0 

— 

15  666 

Stuttgart,  Städt.  Sp.-K. 

154  545 

137  80i> 

367  869 

3 163  393 

4,5 

20  906 

65  2-26 

Stuttgart,  Amt. 

— 

54  201 

133  620 

860  903 

4,5 

17  241 

31  493 

Vaihingen. 

601  045 

560  710, 

1 124  450 

16  145961 

4,44 

2:14  501 

m 161 

IrrLarkrris. 

147  652 

55  5(K) 



708 .528 

4,36 

892 

3 347 

Balingen. 

37  715 

_ 

788 

362  321 

4,5 

11  696 

1 (MX) 

Freiidenftadt. 

13  100 

89  571 

45  309 

273  522 

4,05 

1 029 

7 317 

Herrenberg. 

60  311 

89  600 

— 

741 .550 

4,5 

3 590 

17  141 

Ncuenbllrg. 

11  356 

— 

— 

1 174  728 

1,5 

2 168 

41  861 

Nllrtlngen. 

127  560 

247  300 



975  349 

4,25 

— 

17  993 

Oberndorf. 

117  400 

278  272 

39  728 

2 598  098 

4,25 

24  151 

74719 

ReiitliiigeD. 

9 640 

— 

95  264 

625  422 

4,5 

4 179 

46  060 

Spaiebingen. 

53  780 

— 

— 

841  943 

1,27 

4 216 

24  075 

Tllliingen. 

41700 

16  2<K) 

31  142 

482  391 

4,3 

8 988 

24  116 

Tuttlingen. 

137  434 

674  020 

896 

1 840  i>82 

4,25 

19 

•2  TM 

Urach. 

757648 

1350  463 

213  127 

10624  8:17 

431 

Gl  231 

2603C)6 

Srhtvan\Talilkrei!t. 

8 550 



200.570 

4,5 

1851 

7 510 

Aalen. 

6 700 

51  670 

608  689 

4,0  u.  4.5’) 

4 001 

9178 

Crailsheim. 

1200 

.56  824 

2 300 

, 473  994 

4.35 

3 902 

9 (>22 

i Ellwangcn. 

— 

12  261 

675  76.5 

4.5 

5 <>42 

37  010 

Gaildorf. 

1450 

1000 

1050 

407  2.J9 

4.0 

332 

792 

Gerabronn. 

5305 



1 282 .509 

4,25  4,5 

7 003 

.54  70o 

Ginilnd. 

431  649 

66  429 

' 

1 435  341 

4,25 

34  678 

45  962 

Hall. 

236  837 

77  00U 

329  043 

i 2 355  7 15 

4,25 

45  460 

30  850 

Heidenbeim. 

15280 

— 

6 860 

794  956 

4,25 

4 814 

16  431 

Mergentheim. 

10715 

— 

1 136 185 

4,5 

1 112 

3 557 

Nereslieim. 

4 208 

23  000 

43  294 

636  909 

4,5 

13  613 

29  462 

i .Schorndorf. 

6200 

— 

5 550 

201  840 

4,5 

5 302 

13 

Welzhciiii. 

722594 

236514 

439  767 

9209  772 

4,35 

127  710 

245  087 

' Jagflkrtia 

183  910 

i 45  000 

_ 

820  52-2 

4,0 

340 

21  060 

Biberach. 

10600 

— 

— 

; 839  3-29 

4,5 

— 

10  401 

Blanbcuren. 

804  685 

— 

— 

2 219  -29S 

4,0 

16  612 

61  997 

Ehingen. 

3000 

— 

— 

.500  1-23 

4,5 

77 

7 025 

Geislingen. 

39  000 

160  271 

34  168 

l 287  258 

4,0 

3916 

45  3-21 

Göppingen. 

• 271 397 

373  762 

5 279 

1610  098 

4,125 

1606 

24  2,58 

' Kirclilieim. 

169  360 

21714 

24  500 

1 868  85( 

4,25 

1544 

14  460 

I.atiphcim. 

18200 

— 

— 

; 189827t 

4,0 

281 

2 79H 

] Lciitkircli. 

25  730 

— 

— 

1 1373883 

4,5 

7-25 

18  885 

Mllnnngcn. 

16  405 

— 

— 

1 2 084  8K 

4,25 

39  241 

89  038 

Ravensburg, 

72  222 

12  371 

— 

1 1944134 

4,0 

— 

22  594 

1 Riedlingcn. 

16  384 

— 

— 

1,  1807  587 

4,5 

3 1.57 

137  360 

M Sanigau. 

14  740 

— 

— 

! 1635177 

4,5 

55  579 

4 107 

Tettnang. 

169  402 

408  80( 

) 152  480'* 

1 4170007 

4,12 

13  626 

24  .574 

1 Ulm. 

7 000 

171^ 

686 

1 136014' 

4,0 

— 

84  573 

, Wangen. 

1272035 

10231% 

\ 217113 

24919  49E 

4.22 

136704 

518451 

Doaaokrrix. 

8353  322 

3170811 

) 1994457 

60  900067 

4,34 

560 146 

14050GS 

, Sn  III  nie. 

fehAft  I.  W.  T.  1 347  M.  — <*)  Anßerilem  Wert  flbernummener  Liegenfcbaft  1H4T3.M  — Deagl.  1 714  .ft  — ■*)  Illeza  I.ieffen. 
febkft  i.  W.  T.  #0  000  .ft  — >4)  lieigl.  i.  W.  t.  7i  300  .ft  — llrporiten  bei  Itankenftelton.  — ’•)  lliexn  I.legenfcbaft  I.  W.  r.  13  700  ,ti 
— M)De*gl.  l.  W.  r.  167  634  UK  — «>)  Deagl.  I.  W.  ».  361970  .ft 

WfttMemb.  Johrbfleber  1869.  I 1.  Heft. 
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Geld-  und  Kreditwcfen. 


(Noch)  IX.  A.  Geld- 

4.  Die  wichtigrtou  Rechnungger^obnilTe  der  Vorfclmli- 

(.Jahrcsbcriclitedor  Ifandels-  und  ücwcrbckainmern  in  Württemberg  für  das  .laiir  18S8*,  veröffentl. 

Wiirit.  Jahrb.  1KH7  I 1.  II. 


o 

’s  “ 

li 

0 

Sitz  des  Vereins 

- 

Name  und  rechtliche  Stellung 
des  Vereins 

.Stif- 

(tiings- 

jabr 

Mit- 

glie- 

i der- 

' zahl 
1 

1. 

2 

3. 

1 

4. 

1 5. 

, 

Aalen 

Gewerbebank,  E.  G 

! 1808 

1 412 

2 

j Aldingen,  oa.  i.udwif^itiiurK 

Spar-  und  Vorfchuß  verein,  E.  G 

1 1870 

: 203 

3 

Aljiirsbach,  o.\.  Obmuiorf  . 

Spar-  und  Vorfchnßverein,  E.  (J 

! 1875 

52 

4 

Altenfteig,  o,\.  NnRold  . . 

llandwcrkerbank,  E.  G 

1868 

1 315 

5 

1 Altshaulen,  (»a.  SmiiK»n  . . 

Vorfcliuflverein,  E.  G 

1865 

i 227 

G 

1 Balingen 

Gewerbebank,  E.  (> 

1 1864 

I 453, 

7 

Befigheim 

Gewerbebank,  E.  G 

1869 

' 182 

8 

Biberach  ....... 

Gewerbebank,  E.  G 

' 186.5 

! 434 ' 

<J 

Bietigheim,  o.\.  ncfiKiieiui  . 

Gewerbebank,  E.  G 

, 1868 

' 193 ! 

10 

Blaubenren 

Landwirtfcliaftiiche  Kreditbank,  E.  G . . . 

' 1860 

850 ; 

11 

Bönnigheim,  oa.  «ofiKheim  . 

Gewerbebank,  E.  (S 

1874 

150 

1-2 

Boptingen,  oa.  .NcrpOu'im 

Gewerbebank,  E.  G 

18ti8 

19.5 

13 

Buthnang,  o.\.  .Simto»«  . . 

Spar-  und  Vorfebußbank,  E.  G 

1871 

47 

14 

Brackenlieim 

Bank  für  Gewerbe  und  Laudwirtlchaft,  E.  G. 

1865 

649 

15 

Calw 

Kreditbank  f.  Landwirtfeh.  n.  Gewerbe,  E.  G. 

1 1868 

573 

Ui 

Calw 

Spar-  tind  Vorfebußbank,  E.  (J 

1862 

653 

17 

Calw 

Vorfchußverein 

1852 

155 

18 

Crailsheim 

Gewerbebank,  E.  G !i  18(56 

470 

10 

Dcggingen,  oa.  «Ji-iniiiiRcn  . 

llandwcrkerbank,  E.  (J 

1870 

100 

20 

Deißlingen,  oa  Uoitweil  . . 

Gewerbebaiik,  E.  G 

1870 

2941 

21 

OonZilorf,  uA.  Oainliiiaou  • • 

Kredit-  und  Sparverein,  E.  G 

1870 

377. 

22 

lObingen,  oa.  n«iinK.n  . . 

Gewerbebaiik,  E.  G 

1865 

1 010 

23 

Kehterdingen,  o.v.  stuttRan  . 

Gewerbebank,  E.  G 

1869 

362 

24  ! 

Kglosheim,  oa.  i.miwig.burK . 

Spar-  und  Vorl'chiißbank,  E.  G 

1868 

42 

25 

Khingen 

Gewerbebank,  E.  G 

LS68 

269 

2G 

Kll  Wangen 

Gewerbebank,  E.  G 

1866 

2.80 

27 

OA. 

Vorfehußvcrcin,  E.  G 

1865 

140 

23 

KCIingen 

Gewerbebank,  E.  G 

1862 

5.50 

20 

Feuerb.aeh,  oa.  Siutisart  . . 

Handwerkerliank,  E.  G 

1865 

lt)7 

30 

Frendenitadt 

Gewerbebank,  E.  G 

1860 

773 

31 

Friedrichsliafen,  oa.  Tettnan« 

Handwerkerbank,  F.  (> 

1864 

250 

32 

Gaildorf 

Gewerbebank,  E,  G 

1866 

1 113 

33 

Geislingen 

Handwerkerbank,  E.  0 

155 ' 

M 

(ierabrotm 

l.andwirtfchafls-  und  Gewerbebank,  E.  (L  . 

1869 

1071 

35 

Ocritüttcil,  OA. 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G 

1880 

200 

30 

Giengen  a.  Br.,oA.  iiridmiieim  | 

Gewerbfbank,  E.  (> 

1866 

201 

37 

Gmünd 1 

Gewerbebank,  E.  (J 

1868 

489  , 

38 

Göppingen 

(iewerbebank,  E.  (« 

1865 

333 

30 

Gioß-Bottwar,  oa.  MnrUnrh  . 

Volk.sbank,  E.  G 

1874 

194 

40 

Gewerbebank,  E.  G 

1857 

1098 

41 

Heidenbeim 1 

Gewerbebank,  E.  G 

1866 

264! 

42 

lleilbronn , 

Gcwcrbcliank,  E.  0 

1864 

875 

43  ! 

Heilbronn 

Landwirtfcliaftiiche  Kreditbank,  E.  G.  . . . 

1868 

78^ 

44 

Merrenberg 

Yorfchußbank,  E.  G 

1865 

5781 

45 

lIoulKiCljf  OA,  (tiuUnd 

Gewerbebank,  E.  G I 

1860 

11)0 

40 

Horb 1 

Spar-  und  Vorfcliiiübank,  E.  G 

1860 

127 

47 

Ilsbofen,  OA.  h»h  . . . . i 

Bank  für  Gewerbe  und  Laiidwirtlchaft,  E.  G. 

1800 

241 

48 

IsnV,  OA.  Wangen*)  . . . . . 

Spar-  iiiifl  Vorfebußbank,  E.  G 

1862 

215 

40 

Künzelsan ' 

LanrtwirtlVliafts-  und  Gewerbebank,  E.  G.  . ! 

1870 

596 

50 

Klipferzcll,  oa.  Olirlng.n  . . 

Landwirtfcbafis-  und  Geworbebank,  E.  G.  . | 

1874 

187 

öl  1 

I/Hiißen  a.  N.,  oa.  iiortgiu-im  . 

Gewerbeliank,  E.  G 1 

1870 

226 

52 

Laupheim 

Gewerbebank,  E.  G i 

1869 

96' 

53  i 

Lautcrbacli,  oa.  ob.indorf  . 

1881 

139  ; 

54 

Leonberg  j 

fiewerbebank,  E.  G | 

1867 

92 

')  Am  31.  Dez.  ISftS  beftandcn  in  Württemberg,  wie  im  Vorjahr,  111  Vorfchuß-  und 
Kreditvercine  (Volks- oder (iewerbebanken) mit Solidarhaft.  Hievon  find  in  der  vorftehenden  Ueber- 
llcht  lÜG  berückfichtigt ; feitens  der  übrigen  5 Vereine  — in  Haiterbach,  Uaven8burg(Sp.-  und 
V.-H.),  Vaihingen  a^K-,  Wildbad  (G.-B.)  und  Winnenden  — ftanden  die  Mitteilungen  der  Rech- 
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und  Kroditvereiiio  Württembergs  im  Jahr  I8b8.')  -') 

V,  li.  K.  Zentrairtellc  für  Gcwerlie  und  Handel,  SfuUir.  1889.  Anlig.  S.  253.  — Vrirl.  auch 
S.  138;  1888  I 1.  H.  S.  140.)  ® 


Gewährte 
Vor- 
I fchlUTc 

Gewährte  Kredite 
iiu  Konfokoriciit- 
verkehr 

Eigene  Fonds 

Auf- 

genom- 

\'cr- 

waltung.s- 

koften 

Kein- 

1 

Prozent- 

fatz 

der 

9 

■9 

Z u 

II 

0 ^ 

1.  ■ 

auf  fefte» 

; 1 

Ausgabe 

1 

Einnaliine 

1 

OofchltfU-  j 
antcUe  <ler 
MilKÜCfler  ' 

Ueferve- 

fonds 

mene 

Anlehcn 

1 

gewinn 

Divi- 

dende 

I 

8. 

9. 

"10.  ■ 

’ 11. 

1*2. 

13. 

14.  1 

c«L 

A 

Ji 

1 i 

Jk 

ck 

*/»  1 

' 299  424 

/62  5.55 

768  672 

.353  402 

66  249 

l;84  1(J3 

4 951 

16  421 

;> 

1 

1 29  CGO 

605  038 

379  980 

64  817 

5 375 

217  012 

765 

4 094 

6 

2 

1 51 615 

75  862 

47  2.58 

23  557 

6 .552 

71738 

1 217 

1 081 

47*  ' 

3 

; 281  910 

' 95  947 

77  555 

131  479 

11  100 

79  786 

2 771 

7*254 

5 

4 

■ 140.3.50 

1 127  004 

132  721 

66218 

19  442 

291  041 

1 8:89 

5 00:5 

6 

5 

.55  800 

272  2.581  4lK)2ti3 

176  222 

7 173 

488  291 

2 .547 

7 255 

4 

6 

, 82  085 

320.569 

319  9.59 

36  834 

7 814 

136  7-28 

1 895 

1 4.50 

Vh 

7 

1 38  790 

i 1 816  253 11826  819  ;i  237  313  I 

.52  6fH) 

489  221 

8 702 

13  7:5(5 

6 

8 

t 53  275 

968  181!  963  «K)3lt  102  570 

20  (WO 

209  162 

3 420 

6 575 

5V» 

9 

1 252  444 

52885 

58  967 

1.52  794 

17 .800  , 

144  843 

4 729 

6 o:84 

4'/»  . 

10 

118  423 

23  729 

161M)6 

31  100 

4 844  ’ 

76  79(i 

1 074 

2 2,89 

7 

11 

54  615 

76  080 

66  CIO 

69019 

6 532  ' 

87  042 

960 

8417 

f)  */^ 

12 

2 260 

— 

— ! 

5 877 

66  ! 

— 

84 

217 

4 

13 

204  604 

96  731 

84  402.1  26.5.52 

i7  129  ' 

,^58  016 

3 928 

1 947 

8 

14 

‘ 412  23511  405  072 

293  779 

139  722 

29  401  1 

166  148 

3 548 

9 173 

6 

15 

1 1 0-25  908 

239  256 

244  2.5-2 

176810 

35  200  ' 

2:86  696 

4 656 

11575 

6 

16 

14  703 

— '■  18164 

951  j 

167 

1(57 

.87 

5 

17 

151  731 

712  291 

715GS7I,  178  706 

.85  000 

.533  241 

7 439 

15 :5(57 

6 

18 

37086 

1.'>858K 

169  940 

12  800 

8 036 

103  313 

970 

2 121 

6 

19 

1 52 163 

‘ 246  773 

241749 

43  609 

10  6:55  ] 

185  600 

634 

2 450 

5 ] 

20 

' 31.3  090 

- 

- ' 

95:)66 

2-2  308 

108  719 

*2  0*2(5 

5 *215 

5 

21 

1 184  035 

,3911  916 

3 745  578  j|  534  931 

:59.897 

762  241 

8 .804 

a*5  292 

•57*  i 

22 

, 227  562 

71  208 

65  200l|  65  889 

3 906 

272  377 

2 7:82 

3 095 

5 

23 

3 1 12  3 722 

7 643 

1(K)0  ' 

10  87:5 

180 

344 

5 

24 

1 151733 

' 884  373 

889  731, 

88  247 

17  200  ' 

221  886 

3 925 

4 32.5 

f) 

25 

____ 

800  2(UJ 

8.3:)  874 227  1.57 

24  1.53 

1.85  701 

4 023 

8 (W7 

4 

26 

42  691 

20  633  21  147-'  20  197 

6 3:52 

7 756 

842 

1 2(K) 

'> 

27 

V 

? 

? f 344  907  ' 

90,5.52  1 

207  260 

? 

21  6:5.8 

6 

28 

38  142 

t 

^ 1 

18311 

.8  9:58  ' 

3 430 

292 

735 

4V* 

29 

■ 1 OlG  196 

411618 

800  I79I 

335  279 

25  500  , 

376924 

8 102 

19  311 

30 

67  380 

' 11100 

17  774 

109.8-24 

7 (HK)  . 

24  423 

1 177 

4 29:5 

r> 

31 

476  968 

881  0621  784  717! 

127  000 

.85  000  ' 

865  (KI8 

5 635 

9 028 

6 

32 

35  841 

? 

? 1 

122  406 

y 

177  026 

9 

- 

33 

1 1 63  403 II  504  259 

740173' 

287  059  ' 

.86  511 

.5092.59 

9 783 

14.571 

5 

34 

25  686 

, 73190'  82  476 

19  291 

5 746 

170  518 

1016 

1 71 K5 

5 

35 

207  187 

198  077  1 237  1591 

117  444 

14  700  , 

129  047 

3 565 

4.551 

4 

36 

793  607 

’ 748  79f>  (586  823 1 

149171 

6H2(i3 

8?58(57 

7 112 

15  823 

:87 

.35819  11474  794 

1 .534  645, 

210  7-22 

41  076  ' 

.8.55  810 

7513 

1*2  7(56 

7 ' 

.88 

125  741 

. 63  952  .59  657 

24.523 

5504 

.50811 

952 

1 *204 

:59 

1 003  892 ' 4 722  842  U 9 13  536  h 458  (KK) 

109  892 

11  340  005 

18  760 

:56(512 

5Vs 

40 

.39  450 

1 280  676 

120.8  366  ' 214  829 

21  152 

171.52« 

4 083 

10  m 

•*>  1 

41 

423  665 ,1  165  243 

1 181  4011 

489  219 

65  482 

1.5*2  270 

9 97(5 

26  884 

r> 

4*2 

379  410 

157  502 

159  072' 

2:58  431 

26  481  ' 

51  538 

.8650 

1 407 

4'/, 

43 

180  262  1 197  315 

184  271 

170  946 

20  206  1 

2517*26 

.8  7*24 

9 725 

6 ' 

44 

59  485 

■ 1 1 775 

11  157- 

24  517 

4 8(K) 

37  078 

.801 

1 :541 

o7t  1 

45 

69  267 

' 2 8(K) 

5 465 

29  2.53 

7486 

54  4:50 

1 *2(59 

1270 

4 ! 

46 

531  846 

> 

— 

68  761  i 

14  (KK) 

183  9(50 

1 855 

4 200 

57*  1 

47 

49  486 

283  472 

245  360 

1.53  182 

23  2(Kt 

133  401 

1 6-24 

6 908 

5 

48 

339  300 

' 426  903 

681  130 

184  406 

28  400 

850  522 

5 249 

10:594 

5 

49 

14  4 345,1  21  500  ' 21  6041 

18  994 

3 106 

49  3()3 

813 

1 411 

0 

50 

146  OlG 

:)8  6:)6 

11  l.W 

83  666 

1 «09 

*2  656 

6 

51 

121.375'!  548  4.54 

487  524 

62  609 

20  845 

4*2  741 

2 380 

.8  806 

5'/* 

.52 

49  293 

, 237  2.81 

285  4511 

39  794 

1(KK) 

145  51 1 

1 565 

3 .5(X) 

6 

53 

4OG01»  14S29 

u 

40  964 

16.531 

3.8:54 

88  478 

1 145 

7:50 

47. 

.54 

nunpserpobnine  beim  Abfchhiß  der  Statiftik  noch  .nus.  — *)  Mit  Au.snabme  der  Spar-  und  Vor- 
fchufibank  Isny  (Nr.  48)  haben  Himtlichc  in  der  Überficht  aiifgeflihrtcn  Vereine  das  Kalender- 
jahr als  Rechnungsjahr. 
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(Noch)  IX.  A.  Geld- 


(Noch)  4.  Die  wichtigfteu  RechnangsergebnilTe  der  Yorfchnß- 


o 

•V 

a 

£ £ 
II 

Sitz  des  Vereins 

I 

Name  und  rechtliche  Stellung 
des  Vereins 

1 

Stift-; 

ungs- 

jahr 

Mit- 

glie- 

der- 

zahl 

1. 

2. 

3.  1 

5. 

55 

1 

Leutkirch 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G 

1866 

186 

56 

Ludwigsburg  

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 

1862 

439 

57 

Magftadt,  OA.  UOMinRen  . . 

Gewerbebank,  E.  G 

1871 

151 

58 

Marbach 

Gewerbebank,  E.  G 

1867 

232 

59 

M6n^6n,  OA.  Snulgau  • . 

Gewerbebank,  E.  G 

1869 

108 

60 

Mergentheim 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 

1870 

414 

61 

Melzingen,  oa.  Urtch  . . . 

Gewerbebank,  E.  G 

1867 

154  i 

62 

MUnfingen 

Handwerkerbank 

1865 

a5 

63 

Munderkingen,  oa.  Khingen  . 

Gewerbebank 

1873 

81  : 

64 

Murrhardt,  oa.  iiiickiiang 

Gewerbebank,  E.  G 

1869 

162  : 

65 

Nagold 

Handwerkerbänk,  E.  G 

1864 

316 

66 

Neuenbürg  ...... 

Gewerbebank,  E.  G 

1867 

497 

67 

.Neuffen,  oa.  Nurtiogeu  . . 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 

1870 

151 

68 

Neuhaufen  a./F.,  oa.  KiMingcn 

Gewerbebank,  E.  G 

1868 

315 

69 

Nürtingen 

Handwerkerbank,  E.  G 

1863 

.548 

70 

Oberndorf  

Spar-  und  Uiifsvercin,  E.  G 

1862 

483 

71 

Ochfenhaufen,  oa.  iiiberacii 

Kredit  verein,  E.  G ... 

1873 

90 

72 

Öhringen 

Bank  für  Gewerbe  und  l.andwirtfchaff,  E.  G. 

1870 

1478 

73 

Ravensburg  

Gewerbebank,  E.  G 

1867 

161  ; 

74 

Reutlingen 

Handwerkerbank,  E.  G 

1861 

397  1 

75 

Riedlingen 

Vorfchußbank  f.  Gewerbe  ti.  Landwirtfeh.,  E.  G. 

1873 

681 

76 

Rofenfeld,  oa.  SuU  . . . 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 

1870 

454 

77 

Rottenburg 

Vorfchuß-  und  Kreditbank,  £.  G 

1869 

455 

78 

Kottweil 

Handwerkerbank,  E.  G 

1862 

460 

79 

Saulgau 

Vorfchußverein,  E.  0 

1871 

248 

80 

Schnaitheim,  oa.  HiUdonhoim 

Spar-  und  Kreditverein,  E.  G 

1877 

223 

81 

Schorndorf 

liandwerkerbank,  E.  G 

1865 

96 

82 

schramberg,  oa.  Oberndorf 

Gewerbebank,  E.  G j 

1866 

170 

83 

.Schwenningen,  oa.  uouweii  . 

Gewerbebank,  E.  G 

1873 

258 

84 

Sindclfingen,  o.\.  iiobUngen  . 

Handwerkerbank,  E.  G 

1863 

305 

85 

Spaichingen 

Handwerkerbank,  E.  G 

1866 

652 

86 

Sulz 

Spar-,  Vorfchuß-  und  Depofitenbank,  E.  G.  . 

1865 

1 152 

87 

Tcttnang 

Kreditbank,  E.  G 

1870 

721 

88 

Thailfingen,  oa.  Balingen  . . 

Gewerbebank,  E.  G 

1885 

115  : 

89 

Trofllngen,  oa.  Tmtlingen 

Handwerkerbank,  E.  G 

1865 

108 

90 

Tübingen 

Handwerkerbank  E.  G 

1865 

269 

91 

Tuttlingen 

Handwerkerbank,  E.  G 

629 

92 

Ulm 

Gewerbebank,  E.  G j 

1863 

814 

93 

Urach  

Handwerkerbank,  E.G i 

1864 

392 

94 

Waiblingen 

Gewerbebank,  E.  G 

1865 

234 

95 

Waldlee 

Gewerbebank,  E.  G 

1869 

76 

96 

Wangen 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G j 

1869 

505  i 

97 

Wchingen,  oa,  Spalcblngcn  . 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G i 

1884 

298 

98 

Weikersheim,  oa.  Mergmlheim 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 

1884 

119  1 

99 

Weil  der  Stadt,  oa  i.oonberg 

liandwerkerbank,  E.  G 

1865 

63 

100 

Weingarten,  oa.  KnTcneburg  . 

Gewerbebank,  E.  G 

1866 

172 

101 

Wellendingen,  oa.  Koitweii  . 

Sparverein,  E.  G ' 

1869 

208 

102 

Welzheim 

liandwerkerbank,  E.  G 

1868 

185 

103 

Wiernsheim,  oa.  Maulbronn . 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 

1873 

442 

104 

Wielenfleig,  oa.  Oeieiingtu  . ; 

Handwerkerbank,  E.  G 

1867 

340 

105 

WildbAd,  OA.  Xeuenbllrf?  . 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 

1872 

210 

106 

ZuffenhAufon^  OA. 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G > 

1873 

• 

i 

ZnfammeD')  | 

! 

8I680*)| 

’)  Siehe  Anmerk.  1 und  2 auf  S.  130  fg.  — *)  Bei  106  Vereinen  mit  37  630  Mitgliedern 
kommen  auf  einen  Verein  durchfchnittlich  355  Mitglieder;  der  größte  (Öhringen)  zählt  1478, 
der  kleinfte  (Zuffenhaufen)  36  Mitglieder.  — Nicht  20092  497,  — “)  nicht  2 623  809,  — *)  nicht 
24  787  256,  — ’)  nicht  304  064,  — ")  nicht  846  969,  wie  auf  Seite  257  der  Jahresber.  d.  Handels- 
und  Gewerbekaramem  f.  1888  irrigerweife  angegeben.  — “)  Bei  101  Vereinen;  fomit  Durchfehnitt 
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Gewährte 
Vor- 
' fchUlTe 

Gewährte  Kredite 
im  Kontokorrent- 
Verkehr 

Eigene 

Fonds 

Auf- 

genom- 

Ver- 

waltungs- 

Kein- 

Frozent- 

fatz 

der 

C 

•9 

c o 
w.  s 

' ß e 
S 

■ Jm 

anf  feRes 
Ziel 

Ausgabe 

Einnahme 

Gofchlift«- 

der 

Mitgiiodor 

Keferve- 

fonds 

mene 

Anlehen 

koften 

gewinn 

Divi- 

dende 

I 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

1. 

1 1 
6 135 
2 800 

.Ik 

Jk 

cfk. 

Jt 

oH 

243  760 

261  648 

8185 

7150 

167  774 

1611 

947 

5f) 

718020 

737  120 

241  483 

43143 

443  006 

10  654 

16  068 

6 

56 

1 77  994 

21650 

38843 

29168 

9 545 

89  711 

524 

1 9.38 

r> 

57 

97  299 

158602 

141757 

62  566 

14  780 

129  162 

1878 

3 029 

5 

58 

30  608 

107  967 

107  715 

11668 

9 000 

14  064 

9<H) 

1228 

5 

59 

165  14T 

552  564 

470  686 

199  408 

51 .592 

464  124 

3 351 

13  548 

7 

60 

127  939 

527  518 

566  264, 

32  417 

14  195 

272  379 

4 213 

5 .373 

5 

61 

25  485 

35  282 

48  039 

33  115 

5 498 

17  376 

949 

3614 

4 II.  5 

62 

46  638 

— 

— 

24  582 

3701 

31 106 

504 

647 

y 

63 

38  196 

113558 

122  427 

53  946 

12  400 

256  163 

1718 

2 424 

5 

64 

402  257 

814  677 

849  348 

124  654 

39  001 

1.58  594 

5 091 

7 392 

5 

65 

163  292 

135  946 

131  995 

108807 

19  020 

43  812 

2 043 

5 097 

5 

66 

1318811 

— 

— 

53909 

7 500 

41716 

91KJ 

3 727 

5 

67 

72  795 

53  651 

63  284 

98  398 

12.523 

64  330 

1 354 

4 406 

.5 

68 

121203 

1 221  805 

1 201  247 

212  170 

73  880 

548  197 

7 082 

11 .591 

5'/, 

69 

500  923 

98  606 

234  990 

259  132 

21000 

137  727 

2 131 

10  311 

5 

70 

11855 

187  471 

237  876 

33  821 

10  420 

69  407 

1472 

2.570 

6 

71 

1798  340 

681  949 

1083  025 

460  630 

77  503 

334  333 

4 700 

21099 

6 

72 

31573 

694  884 

.530  468 

139  783 

11268 

209  890 

2 864 

6 616 

4'/ä 

73 

1920043 

3 914  193 

3 748  172 

310  389 

.58 .343 

047  782 

7 587 

28  876 

6 

74 

389  948 

*> 

9 

469  463 

43  005 

259  879 

6012 

24.313 

5 

75 

328 152 

24  000 

22  000 

80  898 

5 470 

82  444 

1072 

4 027 

r>  1 

76 

169  630 

342  062 

354  249 

273  821 

20  007 

173  6.52 

4 766 

17  768 

6 

77 

129  315 

1 701  125 

1 750  807 

304  357 

60 .375 

367  804 

7 789 

24  670 

6 

78 

641204 

— 



92  731 

12  297 

77  280 

2 208 

4 356 

5 

79 

39  155 

51670 

45  607 

20  544 

5 923 

116628 

227 

2 715 

5 

80 

43  320 

124  433 

124  423 

20  710 

12  290 

88  215 

1688 

1 696 

5 

81 

28461' 

1866  184 

1 883  4.50 

131  953 

12  000 

318184 

6 224 

9 121 

6 

82 

37  000 

1 079  998 

708  563 

87  165 

22  338 

310  735 

4 556 

8 955 

r> 

83 

226  666 

316  870 

319  938 

57  768 

9 073 

164  782 

1.594 

3 039 

4'/= 

84 

221  617 

792  853 

563  272 

150212 

38  206 

229.581 

3 697 

8170 

i) 

85 

815  427 

227  927 

223  603 

160  654 

23  893 

588  056 

5 571 

8 476 

1 

•>  1 

86 

253048, 

V 

244  078 

50  794 

419  689 

5 236 

12  180 

r> 

87 

- 

590  221 

588  628 

31414 

793 

122  466 

658 

1 576 

4 

• .88 

172  44l' 

— 

— 

33881 

2 970 

23  783 

V 

2 335 

6 1 

89 

21  154 

538081 

577  260 

1.59.537 

10  534 

83  477 

5 565 

7 099 

4 

90 

84  817 

2 375554 

2 424  121 

201  335 

49 .534 

596  236 

8 432 

12.362 

” i 

91 

6179  041' 

17  714  62817  675  266 

970472 

405  532 

2 444  279 

29  836 

82  446 

7 

92 

38653 

2 079  256 

2096  138 

391  638 

32  265 

260  731 

5 033 

18014 

f)  ' 

93 

136  816 

? 

9 

31  712 

11  804 

283  085 

1 124 

.3  394 

6 1 

94 

? 

V 

9 

9 461 

y 

? 

1 618 

1 229 

y 1 

95 

160  591 

— 

80  228 

15  575 

y 

2 400 

4 382 

5 

96 

1 70  981^ 

24  332 

2 624 

44  655 

403 

1 4.59 

5'/. 

97 

29831 

126  670 

99  58:1 

23  845 

1 633 

85  224 

540 

1 621 

5 

98 

.34  301 

205  226 

2(K)  570 

15 .561 

0 240 

139  539 

2 129 

1684 

5 

99 

29  336 

— 

1 

3 274 

11602 

96  952 

1 168 

3 430 

4*/» 

100 

47  616 

? 

9 I 

15  517 

2140 

29  932 

.500 

738 

1 

101 

; 18036^ 

7 

? 

38  648 

9 908 

48  360 

596 

2811 

5 

102 

127  433 

9 

9 1 

,57  066 

18  000 

183.565 

2 8.32 

3573 

;) 

103 

' 228  934' 

98  097 

86  080 

106  481 

10  040 

217  .573 

1 738 

7 528 

7 

104 

i 507  172| 
125  330 

1 100114 

1089  716 

54  998 

40  073 

149  637 

3 835 

4 024 

6 

105 

40  796 

40  796 

15  718 

8 224 

214  093 

1724 

2 620 

8 

106 

291124971 

1 

67  89871863186282 

140S5  403  2 628 800')  24  787  3.56 
16  714  212”) 

364031 
’)  •*) 

842  %9 

— 

fl\r  einen  Verein  288243  Jk  — "’)  Bei  84  Vereinen.  — ")  Bei  100  Vereinen;  fomit  Diirchfchnilt 
für  einen  Verein  157  681  Jk  — '•)  Bei  103  Vereinen;  Durchfchnitt  für  einen  Verein  240  654  .H 
— ”)  Bei  103  V'ereinen;  DnrclifchniU  für  einen  Verein  3534  ,IL  — ")  Bei  105  Vereinen ; Durch* 
fchnitt  für  einen  Verein  8 028  «If  Der  höchfte  Reingewinn  beträgt  82  446  (Ulm),  der  niederfte 
87  c«  (Calw,  V.-V.). 


I.  134 


V erficherungswofcn 


IX.  B.  Verlicherungswefen. 

a.  Kraiikeurerllchcrang  der  Arbeiter. 

1.  Die  Zahl  der  KrankenkalFen  Württembergs  und  ihrer  Mitglieder  im  Jahr  18HS. 
(Statift.  d.  Dcutfcli.  Reichs  N.  F.  Hd.  46  H.  VI  ft'.,  S.  2 ff.,  S.  76.  — Wlirtt.  Jahrb.  1686  1 
1.  H.  .S.  114;  1887  I 1.  H.  S.  14 i;  1888  1 1.  H.  .8.  148.) 


I 

1 

1 

kaffen'), 

«reiche  1.  J.  ISSS  iu 
Thfttlgkeit  waren 

Mitglirderbertand 

der  im  Jahr  1S8S  thätigen  Kaffen 

DnrrlifrliHittshrrfrbnongrn  fBr  das 
Jahr  I8.S8 

Diirchlcbnittliche  Zahl  der 

Kaffe  narten 

iiber- 
li  a n p t 

davon 
nur 
einen 
Teil  de» 
Jahr« 

am  1.  J: 

Ober- 

haupt 

in.  1888, 

davon 

weibl. 

am  1.  Jan.  1889 -) 

Uber-  davon 

Haupt  weibl. 

1 1 

Kaffen 

A 

"■ 

il  b e r - 
h a u p t 

lilglicder 

1 

mMnnl.  weibl. 

1 

j 

1. 

- 2-. 

3.  1 4. 

5.  ü 6. 

7.  1 8. 

9. 

10. 

11. 

Gemeinde-Kranken - 
verficheriing.  . . . 

20 

7 

8 352 

"i 

337 

12  762 

77.5 

18 

9195 

8 .567 

628 

Orts- Krankenkaffen 

136 

... 

8US23 

13  822 

90  940 

14  727 

136 

, 94  104 

79  339 

1 4 76:5 

Betriebs-  (F«brik-) 
Krankenkaffen.  . . 

1 

232 

4 

43032 

16  4.54 

4541t 

16  676 

230 

1 

1 43  8«9 

27 .546 

16  343 

Bau-Krankenkaffen. 

3 

43 

- 

1 183 

12 

. 3 

! 937 

900 

37 

Innungs-Kranken- 
kaffen 

2 

214 

^ 219 

2 

207 

207 

Eingefchricb.  Hilfs- 
kaffen*)  

91 

3 

36  621 

315 

1 

' 37  296 

.371 

90 

36  643 

36  2S9 

354 

Landesrecht!.  Hilfs- 
k.iffen*) 

! 2 

133 

123 

2 

128i  128 

Zuf. : Württemberg 

486 

16 

169918 

30928 

1187984 

32  561 

481 

1S5  103 

152976 

32  127 

Deulfches  lUich : 
Sämll.  KrankenhiJJ'en 

20  4C.N 

i HO 

1 833  030 

136 

1 

|s  sie  101 

1 073  621 

J!>  251 

1 

,5  3»S  liS 

4 115  445 

90  3 033 

Schluß. 

(Xorh)  llnrrhrekHittsberKliiangeR  fOr  da.<i 
Jahr  1888 


Es  kamen  auf 


Vfrglrirlir  mit  drm  Verjähr 


Kaffen  waren  über- 
haupt (hätig 


Kaffen  arten 

100  000 

] KelTe 

1 000  Einwohner  ver- 
ficherte  Perfonen 

100 

männl. 

1 

im 

Jahr 

1887 

’ilaher  iiii  Jahr 
1888  (Sp.  2) 

.claher  im  Jahr 
i 1888  (Sp.  4) 

• 

Kin- 

woh- 

iier 

M(t- 

glio- 

über- 

desfelben 

Gefchlechts 

Ver- 

fich- 

mehr 

— weniger) 

1887 

mehr 

|(—  weniger) 

Kanon 

der 

Haupt 

männl. 

weibl. 

erte 

weibl. 

iibfol. 

in  "/e 

[ .abfol. 

in  */o 

. 1-  

12. 

16. 

17.  1 18. 

19. 

2i). 

21. 

[ 22. 

23. 

Gemeinde  -Kranken- 
verfichcrung  .... 

I 0.9 

510,8 

4,5 

8,8 

0,6 

7,3 

11 

9 

81,8 

4 304 

4 048 

94,1 

Orta-Krankenkaffen 

■ 6,7 

691,9 

46,5 

81,4 

14,1 

18,6 

137 

—1 

~0,7 

77  531 

3 992 

5,1 

Betriebs-  (Fabrik-) 
Krankenkaffen . . . 

I 11,4 

190,8 

28,2 

15,6 

.59,.3 

218 

14 

<5.4 

39  690 

3S42 

8,4 

Bau-Krankenkaffen . 

0,1 

312,3 

0,5 

0,9 

0,0 

4,1 

3 

— 

228 

-185 

-81,1 

Innuugs-Kranken- 
kaffen  

0,1 

103,5 

0,1 

0,2 

1 

1 

100,0 

1 

115 

1 

99 

86,1 

Eingefchricb.  Ililfa- 
kaffen*) 

1 

i 4 4 

407,1 

64,0 

18,1 

37,2 

0,1 

0,8 

1,0 

91 1 

: 

38120 

Ll  499 

—3,9 

Laudcsrechtl.  Hilfs- 
kaffen*)   

.0.1 

0.1 

2 

3 431 

-3  298 

-%,1 

Zuf. : Württemberg 

23,8 

884,8 

91,4 

156.9 

30,6 

21,0 

463  j 

23 

5.0 

16.3419'!  6 499 

40 

J)eutfches  lieich: 
Sämll.  Krutikeiikajlen 

■10,1 

280,4 

112,4 

IST, 9 

40,1 

22,3 

1 

19715 

t 

763  , 

3,9 

4 580  OlK 

273  021 

GaO 

.Mitglieder  am  An- 
fang des  Jahrs 


Pir  Örtlichem  Vervraltutjgtrtellciht  welche  Air  «lio  aufverlialb  iW»  KufTchrtUea  \vo}mcud«n  MUglii'dor 
hoftohrtii  (namentlich  bei  Kinue/chriubunon  HilffknCTon  häutig),  find  nicht  uU  hofotnlero  KnfTen  gi’2ähU.  fondem  ihre  /ahlcn 
find  mit  denen  der  HauptkniTo  xuf4mmvn  naebgewiereD.  ^ p Zur*OefatuUahl  tlor  Vorficbcrtoti  um  1.  Januar  ItiSO  fi  hlen  hier 
die  Mitglieder  folcher  KaOten,  mtüIoIio  orfl  mit  dom  1.  Januar  1889  ihre  Tbätigkoit  begannen.  — Welche  dem  | 76  dea 
KeiclugefeUvs  vom  16.  Juni  18$3  cntfprachon.  Cbcr  dio  Kingcfchriohoiicn  HilfnkniTon,  welche  dem  $ 75  de«  (torctzes  nicht 
enifprachen,  vrgl.  den  Anhang  uuf  Seite  139, 
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(Noch)  IX.  B.  Verficherungswefen. 
a.  Krankenrerrichernn;  der  Arbeiter. 

2.  ErkrankungsHillc,  Kranklicitstnge,  Sterbfülle  iin  Jahr  1888. 

(Statift.  d.  Deutfch.  Reichs  N.  F.  Bd.  46  S.  VI  ff.,  S.  18  ff,  S.  82.  — Württ.  .Tahrh.  1887  I 1.  H.  8.  145: 

1Hs8  I 1.  11.  8.  151.) 


KrLranUng^rallr') 
im  Jahr  1888 

KranLhtilslagc ') 
im  J.ilir  1^8 

Auf  1 

Erkrankungsf.all 

kuiiimeit 

Kranklicitstage 

Sierbfalh 
ira  Jahr  1888 

KaTfcnarten 

weih- 

durchrchnittlich 
auf  je 

KM)  .Mifirliedor 

weih- 

durchfchnittlich 
.auf  je 

t 

S 

S u 
ti  « 

•o 

^ &> 

s 

' ee 
u 

lichcr 

Mit- 

glieder 

• 

u s. 

diiifolbrn 

(tofchlßcht« 

u 

CJ 

lichcr 

Mit- 

» 

u c. 

1 dotffelbrn 
' Gofchlocht« 

o. 

rt 

bei  den 

mliiiii-|  weib* 
lichon'lidicn 

Mitgliedern 

s 

vz 

u 

o 

|.2 

•IS 

’ c: 

t 

f 5 

niAiin- 

lidi 

wcIIh 

brh 

= 

glieder 

.a  rt 

iniflnu- 

M.b 

weib- 

licli 

o 

c: 

!C 

^ o 

1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

7. 

8 

1 9. 

: 10. 

11. 

12. 

1.3. 

14. 

15. 

16.  II  17. 

Gemeinde-Kran- 
ken vcrficherung 

2 794 

152 

30,4 

30,8 

34,2 

42512 

2 342 

1 

462,3  468,9 

372,9 

15,2 

15,2 

1.5,6 

15,4 

' 

. ^ 

' 

Orts-Krankenk. . 

33174 

4 .503 

35,3 

36,1 

30,5 

52H891 

81  720 

562, 6i 563,6 

553,5 

1.5,9 

18,1 

798 

1()6 

8,5 

Betriebs-(  Fabrik-) 
Krankenkaffen 

17  662 

5 5.53 

10,2 

41.0 

34,0 

236  701 

86  617 

1 

539,3'544.8 

530,(1 

13,4 

12,4 

15,6 

398 

134 

9.1 

Bau-Krankenk.  . 

638 

14 

68,1 

69, .3 

37,8 

6 739 

172 

719,2 

729,7 

4(54,9 

10,6 

10,5 

12,3 

11 

' 

11,7 

Innungs-Kran- 
kenkaffen  . . 

45 

21,7 

21,7 

494 

238,6' 238.6 

11,0 

11,0 

_ 

Eingefchr.  Ililfs- 
kaffen({7&d.a«r.) 

12  296 

141 

33.6 

33,5 

39,8 

313  720 

3 097 

856,2 

8.56,0 

874,9 

25,5 

25,6 

22,0 

416 

l' 

11,4 

Landesrechtlichc 
Hiirsk.(|T&d.  r.er.) 

4*i 

35,9 

35.9 

MM 

724 

- 

565,6  56.5,6 

- ■ 

15,7 

1.5,7 

2 

. 

15,6 

Zar.:U'Qrtteiiib. 

66tw5  10  363 

36,0 

:168 

32.3 

1 129  TM 

173948 

610  4 

621,8  541,4 

16  9 

170 

16  8 

. 

j 

• 

Detäfches  Reich 

1 7G  j 620 

■JS4  82'J 

:S2.€ 

33,3 

■J-.8 

2!»  ■'•2?'  77o 

1 926  101 

517.0 

555.0 

lU/. 

17.7 

• 

3.  Einnahmen  und  Ausgaben  ini  Jahr  1888. 

(Statift.  d.  Doutfeh.  Reichs  N.  F.  Bd.  46  S.  VI  ff,  S.  26  ff.,  S.  42  ff,  S.  106  f.  - Wllrtt.  Jahrh.  1887  1 1.  II. 

S.  143  f.;  1888  1 1.  H.  S.  149  f.,  8.  152  f.) 


A.  Einnahmen. 


Kintiabmcu  im 

J.ahr  1888 

Kaffenarton 

Barer 
Kaffen- 
beftand 
am  1. 
Januar 
1888 

Zinfen 
von 
K.api- 
talien  *) 

Ein- 

tritts- 

gelder 

Beitrilgp 

(der 

.\rbeit- 

nehiuer 

und 

Arbeit- 

geber)*) 

Gefetzlicli  zu 
Iciftende 

Vor-  Zii- 

fchülTc')jfchüffe’') 

1 

Erfatz- 

leiftungen 

Dritterffir 

gew.llirte 

Kranken- 

iin(cr- 

ftütZUIlg*') 

Aus 

ver- 

kauften 

Wrrl- 

tm]dercni 

/.ntilck* 

gozogeno 

Kujii- 

tulleti 

.‘\uf- 
genoiii- 
mene 
Dar- 
lehen '“) 

Sonftige 

ICin- 

nahmen  ") 

Summe 
der 
Ein- 
II  a h II)  c II 

1. 

2. 

3. 

4. 

5 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Gemeinde  - Kran- 

X 

X 

X 

X 

H 

If 

,H 

L' 

X 

X 

X 

kenvernchcriing  . 

1 52.3 

2.52 

(59  002 

8 479 

— 

441 

92(5 

484 

1 714 

82  821 

Orts-Krankenk.  . 

29  326 

17  848 

28  480 

1 3:30  920 

— 

— 

17  431 

.57  201 

9 080 

28  9.59 

l 519  245 

Betriebs-  (Fabrik-) 
Krankenkaffen  . 

55  6(54 

31 183 

1 107 

(556  801 

5 598 

1 557 

7(M1 

44  4(52 

3 745 

27  687 

8'34  845 

Bau-Krankenk.  . 

2 228 

668 

246 

20  129 

— 

— 

— 

11 

23  282 

Innongs-Knanken- 
kaffen  .... 

55 

54 

2 223 

100 

2 432 

Eingefchr.  Hilfsk. 

(1  76  d.  Gef.)  . . 1 

71  2.53 

15  583 

9 780 

684  347 

817 

42  402 

1 995 

22  573 

848  780 

Landesrechtlichc 
Hilfsk.  (1  76  d.  o«r.) 

421 

3 

7 

1 304 

- 

— 

^ - 

__ 

1 7:35 

/.nf. : WDrtteiiib. 

160  470 

65  591 

^0520 

2764  726 

14  077 

1 557 

25  760 

145  09f 

80  944 

3313140 

Deut/ches  Reich  . 

0 461  SS7 

1 C61  104 

1 ius ;s4 

73  650  325 

(■2.)  01 1 

10  OA.'t 

Ii«8  00 1 

b OiO  ('.36 

604  730 

I 700  443 

01  014  433 

I)  Ala  K r k r it u k u II  a f ft  1 1 e tiiiil  K r a ti k li  e i t a t n e (iiiil  nur  ilinjtiuiKeii  fUr  welche  Auajialicii  für  KruukuuKcltl,  Vor- 

pftepuugakorteii  nii  Krankcnanftulieu  uml  Mrrai/.lclftun^oii  an  Diitte  für  gewUlirce  KrunkenunterftUt/nnK  uciiiacht  flm).  Kullo.  ln  denen  keine 
Erwerhaunfftbiffkeil  eiugolrctrn  itt,  und  Tage,  Tvelclie  inncrhalh  d«*r  Kareiiantcit  lagen«  find  unlieiiirkfichcigt  geblinhon.  ~ l'rWr  Stcrhfallc 
baheo  die  (icmeinde-Kraiikeiivernchtrruogeu  keine  Naebweifo  zu  geben.  — lUtlrrfTa  drr  8terbfulle  kOnneu  Nacbweifiiugen  für  die  Oefuintboit 
drr  Kaffen  nicht  gegeben  worden;  %rgl.  Amn.  U.  ~ *)  Audi  fonftige  Krtritgo  von  VorniAgon.  Kiiitrtttagclder  werdon  hoi  der  (romoindc 

Krankenverfirberung  nicht  orlmbcii.  — Pio  Kingefdiricbcnni  und  Tjandoarcchtlirhen  IlilfMkuffcn  haben  nur  Boitrftge  der  Arbdiiichiiior. 

*)  VorfebOffe  bei  den  GeiDCiude>KrankeDvcrflcborungcii  iihcIi  $ 0 Abf.  -i  de»  Kr. bei  den  Betrieb«-,  Bau-  und  Innmig*-KrMnkenkafTen 
nach  f 64  6.  ^ /ufchUffc  der  JlolricbKUtitcrnidinior  bd  Boiriebp-,  lluu-  mid  Innunga-K.-K  nach  f C6  Abf.  3 de«  Kr.-V.  <t.  '*)  KrTalz* 

leiftaugen  nach  49  1>0,  67  Abf.  I de«  Kr.-V.-O.«  iiudi  ft  >*•  Abf.  8 und  4 H de«  rnfulbV.-tl.  v.  &.  Juli  18t<t  , nach  § 10  Aid.  (,  4 11»  4 Bit) 
Abf.  5,  9 137  Abf.  3 de«  Unfull-V.-G.  v.  6.  Mai  IHho.  — n*)  Audi  ctwnlge  Vorfdiüffo  de«  Hcchniingafuhrrr«.  Purunter  frciwilligu  oder 

T«rtragi)niflAige  fnlcUt  auf  gefetxlirher  VerpHichtuiig  beruheude)  Zuweiiditugcu.  ferner  Krlö«  »ti«  dem  Verkauf  vtiii  StuUitenbhdierii.  Strafgohler 


image 

not 

available 
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(Noch)  IX.  B.  Verficheningswelen. 

a.  KrankenTerricherung  der  Arbeiter. 


(Noch)  3.  Einnahmen  und  Ausgaben  im  Jahr  1888. 
C.  Berechnungen  zu  A.  und  B. 


DBrchfrkBitUberechBBDgen  für  das  Jahr  1888 

Nach  dem  AbfchluC^  der  KiiCTen- 
rechnung  Uber  die  ordout* 

Auf  1 Mitglied 

kommen 

Auf 

liehen^)  Kinnuhrocu  und  Aus* 
gaben  waren  vorhanden 

t t • I 1 

j Bei- 
träge 
und 
‘ p:in- 
tritts- 
leelden 

ölten 

1 

1 

Krank- 

KatTen  mit  Einnahme- 
Überfchuß 

Kaffenarten 

An- 

dere 

Aus- 

gaben 

*) 

Vor- 

Er- 

kran- 

knngs- 

fall 

Ka[Tt*n 

Arzt 

Arznei 

Kran- 

ken- 

ZU- 

f a ra-  i 
men 

wal- 

tnngs- 

kol'ten 

; 

heits- 

tag 

flber- 

banpt 

darunter  in 
Höhe  von 

mit 

Mehr- 

■) 

gcld 

’) 

kommen 

Krankbeits- 

koAen 

i min- 
. doftens 

V.0 

weniger 

als 

V»o 

aus- 

gaben 

li 

;dcr  Beiträge*) 

1. 

0 1 

1 l. 

3. 

4. 

5. 

6. 

i 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

i 

r “ ^ 

1 

Gcmeindc-Krank.-Verf. 

7,50 

2,01 

1,70 

2,82 

1,62 

8,li> 

26,81 

1,76 

10 

5 

5 

10 

Orfs-KrankenkalTen,  . 

14,45 

2,33 

3,36 

1,75 

4,04 

2,72 

10,84 

1,73 

30,75 

1,93 

118 

87 

31 

18 

Betriebs-  {Fahrik-)Kr.-K. 

14,09 1 

2,03 

1.77 

5,37 

1,58 

12,94: 

0,08 

32,17 

2,40 

189 

163 

26 

1 43 

Baii-KrankenkalTen  . .. 

21.74 

2,35 

6,67 

5,23 

16.02  i 

0,16 

23,53 

2,23 

3 

3 

— 

— 

Innun^s-KrankenkalTen 
Eingelchriebcne  Hilfs-j 

10.74  j 

1,24 

0,42 

0,47 

3,45 

5,58; 

j 1,01 

25,67 

2,34 

2 

2 



1 

kalTen  (j  75  d.  Gef.)  . , 
Landesrechtliche  Uilfs-i 

18,941 

0,31 

0,24 

14,74 

1,18 

16,47  j 

1,19 

49,08 

1,92 

70 

49 

21 

i 

kalTen  (S  76  d.  Oef.)  . 

10,241 

0.73 

0,49 

7.33 

— 

8.55 

0,23 

23,79 

1,51 

1 

l 

— 

1 1 

Zof.:  Württemberg  ^ 

~15,15j 

’2,f6  1 

'1,^ 

' 0,42 

210 

12,34 

1.13 

34,26 

"'2;Ö2“ 

“393n 

310"^ 

83 

9:$ 

Deul/chcf  Jieich  . 

13, 1 

2.33 

i.-i 

6,37 

1,87 

n,«(i 

0,83 

31,93 

2,08 

16  9S3 

13  m 

2 672 

4 4H5 

4.  Aktiva  und  Pafllva  nach  dem  Stand  vom  31.  Dezember  1888. 

(Statift.  d.  Deutfeb.  Reichs  N.  F.  lid.  46  S.  VI  IT.,  8.  50  IT.,  S.  58  IT.,  S.  132  f.  - WUrtt.  Jahrb.  1887  I 1.  H.  S.  145; 

1888  1 1.  n.  S.  151.) 

• J Nach  dem  VermögensaHsweis  vom  31.  Dezember  1888 


! 

i 

betmgen 

u 

M * L« 

c fT" « a 

die  .(ktiv 

C ^<*1  _ 

^ c « 

0 'T3  X 

1 

Die  Aktiva  der  Sp.  2 n.  3 
vorteilen  fich  auf 

be- 
trugen 
die 
Paf- 
fiva  ■») 

war  vorhanden 
ein  überfebuß 

K a ffenarten 

1 

1 

in  barem  Kai 
beüand 

in  Hypotheki 
Wertpapiere! 
SparkalTcnbncI 
Bankeinlage 

£ .5  5 
= = 

w p i 

.5 

i n s- 
ge- 
f am  t 

. 

Stamm- 

ver- 

mögen®) 

Referve- 

fonds 

Be- 

triebs- 

fonds 

der 

Aktiva 

der 

l>af- 

fiva 

1. 

] 2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

' 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

Gemeinde -Krank.- Vcrf.i 

2 372 

8 438 

62 

10872 

7 i)97 

3 213 

14  684 

3 812 

Orts-KrankenkalTen . . 

GO  821 

63 1 836 

3 548  1 

696  205 

6531 

631  967 

54159 

32  780 

663  425 

— 

Betriebs-  (Fabrik-)  Kr.-K. 

66GI6 

940  369 

467  [ 

1 007  452 

147  579 

777  827 

81579 

6 280 

1 001 172 

— 

Bau-KrankenkalTen . . 

3 359 

19  200 

22  559 



15  000 

7 559 

22 .559 



InnuDifs-KrankenkalTcn 

8 

1 555 

_ 1 

1 563 

.... 

1 500 

63 

1563 

_ 

Eingefchriebenc  Ililfs- 

1 

^xkalTen  (I  75  d.  Oof.)  . 

60  787 

456  034 

374 

5:37  195 

5 210 

421  242 

110  369 

1230 

535  965 

^ode.srechtliche  Ililfs- 

• 

M kalTen  (J  75  d.  Gef.) 

457{  1198 

— 

1 655 

— 

1 198 

457 

— 

1 655 

- 

Znf. : Württemberg 

'214420  2058630 

4 451  1 

2277  501 

159320 

1856  331 

257  399 

54974 

2 222  527 

— 

Deutfehes  Reich  . . 

« 397  344  i 

66  381  «01 

134  7B7 

61  913  745 

2040  831 

48  959  207 

9 878  907 

1 943  761 

69  069  081 

— 

<)  Siche  Tab.  3.  B.  Sp.  3.  — S)  Slelio  Tnb.  3.  B.  Sp.  3.  — »)  Siehe  Tab.  3.  li.  Sp.  4 n.  6.  — *)  Siehe  Tal..  8.  B.  Sp.  C— 8.  — 6)  Zu 
den  ordentlichen  Kinnnhmeu  find  f^orcchnot:  /infoii.  Iviiitrittffrotdcr,  Boitrfign  (Tab.  3.  A.  KrraUlciftungon  ($p.  8 duf.)  und 

fooftige  Kiuiiahmcn  (Sp.  II  duf.);  itu  den  ordentlichen  Aungaben:  die  KranWhoitakofton  (Tab.  3.  II.  Sp.  2— ^>.  Krratxlelfiungcii  (Sp.  D 
daf.^  VerwaUnng««nfga»  CU  (Sp.  14  u.  15  duf.)  und  ronftigo  Ausgaben  (Sp.  lö  duf.).  — «i)  Siehe  Tub.  3.  A.  Sp.  6.  — •)  Wcrlpapioro  find  erft- 
malig  Dach  dem  Ankaufvkurfc  nüer  wenn  üiefer  nicht  hckaiint  jftf  mit  dciujcnigcn  Kiirfc  » welchen  fie>  zu  Anfang  des  Juhru  1888  hutteu, 
berechnet.  Der  fo  fefigofteUto  Wort  wird  hol  doii  weitorco  JahrcaabfchiQffcn  heihohaUen.  — ^)  Nur  folche  Fordcmiigoii  der  hier  bczoichticteii 
Art.  welche  nicht  m«hr  ftroitig,  almr  noch  nicht  «‘ingezogen  find.  (RiickfUndigc  Bciir&gd  find  htortmter  nicht  begriffen).  — ^ AU  Staimn* 
▼ermOgen  find  fulebo  Vcrmögcnvlidle  gebucht.  ▼<m  welchen  nur  die  Krtrilge  ihr  die  Zwecke  der  KafTo  vciwendet  werden  dürfen»  deren  Grund* 
flock  aber  oneerÄndort  erhalten  bleiben  mu5.  — a)  Harlohen  und  Vorfchüffe;  b)  Hrfutzfordentngcn  Dritter  für  gowfthrte  Krankommtcr- 
fifttzuug;  c)  uoberirhtigt  gebliebene  Forderungen;  von  diefon  jedoch  nur  folche»  welche»  obwohl  bereits  fftlHg  geworden,  wegeu  Mangel 
an  Mitteln  uuberichtigt  geblieben  find,  nicht  dagegen  folche»  welche  nach  boftehender  »nsdrückllchor  odor  flilirchweigonder  Vereinbarung 
ragelmiiSig  nachtriglich  für  das  TernofTeoe  Jahr  gezahlt  werden. 
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Verficherungßwcfen. 


(Noch)  IX.  B.  Verficherungswefen. 

a.  Krankenrerflchernng  der  Arbeiter. 

(Noch)  4.  Aktiva  und  rufllva  nach  dem  Stand  vom  31.  Dezember  1888. 


Berechnungen  hiezu. 


i 

Von  den 

. J.  1886  vorhandenen  Kaffen 

fcbluffeii  ab 

darunter 

1 

1 

mit 

mit 

Refervefonds  in 

Hübe  I 

mit 

Kaffen  arten 

1 

l'ber- 

fchuß 

des  vollen 
Betrages 

«Icr  Hälfte 

eines 

Viertels 

von  untci 
einem 
Viertel 

ohne 

Referve- 

Überfchuß 

der 

der 

der  Jahrcsausgabe  *' 

1 

Ulita 

fonds 

PalTlu 

; 

und 

bis 

bis 

bis 

darüber 

unter  voll 

unter  '/* 

über  0 

1.  H 2. 

3. 

4. 

5. 

6 

0. 

7. 

8. 

Geineinde-Kranken-  1 

>1 

vcrfichorung  . . . I 

10 

1 

1 

— 

2 

G 

10 

Orts-KrankenkalTcn  . ' 
Betriebs-  (Kubrik-) 

126 

24 

.39 

31 

28  ! 

4 

10 

Krankenkaffen  . . ' 

231 

150 

42 

18 

7 

5 

1 

Bau-Krankenkaffen  . | 
Innungs-Krankenkaff. ' 

3 

1 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

1 

1 

— 

— 

— 

Kingefcbriebene  Hilfs- ! 
kaffen  (|  75  .1.  Onf.)  . 
Landesrecht!.  Hilfs-  ; 

9. 

43 

28 

13 

5 1 

2 

— 

kaffen  75  u.  ObD  . j 

2_ 

1 

1 

— 

- t 

— _ 

— 

Zur. : VVOrttemberg  1 

465 

112 

62 

4ii  1 

19 

21 

l)cut/chtn  Reich : 
Sümtl.  Krankenkdffen 

1 

18  44(1 

,6  IDT 

3 146 

2 169 

1 isi  1 

& 403 

2022 

5.  Dauer  der  Kraiikciiunterrtützung  bei  den  im  Jahr  1888 
thUti^  gowefenen  KniTen. 

d.  Deiitrcii.  Reiche  N.  F.  Bd.  46  S.  VI  flF.,  S.  62  ff.,  S.  150  f.) 


Im  .lahr  1888  thätig  gewefeno  Kaffen 

1 

1 

mit  einer  ftatutenmäßigen  Däner  der  krankrnuntrrnfiiznn;;  von 

K affenarten 

1 

1 Über- 

1 über  13  bis  26 
Wochen 

über  26  bis  52 
Wochen 

' über  52  Wochen 

haupt 

13 

1 über- 

davon 

über- 

davon 

1 über- 

davon 

1 

WocheD* 

mit  voller 

mit  voller 

mit  voller 

1 

I haupt 

Unter- 

haupt 

Unter- 

^ haupt 

1 

Unter- 

ftützung 

ftützung 

ItUtzung 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1 

' 8. 

9. 

' 

Gemeinde-Kranken- 

verficherung  . . . 

20 

20 

— 



Orts-Krankenkaffen  . 
Betriebs-  (Fabrik.) 

136 

121 

15 

13 

— 

— 

— 

Krankenkaffen  . . 

232 

193 

31 

25 

7 

4 

1 



Bau-Krankenkaffen  . 

3 

3 





Innungs-Krankenkaff. 
Eingcfchricbcne  Hilfs- 

2 

— 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

kaffen  (j  76  a.  oef  > . 
Landesrecht!.  Hilfs- 

91 

.34 

.34 

13 

23 

2 

kaffen  (j  75  a.  ««f.)  . 

2 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

1— 

Zuf. : IVUrttemberg 

486 

»72 

83 

53 

30 

6 

1 



JteiUfches  Reich : 
Sdmll.  Krunkenknßen 

20  4G8 

IV  IS» 

2 TOli 

2 OüC 

1 397 

047 

170 

32 

’J  Abzüglich  der  Ausgaben  für  K:i))italanl<-igcQ  (Tab.  3 B.  Sp.  12). 


(Noch)  IX.  B.  Verlicherungswelen. 

>.  Krankenvorflchprung  der  Arbeiter 


VerfichcrungBwefen 
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DIgitized  by  Google 


Für  dxtt  King^fchriebeucu  uiui  IjRudeftrechtHcben  ili)fAk*rrvn  waren  hier  keine  Angalien  su  machen.  ^ Zum  «trieftblicheu  Taglolm  hei  der  Gomoimlc*Krankenverrichcrung 
($  C>  Ahf.  1 Ziff.  *2»  I f*  dee  GeD«  rum  durch rchiüttlichen  Taghthn  bei  den  Urtu«  tind  den  Jnnungi<-Kr»nkcnkn(Tmi  ($  20  Abf.  1 ZifT.  l u.  Abf.  2 dna  Gef.),  zum  dnrchrchnittlichcn  Taglohn  oder 
r:titn  vrirktichen  Arbeitaverdiciift  Ind  den  lietricb«-  (Fabrik-)  und  ileu  ilutt-KraiikenkarTen  (|  04  Zi(T.  1 den  Ctef.).  — l'nd  daher  in  den  Tabellen  1 btn  5 nicht  mitberückfichtigt  find. 

*)  Sowohl  diejenigen,  welche  dem  S 75  Uci  Rcich«gcfeUoii  vom  15.  .Innl  1W<3  cnifpracheii  (alTo  in  den  Tabellen  I bia  f»  mitdargertcUt  find)»  ul«  die,  welche  dem  J 76  nicht  entfpraehei». 
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Y erHcher  ungswefen 


(Noch)  IX.  B.  Ver- 

b.  BrandTer« 

1.  Die  verneherteii  Gebände^  die  Brandverncherungsaurehläge  and  die 

(WUrtt.  Jahrb.  1885  I 1 S.  148;  1886  I 1.  H.  S.  116; 


Zahl  der  bei  der  Landes- 
anftalt verllchcrten 

Betrag  der 

Ordnungs- 

Ziffer 

der 

Oberämter 

0 berämter 

.1 

t 

i 

1 

Haupt- 

Neben- 

Ge- 

bäude 

im 

ganzen 

Brandver- 

Hchernngs- 

anfchläge 

(Knt«rter. 

runimen) 

Umlage- 

kapitalien 

nach 

Spalte 

4 

nach 

Spalte 

5 

Gebäude 

1. 

2. 

3.  P 4. 

iS 

5. 

6. 

7- 

8- 

Backnang  ! 

4 730 

4 295 

9 025 

25  797  225 

29  883  755 

29 

36 

Befigbeim 

4 47.3 

5 403 

9 876 

24  825  079 

30  375  014 

22 

41 

Böblingen j 

4 476 

4 219 

8 695 

23  733  810 

28  741915 

32 

42 

Braokenheim  

4132 

5 873 

10005 

20  339  432 

22  061  080 

21 

52 

Cannftatt 

4 856 

4 208 

9 064 

46  696  669 

58  668550 

28 

6 

Eülingen 

5 186 

3 958 

9 144 

40  616  418 

50  131  741 

26 

11 

Heilbronn i 

5 565 

7010 

12  575 

69  363  700 

82  334762 

8 

3 

Leonberg  

4 959 

7 026 

11985 

30  312162 

33  211407 

11 

24 

Ludwigsburg 

5 801 

7 016 

12  817 

46  794  415 

52  455  785 

7 

5 

Marbacb | 

4 894 

6 544 

11438 

17  365  827 

19  378  501 

12 

59 

Maulbronn 

8 613 

5172 

8 785 

15  200  659 

17  275  894 

30 

64 

Ncckarfulm 

4 783 

8 379 

13  162 

29  343  532 

35  011885 

8 

28 

Stuttgart,  Stadt  .... 

5 948 

6 883 

12  331 

228  514  618 

243  257  761 

10 

1 

Stuttgart,  Amt  . . . . : 

5.391 

.3  703 

9 094 

27  847  905 

33  233700 

27 

30 

Vaihingen 

3 887 

5 322 

9 209 

17  607  880 

19  944  035 

25 

58 

Waiblingen 

4 824 

3 495 

8 319 

18  886  526 

21  696  157 

38 

55 

Weinsberg 

4 314 

5 971 

10  285 

18  370058 

20934  763 

19 

56 

ierkarkreis 

81832 

93977 

175809 

701 615915 

798  5%  205 

I 

I 

Balingen ! 

6 6.52 

1 761 

8413 

27  028  140 

31  392  435 

36 

34 

Calw 

3482 

7 288 

23  407  002 

28  729  125 

47 

43 

Freudenftadt 

4 455 

2 373 

6 828 

25  527  444 

31  048  310 

53 

.38 

Herrenberg 

4 512 

6 938 

10  450 

20  601  620 

23  421  035 

17 

.50 

Ilorb 

4 850 

2069 

6 419 

15517  491 

17  071 026 

57 

63 

Nagold 

4146 

2 658 

6 804 

17  847  240 

21  192.395 

55 

.57 

Neuenbürg  

4 113 

2 865 

6 978 

25  1130.56 

30  405  0.54 

50 

40 

Nürtingen 

4 991 

1 404 

6 395 

23  370097 

32  948  634 

58 

44 

Oberndorf 

4 210 

1722 

5 932 

29  697  819 

36419  584 

59 

25 

Reutlingen 

5 690 

2 925 

8 615 

44  167  172 

63  762  901 

34 

8 

Kottenburg 

5162 

2 821 

7 983 

23  274  1.50 

26  632  037 

43 

46 

Kottweil 

5 468 

1444 

6 912 

34  592  850 

39  866115 

52 

15 

Spaiebingen j 

3 847 

643 

4 490 

1668  1 810 

18  525  450 

64 

60 

Sulz 

3 267 

1427 

4 694 

16  653  860 

19  665  005 

63 

61 

Tübingen 

5 308 

3104 

8412 

35  556 .552 

40  107.543 

37 

14 

Tuttlingen 

4 375 

980 

5 355 

25  637  051 

28  524  558 

61 

37 

Uracb  

5192 

2 644 

7^36 

28  185  149 

40 174957 

46 

29 

Srhffsnualdkreis  .... 

79594 

40210 

119804 

4:12858533 

529886104 

IV 

III 

*)  Auszug  aus  der  bei  der  K.  UrandverficborungsanAalt  gefertigten  Jahreszufammen* 

ftelluDg. 
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VerncherungBwefen, 
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(icherungswelen. 

richernng. 

Umlagekapitalien  in  den  einzelnen  Oberämtern  anf  1.  Januar  1889. ‘) 

1887  I 1.  H.  S.  148;  1888  I 1.  H.  S.  154,  S.  156.) 


Oberäniter 

Zahl  der  bei  der  Landes- 
anftalt verficlierten 

Betrag  der 

Ordnungs- 

ziffer 

der 

Oberämtcr 

nach  nach 
Spalte  Spalte 
4 , 5 

Haupt- ; 

Neben- 

Ge- 

bäude 

ini 

ganzen 

Brand  ver- 
fichcrungs- 
anfnhlägc 
(Kntarter* 
furamen) 

Ul  1 

Umlage- 

kapitatien 

Gebäude 

1. 

J 

..2-  1 

3. 

1 

5.  1 

6. 

7.  1 

8. 

Aalen 

II 

1 

4 .57.5 

3 579 

8 1.54 

25  504  815 

31  061  810 

41 

39 

Crailsheim  .... 

4 239 

4 .501 

8 740 

19  270  688  i 

22  204  815 

31 

54 

Ellwangcn  .... 

5 392 

5 620 ! 

11  012 

26  336  961 

29  124  806 

14 

35 

Gaildorf 

3 723 

2 745 

6 4>i8 

21  190  199  : 

24  833  543 

56 

49 

Gerabronn  .... 

5 139 

8 311 

13  4.50 

31  683  539  ; 

35  740  349 

2 

21 

Gmflnd 

4 7.54 

2 493 

7 247 

31  320  080 

35  310  255 

48 

22 

Hall 

3870 

4 761 1 

8 631 

40  742  930 : 

48  140916 

33 

10 

Ileidenheim  .... 

7 330 

3232 

10  562 

36  934  883 

49  608  199 

16 

12 

KUnzcIsau  .... 

.5  2.56 

00 

13  125 

23  278  607 , 

27  286  526 

4 

45 

Mergentheim  . . . 

519t 

9 922 

15  113 

27 .575  270 

31  182  375 

1 

31 

Neresbeim  .... 

4711 

3 274 

7 985 

19  771  320 

22  449  860 

42 

53 

Öhringen  .... 

5o:i4 

7 3()0 

12  394 

33  363  957 

38  028  428 

9 

17 

Schorndorf  .... 

4.528 

3 433 

7 961 

20  413  750 

23  750  280 

44 

51 

Welzheim  .... 

3 212 

1 956 

5 168 

15  877  279 

18  578  494 

62 

62 

Jagftkrris 

66954 

69  0.56 

136010 

373261278 

437  300  656 

III 

IV 

Biberaeh  .... 

6 .302 

6 783 

13  0a5 

42  358  770 

17  297  453 

5 

9 

Blaubeuren .... 

3 768 

3 1.50 

6 918 

22  196.380 

26  279  505 

51 

47 

Ehingen 

5 187 

5 040 , 

10  227 

31  780  470 

35  288  640 

20 

20 

Geislingen  .... 

. 

5 005 

3 235 

8 240 

31  056  744 

42  410.589 

39 

23 

Göppingen  .... 

6 824 

3513 

10 .337 

46  501  800 

61370  797 

18 

7 

Kirohheim  .... 

, 5 106 

1706 

6 812 

27  251  420 

.35  530  684 

54 

32 

Laupheim  .... 

5 2.58 

40.57 

9 315 

29  479  280 

32  719  722 

24 

27 

Lentkirch  .... 

4 443 

2 604 

7 047 

27  034  564 

29  885  926 

49 

33 

MQnfingen  .... 

4 677 

3 854 

8 531 

21  874  770 

23  712  857 

35 

48 

Ravensburg  . . . 

5 309 

5 628 

10  937 

.57  120  055 

70  177  315 

15 

4 

Riedlingen  .... 

1 5 539 

5 878 

11417 

33  813.5.50 

36  691050 

13 

16 

Saulgau 

' 4 974 

4 855 

9 829 

33  240  562 

38  120  379 

23 

18 

Tettnang 

3 708 

4 157 

7 865 

32.593  768 

35  387 .520 

45 

19 

Ulm 

7 534 

5 313 

12  847 

69  930  075 

77  630  623 

6 

2 

Wald  fee 

4414 

3 749 

8163 

35  941080 

38  894  060 

40 

13 

Wangen 

3 4.52 

2 391 

5 843 

29  590  780 

36  234  605 

60 

26 

Boaankrtis  .... 

. 81500 

65913 

147  413 

571  764068 

667631  725 

II 

II 

Württemberg  . . . 

:K>9  880 

269  156 

579036 

2079  502  794 

2433414 750n 

— 

— 

Desgl.  1.  .Tanuar  1888. 

1 308  492 

266  263 

574  755 

2 040  107  848  2 387  829  544 

— 

— 

’)  Das  gefamte  Umlagekapital  des  Landes  verteilt  ncli  auf  die  beftehonden  6 Gefahrs- 
klaflen  wie  folgt: 

Klaffe  I.  14  273  735  ( 0.59  */„)  , Klaffe  IV.  1 088312  144  Ul  (44,72  */o) 

„ II.  63  395103  Jf.  ( 2,61  ®/o)  „ V.  161 438  046  .«i  ( 6,63  */*) 

„ III.  1005  687  782  c«  (41,33  7o)  l - VI.  100307  940  Ul  ( 4,12  ®/ ). 
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VcrficherungRwefon 


(Noch)  IX.  B.  Ver- 

b.  BrnudTpr* 

2.  Vergleichende  Überficht  über  die  verficherten  Gebäude,  die  Brnudver- 

für  die  10  Jaihre  1S80-18H9. 

(N.ach  den  bei  der  K.  Brandvcrfichcnings.'inrtalt  gefertigten  Jahreszufamincnftellnngcn.  — Vrgl. 

18S8  I 1.  11.  8.  151, 


i 

Zahl  der  bei  der 

Zahl 

der  bei  der 

i 

Landesanftalt  ver- 

Betrag  der 

Landesanfialt  vor-  i 

Betrag  der 

i 

fieberten 

ficherten  ! 

1 

Jahre ' 

Hanpt-jNeben ' 

i 

Ge- 

bäude 

im 

Brandver- 

fiehenings- 

anfchläge 

(Kutaftcr* 

Umlage- 

1 

Haupt-|N<:bcn 

r 

Gc- 

bamlc  j 
im 

Brandver- 

ficherungs. 

anl'chläge 

(KutttfUT- 

Umlage- 

I 

kapitalien 

kapitalien 

Gch.’ludc 

_ganzen 

rtmmioij) 

Gebäude 

ganzen 

fiimmon) 

1 

1 

j. 

cJtf 

■ V 

1. 

3.  1 

4. 

5. 

6. 

2. 

3. 

4.  ' 5. 

6. 

Obcranit  Backnang. 

Oheramt 

Ilraekenheiin. 

1880 

4 610 

3 571 

8 181 

23  291  893 

26  899  1 1 1 

4 U50 

5 284 

0 331 

18  869  142 

20  463 :533 

1881 

4 619 

3 617 

8236  1 

23  638  193 

27  156  761 

4 668 

5 33S 

9 406  1 19  050  195 

20  570  791 

1882 

4 618 

3 655 1 
3 706 1 

8 273 

23  917  573 

27  512  756 

1077 

5 379. 

9 456, 

19  146  6.55 

20  682  096 

i8as 

4 636 

8 342  . 

24  1.57  033 

27  768180 

4 092 

5 420| 

9 512 

19  278  121 

20  825  349 

1881 

4 642 

3 758, 

8 400 

24  334  162 

27  997  539 

4 103 

5 436; 

9.53J: 

10  357  987 

20  020  904 

1885  1 

4 649 

3 817, 

8 466 

24  605  442 

28  376  449 

4 119 

5 .191: 

9 610 

19  539  937 

21  172  871 

1886 

4 66.3 

3 8S0: 

8 543 

24  851  242 

28  660  764 

4 103 

5 621 

9 724 

19  813  941 

21  509  152 

1887 

4 893 

3 956 

8 619  . 

25  218  153 

29  202  491 

4 113 

5 667 

9 780, 

19  943  011 

21  647  117 

1888 

4 709 

4 027 

8 736  ; 

25  491  72.8 

29 .520  600 

4 123 

5 805 

9 928’ 

20  172  052 

21  876  500 

1889  ' 

4 730 

4 295 

9 025  1 

25  797  225 

29  883  755 

4 132 

5 873 

10095 

20  339  432 

22  061  080 

/uiiklirao 
foU  1880  . 

ISO 

:s4 

j 

2005  3.32 

äOM  04« 

.i>')  ' 

u;i 

1 

l .V»:  TiT 

! 

Oberaint  Ueriglieiin. 

Uberaint  Cannftatt. 

1880  1 

4 336 

4 735 

9 071 

21  272  539 

26  047  987 

4 572 

3 658, 

8 2.30 

40  135  573 

51  376  968 

1881 

4 343 

4 890 

9 233 

21  713  239 

26  708  232 

4 594 

3 723 

8317 

40  746  028 

.52  042  963 

1882 

4 314 

5 037 

9 351 

22  282129 

27  556  379 

4 608 

3 791 

.8  399 

41  204  028 

.52 .574  413 

1883 

4 329 

5 089 

9 418 

22  609  379 

27  852  249 

4 680 

3 801 

8481 

41518028 

.52  655  423 

1884 

4 348 

5 129 

9 477 

22  821  914 

28  017.591 

4 701 

38.38, 

8 539 

42  217  498 

53  3.52  023 

1885 

4 367 

5 179 

9 .546 

23  280  244 

28.533  121 

4 709 

3 951 : 

8 660 

43  005  45« 

54  4 (»0  083 

1886 

4 390 

5 229, 

9 619 

23  684  801 

29  098  034 

4 727 

4 021 

8 748 

43  472  698 

51  931258 

1887 

4 418 

5 309! 

9 727 

23  978  244 

29  JOl 43 J 

4 753 

4 081 

8834 

41219  915 

55  927  105 

1888  1 

4 447 

5 339, 

9 786 

24  447  414 

29  915  229 

4 813 

4137: 

i 8 950  ! 

45  541  169 

57  296  470 

1889  1 

4 473 

5 403 

9 876 

24  825  079 

30  375  014 

4 856 

4 208  :i  9 064 

40  696  669 

.58  668  550 

^unahm<'  ■ 
rnit  ]K9>0  1 

ÜtiH 

1 

»■05  1 

3 OOS  OlO 

1 ;i27  OSi 

r.i>v 

y.ti 

ti  Mil  09l* 

7 Sl»l  /.HS 

Oberaint  Böblingen. 

Oberamt  Eldingen. 

1880 

4 355 

3 473 

7828 

19  433  919 

22961  7.54 

5 0061  3 624 

8 6:50 

36  5.58  089 

46  6.52  971 

1881 

4 370 

3 612 

V 982 

20  023  889 

23  808  896 

5 024 

3 659 

8 683 

1 .86  938119 

•16  995  52S 

1882 

4 378 

3 698 

8 076 

20312  859 

24  621  916 

5 042 

3 691 

8 733 

37  201  139 

47  193  483 

1883 

4 387 

3 755 

8142 

. 20  530  679 
20  988  899 

24  920  48  t 

5 055 

3 729 

8 781 

38  183  749 

48  9(>3  056 

lvS81 

4 406 

3 806' 

8 212 

25  447  396 

5 (»70 

3 782 

8 852 

.‘58.573  021 

48  l>77  427 

1865 

4 423 

3 864 

8 287 

21  571  897 

26  211  929 

5 096 

3 837, 

8 933 

' 38  765  265 

48  513  735 

1886 

4 436  1 3 932 

8 368 

22  069  427 

26  752  711 

5 114 

3859| 

8973 

; 39  010:506 

48  783  770 

1887 

4 447 

4 024 

8 471 

22  470  967 

27  479  801 

5 132 

3 896 

9 028 

39  356  472 

■19  158  967 

1H88 

4 460 

4 136 

8 596 

23  133  150 

28  162  355 

5 161 

3 918 

; 9 079 

:39  860  4i8 

49  238  463 

1889 

4 476 

4 219 

8 695 

1 23  733  810 

28  741915 

5186 

3 958 

9 144 

40  616  418 

50  131  741 

Zunahme 

1 

r<>it 

ISl 

740 

)<67 

4 SOI»  >01 

s ;.'u  iiii 

:i:!4  1.  .-.1 1 

ll 

4 :isa 

1 

1 3 I7S  770 
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ficherungswefen. 

richernng. 

richcrnugManrchläge  und  die  Uiulngckapitulieii  in  den  einzelnen  Oberiinitern 
(Je  auf  1.  Januar.) 

auch  WürtL  Jahrb.  188.t  I 1 S.  148,  150;  1886  I 1.  II.  S.  116,  118;  1887  I 1.  H.  S.  148,  150; 
156,  158;  ob.  S.  140.) 


J a li  r e 

j Zahl  der  bei  der 
1 L.andeaanrtalt  ver- 
i ficlierten 

Betrag  der 

Zahl  der  bei  der 
Landesanftalt  ver* 
fieberten 

! Betrag  der 

, Haupt-’Nebeu- 

i i 

1 

Ge- 
1 bäude 
im 

ganzen 

I Brandver- 
1 ficherung.s- 
anfohlägc 

(Kut:irt«r' 

1 furaraeu) 

rK. 

! 

Unilage- 

kapitalien 

I 

i .n 

Uaupt- 

|Neben 

1 

1 Ge- 
j bäude 

1 im 
jjganzen 

1 Brandver- 
1 fieherungs- 
anfchläge 

1 (KntaflAr- 
i riitnmcii) 

1 

IJmlage- 
1 kapitalien 

i - 

Geb.’iiidc 

II 

Gebitude 

1. 

!'  2. 

3. 

4. 

1 5. 

! 6. 
1 

2. 

3. 

|l  4. 

5. 

6. 

II 

Oborauit  Heilbronn 

Oberamt  Marbach. 

1880 

5 058 

I 6 278 

• 113.36 

* 54  298  190 

1 64  556  215 

4 761 

5 591 

( 10  352 

15  778  010 

17  586  407 

1881 

5093 

1 6 3.50 

i 11  443 

' 55  561  335 

I 66  10.5  715 

4 780 

5 749 

■ 10  529 

16  163  380 

17  998  867 

1882 

5 1.H6 

1 6 416 

1 1 552 

57  041  420 

68  184  650 

4 801 

5 914 

10  715 

16  497  890 

18  345  400 

1883 

• 5 219 

6 455 

1 1 674 

58  6.34  165 

70  014  948 

4 868 

6 002 

10  870' 

16  806  630 

18  726  970 

1884 

5 256 

6 540 

: 11  796* 

.59  903  413 

71299  715 

4 836 

6 1!)0 

11  026 

16  990  360 

18  953  755 

1885 

5302 

i 6 637 

1 11939 

61774  728 

73  669  117 

4 855 

6 314 

11 169^ 

17  082  710 

19  110  950 

1886 

5 371 

6 661 

12  032 

63  746  768 

75  873  940 

4 866 

6 363 

11229 

17  149  605 

19  157  859 

1887 

5 424 

6804 

12  228 

65  855  44.3 

78  221 044 

4 870 

6411 

11281 

17  227  047 

19142  826 

1888 

1 5 493 

I 6 894 

12  387 

67  612  213 

80  416  765 

4 877 

6 500 

11  377 

17  298  807 

19  251656 

1889 

, 5 565 

7 010 

12  5751 

69  363  7(X) 

82  334  762 

4 894 

6 541 

11438 

17  365  827 

19.378  501 

/unahmo 

i ; 

i 

feit  |!«a) 

A07 

;sä  ; 

1 23D  . 15  0«r>r>10 

u 

17  77HM7 

I3;t 

955  j 

1 ü 0 

nk<i7B17 

1 791  09« 

\, 

Oberamt  Leonberg. 

Oberamt  Manlbronn. 

1880 

1 4 840 

6371Ü  112111 

27  512  475  ( 30  413  280 

3.506 

4 3s2 

' 7888  • 

13  007  928  i 

14  304  000 

1881 

i 4 851 

6427. 

11278j 

27  797  845 

.30  462  068 

3511 

4 .399 

1 7 910 

13246  063  1 

14  722  330 

1882 

{ 4 829 

6 607! 

11 4361 

28  471075 

31  268  745 

3 537 

4 624’ 

8161' 

13  670  343  1 

15  349  171 

1883 

4 838 

6 665. 

115031 

28  725  205 

31533  473 

3.551 

4 772 

8 323 

14  015  483 

15  845  530 

1884 

1 4 852 

6 761 ' 

116131 

29  020  615 

.31  842  747 

3 565 

4 837 

8 402 

14  221519 

16  089  264 

1885 

4 873 

6816. 

1 1 GH9 

29  270  520 

32  119  122 

.3  574 

4 958 

8 532 

14  499  199  ' 

16  442  039 

1886 

'4  891 

6 861. 

11  752 

29  479  430 

32  328  112 

3 ,599 

5 042 

8 641  1 

14  776  239  ' 

16  764  189 

1887  |j  4 912 

6 914' 

11826 

29  788  210 

32  647  083 

3 605 

5 073 

8678 

14  911  739 

16  908  914 

1888  (•  4 940 

6 971 

11911 

30  078  822 

32  961  918 

3 607 

5140 

8 747 

15107  419 

17  169  544 

1889 

4 959 

7 026 

11985 

30  312  162 

.33  211  407 

3 613 

5 172 

8 785  ! 

15  200  659  ' 

17  275  894 

i^unahtne 

, 

1' 

1 

frit  ItlfO  , 

110 

j 

774 

1 

3 71»9  6B7 

3 »OB  1^7 

107 

790 

•““*  i' 

2 l»'i  731 

2971 

1 

Oberamt  Lndnigsbnrg. 

Oberamt  Neckarfnlm. 

1880 

5441 

5 992; 

114.33,1 

3!)  970  797 

45  284  739 

4 660 

7 952' 

12  612,; 

27  1.55  065 

32  792  690 

1881 

5 497 

61111 

1 1 608 ' 

41217  213 

46  401  280 

4 669 

7 990 ! 

12  659|> 

27  527  029 

33  335  850 

1882 

5 529 

6 19ll 

11  720 

41605  793 

46.571  7.50 

4 687 

8 051 

12  738 

27  762  109 

33  596  040 

1883 

5 .570 

6 31öj 

11  885 

42  301  683 

47  569  720 

4 700 

8 108 : 

12  808  'l 

27  942  149  i 

.33  76  t 255 

1884  )|  5 .59!) 

6 356 

11  955 

42  9 14  023 

48  163  5!H) 

4 715 

8 148 

12  863,1 

28117  029 

33  942  305 

1885 

5 633 

6 463, 

12  096 

43  666  085 

48  860  420 

4 722 

8192 

12  914'' 

28  235  599 

33  842  875 

1886 

5 671 

6,503' 

12  174 

44  154  892 

49  415  892 

4 735  ■ 

8 243 

12  9781, 

28  457  954 

34  049  696 

1887 

5 712 

6 597  ' 

12  309 

14  889  852  : 

49  991  682 

4 747  1 

8.301 

130481' 

28  733  884  , 

34  301  231 

1888 

5 760  1 

6 908  ; 

12  668 1 

45  747  845 

.51 .505  045 

4 756 

8 332l! 

13  088|i 

28  935  799  ' 

34  549  334 

1889 

5 801 

7 016 

12  817 

46  794  415 

52  455  785 

4 783 

8 379 

13162 

29348  532  ' 

35  011  385 

Ziioalim«* 

i 

■ 

I 

1 

feit  li't'O  ■ 

3C0 

1 W4  1 
1 

1 3Üi  |. 
1 

7 171  0«ii 

liS  1 

427  • 

'»&0 

H 

J KW  4S7  1 

) 

2 21BÜ95 
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V erficherungBwefen 


(Noch)  IX.  B.  Vor- 

b.  Rrandver* 


(Noch)  2.  Vergleichende  Überficht  über  die  vcrficherten  (lebtlade,  die  Brand- 

für  die  10  Jahre  1880-1889. 


jI 

Zahl 

der  bei  der 

Zahl  der  bei  der 

Landesanftalt  ver- 

Betrag  der 

Landesanftalt  ver- 

Betrag  der 

l'icherten 

ficherten  | 

Jahre  l 

Haupt-jKebenj. 

. 1 t 

Ge-  1 
bäude 

i| 

im 

Brandvci- 
ficherungs- . 
anfchltige  | 
(Kalafter- 

Umlage- 

i 

11.1  iipt-  Neben- 
1 _ 

1 

Ge- 

bäude 

Brandver-  , 
llcherungs- 
anfchläge 

(Kütuftor* 

Umlage- 

1 

kapitalion 

im 

kapitalien 

Gebäude 

g.anzcn  ‘ 

fiiinniMi)  1 

Gebäude 

ganzen 

ruinracn)  | 

fl 

11 

.n  1 

<K. 

1. 

2-  1 

3.  i 

1 

. I 

1 

6. 

2. 

3-  !l 

4.  1 

5.  1 

6. 

t 

Stadtdirektion  Stuttgart. 

Oberamt  4VuibIiiigen 

1880 

5 270 

5 570 

10  8401 

180  748  675, 

192  020  956 

4 778, 

2 923 " 

7 701  . 

10  475  890 

19  104  895 

1881  ' 

5 319 

5 643 , 

10  962 

184  598  470 1 196  126  684 

4 7831 

2 967 

7 750  1 

16  714  430 

19  092  135 

1882  I 

5 365  1 

5 703 

11063; 

188  565  430 , 

200  031524 

4 798 ' 

3 081; 

7 870  I 

17  240  9.50  1 

19  750  785 

1883  1 

5 419! 

5 740 ' 

11 159; 

192  339  470 

203  938  054 

4 784' 

31111 

7 895  ' 

17  546  353  I 

20112  216 

1884  I 

5 468  i 

5 813 

11  281 i 

196  569  710 1 

210283  879 

4 790 

3 202' 

7 992  ' 

18  037  050  ' 

20  731  485 

1885  I 

5 525  j 

5 9161 

11441  ii2ü0  946  880 

214  678  579 

4 799 

3 234 

8 033 

18  179  075 

20  941980 

1886 

5 606  t 

6 030: 

11  6361 
11847 

206  287  560 1 

220  182  464 

4 805 

3 267 

8072  1 

18  344  685 

21  127  305 

1887 

5 715 

6 132 

212  064  018 

226  134  346 

4 809 

3 344 

8 153  1 

18  521  911 

21  3.34  266 

18S8  ! 

5 830 

6 273 : 

12  103' 

220  090  458  j 

234  269  626 

4 817  ' 

34111 

8 228  l 

18819051  : 

21829  721 

1889 

5 948 

6 383 

12  331 1 

228  514  018’ 

243  257  761 

4 824 

3495; 

8 319  t 

18  886 .526 

21  696  157 

ZuuahnK'  . 

r«it  18C0  1 

«78 

• 

i 

8t3  i 

1 

) 491  [ 

47  706  94S  1 

r.l  136  805 

4 

672  j 

«1« 

2 4 10  «3U 

a 691  ar.a 

Anitsoberaiiit  Stuttgart. 

Oberamt  tVeinsberg. 

1880 

5 065 

3 402 

8 467  i 

21  495  634 

25  921  262 

4 262 

51711 

9 433 

' 16  460.300 

18  8vS0  662 

1881 

. 5 096 

3 445 

8 541  ; 

21  967  019 

25  861  952 

4 265 

5 22l[ 

9 486 

i 16  613  878 

19  067  527 

1882 

5122 

3 464 

8 586 

22  330  899 

26  302  589 

4 276 

5 273: 

9 549i>  16  798  208 

19  2.58  735 

ms 

5 127 

3 503- 
3 5C0' 

8 630 

22  711  005 

26  835  002 

4 26.3 

5429, 

9 692 

1 17  118.305 

19  605  696 

1884 

’ 5 146 

8 706 

23160  095 

27  343  928 

4 269 

5 533 

9 802 

’ 17  309  68.3 

19  825  506 

1885 

' 5 175 

3 584 

8 759 

23  755  975 

28  028  272 

4 274 

5 602 

9 876 

' 17  427  059 

19  944  064 

1886 

5209 

3617' 

8 826 

24  945  705 

29  492  a50 

4 297 

5 745 

1 10  042 

17  7.37aS0 

20  268  362 

1887 

5 236 

3 638 

8 874 

25  585  235 

30  272  475 

4 289 

6 821 

10110 

17  944  012 

20  490  377 

1888 

5 276 

3 687 

8 963 

26  333  405 

31  188  877 

4 307 

5911 

' 10  218 

1 18192  414 

20  748  216 

1889 

5391 

3 703 

9094 

27  847  905  1 33  233  700 

4 314 

5 971 

10  285 

18  370  058 

20  934  763 

/.unahme 

r«H  i(>80 

j 32« 

301 

027 

1 « 3ftl  171 

7 312  438 

G2 

HOO 

j ^r.2 

j 1 «09  "IM 

1 

j S0G4  301 

i 

! 

Oberamt  Yaihingen. 

Neckarkreis. 

1880 

i 3 804 

4 979 

1 8783  ( 16  366  823 

18  861  424 

78  374'  82  956J161331 

ii  588  8.30  942 

' 674  128  654 

1881 

,j  3 818 

5 010 

' 8828 

1 16  531  470 

19  010033 

78  700'  84  151 

j 162  851 

1 600  048  095 

: 685  467  632 

1882 

3821 

5 068 

8 889 

16  683  280 

19  144  080 

78  938,  85  64 1 

1164  581 

'610  737  840 

! 697  944  512 

1883 

3 831 

1 5 104 

8 935 

16  787  660 

19  273  420 

79  349180  701 

116605:^ 

621  205  099 

710  204  022 

1884 

!■  3844 

5 147 

8991 

16  942  420 

19  440  530 

79  610i  87  836 

167  44« 

»1631  539398 

722  329  587 

1885 

, 3850 

5 169 

; 9 019 

! 17  011  660 

19  302  145 

79  945 

89  024 
90071 

168  96£ 

1'  612  647  7.34 

I 7.34  202  754 

1886 

3 859 

5197 

1 9 056 

17  123  220 

19  413  515 

80342 

170  413  0.55  106  356 

747812  37.3 

1887 

ij  3 867 

1 5 225 

' 9 092 

17  228  560 

19.533  080 

80742 

91 193 

,171  935  667  9.30  673 
173  882'!  684  2.52  464 

761797  274 

1888 

li  3 871 

1 5 246 

9117 

h 17  390  300 

1 19  700  720 

81  247: 92  635 

779  631  039 

1889 

ii  3 887 

5 322 

9 209 

[ 17  607  880 

19  944  035 

8U32 

93  977 

175  809'  701615  915 

798  596205 

/unahmc 

r«it  1^80 

83 

1 

343 

1 

l 

il 

41« 

1341057 

|t 

Ir 

j I 082  r.)  I 

3 458 

11  031 

1 

It  14  47« 

na  7t>4  973 

1 

1 isrir.TAM 

DIgitized  by  Googls 
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Terricherangsaufehläge  iiihI  die  UiiilagekapitalieD  in  den  einzelnen  Obeiämterii 
(Je  auf  1.  Januar.) 


* 

■ 

1 

1 

Zahl  der  bei  der  i 
Landesanllalt  ver-  ■ 
licherton  1 

Betrag  de.- 

Zabl  der  bei  der 
Landesanftalt  ver-  , 
fieberten  | 

Betrag  der 

J a li  r u 1 

f 

1 ' 

Baupt-jNeben- 

Ge-  1 
bäude  i 

Brandver- 

ficherungs- 

anfcbhlge 

(Katnrior- 
tmomcn)  | 

elf  1 

Umlage* 

3aupt-jNeben-|j 

pi 

Ge-  P 
bäude  Ij 

Brandver- 
fichen.ngs- 1 
anfcbläge  . 

(K»t«rtcr- 
rummon)  . 

cK  ' 

Umlage- 

1 

P 

Geb.’iude  | 

im  1 
ganzen  1 

kapitalien 

Geba.ide 

im  : 
ganzeu | 

kapitalien 

,K-. 

1.  II 

1 

2.  ! 

1 

3-  ,i 

4. 

5.  1 

6. 

2.  ! 

3. 

1 

5.  i 

6. 

“ E 

ü 

Oberamt  Balingen. 

Oberamt  Herrenberg. 

1880 

6 396! 

1 152 ,, 

7 548  »j 

22  330160  ! 

25  742  990 

4 377  1 

4 81911 

9 226 

16  946  740 

19  549  360 

1881  i 

6 4121 

1211; 

7 623  1 

22  669  980  | 

26  372  645 

4 402j 

4 922ij 

9 324 

17  348760 

19  813  885 

1882  : 

6 418, 

1 278 1 

7 696  1 

22  953  640  , 

26  599  62.5 

4 422  ■ 

5 030'' 
5075” 

9 452 

17  812100 

20  338  430 

1888  1 

6 435 

1354 

7 789  1 

23  546  620  ' 

27  379  135 

4 516 ! 

9 591 

18  140  920 

20  701  870 

1884  : 

6 448 

1 421 

7 869 

23  838  800  | 

27  855  470 

4 444 ! 

5 346! 

9 7901 

18  686  420  1 21344  655 

1885  i 

6 490, 

1481 ; 

7 971  1 

24  320  360  , 

28427  180 

4 442 

5 477 

9 919 

19  048820 

21724  26() 

1886  1 

6 536 

1567; 

8103 

25  137  000  1 

29  361  690 

4 4.58 

5 603 

10  061' 

19  4:32  700 

22  145  005 

1887  1 

6 580 

1 633 , 

8 213  1'  25  583  020  , 

29  777  050 

4 485 

5 729 

10211 

19  800  720 

22  563  805 

1888 

6 624  1 

1713 

8 337  I 

26  350260 

30  646  290 

4 500  j 

5 820 

10  320 

20092  440 

22  899  700 

1889 

6 652, 

1761 

8413  1 

27  028  140  1 

31  392  435 

4 512 

5 938 

10  450 

20  601  620 

23  421  08t. 

feil  l&SO  \ 

26K  j 

iiO'J 

86Ö  ; 

4 6(1'  9«0  1 

0«4D  44S 

1 

1S6  : 

to«o  ‘ 

1 

1324 

3(!AA880 

3H'l  67f. 

1 

1880 

3 729 

3 039 

Oberamt  Calw. 

6 768  ; 20  987  361  i 

26  221316 

4 163 

16881 

Oberauit  Horb. 

5 851  ii  13  390  772 

14  857  554 

1881 

3737 

3053 

6 790 

21  173  894  , 

26  034  956 

41801 

1720! 

5 900 

13  598802 

15  026  034 

1882 

3 751  1 

3 098 

6 849 

21  643  564 

26  628781 

4194 

1784j 

5 978 

13  820  971 

15  266814 

1883 

3767 

3115, 

6882 

21847  582 

26  812-209 

4 217 

1863 

6 080 

14  171 231 

15  695  589 

1884 

3782 

3 1781 

6 960 

22  031  252 

27  037  67-2 

4 223 

1901 

6124 

1 14  321271 

15  843.334 

1885 

3810 

3 254 

7 064 

22  343  706 

27  445  014 

4 228 

1943 

6171 

1 14  474  381 

15  949  136 

1886 

3 820 

3 309 

7129 

22  631616 

27  781659 

4 236 

1972 

6 208 

! 14  564  201 

16  029  286 

1887 

3832 

3 346 

7178 

22  885  696 

28054  264 

4 268 

2 031 

6 299 

1 14  854  101 

16  346  956 

1888 

3 846 

3 405 

7 251 

28  179  096 

28473354 

4 345 

2029 

, 6 374 

i 15  304  841 

16  852  431 

1889 

3 856 

3 432 

7 2a8 

23  407  002 

28  729  125 

4 350 

2 t’C9 

j 6 419 

1 15517491 

17  071026 

Xunnhine 

Mt 

127 

303 

620 

j 011004. 

2 ftO"  «09 

1(17 

381 

nti« 

21ä0  71iE 

, 

1 -i  3.3  47-3 

1880 

4 225 

Oberaiut  Freadenftadi 

2 0621!  6287  i|  21086  941 

. 

25  812881 

4 186 

2 337 

Oberai 

6 523 

nt  Nagold. 
15  883  162 

1 19  0.5.5  060 

1881 

4 244 

2 083 

6 827 

21  411  824 

26121  945 

4 195 

2 340 

6 535 

16117  762 

! 19  154  505 

1882 

i 4 267 

2 112 

6 379 

21  8-23014 

26  602  457 

4 204 

2 370 

6 574 

16  816  050 

1 19  4.33  975 

1883 

1 4 281 

2 144 

6 425 

22  176  649 

27  073  896 

4142 

2 488 

6 630 

16  645  780 

‘ 19  9a3  070 

1884 

i 4 302 

1 2 171 

1 6 473 

22  450521 

27  369  513 

4 146 

2 513 

6 659 

16  797  770 

20  095  105 

1885 

ij  4 321 

i 2199 

||  6 520 

228.59  225 

27  787  195 

4 145 

2 5<50 

6 705 

1 17  069  8.50 

20  423  985 

1886 

' 4 362 

2 2.36 

, 6 598 

^ 23  550  985 
1 24  366  484 

28  827  956 

4 151 

; 2.596 

6 747 

(1  17  317  540 

20  758  495 

1837 

|.  4 408 

2 306 

i|  6 714 

29  744  240 

4 155 

; 2 617 

6 772 

l|  17  495  980 

20  938  420 

1888 

: 4 426 

1 2 332 

j 6 7.58 

24  891  507 

30  345  348 

4136 

1 2 626 

1 6 762 

17  541  980 

20  924  535 

1889 

i 4 455 

! 2 373 

25  527  414 

1 31018  310 

4 146 

2 6591,  6 804 

17  847  240  1 21  192  395 

ZTin»hme 

feil 

1 

! 2»0 

... 

1 

! 

! 511 

ii 

t 

4 490  M3 

1 0 2:ir>429 

i 

-40 

, 3i» 

1 

1 

|-  -i8. 

■j  1 «64  0;« 

Ii 

1 2l37::w 

? 

\V’ürU«3itt!i.  J:«hrbflclior 


I ).  Heft. 


10 


I.  14G 


V erficherungswefen. 


(Noch)  IX.  B.  Ver- 

b.  Brand rer- 

(Noch)  2.  Vergleichende  llberricht  über  die  verHcherten  (jebftnde^  die  Brand- 

für  die  10  Jahre  1880-1889. 


J a li  r c 

i Zahl  der  bei  der 
i Landesanl'talt  ver- 
; fieberten 

Betrag  der 

Zahl  der  bei  der 
Landesanftalt  ver- 
ficheiten 

Betrag  der 

i ; 

Haupt-, Neben- 
« 

1 

1 Ge- 
, bäude 
im 

ganzen 

I 

Brandver- 
' ficherungs- 
anfchl.Hge 

(KutttTttir* 

fummvu) 

,ik 

Umlage- 

kapitalien 

Uanpt-jNeben- 

Ge- 

bäude 

im 

ganzen 

Brandver- 

ficbertings- 

anfchläge 

(KatRUer- 

rammen) 

cif. 

Umlage- 

Gebäude 

1 

Gebäude 

kapitalien 

1. 

il  2. 

1 

3. 

4. 

5.  j 6. 

2.  1 3. 

i 

1 5. 

6. 

Oberamt  NenonbUrg. 

Oberarot 

Reutlingen. 

1880 

4 045 

2 362 

6 407 

1 20  964  606 

1 25  025  957 

5 468 

2 265 

7 733 

37  1 18  020 

52  185  465 

1881 

4 044 

2 406 

1 6 4.50 

1 21211856 

1 2.5  497  237 

5 485 

2 352 

7 837 

37  724  650 

52  698  115 

1882 

4 057 

24.56 

6 513 

: 21  704  096 

26  257  037 

5 501 

2 384 

7 885 

38  151  510 

53127  410 

1888 

4 031 

2 622 

6 653 

22  882  650 

28  109  855 

5 530 

2 413 

7 943 

38  775  415 

54  346  283 

1884 

4 039 

2 648 

j 6 687 

23  186  190 

28  434  045 

5 541 

2 450 

7 991 

,38  998  970 

54  472  025 

1885 

4 053 

2 669 

i 6 722 

23  519  254 

28  669  090 

5 552 

2 535 

■ 8 087 

39  667  017 

55  862  094 

1886 

4 076 

2 690 

: 6 766 

24  038  050 

29  207  666 

5.589 

2 647 

, 8 236 

40  443  717 

56  437  916 

1887 

4 086 

2 740 

6826 

24  295  086 

29  403  371 

5 620 

2 758 

8 378 

41  167  742 

57  437  314 

1888 

4 095 

2 773 

6 868 

24  621  491 

29  834  657 

5 653 

2 858 

8511 

42  826  262 

61  888  199 

1889 

4113 

2 865 

6 978 

25113  056 

80  405  054 

5 690 

2 925 

8 615 

1 44  167  172 

63  762  901 

Znnnhme 

1 

. 

folt  16R0 

503 

671 

1 4 14S460 

6 379  097 

222 

660 

1 663 

1 7 019  162 

11577  4SB 

Oberamt  Nürtingen. 

Oberanit 

Rottenbnrg, 

1860 

4 876 

1303 

1 6179 

1 19  9.52  643 

26  669  006 

5 038 

2515 

7 553 

20  555  140 

23  711912 

1881 

4 892 

1307 

! 6199 

' 20  104  573 

26  828649 

5 015 

2.544 

7 589 

20952  340 

23  960722 

1882 

4 903 

1316 

6 219 

^ 20374113 

27  074  109 

5063 

2.557j|  7 620 

21300  920 

24  303  407 

1883 

4911 

1328 

6 2.39 

20  794  043 

28  350  861 

5 076 

2 586 

! 7 662 

21606  720 

24  638  737 

1884 

4 921 

13.37 

6 258 

21  052  207 

28881  291 

5 085 

2 620 

7 705 

21811600 

24  996947 

1885 

4 9.33 

13491 

6 282 

21  402  700 

29783  338 

5101 

2 690 

I 7 791 

22  248  060 

25  489  832 

1886 

4 941 

1364 

6 305  ; 

21  856  353 

30706  769 

6123 

2 718 

7 841 

22  504  180 

25  828  593 

1887 

4 955 

1377 

6^32  1 

22  285  722 

31193  420 

6139 

2 746 

7885 

22  745  260 

26  121  642 

1888 

4 981 

1.384 

6 365 

22  948  321 

32  619  554 

5 1.54 

2 794 

7 948 

23  021  390 

26  403  257 

1889 

4 991 

1404| 

6 395 

23  870097 

82  948  634 

5 162 

2 821 

7 983 

23  274  150 

26  632037 

Zuiialime 

i 

feit  1«.«0 

115 

101  1 

216 

3 417  464 

G 279  G2B 

134 

SOG 

430 

2 719  010 

3 920136 

Oberaint  Oberndorf. 

Oberamt  Kottweil. 

1880 

3 963 

1 .555  j 

5 518  1 

23  222  302 

28  599  045 

5 280 

12111 

6 491  f 

31  085  985 

35  564  974  . 

1881 

4 030 

1 .589. 

5 619 

24  375  240 

30  387  947 

5 282 

1 228  i 

6 510 

31  367  525 

85  760  319 

1882 

4 061 

1 .596 

5 657  1 

24  806  961  1 

30595  004 

5 292 

1239; 

6 531 

31  548  385 

35  979  904 

1883 

4 0851 

1617: 

5 702  ! 

25  535  379 

81  554  060 

5 306 

1265 

6 .571 

31  927  325 

36  390989 

1884 

4 092 

1657 

5 749  1 

26213  349 

82  186  953 

5 811 

1275 

6 .586 

32  217  180 

36  774  280 

1885  1 

4 113^ 

1678 

5 791 

26  871  789 

83  067  600 

5 321 

1808 

6 629 

32  564  880 

37  206  795 

1886  : 

4i:i4 

1 689, 

5 823 

27  301  508 

83  583  668 

5 350 

1320 

6 670 

33  035 .550 

37  a37  742 

1887  j 

4159 

1705!| 

5 864 

28  179  953 

34  762  267 

5 379 

1334 

6 713 

33  515  900 

38  337  743 

1888 

4 189 

1 728 

5 917 

29  026289 

.35  631440 

5 421 

1 412 

6 833 

34  043  190 

39  019  095 

1889 

4 210 

1722 

5 932  , 

29  697  819 

86  419 .584 

5 468 

1 444 

6 912  i 

34  592  850 

39  866115 

Zunnhmr  l 

1 

feil  isfo  1 

1 

1 

16T  , 

i| 

( 

4M  !' 

i 

6 476  617 

1 

7 »iäO  539 

168 

233 

[ 

42! 

3 GOG  865 

4 301  141 
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verfichei'ungsanreliläge  und  die  L’ inlagekapitalieii  in  den  eitizelneii  Oberämteni 
(Je  auf  I.  Januar.) 


J 

i 

l 

Jahre  i 

1 

Zahl  der  bei  der 
Landesanftalt  ver> 
fieberten 

Betrag  der 

Zahl  der  bei  der 
Landesanftalt  ver- 
fieherten 

Betrag  der 

1 ' 

Haupt-jNeben-| 

1 

Ge-  j 
bäude 
im 

ganzen 

- 

Brand  ver-  • 
fichenings- 
anfchläge  | 

(Katuftnr*  ' 
fummenj 

jf.  i 

Umlage- 

kapitalicn 

Haupt- 

Neben- 

Ge- 

bäude 

im 

ganzeu 

L 

Brandver-  | 
fieherungs-  ■ 
anfchläge 

(Kataftnr« 
funimen)  . 

Uralagc- 

kapitalien 

i 

i 

•'! 

Gebäude  |j 
1 

Gebäude  1 

i 

; 

1 

3.  l; 

4-  ; 

5. 

6. 

2._ 

. l ‘:.J.  J 

6. 

Oberamt  Spnichingren. 

Oberamt  Tnttlingcn. 

1880 

3 832 

561  , 

4 393  i 

15  331  460  1 

16  647  005 

4148 

846 

4 994  ' 

21  877  241  1 

24  186  551 

1881 

3 811 

568  1 

4 409 

15  622  540  1 

16  993  875 

4 166 

866 

5 032 

22  268  531  , 

24  287  .521 

ias2 

3 846 

577 

4 423 

15  710  220 

17  074  095 

4 199 

882 

5 081  ; 

22  813  621  1 24  938  338 

1883 

3 845 

581  1 

4 426 

15813  060 

17  130  445 

4 228 

900 

5128 

23  310  675  ] 

25  479  999 

1884 

3 848 

600  i 

4 448 

16129  980 

17  551 045 

4 238 

908 

5 146  ; 

23  538  424  ' 

25  744  003 

1885 

3 847 

612  1 

4 459  . 

16  271060  1 

17  777  375 

4 259 

935  j 

5194  i 

23  845  054  , 

26  052  858 

1886 

3 843 

622  } 

4 465 

16  357  640  1 

17  929  645 

4 276 

950  i 

5 226  1 

24  325  359 

26 .582  962 

1837 

3 842 

619  1 

4 461 

16  437  080 

18109  270 

4 289 

961  ! 

5 250 

24  690  631 

27  472  458 

18S8 

3 846 

629  { 

4 475  1 

16  595  540 

18  420  580 

4. 320 

964 

5 284 

25  138  451 

27  932  754 

1889 

3 847 

6l3  1 

4 490 

16  681840 

18  525  450 

4 375 

980 

5 3.55 

25  637  051 

28  521558 

Znnalim«  | 

ffit  lWO  • 

)5 

82  1 

1 SfiO  380 

1 445 

227 

154 

361 

3 75!)  810 

4 33H007 

i 

Oberunit  Sulz. 

Oberamt  Urach. 

1880 

3 188 

1 102 

4 290 

14  771  300 

17  135  280 

4 965 

2 224 

7 189 

23  981  526 

33  990 .590 

1681  1 

3200 

1 llli 

4311 

14  890  040 

17  270  250 

4 980 

2 271 

7 251 

24  310  095 

31211954 

1882 

3214 

1 159; 

4 373 

15  228  180 

17  676  005 

5 006 

2 322 

7 328 

24  589  855 

34 .549  196 

1883 

3218 

1 184; 

4 402 

15  406  840 

18006  525 

5 047 

2 372 

7 419 

24  937  116 

35  101 883 

1884 

3 222 

1223 

4 445 

15  518  280 

18  280  440 

5 088 

2 409 

7 497 

25  604  616 

36  178  231 

1885 

3 231 

1274 

4 505 

15  775  280 

18  638  120 

5117 

2 453 

7 570 

26  254  999 

37  155  257 

1886 

3 236 

1288 

4 524 

15  882  960 

18  735  005 

5 132 

2 498 

7 630 

26  794  979 

37  964  862 

1887 

3 248 

1868 

4 616 

16  271020 

19  264  015 

5 157 

2 544 

7 701 

27  286  279 

38  585  454 

1888 

3 256 

1399; 

4 655 

' 16  448  040 

19  433000 

5 175 

2 597 

1 7 772 

27  667  339 

38  888  247 

1889 

3 267 

1427! 

4 694 

16  C53  860 

19  665  005 

5 192 

; 2 614 

! 7 836 

28  ia5  149 

40  174  9.57 

Zntmhmc 

1 

1 

Mt  ISfO 

79 

S2o  : 

404 

1 1 883  560 

2 52ft  725 

227 

1 120 

«47 

1 4 203  C23 

0 lß4  3C7 

Oberamt  Tübingen. 

Schurnrzwaldkrois. 

1880 

: 5 072 

2 633 

7 705 

29  928  170 

33  787  283 

76  951 M 701 

p 10  655 

II 369  362  529 

448  742  229 

1881 

5 098 

2 6631 

7 761 

30  249  750 

34  099  843 

77  23334  234 

'111467 

375  397  662 

454  520  352 

1882 

5 122 

2 717 

7 839 

31  122  430 

35  348  473 

77  52o!34  877 

[l  12  397 

381719  630 

461788  063 

1883 

5 141 

2 758 

7 899 

31  842  360 

.36  251  315 

77  776  J15  665 

jll3  441 

389  360  315 

472  986  176 

1884 

! 5 157 

2 821 

7 978 

; 32  423  880 

37  015  935 

77  887'36  478 

‘ll4  36.5 

.394  820  710 

480  060  944 

1885 

5192 

2 897 

1 8 089 

i 33  213  870 

37  921  362 

78  155!a7  314 

1115  469 

|4l)l  749  S05 

I 489  380  491 

1836 

' 5 224 

2 941 

1 8 165 

33  749  980 

38  175  377 

78  487  38  010 

416  497 

1 408  924  318 

497  894  296 

1887 

5 251 

1 2 982 

8 233 

34  371  460 

39  151938 

78  853'38  796 

417  649 

,416  232  1‘34 

, 507  263  657 

1888 

5 287 

1 3 051 

8 338 

34  950  840 

39  518828 

79  254 139  514 

418  768 

424  650  277 

519  731  269 

1889 

5 308 

3104 

■ 8412 

35  556  552 

40  107  543 

79594  40  210 

1119  804 

1 432  858  533 

' 529  886  164 

Znnjihiut^ 

1 

i 

i 

I 

li 

1 

1 

1 feil  ISeO 

1 23C 

471 

707 

: 6 62S  »(*2 

1 CS2n2C0 
1 

2f43 

! 6C06 

1 

1 9110 

1 

I BS40G004 

i 

81  143  036 

i 

DIgitized  by  Google 
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Verficherungswefen 


(Noch)  IX.  B.  Ver> 

b.  Brandver« 

(Noch)  2.  Vergleichende  Überllcht  über  die  Terficherten  Gebäude,  die  Brand- 

für  die  10  Jahre  1880-1889. 


Zahl  der  bei  der 
' Landesanftalt  ver- 
ficherten 

!■ 

Betrag  der 

i 

Zahl  der  bei  der 
Landesanftalt  ver- 
Hcherten 

Betrag  der 

1 

Jahre 

Haupt 

Neben- 

Ge- 

bäude 

im 

ganzen 

1 Brandver- 
ficherungs- 
anfcbläge 

(Knlnftor- 

fummaii) 

Umlage- 

Haupt-jNeben- 

Ge- 

bäude 

im 

ganzen 

1 

Brand  ver- 
' ficherungs- 
anfchläge 

1 (Kutartfr- 
1 fummen) 

1 clk 

! 

1 Umlage- 

t 

1 Gebäude 

1 

kapitalien 

Gebäude 

1 kapitalien 

1 

1 

1. 

" 2. 

3. 

4. 

1 5. 

6. 

2. 

3. 

4. 

! 5. 

6. 

1 

•1 

Oberamt  Aalen. 

Oberamt  Gaildorf. 

1880 

i 4 405 

1 3026 

; 7 431 

' 21  091  335 

24  942770 

3 671 

2570 

6 241 

18852  595 

22229  911 

1881 

' 4 425 

! 3 066 

1 7 491 

21  530  475 

25  306  130 

3 682 

2 582 

6 264 

' 19  102  670 

22462020 

1882 

i 4 442 

1 3117 

1 7 559 

21  838  225 

25630  538 

3 684 

2602 

6286 

19  307  014 

22  691  370 

1883 

I 4 460 

' 3173 

7 633 

! 22  264  175 

26  374  435 

3 691 

2 636 

6 327 

19  957  936 

23  450743 

1884 

1 4 473 

8 233 

7 706 

22  789  305 

26  912  253 

3 700 

2 669 

6 369 

20  311236 

23  892  953 

1885 

' 4 486 

3 325 

1 7811 

23413  405 

28  109  917 

3 706 

2 675 

6 381 

20461  099 

24  053  622 

1886 

' 4 526 

3 377 

■ 7 903 

24134  275 

29  197  733 

3 714 

2 690 

6404 

20572199 

24  169851 

1887 

4 548 

3 449 

7 997 

1 24  708  365 

30201  522 

3719 

2 703 

6 422 

20  722  419 

24  297  146 

1888 

4 563 

8 507 

8 070 

: 25  038  385 

30  426  883 

3 721 

2 733 

6 454 

21  065  499 

24  697  767 

1889 

4 575 

3 579 

8154 

25  504  815 

31061810 

3 723 

2 745 

6 468 

21 190199 

24  833  543 

/unubmc 
fett  1880 

170 

053 

723 

«413  480 

« 119  040 

63 

176 

4'17 

2 .')37  CO« 

S 003  633 

Oberanit 

Crailaheim. 

Oberamt  Gerabronn. 

1880 

4134 

4 201' 

! 8 335 

17  069  260 

20  043  450 

4 955 

7 876 

12  831 

26  627  740 

80  315  442 

1881 

4150 

4 248 

8 398 

17  325  000 

20  227  520 

4 978 

7 920 

12  898 

27  230  280 

30  781  552 

1882 

4169 

4 279 

8 433 

17  628  000 

20  567  945 

4 996 

7 983 

12  979 

28  064  300 

31  742  912 

1883  . 

4 190 

4 327 

8 517 

17  953  580 

20  926  235 

5 010 

8013 

13  023 

28  389  120 

32009187 

1884  : 

4199 

4 372 

8 571 

18  178  185 

21  214  086 

5 067 

8130 

13197 

29  364  860 

33  135  152 

1885 

4 207 

4 412 

8 619 

18415165 

21366  311 

5 075 

8 170 

13  245 

29  751  871 

83619  031 

1886 

4 216 

4 480 

8 646  ' 

18  616  605 

21  511886 

5 080 

817lj 

13  251 

30  361  254 

34  270747 

1887  ; 

1888  j 

4 223 

4 455 

8 678 

18  840  805 

21  745  851 

5 084 

8 198| 

13  282 

30778  514 

34  701  048 

4 232 

4 485 

8 717  • 

19  057  008 

21  994  975 

5132 

8 294' 

13  426 

31  411 109 

85  454  381 

1889  r 

4 239 

4 501 

8 740 

19  270  688 

22  204  815 

5139 

8 311 

13  450 

81688  539 

85  740  349 

/unnhmo , 
ttU  1880  1 

100 

300 

405  i 

2 201  428 

2 1C1  366 

lt*4 

436  j 

CIO 

& 055  709 

6 494  907 

Obcramt  Ellnangrcn. 

Oberamt  Gmünd. 

1880  ' 

5 3131 

5 499 

10  812 

23  403770  I 

26  503  893 

4 584 

2187 

6771  1 

25  456  910 

29  166  310 

1881 

5 337 

f>  517 

10854 

24  354  310  ! 

27  210  333 

4 607 

2 259 

6 866 

26074  255 

29  670585 

1882 

5 342 

5 538 

10  880 

24  694  628  | 

27  528  858 

4 644 

2 339 

6 983 

26  934  735 

30  553  i'25 

1883 

5 364 

5 580 

10  944 

24  992  731 

27  676  291 

4 662 

2 356, 

7 018 

27  394  490 

81 118  915 

1884  1 

5 372; 

5 592' 

10  964 

25  341631  1 

28  054  601 

4 679 

2 361' 

7 040  1 

27  820  940 

31  75^  190 

1885 

5 380 

5 6061 

10  986 

25  539  791  ’ 

28  279  921 

4 68:8 

2380' 

7 063  ! 

28322  710 

32061  340 

1886  ■: 

5 384  ' 

5 610! 

10  994  'S 

25  809  641  j 

28  592  571 

4 703 

2416 

7 119  ! 

28  982  810 

32  896  175 

1887  ' 

5 378 

5 620 

10  998  |, 

25  833141  < 

28  611716 

4 720 

2 435 

7155 

29  543 140 

33  388  390 

i8as  1 

5 386 

5 626 

11012  j 

26  086  741  ' 

28  889  846 

4 734 

2 467 

7 201  j 

30  289  900 

34  171  430 

1889  ; 

5 392  1 

5 62o: 

11012 

26  336  961  1 

29  124  806 

4 754 

2 493 

7 247  * 

31  320  080 

35  310  2.55 

Zuiikliroe  jj 
f«l«  18h»  I 

i< 

[ 

*9 

1 

1^ 

läi  1 

200 

1 

1 

2 9S3  121  ! 

r 

i 

2(120  013 

KO 

1 

300  i 
! 

47C 

1 

f.?6S170 

fl  143  946 
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I.  140 


T6rn«herung8aurchläge  und  die  Unilagekapitallou  iu  den  oinzelnen  Oberäintern 
(de  auf  1.  Januar.) 


Zahl 

der  bei  der 

Zahl  der  bei  der 

!;  Landesanftalt  ver- 

Betrag  der 

Landesanftalt  ver- 

Betrag  der 

ficherten 

ficherten 

Jahre ■ 

Haupt- 

Neben-^ 

j 

Ge- 

Brandver- 

Haupt- 

Neben- 

Ge- 

Brandver- 

1 

1 

bäude 

im 

ficherungs- 

anfchläge 

(Kataftttr- 

Umlage- 

bäude 

im 

Hcherungs- 

anfchläge 

1 (Kataftor* 

Umlage- 

! 

kapitalien 

kapitalien 

1 

1 

Gebäude 

ganzen 

fummeu) 

Gebäude 

ganzen 

fummon) 

1 

1 

; 

i cK 

1.  ,i  2. 

3.  , 

4. 

5. 

6. 

2- 

3.  4. 

5. 

6.. 

[ 

Oberamt  Hall. 

Oberamt  Mergeutlielui 

• 

188U 

3 805 

4 4631 

8 268 

36  799980 

43  920  700 

5 122 

9 587 

1 14  709 

, 25  080  438 

28639  920 

1881 

3 816 

4503i 

8319 

i 37  420  075 

43  912  725 

5134 

9604 

14  738 

1 25  482  588 

29116893 

1882 

3 820 

4562 

8 382 

38  114  795 

45  098  945 

5141 

9 652 

14  793 

25  783  620 

29  385  283 

1883 

3 833 

4603 

8 436  i 

38384  918 

45  497  514 

5146 

9 677 

14  823 

26  089  420 

29  710  188 

1884 

3840 

4 622 

8 462  ' 

38  680855 

45  767  485 

5155 

9 729 

14  884 

26330  792 

29  895  260 

1835 

3 849 

4 656 

8505  i 

38  868  935 

45  922  255 

5168 

9 7671 

14  935 

I 26  597  372 

30171410 

1886 

3 862 

4 687 

8 549  ! 

39  588  725 

46676  420 

5173 

9 7981 

14  971 

26  8S0  528 

30432032 

1887 

3861 

4 712 

8 573 

39  777  685 

46  965  190 

5178 

9 830 

15008 

27  065  692 

30  677  088 

1888 

3862 

4 724 

8 586  ; 

40  068  130 

47  177  261 

ö 185 

9 882 

15  067 

27  283110 

30923  540 

188(9 

3 870 

4 761: 

8 631  i 

40  742  930 

48  140  916 

5191 

9 922 

15113 

27  575  270 

31  182  375 

/unahmc 
r«U  1BSO 

65 

J98  1 

363  1 

1 3 943  950 

4 330  216 

09 

336 

404 

2 494  !»S2 

2542455 

1 

Oberamt 

Heldenheim. 

Oberanit  Nereslieim. 

1880 

6915 

2 930 

9 845 

30  805  523 

42  425  530 

4 628 

2 304 

6 932 

16  866  310 

18  900  300 

1881 

6 955 

2976 

9 931 

31516  453 

42  996  506 

4 629 

2 425 

7 0r>4 

17  241  230 

19  641990 

1882 

6 984 

3004 

9988  i 

31  874  599 

43  178  372 

4 632 

2 596 

7 228 

17  778  630 

20  341  125 

1883 

7 018 

3018 

10036 

32  483  614 

43  987  735 

4 673 

2 682 

7 355 

18  304  610 

20  933  3 15 

1884 

7 045 

3052! 

10  097  . 

33  054  331 

44  696  672 

4 709 

2 873 

7 582 

18  710  820 

21462780 

1885 

7 070 

3 080 

10  150 

33731478 

45  722  275 

4 698 

3 065 

7 763 

19  044  260 

21862  115 

1886 

1 7 103 

3110' 

i 10  218 

34  518  708 

47  106  393 

4 714 

3136 

7 850 

19  242  960 

22  057  870 

1887 

7 161 

3133 

1 10  294 

35  217  133 

47  876  204 

4 721 

3 199 

7 920 

19  449  900 

22  168  510 

1888 

1 7 259 

3178 

110437 
10  562 

35  880  882 

48  313  804 

4 718 

3 247 

7 965 

19  624  620 

22  322  515 

1889 

1 7 330 

3232 

36934  883 

49  608  199 

4711 

3 274 

; 7 985  j 

19  771  320 

22  449860 

Zun»hm« 
fei»  IPSO 

1 416 

80i 

I 

717 

« ) .i9  360 

7 182609 

’ 

970 

1 05S 

I 2 906  010 

3 549  &C0 

l’ 

Ober  amt 

KOnzelMau. 

Oberanit  Öhringen. 

ISf'O 

1 5193 

7 345 

112  538 

i 20781780 

24420  620 

4 982 

6 771 

111753 

; 28  386  405 

32  607  93(> 

1881 

5198 

7 425 

112  623 

21872  370 

25233  715 

4 982 

6 785 

11767 

29  152859 

33  463  175 

1882 

5 205 

7 498 

: 12  703 

21716  010 

25  588  820 

4 982 

6 865 

111847 

: 29  811  495 

34  210  546 

1883 

1 5 217 

7 557 

i 12  774 

22073  590 

25  981  260 

4 995 

6 921 

111916 

j 30  409  435 

34  880  956 

1884 

5227 

7 606 

i 12  833 

22  869  677 

26  328  524 

4 996 

6 967 

1 11  963 

1 30  822  599 

aö  275  996 

1885 

j 5 235 

7 657 

: 12  892 

1 22555157 

20537  489 

5 031 

7 041 

112  072 

1 31  288963 

35  761  026 

1886 

1 5 240 

7 698 

12  988 

i 22  656037 

26  620  494 

5034 

7129 

' 12  163 

31830  513 

86  350  844 

1887 

5 247 

7 788 

13  085 

j 22  946  517 
23  168  487 

26  932  999 

5 041 

7161 

12  202 

32  445  100 

37  055  717 

1888 

5254 

7 838 

13  092 

27 172  181 

5 029 

7 331 

12  360 

. 33  089  ICl 

37  742  073 

1889 

5 256 

7 889 

i 18  125 

23  278  607 

27  286  526 

5 034 

7 360 

12  394 

33363  957 

38  028  428 

Zonftbm« 
r«U  IHftO 

1 63 

1 

6'i4 

1 Ü87 

1 

ä »»6  877 

3 860  »06 

wo 

ou 

1 

4 977662 

5 420  492 

I.  150 


V crfichorungBwefen. 


(Noch)  IX.  B.  Ver- 

b.  liraadrer* 


(Noch)  2.  Yergleicheude  Überdcht  Uber  die  verricberten  Gebäude,  die  Brand* 

für  die  10  Jahre  1880-1889. 


Jahre 

Zahl  der  bei  der 
Landesanftalt  ver- 
ficherten 

Betrag  clor 

i 

Zahl  der  bei  der 
Landesanftalt  ver- 
ficherten 

Betrag  der 

Baupt-|Neben- 

Ge- 

bäude 

im 

ganzen 

1 

Brandtrer- 

nchentngs- 

anfchlägü 

(Katfcfler. 

fuinmeii) 

Umlage- 

kapitalien 

Haupt-jNeben- 

i 

Ge- 

bäude 

im 

ganzen 

1 

1 Brandver- 
; llcherungs- 
1 anfchläge 

(Kiktaftffr- 
^ rumuieii) 

Umlage- 

kapitalien 

cif. 

Gebäude 

Gebäude 

1.  Il  2. 

3.  II  4.  il 

6. 

2. 

3. 

1 

6. 

Oberaiiit  Schorndorf 

Oboramt  Itibcrnch. 

1880 

4419 

2 891 

1 7 310 

■ 16168  756 

18  555  865 

5 980 

7 469 

13  4491 

37  333  620 

42  060  828 

1881 

4 428 

2 945 

1 7 873 

■ 17  299  980 

19  760  997 

5 990 

7 510 

13500l 

37  781  030 

42  347  023 

1882 

4 452 

3106 

7 558 

18216  640 

20  880  837 

6 013 

7 588 

13  601 

38  330710 

42  897  725 

1883 

4 461 

3168 

7 629 

; 18  816080 

21  624  807 

6 015 

7 627 

13  642 

38  784  690 

48  322  773 

1884 

4 471 

3 204 

1 7 676 

i 18  990600 

21  885  342 

6 027 

7 693 

13  720 

39  015140 

43  618  305 

1885 

4 486 

3 232 

7 718 

19  318  520 

22  303708 

6 054 

7 635 

13  689 

39  642760 

44  279  932 

1886 

4 495 

3 279 

7 774 

19  535  390 

22  593  625 

6 073 

7 634 

13  707 

40  307  600 

45  083  242 

1887 

4 508 

3 319 

7 827 

19  853  750 

22  934  180 

6118 

7 358 

13  476 

41  002  110 

45  827  772 

1888 

4 517 

3 368 

7 885 

1 20  203  240 

23  431  167 

6 279 

7 (Hl 

13  320 

41  755  440 

46  683638 

1889 

4 528 

3 433 

7 961 

20  413  750 

23  750  280 

6 302 

6 783 

13085 

42358  770 

47  297  458 

/unahmc 

1 

foit  IBSO 

10!) 

6t2  1 

esi 

«244  (l»4 

&I94  415 

322 

— 

— 364 

j 6 025  150 

r>  230  625 

überanit  Welzheim. 

Oberamt  Klaubcuren. 

1880 

3 151 

1792' 

4 943 

13  827  220 

16  274  985 

3 6101  2 784 

t 6 394 

19  560  360 

22  784  325 

1881 

3150 

1834 

4 984: 

14  112  300 

16  569  055 

3 637 

2 810 

6 447 

19  893  360 

22  998665 

1882 

3 159 

1 852 

5 011 

14  409  880'  16  915  110 

3 660 

2 894 

6 554 

20  356  720 

23  603600 

1883 

3174 

1 858 

5 032 

14  681  716 

17253  075 

3 678 

2 935 

6 613 

20  545  960 

24  008  690 

1884 

3 174 

1 862 : 

5 036 

14  824  413 

17  419  536 

3 681 

2 970 

6 65ll 

20  859  120 

24  556  955 

1885 

3178 

1876 

5 054 

14  949  475 

17  459164 

3 698 

3 040 

6 738 

21  052  360 

24  852  785 

1886  1 

3188 

1896 

5 084| 

15123  659 

17  870  784 

3 709 

3 066 

6 775 

21  129  180 

25  015  650 

1887  ' 

3191 

1920 

fillll 

15  382  019 

17  993  779 

3 727 

3 081 

6 808| 

21  378  380 

25  407  495 

1888  i 

3191 

1933 

3124; 

15  462  379 

18097  784 

3 747 

3 115 

6 862 

21  732  340 

25  913  995 

1889 

3 212 

1956 

5 168 

15  877  279 

18578494 

3 768 

3 150 

6 918 

22  196  380 

26  279  505 

Zonfthm« 

feit  leco 

«1 

lai 

na 

i oao  oaa 

2 303 

m 

3G6 

52« 

2 6SS  020 

3 ata  180 

J ag  rt  k reia. 

Oberamt  Khiiigcn. 

1880 

65  277  '63  442 

'128  719 

821217  972 

378  947  632 

5 073 

4 627 

9 700 

28  162  920 

31  390  755 

1881 

65  471  Ic4  089 

'l29  560 

329  214  845 

386  353  196 

5 096 

4 642' 

9 738 

28  601280 

31  464  410 

1882 

65  642  '64  993 

'l30  635 

336172  571 

394  314  486 

5 113 

4 681 

9 794 

29  057  940 

31  903  075 

1883 

65  894 

65  569 

131  463 

342195  415 

401  514  606 

5 130 

4 744 

9 874 

29  529  6-20 

32  487  815 

1884 

66  107 

66  272 

132  379 

347  590  244 

407  698  830 

5 136 

4 790 

9 935 

30  150  980 

33  211  440 

1885 

66252 

66  942 

133  194 

352  258  201 

413  229  584 

5 150 

4 asi 

9 981' 

30  528  180 

33  603  505 

1886 

66  437 

67  427 

133  861 

857  853  304 

420  347  425 

5 162 

4 868 

10  030 

30862  9;  in 

33  998  035 

1887 

66  580 

67  922 

134  502 

862  564  180 

425  549  340 

5 175 

4 902 

10077. 

31  102  980 

34  172  595 

1888 

66  783 

68  613 

135  396 

367  728651 

430  815  557 

5 176 

4 98-2 

10158 

31  369  320 

34  425  310 

1889 

66  954 

69  056 

136  010 

373  264  278 

437  300  656 

5 187 

5 040 

10227 

31780  470 

35  288  640 

ZuilullOlR  . 

1 

1 

feit  ISfO 

1 677 

6 611 

7 291 

5S  04»  no« 

53  353  024 

IH 

«13 

627 

3 i'il?  550 

• 

3 H97  885 

fjcherungswefen. 

fieheran;. 


Verficherungs  wefen 


I.  151 


Terflcherungsaurehläge  und  die  l’iiilagekapitalien  in  den  einzelnen  Oberiimtern 
(Je  auf  1.  Jannar.) 


1 Zahl  der  bei  der 
Landesaorialt  vcr- 
ficherten 

Betrag  der 

Zahl  der  bei  der 
Landesanftalt  ver- 
fichcrten 

Betrag  der 

Jahre 

1 

ßaupt-j  Neben- 

i 1 

G. 

bäiide 

1 

Brandver- 

ficherungs-  iT„i-_ß. 
AnfrhläfirR  1 ^ 

Baupt- 

Neben- 

Ge- 

bäude 

Brandver- 

llcherung.s- 

anfchläge 

(Katnrtcr* 

fuiurnrn) 

Umlage- 

f Gebäude 

t! 

iiD 

ganzen 

1 

(Kataricr- 

funiueu) 

kapitalion 

Gebäude 

im 

1 ganzen 

1 

kapitalien 

,K: 

1- 

’ 2. 

8.  " 4.  j 

5. 

2. 

3. 

! 

5. 

6. 

Oberamt 

Oeislingen. 

Oberamt  Lanpheim. 

1880 

4 849 

2 809 

7 668' 

26752  920 

37  023  124 

5 220 

3 410 

8 630 

26  678  416 

30 182  420 

1881 

4 856 

2840l 

7 696' 

27  393  840 

37  859  179 

5 216 

3 495 

8711 

27  197  136 

30  504  715 

1882 

4877 

2888 

7 765 ! 

27978  780 

38  557  499 

5 242 

3565 

8 807 

27  708  426 

31  032  065 

1883 

4 886 

2 940 

7 8261 

28283740 

39  042  249 

5 281 

3648' 

8 929 

28  190  446 

31 483  235 

1884 

• 4 887 

2 969 

7 856' 

28  481  560 

39  147  215 

5 256 

3 812,; 

9068 

28  685  100 

31  954  012 

1885 

4 905 

8003 

7 90sj 

29008060 

39  881  399 

6 249 

8 90i: 

9150 

28918  300 

32188  028 

1886 

4 934 

3034  ■ 

7 968' 

29517  020 

40  663  140 

5 254 

3 948. 

9 202  , 

29  142420 

32  456  498 

1887 

4 963 

3 095 

8 058 

30 163  384 

41  868  514 

5 253 

3 95l! 

9 204 

29  288  540 

32  516  142 

1888 

• 4 974 

3188: 

8 162  j 

30687  184 

42  020  259 

5 254 

4021 1 

9 275 

29  319  440 

32  575  367 

1889 

' 5 005 

3 235 

8 240: 

31  056  744 

42  410  539 

5 258 

4 057i 

9315 

29  479  280 

32  719  722 

Zuuahinc 
feit  letSO 

i 15ti 

426  J I>82 

4 .103  X24 

6 :t87  465 

38 

<47 

«89  1 

2 sao  sß4 

2 537  S02 

1 

1880 

' 6 386 

0 

2 937: 

beramt 

9823' 

(lüppingen. 
37  596285 

49  750  545 

4 309 

0 

2 467 

beramt 

6 776  : 

Lentkirch. 

24  706590 

27  480  617 

1881 

6 426 

3 019i 

9 445 

38561660 

50  977  323 

4 327 

2 477 

6 804 

25058  256 

27  886  070 

1882 

6463 

3 099, 

9 562 
9 682 

39  638  840 

52  492  393 

4 361 

2 479 

6 840  , 

25  399  436 

28  226  200 

1883 

6 540 

3 142 

40  181 265 

53  041  085 

4 374 

2 488 

6 862  ' 

25  672  496 

28517  435 

1884 

6 560 

3222 

9 782j 

41118  755 

53  868  110 

4 384 

2 504 

6 888  , 

25  966  042 

28871  528 

1885 

6 584 

3 250 

9 834 ' 

41  421 105 

53  875  440 

4339 

2 520 

6 909  1 

26  148522 

29  059  298 

1886 

6 627 

3 327 

9 954 

42  448205 

56  058  537 

4 391 

2 5431 

6 934  . 

26  306  196 

29  225  731 

1887 

6 692 

3 389 

10  081; 

43  686  560 

57  237  008 

4 396 

2 551 ' 

6947 

26  454  702 

29  359  779 

1888 

6 755 

3 466 

10  221  i 

44  716  520 

58  679  143 

4 106 

2 578 

6 979  : 

26  633  544 

29  481  676 

1889 

6824 

3513 

10337 

46  501  800 

61  370  797 

4 443 

2 604, 

7 047  : 

27  034  564 

29  8a5  926 

Zanabm« 
(eit  IM'O 

43ti 

S7Ö 

1 OM  ^ 

X »03  333 

n 020  202 

131 

187  i 

S71  1 

' 

2 327  9T4 

2 406  SOO 

1880 

4 969 

Oberamt  Kirchheim. 

151911  6 4881122  800  230 

29111050 

4521 

0 

3 287j 

beramt 

7 808  I 

Müll  ringen. 
19  654125 

21 246  380 

1881 

4 991 

1523; 

6 514 

23230  550 

29  594  737 

4 523 

3 306' 

7 829  ■ 

19  662  185 

21  468  787 

1882 

' 5 004 

1523' 

6 527 

23  548  175 

30001399 

4 534 

3 355 

7 889  ! 

19  853  145 

21654  732 

1883 

, 5 026 

1538! 

6 564 

24  019  655 

30674  979 

4 559 

3 429, 

7 988  ! 

20  171 955 

21  950  747 

1884 

5 034 

1570i 

6 604' 

24  371615 

31  005  374 

4 581 

34831 

8 064  j 

20  444  735 

22  235 162 

1885 

1 5 048 

15861 

6 634 

24  785895 

31  728  359 

4 591 

3 660 

8 151 

20  667  475 

22  451 453 

1886 

5 066 

1600' 

6 666 

25  243  405 

32  433  591 

4 620 

3 6621 

8282  1 

20  975  575 

22  793  258 

1887 

5082 

1 630 

6712' 

25  885  615 

83599  394 

4 657 

3 748 

8 405 ; 

21 267  655 

23115  237 

1888 

5096 

J 668' 

6 7641 

26  816  915 

34  702  886 

4 675 

3 825 

8500  i 

21  642  955 

23  463  972 

1889 

5106 

1 706 

6 812 

27  251420 

35  530  684 

4 677 

3 854 

8 531 

21  874  770 

23  712  857 

Zanftbme  i 
ftit  ; 

1 

137 

I»7  1 

3ä4  . 

1 

i 

4 löl  190 

I 

» tl»  «3t 

15« 

967 

723 

2 220 

2 1156  477 

I.  152 


Vcrficherungswofcn 


(Noch)  IX.  B.  Ver< 

b.  Brandver* 

(Noch)  2.  Verglcicheudc  Überricht  über  die  verllcherten  Uebüude,  die  Brand- 

für  die  10  Jahre  1880—1889. 


Jahre 

Zahl  der  bei  der 
Landeaanftalt  ver-  ; 
nd'.erten  | 

Betrag  der 

Zahl  der  bei  der  ! 
Landeaanftalt  ver-  i 
fieberten 

Betrag  der 

1 

Baupt-^Neben- 

Ge- 

bäude 

im 

^'anzen 

Brand  ver- 
dcherungs- 
anfchläge 

(kftta  flor- 
fiimroon) 

..M 

Umlage- 

kapitalien 

Baupt- 

Neben- 

1 

Gc-  1 
bäudo ! 

im  j 
ganzen  | 

Brand  ver-  ’ 
ficheriings- ' 
anfchläge  | 

(Kntartpr-  ^ 
fuimnou)  1 

Umlage- 

kapitalien 

.K 

Gebäude 

Gebäude 

1. 

2.  i 3. 

i 5. 

6. 

2.  j 3. 

5. 

6. 

1 

1 

Oberanii  RaTcnsbunr. 

Oberanit  Tettiiang. 

1880 

5130 

5 280 

10  410 

47  518  425 

.59  659  01K) 

3 639 

3 704 

' 7 843 

i 26  782  770 

29  649  245 

1881 

5 156 

5 272 

1 10  428 

48  678  235 

60  947  840 

3 646 

3 760 

7 406 

1 27  271  070 

29  932  950 

1882 

• 5174 

5 304 

' 10  478 

49  700  420 

62  282  675 

3 651 

3 791 

7 442 

27  709  050 

30  2‘.0  600 

1883 

, 5 200 

5 294 

1 10  494 

51  420  300 

64  238  530 

3 658 

3a32 

7 490 

28274  050 

30  814  420 

1884 

i 5 206 

5 358 

1 10  564 

j 52  440  679 

64  906  558 

3 663 

3 864 

7 527 

29  011  970 

31  569  840 

1885 

i 5 219 

5 393 

' 10  612 

1 53  400  837 

65  993360 

3 665 

8 920 

7 585 

29  739  090 

32  335910 

1886 

: 5 237 

5 467 

10  704 

: 54  880  519 

67  653  275 

3 678 

3 983 

7 61)1 

30  488  610 

33062  865 

1887 

1 5 259 

5 504 

10  763 

55  643  739 

68  209  280 

3 689 

4 010 

7 729 

31  421  738 

34  1.52  990 

1888 

: 5 282 

5 544 

10  826 

56  319  735 

68  936  230 

3 694 

4 099 

7 793 

31  945  938 

34  786  465 

1889 

' 5 309 

5 628 

10937 

j 57  120  055 

70177  315 

3 708 

4 157 

7 865 

.32  593  768 

35  387  520 

Zunahme 

i 

i ♦ 

r«ii  1)1^0 

171. 

34H 

M7 

1 (ISO 

n 

I051$335 

C!> 

4A3 

&22 

5NI0  99K 

6 iSa  i7fi 

Oberamt  Riedliiigreii. 

Oberamt  l'Ini. 

1880 

5 552 

5 832 

110884 

30  291  990 

33  317  705 

7 303 

4 9851 

j 12  288 

63  424  650 

70  9502.50 

1881 

5 494 

5 44ll 

10  935 

31  024  520 

33  977  090 

7 318 

5 0U' 

* 12  332 

64  396  075 

71843963 

1882 

'5  500 

5 497 

110997 

81  409  480 

34  370  725 

7 321 

5 049 

' 12  370 

65  256  085 

72  872  808 

1883 

5 502 

5 584 

11086 

31  841  080 

34  829415 

7 385 

50.30 

12  415 

65  826  900 

78169.595 

1884 

5 494 

5 i;48 

11  142 

32246  480 

35  282  550 

7 413 

5 086 

12  499 

66  992  030 

74  576  570 

1885 

1 5 508 

5 722 

11230 

32  fc88  600 

35  746  280 

7 425 

5 116 

12  541 

67  589  260 

75103  085 

1886 

5 521 

5 741 

11262 

32  909  560 

35  944  470 

7 435 

5141 

12  576 

j 67  904  195 

75  477  632 

1887  • 

5 527 

5 788 

1 1 315 

33  121  860 

36  126  8.30 

7 495 

5 231 

1 12  726 

I 68  610  435 

76  316  578 

1888 

6 531 

58301 

111361 

33  404  280 

36  306  7.55 

7 532 

5 270 

112  802 

69  164  985 

76  854  518 

1889 

5 539 

5 878! 

.11417 

.33813  550 

36  691  050 

7.534 

5 313 

12  847 

69  930075 

77  630623 

Zunnhnif! 

1 

feit  IbHO 

1 — J3 

646 

633 

3 6äl  560 

3 373  345 

2») 

i 32B 

ß ft05  42A 

ß Cf  0 37^ 

Oberamt  Snulgau. 

Oberamt  IValdfce. 

1880 

4 824 

4 31211  9136  !'  80  077  800 

35  074  745 

4 343 

3 650 

7 993 

I 32  696  000 

36  050585 

1881 

4 848 

4 859' 

9 207 

80  386  900 

35  626  99!) 

4 351 

3 651 

8 002 

1 33  132  860 

36273185 

1882 

4 866 

4 393 

9 2.59 

1 30  735  400 

35  979  835 

4 364 

3 649 

8 013 

33  571  240 

36  708115 

1883 

4 875 

4 436 

9 311  131  020  240 

36  211  130 

4.371 

3 655 

8 026 

33  959  360 

37  083  820 

1884 

4 896 

4 526 

9 422 

1 31  389  430 

36  507  090 

4 380 

3 665 

8 045 

34  213  320 

87  350  4.50 

m5 

4 910 

4 619 

9 529 

: 31  957  690 

87  060  285 

4 382 

3 680 

8062 

34  603  010 

37  722  245 

1886 

4 923 

4 687 

9 610 

i 32  340  030 

37  435  775 

4 394 

3 692 

8 086 

35015  920 

38  071  400 

1887 

4 938 

4 739 

. 9 677 

i 32  736  380 

87  981  670 

4 404 

3 709 

8113 

35  315  420 

.38  363  865 

1888 

4 956 

4 793 

9 749 

; 33  032  2^0 

38  292  005 

4 404 

3 725 

8129 

35602840 

38  631610 

1889 

4 974 

4 855 

9 829 

33  240  562 

38  120  379 

4 414 

3 749 

8163 

35  941  080 

38  894  060 

Zunahmr 

1 

Uii  1^0 

! 160 

643 

I 

8 162  762 

ao«r>634 

« 1 

170 

> s a4f*  a«o 
1 

2 «43  47f. 

DIgitized  by  Google 


ficherungswefen. 

richernng. 


V erficberungs  wefen 


I.  153 


verflcherangganrchläge  und  die  UmlagekapUalioii  in  den  einzelnen  Oberämtern 
(Je  auf  1.  Januar.) 


Jahre 

' Zahl  der  bef  der 
: Landesanftalt  ver- 
ücherten 

• 

Betrag  der 

1 

Zahl  der  bei  der 
Landesanftalt  ver- 
fichorten 

Betrag  der 

Haupt- 

Nohen- 

Ge- 

bäude 

iro 

ganzen 

Brandver- 

ficbenings- 

anfchläge 

(Katafter- 

riimmeu) 

Umlage- 

kapitalien 

c* 

llaupt-'Roben-j  Qß. 

_ ' . 1 bäude 

Brandver- 

(icberungs- 

anfchläge 

(Katuftcr* 

fuRitnnn) 

l 

Umlage- 

kapitalien 



~6. 

Gebäude 

1 

I im 

Gebäude  h 

II 

1. 

2. 

3. 

» 

a. 

6. 

2.  1 3.  1 4. 

1 0. 

ll 

h 

Oberanit  M'angen. 

Donankrois. 

1880 

3 435 

2163 

5 598 

' 27  045  150 

32  089  7a5 

79  143  60  735' 139  878  501  082  251 

588 .371  399 

1881 

3 438 

2 184; 

5 622 

i 27  259  970 

32  971  795 

79313'6I  303  140  616  j 509  518  427 

696  674  722 

1882 

3 428 

2 229! 

5 657 

r 27  550  890 

33  306  695 

79  57l'61984  141  öböj  517  804  737 

006  140  041 

188.8 

3 432 

2 255 

5 687 

27  775  090 

33580  485 

79  9 1 2 62  577  142  489,  .525  496  847 

614  456  433 

1884 

3441 

2 296 

5 737 

28  133  290 

34  017  220 

80  0.39  63  4651  143604 

1 .533 .520  246 

622  577  879 

1885 

3 442 

2 316 

5 7.58 

28  385  590 

34  258  985 

80  21964  092  [144  311 

540531  764 

630  140  349 

1886 

3 442 

2 325 

5 767 

28  582  070 

34  417185 

80  46664  718  j 145  184 

548  053  405 

639  790  304 

1887 

3 445 

2 349' 

5 794 

! 29  081  840 

35  357  155 

80  82065  065 145  885 

556  161  338 

649  111804 

1888 

' 3 447 

2 361 

5 808 

29  332  740 

.35  897  850 

81  20S'65  501 146  709 

563  476  456  ’ 657  651  679 

1889 

3 4.52 

2 391 

5 843 

29  590  780 

36  234  605 

81500  65  913!  147  413 

571764068 

667  631  725 

Zuiiabmc 

1 

feit  ISjiO 

'2m 

245 

2 545  flSO 

3 544  H70 

2 357  1 BITS  |j  7 535 

70  et»!  ft!7 

79  260  320 

ITlIrttemberg  im  ganzen. 


J a 1)  r e 

1 

' 

: 

1 

Zahl  der  bei  der  Landesanftalt 
verfichorten 

Betrag  der 

Uiirchfciinittl. 

Verficherungs- 

wert 

(Braudvrrnchv’ 

ruD^sanfchlag) 

eines 

Gebäudes 

Haupt- 

Neben- 

Gebäude 

im 

ganzen 

Brandvcrfiche- 

rungsanfchlägc 

(Katurierrummeii) 

Umiage- 

kapitalicn 

Gebäude 

1.  1 

1 

5.  1 6. 

7. 

1880 

299  745 

■ ■■  ■ ■ — n—  — 

240  837  ‘1  540  582 

1780  493  694 

2 090 189  914 

3 294 

1881  i 

300  717 

243  777 

544  494 

1814  179029 

2 123  015  902 

3 332 

1882  i 

301  671 

247  497 

549168 

1846  434  778 

2 1(50  187  102 

3 362 

18a3  ! 

802  931 

250  515 

.553  446 

1 878  257  G76 

2 199  161 237 

3 394 

1884 

303  643 

2.54  051 

5.57  694 

1 907  470  598 

2 232  667  240 

3 420 

1885  ‘ 

304.571 

257  372 

.561  943 

1 937  187  .504 

2 266  9.53  178 

3 447 

1886  ' 

305  732 

260  226 

.565  958 

1 969  937  383 

2 305  844  398 

.3  481 

1887 

.306  995 

262  976 

.569  971 

2 002  894 ,325 

2 343  722  075 

3 514 

1888 

:108492 

266  263 

574  7.55 

2 040  107  848 

2 .387  829  544 

3 550 

1889 

309  880 

269  156 

1 579  036 

2 079.502  791 

2 43.3  414  750 

3 ,591 

Zunahme 

feit  mo‘) 

10135 

28  319 

38  154 

J 

299  009  100 

843  221  836 

297 

•)  Die  Ziinaliiiie  in  den  10  Jahren  18S0  -1889  beträgt  für  Württemberg  im  ganzen  bei  der  Zahl 
der  Hanptgebäude  8,R8  •/„,  der  Nebengebäude  11, 7ß  •/».  der  Gebäude  im  ganzen  7,11  ferner  bei 
der  Summe  der  BrandverOchernngKanrchläge  (Kataftorfiimmen)  10,79  •/oi  der  l'mlagekapitalien  16,42  ®/„; 
endlich  bei  dem  durchfchnittlichen  Vcrllchernngswert  (Brandvcrncherungsanfcblag)  eines  Gebäudes  9,02 


I.  154 


V ernoberungswefen. 


(Noch)  IX.  B.  Vor- 

b.  Brandrer* 


Im  ADfchluß  an  vorftehcnde  Tabellen  (IX.  B.  h.)  1 und  2 folgen  einige  weitere 
Notizen  über  die  YerwaUnngsergebnilTe  der  allgemeinen  Gebände*Brandrerncherang8anrtalt 

im  Jahr  1880. 

‘ (Vrgl.  Beil.  z.  Staats-Anzeiger  für  Württemberg,  Jahrg.  1890  Nr.  141.) 

Die  Zahl  der  Brandfälle  betrug  C87,.die  hüchfte  feit  der  dermaligen  Organifation 
des  (iebäude-Brandverficheningswefens  in  Württemberg  verzeicbnele  Jabresziffer  (in>  Vorjahr 
r>49,  im  Jahr  1887  628);  hiedurch  find  413  Gebäude  vollftändig  zerftört,  958  Gebäude  befchädigt 
und  im  ganzen  1303  Gcbäudebelttzer  betroffen  worden  (im  Jahr  1888  ftellten  (ich  die  ent- 
fprechendon  Zahlen  auf  401,  791,  1 131  und  im  Jahr  1887  auf  577,  960,  1 497).  Die  gegen  die 
Vorjahre  cingotretene  Steigerung  rührt  hauptlachlich  von  der  ungewöhnlich  großen  Zahl  zündender 
Blitzfchlägc  her,  durch  welche  1889  nicht  weniger  als  209  Brandfälle  (im  Vorj.ahr  58,  1887  79) 
verurfacht  wurden  (f.  u.). 

Die  moiften  Brandfalle  kamen  vor  im  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart:  40,  ferner  in  den 
Oberämtern  Stuttgart : 25,  Aalen  und  Saulgau : je  19,  Biberach : 17 ; die  niederften  Ziffern  zeigen 
die  Bezirke  Künzelsau  : 3,  BOblingen,  Brackenheiro,  Gorabronn,  Horb,  Marbach,  Kottweil:  je  5. 

Abweichend  von  der  Kegel,  nach  welcher  die  nächtlichen  Brandfälle  überwiegen,  fielen 
die  meiften  Brandfrllle  — 240  — auf  den  Nachmittag  (wahrfcheinlich  infolge  der  vielen  Blitz- 
fchläge),  gegen  128  auf  den  Morgen,  114  auf  den  Vormittag  und  205  auf  den  Abend. 


Die  ermittelten  Entf  tebnngsu  rfachen  find: 


i.  J.  1889 

i. 

.1.  1888 

i.  J.  1887 

a)  erwiefene  Brandftiftung 

. . . 23 

22 

13 

b)  mutmaßliche  „ 

. . . 97 

102 

125 

c)  erwiefene  Fahrläffigkcit 

. . . 20 

24 

25 

d)  mutmaßliche  „ 

. . . 47 

48 

33 

e)  Spielen  von  Kindern  mit  Feuer  . . 

. . . 36 

22 

36 

f)  fehlerhafte  Feuerungsoinrichtungen  . 

. . . 68 

(M) 

69 

g)  Blitzfchlägc 

58 

79 

h)  Explofionen 

3 

4 

i)  SelbftentzUndung 

. . . 23 

24 

26 

k)  Ruß  im  Kamin 

. . . 6 

5 

11 

Zufammen  . 

. . . 534  (77,73 

» 

368  (67,03%) 

421  (67,04 

(Jnermittclt  blieben  

<M 

%) 

181  (32,97  o/o) 

207  (32,96 

Die  Summe  der  vcrwilligteu  Brand c n tfchäd  i gii  ngen  hat  fich  auf  2 306  080  elf, 
die  Summe  der  ausbezahlten  Entfehädigungen  auf  2 200031  belaufen.  Die  höchfte  Ent- 
fchädigungsfummc  fiel  auf  den  Bezirk  Reutlingen  mit  890  540  <K  (Baumwollfpinnerei  in  Unter- 
haufen), die  niederftc  auf  den  Bezirk  Cannftatt  mit  976 

Die  Zahl  der  verficherten  Gebäude,  579  036  (309  880  Haupt-  und  269 156  Nebengebäude), 
ifl  gegen  das  Vorjahr  um  4281  (1383  Haupt-  und  2893  Ncbengcb.äude)  geftiegen;  1888  hatte  die 
Zunahme  4 784  (1497  und  3 287),  1887  4 013  (1263  und  2 750)  betragen. 

Der  Brandverfichcrungsanfchlag  aller  verficherten  Gebäude,  2 079  502  794  r#, 
hat  gegen  den  Stand  von  1888  zugenommen  um  39394  946  <((.,  während  die  Zunahme  in  den 
drei  weiteren  Jahren  rückwärts  rund  37 ‘/*i  63  und  32’/«  Millionen  betragen  hatte. 

Auf  die  vier  Krcife  verteilt  fich  die  Zunahme  von  1888./89  folgendermaßen : 

bei  den  Gebäuden:  bei  den  Verficherungsanfehlägen : 


Neckarkreis 1927  (585  und  1 342) 17  363  451  <<f> 

Schwarzwaldkrois  ...  1 036  (340  , 696) 3 208  256  , 

J.agftkreis 614  (171  , 443) 5 535  627  . 

Donaukreis 704  (292  , 412) 8 287  612  „ 


Von  den  einzelnen  Bezirken  zeigen  die  größte  Zunahme  der  Gcbäudczahl  Backnang 
mit  289  i21  Haupt-  und  268  Nebengebäude)  und  Stuttgart  Stadt  mit  228  (118  Haupt-  und  110 
Nebengebäude),  die  gcringfic  Gaildorf  mit  14,  Oberndorf  und  Spaichingen  mit  je  15.  Im  Bezirk 
Ellwangcn  blieb  die  Zahl  der  verficherten  Gebäude  überhaupt  die  gleiche  wie  im  Vorjahr;  im 
Bezirk  Biberach  zeigt  fich  eine  Abnahme  der  Gebäudezahl  von  235,  was  in  der  Hauptfache  wohl 
von  einer  bei  durchgreifenden  Neueinfehätzungen  zur  Anwendung  gekommenen  anderweitigen 
Zählungsart  bezüglich  der  mit  den  Hauptgebäuden  ein  Ganzes  bildenden  Nebengebäude  bezw. 
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ficherungswefen. 

richeran§r> 

(Fortfctzung.) 

Anbauten  herrOhrt.  — Nacli  der  Zunahme  der  Brandvcrficlioriingsanfclilägc  fteht  in  erfter  Linie 
der  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart  mit  8424160  <.K^ , lodann  folgen  die  Bezirke  Göppingen  mit 
1785280  und  Heilbronn  mit  1 751487  iK.,  zuletzt  kommen  Waiblingen  und  Marbach  mit 
67  475  <K-.  bezw.  67  020  Die  höchfte  Summe  der  Katarteranlchliige  haben  der  Stadtdirektions- 
bezirk  Stuttgart  mit  228  514  618  Jt.  und  die  Bezirke  Ulm  und  Heilbronn  mit  69  930  075  bezw. 
69  363  700  tK- , die  niederfto  die  Bezirke  Welzheim,  Horb  und  Maulbronn  mit  15877  279  «M 
bezw.  15517  491  und  15  200659  Jt 

Der  durchfchnittlichc  N’erricherungsanfchlag  für  ein  Gebäude  berechnet  fich  mit 
3.591  <lf,  gegen  3 550  im  Vorjahr  und  3 514  ilf-  im  Jahr  1887. 

Das  Umlagckapital,  insgefamt  2 433  414  750  hat  gegen  das  Vorjahr  um 
45  585  206  <#  zugenoromen,  während  die  Zunahme  in  den  drei  weiteren  Vorjahren  fich  auf  rund  44,1, 
37,9  und  38,9  Millionen  belaufen  hatte.  Das  grödte  Umlagekapital  trifft  auf  den  Stadtdirektions- 
bezirk Stuttgart  mit  243  257  761  <11^,  welchem  die  Bezirke  Heilbronn,  Ulm  und  Ravensburg  mit 
82  334  762  Jf.  bezw,  77  630  623  und  70177315  »Ift  folgen;  das  geringfte  haben  die  Bezirke 
Welzheim  mit  18  578  494  itf.,  Spaichingen  mit  18  525  450  , Maulbronn  mit  17  275894  c.K<.  und 

Horb  mit  17  071  026  dk 

Das  durebfchnittlich  auf  ein  Gebäude  fallende  Umlagekapital  beträgt  4 203  c# , gegen 
4 155  dt.  in  1888  und  4 112  in  1887. 

Der  Jahresertrag  der  Umlage  berechnete  fich 


1880  auf 1881171,«  1885  auf 2266  953  .« 

1881  1910  714  , 1886  2 075  256  , 

1882  1 944  168  , 1887  2109838  , 

1883  1979  245  , 1888  2 149  046  , 


1884  2 232  667  . 1889 2 191 108  , 

bei  einer  Umlage  von  10  Pf.  von  100  ,«  Vcrfichcrungsanfchlag  in  den  Jahren  1884  und  1885, 
und  von  9 Pf.  in  den  übrigen  Jahren. 

Die  Gefamtfumme  der  1889  bezahlten  Umlagen  beträgt  2 202  422  gegen 
2 169  077  .«  im  Vorjahr  und  2 129  467  .«  im  Jahr  1887.  In  16  Oberllmtoru  ift  mehr  Brand- 
fchaden  angefallen  als  die  bezahlte  Umlage  beträgt,  in  48  weniger;  im  Vorjahr  war  das  Ver- 
hältnis 22  und  42,  im  Jahr  1887  27  und  37.  Die  grödten  Umlagen  fallen  auf  die  Bezirke 
Stuttgart  Stadt  mit  230  529  Heilbronn  mit  74  084  und  Ulm  mit  70413  .«,  die  kieinften 
auf  Maulbronn  und  Horb  mit  15  538  dt  bezw.  15  349  dt 

Der  Vermögensüber fc h u ß der  Brandverfielicrungsanfcalt  hat  im  Jahr  1889  um 
199885  „«  abgenommen  und  berechnete  fich  auf  3280811.«;  im  Jahr  1888  halte  er  3480696.«, 
i.  J.  1887  3108  222  .«,  i.  J.  1886  3 265  630  .«,  i.  J.  1885  2 776  951  dt.,  I.  J.  1884  2 239196  dt 
betragen. 

Aus  der  Verwaltung  der  mit  der  Gebäude  Brandverficherungsanftalt  verbundenen 
ZentrnlkalTe  zur  Förderung  des  Feuerlöfcbwereiis 
mag  noch  folgendes  erwähnt  werden : 

Im  Jahr  1889  find  an  103  im  Dienft  verunglückte  oder  verletzte  Feuerwehrmänner 
einmalige  15106,.«,  an  18  Feuerwehrmänner  fortlaufende  5 090,«,  an  Hinterbliebene  (40  Witwen 
und  58  Kinder)  10128.«  Unterftützungen,  fodann  au  240  Gemeinden  und  Feuerwehren  101594.« 
Beiträge  verwilligt  worden.  Außerdem  ift  an  .57  Gemeinden  ein  gewiffer,  erft  noch  foltzu- 
fetzender  Beitrag  zu  dem  für  Durchführung  der  Landcsfeucriöfchordnung  zu  machenden  Aufwand 
('t\  V«,  Vi)  zugefagt  worden. 

Seit  dem  Bcftehcn  der  ZcntralkalTe  haben  die  Einnahmen  1 371  338  ,«,  die  .Ausgaben 
1263  589,«  betragen.  Zu  erfteren  haben  beigetragen  die  Gebäiide-Brandverfichcrungsanftalt 
866  727  dt,  die  Privat-Feuerverfichcrungsanftaltcn  .354  722  ,«. 

t^ic  Verwilliguugen  betragen  im  ganzen  1 117  094  ,«,  die  Ausz.'ihluiigcn  im  ganzen 
1 048  304  .«.  Von  erfterer  Summe  kommen  auf  Unterftützungen  an  verunglückte  oder  verletzte 
Feuerwehrmänner  210  325  dt  (in  1139  Fällen),  für  deren  Hinterbliebene  127  398,«  (in  512 
Fällen);  ferner  wurden  als  Beiträge  an  Gemeinden  und  Feuerwehren  zur  Anfehaifung  von 
Feuerfpritzen  und  fonftigen  Geräten,  zur  Errichtung  und  Aiisrüftung  von  Feuerwehren  und  zu 
Hydranteneinrichtungen  784  373  ,«  (in  2 133  Fällen)  verausgabt. 
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(Noch)  IX.  B.  Verficherungswefen. 

b.  Brand  rerfichernng. 

3.  ErgebnilTe  der  Mobiliar-Feuorverricherung  ln  Württemberg  im  Jahr  1888. 


(Vrgl.  Beil.  z.  Staats-Anzeiger  für  Württemberg,  Jabrg.  1889  Nr.  186.  — Württ.  Jahrb.  1885 
I 1 S.  152;  1886  I 1.  II.  8.  120;  1887  I 1.  H.  S.  152;  1888  I 1.  H.  S.  160.) 


l 

i 

Verficherungs- 

Am  31.  Dezember 
1888 

beftanden 

Die  Zunahme 
bezw. 

Abnahme  (— ) 
i.  J.  1888  beträgt 
an 

Brand- 

entfehädi- 

gungen 

Prä- 

mien- 

ein- 

nabmen 

olt 

G efel  1 fch  a fte  n 

1 

1 

Verfi  ehe- 
rn n gen 

Poli- 

cen 

Verfiche- 

rungen 

Jt 

Poli- 

cen 

Summe 

Jt 

in 

Poli- 

cen 

1. 

2. 

3. 

5 

6. 

7. 

8. 

Aachen-Münchener . . . 

j 61  625  481 

9142 

1816  057 

91 

152  146 

29 

73  060 

Aachen-Leipziger  . . . 

! 488  079 

127 

488  079 

127 

— 

1 162 

Altonaer 

! 2 907  732 

1059 

- 342  053 

- 9:t 

— 

— 

4 220 

Basler 

; 32  247  772 

6 843 

1813  717 

309 

22602 

35 

55  044 

Bayer.  Hypotheken-  und 
Wechfel-Baok  . . . 

] 

28  591405 

5 554 

103  670 

12 

13  487 

lo 

37  397 

Berlinifcbe 

29  575  327 

7 80S 

1 144  883 

245 

15  073 

21 

•35  202 

Berlin-Kölner  .... 

1 133  721 

42 

- 75  061 

— 18 

— 

203 

Oolonia 

i 119  829  432 

20  366 

144  640 

121 

44  080 

46 

156  418 

Dentfche  in  Berlin . . . 

192  910 

45 

192  910 

45 

— 

— 

3.50 

Dentfcher  Phönix  . . . 

1 188  476  698 

32173 

564  738 

15 

61  208 

116 

233  227 

Elbcrfelder 

1 35  277  549 

5 031 

2 888  393 

m 

13  582 

10 

.55  466 

ElTener 

20  890  503 

5 053 

- 75  820 

- 14 

12  247 

24 

33  602 

Gladbacher  

20  745  tX)0 

3182 

2 619  480 

95 

22  666 

15 

30909 

Gothaer 

101  807  212 

7 558 

5 253  648 

152 

24  906 

30 

81768 

Hamburg-Bremer  . . . 

729  149 

26 

729  149 

26 

- 



2 433 

Helvetia 

85  762  605 

22  811 

1 543  422 

514 

29  848 

.56 

122653 

Leipziger 

78  762  954 

10  691 

2203  854 

44 

35  521 

38 

109  481 

Londoner  Phönix  . . . 

7 648  079 

176 

328  309 

25 

3 410 

4 

15891 

Lübecker  

551  818 

76 

551  818 

76 

1218 

Magdeburger 

81 092  897 

13  978 

2 203  621 

507 

52  196 

71 

164  753 

Norddeutfehe 

: 15  469  813 

1444 

4 4:t2  280 

126 

3 184 

5 

17  044 

North  British.  .|  . . . 
Oldenburger  

15  710  941 

3 531 

-942  514 

— 1.53 

12  573 

20 

24  056 

1 187  388 

, 39 

187  388 

39 

— 

— 

337 

Preußifche  in  Berlin  . . 

1 137  290 

, 128 

1 1:47  290 

128 

— 

850 

Providentia 

78881  015 

‘ 20  551 

- 590  809 

— 401 

36  162 

91 

109  003 

Schlefirche 

1 43  546  6:38 

6 401 

1 821  855 

i 622 

6 463 

23 

49 .558 

Stettiner 

, 45  793  268 

9 500 

- 270  318 

1 - im 

27 .597 

30 

60  050 

Thuringia 

84  129  354 

21011 

1518  075 

272 

75  306 

80 

126  074 

Transatlantifche  . . . 

. 39  309  526 

1 133') 

— 511  714 

1 61 

5 486 

/ 

27  529 

Union 

7 513  304 

1 1 158 

- 486  246 

- 6-') 

1 321 

3 

11009 

Wflrttembergilche  . . . 

: 725  209.334,124  019 

198.52  007") 

2 965 

480  430 

550 

712  624 

Im  ganzen  . . 

1954  224144  S40  65C 

50244  748 

1 ÖSOO 

1151489 

1319 

2852  591 

Dcsgl.  1887  . . 

lfK)3  979.396  '334  856 

55  187  984 

7 440 

1 636  974 

1 663 

2290883 

« 1886  . . 

.,1848  791  412  ,327  416 

62  340  439 

1 5 426 

1028896 

1280 

2 204  587 

, 1885  . . 

11786  450973  821990 

49  807  452 

5 178 

971  824 

1245 

2 180  489 

« 1884  . . 

jl  736  643 .521 1316  812 

44  916  059 

4«. 

oc 

1096  982 

1307 

2118  106 

Im  ganzen  waren  31  (im  Vorjahr  25)  G e fei  1 fchaf ten  (cinfcbl.  der  Berlin-Kölner, 
welche  nur  noch  die  laufenden  Gel'chäftc  abwickelt)  in  Tbätigkeit.  Die  Zahl  der  Bezirks- 
ngentcn  betrug  7.522  gegen  7076  im  Vorjahr.  — 

Die  Zunahme  des  V crfic  heru  ngskapitals  (50,2  Millionen  ,,<()  berechnet  lieh 
:inf  2,6®/o,  diejenige  der  Pulicenzahl  auf  1,7®/.,.  — üie  Summe  der  bezahlten  Branden  t- 
fchädigungen  ftellt  Heb  gegen  das  Vorjahr  um  485  485  ^<6  (29,7®/«)  niedriger.  — Bei  den 
Prämieneinnah  men  ergiebt  fich  ein  Mehr  von  61703  <.lk  (2,7"/„). 


*)  Nicht  1 103;  — “)  nicht  6 Zunahme;  — *)  nicht  19  862007,  wie  im  Staats-Anzeiger 
Nr.  186  von  1889  infolge  Druckfehlers  angegeben. 
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IX.  C.  Prelle  und  Löhne. 


1.  Jahres-Darchrchnittspreire  für  Getreide,  Heu  und  Stroh  in  Württemberg 

Ton  1872-1888.') 

(Wüiif.  Jahrb.  1885  1 1 S.  154;  1886  I 1.  H.  S.  121;  1887  I 1.  H.  S.  153;  1888  I 1.  H.  S.  161.) 


i 

. 

G c t r e i d 

e 

' 

Heu 

Stroh 

Jahre 

Weizen 

Kernen 

Roggen 

Gerfte 

Haber  ' 

1 

Diirchfchnittspreife  per  Doppelzentner  (100  kg) 

1. 

L 2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

Jk 

JL 

.14 

Jt. 

.K 

Jk 

1872 

26,74 

26,86 

19,26 

12,96 

4,96 

3,82 

1873 

29,20 

30,22 

22,06 

15,66 

4,84 

3,54 

1874 

26,98 

27,54 

22,24 

18,06 

5,94 

4,00 

1875 

21,50 

21,56 

17,68 

, 

16,38 

7,58 

4,74 

1876 

23,76 

24,68 

_ 19,10 

. 

17.20 

_ 8.69 

7,44 

5jähr.  Mittel  . . . 

25,64 

26,15 

20,07 

16,05 

6,46 

4,71 

1877 

25,14 

26,16 

20,16 

15,46 

7,02 

6,44 

1878 

22,56 

22,76 

17,52 

17,80 

13,46 

4,18 

3,46 

1879 

21,28 

21,58 

17,24 

16,86 

13,60 

4,06 

3,04 

1880 

23,45 

23,81 

20,23 

18,13 

13,70 

4,84 

3,48 

1881 

23,56 

23.75 

20.35 

17.53 

14.09 

5.65 

3.87 

5jähr.  Mittel  ; . . 

23,20 

23,61 

19,10 

17,58-) 

14,06 

! 5,lö 

4,06 

löjähr.  iittcl.  . . . 

24,42 

24,88 

19,58 

. 

15,06 

5,80 

4,38 

1882 

22,57 

23,63 

18,81 

16,92 

14,33 

5,50 

3,58 

1883 

19,04 

19,29 

16.30 

15,08 

12,29 

5,06 

2,87 

1884 

18,44 

18,75 

17,17 

16,69 

18,55 

5,17 

3,74 

1885 

17,92 

18,11 

16,17 

16,67 

13,74 

6,47 

4,48 

1886 

17,68 

17,94 

14.69 

14,22 

11,99 

6,14 

4.45 

5jähr.  Mittel  . . . 

19,13 

19,54 

16,63 

15,70 

13,18 

5,67 

3,81 

l»Jähr.  littel.  . . . 

22,65 

2S,1Ü 

18,60 

, 

14.43 

5,74 

4,19 

1887 

18,88 

18,95 

15,26 

15,69 

11,73 

i 5,17 

4.15 

1888 

20,23 

20,64 

16,19 

15,65 

14,14 

1 6,96 

5,09 

2.  Monatliche  Bewegung  der  Durchfchnittspreire  für  Getreide,  Hen  und  Stroh 

ini  Jahr  1888.') 

(Wtirtt.  Jahrb.  1885  I 1 S.  155  f.;  1886  1 1.  H.  S.  121;  1887  I 1.  II.  S.  1.53;  1888  I 1.  H.  S.  161.) 


1 

Getreide 

Heu 

Stroh 

Monate 

1 Weizen 

Kernen 

Roggen 

Gerfte 

Haber 

i 

Durehfehnittspreife  per  Doppelzentner  (100  kg) 

1- 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

ctf 

Ji 

eff. 

Jk 

Januar  

18,22 

18,32 

14,86 

1.5.86 

13,24 

6,41 

4,80 

Februar  

18,89 

19,10 

15,19 

16,10 

14,22 

6,62 

4,84 

März 

20,21 

19,63 

15.54 

15.55 

16,51 

14,86 

7,00 

5,01 

April 

20,58 

19,71 

16,48 

15,16 

7,31 

5,14 

Mai 

20,17 

20,85 

15,99 

16,45 

15,17 

7,80 

5,32 

Juni 

20,85 

20,98 

1.5,89 

16,53 

15,49 

7,65 

5,51 

Juli 

20,48 

20,97 

15,88 

16,11 

15,72 

7,04 

.5,61 

Auguft 

20,69 

21,88 

15,96 

15,97 

15,64 

6,94 

5,13 

September  .... 

22,39 

21,89 

17,84 

17,51 

14,.56 

13,51 

. 6,70 

4,82 

Oktober 

20,20 

22,08 

14,41 

12,18 

1 6,40 

4,70 

November 

20,24 

21,71 

17,45 

14,48 

12,20 

6,80 

5,02 

Dezember 

19,79 

21,09 

16,62 

14.29 

12,28 

! 6,88 

5.15 

ImJahr  überhaupt 

20,23 

20,64 

16,19 

15,65 

14,14 

6,96 

5,09 

’)  Die  Berechnung  der  in  den  Tab.  1 und  2 vorzcichneten,  zunächft  für  die  Zwecke 
der  Militärverwaltung  ermittelten  Preife  gründet  fich  feit  1.  September  1877  auf  die  nach 
Erlaß  des  Minift.  d.  Innern  vom  25.  Auguft  1877  (A.*BI.  S.  322)  von  den  Schranncnmeiftern  der 
34  Hanptmarktorte  des  Landes  der  K.  Zentralftelle  für  die  Landwirtfcha  ft  mit- 
geteilten monatlichen  Durchfchnittspreire,  und  zwar  von  Backnang,  Heiibronn,  Ludwigsburg, 
Stuttgart,  Vaihingen,  Winnenden;  Calw,  Ebingen,  Freudenftadt,  Nagold,  Reutlingen,  Rottweil, 
Tübingen,  Tuttlingen,  Urach;  Aalen,  Bopüngen,  Ellwangen,  Umünd,  Hall,  Heideuheim,  Weikers- 
heim;  Biberach,  Ebingen,  Friedrichshafen,  Güppingen,  Kirchheim,  Laupheim,  Leutkirch,  Ravens- 
burg, Riedlingen,  Ulm,  Waldfee,  Wangen.  Wegen  der  früheren  Berechnungsweife  fiehe  die  Be- 
merkung auf  S.  192  der  IVürtt  Jahrb.  von  1880  I.  — Vrgl.  auch  die  Angaben  über  die  Frucht- 
preife  ob.  S.  105.  — *)  4jähr.  Mittel. 
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(Noch)  IX.  C.  Preife 

3.  Durehfcbuittliche  Markt-  uud  Ladenproife  Tcrrohfedeiier  Lebensmittel 
in  Württemberg  von  1872  — 1888.') 

(WUrtt.  Jahrb.  1S85  I 1 S.  157;  1886  I 1.  H.  S.  122;  1887  I 1.  U.  S.  154;  1888  I 1.  H.  S.  162.) 


Jahre 


1 nülfenfrUchte 

Kar- 

Mehl 

Ordi- 

j Erb-!  Lin- 

Boh- 

tüf- 

eur 

Spoifft* 

nUre 

Keis 

. fen*)[  len 

f 

nen 

fein 

b«rci* 

luna 

Graupe 

iD’fchn.-Preilcf.lOOkg 


Kaffee 

ung«- 

braniit 


8pei- 

fe- 

falz 


Fleifch 

1 

Kalb 

Ham- 

mel- 

Schwei- 
ne- 
fchmalz 


DurclifchniiUpreife  für  1 kg 


1. 

2. 

8.  1 4. 

5. 

6. 

V 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.  1 12. 

13. 

14. 

15. 

cA  i .K. 

~ir 

eff 

Jf. 

,v. 

1872  .... 

29, .H2 

30,44  28,04 

6,62 

0,40 

0,49 

0,51 

2,34 

1,08 

1,20 

1873  .... 

31,72 

32,34  28,69 

7,44 

0,44 

0,50 

0,51 

2,58 

, 

1,14 

1,32 

1874  .... 

32,.58 

33,14:28,68 

6.28 

0,42 

0,50 

0,50 

2,98 

0,98 

1,20 

1875  .... 

32,77 

34,10,28,20 

5 79 

0,33 

0,48 

0,48 

3,00 

0,97 

1,16 

> 

. 

1876  .... 

137,88 

40.44l.3O.88 

7.,53 

0.41 

0,58 

0,58 

3,07 

- 

1.05 

1.24 

. 

• 

5jühr.  Mittel. 

32,SS34,tn»i28,iK) 

6,73 

0.40 

0,51 

0,52 

2,79 

1,04 

^1,22  " 

. 

1877  .... 

34,87  35,65l32,46 

6.90 

0,43 

0,60 

0.60 

3,03 

1,21 

1,32 

1878  .... 

35,75  S7,31!34,22 

6 99 

0,42 

0,63 

0,61 

3,02 

0,20 

1,38 

1,29 

1,34 

1,21 

1,58 

1879  .... 

34,9387,18134,25 

7,84 

0,40 

0,63 

0,60 

3,00 

0,20 

1,25 

1,19 

1,08 

1,09 

1,48 

1880  .... 

35,76  38.82!24,78 

7.19 

0,42 

0,57 

0,54 

2,92 

•',20 

1.17 

1,25 

1,01 

1,05 

1.65 

1881  .... 

35,93  39,84,34,57 

6,29 

0,42 

0,53 

0,51 

2,75 

0,19 

1,16 

1,03 

1,06 

6jÄhr.  Mittel. 

3.^45  37,76' 34,0() 

7.02 

0,42 

0.59 

0,.57 

2,94 

0,295 

1,23' 

1,27  “ 

1,11V1,10') 

1,62b 

Itjähr.  Mittel  . 

34,20  8593  31,48 

688 

0,41 

055 

0,51 

2,87 

* 

1,14 

1,25 

. 

1882  .... 

37,64  42,76  35,.55 

6,55 

0,42 

0,53 

050 

2,65 

0,19 

1.27 

1,30 

1,12 

1,14 

1,83 

1883  ...  . 

37,29  41,26  35,36 

7,43 

0,40 

0,51 

0,4b 

2, .53 

0.19 

1.39 

1,36  ;i,24 

1,21 

1,87 

1884  .... 

34,77  39,10  33,96 

5,09 

0,39 

0,49 

0,45 

2,51 

0,19 

1,38 

1,28 

1,23 

1,21 

1,65 

1885  ...  . 

33,07  86,54i.32,75 

4.66 

0,37 

0,48 

0,45 

2,45 

0,19 

1,35 

1,25 

1,21  ll  19 

1,53 

1886  .... 

1 32,37  38,06,32,04 

4,53 

0.37 

0,46 

0,45 

0,19 

1,34 

1,28 

1,26  il^ 

1,56 

Djähr.  Mittel. 

35,03  89, 54'33.9:t 

5,65 

0,39 

'0.49' 

0,47 

2,51 

O'.IO 

1 .3,5' 

“1,29“ 

1.2171718 

1,69  ~ 

Igjähr.  Mittel  . 

'34,48  37,1332,29 

6,47 

0 40 

053 

0,52 

2 76 

, 

1.21 

1,26 

1887  .... 

32,25.38,2231,78 

6,59 

0,37 

0,47 

0,45 

2,60 

0,19 

1,30 

1,26 

1,21 

1,13 

1.49 

1888  ...  . 

32,39  39, 22'3 1,61 
’ 1 ’ 1 

6,40 

0,88 

0,47 

0,47 

2,66 

0,19 

1,27 

1,28 

1,16 

1,13 

l,55 

i.  Monatliche  Bewegung  der  durcbfcbnittlicben  Markt-  und  Ladenpreife 
verfcbiedener  Lebensmittel  im  Jabr  1888. ') 

(Württ.  Jahrb.  1885  I 1 S.  158  f.;  1896  I 1.  H.  S.  122;  1887  I 1.  H.  S.  154;  1888  I 1.  H.  S.  163.1 


Monate 

Hiillenfrüchte 

Kar- 

tof- 

feln 

Mehl 

xttr 

Speifo- 

t^roi- 

imut 

Ordi- 

näre 

Graupe 

Reis 

Kaffee 

unge- 

brannt 

Spei- 

fc- 

falz 

Fleifch 

Schwei- 

ne- 

fchmalz 

Erb- 

fen 

Lin-  'BoIi- 
fen  j nen 

Rj„j'scl.«ei- 

ne- 

D’fchn.-Preifef.lOtJkg 

Durchfehnittspreife  für  1 kg 

1- 

3.  , 4. 

ö. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.,  12. 

13.  , 14. 

15. 

1 

Ji 

i 

Zk, 

Zk 

,K. 

.V 

Tk 

i cV.' 

cK-.  • .If. 

• tf. 

Januar  . . . < 

32,53  38,34,31.26 

6,02 

0,38 

0,47 

0.46 

2,72 

0,19 

1,23,  1,25 

1,16  1,04 

1,54 

Februar.  . . 

32,46,39,05  31,33 

6,16 

0.37 

0,47 

0,46 

2,68 

0.19 

1,25!  1,25 

1,17  1,09 

1,54 

März .... 

82,30  38,61131,09 

6,18 

0,37 

0,47 

0,47 

2.G4 

0,19 

1.26,  1,26 

1,19  1,12 

1,63 

April  . . . 

32,03139,22  31,31 

6,29 

0,37 

0,47 

0,47 

2,63 

0,19 

1,28  1,27 

1,23  1,18 

1,50 

Mai  .... 

31,98  39,65  31,20 

6,12 

0,37 

0,47 

0,47 

2,64 

0,19 

1,30  1 1,27 

1,25  1,17 

1,50 

•luni  .... 

32,13  39,29  31  57 

5 90 

0,37 

0,47 

0,47 

2,64 

0,19 

1.28,  1,25 

1,15 , 1,19 

1.49 

Juli  .... 

3‘2,18  39,42'31,83 

7,44 

0,37 

0,47 

0,47 

2,63 

0,19 

1,27:  1,25 

1,07  1 1,20 

1,61 

Auguft  . . . 

.32.22, 39,‘27l81, 58 

6,43 

0,38 

0,47 

0,47 

2,64 

0,19 

1,27  1,27 

1.07  j 1,19 

1,.53 

September . . : 

32,27  39,42  31,69 

6,48 

0,38 

0,47 

0,46 

2,04 

0.19 

1,27  , 1,30 

1,11  1 1,18 

1.64 

Oktober.  . . 113-2,41  39,89  31,96 

6,71 

0,39 

0,47 

0,47 

2,66 

0,19 

1,29  1..33 

1,181 1,17 

1,59 

November  . . 

32,61  39,20:32,16 

6,51 

0,39 

0,47 

0,17 

2.69 

0,19 

1,29'  1,.35 

1,16  1,04 

1,62 

Dezember  . . 

.33.48, .39,25'32,23 

6,60 

0,38 

0,47 

0,48 

2,70 

0,19 

1,29  1 1,35 

1,17  1,03 

1,65 

Überhaupt  38, 39,^31,61 

6,4^) 

0,38 

0,4? 

|0,.v 

1 

0,19 

1:27  “ 1,’28“ 

“1,16  1,18 

”1,55 

*)  Der  Berechnung  der  in  den  Tab.  3 — ö mifgeteilten  Preife  liegen  feit  1.  Jannar  1878 
die  von  den  K.  OberUintern  naonatlich  erhobenen  durchfchnittlichen  Markt-  und  Ladenpreife 
in  18  Garnifonsftädten  (erfiehe  diefe  aus  Tab.  .5)  zu  Grunde.  Wegen  der  früheren  Jahre 
Hebe  W’Urtt.  Jahrb.  1880  1 8.  194.  — ’)  Vrgl.  hiezu  das  in  den  Württ.  Jahrb.  von  1888  I 1.  H. 
S.  162  unter  Anmcrk.  2 Bcraerktc.  — 4iühv.  Mittel. 
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und  Löhne. 

5.  Dnrchrehuittliche  Markt-  und  Ladenpreife  verfchiedener  Lebensmittel  in  18  wttrtt. 
Oarnifonsltädten  ini  Jahr  1888  und  im  Durrhrdinitt  der  IO  Jahre  1878—1887.  ') 

(Württ.  Jahrb.  1888  I 1.  H.  S.  162  ff.) 


Garnifons- 

rtftdte 

Hillfenfrllchte 

Kar- 

tof- 

feln 

Mehl 

xiir 

Spcifr 

beri»> 

lung 

Ordi- 

nÄro 

Graupe 

Reis 

Kaffee 

untfc- 

bmnnt 

Spei- 

fe- 

f.aiz 

Kleifch 

•Schwei 

ne 

fchmalz 

Erb- 

fen 

Lin-  i Boh- 
len 1 nen 

Iji  d.  Schwei- 
ne- 

,,  liam- 
mel- 

1 

D’lchn.-Freife  f.  100  kg 

Durelifelinitt.<»}ireifo  fflr  1 kg 

1. 

2. 

3.  4. 

5. 

6. 

9. 

10. 

11.  12. 

13.  ' 14. 

15. 

Jt, 

.«  cM-, 

c# 

,lk 

.«i: 

cä 

'c« ' Jk 

cMl  Jt 

Ji 

1878/87 

42,97 

42,50  36,75 

5,32 

0.42 

0,47 

0,41 

3,02 

0,20 

1,2.5  1,25 

1,06  1,19») 

1,68 

Biberaci)  » . 

1888 

44,00 

40.00  40,00 

5,04 

0,45 

0,48 

0,60 

3,00 

0,20 

1,39  1,32 

1,14  1,10 

1,73 

1878;87 

42,31 

44,30  42, .58 

6,78 

0,41 

0,63 

0,60 

2,69 

0,20 

1,34  1,24 

1,14,  . 

1,73 

Calw  . . . 

1888 

45,00 

51,0040,00 

.5,12 

0,41 

0,60 

0,50 

2,66 

0,20 

1,:K)  1,17 

1,08  0,89 

1,56 

1878/87 

24,90 

27,27  30,87 

r>.r>7 

0,45 

0,64 

0,57 

3,20 

0,21 

1,22  1,26 

1,17  1,23») 

1,71 

Eningen  . . 

1888 

19,33 

28,50  26,21 

6,58 

0,47 

0,60 

0,49 

3,22 

0,20 

1,28  1,28 

1,06  1,33 

1,63 

I878;67 

27,77 

36,90  32,79 

5,54 

0,40 

0,61 

0,52 

2,93 

0,20 

1,26  1,27 

1.08  1,03 

1,73 

Eilwangen  . . 

1888 

28,50 

42,(K)a3,00 

6.08 

0,40 

0,50 

0,50 

2,50 

0,20 

1,32  1,:18 

1,15.  . 

1,60 

1878/87 

30,28 

32.72  27,27 

6,61 

0,44 

0,57 

0,50 

2,48 

0,20 

1,29  1,23 

1,14  1,08 

1,49 

Eßlingen 

1888 

21,50 

22,92'21,50 

6,50 

0,40 

0..54 

0,52 

2.47 

0,20 

1,32  1,24 

1,09  0,93 

1,43 

1878/87 

41,16 

41,08  39,61 

7,28 

0,.38 

0,.54 

0,52 

2,45 

0,19 

1,39  1,35 

1,29  1,27 

1,61 

Gmünd  . . . 

1888 

35,00 

39,(K)!36,00 

7,20 

0,31 

0,46 

0,46 

2,70 

0,18 

1,-33'  1,37 

1,29  1,29 

1,50 

1878/87 1 

25,96 

27,36  28,03 

6,45 

0,36 

0,54 

0,50 

3,09 

0,20 

1,18  1.17 

1,08  1,09 

1,67 

Hall  • . . • 

ias8 

30,17 

32,88'31,67 

7,26 

0,33 

0,46 

0,58 

3,18 

0,20 

1,17  1,19 

1,08;  1,15 

1,53 

1878/87 

.30,82 

38,13,2.8,20 

5,8;i 

0,37 

(),.5Ü 

0,49 

2,57 

0,19 

1,27  1,26 

1,20  1,26 

1,55 

Heilbronn  . . 

1888 

29,75 

44,88128, 88 

5,99 

0,33 

0,35 

0,35 

2,75 

0,16 

1,28  1,28 

1.18  1,25 

1,50 

1878/87 

42,24 

46.35!41,10 

7,00 

0,40 

0,65 

0,65 

2,71 

0,20 

1,40  1,.53 

1,36  . 

1,75 

Horb  . . . 

1888 

40,83 

43,67  40,00 

7,25 

0,40 

0,60 

0,60 

2,80 

0,20 

1,24  1,35 

1,28  . 

1,60 

Leonberg  . . 

1878/37 

47,85 

47,98  41,05 

6,82 

0,42 

0,61 

0..59 

2,77 

0,20 

1,26  141 

1,36  . 

1,61 

1888 

40,54 

45,83  85,54 

6,73 

0,39 

0,(i0 

0,58 

2,48 

0,20 

1,15  1,39 

1,37  . 

1,62 

Ludwigsburg . 

1878/87 

38,04 

42,58  32,99 

6,06 

0,39 

0,48 

0,44 

2,71 

0,18 

1,26  1,30 

1.21  ,1,20 

1,52 

1888 

30,79 

39,07  80,33 

6,8.5 

0,37 

0,40 

0,42 

2,70 

0,16 

1,22  1,32 

1,25  1,18 

1,55 

Mergentheim  . 

1878,87 

.30,81 

32,91  81,16 

5,78 

0,39 

0,51 

0,49 

2,62 

0,18 

1,31  1,34 

1,22  . 

1,67 

1888 

31,96 

37,17 .30,88 

(),60 

0,31 

0,43 

0,41 

2.30 

0,17 

1,27  124 

1,12  . 

1,48 

1878/87 

39,97 

49,95  37,84 

6,53 

0,40 

0,47 

0,46 

2,54 

0,19 

1 26  1,26 

1,18  1,09 

1,70 

Ravensburg  . 

1888 

32,00 

39,33  31,00 

4,97 

0,37 

0,35 

0,35 

2,54 

0,17 

1,22 , i,:t4 

1,28  1,16 

1,45 

Reutlingen.  . 

1878/87 

34,52 

38,41 .34,51 

6,70 

0,40 

0,43 

0,43 

2,54 

0,20 

1,38  1,21 

1,19  0,96») 

1,66 

1888 

37,42 

47,50 .35,79 

6,50 

0,38 

0,48 

0,48 

2,60 

0,20 

1,30  1,23 

1,14  0,92 

1,58 

1878/87 

40,68 

45,25 .36,68 

.5,93 

0,37 

0,56 

0,51 

2,64 

0,20 

1,27  1,24 

1,12  1,13») 

1,80 

KotcweTi  • • 

1888 

.35,31 

42,34  80,27 

7,42 

0,38 

0,56 

0,50 

2,66 

0,20 

1,18  1.25 

1,15  1,13 

1,60 

187887 

26,28 

34,30  27,60 

(i,84 

0,45 

0,43 

0,44 

2.14 

0,20 

1,43  1,25 

1,19  1,32 

1,41 

otuttgart  • 

1888 

24,75 

39,63  25,25 

7,26 

0,40 

0,35 

0,35 

2,18 

0,20 

1,.33  1,25 

1,12  1,20 

1,32 

1878/87 

36,15 

43.35  83,41 

6,76 

0,35 

0.45 

0,44 

2,41 

0,18 

1,.33  1,11 

1,01  1,00 

1,48 

lübiogCD  • . 

1888 

26,25 

.38,67  25,08 

6,28 

0,33 

0,34 

0,31 

2,33 

0,15 

1,26  1,12 

0,95  0,99 

1,48 

1878/87 

26,93 

28,85  28,08 

5,(14 

0,37 

0,46 

0,46 

2,82 

0,18 

1,29  1,31 

1,11  1,12 

1,70 

Ulm  • • . • 

1888 

29,79 

32,04  27,50 

5,32 

0,32 

0,37 

0,41 

2,80 

0,16 

1,34  1,40 

1,12  1,14 

1,65 

Im  gansen 

1878/87 

84,98 

38,9033,92 

6,30 

0,40 

0.53 

0,50 

2,69 

0,19 

1 30  1,28 

1,17  1,14) 

1,C>4 

1888 

3288 

39,22  31,61 
1 

6,40 

0,:ts 

0,47 

0,47 

2,66 

0,19 

1,27  1,28 

1,16  1,13') 

1,55 

')  Siehe  Anmerkung  1 .‘»nf  voriger  Seite.  — *)  öjilhr.  Mittel  1883;87.  ^ Ojähr.  Mittel  1879,87.—  *)  ^jähr. 

Mittel  1884;'87.  — ®)  Mittel  von  14  GarnilonafUidten. 
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6.  Durohrchnittliche  Preife  der  Lebensmittel  auf  den  Wocheimiärkten  zu 

Stuttgart  von  1872  — 1888.’) 

(Wllrtf.  J.thrh.  1885  I 1 S.  iüO;  1886  I 1.  M.  S.  124  f.;  1888  1 1-  11.  S.  160.) 


Mehl 

Ikut 

Hiilfenfrüchte 

liauhfiiUer 

Brennholz 

Jahre 

! 

Nr.  0 

Nr.  1 

Weiß- 

=) 

ilalb- 

weiß- 

’) 

Schwarz 

(Kau*-) 

Cie- 
wicht 
von 
1 Paar 
Weck- 

Kar- 

tof- 

feln 

Erb- 

feil 

i 

Lin-  j Boh- 
feii  neu 

Heu  Stroh 

1 

Bu- 

chen- 

Bir- 

ken- 

Taii- 

nen- 

1 1 k»r 

1 kg 

en 

100  kg 

1 kg 

100  kg 

1 Raummeter 

1. 

1 2.  3. 

4. 

«5. 

6. 

7. 

8. 

1- 

10.  jl. 

12.  13. 

14. 

1.5. 

16. 

1872 

• 

0,50 

7<f. 

0,31 

<K 

<» 

0,29 

tt 

100 

ctk 

8,52 

0,39 

■ H.  ,«■ 
0,40  . 

6,30.  4,56 

elf- 

14,80 

.K 

13,40 

c#. 

8,03 

187.3 

0,54 

0,34 

0,32 

97 

8,.52 

0,40 

0,40  . 

6,16  .3.80 

15,43 

1.3,20 

9,17 

1871 

• 

0,51 

0..34 

, 

0,32 

101 

6,94 

0,40 

0,40  . 

7,38  4,62 

14,85 

13,23' 10,86 

1875 

0,48 

0,43 

0,27 

, 

0,25 

120 

6,13 

0,45 

0,45  . 

8,68  4.84 

16,45 

14,39  11,49 

1876 

0,52 

0,49 

0,29 

0,27 

125 

7,57 

0,49 

0,19  . 

10.34  7,88 

17,49 

1.5,13 

12,18 

1877 

0,53 

0,.50 

0,31 

0,29 

99 

6,65 

0,48 

0,48  . 

7,80  6,90 

16,32114,01 

10,46 

1878 

0,52 

0,48 

0,30 

, 

0,28 

84 

7,25 

0,48 

0,18  . 

5,28  4,18 

14,47  12,18 

9,49 

1879 

0,46 

0,42 

0,27 

0,25 

0,25 

100 

7.44 

0,44 

0,14  0,10 

5,20  3,40 

12,92|  11,02 

9,35 

1880 

0,49 

0,46 

0,30 

0,28 

0,28 

89 

7,34 

0,42 

0,42  0,40 

6,03  4,24 

13,32|  11,32 

9.47 

1881 

0,46 

0,43 

0,31 

0,28 

0,29 

94 

6,33 

0,48 

0,50  0,10 

7,26  5,IK) 

11,38 

9,91 

8,00 

1882 

0,46 

0,43 

0,31 

0,30 

0,29 

80 

7,11 

0,41 

0,42  0,40 

7,07  4,64 

11,28 

9,94 

7,59 

1883 

0,42 

0,38 

0,28 

0,26 

0,26 

80 

8,46 

0,36 

0,49  0,39 

6,71  3,86 

11,44 

10,17 

9,06 

1884 

0,42 

0,38 

0,27 

0,25 

0,25 

96 

6,05 

0,33 

0,48  0.36 

6,87  5,32 

11,99 

10,40 

9,41 

1885 

0,42 

0,38 

0,26 

0,24 

0,24 

100 

4,70 

0,36 

0,46  0,36 

8,34  .5,74 

11,77 

10,03 

8,74 

1886 

0,42 

0,38 

0,26 

0,24 

0,24 

100 

4,93 

0,36 

0.50  0,36 

7,57  5,18 

ll,89i  10,23 

8,84 

l.ij.  .tüttrl 
1887 

0,47*) 

0,42 

0,45 

0,38 

0 29  0 26’) 
0,26  0,21 

0.27 

0,20 

98 

lÜO 

693 

7,39 

0 42 
0,36 

0,45  o,:w’j 
0..52  0,36 

7,13  4 91 
6,84  5,11 

13,72  11  90  9,48 
11..56’ 10,21  i 8,24 

1888 

0,42 
1 ’ 

0,.38 

0 26 

0,24 

0,20 

100 

7,30 

0,36 

0,52  0,34 
1 

8,97  6,.52 

11,49  10,00 

7,98 

Schluß. 


Fleifch  “ 

) 

Geflügel 

Butter 

Schmalz 

Jahre 

Och- 

Riml- 

Schwei- 

Kalb- 

Ham- 

l^icr 

Milch 

füße 

faure 

„jnjJSehwci- 

fen- 

ne- 

mel- 

1 Gans  1 Ente  1 lliilin 

ne- 

1 kg 

lOStck. 

1 lit. 

1 

kg 

1 

kg 

l.  1 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

2^ 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30, 

1 

Jt 

Jk 

Jk. 

Jk 

Jk. 

Jk, 

Jk, 

,1k. 

Jk 

,1k, 

Jt.  , 

1872 

1,26 

1,26 

1,21 

2.65 

1.17 

1,23 

0,.54 

0,14 

l,9f. 

2,16 

1,49 

1873 

1,39 

1,35 

1,30 

. 

3,68 

1.77 

1,.38 

0,61 

0,14 

2,11 

2,26 

1,49 

1874  1 

1,28 

1,23 

1,05 

, 

3,65 

1,90 

1,35 

0,57 

0,16 

2,06 

2,19 

1,37 

1875 

1,24 

1,04 

1,18 

1,10 

1.24 

4,06 

1,94 

1,40 

0,60 

0,16 

2,07 

2,19 

1,55 

1876 

1,32 

1,06 

1,34 

1.14 

1,S2 

4,21 

1,96 

1,43 

0,61 

0,16 

2,29 

2,51 

1,65 

1877 

1,40 

1,22 

1,39 

1,83 

1,35 

4,09 

1,94 

1,42 

0,61 

0,16 

2,41 

2,70 

1,44 

1878 

1,49 

1,34 

1,34 

1,88 

1,49 

.3,76 

1,89 

1,38 

0,59 

0,16 

2,12 

2,54 

1,25 

1879 

1,40 

1,15 

1,20 

1,08 

1,35 

3,53 

1,80 

1,31 

0,59 

0,16 

1,98 

2,39 

1,20 

1880 

1,39 

1,12 

1,31 

1,06 

1,32 

3,43 

1.72 

1.21 

0,57 

0,16 

1,96 

1,80 

2,40 

1,34 

1881 

1,28 

•l,07 

1,37 

1,10 

1,31 

3,32 

1,72 

1,22 

0.59 

0,16 

2,06 

2,00 

2,39 

1,45 

1882 

1,87 

1,15 

1,33 

1,15 

1,32 

3,53 

1,60 

1,21 

0,58 

0,16 

2,13 

2,00 

2,42 

1,53 

1883 

1,43 

1,26 

1,40 

1,25 

1,32 

4,46 

2,16 

1,32 

0,60 

0,16 

2,42 

2,09 

2,57 

1,60 

1884 

1,45 

1,25 

1,29 

1,24 

1,28 

4,01 

2,16 

1.41 

0,59 

0,16 

2,37 

2,00 

2,60 

1,51 

1885 

!i,4ü 

1,18 

1,24 

1,20 

1,29 

4,01 

2,32 

1,40 

0,60 

0,16 

2,39 

1,86 

2,60 

1,35 

1886 

1,37 

1,16 

1,28 

1,27 

1,25 

3,95 

2,42 

1,34 

0,59 

0,16 

2,40 

2,02 

2,60 

1,40 

löj.  Hittrl 

1,36 

1.17*) 

1,30 

1,19 

1,32*) 

3,70 

1,92 

133 

0,59 

0,16 

2.18 

1,97’; 

2,43 

1.« 

1887 

1,37 

1,16 

1,25 

1,21 

1,19 

4,41 

2,38 

1,30 

0,59 

0,16 

2,31 

2,06 

2,60 

1,33 

1888 

1,32 

1,10 

1,26 

1,15 

1,20 

4,32 

2,39 

1,30 

0,61 

0,16 

2,30 

2.10 

2,60 

, 1.B1 

')  Nach  deji  wöchentlichen  Preisnotierungen  im  Staats- Anzeiger.  — *)  Weißbrot 
il't  aus  50  "/o  Mehl  Nr.  1 und  iH)",'o  Mehl  Nr.  .‘5  zurainmengeret/.t.  — Halbwcißbrot  befteht  zu 
Vs  aus  Mehl  Nr.  1,  zu  */s  aus  Mehl  Nr.  S.  — Scliwarzl)rot  (Ilaiisbrot)  befteht  aus  20“/«  Mehl 
Nr.  3 und  80*/„  Mehl  Nr.  1.  — *)  Mit  vcrhfiltuismäßigi  r Knorhen-Zugabo.  - ')  12j:ihr.  Mittel  — 
■)  Sjähr.  .Mittel.  — *)  7j:ihr.  Mittel. 


Proifo. 


I.  ICl 


und  Löhne. 

7.  Monatliche  Bewegung  der  Lebensmlttelpreire  auf  den  Wochenmärkten  zu 

Stuttgart  iin  Jahr  1888.') 


(Württ.  Jahrb.  1835  I 1 S.  161;  1886  I 1.  H.  S.  123;  1887  I 1.  II.  S.  l.'iS;  1938  I 1.  H.  S.  170.) 


Mehl 

Hrot 

Kar- 

UftlfcnfWlrhte 

Itinhfntter 

Brennholz 

Monate 

Nr.  ^ Nr. 

0 j 1 

Weiß- 

*) 

Hall)- 

weiß- 

’) 

Schwarz- 

(Haua*) 

*) 

(■0- 
vriclit 
von 
1 pMar 
WiH-k- 

tof- 
fel  11 

Kib-  I.in- 
fen  len 

Boh- 

nen 

Heil  .Sti'oli 

Bu-  1 Bir- 

chen-  ken- 
1 

Tan- 

nen- 

1 k« 

1 kg 

... 

lOOkg 

1 

100  kg 

1 Raummeter 

1.  1 

2 8. 

4. 

5. 

6 

7. 

8 

0.  10. 

11. 

12. 

13. 

14.  ' 15. 

16. 

a .Ki 

o«, 

Jt 

K 

H. 

.(f  ,ii 

c« 

rl*; 

A .U- 

.H 

Jann.ir . . 

0,42  0,38 

0,26 

0,24 

0,20 

100 

6,.50 

0,36  0,52 

0,36 

7.55  5,80 

11, .50  10,00  8,50 

Februar 

0,42'  0.38 

0,26 

0,2  t 

0.20 

100 

6,57 

0,36  0,52 

0.3(5 

7,78  5.80 

11,50  10,00  9,25 

Mftrz  . . 

0,42  0,38 

0,26 

0.24 

0,20 

100 

6,68 

0,36  0,52 

0.36 

8,82  5,88 

1150  10,00  9,20 

April  . . 

0,42  0.38 

0,26 

0,21 

0.20 

100 

(5,58 

0,36  0,52 

0,36 

9,52  6, .50 

11,50  10,00  8,(H) 

Mai  . . . 

0,42  0,3« 

0,2(5 

0,24 

0,20 

100 

(5,50 

0,36  0,52 

0,36 

10,10  6,40 

11,.5()  10,00  8,(K) 

Juni . . . 

|0,42iü,:38 

0,26 

0,24 

0,20 

100 

6,80 

0,3(5  0,52 

0,32 

10,.52  7,32 

11. .50  10,00  7,80 

Juli  . . . 

0 42'  0..38 

026 

0,24 

0,20 

ItK) 

11,(K) 

0,36  0,52 

0,32 

10,(53  7,60 

11,50  10,(MI 

7,50 

Auguft  . . 

0,42'  0,:i8 

0,26 

0.24 

0.20 

100 

6,88 

0,3(5  0,52 

0,32 

9,00  7,60 

11,.*)0  1(),00|  7,50 

September 

0,42  0.38 

0,26 

0,24 

0,20 

100 

7,10 

0,36  0,.52 

0,32 

8,32  6,38 

11,5010,00'  7,50 

Oktober  . 

0,42' o,:i« 

0.28 

0,26 

0,22 

' KM) 

7,40 

0,3(5  0,.52 

0,32 

8,40  6,15 

11,50  10,00 

7..50 

November. 

0,42  0,:t8 

0,28 

0,2i5 

0.22 

j 100 

7,80 

0,36  o,r>2 

0,31 

8,50  6,3=^ 

11,50  10,00 

7,50 

Dezember  . 

0.42|  0..H8 

^,28 

0,26 

0,22 

1 1(H) 

7,80 

0,36  0,52 

0,31 

8,50  6,40 

11,40  10,00 

7,.50 

Im  J a li r 
Iber  hau p 1 

0,42  OfiS 

1 

1 

0,26 

0,24 

0,20 

100 

7,30 

0,36  j 0,52 

0,34 

8,97,  6,52 

1 

11, 49i  10,00 

7,98 

8 eil  I uh. 


Fleifch“) 

(ietiilgel 

Butler 

Schmalz 

Och- 

Schwei- 

Ham- 

1 

1 

Eier 

Milch 

filßo 

fall  re 

Rind- 

Schwei- 

Monate 

Rind- 

Kalb- 

niei- 

1 

ne- 

fen- 

ne- 

Hulin 

Gans 

Elite 

10 

1 

1 kg 

Stck. 

1 lit. 

1 kg 

1 kg 

1.  j 

17 

18. 

19. 

20.  1 

21. 

22. 

23 

24. 

25 

26. 

27. 

28. 

29. 

80. 

Zä 

<« 

.It 

Jt 

■ It 

"jt 

J( 

Jt 

,1t 

Jt. 

It 

cUf 

■ It. 

Januar  . . 

1,32 

1,10 

1,20 

1,10 

1,05 

4,(52 

2,30 

1,30 

0,70 

0,16 

2,.30 

2,10 

2,(50 

1,20 

Februar 

1,82 

1,10 

1,30 

1,10 

1,10 

4,.'>0 

2,40 

1,30 

0,76 

0,16 

2,30 

2.10 

2,60 

1,30 

März  . . 

11,32 

1,10 

1.24 

1,14 

1,20 

. 

2,40 

1,30 

0,6(5 

0,16 

2,80 

2,10 

2,(50 

1..30 

April  . . 

1,82 

1,10 

1.20 

1,20 

1,20 

. 

2,40 

1,30 

0.53 

0,1(5 

2,30 

2.10 

2,(50 

1,:«) 

Mai  . . . 

1,82 

1,10 

1,20 

1,20 

1,20 

2.40 

l,.30 

0,50 

0,16 

2,30 

2,10 

2,(50 

1,30 

Juni . . . 

1,32 

1,12 

1.20 

1,16 

1,20 

4,(50 

2.40 

l,HO 

0,48 

0,1(5 

2.80 

2,10 

2.60 

1,30 

Juli  . . ; 

1,32 

1,10 

1,20 

1.10 

1 20 

4.(K) 

2,40 

1,30 

0,1(5 

2 30 

2,10 

2.60 

1,30 

Auguft . . 

1,32 

1,10 

1,25 

1,08 

1,20 

4.(HI 

2,40 

1,30 

0,.52 

0,1(5 

2,30 

2,10 

2,(50 

1,30 

September 

1 32 

1.10 

1,30 

1,10 

1.29 

4,(H) 

2,40 

l.MO 

0,55 

0,1(5 

2,30 

2.10 

2 60 

1,30 

Oktober  . 

1,32 

1,10 

1.35 

1.17 

1,27 

4,13 

2,40 

1,30 

0,69 

0,16 

2,30 

2,10 

2,60 

1,85 

November, 

1,32 

1,10 

1,35 

1,20 

1,23 

4,.50 

2,40 

1,30 

0,70 

0,16 

2,80 

2,10 

2 60 

1,40 

Dezember . 

1,82 

1,10 

1.34 

1,20 

1,20 

4,50 

2,40 

1,80 

0,70 

0,16 

2.30 

2,10 

2(50 

1,40 

Im  Jahr 

1 

2,60 

1,31 

Oberhaupt 

1,82 

1,10 

1,26 

1,15 

1,20 

4,82 

2,39 

1,30 

0,61 

(1,16 

2,30 

! 2,10 

Anmerk.  *)  ’)  *)  ‘i  *)  wie  auf  voriger  Seite. 

WQrtt«mb.  Jahrbücher  1B69.  I 1.  Heft. 
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Pfeife. 


(Noch)  IX.  C.  Prelle 

8.  Monatliche  Bewegung  der  Mehlpreife  au  der  Landesproduktenbörre  zu  Stuttgart 

in  den  Jahren  1887  und  1888.') 

Im  Jahr  1887. 


i 

Mehl 

Monate 

; Suppengries 

i 

i 

Nr.  0 

Nr.  1 

Nr.  2 

Nr.  3 

Nr.  4 

Kleie 

i Preife  per  Doppelzentner  (100  kg)  einfchl.  Sack  bei  Wagenladung 

1. 

1 2.  ji  3. 

: I U 

4. 

5. 

6. 

7.  ; 

8. 

cfk 

Ji 

cA 

Jannar  . . . 

30,00  -31,00 

28,00  - 29,00 

26,00-26,50 

24,00-25,00 

20,50-21,50 

8,00 

Februar  . . . 

30,50-31,50 

, 

28,50  - 29,50 

26,50—27,50 

24,50  - 25,50 

20,50-21,50 

8,00 

März  .... 

31,50-32,.>)0 

29,00-29,50 

27,00-27,50 

25,00  -26,00 

21,00  -22,00 

8,00 

April  .... 

32,00  - 33,00 

32,00-33,00 

29,50-30,00 

27,50  -28,00 

25,.5ü-26,50 

21.50-22,50 

8,00 

Mai 

32,00-33,00 

32,00-33,00 

30,00—31.00 

28,00-29,00 

26,00  -27,00 

22,00  - 23,00 

8,00 

Juni  .... 

'32,50-33,50 

32,50-33,50 

30,50  - 31,50 

28,50-29,50 

26  50  - 27,50 

22,50-23,50 

« 

Juli 

32,00-33,00 

132,00  - 33,00 

30,00  - 31,00  28,00—29,00 

26,50-27,50 

22,50-23,50 

8,00 

AuguU  . . . 

31,50-32,50 

31,50  -32,50 

29,50-30,50 

27,50-28,50 

26,00-27,00 

22,60-23,00 

8,00 

September  , . 

30,50-31,50 

30,50  -31,50 

28,50-29,50 

27,00  - 28,00 

25,00  - 26,00 

22,00-23,00 

8,00 

Oktober  . . . 

30,00-31.00 

30,00-31,00 

28,00  -29,00 

26,.t0  - 27,50 

25,00  - 26,00 

22,0.) -23,00 

8,00 

November  . . 

30,00  - 31,00 

30,00  -31,00 

28,00-29,00 

26,50-27,50 

25,00—26,00 

22,00—23,00 

1 8,00 

Dezember  . . 

30,50  -31,50 

30,50-31,50 

28,50-29,50 

26,50—27,50 

25,00-26,00  ■ 22,00  - 23,00 

9,00 

Jahres- 
d urohfchnitt 

1 31,58 

1 

i 

1 

1 

31,72 

29,46 

27,56 

25,83 

22,23 

8,09 

Im  Jahr  1888. 


Mehl 

J 

Monate 

Suppengrics ' 

Nr.  0 

Nr,  1 

Nr.  2 

Nr.  3 

Nr.  4 

Kleie 

Preife  per  Doppelzentner  (100  kg)  einfchl.  Sack  bei  Wagenladung 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1.-  . 

Januar  . . . 
Februar  . . . 
März  .... 
April  .... 

Mai 

Juni  .... 

Juli 

Auguft.  . . . 
September  . . 
Oktober  . . . 
November  . . 
Dezember.  . . 

30,50-31,50 

30.50- 31,50 

80.50- 31,50 

31.00- 32,00 
31.00  - 32,00 
,31,00-32,00 

31.00 - .32,00 

31.50- 32,50 

32.50- 88,50 

33.50- 84,50 
33,50  - 84,50 
33,50  - 34,50 

30.. 50-31,50 

30.50- 31,50 
.30,50-81,50 

31.00- 32,00 

31.00-  .32,00 
'31,00-.32,00 
31,00  - 32,00 

131.50- 32,50 

132.. 50--33,50 
.33,50-34,50 

33.50- 34,50 
j 33,50-34,50 

c« 

28,50  - 29,50 
28,50  - 29,50 

28.50 - 29,.50 
29,00-30,00 
29,(K)- 30,00 
29,00-30,00 
29,00  - 30,00 

29.50- 30,50 

30.50- 31,50 
31, .50-32,59 

31.50- 82,50 

31.50- .32,50 

cA 

26.50- 27,50 

27.00- 27,.50 
27,00  -27,50 

27.. 50-28,00 
27,50  -28,00 

27. . 50 -2.3,00 

27.. 50-28,00 

28.00- 28,50 
29,(X)—30,00 

30.00- 31,00 
:30,50-3I,00 

30.50— 31,00 

Jk 

25.00  -26,00 

25.50— 26,00 

25.50— 26,00 

26.00— 26,50 

26.00- 26,50 
26,00-26,50 

26.00- 26,50 

26.50— 27,00 

27.00- 28,00 

28.00  -29,00 

28.50— 29,50 

28.50— 29,50 

22.00-  23,00 

22.50  - 23,00 

22.50— 23,00 

23.00- 23,50 
23,00-23,50 
23,00-23,50 

23.00- 23,50 
23,50 

23.50— 24,00 

24.00- 25,00 

24.50  - 25,.50 
24,60 — 25,50 

1 

■'  9,50 

1 9,50 

i ' 9,50 
10,00 
10,00 
10,00 
10,00 

10,00 

10,00 

10,00 

Jahr  es- 
durchfehnitt 

32,17 

1 32,17 

30,17 

28,52 

26,90 

23,66 

1 

5 9,85 

*)  Nach  den  monatlichen  Preisnotierungen  im  StaatS'Anzeiger. 


DIgitized  by  Googls 


l’reife, 


I.  16ä 


und  Löhne. 

9.  Dnrchfchuittliche  Auffireicliserlöfe  ans  einzelnen  Holz*Sortinienten 

in  den  württ.  Staatswaldniigen  ini  Jahr  1888. 

(»Forftftatiftifche  Mitteilungen  aus  Württemberg  für  das  Jahr  ISSö',  herausgeg.  v.  d.  K.  Forl't- 

direktiun,  Stuttg.  1890,  8.  48,  4.) 


1 

Scheiter 

Uebund.  1 

Gerb- 

Forftäni  t er  { 

! 

stamme 

und  Prügel  . 

Wellen  | 

rinde 

1 

II 

I 

Eichen- 

und  i 

1 

Waldgebiete  i 

Eichen 

Nadelholz' 

- . - 1 

Buchen 

N.adolholz 

Buchen  = 
1 

\ 

Glanz- 

rinde 

1 

pr.  D.-Ztr. 

(100  kK) 

pro  Feflmctcr 

1 

pro  Raummeter 

pro  1008t.  j 

1. 

2- 

3.  ‘ 

4. 

5. 

6. 

7. 

• 

,K 

1 

c« 

Jk 

oHi 

cK 

Bebenhaufen 

34,40 

9,07 

5,70 

3,08 

11.62 

— 

Ileilbronn 

28,87 

. 12,21 

7,67 

3,38 

16,73 

10,88 

Leonberg  i 

1 

29,30 

13,11 

9,58 

4,45 

18,77 

11,84 

Unterland | 

30,07 

10,73 

7,66 

_ . . . 

3,39  1*  16,.S6 

n 

11,48 

Blaubcuren ^ 

26,96 

9,26 

5,58 

3,58 

9,94 

11,66 

Heidenheim * 

25,11 

12,83 

5,43 

3,82 

10,98 

Kirchheim 

26,32 

13,31 

6,27 

4,76 

13,70  1 

Urach 

21,77 

10,40 

5,31 

2,91 

9,24  , 

— 

Alb 

25,98 

11,95 

5,.57 

3,64 

f 10,64 

r 

.11,66 

Laubholzgebiet«  .... 

1 

28, U 

11,66 

5,99 

3,51 

1 12,88 

11,48 

Freudenftadt 

15,57 

15,35 

4,98 

2,85 

Neuenbürg  

19,47 

13,66 

5,28 

2,74 



, 

- 

Rottweil . . .... 

28,60 

1 3,05  j 

6,05 

3,49 

14,83 

— 

Wildberg 

31,91 

17,28  I 

6,83 

3,15 

9,21 

— 

Schwarzwald.  . . . 

23,56 

14,73  '1  5,86 

3,12 

i 10.00 
i 

1 17,68 

Ellwangen 

29,67 

13,12 

7,62 

3,15 

- 

Hall 

24,45 

13,48 

i 

2,65 

* 10,97 

1 

Schorndorf  

31,38 

13,02 

1 7,75 

3,64 

18,02 

- 

.Tagftbezirk  . . . . 

30,23 

13,19 

7.« 

3,29 

14,35 

I 

i 

Biberach 

27,75 

12,47 

5,86 

4,68 

14,65 

— 

Weingarten 

21.45 

13,14 

5,88 

4,18 

1 - 
1 

Oberfchwaben  . . . 

26,94 

— 

12,94 

5,87 

4,37 

j 

' 14,65 

1' 

1 " . . . — - 

Nadolholzgebiete  .... 

28,47 

14,00 

6,38 

3,60 

13.34 

1 

■ 12,96 

— 

Überhaupt  

■ 28,27 

13,83 

6,10 

3.58 

11,48 

Im  Jahr  1.S87 

: 24,21 

12,34 

6,02 

3,44 

12,49 

10,36 

1886  

25,57 

13,19 

6,49 

4.17 

1 14.66 

9,90 

1885  

25,72 

13,31 

6,21 

4,24 

18.45 

10,50 

1884  

i 25,94 

12,79 

6,19 

4,27 

1;  12,93 

11,22 

. 1883  

24,66 

13,11 

6,01 

. 3,97 

1*  12,69 

11,68 

ll 

h 
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Lohne. 


(Noch)  IX.  C.  Preife  und  Löhne. 

10.  Darchfchnittllcher  Stand  der  Holzhauerlöhue  in  den  württ.  Staats- 
waldungen im  Jahr  1888. 


(.,Forftrtatiftirche  Mitteilungen  aus  Württemberg  Hlr  das  Jahr  1888'*,  herausgcg.  v.  d.  K.  Forft- 
diiektion,  Stuttg.  1890,  S.  42,  4.  — Württ.  Jahrb.  1885  I 1 S.  163;  1886  I 1.  H.  S.  126;  1887  I 

1.  H,  S.  156;  1888  I 1.  U.  S.  171.) 


Forftämter 

und 

Waldgebiete 

Hauerlohn 
(ohne  AnrUokerlohn) 

Hauerlohn 
(mit  Anrückerlohn) 

Stammholz 

B r e n n h o 1 

z 

Nadelholz 

Laub- 

holz 

i 

Scheiter 

und 

Prügel 

Gebundene 

Wellen 

1 

Stockholz 

gcreppelt 

oder 

gefchält 

nicht 

entrindet 

1 pro  Feftmeter 

pro  Kmm. 

pro  100  St, 

pro  Rmm. 

1. 

! 2. 

1 3. 

'!  4. 

5. 

: 6. 

7. 

1 ,M, 

jk 

[ <«. 

Jk 

Bebenhaufen  

S 1,12 

0,79 

1 0,96 

1,19 

3.80 

Heilbronn 

— 

0,86 

1,03 

1,05 

3.73 

Leonberg  

1.09 

I 1.07 

_1,08 

1.28 

1 4,30 

Unterland 

' 1,11 

0,89 

1,03 

1,17 

1 4,03 

Blaubeuren 

0,88 

0,74 

0,95 

1,21 

3,25 

Heidenheim 

0,91 

0,80 

0,84 

1,09 

3,08 

— 

Kirchheim 

i 0,93 

0,97 

1,00 

1,39 

5,20 

— 

Urach  

1,06 

1,19 

i 1.19 

1,10_ 

4.22 

— 

Alb 

0,93  ' ’ 

0,78 

0,95 

1,17 

4,05 

Lanbholzgebiete  .... 

0,96 

0,83 

0,99 

1,17 

4,04 

— 

Freuden  ftadt 

0,88 

0,82 

1,16 

3,02 

1,50 

Neuenbürg  

0,91 

— 

0,93 

1,35 

3,10 

— 

Rottweil 

0,87 

0,66 

0,74 

1,13 

3,97 

1,99 

Wildberg 

_ 0.84 

0,77 

0.98 

1,23 

3,49 

— 

Schwarz  wald.  . . . 

0,89 

0,68 

0,89 

1,24 

'3,51 

L98 

Ellwangen 

0,92 

0,73 

0,98 

0,99 

3,78 

— 

Hall I 

0,92 

0,87 

1,03 

1,10 

3,95 

— 

Schorndorf  

0.91 

0,95 

1,18 

1,15 

4.23 

— 

Jagftbezirk  . . . . 

0,92 

0,78 

1,11 

1,07 

4,07 

— 

Biberach  

0,80 

0,58 

0,87 

0,93 

3,46 

1,81 

Weingarten 

0,81 

0.63 

0.80 

0,92 

3,00 

1,70 

Oberfchwaben  . . . 

0,81 

0,61 

0,84 

0,92 

3,46 

1,71 

Nadelholzgebiete  .... 

0,8B 

0,66 

0,98 

1,09 

3,71 

1,74 

Überhaupt  

0,89 

0,73 

0,99 

1,12 

3,96 

1,74 

Im  Jahr  1887  

0,90 

0,75  ! 

•0,99 

1,12 

3,96 

1,76 

. . 1886  

0,88 

0,76  j 

0,99 

Ml 

3,92 

1,79 

, . 1885  

0,87 

0,75  j 

0,99 

1,10 

3,89  ' 

1,61 

, . 1884  

0,87 

0,75  1 

0,99 

1,09 

3,91 

1,70 

, , 1883  

0,87 

0,70  j 

0,99 

1,08 

3,92 

1,67 

Erläuterung.  Die  Zahlen  (geoinctrifche  Durchfchnitte)  beziehen  fich  beim  Stamm- 
holz auf  das  nicht  angcrückte,  beim  Brennholz  auf  das  angerUckte  Material.  Bezüglich  der  An- 
rücknng  des  Brenniiolzes  finden  übrigens  wefentlicbe  Unterfchiede  ftatt,  da  dasfclbe  teils  an  die 
eigentlichen  Holzabfuhrwege,  teils  nur  an  die  nächften  den  Schlag  durchziehenden  Wege  ge-  , 
bracht  wird;  infofern  find  die  Zahlen  unter  fich  nicht  unmittelbar  vergleichbar. 
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X.  Wahlen. 

Die  ErgebnUTe  der  ReichstHgswahlen  Ton  1890  in  Württemberg.') 

(Uonatshefte  z.  Statift  d,  Drutfcli.  Reichs  1800  S.  IV.  48  (T.  — Yrgl.  wegen  der  früher.  Wahlen  Württ.  Jahrb.  1885  1 1 

S.  167,  S.  168;  1886  I 1,  H.  8.  161;  1887  I 1.  H.  S.  165,  S.  166.) 

Vorbemerkung. 

Die  Beftandteiie  der  17  wUrtt.  Wahlkreife,  fowie  die  Namen  der  gewählten  Abgeordneten  find: 


L Stadtdirektion  und  Amtsoberamt  Stuttgart  — ' 

Geb.  Kommerzienrat  Siegle. 

II.  OÄ.  Cannftatt,  Ludwigsburg,  Marbach,  Waib-  | .XL 
lingen.  — Bankdirektor  Schnaidt.  < 

III.  , Beligheim,  Brackenheim,  Heilbronn,  Neckar-  XII. 

fulin.  — Privatier  Härle.  | 

IV.  , Böblingen,  I.eonberg,  Maulbronn,  Vaihingen. — ; XIII. 

Schultheiß  K er  eher. 

V.  , Eßlingen,  Kirchbeim,  NOrtingen,  Urach.  — XIV. 

Kommerzienrat  Weiß. 

VI.  , Reutlingen,  Kottenburg,  Tübingen.  — Rechts-  XV. 

anwalc  Payer. 

VIL  , Calw,  Herrenberg,  Nagold,  Neuenbürg.  — XVI. 

Landgerichtsrat  Krhr.  v.  GUItlingen. 

VIII.  , Fieudcnftadt,  Horb,  Oberndorf,  Sulz.  — XVII. 

Rittergutsbelitzer  Frhr.  v.  Münch. 

IX.  „ Balingen,  Kottweil,  Spaichingen,  Tuttlin-  ' 

gen.  — Rechtsanwalt  Haußmann. 


X.  OÄ.  Gmünd,  Göppingen,  Schorndorf,  Welzheim.  — 
Fabrikant  Speifer. 

Backnang,  Hall,  Öhringen,  Weinsberg.  — 
Regierungsrat  L e e m a n n. 

Crailsheim,  Gerabronn,  KOnzelsau,  Mergent- 
heim. — Kaufmann  Pflüger. 

Aalen,  Ellwangen,  Gaildorf,  Neresheim.  — 
Kittergutsbefitzer  Graf  v.  Adel  mann. 
Geislingen,  Ueidenheim,  Ulm.  — Fabrikant 
H ä h n I e. 

Blanbeuren,  Ehingen,  Laupheim,  MUnfingen.  — 
Landrichter  Gröber. 

Biberach,  Leutkirch,  Waldfee,  Wangen.  — 
Privatier  Braun. 

Ravensburg,  Kiedlingen,  Saulgau,  Tettnang.  — 
Stadtpfarrer  Göi'er. 


A.  Abfolute  Zahlen. 


1 ' 

Orts- 

an- 

wefende 

Bevöl- 

kerung 

am 

1.  Dez. 
1885 

Prozent- 

Anzahl 

der 

w a h 1- 
berech- 
tigten 
Wähler 

»♦ 

s: 

^ . 
tc  ' 

C ' 

jS 

*S 

V 

Anzahl 

der 

Von  den 

gültigen  Stimmen  (Sp.  7)  find 

1 

Num-  1 
mer  i 
der 

Wahl- 
krei  fei 

fatz 

c 

e« 

'S 

•4-t 

o 

u 

p. 

Bev 

ker 

der 

*2 

'öl- 

ung 

ab- 
gegebe 
S li  mu 

gül- 

nen 
le  n 

un- 

gOl- 

tig 

auf  I 

deutfeh- 

konfer- 

vativ 

Candidati 

deutfcho 

Reichs- 

partei 

(frei- 

konfer- 

vativ) 

jn  folgen« 
gefall 

" 

national- 
liberal, 
auch  ge- 
mäßigt 
liberal 

ler  Par 
en  :*) 

Zentrum 

(klerikal 

und 

ullr.a- 

muntan) 

tei ftell 

Sozial- 

demo- 

kraten 

II  ng 

Volks- 

partei 

• 

zer- 

fplit- 

tert‘) 

1. 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

«1 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

1. 

165  582 

87,9 

10,3 

34  758 

I. 

28  073 

28 

12511 

470 

10  446 

4 641 

ö 

K.\ 

SU  7 Mi 

113 

— 

— 

16  342* 

— 

13  456 

— 

— 

11. 

141869 

94,5 

4,8 

27  260 

1. ; 

18  102 

59 

— 

— 

8411 

217 

3 220 

6237 

17 

Sl  277 

33 

— 

— 

9 906 

— 

— 

11371* 

— 

III. 

183  306 

81,3 

17,1 

27  181 

i.i 

22  415 

35 

— 

10  371 

— 

1 127 

2 416 

8 494 

7 

K 

24  4r>9 

46 

— 

11487 

— 

— 

— 

12972* 

— 

IV. 

105070 

97,4 

2,5 

21  410 

1. 

15168 

23 

— 

— 

7 261 

82 

641 

7171 

13 

K. 

18  305 

30 

— 

— 

8 994 

— 

— 

9311* 

— 

V. 

124  234 

94,3 

5,5 

25  218 

1. 

18  823 

24 

— 

— 

9 085 

241 

2011 

7 479 

7 

21  4SI 

25 

— 

— 

11221* 

— 

— 

10  263 

— 

VI. 

106965 

79,4 

20,3 

21  600 

I. 

17  476 

G6 

... 

— 

7 870 

148 

245 

9180* 

33 

VII. 

102  918 

95,6 

4,1 

19  927 

I. 

14  .524 

37 

— 

10  294* 

— 

89*) 

183 

3 943 

15 

VIII. 

97  791 

59,3 

39,6 

19  126 

I. 

14  909 

32 

— 

6 470 

— 

26H 

— 

8146* 

25 

IX. 

109  575 

50,6 

49,2 

23  836 

1. 

19  998 

54 

— 

8463 

— 

2 017 

457 

9 056 

h 

21520 

83 

— 

10  315 

— 

— 

— 

11205* 

— 

X. 

123295 

72,4 

27,2 

25  303 

1. 

19  233 

21 

— 

1637 

G 079 

2 669 

3 390 

5 397 

11 

E. 

20  482 

55 

— 

8 579 

— 

— 

1I!H)3* 

— 

XI. 

116  717 

94,8 

3,9 

22  9 13 

1. 

IG  259 

27 

— 

— 

9 322* 

275 

872 

5 783 

7 

XII. 

116  901 

74,5 

23,3 

24  292 

I. 

18  848 

20 

— 

— 

7 590 

2 878 

— 

8 361 

19 

/■;. 

20  567 

36 

— 

— 

9 074 

— 

— 

11  493* 

— 

XIII. 

107  673 

40,6  68,8 

21  742 

I. 

10  162 

132 

t 

4t) 

32 

9 062* 

874 

154 

')  Achte  Legislaturperiode.  — ’)  In  Spalte  6 lind  die  erften  ordentlichen  Wahlen 
durch  I.,  die  engeren  (im  ganzen  9)  durch  E.  bezeichnet.  — *)  Die  auf  Abgeordnete  (vrgl.  ob. 
die  Vorbemerkung)  gefallenen  Stimmen  find  durch  ein  * hervorgehoben.  — *)  Als  zerfplittert 
gelten  diejenigen  Stimmen,  welche  auf  fulche  Kandidaten  fielen,  die  im  ganzen  Wahlkreife  nicht 
mehr  als  25  Stimmen  erhic't<‘n.  — *)  2 Kandidaten  mit  51  und  38  Stimmen. 
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(Xuch)  Die  Krgebiiiire  der  Keiclistagswahlen  von  18*.N1  in  Württemberg.') 

(Noch)  A.  Abfolute  Zahlen. 


Num- 

mer 

der 

Wahl- 

kreife 

Orl8- 

.an- 

wefendo 

Bevöl- 

kerung 

.am 

1.  Dez. 
1885 

l’rozent- 
fat/.  der 

' c 
c 1 .a 

Z Ä 

<-•  IS 

« ö 
P -5 

2u  ^ 

Anzahl 
der 
w a h 1- 
berech- 
tigten 

t*  1 

*<5 

u • 

hc 
S ' 

c ' 

x:  ' 

Anzahl  der 
ab- 
gegebenen 
Stimmen 

Von  den  gültigen  Stimmen  (Sp.  7)  find 

auf  Kandidaten  folgender  Barteiftellung 
gefallen:*) 

zer- 
fplit- 
tert ') 

deutfehe  „ational- 

Sozial- 

demo- 

Volka- 

partei 

un- 

igni- 

■'«  i «s 

deutfeh- 

kunfer- 

liberal, 

auchge- 
(frei-  .,o.  . 

' müßigt 

liber.al 

vatjv) 

(klerikal 

und 

Bevöl- 

kerung 

Wühler 

c)  , 

N 

Ol 

CQ 

1 

vativ 

ultra- 

montan) 

kraten 

1. 

2. 

3. 

5. 

6.' 

7.  1 8. 

9. 

JO.  1 11. 

12. 

1 13. 

15. 

XIV.  ' 

121 044 

1 

74,4,24,9 

25  534 

' 

20  705.  71 

- '9  757 

1738 

1 503 

7 696 

11 

E. 

23327.  :M 

— 

— 10  601 

— 

— 

11636* 

XV. 

96  918 

35,863,2 

20536 

I. 

13  598  54 

— 

2 994  ')  — 

9 939* 

— 

567 

98 

XVI. 

1 (Mi  086 

8,5  91,4 

23  081 

I. 

13  925  27 

1 186 

1 

12  033* 

27 

637 

42 

XVII. 

116231 

8,3  91,3 

24  646 

17  574  19 

— 

1 685  — 

12  707* 

368 

2 803 

11 

IttlSHRI. 

1 995  185 

69.2!80,0 

408  393 

I.  ;299792'  729 

1226 

41996  ' 77  886 

55960 

2665.3 

95591 

480 

I'Mfchcidetule  W ahlen 

• 

. . . . 

7';.i'5IV546|8c(5 

1336 

43  277  91900 

44  521 

16  035 

121203 

385 

B.  Verhältniszahlen. 


Auf  100 

Von  100  gültigen  Stimmen  find 

Die  auf  die  Abge- 

H 

Nu  in-  > 
Hier  V 
der  ^ 
Wahl-  1 
k r e 1 f c .s 

V 

M 

7» 

Ä 

1 Ein- 
wohner 

Wahl- 

hercch- 

\ on  100 
abge- 
gebenen 

nuf  Kandidaten  folgender  Par  t ei f t e 1 1 u n g 
gefallen;  ’) 

ordneten  bezw. 
M ajoritütskan- 
d id  aten  gefallenen 

kom- 
men 
W a h 1- 
boroch- 
tigte 

tigte 
kommen 
abge- 
gebene 
•Stirn  in- 
Zettel 

Stimm- 
zetteln 
find 
u n- 

gültig 

dcutfeh- 

konfer- 

vativ 

lieutfehe 

Beiclis- 

parlei 

(frei- 

konfer- 

vativ) 

national- 
liberal, 
auch  ge- 
mäßigt 
liberal 

/.ciitnim 

(klerikal 

und 

iiltra- 

mnntan) 

.Sozial- 

demo- 

kraten 

Volks- 

partei 

zer- 

fplit- 

teri^) 

Stimm,  betrag,  in 

der 

l'ünitl.  ab- 
gegebenen 
gültigen 
Stimmen 

der 

Wahl- 

berech- 

tigten 

1.  2. 

3. 

4. 

5, 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

I.  1. 

21,0 

80,8 

0,1 

44,6 

1,7 

37,2 

16,5 

0,0 

44,6 

.36,0 

E. 

31,0 

86,1 

0,4 

— 

— 

54,8* 

4.5,3 

— 

— 

548 

47,0 

II.  I. 

19,2 

66,6 

0,3 

— 

-- 

46,5 

1.2 

17,8 

34,4 

(1,1 

46,5 

30,9 

E. 

19,3 

78,2 

0,3 

— 

— 

46,6 

— 

53.4* 

53,4 

41,7 

III.  I. 

20,4 

82,6 

0,2 

— 

46,3 

— 

5,0 

10,8 

37,9 

0,0 

46,3 

38,2 

E. 

20,4 

90,3 

0.3 

— 

47,0 

— 

— 

53,0* 

-- 

53,0 

47,7 

IV.  I. 

20,4 

71,0 

0,2 

— 

— 

47,9 

0,5 

4.2 

47,3 

0,1 

17,9 

33,9 

E. 

30,4 

85,6 

0,3 

— 

— 

49,1 

50,9* 

50,9 

43,5 

V.  1. 

20.3 

74,7 

0,1 

— 

— 

48,8 

1,3 

10,7 

39,7 

0,0 

48,3 

86,0 

E. 

2f),3 

85,3 

0,! 

— 

.W,i'* 

— 

47,8 

— 

52,3 

44,5 

VI.  I. 

20,2 

81,2 

0,4 

— 

4.5,0 

0,9 

1,4 

52,5* 

0,2 

52,5 

42,5 

VII.  I. 

19,4 

73.1 

0,3 

— 

70,9* 

— 

0,6«) 

1,3 

27.1 

0,1 

70,9 

VIII.  I. 

19.6 

78,1 

0,2 

— 

43,4 

— 

1.8 

54,6* 

0,2 

.54,6 

+2,6 

IX.  I. 

21,8 

84,1 

0,3 

— 

42,3 

— 

10,1 

2,3 

45,3 

0,0 

45,3 

38,0 

E 

31,8 

!HJ,6 

0,4 

— 

47,9 

— 

— 

52,1* 

— 

53,1 

47,0 

X.  I. 

20,5 

76,1 

0,1 

- 

8,8 

31,6 

13,9 

17.6 

28,1 

0,0 

31,6 

24,0 

E. 

20.5 

81,0 

0,1 

— 

— 

41,9 

— 

— 

58,1* 

— 

58,1 

47,0 

XI.  1. 

19.7 

71,0 

0,2 

— 

— 

57,3* 

1.7 

5,4 

35,6 

0,0 

.57,3 

40,6 

XII.  1 

20  8 

77,7 

0.1 

— 

— 

10,3 

1.5,3 

44,3 

0,1 

44.3 

34,4 

E. 

30,8 

84,8 

0,3 

— 

— 

44,1 

— 

— 

55,9* 

55,9 

47,3 

XIII.  I. 

20,2 

47,3 

1,3 

0,4 

0,3 

89,2» 

8,6 

— 

1.5 

89,2 

41,7 

XIV.  1. 

20,6 

81,4 

0,3 

47,1 

8,4 

7,3 

37,2 

0,0 

47,1 

38,2 

' E. 

30,6 

87,2 

0,2 

— 

— 

47,7 

52,3* 

— 

53,3 

45,5 

XV.  1. 

21,2 

66,5 

0,4 

— 

22,0») 

73,1* 

4.2 

0,7 

73,1 

48,4 

XVI.  l. 

21,8 

60,4 

0.2 

8,5 

— 

— 

86,4* 

0,2 

4,6 

0,3 

86,4 

.52,1 

XVII.  I. 

21,2 

71,4 

0.1 

— 

9,6 

— 

72,3* 

2.1 

15,9 

0,1 

72,3 

51,6 

Imgani.  I. 

20,5 

73,6 

0.2 

0,4 

14,0 

26,0 

18,7 

8,9 

31,9 

0,1 

53,9 

39.6 

Entfch.  \V. 

20,5 

78,3 

0,3 

1 

0,4 

13,6 

38,9 

14,0 

5,0 

38,0 

0,1 

59A 

1 

')  ‘0  *')  *)  Sivlu*  die  entfpr.  Anmerkungen  nuf  voriger  SeitOt  '*)  2 K»mlidtticii  mit  2 011  und  83  Stimmen  be/.w.  21,4  und  O.G  l'ro* 
xvnt.  2 Knndidalen  mit  je  0,3  Proxrnt. 
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öffentliche  Armenpäege  und  Wohlthätigkeit. 


I.  1G7 


XI.  ÖfTentlicbe  Armenpflege  nnd  Wohlthätigkeit. 

Die  Zahl  der  im  Jahr  1885  von  den  öffentlichen  Arnionverbänden  unter* 
rtützteu  Perronon  und  die  Unterrtfltzung  in  gefchloirener  nnd  offener  Pflege. 

(Württ.  Jahrb.  188ü  I 1.  H.  S.  162;  1887  I 1.  H.  S.  168,  172,  176;  1888  I 1.  H.  S.  176.  - Statift. 
d.  Dentrcb.  Keichs  N.  F.  Bd.  29.  — Stat.  Jahrb,  f.  d.  Dentfche  Reich  1888  S.  201.) 


Ob  er.*l  mter 

Öffrotlifbe 
Arnrnverbändr 
(llberliaupt) ') 

Zahl  der  von 
den  öffentlichen 
Aruicnverbänden 
(Spalte  2) 
inimittelbar 
ontcrrtölzlcn 
Perfoofn  ’) 

Von  den  in  Spalte  4 
aufgefiihrten  Per- 
fonen  wurden 
uiitcrftützt  in 

Von  100  ünter- 
ftützten  überhaupt 
wurden  unterftützt 
in 

An- 

zahl 

Bcvölkc- 

rimg 

am 

1.  Dez. 
1885 

gcfdilelTc- 
nrr  Pflegt 
(in  Armen- 
häufern 
und  fon- 
ftigen  An- 
ftalten) 

offtBer 
Pflege 
(in  ihrer 
eigenen 
od.in  eine) 
fremden 
Wohnung) 

P- 

fehlolTeBer 

Pflege 

1 

olTeaer 

Pflege 

über- 

haupt 

auf 
1 000 
Ein- 
wohner 

I 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

B.acknang  . . . 

65 

29  495 

108-4 

36,8 

22S 

8.5f) 

1 

21,0 

79,0 

Bcnghcim  . . . 

21 

27  760 

472 

17,0 

101 

.871 

21,4 

78,6 

Böblingen  . . . ' 

19 

27  068 

648 

23,9 

121 

527 

18,7 

81,3 

Brackenheira  . . 

.83 

24.507 

420 

17,1 

77 

343 

18,3 

81,7 

Cannflatt  . . . . 

22 

43  257 

1 523 

35,2 

455 

1068 

29,9 

70,1 

Eßlingen  . . . 

21 

38  666 

1637 

42,3 

316 

1.821 

19,3 

80,7 

Heilbrunn  . . . 

20 

50  787 

1 714 

33,7 

.883 

1331 

22,3 

77,7 

Lconberg  . . , 

31 

31  745 

653 

20,6 

193 

460 

29,6 

70,4 

Ludwigsbnrg  . . 

2.5 

44  443 

1 1.59 

26,1 

.828 

831 

28,8 

71,7 

Marbach  . . . 

46 

27  177 

518 

19,1 

115 

403 

22,2 

77,8 

Maulbronn  . . . 

24 

2J4.544 

514 

21,8 

10.8 

411 

20,0 

80,0 

Neckarfulm  . . 

44 

:«)  2,52 

631 

20,9 

121 

510 

19,2 

80,8 

Stuttgart,  Stadt  . 

2 

12.5  901 

7 758 

61,6 

2 59.8 

.5  165 

33,4 

66,6 

Stuttgart,  Amt  . 

3.8 

39  631 

905 

22,8 

22.8 

682 

24,6 

75,4 

Vaihingen  . . . 

23 

22  713 

640 

28,2 

112 

528 

17,5 

82,5 

Waiblingen  . . 

40 

26992 

1291 

47,8 

208 

1083 

16,1 

83,9 

Weinsberg . . . 

42 

25  460 

686 

26,9 

177 

509 

25,8 

74,2 

Rtrliarkrtiii  . . . 

511 

6:19  398 

34, S 

5854 

16  399 

26.3 

73,7 

Balingen  . . . 

35 

34  454 

1 220 

35,4 

345 

875 

28,3 

71,7 

Calw 

48 

25  696 

701 

27,3 

119 

582 

17,0 

83,0 

Frendenftadt  . . 

47 

.81  679 

1 172 

37,0 

157 

1 015 

13,4 

86,6 

Herrenberg  . . 

30 

24  695 

.581 

23,5 

68 

513 

11.7 

88,3 

Horb 

1 30 

20  196 

482 

23,9 

181 

301 

37,6 

62,4 

Nagold  .... 

42 

26  1.57 

644 

24,6 

115 

529 

17,9 

82,1 

NenenbUrg.  . . 

37 

26  370 

596 

22,6 

84 

512 

14,1 

85,9 

Nürtingen  . , . 

33 

27  561 

.549 

19,9 

100 

-149 

18,2 

81,8 

Oberndorf  . , . 

38 

27  578 

676 

24,5 

135 

541 

20,0 

80,0 

Keutlingcn . . . 

24 

41987 

1 263 

.80,1 

273 

990 

21,6 

78,4 

Rottenburg  . . 

27 

29  189 

1 009 

34,6 

333 

676 

33,0 

67,0 

Rottwcil  . . . 

1 40 

31  377 

1076 

34,3 

233 

843 

21,7 

78.3 

Spaichingen  . . 

1 25 

17718 

402 

22,7 

63 

330 

15,7 

84,3 

Sulz 

33 

18  343 

C44 

35,1 

114 

530 

17,7 

82,3 

Tübingen  . . . 

1 35 

35  789 

609 

19,5 

213 

486 

1 30,5 

69,5 

Tuttlingen  . . . 

26 

26  026 

700 

26,9 

162 

538 

23,1 

76,9 

Urach  .... 

31 

30  467 

918 

30,1 

217 

701 

23,6 

76,4 

ärhiranHaldkrtis  . 

581 

1 

475277 

13  332 

28,1 

1 

2912 

10  420 

21,8 

78,2 

')  Orts-  und  Landarmenverbände.  Die  letzteren  fielen  1885  noch  mit  den  Oberamts- 
bezirken zufammen.  — ’)  SelbflunterftUtzte  (Familien vorftände  und  einzelne  Perfonen)  und  Mit- 
unterftQtzte  (mit  den  Familienvorftänden  zufammenlebende  Ehefrauen  nnd  noch  nicht  14  Jahre 
alte  Kinder  nnd  Kindeskinder  dcrfelben). 
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Offentliohe  Armenpflego  und  WohlthStigkeit. 


(Noch)  Die  Z»hl  der  im  Jahr  1885  von  den  öffentlichen  Armenver bänden 
onterfttttzten  Perfouen  und  die  Unterftützung  in  gefchlolTener  nnd 


offener  Pflege. 


Öirtntlirhc 

.trmciivfrbäodr 

(tiberh.atipt)  *) 

Z.ahl  der  von 
den  iSffentlichen 
Annenverhänden 
(Spalte  2) 

Von  den  in  Spalte  4 
aufgeführteii  I’er' 
fiiiien  wurden 
unter ftüf’/.t.  in 

Von  lOO  Unter-  | 
ftützten  überhaupt  1 
wurden  unterftützt 
in 

0 beriluiter 

j 

An-  1 
z.sid  ^ 

Bc  Volke 
riing 
am 

1.  Dez. 
1885 

iinmitfelhav 
uolerniiltUn 
rcrfiiDen ') 

gtfrhhtlTt“- 
oer  Pfleg« 
(iii  Annen- 

«Ifener 

Pfl«g« 

(in  ihrer 
eigene.ii 
0(1. in  einet 
fremden 
Woliniingi 

ffe- 

offener 

Pflege 

über- 

haupt 

f 

auf 

1000 

Kiti- 

wohtier 

hänfern 
und  fon- 
ftigen  All-' 
ftaltim)  1 

fchlolTener ' 
Pflfee 

1. 

2. 

8. 

4. 

r,. 

7. 

8. 

9. 

.■\a!en  .... 

1 85 

29  402 

029 

.31,6 

*241 

688 

25,9 

74,1 

Crailsheim  . . . 

55 

26  710 

1 176 

14.0 

221 

955 

18.8 

81,2 

KIlwangiMi  , , . 

SU 

31  616 

863 

27,3 

399 

464 

46,2 

.53,8 

Gaildorf  . . . 

.«8 

24  901 

Süo 

82,1 

808 

492 

38.5 

61,5 

(.lerahronn  . . . 

80 

30  30U 

624 

20,6 

192 

432 

30,8 

69,2 

Giiillad  .... 

52 

34  964 

1 624 

46,4 

699 

925 

43,0 

57,0 

H.h1i 

7.5 

30081 

1 306 

43,1 

214 

1 062 

18,7 

81,3 

Ilcidcnhetiu  . . 

41 

87  230 

863 

2.3,2 

191 

672 

22.1 

77,9 

Künzelsau  . . . 

1 85 

300.3« 

515 

17,1 

140 

375 

27,2 

72,8 

.^lergentlicim  . . 

7.3 

2ÖS61 

755 

25.8 

256 

499 

33,9 

66,1 

Neresheim  . . . 

! 

21  754 

529 

24,3 

132 

397 

25,0 

75,0 

öhringen  . . . 

fi(> 

31  681 

1 «76 

34,0 

26.« 

211 

835 

22.4 

77»(> 

Schorndorf.  . . 

38 

25v838 

68.5 

121 

564 

17,7 

82,3 

Welzheim  . . . 

85 

20  717 

574 

27,7 

161 

418 

28,0 

72,0 

Jugftkreiit  . . . 

S51 

IO.")  085 

12  319 

80,4 

3 516 

S 773 

28, H 

71,2 

Biberach  , . . 

82 

33  930 

1 699 

50,1 

851 

1 .348 

20,7 

38,6 

79,3 

Blaiiheuren.  , . 

41 

19  438 

56S 

29,2 

219 

349 

61.4 

Khingen  .... 

7ü 

26  618 

1 167 

43,8 

469 

698 

40.2 

59,8 

Geislingen  . . . 

40 

80  769 

687 

20,7 

238 

399 

37,4 

62,6 

Göltliiiigeii  . . 

49 

41  776 

974 

23.3 

257 

717 

26,4 

73,6 

Kirdilieiui  . . . 

31 

27  540 

485 

17,6 

112 

873 

23,1 

76,9 

Laujilieim  . . . 

60 

26141 

908 

84,7 

434 

474 

47.8 

52.2 

I.euckircli  . . . 

39 

1 55 

24  443 

928 

38,0 

197 

731 

21.2 

78.8 

Milnfiiigen  . . , 

24  691 

534 

21,6 

197 

3S7 

36,9 

63,1 

Ravciishtirg  . . 

25 

88350 

1 376 

85,9 

428 

918 

31,1 

68,9 

Bicdliiigfti  . . . 

1 75 

26  960 

741 

27,5 

31,2 

321 

420 

43.3 

56,7 

.Saiilgaii  .... 

1 66 

27703 

nC4 

315 

.549 

36.5 

63,5 

Tetfnaiig  . . . 

' 28 

23278 

640 

27,5 

237 

403 

37,0 

63.0 

i:im 

45l  56  045 

2028 

36,2 

499 

1 529 

24,t5 

7.5,4 

Waldfee  . . . 

81 

26465 

1 177 

44,5 

289 

888 

24,6 

75,4 

Wangen  .... 

1 26 

21 2 IS 

690 

32,5 

228 

462 

33,0 

67,0 

Donanln-ix  . . . 

7(>7 

1 

475425 

15  416 

32.4 

■ 

4 791 

10625 

31,1 

68,9 

Wilrtleinberg 

A.  Geltungsgebiet 
des  Ünterftfitz- 
iingswohnfitz- 

l’2710 
1 ■ 

1 

61  410 

1 995 1S5 

1 

1 

63320 

31.7 

17103 

46  217 

27.0 

78,0 

Gefeize»  . , 

iS9S7!  HO 

t 367  347 

34,8 

2S.3  426 

t 078  921 

21.1 

78.9 

15,  Baverti  *)  . , 
C.  ElfahG.othriti 

8 027 

1 

3 420199 

151  550 

28,0 

16  521 

135  0-29 

10,9 

69,1 

getl  .... 

1 . 

[ 1 564  355 

78  489 

47,0 

18  119 

«5  370 

24,7 

75,3 

Deut/ches  licich  , 

i 

46  855  704 

1 393386 

31,0 

323066 

1369330 

30,3 

79,7 

Siehe  die  Anm.  1 und  2 auf  voriger  Seite.  — ®)  Darunter  64  Landarmenverbändo 
für  die  63  Oberamtsbezirke  und  den  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart;  vrgl.  Anm.  1 anf  voriger 
Seite.  — *)  Für  Bayern  find  in  der  Zahl  der  in  der  drtliclicn  Armenpflege  UnterfUitzten  die  in 
Diftrikts-  und  Kreieanfialten  Verpflegten,  fowie  die  einer  Gemeinde  zur  unmittelbaren  Unter- 
ftiitzung  ziigewiefenen  Heimatlufen  eingefclilolTen. 
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XII.  MediziDalwefen. 


1.  Die  Krankheitsfälle  in  den  Heilanftalten  Württembergs  im  Jahr  1888.  — 

8tatiftik  der  Morbidität. 


(Wdrtt.  Jahrb.  1886  I 1.  H.  S.  127;  1887  I 1.  H.  S.  198;  1888  I 1.  H.  S.  180.) 
A.  In  den  allgemeinen  Krankenhäufern.') 

I.  Allgemeio«  Angaben. 


Krankenhäufer 

1.  Zahl  der  Krankenbäufer 

. „ „ Betten 

r . verpdügten  männlichen  Kranken’)  .... 

. , , weiblichen  „ ’).... 

4.  , n Verpflegungstage  tniinnlioher  Kranker . . . 

„ r . weiblicher  , ... 

5.  Auf  je  1 verpfl.  männl.  Krank,  komm.  Verpflogungstage 

»1  n 1 » Weibl.  r.  n n 


a«) 

b') 

insgefs 

105  . 

7 . 

112 

287  . 

4 189 

19  815  . 

. 1417  . 

. 21232 

9 684  . 

1271  . 

. 10  955 

396  343  . 

. 32  671  . 

. 429  014 

250  237  . 

. 33  825  . 

. 284  062 

20,00  . 

. 23,06  . 

20,21 

25,84  . 

. 26,61  . 

. 25,93 

32187 

713076 

22,15. 


II.  Freqaenz  Insbefondere. 


Krankheiten 

bezw. 

Todesurfachen 

1 

•§ 

M 

' 

Be- 

ftand 

zu 

Anfang 

des 

Jahrs 

Zugang 

im 

Laufe 

des 

Jahrs 

1 

i Erkrankiings- 
i fälle») 

während  des 
: Jahrs 

Abgang  im  Laufe  des  Jahrs 

Auf 
100  Er- 
krank- 
ungen 
kom- 
men 
Todes- 
fälle 

Überhaupt 

davon 

durchTod’/ 

') 

- 

w. 

m. 

w. 

! 

1 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

' . 1* 

2.j 

3- 

4. 

5. 

6. 

7. 

U-._ 

' 9. 

10. 

11. 

; 12. 

|13. 

14. 

15. 

16. 

I 

En  twicklungskrankh  eiten. 

1.  Angeborene  Lebens-  i 

a 

2 

2 

. 

2 

2 

, 

2 

1 

i 

1 

fchwäche  (im  1.  Monat)  ( 

b 

- 

2 

— 

2 

2 

— 

2 ’ 

2 

2; 

2 

j 75,0 

2.  Angeborene  Mißbild-  i 

a 

1 

1 

27 

14 

28 

15 

43 

25 

14  l|  39 



^ 

\ 

ungen j 

b 

2 

17 

6 

19 

6 

25 

18 

61I  24 

— i 

( “ 

8.  Atrophie  (Abzehrung)  ( 

a 

1 

l 

1 

j 

der  Kinder  . . . , | 

b 

- 

1 - 

“■ 

~ 

1 - 

4.  Menftrualionsanoma-  | 

a 

_ 

7 



77 

■ ■ 

84 

84 

79 

79 



__  : 

) 

lien 1 

— 

2 

— 

20 

- 

22 

22 

— 

22 

22 

— 



1 - 

5.  Schwangerfchaftsano-  i 

a 

— 

4, 

65 

_ 

69 

69 

__ 

68 

68 



2! 

2 

j 3,8 

malien(Fehlgebiirt.etc.)  1 

b 

— 

— 

9I 

— 

9 

9 

— 

8 

8 

— 

1 

6.  Oeburts-  und  Wochen-  [ 

' 

' 

bettsanomalien  (aus-  < 

a 

9 

i ~ 

9 

9 

— 

8 

8 

1 

— 

1 _ 

gen.  Puerperalfieber)  ( 

b 

“ 

1 

9 

10 

10 

““ 

9 ■ 

9 

1 

7.  Altersfchwäche  (über  i 

a 

19 

26 

37 

60 

^ 56 

86 

142 

38 

49  ' 

87 

16 

30 

46 

65  Jahre) ( 

b 

1 

2 

3 

4 

4 

6 

10 

2 

4 

6 

— 

— 

— 

8.  Andere  Entwicklungs-  ( 

i 

10 

13 

1 10 

13 

23 

4 

4 1 

8 



— ■ 



( 

krankheiten  . . . . ( 

bl 

1 ~ 

I.  Entwicklungskrank*  | 

a 

20 

38 

76 

238 

' 96 

276 

372 

69 

222  1 

291 

17 

32 

49 

1 

beiten | 

b 

3 

5 

20 

50 

1 23 

55 

' 78 

20 

51  ! 

71 

. 

3! 

3 

1 

Zur. 

43' 

96 

288 

119 

331 

1 450 

89 

273 

362 

17 

35! 

1 

52 

11,56 

II.  Infektions-  und  allgemeine  Krankheiten. 


9.  Pocken | 

a — 
b ' 

— . 

4 

5 

4 

5 

9 

4 

9 

i 

j 

1 

1 

1 

jll.l 

10.  Scharlach | 

a 1 
b:  — 

5 

1- 

51 

1 

49 

56 

1 

105 

1 

43 

55 

1 

98 
1 1 

1 

1 

2 

j 1,9 

11.  Mafern  und  Rötheln  . | 

^1- 

31 

4 

25 

: 32 
4 

25 

57 

4 

31 

4 

25 

56 

4 

— 

I 

1 

1- 

12.  Mumps  (Parotitis  epi-( 
dcmica) | 

1 

< 

22 

8 

! 22 

9 

31 

22 

9 

31 

1 

1- 

1- 

ft  Kraakctihhuror  mit  öfTcnttichem  Cliaraktor  ohne  Autnabioe ; b mit  privatem  CUftrakter,  foweit  U nnd 
mehr  Bcltim  TorbHuden  find.  — Die  Naebweife  in  der  Tabelle  II  brxtehon  fich  nicht  auf  dio  Perfonen«  fondem 
auf  die  behandelteu  Fftllc,  fo  dnf>  alfo  tibor  Jode  bobandelto  Kran  k beitaform  ein  Kintraff  gemacht  ift  auch 
dann,  wenn  mehrfache  Kraukheittfuriuon  bei  einer  und  derfclben  Perfon  Vorkommen.  Die  Huuptrumme  der  Kctlle 
ftimmt  daher  mit  der  unter  „1.  AUgomeino  Angaben*  aufgefülirluo  Zahl  der  verpflegten  Kranken  nicht  überein.  — 
3)  Hier  ift  nur  diejenige  Kraokheittform  borttckfichtigt^  weiche  im  gogobenoo  Fall  als  Tudeaurfacke  ansufehen  war. 
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(Noch)  XII.  1.  Die  Krankheitsfälle  in  den 
(Noch)  A.  In  den  allgemeinen 


II.  Freqoeiiz 


Krankheiten 

U 

S; 

Be-  1 
ftand  ' 

Zugang 

im 

Erkrankungs- 

falle») 

während  des 
Jahrs 

Abgang  im  Laufe  des  Jahrs 

Auf 

lOOEr- 

krank- 

iingen 

kom- 

men 

Todes- 

fälle 

bezw. 

T 0 d e 8 u r f a c h e n 

ZU 

Anfang 

des 

Jahrs 

Laufe 

des 

Jahrs 

1 

(Iberhaupt 

davon 

durchTod») 

') 

ID. 

W.  ' 

m. 

W.  j 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w^| 

1 

zuf. 

ID. 

w.| 

Euf. 

1. 

3. 



4.  ,1  5-  1 

6.  1 

1 

B-  ! 

9. 

10. 

11.  i{  12.  1 

13. 

14. 

15. 

16. 

13.  Rofe  (Eryfipeias)  . . | 

a 

b 

9 

1 

7i 

1 

182 

7 

162 

^•‘1 

1 

191 

7 

169 

14 

360 

21 

184 

7 

160 

14 

344 

21 

3 

1 

4I 

7 

1 

i2.i 

14.  Diphtherie I 

a 

b 

2 

8; 

94 

5 

123 

16 

96 

5 

131 

16 

227 

21 

95 

5 

122 

15 

217 

20 

5 

2 

1 

7 

1 

1 3,2 

15.  Puerperalfieber  . . . | 

n 

b 

— 

2 

2 

— 

2 

2 

2 

2 

— 

2 

2 

2 

2 [ 

— 

1 

1 

[25,0 

16  Keuchhuften  . . . . | 

a 

b 

- 

— 

2 

7 

2 

7 ! 

9 

2 

5 

7 



— 1 

1- 

17.  Gartrifches  Fieber  . . j 

a 

b 

2 

2 

135 

2 

102 

6 

138 

2 

104  . 
6 

242 

8 

136 

2 

99 

6 

235 

8 

3 

- 

2 

5 

[ 2,0 

18.  Unterleibstyphus  . . ! 

n 

b 

6 

1 

• 

0 

2 

114 

7 

74 

8 

120 

8 

79 
10  ^ 

199 

18 

114 

8 

73 

9 

187  . 
17  , 

10 

1 

9 

19 

J 

j 9.2 

19.  Flecktyphus  (Typhus  \ 

a 

1 

— 

1 

— • 

1 

1 

— 

1 

— 

_i 

1 

— 

1- 

20.  Rückfallsfiebcr  (Febris  > 
recurrens) i 

a 

b 

— 

- 

i 2 
1 

1 

2 

1 

3 

2 

1 

— 

1 

_ 

( _ 
i 

21.  Epideinifchc  Genick- 1 
l'tarre ( 

a 

— 

_ 

i 2 

— 

2 

_ ■ •> 

1.  " 

2 

__  1 

2 

1 

' 

1 

[50,0 

22.  llitzfchlag | 

a 

b 

— 

— 

4 

2 

4 

2 

6 

4 

2 

6' 

- 

— 

- 

_ 

1 _ 
1 

23.  Wechfelfieber  . . . ! 

a 

b 

— 

11 

5 

11 

5 

16 

11 

5 

16 
1 - 

— 

— 

— 

I _ 
i 

24.  Ruhr  (Dyfenteric)  . . | 

a 

b 

— 



i ' 

4 

1 

4 

8 

1 

4 

1 

4 

8 

1 1 

1 

3 

[33,3 

25.  Afiatifchc  Cholera  . . J 

a 

h 

- 

i 

1 

1 — 

- 

( _ 
1 

26.  Brechdurchfall  (Cholera ) 
noftras) ( 

a 

b 

— 

19 

2 

4 

1 

19 

2 

1 

1 

1 23 
3 

19 

2 

4 

1 

23 

3 

1 

1 

2 

3 

1 

1 1»,4 

27.  Diarrhöe  der  Kinder  . | 

1 

i 

1 

1- 

i 

!- 

28.  Katarrhfieber  (Grippe) ! 

a 

b 

1 

37 

'1 

, 38 

20 

1 

■ 58 
1 

37 

19 

1 

56 

1 1 

1 

1 

z 

1 _ 
( 

29.  Rheum.atirches  Fieber  | 

a 

b 

10 

1 

11 

1 

360 
. 17 

214 

2 

370 

i 

225 

3 

595 

21 

3.59 

17 

213 

3 

. 572 
20 

1 _ 

— 

1 

1- 

30.  Akuter  Gelcnkrheuma-  » 
tismiis I 

a 

b 

30 

7 

20 

5 

476 

45 

267 

30 

.506 

52 

287 

35 

793 

87 

477 

49 

277 

33 

754 
; 82 

3 

5 

t 

1 0,6 

31.  Blutarmut | 

a 

b 

— 

15 

2 

53 

3 

448 

.52 

53 
, 3 

463 

54 

516 

57 

49 

3 

418 

47 

467 

50 

" 

1 0,2 

32.  Leukämie | 

— 

1 

- 

2 

18 

1 2 

19 

21 

1 

16 

17 
, — 

i 

\ _ 
1 

33.  Fyämie  (Septicbäiuie) . | 

. a 
b 

2 

10 

5 

12 

17 

1 

1 

12 

3 

1 

1 15 
1 

1 

1 3 

1 1 

1 

1'? 

1 

[72,2 

>)  ^ »)  Wie  auf  Seite  169. 
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Heilaiirtalten  Württembergs  Im  Jahr  1888. 

Krankenhäulem.  *) 
insberoiidere.  — Fortr. 


.1^ 

Be- 

' 

Zugang 

Erkrankuiigs- 

Abgang  ini 

Laufe  des  Jahrs 

Auf 

lOOKr- 

Krankheiten 

s 

im 

krank- 

ungen 

koni- 

bezw. 

1 

c 

2ill  i 

Anfang 

des 

.Jahrs 

Laufe 
des  1 
J.ahrs 

während  des 
Jahrs 

überhaupt 

davon 

durchTod^) 

TüUesurfachen 

ü 

1 

Todes 

fälle 

■) 

w.| 

lU. 

w.  ; 

in. 

"■■i 

Zllf. 

m.  ' 

1 

w. 

zuf. 

, 

m. 

W,  1 

zuf. 

1. 

4. 



5. 

6.  1 

7. 

8.  , 

10.  j 

11. 

13. 

14.' 

15 

16. 

Ilofpitalbrand  . . . 

1 

1 

a 

h' 

1 

; 

— 

j! 

1 

-! 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

-| 

1 

1 

1 100,0 

35. 

Wutkranklicit  . . . 

1 

a| 

h 

— 

— 

1 

♦*  l 

1 

1 

— 

— 

1- 

36. 

Milzbrand 

, 

( 

) 

a i 

— 

1 

_ 1 

— 1 

1 

^1 

1, 

— 

— 

— 

t 

i 

b 

“ ' 

— 

1 

' ' 

37. 

Kotzkrankheit  . . . 

1 

a 

b 

— 

1 

_ j 

i 

— 

— 

i 

i 

— 

S 

38. 

Trichinen 

1 

a 

b 

— 

— 

t 

i 

— 

— 

— 



_ 

» “ 

39. 

Andere  tierifchc  I’ara- 

( 

a 

9 



264 

64 

273 

64 

337 

273 

63 

336 

1 

1 

1 

1 0,3 

fiten  (ausgen.  Krätze) 

1 

b 

- 

— 

1 

1 

1 

1 

>2 

1 

1 

2 

— 

' 

40 

Tuberkulofis  . . 

1 

1 

a 

b 

23 

3 

11 

5 

283 

44 

135 

38 

306 

47 

146 

43 

4.52 

90 

271 

45 

131 

40 

4(r2 

85' 

37 

1 

13 

50 

1 

\ 0.5 

41. 

Skrophtilofis  .... 

» 

1 

a 

h 

4 

1 

6 

54 

6 

29 

5 

58 

7 

55 

5 

93 

12 

57 

7 

32 

5 

89 

12 

— 

— 

1 

s 

42. 

Khachitis  und  Ofteo- 

1 

a 

1 



8 

5 

9 

5 

14 

8 

4 

^ 12 

— 

— 

— 

malarie 

t 

b 

3 

— 

3 

3 

- 

3 

— 

— 

s 

43. 

Zuckerruhr  .... 

\ 

1 

a 

b 

4 

12 

2 

9 

16 

2 

9 

- 

1 

25 

2 

14 

O 

iä 

8 

22 

1 2 

2 

3 

5 

1 18,5 

44. 

Skorbut  

t 

1 

a 

I) 

3 

1 

3 

1 

3 

1 

3> 

1 

— 

3 

1 

2 

— 

2 

1 .50,0 

45. 

Gicht 

) 

a 

13 

10 

1 

72 

4 

24 

2 

a5 

4 

3l' 

3 

119 

7 

70 

.3 

20 

3 

90 

6 

3 

3 

6 

i 

46. 

BOs.'irtigc  Neubildungen 

1 

1 

a 

b 

7 

S 

13 

6 

133 

35 

1G3 

65 

140 

38 

181 

71 

321 

109 

131 

27 

1G2 

56 

293 

t3 

23 

5 

28 

3 

51 

8 

j 13,7 

47. 

Gonorrhöe 

t 

1 

a 

b 

14 

1 

6 

152 

6 

231 

1 

166 

” 

237 

403 

8 

156 

7. 

234 

1 

390, 

8 

— 

■“ 

i 

1 ~ 

48. 

Primäre  Syphilis  . . 

1 

1 

a 

b 

7 

6 

77 

1 

62 

1 

84 

1 

68 

1 

1.52 

2 

82 

1 

62 

1 

. 144 
1 2 

— 

_ 

!_ 

1 

\ 

49.  Konftitutionellc  Syphilis 

I 

1 

n 

b 

11 

11 

' 120 
4 

97 

4 

131 

108 

4 

239 

8 

120 

4 

81 

4 

201 

8 

1 

2 

2 

1 

j 1,2 

30.  Chronirch.Alkoholismiis 

l 

a 

3 

1 

84 

6 

87 

9 

96 

84 

7 

91 

4 

— 

4 

1 4.0 

und  Säufer-Wahnfinn . 

1 

b 

I 

f 

4 

— 

5 

— 

5 

4 

— 

4 

— 

— 

— 

51. 

Andere  chronifche  Ver- 

\ 

a 

2 

__ 

■ 6(t 

h 

62 

5 

67 

61 

5 

66 

1 

— 

1 

1 

giftungen 

1 

b 

— 

3 

— 

3 

1 

4 

2 

1 

3 

— 

— 

— 

52. 

Allgemeine  Entkräftung 

( 

1 

a 

b 

6 

4 

35 

2 

14 

1 

1 

18 

1 

.59 
: 3 

32 

1 

i 

i 

5 

1 

6 

1 9,7 

II. 

Iiifektions-  und  ullge- 

i 

a 

169 

144  2 9712  39S 

3 140  2 542  5 682 

2 972 

2 334  5 306  116 

78 

194 

1 

meine  Krankheiten  . 

b 

18 

23 

209 

252 

227 

275 

1 502 

206 

246 

452 

11 

6 

17 

1 

Zur. 

187 

167  3 180  2 650 

3367 

2817 

6 184 

3178  2 580  6 758127 

1 1 

84 

211 

3,41 
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(Noch)  XII.  1.  Die  Krankheitsfälle  in  den 
(Noch)  A.  In  den  allgemeinen 


II.  Frequenz 


Krankheiten 

1 U 

i| 

1 Be- 

1 ftand 

Zugang 

im 

1 

; Erkrankungs- 
fälle 

Abgang  iin  Laufe  des  Jahrs 

Auf 

lOOEr- 

krank- 

iingen 

bezw. 

■'S 

© 

Anfang 

Laufe 

Har 

während 

des 

davon 

Todesurfachoii 

c 

des 
1 Jahrs 

Jahrs 

1 

1 

Jahra 

überhaupt 

durchTod’) 

kom- 

men 

Todes- 

fälle 

‘) 

|m. 

w.; 

ID. 

w. 

m. 

SV.  zuf. 

ID. 

w.  11  zuf. 

II 

in. 

w. 

1. 

2. 

3. 

4-' 

5- 

6. 

! 7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

1 12.  1 

13 

14. 

jl5. 

16. 

III 

. Lokalifierte  Krankheiten. 

1.  Krankheiten  dos  Nervenfyftems. 

öS.  Geifteskrankheiten  . . | 

a 

4) 

132 
1 

39 

1 

224  ( 191 
2 • 3 

1 256 
! 2 

230 

4 

486 

6 

220 

2 

179 

4 

899 

6| 

i- 

15 

24 

1 4,9 

54.  Hirn-  und  Hirnhautent-  t 

:i 

1 



38 

17 

39 

17 

56 

37 

17 

54 

20 

27 

jso.o 

Zündung  (ausgen.  21).  i 

1) 

1 — 

— 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

öä.  Apoplexia  cerebri  . . J 

a 

b 

1 7 
: 2 

4 

3 

36 

4 

44 

5 

1 

48 

8 

91 

14 

88 

4 

40 

8 

7H 

12 

17 

1 

11 

2 

28 

3 

j29,5 

56.  Andere  Krankheiten  i 

a 

9 

3 

53 

28 

62 

81 

; 93 

56 

26 

82; 

9 

2 

11 

|l2,6 

des  Gehirns  ....  1 

b 

1 — 

2 

6 

10 

6 

12 

18 

4 

12 

16| 

1 

2 

3 

57.  Epilepfie | 

i 

6 

!- 

9 

23 

3 

93 

1 

32 

4 

125 

5 

87 

1 

23 

4 

iid 

- 

— 

1 

1 - 

58.  Eklamplie | 

a 

b 

( 



2 

1 

3 

2 

1 

1 

— 



1 

! 33,3 

59.  Trismus  und  Tetanus . J 

2 

^ 

7 

1 

7 

8 

7 

1 

8 

4 



4 

löO.O 

60.  Chorea J 

a 

b 

- 

— ^ 

2 

7! 

2 

7 

9 

2 

6 

s; 

_ 

“1 

— 

1 

< - 

61.  Hückenmarks  - Krank-  i 

H 

7 

1^ 

64 

24 

71 

36 

107 

62 

28 

85; 

9 

V'.  10 

j 9,2 

heilen 1 

i) 

1 

7 

12 

11 

13 

24 

11 

12 

23' 

1 

1, 

2 

62.  Andere  Krankheiten  t 

a 

12 

23 

206 

252 

218 

275 ! 

493 

191 

254 

445 

2 

2 

1 0,4 

des  Nervenfyftems  . . ) 

i> 

1 

4; 

23 

39 

24 

43 

67 

23 

39 

62j 

- 

— 

1.  KrankheiteB  des  Serreo-  t 

a 

74 

9C| 

719 

688 

793 

678 

1471 

702 

570 

1272 

69 

38 

107 

i 

Tyrtens 1 |b 

7 

12 

44 

73 

51 

85 

136 

46 

80 

126 

4 

6 

10 

1 

Zif. 

81 

102 

763 

661 

844 

763 

1607 

748 

650. 

1398 

1 

73 

« 

117 

7,28 

2.  Krankheiten  d< 

2 8 Ohrs. 

63.  Krankheiten  d.  äußern  ( 

a 

1 

— ! 

23 

10 

24 

10 

34 

23 

9 

32 



Ohrs 1 

b 

— 

i 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 ■ 

2* 

— 

_ 

— 

\ - 

64.  Krankheiten  d.  Innern  | 

n 

2 

2, 

50 

26 

52 

28 

80 

48 

27 

75 

1 

— 1 

1 

j 0,8 

Ohrs 1 

N 

1 

_t 

16 

21 

17 

21 

38 

15 

19 

34 

— 

— 

— 

i.  KraakheiteB  des  Ihrs  . | 

a 

b 

3 

1 

~! 

2 

73 

17 

36 

22 

76 

18 

38 

22 

114 

40 

71 

16 

36 

20 

107' 

86 

1 

1 

1 

Ut.' 

4 

90 

58 

94 

60 ; 

164 

87 

56 

1«! 

1 

1 

0,85 

3.  Krankheiten  der  Augen.^) 

65.  KontagiOfe  Augen-  | 

a 

— 

— 

36 

27 

36 

27 

i 63 

36 

26 

62 

1 



1 

j 1,6 

krankheiton  . . . . | 1 

b 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

i _ 

» 

— 

— 

— 

t 

66.  Andere  Augenkrank-  i 

a 

10 

6 

287 

122 

297 

128 

425 

283 

118 

401 

— 

r — - 

1 

heilen I ■ 

b 

2 

— 

25 

18 

27 

18 

45 

25 

17 

1 42 

_ 

- 

1- 

j - 

3.  KraakheiteB  der  IngeB*}  | 

a 

b 

ho 

2 

1 

323 

25 

149 

18 

333 

27 

155 

18 

4H8 
1 45 

319 

25 

144 

17 

463 

42 

1 

! 

1 

} 

1 

Zar. 

12 

348 

167 

360 

173 

533 

344 

161 

605 

1 

— 

1 

049 

4. 

Krankheiten  der  Atmungsorgane. 

67.  Krankheiten  der  Nafc  ( ' 

a 

1 

i] 

28  1 

42 

29 

43 

72 

28  1 
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cf 

u 

‘) 

Be- 
fand 
' zu 
Anfang 
des 
Jahrs 

1 Zugang 
fl  »Dl 
Laufe 
des 
Jahrs 

1 Erkrankungs- 
fälle*) 

während  des 
Jahrs 

Abgang  iin  Laufe  des  Jahrs 

Auf 

lOOEr- 

krank- 

ungen 

kom- 

men 

Todes- 

nille 

überhaupt 

davon 

durch  Tod*) 

m. 

1 w. 

1 

n). 

w. 

1 m. 

j w. 

Zllf. 

m,  = \v. 

* zuf.  1 
. 1 

w. 

zuf. 

1. 

2. 

i 3. 

1 .■'^1. 

6. 

• 

7. 

«. 

9 

10.  j 11. 

12.  1 

[13. 

14. 

15. 

16. 

119.  Krankheiten  der  Mus-  i 

31 

9 

.»)80 

284 

I 

611 

293 

904 

594'  281 

1 875 

kein  und  Sehnen  . . | 

b 

1 

3 

3 

«9 

40^ 

72 

43 

115 

7U.  43 

113 

— 

_ 

- 

» 

9.  KraDklirit<i  <tr  Be-  | 

»i 

96 

44 

1307 

642, 

1403 

686 

2 089 

1321^646 

1967 

5 

8 

13 

i 

WfgDDgSOrgSBf  . . 1 

b! 

i 

25 

159 

117  ! 
1 

184 

136 

320 

169  123 

292 

1 

1 

l 

Zar.  i 

121 

H 

1166 

759  1 

i 

1587 

822 

2 4091490  769 
1 1 ! 

2 259 

; 

6 

8 

14 

0,58 

10.  Mechanirdie  Verletzungen. 


120.  Qnetfehungenund  Zer 

} 

i? 

49 

8 

1111 

136  11 16(] 
10 1 103 

144 

jl  304 

1 1161  138 

1 254 

G 

1 

■:  7 

1 0.5 

reißungen .... 

b 

3 

1 

3 

100 

13 

116 

lOOj  13 

' 113 

j — 

— 

li  ^ 

121.  Knochenbruch  des 

) 

i 

a 

i 3 

5 

39 

7 

l 

i 42 

1 12 

54 

6 

39;  12 

51 

\ 

_ 

Oberarms  .... 

b 

1 1 

— 

4 

1 

! 5 

1 

p 

1 

6 

— 

| — 

! - 

122.  Knochonbruch  des 

\ 

a 

5 

2 

65 

8 

70 

10 

! 80 

63i  10 

, 73 

\ _ 
1 

Vorderarms  . . . 

\ 

b 

— 

— 

5 

! 3 

1 •’) 

3 

1 8 

3 

1 

4 

' 

— 

— 

123.  Knocbenbruch  der 

( 

a 

4, 

1 

• 82 

4 

! 36 

1 41 

32 

1 4 

36 

1 

1 

1 

1 2,8 

Hand 

1 

— 

1 2 

1 

i 2 

' 1 

1 ^ 

2 

1 

3 

— 

— 



124.  Knochenbrueb  des 

i 

I 

a 

9 

8 

i 59 

11 

68 

14 

' 82 

54 

10 

64 

1 

8 

4 

1 4,8 

Oberfcbenkels  . . 

b 

1 

1 

7 

2 

8 

3 

11 

5 

2 

7 

125.  Knochenbruch  des 

I 

a 

'22, 

3 

147 

18 

169 

21 

190 

133 

19 

L52i  2 

_ 

' 2 

1 1.0 

Unterfchenkels  . . 

i 2' 

— 

15 

2 

17 

2 

19 

14 

2 

16i  — 

126.  Knochenbruch  des 

I 

1 

a 

! 1' 

24 

2 

25 

2, 

27 

22 

2 

24 

! 

( _ 
1 

Fußes  

b 

1 — , 

j 

— 

_ 

- 

L 



— 

127.  Knochenbruch  des 

4l 

«».r  1 

48 

6 

52 

6 

58 

47 

6 

53'  16 

16 

|27.1 

Kopfes 

1 

b 

— ; 

1 

1 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

128.  Knochenbruch  des 

a 

2 

, 

83 

10 

35 

10 

45 

34 

9 

43 

— 

1 

I 

SchlUfTelbeins  . . 

\ 

b 

-1 

— ’ 

2 

— 

2 

— 

2 

2 

— 

21 

_ 



1 - 

129.  Knochenbruch  des 

\ 

a 

2 



11 

2 

13 

2 

15 

12 

2 ; 

14 

_ 

1 

— 

! - 

130.  Knochenbruch  der 

1 

a 

6' 

— • 1 

54 

6 

60 

66 

54 

5 

59 

3 

_ 

3 

j 4,3 

Kippen 

— 

4 

— 

4 

- 1 

4 

4 

4 

!- 

— 

131.  Knochenbruch  der 

1 

a 

1 

^ { 

8 

4 

9 

4| 

13 

9 

8 

12 

3 

3 

6 

142,9 

Wirbeiraule  . . . 

) 

1.' 

— 1 

— 

1 

- 1 

1 

- 1 

1 

1 

1 

1 

— 

— , 

— 

132.  Kuochenbruch  des 

1 

8| 

11 

3 

1' 

4 

1 , 

5 

4 

1 1 

5 

, 



Beckens  .... 

1 - 

133.  Verftauchiingen 

1 

) 

1 

a 

b! 

20 

bl 

454 

23 

103 

13 

474 

26 

108 

13: 

5S2 

39 

446 

23 

104 

13 

550 

3« 

■ 



1 - 

134.  Verrenkung  der 

1 

a 

3I 

1 

48 

8 

51 

8' 

59 

46 

7 

58! 

— 



Schulter  .... 

b 

— 

— 

3 

1 

3 

4 

2 

1 

3 

— 

— 

— 

1 - 

135.  Verrenkung  des 

t 

a 

2' 

— ! 

21 

6 

23 

61 

29 

23 

5 

28 



' 

— 

1 

Ellenbogens  . . . 

1 

b 

~l 

_ 1 

2 

l 

2 

2 

— 

2 

1 

— 

— 

1 “ 

136.  Verrenkung  der  Band 

( 

i 

a 

b 

1 

1 

1 

6 

“1 

6 

“ 

1 

1 

6 

“1 

6 

• 

! - 
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Heilanltalten  Württembergs  im  Jahr  1888. 

Krankenhäufem.’) 

iusberondere.  — Fortr. 


Krankheiten 

U 

Bcrtand 
' zu 

Zugang 

im 

Erkrank  ungs- 
1 fülle’) 

Abgang  im  l.aiife  des  Jahrs 

Auf 
100  Er- 
krank- 
ungen 
kom- 
men 
Todes- 
Hille 

bezw. 

Todosurfachen 

"c 

C 

£ 

Anfang 

des 

Jahrs 

Laufe 

des 

Jahrs 

während 

<les 

Jahrs 

überliaiipt 

' davon 
durch  Tod») 

■) 

in. 

1 

w. 

tu. 

W. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

1 

m. 

... 

zuf. 

1.  ,2.a  3. 

4.  II  5.  1 

6. 

7. 

8. 

10. 

11. 

12. 

13,|  14. 

15 

16. 

137.  Verrenkung  des » 
Daumens  . . .) 

■ 

n 

b 

1 

_ 

1 

i 4' 

1' 

4 

1 

1 4 

1 1 

4 

1| 

— 

4 

1 

— 

— 

— 

t _ 
S 

138.  Verrenkung  der  t 
Hnfte  ....  1 

a 

b 

— 

— 

7 

2 

— 

7 

1 2 

— 

r» 

t 

2 

7 

2 

7 

2 

— 

— 

— 

t 

l~ 

ISO.  Verrenkung  des  ) 
Knies  . . . . i 

a 

b 

' — 

7 

2 

4 

7 

2 

4 

11 

>) 

4 

2 

3 

1 7 

2 

— 

— 

1 

s 

140.  Verrenkung  der  \ 
Fnße ) 

a 

b 

— 

13 

4 

13 

4 

17 

12 

4 

16 

_ 

— 

— 

( _ 
i 

141.  Verrenkung  an-  < 
derer  Gelenke  . t 

a 

b 

I 

1 

9 

( 

2 

10 

3 

13 

9 

3 

! 12 

— 

“l 

1- 

142.  Wunden  (Stich-, ) 
Hieb-,Schuß-ete.-j  ( 

a 

1» 

50 

4 

9 

1 

1 149 
79 

170 

12 

1 199 
83 

176 

12 

1 375 
9.‘> 

1 132 
81 

168 

11 

1 300 
(,0 

6 

3 

3 

|0,6 

143.  Verbrennung  . . | 

9 

6 

2 

158 

9 

131 

13 

167 

9 

137 

15 

304 

24 

155 

8' 

128 

15 

283 

23 

2 

— 

1 

2 

1 

[0,9 

144.  Erfrierung . . . ! 
• * 

1 

.1 

b 

32 

2 

3 

253 

12 

63 

6 

285, 

u' 

66 

6 

351 

20 

276 

14 

66 

6 

342 

20 

1 



— 

1 

j0,3 

19.  .IrckaDirrlie  Ver- 1 
Ittiaaeen  ...  1 

! 

;< 

b 

226 

16 

43 

6 

3 763 
274 

706 

04 

3 989 
290 

749 

70 

4 738 
360 

3 739 
272 

709 

66 

4 448 
338 

41 

3 

7 

1 

48 

4 

< 

1 

Znr. 

1 

242 

4 037 

770 

4 279 

819 

5 098 

4 011 

775 

4 786 

44 

8 

52 

1,02 

III.  Lokalirierte  t n 
Krankheiten  . j 1 1> 

993  448!  15  728 
95  99  1 126 

6 943 
93? 

16  721 
1 221 

7 391 
1 036 

24  112 
2 2.57 

15  762 
1 137 

6 833 
948 

22  595  491215 
2 085  41  46 

736 

87 

) 

Zur. 

1 

1 088  547, 
1 1 

108.54 

7880 

17  942  8 427 

203ti9 

16899 

7 781 

24680  532  291 

il 

823 

3,12 

IV.  Anderweitige 

Krankheiten  und  nn  bcftimmte  Diagnofen. 

145.  Diabetes  infipi-  t 
das i 

a 

b 

1 

— 

2 

1 

— 

3 

1 

3 

1 

— ' 

3 

1 

3 

1 

_ 

_ 

— 

!- 

146.  Addifonfche  t 

Krankheit  . . . | 

— 

— 

3 

— 

3 

3 

3 

1 



1 

j 33,3 

147.  Actinomykons  . | 

a 

b 

1 

— 

2 

5 1 

3 

5 

8 

3 , 

- 

6 

— 

— 

<_ 

» 

148.  Maul- und  Klauen- 1 
fencbe  . . . . i 

a 

— ■ 

1 

1 

3 

1 

1 

i 

1 

3 

' 4 

— 

— 

1- 

149.  Blitzfchlag  . . | 

' a 
b 

1 - 

— 

f 

3 



3 

8 

— 

3 

3 

— 

— 

i- 

150.  Worflvergiftung  | 

a 

Ib 

“ 

1 ' 

2 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

1 

1 

j 33,3 

151.  Gutartige  Neu- 1 
bildangen  . . .1 

i: 

; 2 

ft 

; 25 
1 

28 

27 

1 

1 

86 

63 

27 

1 

36 

63 

— 

1- 
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(Noch)  XII.  1.  Die  Krankheitsfälle  in  den 
(Noch)  A.  In  den  allgemeinen  Krankenhäufern.') 


II.  Frequenz  insbefondere.  — iSchlnri. 


' u 

1 

j Beftand 

11 

Zugang 

Erkrankungs- 

Abgang  iin  Laufe  des  Jahrs 

Auf 
100  Er- 

Krankheiten 

' r 

zu 

im 

miic  *1 

krank- 

.Anfang 

Laufe 

während 

II 

bezw. 

c 

Je 

c 

des 

Jahrs 

des 

Jahrs 

1 

des 

Jahrs 

überhaupt 

davon 

durch  Tod*) 

kom- 

Todesurfachcn 

1 

X 

‘) 

1 zuf. 

ij 

i “• 
1 

^ w. 

1 ni. 

1 

i 

1 w. 

m. 

1 

zuf. 

m. 

! 

w. 

zuf. 

fälle 

1. 

'2. 

' 3.  4. 

5. 

6. 

-• 

1 8. 

1 9. 

10. 

J _12._ 

;l  13.  14. 

15. 

16. 

152.  Akute  Alkohol- 1 

a 

j 

1 

1 _ 

1 

— 

, 1 

1 

i 1 

1 

j _ 

1 

jj 

1 

i 

j 

I 

Vergiftung ...  1 

b 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

< 

153.  Akute  Karbol-  | 

a 

— 

, 

1 



1 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

^ — 

— 

fäurevergiftung  . i 

I) 

— 

— 

— 

— 

. 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

154.  Akute  Vergiftung  t 

n 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

1 

! t 

— 

— 

— 

1- 

mit  Jod  . . . i 

b 

— 

1 — 

1 — • 

— 

— 

— 

— 

j — 

— 

““ 

155.  Andere  akute  Ver-  \ 

a 



, 

8 

3 

8 

3 

11 

8 

3 

11 

i 

l_ 

I 

giftungen  . . . 1 

b 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

' — 

— 



— 

i 

156.  Krankheiten  des  ( 

a 

2 

— 

20 

— 

22 

— 

22 

22 

1 -- 

22 

— 

— 

1 — 

Hodens  . ...  1 

b 

1 

— 

8 

— 

9 

— 

9 

8 

1 

! 8 

} 

— 

— 

' — 

} 

157.  Krankheiten  der  i 
Harnröhre  und  ' 
des  penis  ...  1 

a 

1, 

6 

1 

1 

: 6 

' 

< _ 
1 

7 

7 

1 

— 

1 

’ 

158.  Krankheiten  der  i 
weiblichen  Hriift-  ' 
drüfe  ....  1 

a 

I, 

— 

_ 

i _ 

1 

3 

3 

— 

2 

1 

— 

— 

1- 

i 

1 “ 

159.  Krankheiten  des  t 

a 

' 1 

7 

4 

8 

4 

12 

8 

4 

12 

— 

_ 

, 

j 

.Maftdarius . . . | 

b 

, — 

— 

, 1 

1 

1 

1 

2 

— 

1 

1 

— 

1 ~ 

1 

160.  Knochenbruch  < 

a 

..... 

... 

i 2 

— 

2 

2 

2 

2. 

— 

— 

I 

1 

des  Bruftbeins  . i 

b 

- 

I 

161.  Knochcnbrnch  i 

a 

1 

5 

, 

6 

— 

6 

4 



4 

— 

1 

der  Kidefcheibc  . 1 

b; 

1 

163.  Zur  BcfchatTung  i 
kilnftlicher  Glie-  | 

a { 

i 

5 

1 — 
( 

der  Auf^onomnicii  r 

1) 

5 

ö 

0 

;> 

i 

163.  Simulation  . . . | 

a 

b 

1 

— 

Ho 

10 

36 

10 

46 

36 

8 

44 

— 

— 

|- 

164.  l.'nbeftimmte  Dia- j 

a 

1 

- 

14 

3 

15 

3 

18 

15 

3 

18 

1 

_j 

1 

<5,6 

gnoferi  . . . . i 

I) 



1 

1 

1 

165.  Geburt  . . . . | i 

a 

b 

— 

— 

13! 

13, 

13 

— 

1.3 

13 

— 

I- 

IV.  Anderweit. Krank-  l 
lieiteu  niid  uiibe-  . 
rtiuinitelHngnoreii  f 

a 

9 

9 

133 

79 

142 

88 

230 

139  i 

83 

222I 

2 

1 

3 

b; 

1 

9 

7 

10: 

7 

17 

8 

7 

15 

< 

Zur. 

10 

9 

142 

86 

152 

9.> 

247 

147 

90 

237 

2 

1 

3 

1,21 

a 

1 191 '639 

18  908 

9 658  20  099  10  297 

30  396 

18  942 

9 472 

28414  626'356 

982 

< 

/u lammen  I.— IV.  J 

b 

117 

127 

1 364 

1 246 

1 481 

1 373 

2 854 

1 371 

1 252 

2 623 

1 

52 

i 

55 

1 

107 

1 

Im  iranzeu  (a  und  l>) 

II 

1 308  76«^ 

20  272  1 0 904  21  580  1 1 G70  33  250 

20313  10  72431  037;i678  41  Ij 

' ’ 1 

1089 

3,28 
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Hella nftalte II  Württembergs  im  Jahr  1888. 

B.  In  den  Miiitärlazareten. 

I.  Allgemeiae  Angaben. 


1.  Zahl  der  Krankenhäuler 9 | 4.  Zahl  der  Verpflegungstage  ....  101 845 

2.  . , Betten 734  .’3.  Auf  jo  1 verpflegten  Kranken  kommen 


3.  , , verpflegten  Kranken')  . . . 3 8'22  I Verpflegungstage 2(5,65. 

II.  Frequenz  insbefondere. 


Krankheiten 

bezw. 

Todes ur fachen 

Beftand 

zu 

Anfang 

des 

Jahrs  j 

Zugang 
iin  ; 
Laufe  1 
des 
Jahrs 

Brkrank- 
ungs- 
fälle ') 
während 
des 
Jahrs 

Abgang  im  Laufe 
des  Jahrs 

Auf 
100  Er- 
krank- 
ungen 
kommen 
Todes- 
fälle 

Über- 

haupt 

davon 

durch 

Tod») 

1.  1 

„ 2 1 

3- 

4. 

5. 

6. 

7. 

1.-8. 1. 

1 

Entwieklnngskrankhelten  (fällt  ans).  : 

1 

_ „ 

: 

i 

— 

— i 

— 

— 

II.  Infektions-  und  allgemeine  Krankheiten. 

9. 

Pocken  ! 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

10. 

Scharlach ' 

8 

34 

42 

31 

1 

2,4 

11. 

Mafem  und  ROteln ! 

— 

8 

8 

8 

— 

— 

12. 

Mumps  (Parotitis  epidemica)  . . . . : 

— 

7 

7 

7 

— 

— 

13. 

Rofe  (Eryfipelas) j 

2 

52 

54 

46 

1 

1.9 

14. 

Diphtherie ' 

4 

4 1 

8 

6 

— 

— 

•)  16. 

Keuchhuflen i 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

17. 

Gaftrifches  Fieber | 

3 

16 

19 

11 

— 

— 

18. 

Unterleibstyphus ' 

1 

15  , 

16 

14 

— 

— 

19. 

Flecktyphus  (Typhus  exanthematicus)  ' 

— 

_ 1 

- 

— 

— 

— 

20. 

Rllckfalisfieber  (Febris  recurrens)  . . 

— 

— 

— 

— 

— 

21. 

Epidemifchc  Genickftarre 

3 

3 

3 

1 

33,3 

22. 

Hitzfchlag 

5 

5 

5 

— 

— 

23. 

Wechfelfieber 

— 

4 

4 

— 

— 

24. 

Ruhr  (Dyfenterie) ' 

— 

2 

2 

2 

— 

25. 

Afiatifche  Cholera 

— 

1 

— 

26. 

Brechdurchfall  (Cholera  noftpas)  . . 

1 

— 

— 

— 

*)28. 

Katarrhfieber  (Grippe) 

2 

2 

2 

— 

29. 

Hheumatifohes  Fieber  ...... 

i 

11 

11 

9 

— 

— 

30. 

Akuter  Gelenkrheumatismus  .... 

17 

231 

251 

239 

1 

0.4 

31. 

Blutarmut 

1 

6 

, 7 

5 

1 

14,3 

32. 

Leukämie  . . . ‘ 

— 

1 

' 1 

1 

— 

— 

33. 

Pyämio  (Septichämie) 

l 

1 

1 1 

1 

1 

100,0 

34. 

Hofpitalbrand 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

35. 

Wutkrankheit 

! - 

— 

— 

— 

36. 

Milzbrand 

1 

— 

i ~ 

— 

— 

— 

37. 

Hotzkrankbeit 

1 - 

— 

j — 

— 

— 

— 

38. 

Trichinen 

— 

— 

i — 

— 

39. 

Andere  tierifche  Parafiten  (ansgen. 

i 

• 

Krätze) 

. 1 

8 

9 

9 

I 

— 

40. 

Tuberknlofis 

— 

3 

3 

3 

; 3 

100,0 

41. 

Skrophulofis 

j — 

5 

5 

5 

; — 

— 

42. 

Rbachitis  und  Ofteomalacie  .... 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

4.3. 

Zuckorruhr 

_ 

1 

1 

1 

— 

— 

44. 

Skorbut 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

45. 

Gicht  • 

1 

ii 

’)  *)  Siehe  Anm.  2 und  3 auf  Seite  169.  — ")  Ziff.  15  fällt  ans.  — <)  Ziff.  27  fällt  aus. 


I.  180 


Medizinalwefen. 


(Noch)  XII.  1.  Die  Krankheitsfälle  in  den 

(Noch)  B.  In  den 

II.  Frequenz 


1 Krankheiten 

1 bczw. 

1 Todesurfachen 

1 

: Beltand 
zu 

Anfang 
des 
|j  .Jahrs 

Zugang 

im 

Laufe 

do.s 

Jahrs 

jErkrank 
1 ungs- 
1 fälle’) 
während 
des 
1 Jahrs 
1 

Abgang  im  Laufe 
des  Jahrs 

Auf 
100  Er- 
krank- 
ungen 
kommen 
Todes- 
fälle 

über- 

haupt 

davon 
! durch 
; Tod*) 

1 

II  2 

II 

1 3. 

i J- 

5. 

1 ß-’” 

7. 

41). 

Bösartige  Neubildungen 

II 

r 

J 

1 

1 



_ 

1 47. 

Gonorrhöe  

6 

176 

182 

171 

— 

— 

1 48. 

1 Primäre  Syphilis 

4 

38 

42 

.38 

— 

— 

43. 

1 Konftitutionclle  .Syphilis 

5 

40 

45 

40 

— 

— 

5ü. 

> Ghron.  Alkoholism.  n.  Säufer-Wahnllnn 

— 

3 

3 

3 

1 

33.3 

I 51. 

Andere  chronifche  Vergiftungen  . . 

1 " 

— 

— 

— 

— 

— 

I 52. 

Allgemeine  Entkräftung 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

II. 

: Infektions-  und  allgemeine  Krank» 

1 

hciten 

1 52 

681 

783 

m 

10 

1,86 

III.  Lokalificrtc  Krankheiten. 

1 

1.  Krankheiten 

des  Nervenfy ftems. 

53. 

: Geifteskr.ankheiten fl  1 

9 

10 

10 

1 

10,0 

1 54. 

flirn-  u.  Hirnhaut-EnUUnd.  (ausgen.  21) 

1 

6 

7 

— 

— 

1 55. 

Apoplexia  eerebri 

2 

2 

2 

1 

50,0 

56. 

Andere  Krankheiten  des  Gehirns  . . 

1 

6 

7 

7 

— 

— 

57. 

Epileplle i 

1 

11 

12 

8 

— 

— 

1 .58. 

Eklampfie 

— 

_ 1 

— 

— 

— 

— 

.59. 

Trismus  und  Tetanus 

— 

1 

1 

1 

— 

— 

1 60. 

— 

— i 

— 

— 

— 

— 

1 61. 

Rllckenmarks-Krankheitcn 

“ 

2 ! 

2 

2 

— 

— 

62. 

Andere  Krankheiten  desNervenfyftems 

6 

29  : 

35 

33 

— 

1. 

Eraokheiten  des  Eervenryneus 

10 

66  ! 

76 

70 

2 

2,63 

1 

2.  Krankheiten  des  Ohrs. 

03. 

Krankheiten  des  äußern  Ohrs  . . . j 

— 1 

38  1 

38 

87 

_ 

— 

I 64. 

„ , Innern  Ohrs  . . . 

9 ! 

130 

139 

127 

— 

— 

1 ** 

Erankhriteii  des  Ohrs 

9 ! 

168 

177 

164 

— 

— 

1 

3.  Krankheiten  der  Augen. 

1 65. 

Kontagiöfe  Augenkrankheiton  . . . '^ 

— 1 

1 1 

1 

1 

— 

— 

66. 

Andere  Augenkrankheiten ,| 

97  ! 

97 

92 

— 

— 

Krankhritea  der  .lugen 

- 1 

98  1 

98 

93 

— 

— 

4.  Krankheiten 

der  Atmungsorgane. 

67.  i 

Krankheiten  der  Nafe  und  Adnexa  . • 

1 

5 i 

6 

® i 

— 

— 

68.  j 

Krupp j 

— 

— ; 

— 

1 

1 

— 

— 

69.  I 

Andere  Kehlkopfskrankheiten  . . . : 

3 

77  { 

80 

76 

— 

— 

I 70. 

Akuter  Bronehialkatarrh | 

17 

292  ' 

309 

291 

— 

— 

71. 

Chronifcher  Bronchialkatarrh  . . . 

2 

48  ,1 

50 

46  ■ 

— 

— 

1 72. 

Lunge  nciitztludiiug j 

15 

137  1’ 

152 

136 

0 

3.9 

73., 

Briiftfelluotzlindung j 

104  '' 

109 

99 

3 

2,8 

I 74. 

Lungonblutung 

1 j 

8 

9 

9 

1 

11.1 

I 75. 

Lnngenfchwindfucht 

5 1 

34 

39 

36 

10 

25,6 

1 7<>. 

Empliyfoui 

1 

16  ' 

16 

15 

— 

— 

77. 

And  irc  Kn-iukhciten  d.  Atmungsorgane 

- 1 

6 

6 

6 j 

• 1 

16,7 

78. 

Kropf 

- ! 

6 , 

1 

6 

ß 1 

— 

— 

' 4. 

krankbelten  der  .UinHBg.snrgsBe  .... 

49  } 

733  i 

782 

726  1 

21 

2,69 

')  ’*)  .‘SicJie  Anra.  2 und  3 auf  Seile  H*9. 
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Heilanrtalteii  Württembergs  im  Jahr  1SS8« 
Militärlazareten. 

Insbefondere.  — Fortr, 


Krankheiten 

; beftand 
zu 

1 

1 Zugang 
im 

Erkrank- 
ungs- 
fälle’) 
lw.’thrend 
des 
' Jahrs 
1 

Abgang  im  Laufe 
des  Jahrs 

Auf 
100  Er- 
krank- 

bezw. 

Todcsiirfaclien 

{ Anfang 
des 
' Jahrs 

: 

Laufe 
des 
1 Jahrs 
1 

über- 

haupt 

davon 
,j  durch 
Tod*) 

ungen 

kommen 

Todes- 

fälle 

1. 

I 9 

1 

_3T4, 

5. 

6. 

5.  Krankheiten  der  Zirkulationsorgane. 

79. 

Herz-  und  Herzbeutelentzündung  . . 

8 

17  " 20 

19  ‘ 

2 

10,0 

80. 

Klappenfehler  u.  .andere  Herzkr.ankhoit. 

7 

45 

52 

49- 

- 



81. 

Pulsader-Gofchwnlft 

— 



82. 

Brand  der  Alten 

8,8. 

Krampfadern 

1 

8 

9 

9 





84. 

' Venenentzündung 

— 

3 

3 

2 





85. 

Lymphgefäß-  u.  Lymphdrüfenentzünd.  *) 

4 

87 

91 

86 

— 

lirankkriUn  der  ZirkDlationsorgage  . . . 

15 

160 

175 

165 

2 

1.14 

86. 

6.  Krankheiten  des  Verda 
Krankheiten  der  Zähne  und  Adnexa  . ||  — 

u u n g s • 
26 

A ppara 
26 

ts. 

26 

87. 

Zangenentzündung 

' 

1 

1 

1 



as. 

Mandel-  u.  Rachenentzünd,  (ausgen.  14) 

5 

170 

175 

166 

— 

89. 

Krankheiten  der  Speiloröhre . . . . • 

— 

1 

1 

1 



90. 

Akuter  Magenkatarrh 

4 

78 

82 

80 

— 



91. 

Chronifchcr  Magenkatarrh  .... 

2 

10 

12 

12 



92. 

Magenkrampf 

— 

2 

2 

2 

— 

9.8. 

Magengefchwür 

— 

4 

4 

3 

— 

94. 

Akuter  Darmkatarrh 

8 

46 

49 

49 



9.5. 

Chronifcher  Darmkatarrh 

— 

— 



- 

96. 

Habituelle  Verftopfung 

— 

9 

9 



97. 

Bauchfell-Entzündung  (Peritonitis  und 
Perityphlitis) 

, 

4 

16 

20 

f 

1 

20 

8 

15,0 

98. 

Brüche  (Hernien) ; a)  eingeklemmte  . .i 

— 

— 1 

— 

- 

— 

h)  nicht  eingeklemmte 

— 

6 I 

6 

— 

— 

99. 

Innerer  Darmverfchluß 

— 

— 





100. 

Krankheiten  der  Leber  und  ihrer  Aus- 
führiingsgänge 

19  i 

19 

» 17 

101. 

Krankheiten  der  .Milz 

1 

— 1 

1 

1 

— 

— 

«. 

KrsikheiUB  des  V(rdauungx..lpparats  . . 

19 

388  ; 

407 

393 

3 

0,74 

102. 

7.  Krankheiten  der  Gefchlec! 
Nierenerkrankung ! 

itsorga 

— 

ne.  (Ausgen.  ob. 
IG  Ij  16 

iilT.  47,  48,  49.) 
15  ] - 

103. 

Krankheiten  der  Blal'c 

5 

33  l’ 

38 

34  , 

— 

... 

104. 

Steinkrankheit 

1 

1 1 

2 

•j  i 

— 

105. 

Krankheiten  der  Proftata 

— 

— 

— 

106. 

Verengerung  der  ILarnröhre  . . . . ' 

1 

1 ! 

2 

— 

107.-) 

WaiTerbrnch l' 

- 

"7 

' j 

7 

7 1 

— 

— 

7. 

kraakheiteo  der  üerchlerhtsorgane  . . . | 

7 

58 

65 

60 

— 



111. 

8.  Krankheiten  de 
Krätze 

r äußer» 
1 

3n  Bcdückungc 
27  :i  28 

n. 

28  ‘ 

112. 

Akute  Hautkrankheit,  (ausgen.  9, 10, 11) 

4 

42 

46 

43  I 

— 

— 

11.8. 

Zellgewebsentzündung 

24 

211 

235 

221 

— 

— 

114. 

Karbunkel  (ausgen.  86) 

— 

27 

27 

26  ’ 

— 

— 

115. 

Panaritinm 

4 

74 

7.8 

70  1 

— 

116. 

Andere  Krankheiten  d.  .äußer.  Bedeck. 

5 

187 

192 

178 

— 

8. 

Rtnikheiten  der  äaGerri  Bederkongen  . . 

38 

568 

606 

566  ' 

— 

— 

*)  Mit  Ausfchluß  der  dyskrafifchen.  — *)  Ziff.  108,  109,  110  fallen  aus. 
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(Noch)  XII.  1.  Die  Krankheitsjfälle  in  den 
(Noch)  B.  In  den  Militärlazareten. 

II.  Frequenz  insberondere.  — SchluK. 


Krankhei  tcn 
bezw. 

Tüdesurfachen 

Reftand 

zu 

Anfang 
des 
i Jahrs 

1 

Zugang 

im 

Laufe 

des 

Jahrs 

Erkrank 
ungs- 
fälle  >) 
.während 
des 
Jahrs 

Abgang  im  Laufe 
des  Jahrs 

Auf 
100  Er- 
krank- 
ungen 
kommen 
Todes- 
fälle 

ülier- 

haupt 

davon 
durch 
Tod  *) 

! 2. 

3. 

1 4. 

1 - 

6. 

7. 

9.  Krankheiten 

der  Bewegungsorgane. 

117. 

Krankheit  d. Knochen  u.d.  Knochenhaut 

: 4 

14 

18 

15 

118. 

Krankheit,  d.  Gelenke  (ausgen.  30  u.  45) 

1 

136 

142 

131 

— 

119. 

Krankheiten  der  Muskeln  und  Sehnen 

1 5> 

106 

108 

107 

■ 

». 

Kraakheiteo  der  Benegzagsorgaie  . . . 

1 12 

256 

268 

253 

— 

. 

10.  Mcclianifche  Verletzungen. 

120. 

Qaetrohungen  und  Zerreißungen  . . 

1 10 

171 

181 

169 





121. 

Knocbenbruch  des  Oberarms.  . . . 

i 1 

5 

6 

6 



122. 

„ dos  Vorderarms  . . . 

1 2 

6 

8 

7 



_ 

123. 

„ der  Hand  

1 _ 

6 

6 

6 



124. 

„ des  Oberfchenkels  . . 

1 1 

4 

5 

3 



125. 

n des  Unterfchenkcls . . 

; 3 

20 

23 

21 



126. 

n des  Fußes  

1 

■ ■ 



, 

127. 

n des  Kopfes  .... 

— 

5 

5 

8 

1 

20,0 

128. 

n des  SchlfllTelbeins  . . 

— 

6 

6 

4 

_ 

129. 

„ des  Schulterblatts  . . 







130. 

„ der  Rippen  .... 

— 

1 

1 

1 



_ 

131. 

„ der  Wirbelfäule . . . 



- - 

. . 



132. 

„ des  Beckens  .... 

1 

- 

1 

1 

___ 

133. 

Vcrftanchungen 

5 

140 

145 

138 



134. 

Verrenkung  der  Schulter 

1 

2 

2 

2 

135. 

K des  Ellenbogens.  . . . 

— 

3 

3 

3 

136. 

„ der  Hand  



1 

1 

1 



__ 

137. 

, des  Daumens 

— 

I 

--- 

_ 

138. 

„ der  Hüfte 



2 

2 

1 



_ 

139. 

„ des  Knies 

_ 



140. 

„ der  Füße  

— 

1 

1 

1 

- 

141. 

„ anderer  Gelenke  ... 

2 j 

2 

2 

_ 

142. 

Wunden  (Stich-,  Hiob-,  Schuß-  etc.-) . ! 

5 

123  1 

128 

121 

2 

1,6 

143. 

Verbrennung j 

1 

6 ! 

7 

7 



144. 

Erfrierung * 

2 

22 

24 

22 

— 

— 

10. 

Metkaaifthe  Veriehnogta 

31 

526 

557 

519 

3 

0,54 

III. 

Lokalirierte  Krankheiten  .... 

190 

3 021 

3211 

3 009 

31 

0.97 

IV.  Anderweitige  Krankheiten  nnd  nnbeftimmte  Diagnofen. 

145. 

Allgemeine  Fcttl'ncht 

— 

1 

1 

1 

1 

100,0 

146. 

Gutartige  Neubildungen 

— 

1 

1 



■ 

147. 

Vergiftung  mit  Schwefelfaure  . . . 

1 

1 





- - 

148. 

Krankheiten  des  penis 

. — 

16 

16 

16 

- 

- -■ 

149. 

n des  Hodens  

2 

25 

27 

26 



^ 

150. 

ff  des  Maftdarms  . . . . | 

— 

2 i 

2 

1 

151. 

Sclbftmordverfuch ; 



1 

1 



1.52. 

Zur  Beobachtung  aufgenommen.  . . i 

1 

52 

53 

48 

— 

— 

IV. 

Anderweitige  Krankheiten  nnd  nn- 

beftimmte  Diagnofen ' 

3 

99 

102 

92 

1 

0,98 

Im  ganzen  | 

245 

3801  1 

4 046 

3 765 

42 

1,04  1 

’)  *)  Siebe  Anin.  2 und  3 auf  Seite  169. 
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Heilauftalten  Wflrtteinbergs  iin  Jahr  1888. 

C.  In  den  Irrenanftalten. ') 


I.  Allgemeine  Angaben. 

Anl'taltcn 

a •)  b ’)  in.sgefarat 


1.  Zahl 

der  Anftalten 

. 

13  . 

16 

Betten  oder  Plätze 

1057  . 

1 322  . 

. 2 379 

3.  , 

„ verpflegten  männlichen  Irren  . . 

702  . 

812  . 

. 1514  1 

2 855 

„ „ weiblichen  „ . . 

587  . 

754  . 

. 1 841  1 

4.  „ 

, Verpflegungstage  männlicher  Irren 

. 198  761  . 

. 220173  . 

. 418  937  1 

1 805  192. 

TI 

„ n weiblicher  „ 

. 171802  . 

. 214  453  . 

. 386  255 

II.  FreqneiiK  insberonderc. 


S 

Krankheitsfürmen  5 

< 


1. 


1.  Einfache  Seelen- 
ftörung  . . . . 


2.  Paralyüfche  Seelen- 
ACrnng  


S.  SeeleoftOr.  ra.Epilopfie, 
m.  Hifleroepilepfie 

4.  Imbecillitat  (angcbor.), 
Idiotie,  Kretiniflnius  . 

5.  Delirium  potatorum  . 

6.  Nicht  geifteskrank . . | 


Zufaromen  l.— 6.  . . j 


2, 

I a 
I) 

I 

’ b 
I a 

I '* 

i a 

' I 

I b 


Ini  ganzen  (u  und  b)  — 


Beftand 

zu 

Anfang 

des 

Jahrs 

1 

Zugang 

im 

Laufe 

des 

Jahrs 

Gefamtzahl 

der 

.\bgang  im  Laufe 
des  Jahrs 

Unter 

tlon 

l*or. 

während 
des  Jahrs 
verpflegten 
Kranken 

überhaupt 

davon 

durch 

Tod 

foikeu 
in  Sp.  U 
find 
folche 
mit 
nach- 
((owiof. 
Krblicli- 
koil 

m. 

w. 

in. 

t 

w. 

in. 

zuf. 

m. 

H 

znf. 

m. 

w.' 

zuf. 

, 

3. 

5 1 6. 

7. 

8.  1 

9. 

10. 

11. 

12.' 

13. 

14. 

15. 

16. 

485 

I 

437 

— 

149 

1 

132 

634 

569 

1 203 

129 

1 

104 

233 

16 

20 

36 

530 

470 

511 

140 

160 

610 

671 

1281 

173 

158 

331 

32 

42 

74 

496 

16 

2 

19 

1 

a5 

3 

38 

11 

11 

« 

5» 

11 

57 

19 

31 

6 

88 

25 

113 

31 

10 

41 

8 

32 

17 

4 

5 

3 



7 

5 

12 

1 

1 

1 

1 

8 

47 

26 

12 

7 

59 

33 

92 

12 

4 

16 

5 

2 

7 

17 

15 

7 

4 



19 

7 

26 

1 

1 

1 

— 

1 

12 

23 

16 

9 

$ 

32 

19 

51 

5 

— 

1 

5 

4 

— 

4 

16 

‘ 10 

1 

1 

13 

3 

1 

23 

4 

1 

27 

10 

2 

12 

1 

T 

1 

6 

1 

5 

3 

1 

6 

3 

1 

9 

3 

2 

1 

5 

, 

' 

r 

— 

1 

2 

521 

: 607 

1 

451 

574 

181 

205 

136 

180 

702 

812 

587 

754. 

1 289 
1 566 

145 

231 

10(^1251 

175406 

il 

1 

27i  20 

66'  .52 
1 

47 

118 

568 

552 

1 128 

1 

1025386 

|i 

316  1 514 

1 

I 

1341 

2855 

376 

1 J 

281|!657 

72 

165 

1 115») 

')  a Irrenanftalten  mit  riffcntlichcm . b mit  privatem  Charakter.  — ^ Darunter 
männliche  und  527  weibliche. 
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(Noch)  XII.  1.  Die  KraiikheitsnUlc  in  den 


D.  In  den  Augenheilanitalten. ') 

I.  Allgrenipine  In^abeu. 


Anftalten 

a*) 

b=) 

1. 

Zahl  der  Anftaltcn 

1 . 

8 . 

2. 

, , Betten  oder  Plätze 

43  . 

132  . 

3. 

, . verpflegten  männlichen  Kranken*)  . . . . 

387  . 

709  . 

, , , weiblichen  „ *).... 

356  . 

583  . 

4. 

. . Verpflegungstage  männlicher  Kranker  . . 

5 819  . 

. 15  447 

, , „ weiblicher  „ . . 

4 970  . 

. 11761  . 

5. 

Aufjelverpfl.  männl.  Kranken  komm.Verpflegungatage 

15,04  . 

. 21,79  . 

„ „ 1 , weibl.  „ , 

13,96  . 

. 20,17  . 

insgefaint 
9 
175 
10% 
939 
212G6 
16  731 
19,40 


2 035 


37  997 


17,82  j 


18,67. 


II.  Frequenz  insbcrondere. 


Beftand 

Zugang 

Erkrankungs- 

Abgang 

a 

zu 

im 

Hille*) 

im 

Erkrankuügen 

Anfang 

des 

Laufe 

des 

während 

des 

Laufe 

des 

< 

Jahrs 

Jahrs 

Jahrs 

Jahrs 

m. 

w. 

m. 

w. 

in. 

“•■1 

zuf. 

m. 

w. 

zu/. 

1. 

2- 

3.  I 4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

( 

l 

'-) 

a 

2 

48 

42 

50 

44 

94 

4G 

42 

88 

1.  der  Augenlider 

b 

5 

4 

49 

42 

54 

46 

100 

50 

43 

93 

2.  der  Thränenorgane  . . . . 

1 

a 

20 

10 

20 

10 

30 

19 

10: 

29 

l 

b 

— 

— 

15 

17 

15 

17 

:42 

14 

16 

.3(1 

3.  der  Orbitalgebilde 

1 

a 

1 

3 

2 

4 

2 

6 

4 

2 

6 

1 

b 

1 

1 

10 

6 

11 

7 

18 

11 

7 

18 

4.  der  Bindehaut 

( 

a 

2 

4 

142 

116 

144 

120 

264 

140 

114 

254 

l 

b 

1 

7 

89 

46 

90 

53 

143 

87 

50 

137 

5.  der  Cornea 

\ 

l 

a 

1 

8 

205 

195 

206 

203 

409 

197 

196 

893 

b 

12 

24 

246 

249 

258 

273 

531 

245 

262 

507 

6.  der  Iris 

1 

a 

1 

— 

117 

108 

118 

103 

221 

110 

98 

208 

l 

b 

3 

3 

% 

53 

99 

56 

155 

93 

53. 

146 

7.  der  Chorioidea 

f 

a 

1 1 

2 

23 

23 

24 

25 

49 

24 

24 

48 

b 

3 

1 

61 

50 

64 

51 

115 

62 

49 

111 

8.  der  Retina  mit  dem  Sehnerven 

( 

a 

1 1 

63 

46 

64 

48 

112 

63 

48 

111 

l 

b 

3 

2 

57 

27 

CO 

29 

89 

58 

26 

84 

9.  des  Linfenfyftems 

( 

\ 

a 

4 

4 

j 152 
‘ 132 

43 

156 

47 

203 

154 

47 

i 201 

b 

6 

i 

118 

138 

125 

26;i 

127 

120 

i 247 

10.  des  Glaskörpers 

f 

l 

a 

0 

1 

18 

7 

20 

8 

28 

20 

7 

' 27 

b 

' 3 

1 

1 

14 

8 

) 

1 

9 

26 

17 

8 

25 

>1 

')  Mit  Ausfchlnß  der  liefonderen  Abteilung  für  Augeukranke^des,  Kath.-trinenhüfpitals 
zu  Stuttgart,  welche  bei  der  Gefaniterhekiing  der  Morbidität  in  den  allgemeinen  Krankenliäitrern 
berückllchtigt  ift;  vrgl.  Anm.  4 auf  Seite  172. — a Anftalten  mit  öffentlichem,  b mit  privatem 
Charakter.  — *)  Siehe  Anm.  2 auf  Seite  169. 
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Hoilanftaltcn  Württembergs  im  Jahr  1888. 


(Noch)  0.  In  den  Augenheilanftaiten.  0 

II.  Frequenz  iusberondere.  — SchluK. 


Erkrankungen 

•Anftalten 

! 

, Bcl'tand 
zu 

Anfang 

des 

Jahrs 

Zugang 

im 

Laufe 

des 

Jahrs 

Erkraukungs- 
fällc ») 
während 
des 
Jahrs 

Abgang 

im 

Laufe 

des 

Jahrs 

i m.  ■ 

AV. 

m. 

w. 

U). 

w.| 

zuf. 

in.  1 w.  . 

zuf. 

1. 

2. 

3.  4. 

5. 

«• 

1 "• 

8.  ! 

9. 

10.  ’ 11.  ^ 

12. 

11. 

der  Augenmuskeln 

■*) 

3 

— 

32 

39 

40 

35 

32 

42 

4C: 

35 

72 

77 

82  39 

40  34 

71 

74 

12. 

( Neubildungen  ) , „ | 

1 Verletzungen  ] ' [ 

b 

6 

34 

102 

11 

21 

34 

108 

11 

22 

45 

130 

33  11- 

106  18 

44 

124 

13. 

1 

Refraktionsanumalien  .... 

a 

b 

o 

2 

102 

10 

81 

1 

104 

10 

83 

4 

187 

14 

108  82: 
9 3 

1.85 

12 

14. 

Akkomodationsanomalien  . . 

a 

b 

[ 

— 

h 

*> 

4 

") 

2 

4 

5 

U 

3 2 

4 3' 

5 

n 

15. 

Krankheiten  der  Lederhaut 

b 

1 

— 

1 

1 

— 

1 



— 

16.  Glaukom 

1 

— 

4 

• 

5 

5 

1-5 

5 

Zufammen  1. — 16.  . . 

a 

25 

52 

962 
1 926 

721 

648 

n 

1 979 
I 972 

i 

74Ö 

7o6 

' 

1725 

1708 

1 ' 
948!  722, 

92.sj  697 

1 670 
1 620 

Im  gaiizoii  (a  und  b) 

Jia 

'1 

77 

1 888  1 405  1 951  1 482 

^ I 

3438 

187ljl  419  3 290 

E.  Frequenz  der  Entbindungsanftalten.*) 


Gegenftand 

a») 

Anftalten 

i|  . 

b»l 

' j|gefamt 

1. 

2. 

3- 

4. 

Zahl  der  Anftalten 

3 

. 1 

U 1 

8 

„ , Betten 

119 

15 

134 

. Entbundenen  überhaupt 

820 

28 

848 

Davon  erkrankt  an  Kindbettfieber  (insgef.  1,41®/«) 

12 

' 

12 

„ geftorben  an  Kindbettfieber  (insgef.  0,47  % der  Ent- 

bundenen,  33,33  */«  der  Erkrankten) 

4 

4 

« « mittels  geburtshilfliclier  Operation  Entbundenen 

104 

2 

106 

Davon  geftorben  (insgef.  5,66®/«) 

6 

6 

« « Neugeborenen  — ohne  die  Fälle  von  Abortus  — ... 

813 

28 

841 

Davon  tutgeboren  (insgef.  4,16  ®/«) 

35 

- 

35 

„ geftorben  (insgef.  3,60  ®/„  der  Lebendgeborenen)  . . . 

I 28 

1 

1 

29 

*)  *)  ’)  Anm.  wie  auf  voriger  Seite. 
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XII.  2.  Sterblichkeitsvorgänge  uiici  Tode.suiTaclieit  in  den  8 württ.  Städten 

(„VcrÖfTcntlicbiingen  des  Kaif.  Gefundheitsamtes",  Jahrg,  1888  S.  165,  289, 


Geftorbene  Verhältniszahl  (aufs 

(auiifcbl.  d.  Totgebor.) 

Jahr  berechnet)  der 

Städte’) 

'Lebend- 

ge- 

Tot- 

ge- 

1 

im 

davon 
im  Alter 

in  dem 
Berichta- 
monat 

in  den 
5 Jahren 
1882—1886 

Ma- 

fern 

Schar- 

Diph- 

therie 

borene 

1 1« 

uuruiiu 

ganzen 

von 

Geftor  ben  en 

und 

lach 

und 

0-1  Jahr 

auf  1 000  Einwohner  *) 

Röteln 

Krupp 

1. 

2. 

8. 

•l- 

5.  1 

6. 

7 

8.  1 

9. 

10. 

Monat 

Stuttgart  . . 

318 

10 

m 

44 

18.6 

21,1 

23,2 

2 

3 

Ulm  .... 

G5 

1 

53 

16 

18.7 

— 

2 

Heilbronn  . . 

83 

3 

44 

19 

17,9 

23,6 

— 

— 

— 

Eßlingen  . . 

49 

2 

49 

16 

28,1 

21,1 

— 

1 

1 

Cannllatt  . . 

51 

— 

28 

3 

17,7 

24,9 

— 

Keutlingen . . 

H5 

2 

36 

8 

24,4 

23,0 

— 

— 

1 

Ludwigsburg  . 

23 

8 

22 

4 

16,2 

17,8 

— 

— 

— 

Gmünd  . . . | 

46 

4 

30 

7 

22,3 

.*) 

— 

— 

— 

Monat 

Stuttgart  . . 

270 

12 

203 

71 

20,7 

21,1 

- 

2 

5 

Ulm  .... 

75 

1 

1 67 

21 

28,6 

23,2 

_ 

_ 

— 

Heilbronn  . . , 

74 

3 

40 

14 

16,3 

23,6 

— 

- 

1 

Eßlingen  . . 

54 

2 

56 

7 

32,1 

21,1 

— 

Cannftatt  . . 

44 

1 82 

7 

20,2 

24,9 

— 

— 

— 

Reutlingen . . 

31 

1 

32 

9 

21,7 

23,0 

— 

1 

Ludwigsburg  . 

38 

2 il  17 

5 

12,6 

17,8 

— 

— 

1 

Gmünd  ... 

31 

- 

21 

« 

15,6 

• 

— 

- 

- 

Monat 

Stuttgart  . . 

276 

18 

204 

56 

20,8 

21,1 

1 

1 

6 

Ulm  .... 

89 

5 

86 

36 

30,8 

23,2 

1 

— 

l 

Heilbrunn  . . 

85 

1 

50 

15  i 

20,4 

23,6 

— 

— 

2 

Eßlingen  . . 

51 

4 

38 

10  ! 

21,8 

21,1 

— 

— 

1 

Cannftatt  . . 

42 

1 

23 

12  ! 

14,5 

24,9 

— 

— 

Reutlingen . . 

56 

2 

27 

9 

18,3 

23,0 

— 

— 

— 

Ludwigsburg . 
Gmünd  . . . 

42 

26 

9 

19,2 

17,8 

— 

1 

52 

24 

! 

17,9 

— 

— 

Monat 

Stuttgart  . . 

307 

13 

196 

57 

20,0 

21,1 

_ 

— 

1 

Ulm  .... 

62 

2 

79 

34 

27.8 

23,2 



— 

Heilbronn  . . 

70 

1 

71 

22 

28,9 

23,6 



— 

1 

Eßlingen  . . 

36 

5 

31 

10 

17,8 

21,1 

— 

— 

Cannftatt  . . 

49 



39 

16 

24,7 

24,9 

— 

— 

— 

Reutlingen . . 

■ 47 

— 

31 

12 

21,0 

23,0 

— 

— 

— 

Ludwigsburg  . 

32 

I 

24 

9 

17,7 

17,8 

— 

— 

— 

Gmünd  . . . 

1 47 

1 

2 

37 

11 

27,5 

* 

— 

— 

196 

Monat 

Stuttgart  . . 

301 

8 

57 

20,0 

21,1 

3 

1 

2 

Ulm  .... 

79 

2 

81 

18 

28,6 

23,2 

6 

— 

1 

Heilbronn  . . 

85 

1 

1 

22 

23,2 

23,6 

— 

— 

— 

Eßlingen  . . 

! 49 

4 

27 

6 

15,5 

1 

21.1 

1 

')  Die  in  Spalte  1 aufgefilhrten  8 Städte  berichten  über  die  SterbHUIe  auf  Grund  ärzt- 
licher Totenfeheine  oder  laflTen  die  Nach  Weitungen  wenigftens  von  einem  Arzt  zufammenftellen 
oder  pidfen.  — =')  Die  Einwohnerzahlen  find  nach  Maßgabe  der  ErgebnifTe  der  Volkszählung  vom 
1.  Dez.  1885  unter  Ziigrundlegung  der  von  1880  bis  1885  durch  die  Yolkszählnngcn  ermittelten 


Modizi  nalwefen. 
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mit  Aber  15000  Einwohneru  für  die  einzoluon  Monate  des  Jahrs  1888.’) 


355,  415,  475,  545,  611,  667,  727;  Jahrg.  1880  S.  17,  91,  755.) 


T « d e 

X n r f a 

e h e B 

j Unter- 

Akute 

Erkrank* 

Akute  Darmkrankheiten 

■ ! 

1 leibs- 
typhns 
(einfohl. 

Kind- 

Lungen- 

lar.  ßrechdurchfali 

übrigen 

Gewalt- 

Städte-) 

bett- 

fchwind- 

nngen 

im 

über- 

haupt 

der 

famer  ^ 

gaftr.nnd 

Nerven- 

fieber) 

fiebor 

flicht 

der 

Atmungs- 

organe 

ganzen 

Kinder 
bis  zu 
1 Jabr 

Krank- 

heiten 

Tod 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

-1 

18. 

19. 

1. 

Jannar. 

: 2 

2 

26 

13 

5 

1 3 

2 

127 

3 

Stuttgart. 



1 

4 

4 

3 

1 2 

2 

39 

1 

Ulm. 

1 

1 

f) 

4 

1 

1 

31 

1 . 

Heilbronn. 

1 1 

2 

14 

4 

1 4 

4 

25 

1 1 

Eßlingen. 

1 

— 

5 

9 

1 — 

12 

1 

Cannftatt. 

— 

— 

1 _ 

34 

1 

Reutlingen. 

1 - 



2 

4 

1 

1 1 

1 

15 

— 

Ludwigsburg. 

Gmünd. 

1 

6 

2 

2 

1 ‘ 

1 

18 

— 

Febraar 

i 

1 



24 

43 

10 

10 

8 

117 

1 1 

Stuttgart. 

— 

— 

8 

2 

1 

1 

1 

55 

1 

Ulm. 

• 



1 

6 

t 

31 

1 

Reilbronn. 

— 

3 

9 

7 

7 

7 

6 

30 

— 

Eßlingen. 

— 

9 

5 

1 



— 

16 

1 1 

Cannftatt. 

— 

— 

1 

j 

— 

— 

! 30 

Reutlingen. 

— 

— 

1 

3 

— 

— 

12 

— 1 

Ludwigsburg. 

— 

1 

— 

14 

1 

Gmünd. 

März. 

1 

— 

1 

34 

38 

7 

4 

' 111 

5 

Stuttgart. 

2 

1 

8 

19 

7 

i 2 

2 

46 

1 

Ulm. 

6 

5 

_ 

- 

! 37 

— 

Heilbronn. 

2 

— 

4 

7 

4 

4 

4 

' 20 

— 

Eßlingen. 

1 

— 

3 

7 

2 

2 

2 

11 

— 

Cannftatt. 

1 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

24 

1 1 

Reutlingen. 

— 

— 

2 

5 

1 

1 

— 

17 

Ludwigsburg. 

— 

— 

3 

6 

— 

— 

15 

. 

Gmünd. 

April. 

1 

2 

37 

18 

10 

7 

7 

121 

6 

Stuttgart. 

— 

— 

6 

10 

8 

3 

3 

55 

- 

Ulm. 

- 

12 

10 

2 

2 

1 

44 

2 

Heilbronn. 

— 

5 

4 

— 

22 

Eßlingen. 

— 

- 

3 

8 

3 1 

1 

1 

23 

2 ' 

Cannftatt. 

— 

6 

1 

- 

’ 



22 

2 

Reutlingen. 

1 

- 

- 

5 

- 

— 

— 

19 

- 

Ludwigsburg. 

i 

3 

- ! 

- 

21 

2 

Gmünd. 

Mai. 

— 

1 

32 

28 

9 

5 

5 

1 

' 9 

Stuttgart. 

— 

9 

8 

1 

' 53 

' 3 

Ulm. 

1 

— 

11 

6 

2 

2 

2 

1 35 

2 

Heilbronn. 

1 

2 

4 

■ 

i 18 
1 

1 

Eßlingen. 

Za-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  fdr  den  1.  Juli  1888  berechnet  worden.  Danach  beträgt 
die  mittlere  Einwohnerzahl  im  Jahr  1888  für  Stuttgart  (ohne  Vororte)  117  861,  Ulm  34  041,  Fleil- 
bronn  29  468,  Eßlingen  (mit  Außenorten)  20919,  Cannftatt  18  974,  Reutlingen  17  686,  Uiidwigsbiirg 
16  253,  Gmünd  16119.  — ’)  Gmünd  nimmt  erll  feit  18S6  an  der  Bcrichterftattung  teil. 
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(Noch)  XII.  2.  SterblichkeitsYorgSuge  uurf  Todesurfacheii  in  den  8 wfirtt. 


Städte*)  1 

Lebend 

ge- 

borcDC 

Tot- 

ge- 

borene 

Geftorbene 

(aufifcbl.  d.  Totgebur.j 

'Verhältniszahl  (anfs 
Jahr  berechnet)  der 

im 

davon 
im  Alter 

in  dem 
‘ Berichts- 
monat 

in  den 
5 Jahren 
1882-1886 

.Ma- 

fern 

Schar- 

Diph- 

therie 

ganzen 

von  1 „ , 

! Geftorbenen 

0- 1 Jahrj^y j.  j QQQ  Einwohner  *) 

und 

Röteln 

lach 

und 

Krupp 

1-  i 

_ “■  .) 

3. 

• .1 

4. 

5. 

6. 

i 7. 

8. 

9. 

10. 

1 

' 

(Noch)  Monat 

Cannftatt  . . 

62 

4 

41 

11 

25,9 

24,9 





Reutlingen . . 

36 

1 

35 

11 

23,7 

23,0 



— 

Ludivissbure: . 

m 

1 

31 

3 

22,9 

17,8 

— 

— 

Gmilnd  . . . 

56 

1 

34 

16 

25,3 

““ 

Monat 

Stuttgart  . . 

259 

13 

161 

1 

45 

16,4 

21,1 

- 

1 



Ulm  .... 

i 62 

4 

67 

18 

23,6 

23,2 

2 





lieilbronn  . . 

i 

3 

53 

16  . 

21,6 

23,6 



Eßlingen  . . 

1 49 

29 

6 

16,6 

21,1 

Cannftatt  . . 

45 

1 

36 

6 

22,8 

24,9 

— 



Reutlingen . . 

28 

1 

29 

11 

19,7 

23,0 

— 

— 

Ludwigsburg . 

36 

2 

20 

10 

14,8 

17,8 

— 

— 

— 

Gmünd  . . . 

48 

- 

l 22 

« 1 

16,4 

— 

— 

— 

Monat 

Stuttgart  . . 

283 

17 

165 

59  I 

16,8 

21,1 

1 

3 

3 

Ulm  .... 

78 

3 

54 

16 

19,0 

23,2 

I 



- 

Heilbrunn  . . 

83 

1 

47 

17 

19,1 

23,6 

_ 

— 

- 

Eßlingen  . . 

46 

1 

i 23 

6 

13,2 

21,1 

— 

— 

Cannftatt  . . 

28 

37 

12 

23,4 

24,9 

— 

— 

Reutlingen . . 

52 

1 

32 

14 

21,7 

23,0 

— 

1 

— 

Ludwigsburg . 

35 

1 

i 

2 

13,3 

17,8 

— 

— 

— 

Gmünd  . . . 

41 

30 

7 

23,3 

— 

- 

Monat 

Stuttgart  . . 

272 

9 

177 

87  j 

18,0 

21,1 

1 

3 I 

Ulm  .... 

79 

2 

54 

20 

19,0 

23,2 

— 

— 

_ ! 

Heilbronn  . . | 

62 

4 

f)0 

32  : 

22,4 

23,6 

— 

1 

_ 

Eßlingen  . . 

44 

2 

:i4 

7 

19,5 

21,1 

— 

— 

— 

Cannftatt  . . 

56 

5 

29 

18 

18,3 

24,9 

— 

- 

- 

Reutlingen.  . 

41 

38 

24 

25,8 

23,0 

— 

1 

- 

Ludwigsburg . 

31 

21 

16 

15,5 

17,8 

— 

— 



Gmünd  . . . 

34 

2 

31 

12 

23,1 

— 

Monat 

Stuttgart  . . 

251 

14  i 

165 

69 

10,8  } 

21,1 

— 

3 

2 

Ulm  .... 

70 

3 

81 

48 

28,6 

23,2 

1 

Heilbrunn  . . 

71 

3 1 

60 

34  ; 

24,4 

23,6 



Eßlingen  . . 

44 

9 

35 

17  ' 

20,1 

21,1 



Cannftatt  . . 

41 

- 1 

37 

17  1 

23,4 

24;9 







Reutlingen  . . 

38 

1 

24 

» 1 

16,3 

23,0 



— 



Ludwigsburg  . 

31 

26 

15  1 

19,2 

17.8 

— 

— 

1 

Gmünd  . . . 

29 

15 

1 

21,6 

• 

— 

i 

J 

— 

')  =)  *)  Siehe  die  Aniuerk.  1 — 3 auf  Seite  1S6  u.  fg. 
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Städten  mit  Aber  15000  Einwohnern  f.  d.  einzelnen  Monate  des  Jahrs  1888.’) 


T • 

4 e t a r 
• 

r a e h 

( B 

1 

j 

Unter* 

, 

Akute 

Akute  Darmkrankheiten 

Alle 

> übrigen 
1 Krank- 

1 

leibs- 

typhns 

(einfcbl. 

gaftr.und 

' Kind- 

Lungen- 

Erkrank- 

j|dar.Brechdnrchfall 

Gewalt- 

! Stildte») 

‘ bett- 

fchwind- 

ungen 

der 

im 

. 

über- 

j der 
' Kinder 

famer 

1 

: 

'Kerven- 

fieber) 

fieber 

i 

fucht 

Atmnngs- 

urgane 

ganzen 

haiipt 

i bis  zu 
1 1 Jahr 

1 heiten 

Tod 

i 

i 

11. 

1 12. 

13. 

14. 

15. 

'1  16 

i 

“ 18. 

t 

{ 19. 

1. 

Mai. 

i 

— 

1 

7 

fi 

2 

- 

- 

25 



1 Cannftatt. 

1 

— 

1 

— 

2 



- 

29 

2 

; Reutlingen. 

— 

5 

2 

— 

_ 

21 

3 

1 Ludwiasbure. 

- 

! ^ 

8 

3 

2 

2 

21 

- 

1 Gmünd. 

Janl. 

1 

23 

17 

17 

i 14 

11 

1 93 

9 

Stuttgart. 

1 

— 

17 

5 

5 

1 3 

3 

.34 

3 

i Ulm. 



— 

10 

2 

5 

4 

4 

.33 

3 

Heilbronn.  , 





3 

3 

3 

3 

3 

1 19 

1 

Eßlingen. 

10 

2 

3 

8 

2 

1 15 

6 

CannUatt. 

— 

1 

— 

5 

4 

3 

23 

— 

Reutlingen. 

1 

1 

4 

4 

4 

14 

w- 

Ludwigsburg. 

1 

- 

4 

14 

^ II  ^ 

1 

2 

MW. 

Gmünd. 

Jali. 

3 

27 

5 

22 

18 

16 

91 

10 

1 Stuttgart. 

— 

— 

6 

3 

4 

4 

3 

’ 39 

1 

Ulm. 

_ 

— 

7 

1 

8 

8 

26 

2 

Heilbronn. 

— 

1 

3 

2 

3 ! 

3 

3 

14 

— 

Eßlingen. 



9 

3 

4 

3 

3 

19 

2 

Cannftatt. 

— 

1 

2 

1 

1 

— 

26 

— 

: Reutlingen. 

— 

6 

— 

2 

2 

2 

10 

— 

Ludwittsburg. 

— 

r» 

t 

2 

2 

2 

17 

— 

Gmünd. 

Angaft. 

2 



25 

7 

51  ' 

42 

42 

84 

4 

Stuttgart. 

1 

— 

4 

— 

4 1 

4 

4 

44 

2 

Ulm. 





2 

5 

20  . 

20 

20  1 

25 

2 

Heilbronn. 

- 1 

— 

1 

2 

u ! 

C 

ft  1 

24 

1 

Eßlingen. 



— 

3 

2 

11 

7 

7 

10 

3 

Cannftatt. 

- 1 

- 

2 

— 

12 

9 

8 

22 

1 , 

Reutlingen. 



~ 

1 

2 

7 ! 

7 

7 

10 

1 

Ludwigsburg. 

— 

- 

« i 

6 

6 

19 

1 

Gmünd. 

September. 

«MW 

1 

12 

8 

37 

29 

26 

93  1 

9 

Stuttgart. 

Ulm. 

Heilbronn. 

Eßlingen. 

Cannitatt. 

Reutlingen. 

3 ! 

— 

3 

7 

5 

5 

2 

5 

1 

2 

13 

23  1 
10 

13  ! 
7 , 

11 

20 

10 

9 

11 

19 

9 

9 

4 

57 

27 

19 

16 

2 

2 

1 

1 

1 

— 

1 

2 

1 

3 

5 

0 

5 

6 

0 

6 

i? 

17 

1 

1 

Ludwigsburg. 

Gmünd. 
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(Noch)  XII.  2.  SterbIicbkeit«Torgäiige  and  Todesnrfachen  in  den  8 württ. 


1 

Gcftorbene  ||  Verhältniszahl  (aufs 
(au.frhi.  ii.  TotKobor.)l  dahr  berechnet)  der 

8 täd  te’.i 

Loliend- 

ge- 

^ borene 

: 

! 

Tot- 

ge- 

borene 

ira 

Ii  iu  dem  in  den 

” 1 Berichts-'  5 Jahren 
im  Alter  monat  .1882—1886 

11a- 

fem 

Schar- 

Diph- 

therie 

ganzen 

k Geftorbenen 
0—1  Jan»' auf  lOüO  Einwohner“) 

und 

Röteln 

lach 

und 

Krupp  j 

1. 

2.  3. 

•i. 

5.  ! 6.  i 7. 

8. 

9. 

10.  1 

Stuttgart  . . 

274 

•’*  1 

168 

51  i 17,1 

21.1 

3 

3 

Monat 

4 

Ulm  . . . . > 

60 

2 ' 

51 

27 

18,0 

23,2 

— 

— 

— 

Ileilbronn  . . 

61 

1 

.57 

19 

23,2 

23,6 

— 

1 

1 

Eßlingen  . . 

46 

3 

38 

13 

21,8 

21,1 

— 

— 

1 

CannRatt  . . 

41 

1 

37 

18 

28,4 

24,9 

— 

1 

— 

Reutlingen . . 

40 

— 

37 

12 

25,1 

23,0 

— 

2 

— 

Ludwigsburg . 

27 

1 

14 

5 

10,3 

17,8 

— 

— 

— 

GroOnd  . . . 

39 

- i 

9 

25,3 

i 

•’) 

’ 

Stuttgart  . . 

j 

! 

230 

10 

155 

40 

15.8 

21,1 

3 

Monat 

3 

Ulm  . . . . , 

86 

3 

45 

18 

15,9 

23,2 

— 

1 

Heilbronn  . . 

71 

6 

45 

21 

18,3 

23,6 

— 

1 

— 

Eßlingen  . . 

.34 

4 

47 

9 

27,0 

21,1 

— 

1 

Cannftatt  . . 

44 

1 

32 

7 

20,2 

24,9 

— 

- 

3 

Reutlingen . . 

42 

1 

30 

9 

20,4 

23,0 

— 

3 

Ludwigsburs  . 

21 

2 

14 

2 

10,3 

17,8 

— 

— 

2 

Gmttnd  . . . 

.34 

i 

24 

9 

17,9 

• 

— 

1 

1 

1 

1 

Stuttgart  . . 

278 

11  1 

196 

52 

20,0 

21,1 

Monat 

12 

Ulm  . . . . 1 

66 

6 i 

60 

16 

21,2 

23,2 

— 

— 

— i 

Heilbronn  . . 

73 

1 ; 

45 

9 

18,3 

2.3,6 

— 

1 

— 1 

Eßlingen  . . 

47 

5 1 

39 

10 

22,4 

21,1 

— 

1 I 

Cannftatt  . . 

53 

1 1 

25 

3 

15,8 

24.9 

— 

3 

Reutlingen . . ^ 

49 

2 ' 

46 

10 

31,2 

23.0 

— 

10 

^ ; 

Ludwigsburg  . 

31 

1 . 

21 

6 

15,5 

17,8 

— 

1 i 

Gmünd  . . . « 

i 

41 

' i 

35 

13 

26,1 

• 

' * 

! 

( 

1 

1 

Stuttgart  . . 

3 339 

1 

140 

2 169 

688 

Geft  orbene 
auf  1 000  liinwobner“) 
berechnet 

18,4 

10 

1 

18 

m Jahr 
44 

Ulm  . . . . i 

871 

34 

778 

288 

22,9 

11 

— 

5 

Heilbronn  . . 

909 

28 

624 ‘) 

240 

21,2^) 

— 

4 

5 

Eßlingen  . . 

569 

34 

446 

117 

21,3 



1 

6 

Cannftatt  . . 

556 

14 

396 

180 

20,9 

— 

4 

3 

Reutlingen 

495 

12 

397 

138 

i 22,4 

— 

17 

6 

Ludwigsburg . 

377 

14 

254 

86 

15,6 

— 

6 1 

ümünd  ... 

1 

14 

351 

120  1 

21,8 

' . 
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Städten  mit  über  15 <MN>  Einwohnern  f.  einzelnen  Monate  des  Jahrs  1888.') 


T 0 d 

esnrrarlie 

R 

Unter- 

A 

Akute  Darmkninkheiten  |! 

leibs- 

Kind- 

Lungen- 

Erkrank- 

(dar.Brechdurchfal][i 

Gewalt- 

•Städte“) 

typhns 
(einrchl. 
^ftr.nnd 
’ Nerven- 
fieber) 

1 Übrigen 
i Krank- 
heiten 

bett- 

fieber 

fchwind- 

fucht 

ungen 

der 

Atmungs- 

Organe 

ini 

ganzen 

1 

über- 

h.iupt 

der 

Kinder 
bis  zu 
1 Jahr 

fatner 

Tod 

! 

1 

11. 

12.' 

18. 

14. 

15. 

IG. 

17. 

1 18. 

19. 

1. 

1 

1 

1 

Oktober 

• 

MB 

1 

22 

22 

1 

24 

13 

13 

87 

2 

Stuttgart. 

— 

9 

1 

13 

13 

26 

2 

Ulm. 

1 

1 

6 

5 

13 

9 

6 

24 

5 

lleilbronn. 

— 

— 

1 

3 

9 

9 

9 

24 

— 

^ Eßlingen. 



6 



7 

5 

5 

23 

— 

Cannliatt. 

— 

— 

5 

1 

4 1 

2 

2 

25 

Reutlingen. 

— 

— 

2 

1 

1 

1 

1 

9 

1 

Ludwigsburg. 

— 

— 

8 

8 

2 

17 

1 

Omünd. 

November. 

1 

3 

2 

19 

13 

6 I 

3 

3 

101 

5 

Stuttgart. 

_ 

1 

1 

3 

3 

3 

38 

1 

Ulm. 

- 

1 

2 

1 

5 

3 

3 

35 

— 

Heilbronn. 

5 

10 

^ ! 

4 

4 

24 

3 

Eßlingen. 

— 

— 

7 

1 

— 1 

— 

— 

19 

2 

1 Cannl'tatt 

1 

1 

ö 

4 

1 

1 

1 

1 13 

2 

Reutlingen. 

— 

— 

1 

4 

1 

1 

1 

6 

Ludwigsburg. 

- 

‘ 

11 

9 

1 

— 

Gmünd, 

1 

Dezember. 

1 

1 

2 

MM 

29 

27 

12 

9 

9 

i 113 

1 

: Stuttgart. 

1 

6 

8 

2 

2 

2 

3 

Ulm. 

— 

G 

6 

1 

1 

1 

' 29 

2 

Heilbronn. 

— 

— 

4 

3 

— 

- |l  30 

1 

Eßlingen. 

■ " 

1 

4 

— 

— 

— 

16 

1 

' Cannftatt. 

— 

3 

3 

3 

2 

2 

23 

— 

Reutlingen. 



1 

— 

2 

4 

7 

3 

1 

1 

1 

9 

24 

1 

1 

Ludwigsburg. 

Gmünd. 

1888. 

Gewaltfamer  Tod 

u.  xw.  durch 


• 

über- 

1 

iin- 

Solbft- 

Tot- 

haupt 

IglOek- 

mord 

fchlii^ 

1 «n» 

11 

14 

310 

239 

210 

153 

146 

1249 

64 

I 34 

26 

4 

4 

2 

81 

66 

64 

48 

45 

526 

19 

10 

9 

— 

3 

3 

75 

52“) 

as 

69 

64 

377 

22 

! 16 

6 

— 

3 

5 

44 

59 

50 

50 

47 

269 

9 

i 5 

2 

2 

1 

1 

68 

49 

46 

30 

29 

[ 205 

19 

10 

8 

1 

3 

2 

29 

10 

35 

23 

20 

286“) 

9 

3 

5 

1 



— 

24 

35 

23 

23 

22 

159 

7 

5 

2 

— 

3 

49 

65 

30 

23 

20 

194 

« 

! ^ 

2 

gleich  20,5 'V*o-  — *)  Darunter  21  Fälle  von  Keuchhuften.  — *)  Darunter  2 Fälle  von  Flecktyphus. 
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(Zuraiomeiigeftellt  uacli  dem  von  dem  K,  Mcdizinalkollegiutn  mitgeteilten  Erhebungs- 


' 4^ 

V 

1 

.\lter 
in  Jahren 

Familien- 

Itand 

Beligiuns- 

bekenntnis 

Beruf 

Todes- 

s 

1 

1 

1 

1 

U 

t 

1 

* 

o 

Oberämter 

s 

*s 

0^ 

0 

1 

i 

O 

1 

s 

cc 

über  80 

'3 

• "u 
3.) 

verwitwet 

c 

jlc 

' U 

'S 

> 

"c 

'S 

israelitifch 

?3 

Induftrie 

•X 

c 

’S 

s 

U 

’2 

Um 

. ^ 
1 U 

1 1 

e 

b£ 

c 

’S 

Ertränken 

C t 
V . 
C3 
.2  ' 

2 
’u  1 
^ : 

! 

I’erfoncn 

i 

I 

1 

e 

: 

1. 

2. 

3. 

i- 

5. 

G. 

7. 

8. 

9. 

|10. 

11. 

12. 

13. 

|14. 

15 

16. 

l‘- 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23.j24. 

25. 

26. 

Backnang  . . 

3 

3 





1 

2 

- 

2 

1 

3 

1 _ 

2 

1 

- 

_ 

2 

_ 

Befigheim  . . 
Böblingen  . . 

4 

3 

1 

— 

1 

1 

2 

— 

2 

0 

“ 

4 

2 

1 



~ 

_ 

1 

3 

1| 

Brackenheim  . 

1 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

Cannftatt  . . 

i2U 

14 

(> 

1 

G 

7 

(> 

— 

G 

5 

G 

— 

11 

3 

— 

7 

3 

1 

3 

— 

3 

«) 

12 

1 

Eßlingen  . . 

3 

.3 

— 

1 

— 

2 

— 

— 

1 

2 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

V 

Heilbronn  . . 

10 

9 

1 

1 

4 

3 

— 

2 

5 

2 

— 

8 

1 

— 

1 

1 

2 

— 

2 

2 

f) 

— 

4 

I.eonberg  . . 

4 

3 

1 

— 

1 

2 

1 

— 

— 

3 

1 

— 

4 

— 

— 

3 

1 

— 

I 

— 

— 

4 

— 

— ! 

Lndwigsburg  . 

f) 

4 

1 

1 

3 

1 

— 

4 

1 

— 

— 

5 

■- 

- 

1 

0 

1 

1 

1 

1 

— 

9 

2 

Marbach . . ■ 

1 

1 

1 

Maulbronn  . . 

1 

1 

— 

1 

1 

1 

1 

- 

— 

1 

Neckarfulm 

7 

G 

1 

1 

3 

3 

— 

— 

4 

:) 

— 

— 

5 

2 

— 

.3 

2 

— 

1 

1 

— 

— 

3 

2 

2 

Stuttgart, Stadt 

29 

27 

2 

2 

18 

9 

— 

— 

13 

14 

1 

— - 

24 

4 

— 

1 

14 

9 

1 

1 

1 

1 

15 

1 

7 

Stuttgart,  Amt  | 

4 

4 

— 

1 

2 

1 

— 

2 

1 

1 

— 

4 

— 

— 

2 

9. 

— 

1 

— 

— 

— 

3 

1 

— 

Vaihingen  . . ' 

2 

1 

1 

1 

— 

1 

— 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

2 

— ; 

Waiblingen.  . 

0 

2 

4 

2 

2 

— 

1 

0 

— 

2 

1 

5 

— 

— 

3 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

4 

1 

Weinsberg  . . 

1 

1 

1 

Srekarkrris 

101 

82 

1« 

7 

41 

36 

15 

1 

37 

43 

11 

1 

81 

11 

— 

27 

30  14 

8 

-> 

5 

7 

49  i 

21 

20 

Balingen  . . 

1 

2 

1 

1 

1 

_ 

— 

— 

1 

1 

2 



1 

1 

1 

— 

— 

— 

1| 

— 

_ 

Calw  .... 

4 

1 

— 

2 

— 

2 

— 

— 

2 

1 

1 

— 

4 

— 

— 

1 

3 

— i 

— 

— 

— 

— 

4 

— 

Freudenftadt  . 

7 

6 

1 

2 

3 

2 

— 

3 

2 

2 

- 

7 

- 

— 

2 

4 

— 1 

1 

— 

— 

3 

2 

Herrenberg  . 

2 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

“i 

— 

2 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

2 

— ! 

— 

Horb  . . . . ' 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Nagold  . . . 

4 

4 

— 

- 

1 

2 

1 

— 

— 

l 

3 

— 

4 

— 

— 

2 

1 

1 

— 

— j 

— 

2 

2 

— 

Neuenbürg  . . 

4 

1 

3 

— 

*2 

2 

— 

- 

1 

1 

2 

— 

4 

- 

— 

2 

— 

— 

1 

1 

— 1 

1 

3 

1 

— 

Nürtingen  . . 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

- 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

— 

1 

— 

Obenidorf  . . 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

1 

“1 

— 

1 

— 

— 

Kentlingcn . . 

11 

11 

— 

— 

4 

7 

— 

— 

3 

7 

— 

10 

— 

- 

5 

4 

1 

1 

_l 

1 

— 

8 

1 

2 

Bottenburg 

1 

1 

1 

Bottweil  . . 

5 

2 

3 

— 

— 

3 

2 

— 

1 

3 

1 

— 

2 

3 

•— 

1 

2 

— 

— 

1 

2 

3 

1 

— 

Spaichingen 

4 

“■ 

— 

— 

3 

1 

— 

— 

1 

— 

_ 

4 

— 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Sulz  .... 

4 

1 

1 

— 

— 

3 

— 

1 

- 

3 

— 

4 

— 

- 

2 

1 

— 

— 

— . 

— 

1 

2 

1 

1 

Tübingen  . . 

2 

.3 

— 

3 

2 

— 

— 

2 

2 

1 

— 

5 

— 

— 

3 

1 

1 

' 

— 

— 

2 

1 

— 

Tuttlingen  . . 

4 

2 

2 

— 

1 

2 

1 

— 

1 

2 

1 

— 

4 

- 

- 

2 

— 

— 

— 

— I 

— • 

2 

2 

1 

— 

Urach  . . . 

8 

8 

— 

“ 

3 

3 

2 

— 

3 

3 

2 

— 

8 

— 

- 

6 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

5 

2 

— 

Srhwannaldknis 

1 

68 

i 

. 

52 

16 

4 20 

\ 

:n 

13 

21 

21» 

17 

57 

1» 

1 

31 

20 

5 

3 

1 

I 

7 

43 

11 

5 

Anmerkung.  Soweit  Hch  aus  den  für  das  Alter,  den  Familienftand,  das  Religions- 
der  Tab.)  crgiebt,  find  die  betreffenden  Verh.ältnilTe  unbekannt  oder  zweifelhaft  geblieben. 
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Mutmaßliche  Urfachen 

Zeit  ; 

Monat 

Auf  lOOOÜÜ  Einwohner 
kommen  Selbftmordnille 
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2 S 
8| 
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,0 

O 

i 

1 
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S 

»2 

< 
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> 
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w. 

it 

•S  JO 
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II 
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öl  ? 

^ O M 
> 

U 

rt 

c 

es 

►-5 

U 

OS 

s 

u 

•o 

U 

< 

*C 

S 

t. 

O 

S 

V 

cT 

VD 

U 

9 

JS 

C 

w 

o 

U 

E 

> 

U 

9 

Xi 

B 

9 

N 

9 

CI 

27. 

28. 

29.j  30. 

31.1  32. 

83.  34. 

.35. 

36. 

37.'38.'39. 

40. 
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Jaftizwefen. 


Xllf.  Jortizwefeo. 

1.  Allgomchie  Gefchäftsriatirtik  der  Jurtizvorwaltuiig  in  Württemberg; 
für  die  Jahre  1886,  1887,  1888. 

(»Überficht  über  die  V'erwaltung  der  Rechtspflege  im  Königreich  Württemberg  in  dem  Jahre  1888“, 
herausgeg.  von  dem  K.  Jailtizminirterium,  Stuttg.  189U;  auch  „Bericht  des  JuftizminiRariums 
an  den  König,  betreffend  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  in  dem  Jahre  1H88“,  veröffentl.  in 
der  lief.  Beilage  zuin  Staats-Anzeiger  v,  11.  M.^rz  1890  Nr.  57.  — WOrtt.  Jahrb.  1885  IIS.  1G9; 
1886  I 1.  H.  S.  166;  1887  I 1.  H.  S.  208;  1888  I 1.  H.  S.  208.) 

Vorbemerkungen. 

Die  Zahl  der  Gorichtscingefeffenen  des  Königreichs  Württemberg  beträgt  nach  der 
Volkszählung  vom  1.  Dezember  1885  1 995  185. 

Amtsgerichte  beftehen  61,  Landgerichtes,  hiezu  1 Obcriandesgericht;  auf  1 Amtsgericht 
kommen  durchfchnittlich  31175,  auf  1 I.andgericht  249  398  Geriohtseingefeffenc. 

Die  Zahl  der  Richter  beträgt  (Ende  1888)  265,  die  Zahl  der  bei  den  Gerichten  zugelaffencn 
Rechtsanwälte  (Ende  1888)  166;  auf  je  100  000  Gerichtseingefeffene  kommen  13,3  Richter  und 
8,3  Recht-sanwälte. 

Notariate  beftehen  163,  nämlich  70  Gerichts-  und  93  Amtsnotariate. 


1.  Verwaltung  der  ordentlichen  ftreitigen  Gerichtsbarkeit. 

A.  Geraeindegerichte. 

Jahre 

1.  Schuldklagfachen  waren  bei  den  Vorftänden  der  Ge- 

1886 

1887 

1888 

meindegerichte  anhängig 

2.  Bürgerliche  Rechtsftreitigkeiten  waren  bei  den 

54  020 

55  658 

54  661 

Gemeindcgorichten  angefallen 

9 025 

8 845 

8 461 

. , ( durch  Plntfcheidung 

wurden  beendigt!  , , ..  “ 

^ 1 auf  andere  Weife 

2 615 
5 933 

2 493 
5 901 

2 588 
1 5 3:47 

ztifammen  .... 

8’ 548“ 

' 8 394 

Ym 

blieben  unbesndigt 

477 

451 

536 

B.  Aratsanwaltfchaften. 

1.  Gemeine  Straffachen 

waren  anhängig 

10  821 

10  184 

102.38'; 

wurden  beendigt  

10  411 

9 732 

9 760 

blieben  unbeendigt 

410 

452 

478 

2.  For  ft  rüge  fachen,  in  welchen  das  Hauptverfahren  er- 
öffnet, beziehungsweife  ein  Strafbefehl  erlaffen  wurde,  waren 
zu  behandeln ' . . 

9001 

8162 

9 002 

3.  Steuerftraffachen,  Fälle  wie  zu  2 

65 

68 

71 

4.  Zoilftraffachen,  desgleichen 

1 

— ■ 

5 

5.  Poftftraffachen,  desgleichen 

1 

— 

— 

C.  Amtsgerichte. 

1.  Zivilfachen. 

a)  Anhängig  gewordene  Mahnfacben 

70  829 

76  585 

78  908 

b)  Erteilte  Zahlungsbefehle 

c)  Anhängig  gewordene  gewöhnliche  Prozeffe,  Urkunden- 

69  787 

76134 

78  647 

prozeffe,  Entmündigungsfacben,  Aufgebotsfachen,  Arreftc 
und  cinftweilige  Verfügungen 

22257 

22  903 

23  993 

d)  Angofallcne  Zwangsvcrlteigerungen  von  Gegenftändcn  des 

unbeweglichen  Vermögens 

1 484  1 

1616 

1667 

) Dariintor  neu  angefallen  9 786. 
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Jahre 

- 

^ 1886 

' 1887 

1 1888 

e)  Anhängige  Konkursfachen 

1886  1887  1888 

11 

i 

nberjährigo 182  182  219 

neu  angefallcn  ....  383  432  409 

1 

i 565 

I 

1 

' 614 

' 628 

beendigt 

383 

395 

436 

unbeendigt 

182 

219 

192 

..eröffnete“  Konkursverfahren  •) 

i 328 

362 

338 

2.  Straffachen. 

1 

a)  In  ForftrUgefachcn  ergangene  Strafbefehle 

8 336 

7 723 

8 920 

b)  Anhängige  Privatklagefachen 

5 803 

5 383 

5 283 

darunter  neu  angefallen  .... 

5 351 

4 883 

4 701 

c)  Anträge  auf  Erlaß  von  Strafbefehlen  mit  Ansfchluß  der 

! 

FoiftrUgefachen 

4 550 

4 739 

4 593 

darunter  neu  angefallen  .... 

4 ISO 

4 640 

4 509 

d)  Anhängige  Anklagefachen  wegen  Vergehen  und  Über- 

tretnngen 

. 11645 

11354 

11310 

darunter  neu  angefallen  .... 

i W 401 

10 108 

10373 

e)  Anhängige  Vorunterfuchungen 

1008 

914 

894 

darunter  neu  angefallen  .... 

011 

830 

811 

b) — e)  Anhängige  Unterfnchiingen  zufammcn 

23  006 
31 133 

22  390 

22  080 

darunter  neu  angefallen  .... 

20  560 

30  383 

f)  Einzelne  richterliche  Anordnungen,  iusbefondere  infolge 

von  Anträgen  der  Staatsanwaltfchaft  auf  Vornahme  rich- 
terlicher Unterfuchiingshandlungen,  waren  zu  treffen  . . 

19  705 

19  452 

19  948 

Durch  Urteile  (nicht  Strafbefehle)  der  Amtsgerichte  und 

Schöffengerichte 

verurteilte  Perfonen 

11945 

11579 

11  159 

freigefprochene  Perfonen l 

(HO.07%) 

2 973 

(79,»«  “lu) 
2906 

(78,87  "V,) 

2 989 

(J9,930|u) 

(ii.iaojy 

D.  Landgerichte. 

1.  Zirilfachen. 

I.  Inftanz. 

a)  Vor  den  Zivilkammern  anhängig  gewordene  gewöhn-  , 

liehe  Prozeffe,  UrkundcnprozefTc,  Arrefto  und  einft- 
weilige  Verfügungen 

1 

2 436  1 

2 373 

2 445 

b)  Vor  den  Zivilkammern  anhängig  gewordene  Ehelächen 

286 

255 

245 

In  den  beendeten  Ehefacben  lauten  rechtskräftig 

gewordene  Urteile  auf 

1 

1886  1887  1888 

Nichtigkeit  der  Ehe  .1  2 2 

Ungültigkeit  der  Ehe  .8  B 3 ' 

Ehefcheidung  ....  Ibl  135  132 

c)  Vor  den  Zivilkammern  anhängig  gewordene  Entmün-  j 

digungsfachen 

d)  Vor  der  Kammer  für  Handelsfachen  in  Stuttgart  an-  . 

i 

i 

12  ] 
1 

4 

hängig  gewordene  Rechtsftreitigkeiten ' 

m_ 

311  1 

335 

I 

Im  ganzen  . . 

3 130 

1 

2 981  ' 
1 

3029 

')  Zu  vergl.  §§  UMJ,  102  der  Kunknvsordniing  vom  10.  Febr.  1877  (K.Gef.BI.  S.  851). 
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1886 

Jahre 

1887 

1888 

II.  Inftanz  (Berufungsinftanz). 

Anhängig  gewordene  gewöhnliche  ProzclTe  und  Urkunden- 

prozefTe 

638 

602 

645 

2.  Straffachen. 

a)  Von  der  Staatsanwaltfchaft  ohne  weiteres  Verfahren 
zurlickgewicfene  oder  an  die  zufländige  Behörde  ab- 

gegebene  Anträge  und  Anzeigen 

3191 

2 988 

3 051 

b)  Vorverfahren  waren  anhängig 

20  787 

19  819 

20164 

darunter  aa)  überjährige  .... 

212S\ 

1936\ 

1761] 

hh)  neu  angefallen  "... 

IS  659] 

17  883] 

18 103  j 

cc)  Vorunterfuchungen  . . 

3633 

3617 

2649 

u.  ztc.  überjährige  . . 

673\ 

6’lSl 

5571 

neu  angefallen  . . 

196l\ 

1999] 

2118] 

wurden  beendigt 

18  846 

18  058 

18161 

darunter  Vorunterfuchungen  . . . 

2015 

2086 

3094 

blieben  unbeendigt 

1 941 

1761 

2003 

darunter  Vorunterfuchungen  . . . 

618 

531 

555 

c)  Hauptverfahren  in  I.  Inftanz. 

aa)  Vor  den  Schwurgerichten 

waren  anhängig 

277 

300 

284 

wurden  beendigt 

260 

283 

271 

blieben  unbeendigt 

17 

17 

13 

bb)  Vor  den  Strafkammern 

waren  anhängig 

4 448 

3 669 

3 620 

wurden  beendigt 

4058 

3293 

3392 

blieben  unbeendigt 

390 

376 

228 

d)  Berufungen 

waren  anhängig 

1076 

1 155 

1 165 

wurden  beendigt 

990 

1080 

1076 

blieben  unbeendigt 

86 

75 

89 

Von  den  Schwurgerichten 

verurteilte  Perfonen 

257  *) 

(77, «4  0(o) 

243») 

272») 

(re,i6o;o) 

freigefprochene  Perfonen 

74 

(i3,3C0(u) 

97 

(28,63 

76 

(91,84  ojo) 

Von  den  Strafkammern  in  erfter  Inftanz 

verurteilte  Perfonen 

4090 

(«0,86  0f„) 

3 899 
(»0,74  »!„) 

3 407 
(88,ni«fc,) 

freigefprochene  Perfonen 

E.  Oberlan desgericlit  in  Stuttgart. 

422 

! 

347 

425 

(ll,09"}o) 

1.  ZiTilfacheu. 

a)  In  der  Berufungsinftanz  anhängig  gewordene  gewöhnliche 

1 

Prozefle,  UrkundenprozclTe,  Ehe-  und  Entmfindigungs- 

prozelTo 

b)  Befchwerden  in  bürgerlichen  Kechtsfachen  und  im  Kon- 

1 226 

218 

• 

222 

kursverfahren 

i 69 

54 

77 

’)  Im  Jahr  1886  erj^ng  kein  Todesurteil.  — *)  Im  Jahr  1887  wurde  1 Todesurteil 
gefällt  und  durch  Enthauptung  vollzogen.  — Im  Jahr  1888  wurde  1 Todesurteil  wegen  Mords 
gefällt,  die  Tudesflrafe  al)cr  in  lebenslängliche  Zuchthausftiafc  umgcwandelt. 
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Jahre 

1 18S6 

1887 

1888 

2.  StrafTachen. 

1 

a)  ReTidooen  waren  anhängig 

49 

50 

51 

wurden  erledigt 

46 

46 

50 

blieben  unerledigt 

8 

4 

1 

Urteile  ergingen  in  der  ReTifionsindanz 

auf  Aufhebung  des  vorinftanzlichcn  Urteils  .... 

7 

8 

auf  Verwerfung  der  Revifion 

29 

24 

24 

b)  Befchwerdcn  waren  anhängig 

71 

47 

72 

wurden  erledigt 

68 

44 

70 

blieben  unerledigt 

: 3 

3 

2 

Durch  Entfcheidung  für  begründet  erklärte  Befchwerden 

17 

7 

9 

Durch  Entfcheidung  für  unbegründet  erklärte  Befchwerden 
c)  Anträge  auf  Erhebung  der  Öffentlichen  Klage  (§  170  der 

34 

30 

49 

St.P.O.)  wurden  geftellt 

4 

4 

8 

für  begründet  erklärt 

- 

— 



für  nicht  begründet  erklärt 

! 

4 

4 

8 

II.  Verwaltung  der  nichtftreitigen  Gerichtsbarkeit. 

1.  Gerichts-  und  Amtsnotariate.  [ 

a)  Inventuren  und  Teilungen  waren  zu  erledigen  . ^ 

43  496 

43192 

41536 

wurden  erledigt 

41867 

41382 

42  697 

darunter  privatim 

5 190 

4 991 

5163 

, 

(li,«»*!«) 

(Vi,06%) 

(I*.09%) 

blieben  unerledigt 

1629 

1810 

ia39 

b)  Vumiundfchaftsrcchnungen  waren  zu  erledigen  . . . . ‘ 

20215 

20  545 

20  210 

wurden  erledigt ■ 

20088 

20508 

20119 

blieben  unerledigt 

177 

37 

91 

2.  Amtsgerichte. 

Vormundfchaftsrechnnngen 

a)  waren  zu  revidieren • 

20  229 

19  510 

19  512 

wurden  revidiert 

19  452 

18  474 

18875 

blieben  zu  revidieren i 

777 

1086 

637 

b)  waren  abzuhOren I 

23  216 

22  549 

22916 

wurden  abgehOrt  . . . , 

blieben  abzuhOren | 

3.  Zivilkammern  der  Landgerichte.  | 

20288 

18  990 

20097 

2928 

3 559 

2 819 

a)  Inventuren,  Eheverträge  und  Teilungen  (Cxcmter)  | 

waren  zu  erledigen 

33 

27 

13 

wurden  erledigt | 

21 

22 

6 

blieben  unerledigt 

12 

5 

7 

b)  Zu  beaufllchtigende  Kuratelen  und  Adminiftrationeu  . . 1 

60 

57 

55 

Davon  horten  auf 

8 

6 

c)  Kuratel-  und  Adminiftrationsrechnungen  I 

aa)  waren  zu  revidieren j 

47 

49 

46 

wurden  revidiert I 

44 

43 

42 

blieben  zu  revidieren 

3 

6 

4 

bb)  Waren  abzuhOren 

53 

51 

47 

wurden  abgehOrt | 

46 

43 

40 

blieben  abzuhOren 1 

1 

5 

8 

7 
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XIII.  2,  Vergleichendle  Überllcht  Aber  die  Gerchäftstliätlgkeit  der  wörtt. 

(,überl1clit  über  die  Verwaltunjr  der  Hecbispileffc  iin  Küiii^reieh  ^Vürtff■mberg  in  dem  .l.•^hre  IS-SS“, 
KiSnijf,  betreifend  die  Verwaltnnf?  der  Keehtepflcge  in  dem  .T.ihre  vcrüffentl.  in  der  buf. 


1870 

1879  80  ' 

Prozeßfaclicii 

I.  .Tan. 
Iiis 

ht- 

1.  ükt. 

he-  1 

1881 

1882  1 

1. 

rechnet 

1879  i 

reehnel 

i 

auf  1 

— Sl.Uez. 

auf 

1 

if 

30.  Sept.! 

sin  ,lahr^ 

1.880 

ein  Jahr 

1. 

2.  1 a , 

4. 

5. 

Ü, 

7.  ' 

1 

I,  Früher  Oberanifsgcriohte, 

A.  A n fal  1: 

1 

1 

ZivilprozelTo  ....... 

18979  ! 

35  306 

27  (H)3  1 

31 603  : 

22  987 

24  018 

Künkiirsprozeir« 

2983  i 

5.977 

1 230 

984  j 

692 

579 

üntcrfurhnngeii 

22  910  1 

30595 

28  066 

33454  1 

22  783 

21 923 

B.  Erledig  ti  n g c n : 

Zuf. 

IffW 

59S77 

“58299 

45  040T16~4ö2  j 

"411^ 

1 

ZivilprozciTe 

• • 

17  M) 

33  147 

25873 

30698  1 

i 

Konkiirsprüzeirc 

» » * ^ 

2 199 

3932 

8127  1 

3503 

hi2  • 

647 

Unterfuchnngen 

21  394 

3$Ö35 

30  ti09  ( 

34055  1 

20  730  i 

21  897 

Zuf. 

40963  ' 

5460t 

66(589n 

47355 

C.  H ü e k f t a D d ; 

; 

4 

1 

ZivilprozelTe 

« * • 

BÄiO 

4 921 

Konkursprozo/Te 

2 419 

528 

* 

811 

235 

üntcrfuchimgcti 

1 

1 <M’. 

- 

1420 

1 965 

Zuf. 

~ro0761 

. 

“7T55B“| 

• 1 

. 

11.  Früher  KreUtreriehtshlife, 

1,  Zivilfach: 

Anfall : 

I.  Inftanz 

29IÜ 

3930 

3702 

3963 

3 132 

3 289 

11.  Inftanz 

. . . 

325 

433 

5()0 

453 

563 

593 

Zuf.  ■ 

ETSBSn 

4268 

3415 

3695 

“8“g® 

Erledigungen: 

1 

1.  Int  tanz 

2.592 

3 m 

3779 

3033  ! 

II.  Inftanz 

. . . 1 

2fil 

34$ 

551 

441 

• 

Zuf. 

2 S;>3 

3 304 

4 3W 

3M4~ 

HückfUnd: 

I.  Inftanz 

1281 

* 

1207 

. 

II.  Inftanz  ..... 

. . . 

_U9  _ 

• 

Zur. 

1 4iö 

1 356 

2.  Straffach: 

a)  Liften  der  .Staatsanwaltfchafton 

für  Vorverfahren ; 

Anfall  

9 959 

13379 

81  861 

35  4m 

22  729 

1 

22B92  ■ 

Erledigungen  .... 

. 

13  167 

29  5.57 

33646 

22815 

23  097 

Rückftand 

b)  Hanptvcrfaliren  bei  den 

straf- 

147 

• 

2304 

• 

2 197 

1999 

kammern : 

anhängig  . . . • | j{‘ 

Inftanz 

1 3 435 

4530 

4004 

608 

3303 

4m 

8 679 

7:33 

4174 
.898  1 

erledigt  . . . ■ ■ 

Inftanz 

1 2 820 

3768 

3594 

536 

2875 

439 

3 046 
670 

3 49r5 

803 

Kückftand  , . - { jj' 

Inftanz 

j 009 

• 

410 

72 

638 

63 

679 
95  , 

c)  Schwiirgericht.s- 

1 

Urteile . 

• • • 

297 

396 

345 

m 

278 

285 

Kückftand 

25 

• 

48 

, 

11 

25  I 

111.  Früher  Oberlrlhunnl, 

1,  Z i V i i f a c h : 

1 

Anfall  ........ 

250 

1 333 

S09 

247 

233 

230 

Erledigungen  . . . . . 

... 

213 

m 

362 

1 390 

Kückftand 

2.  St  raff  ach: 

. . . 

89 

> 

36 

\ * 

1 • 

• 

Nichtigkei  tsbefch  worden  *}: 
Anfall  ........ 

259 

345 

1 

i 33 

20 

22 

Erledigungen 

. • . 

280 

306 

! 79 

1 63 

19 

RUckftand  ...... 

3 

\ • 

1 

- 

’)  Im  Zivüfach  wird  zufolge  der  im  Reichejurtizamt  für  die  einfchlügigc  Siatiftik  auf- 
hoben; vrgl.  hierüber  Würti.  Jahrb.  1883  I S.  133.  — *)  Boziehungswoife  von  1879/SO  an  llevi- 
verfehens  angegeben. 
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Gerichte  In  Uczug  auf  Frozeßfachen  während  der  10  Jahre  1879—1888. 


herausgtig.  von  dem  K,  JuftizmiDirteriun),  Stuttg.  1890;  auch  „Bericht  des  Juftizminifteriums  an  den 
Beilage  zum  Staats-Anzeiger  v.  11.  März  1890  Nr.  57.  — Württ.  Jahrb.  1888  I 1.  H.  S.  212.) 


1 

i 1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1 

■ 

1888  i 

Prozeßfachen 

1 8. 

9. 

10. 

11. 

12.  t 

13.  |1 

1. 

jetzt  An 

itsgerich 

te. 

A.  Anfall: 

23915 

23  296 

22  004 

22  257 

22  903 

23  993 

ZivilprozelTe. 

' 479 

480 

389 

393 

432 

409 

Konknrsprozefle. 

1 23  766 

22  491 

21281 

21 133 

20  560 

20  883 

Unterfuenungen. 

1 4Ö16U 

46217 

4^674 

43895  1 

fiTsri 

B.  Erledigungen: 

1 

1 

ZivilprozelTe. 

1 474 

472 

405 

383 

395 

436  1 

KonkursprozefTe. 

23  781 

22650 

21220») 

21211 

20  693 

20  649  i 

Unterfuenungen. 

• 

• 

. 

• 

* 

1 

C.  Itilckftand: 

• 

ZivilprozelTe. 

198 

182 

182 

219 

192 

KonkursprozelTe. 

1893 

1 7.55 

1821 

1795 

1697 

1 431 

Unterfuchungen. 

Jetzt  La 
1 

ndgerich 

te. 

• 

■ 

1.  Zivilfach: 
Anfall: 

3121 

2 985 

3121 

3130 

2 981 

3 029 

I.  Inftanz. 

677 

635 

615 

638 

602 

645 

II.  Inftanz. 

W'fSS' 

3 736 

3T6T 

S5Ö3' 

8 674 

Erledigungen: 

. 

. 

I.  Inftanz. 

• 

. 

. 

. 

. 

II.  Inftanz. 

• 

• 

• 

• 

■ 

• 

Uückftand: 

I.  Inftanz. 

• 

• 

. 

. 

. 

. 

II.  Inftanz. 

2.  Straffach: 

a)  Liften  der  Staatsanwaltfchafter 
für  Vorverfahren: 

23  207 

22131 

21055 

21850 

20  871 

21  454 

Anfall. 

23  296 

21  857 

21 167 

22037 

21  046 

21212 

Erledigungen. 

Rückftand. 

h)  Ilauptverfaliren  bei  den  Straf- 
kammern : 

1968 

2 241 

2129 

1941 

1 761 

2 003 

4 154 

4 350 

4 030 

4 448 

3 669 

3 620 

,1:  j anh».sie- 

964 

1059 

1062 

1076 

1 155 

1 165 

3 282 

8 968 

3 679 

4 058 

3 293 

3 392 

j erledigt. 

. 873 

994 

967 

990 

1080 

1076 

872 

382 

351 

390 

376 

228 

I.  InfUnz  ) Kückftand 

! 91 

G5 

95 

86 

75 

89 

c)  Schwurgerichts- 

i 294 

296 

259 

260 

277 

262 

urteile. 

16  17  ; 14 

jetzt  Oberlandesgericht. 

1 1 1 

17 

17 

13 

RUckftand. 
1.  Zivilfach: 

228 

227 

225 

226 

218 

222 

Anfall. 

, 

, 

* 

Erledigungen. 

23 

• 

• 

• 

* 

• 

Rückftand. 

1 2.  Straffach; 

1 Nichtigkeitsbefchwerdon»): 

36 

34 

44 

47 

48 

1 Anfall. 

• 20 

41 

29 

46 

46 

50 

! Erledigungen. 

i 5 

• 

5 

3 

3 

1 

1 Rückftand. 

geftellten  Formulare  die  Zahl  der  Erledigungen  und  der  Rilckftändc  l'eit  1881  nicht  mehr  cr- 
fionen.  — *)  Nicht  22220,  wie  auf  Seite  213  der  Württ.  Jahrb.  1888  I 1.  H.  infolge  eines  Druck- 
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XIII.  3.  Die  Im  Jahr  1887  in  Württemberg  nbgenrteilten  Terbreclien  und 
Yergehcu  gegen  Reichsgefetzc.  (Kriniinairtutiftik.) ’) 

(Statift.  (1.  Deutfeh.  Kelchs  N,  F.  Bd,  H7  S.  271  ff.  - SUt.  Jalirb.  f.  d.  Deutfehe  Reich  1889  S.  149  ff.) 

A.  Abfolutc  Zahlen. 


Krei  fo 

(Or«  iler  Tlial) 

Zahl  der 

Von  den  Verurteilten  find  nach  dem 

I f t r a f- 
' baren 
Hand- 
lung- 
en^ 

Ange- 

klag- 

ten^ 

V er- 
urteil- 
tcn*j 

Gefohlecht 

Alter“) 

! 

Relifnonsbokonntnis 

männl. 

weibl. 

noch 

nicht 

18- 

jährig 

18- 

Jährig 

und 

älter 

1 

Chriften 

Israe- 

liten 

1 

unbe- 

kannt 

Reli- 

gion 

evang. 

kath. 

fon- 

ftige 

_ 1- 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

1 

1 8. 

i 9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

a)  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Staat, 

öffentliche  Ordnung  und  Religion. 

Neckarkreis  . 

1039 

1004 

901 

831 

70 

14 

887; 

799 

75 

3 

5 

19 

Schwarzwaldkr. 

772 

750 

683 

665 

18, 

6 

677 

.520 

149 

1 

2 

11 

Jagftkreis  . . 

371 

344 

311 

295 

16 

3 

308 

184 

87 

1 2 

88 

Donaukreis . , 

459 

438 

397 

377 

20 

7 

39Ö 

144 

186 

_ 

: 2 

65 

WOrtteniherg . 

2641 

2536 

2 292 

2168 

124 

30 

2262 

1647 

497 

11 

133 

Deut/chesReich*) 

75  433 

70  233 

62348 

56  685 

5 663 

997 

61 35l\ 

1 

35  018 

21242 

118 

820 

5150 

b)  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  die  Perf 

0 D. 

Neckarkreis 

2059 

1990 

1 528 

1317 

211 

62 

1 466 

1359 

155 

3 

11 

Schwarzwaldkr. 

1609 

1647 

1269 

1127 

142; 

61 

1208 

950 

312 

— 

3 

4 

.Tagftkreis  . . 

1129 

1 163 

863 

738 

125i 

32 

834 

553 

300 

— 

6 

4 

Donaukreis.  . 

1643 

1514 

1228 

1086 

142; 

46 

1 182 

470 

735 

1 

6 

16 

Wtlrttemberg . 

6440 

6314 

4888 

4268 

620 

201 

4687, 

3:i:)2 

1502 

1 

18 

35 

Deiil/cIiesReich*) 

tS4  tißO  173  89fr 137  745 
» 

U70S0  20ü59\ 
1 i 

6 879 

130866 

77070 

58654 

113 

1277 

631 

c)  Verbrechen  und  Vergehen  gege 

n das  Vermögen. 

Neckarkrois 

3 009 

2195 

1808 

1416 

392 

841 

1 467 

1552 

228 

— 

9 

19 

Schwarzwaldkr. 

1819 

1340 

1062 

813 

249 

182 

88üj 

765 

287 

li 

3 

6 

Jagftkreis  . . 

1912 

1 352 

1 134 

916 

218 

217 

9d 

730 

392 

1 

1 

5 

7 

Donaukruis . . 

2 790 

1 930 

1 582 

1 241 

.34 1 

189 

1 393i 

509 

1050 

J 

1 3 

19 

IVOrttemiferg . 

9530 

6817 

5586 

4386 

1200 

929 

465^ 

3556 

1957 

2] 

20 

51 

Deut/che^Reich*) 

277  959  190  226154  745 

119500,35  245  bö  209 
i 1. 

129  530 

ti 

91 191 

62030 

94  \ 

t 

1311 

119 

d)  Verbrechen  u 

nd  Vergehen  im  Amt. 

Neckarkreis 

34 

22 

15 

14 

1' 

1 

14 

13 

2 

— ; 

— 

— 

Schwarzwaldkr. 

41 

31 

26 

25 

ll 

— 

26 

22 

4 

— 

- 

— 

Jagftkreis  . . ! 

32 

15 

14 

ij 

— 

15 

12 

2 

— 

1 

Donaukreis . . 

40 

28 

22 

22* 

1 

— 

22 

7 

14 

— 

- 

1 

Württemberg . 

147 

97 

78 

75 

3 

1 

77 

54 

22 

— 

1 

1 

])enl fch  ?sReich*y 

4 824 

1836 

1519 

1371 

148 

1491 

600 

3 

1 

Verbrechen  and  Vergehen  gegen  Reiehsgefetze  Oberhaupt. 

Neckarkreis 

6 Ml 

5 211 

4 252 

3 578, 

674 

418 

3834; 

3 723; 

460 

3 

17 

49 

Schwarzwaldkr. 

4 241 

3 768; 

3 040 

2 63t) 

410, 

249 

2 79l! 

2 257 

752 

2 

8 

21 

Jagftkreis  . . 

3 444* 

2 875 

2 323 

1 963, 

360 1 

2.52* 

2 07l|j 

1479 

78ll 

— 

14 

49 

Donaukreis  . . i 

4 932 

3 910 

3 229 

2 726 

503' 

242 

2 987il 

1 130 

1 985* 

2 

11 

101 

Württemberg.  | 

18  758 

15  764| 

12644 

10897j 

1947' 

1 161 

11683 

8589 

.3978! 

4 

50 

220 

Deut/chesReick*)  5i2476  436  IH  f 

356  357 

294  642\61  715 

33113  \323244 

204  174 

14252a\ 

328 

3428 

5 901 

*)  Von  (l(?n  4 IIttu|>tki»te(7oriou«  in  wolcli»  tii«>  Vcrbr<^oh«*n  und  Vorgehen  ln  der  CborHoht  xufammnngofur>t 
find.  hidrifTt  die  xu  u)  die  $$  49a,  die  xu  b)  die  1(39^241,  die  /.u  c)  die  242— S30,  die  xn  d)  die  381— S6» 

dea  Strafgnretxbuch»*.  Verbrechen  und  Wrgidioo  gngro  »ndor«*  Keichagefotzo  find  nach  ihrer  Xatur  auf  die  4 Katogurien 
forteiit.  Die  vun  MiltUtrgericlilen  erledigten  Sir^ifractieii,  fowie  die  Zuwiderhandlungen  gegen  die  Vorfchriften  Clbrr 
die  Krhehung  Öffentlicher  Abgaben  und  GofAlle  find  hier  auagefchloircQ.  — Verfuch,  Anftiftuog  und  Bethilfo  find  unter 
den  lH>x(lglichrn  ftrufharen  liandluugeii  mitgezkhit.  — y»  Üinnchtlich  derer  im  Jahr  1887  Überhaupt  gerichtliche  Flnt* 
fctieiduiigen  rechukrftftig  geworden  find.  — Zur  Zeit  der  Tliat.  — *)  lÜobci  find  die  Verbrechen  und  Vergehen, 
bezüglich  welcher  rochtxkrdftige  Kutfeheidungen  der  doutfclien  Konfulargerichte  crfulgt  find,  eingerechnet. 


DIgitized  by  Googls 


Juftizwefen. 


I.  203 


Anhang  zu  der  vorftehenden  Tabelle  A. 

Unter  der  Gefamtzahl  der  im  Jahr  1887  wegen  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichs- 
gcl'etze  verurteilten  Perfonen  — in  Württemberg  12814,  im  Deutfchen  Reich  356  357  — befinden 
fich  folche,  deren  Verurteilung  wegen  folgender  durch  Sch  were  oder  Zahl  hervorragen- 
der Verbrechen  und  Vergehen  erfolgt  ift: 


Verbrechen  und  Vergehen 

Verurteilte 

Verbrechen  und  Vergeben 

Verurteilte 

i.  WUrt- 

1.  Deutfeh. 

1.  W ü r t-  i. 

Deutfeh. 

temberg 

Reich 

temberg 

Reich 

1.  Gewalt  und  Drohungen 

10.  Nötigung  u.  Bedrohung 

.327 

6602 

gegen  Beamte  .... 

526 

13  447 

11.  Diebftahl 

2888 

85  407 

2.  Hausfriedensbruch  . . 

235 

15  9G9 

12.  ünterfchlagung  . . . 

501 

14  504 

3.  Verletzung  der  Wehr- 

13.  Raub  und  räuberifche 

pfiieht 

998 

20168 

ErprelTung 

12 

386 

4.  Meineid 

33 

867 

14.  Hehlerei 

187 

6 974 

5.  Unzucht,  Notzucht  . . 

179 

3169 

15.  Betrug 

904 

14  560 

6.  Beleidigung 

2063 

44  084 

16.  Urkundenfälfehung  . . 

161 

3130 

7.  Mord  und  Totfchlag 

18 

273 

17.  Sachbefchädigung  . . 

336 

13  099 

8.  Einf.  Körperverletzung. 

314 

19202 

18.  Brandftiftung  .... 

20 

524 

9.  Geföhrl.  „ *) 

1724 

.55  821 

Summe  von  1.— 18.  . 

11426 

318  186 

B.  Verhältniszahlen. 

Vernrtfilt«  auf  10  000  Ober  12  Jahr  alt«  (ftrafniBndige)  Kinffohoer*)  im  Jahr  1887. 


Staaten 

(Ori  Uor  Thiil) 

Auf  10000  über  12  Jahr  alte  Einwohner  kommen  Verurteilte  wegen: 

Verbrechen  und  Vergehen 

1. 

Gewalt 

und 

Droh- 

ungen 

gegen 

Beamte 

«. 

Haus- 

frie- 

dens- 

bruch 

Ver- 

letz- 

ung 

der 

Wehr- 

pflicht 

‘1 

Mein- 

eid 

6. 

Un- 

zucht, 

Not- 

zucht 

6. 

Be- 

leidi- 

gung 

gegen  I 
Reichs- 
geletze 
Uber-  ' 
haupt  :| 

u. 

gegen 

Sta.at, 

öffcntl. 

Ordnung, 

Religion 

gegen 

die 

Perlon 

c, 

gegen 

das 

Ver- 

mögen 

d. 

im 

Amt 

-- 1 - 

1 2.  II  3. 

“ 4. 

5.  1 6. 

7. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Württemberg 

91,0 

16,2 

34,6 

39,6 

0,6 

3,7 

1,7 

7,1 

0,23 

1,27 

14,6 

DeulfchesReich*) 

106,7  \ 

18,6 

41,3 

10,3 

0,5 

4,0 

4,8 

6,0 

0,26 

0,95 

13,2 

Preußen  . . . 

110,3  , 

20,3 

42,1 

47,5 

0,4 

4,3 

5,8 

6,6 

0,28 

0,88 

13,3 

Bayern  . . . 

127,5  : 

15,7 

59,4 

51,8 

0,6 

3,2 

3.5 

5,6 

0,38 

1,07 

16,1 

Baden  . . . 

92,8  ,1 

l| 

12,9 

34,8 

44,6 

0,5 

2,8 

1,8 

4,8 

0,30 

1,44 

9,1 

Schluß. 


Anf  10  000  über  12  Jahr  alte  Einwohner  kommen  Verurteilte  wegen: 


Staaten 
(Ort  der  Thai) 

Mord 

und 

Tot- 

fchlag 

i 

8. 

Ein- 

fache 

Ge- 

föhr- 

liche 

10^ 

Nöti- 

gung 

und 

Be- 

droh- 

ung 

ii‘ 

Dieb- 

ftahl 

13.  1 13. 

Raub 

“"f-irtu'be- 
fchla- ! rifche 
gung  Er- 
pref- 
fung 

14. 

Heh- 

lerei 

13. 

Be- 

trug 

le. 

Ur- 

kun- 

den- 

fäl- 

fchung 

17. 

Sach- 

be- 

febädi- 

gung 

18. 

Brand- 

ftif- 

tung 

Körper- 

verletzung 

1. 

13. 

14. 

15. 

P7.  _ 

!§•_  L_i^_ 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

Württemberg 

1 0.13 

2.2 

12,2 

2,3 

20,5 

3,5  j 0,08 

1.3 

6,4 

1,14 

2,4 

0,14 

DeutfchesReich^) 

0,08 

5,8 

16,7 

2,0 

25,6 

4,3  ' 0,12 

2,1 

4,4 

0,94 

3,9 

0,16 

Preußen  . . . 

0,08 

6,8 

16,3 

1,9 

26,7 

4,2  ' 0,14 

2,4 

3.5 

0,86 

4.3 

0,17 

Bayern  . . . 

0,12 

8,0 

28,7 

3.1 

26,7 

5,6  1 0,10 

1,9 

6,6 

1,14 

4,8 

0,14 

Baden  . . . 

0,03 

2,0 

16,7 

2,8 

23,2 

4,4  0,10 

1 

1,8 

7.2 

1,13 

3,2 

0,10 

•)  Wegen  „fchwerer“  Körperverletzung  wurden  in  Württemberg  10,  im  Deutfchen  Reich 
.549  Perfonen  verurteilt  — *)  Berechnet  auf  den  Anfang  des  Jahrs  1887  (vrgl.  Statift.  d.  Deutfeh. 
Reichs  N.  F.  Bd.  37  S.  II.  lOj.  — Ohne  die  wegen  im  -A.usl.and  begangener  Delikte  Verurteilten. 
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XIII.  4.  Die  im  Jahr  1888  in  Württemberg  abgeurteilten  Verbrechen  und 
Vergehen  gegen  Reichsgefetr.e.  (Krimiiiairtatirtik.)') 

(Statil't.  d,  Deutfeh.  Reichs  N.  F.  Hd.  45  S.  273  flF.  ~ Stat.  .lalirb.  f.  d.  Ueutfehe  Reich  1890  S.  141  ff.) 


A.  AbTolute  Zahlen. 


i 

( 

Zahl  der 

Von  den  Verurteilten 

find  nach  dem 

Kreife 

ftraf- 

An- 

Ver- 

Gefchlecht  | 

Alter») 

Religionsbekenntnis 

(Ort  der  That) 

baren 

Hand- 

ge- 

ur- 

noch 

18- 

Cliriften 

Israe- 

liten 

unbe- 

kannt 

Reli- 

gion 

lung- 

en’) 

klag- 

ten-*) 

teil- 

ten») 

männl. 

weibl. 

nicht 

18- 

jBhrig 

jdhrig 
und  1 
älter  1 

cvang.  ^ 

kath. 

fon- 

ftige^ 

1.  ! 

< 

2. 

3.  1 4. 

5. 

6.  1 

7. 

8.  f| 

1 

10. 

■i.| 

12. 

1.3. 

a)  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Staat, 

öffentliche  Ordnung  und  Religion. 

Neckarkreis  . . 

9H8 

928 

852j 

785 

(i7 

8 

8441 

7801 

62 

3 

2 

5 

Schwarzwaldkr. 

G82 

64.5 

582 

557 

25 

2 

5sd 

442! 

126* 

— 

1 

13 

J.agftkreis.  . . 

435 

420 

:i8i 

3C<) 

15 

6 

375; 

225, 

119 

— 

3 

34 

Donaukrois  . . 

r)(>7 

549 

486 

463 

23 

482 

227 

223 

— 

7 

29 

U'Drttemberg  . 

2622 

2 537 

2 801 

2171 

130 

20 

2281; 

1674 

580 

13 

81 

IJeutfchetReich*) 

7 HOOG 

OD  8J3 

61  a<J6 

56  422 

5 38^ 

1 035 

60  771 

34  634 

I 

20  392 

Stf  j 

826 

5 865 

b)  V erbrechen 

und  Vergehen  gegen  die  Perfon. 

Ncckarkrcis  . .| 

2 033 

1 961'  1 543 

1 335 

208 

83 

1460 

1373 

131 

1: 

7 

31 

Schwarzwaldkr.  I 

1833 

1735 

1392 

1248 

144 

7(> 

1316 

102l| 

357 

— 

5 

9 

Jagl'tkreis.  . .1 

1 140 

lOOf 

788 

693 

95 

23 

765 

474 

303 

— 

10 

1 

Donaukreis  . . 

1604 

1482 

1 195 

1050 

145 

38 

1 1.57 

42.')! 

751 

— 

4 

15 

■ffBrttemberg  .1 

6610 

6179 

4918 

4326 

592 

220 

4698 

3293 

1542 

1; 

26'  56 

J)etU/chesReich*) 

ni)  C,ä5  170  6HS  1.1  i GGU 

IN  239 

20  430 

6711  127958 
1 1 

74  911 

57  773 

1324 

518 

c)  Verbrechen  und  Vergehen 

gegen  das 

Vermögen. 

Neckarkreis  . . 

8 250 

2 265 

1 890 

1 369 

.521? 

.365 

15251 

1602] 

225 

— 

8 

55 

Schwarzwaldkr. 

174.S 

1 360i  1 026 

841 

185| 

18.3 

843 

731 

281 

— 

- 

14 

Jagftkreis.  . . 

1852 

1 274^  1 056 

837 

219 

169j  887 

671! 

873 

933 

f 

5 

« 

Dunaukreis  . , 

2 774 

1 859j  1 488 

1 126 

862 

186?  1802 

537! 

— 

6 

12 

Wllrttoniborg  . 

9619 

6 758 

5 460 

4173 

1287 

903 

45571 

3 541] 

1812 

1 

19 

87 

Deut/ches  Reich*) 

Zts  30y'187  09a^l52 652 

116  408 

36  24i^ 

25  291127361 

91 114\ 

60  014 

94 

281 

149 

d)  Verbrechen  und  Vergehen  im  Amt. 

Neckarkreis  . . 

62|  27 

16 

13 

— 

16! 

15 

1 

1 

- 

Schwarzwaldkr. 

40 

27 

20 

19 

l‘ 

1 

Iff 

13': 

6 

1 

Jagrtkreis.  . . 

123 

27 

22 

18 

— 

! 22 

lol 

3 

• 

— 

Donaukreis  . . 

32 

29 

20 

20  - 

1 20 

11 

7 

- 

2 

TTBrtlemberg  . 

257j  110-  78 

70 

\ 8 

l 

77 

68[ 

17 

3 

Deitt/ches  Reich*) 

5 695 

1 S.56 

j 153a 

1 412 

1 126 

i 32 

1506 

! 

665 

16 

Ycrbrechea  und  Vergehen  gegen  Reichsgefetzo  flberhaapt. 

Neckarkreis  . . 

1 6 283:  5 176 

4 301 

3 502 

799 

456 

, 8 8451 

3 770 

419 

4 

1 17 

91 

Schwarzwaldkr. 

4 298 

3 767 

3 020 

2 665 

355 

I 262:  2 758 

2 207| 

770 

— 

1 6 

37 

Jagftkreis.  . . 

35.50 

, 2 722 

2 247 

1 914,  383 

; 198 

1 2 049 
2961 

1389' 

798 

1 

i 18 

41 

Donaukreis  . 

4 977 

1 3 919 

' 3189 

2 659 

530 

228 

! 1200^ 

1914 

— 

17 

58 

WBrttcmborg  . 

19108  155S4 

' 12757 

10  740 

2017 

' 1 144'  11613 

1 8666, 

3901 

5 

58 

227 

Deut/chesReich*', 

\538  635' 430  355  350  665 

2&N  4SI 

' 62  184 
1 

33  069' 317  596 

4 

5JX>* 

j 

138844 

357 

3447 

j 6 535 

Von  den  4 HttuiHkatcfroricD«  in  wolchc  die  Verbrechen  und  Vergeben  in  der  Cberficht  xiifaminengofaßt 
fiiuh  I»elrifTt  die  zu  a)  die  ||  49»,  ^0—16$,  die  xu  b)  die  1C9—241,  die  zu  c)  die  $|  243^330,  die  zu  d)  die  331^369 
de»  Strafgetotzhuebe  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  andere  Keich*gefetze  find  nach  ihrer  Natur  auf  dio  4 Kategnrien 
vorteilt.  Die  von  MiÜtlirgorichten  erledigten  Straf fecheu,  fowie  die  Zuwiderhandlungen  gegen  dio  Vorfchrifton  über 
die  Krhebung  6fTeutltch«r  Abgaben  und  Gefälle  find  bior  uuagefcblofTon.  — Vcrftich,  Anftiftung  und  Beihilfe  fiud  unter 
den  hezUglichen  ftrafbaron  Handlungcu  niitgezfthlt.  — Hinrichtlich  derer  im  Jahr  1A8S  Oberhaupt  gorichtliche  Knt* 
fchoiduiigen  rechtskräftig  geworden  find.  ^ 9)  Zur  Zeit  der  That.  *)  Hiebei  find  die  Vorbrechen  und  Vergeben, 
bezüglich  welcher  rocbti^krAhtgo  Kotfcbcldongen  der  deutfehen  Konfulargerichte  erfolgt  find,  eingerechnet. 
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Anhang  zu  der  vorftehenden  Tabelle  A. 

Unter  der  Gefaintzahl  der  im  Jahr  1888  wegen  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichs- 
gefctze  verurteilten  Perfonen  — in  Württemberg  12  757,  im  Deutfchen  Reich  350 G65  — befinden 
lieh  folohe,  deren  Verurteilung  wegen  folgender  durch  Schwere  oder  Zahl  hervorragen- 
der Verbrechen  und  Vergehen  erfolgt  ilt: 

Verbrechen  und  Vergehen  Verurteilte  < Verbrechen  und  Vergehen  Verurteilte 

i.  Wü rt-  f.  Deutfeh.  i i.  W ü rt-  i.  Deutfeh. 

temberg  Iteieh  temberg  Reich 


1.  Gewalt  und  Drohungen 

10.  Nötigung  und  Bedrohung 

.356 

0 279 

gegen  Beamte  .... 

535 

12387 

11.  Diebftahl 

2845 

84  377 

2. 

Hausfriedensbruch  . . 

229 

14  8hl 

12.  Unterfchiagung  . . . 

462 

14  781 

8. 

Verletzung  der  Wehr- 

13.  Raub  und  räuberifche 

pflicht 

21 421 

ErprclTung 

24 

393 

4. 

Meineid 

34 

797 

14.  Hehlerei 

205 

0 945 

5, 

Unzucht,  Notzucht  . . 

184 

3088 

15.  Betrug 

851 

14  978 

6. 

Beleidigung 

1988 

429.’>9 

16.  Urkundcnfölfchung  . . 

162 

3 119 

7. 

Mord  und  Totfchlag 

17 

212 

17.  Saclibefchädigung  . . 

324 

12239 

S. 

Einf.  Körperverletzung 

292 

18374 

18.  Brandltiftung  .... 

37 

482 

9. 

Geföhrl.  „ ’) 

1843 

2:i3 

Summe  von  1. — 18. 

11  a5.5 

312  905. 

B.  Verhältiiiszablen. 

Vtriiitille  auf  lODOO  Slur  12  Jabr  alte  (rtrarmOndigr)  EiaHuhoer^)  im  Jahr  1888. 


S taaten 

(Ort  ilor  That) 

Auf  10000  über 

12  Jahr  alte  Einwohner  kommen  Verurteilte  wegen: 

Verbrechen  und  Vergehen 

1. 

Gewalt 

und 

Droh- 

ungen 

gegen 

Beamte 

Haus- 

frie- 

dens- 

bruch 

Ver- 

letz- 

ung 

der 

Wehr- 

pflicht 

«. 

Mein- 

eid 

b. 

Un- 

zucht, 

Not- 

zucht 

0. 

Be- 

leidi- 

gung 

gegen 

Rcichs- 

gefetze 

über- 

haupt 

a. 

gegen 

Staat, 

öSentl. 

Ordnung, 

Religion 

b 

gegen 

die 

Perfon 

c. 

gegen 

das 

Ver- 

mögen 

d. 

im 

Amt 

L J 

2.  _ 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Württemberg 

91,0 

16,4 

35,1 

39,0 

0,5 

3,8 

1,6 

6,9 

0,24 

1,31 

14,2 

Deutfehes  Rekh*\ 

105,5 

18,5 

40,0 

45,9 

0,5 

3,7 

4,5 

0,5 

0,24 

0,93 

12,9 

Preußen  . . . 

107,4 

20,0 

40,4 

46,6 

0,4 

3,9 

5,3 

7,2 

0,25 

0,81 

13,0 

Bayern  . . . 

128,2 

13,4 

61,7 

52,4 

0,7 

3,1 

3,4 

3,5 

0,37 

1,08 

16,1 

Baden .... 

91,7 

11,7 

35,4 

44,0 

0,6 

2,3 

2,1 

3,4 

0,17 

1,63 

9,1 

Schluß. 


" ■ 1,  — 

Aut  10000  Uber  12  Jahr  alte  Einwohner  kommen 

Verurteilte  wegen: 

ii  ’■ 

Staaten 

(Orl  dor  That)  | und 

Tot- 

fchlag 

■1 

8. 

Ein- 

fache 

Kör 

verle 

9. 

Ge- 

fähr- 

liche 

per- 

tzung 

10. 

Nöti- 

gung 

und 

Be- 

droh- 

ung 

n. 

Dieb- 

Aahl 

12. 

Unter- 

fchia- 

gung 

13. 

Raub 

und 

ränbe- 

rifche 

Er- 

pref- 

fung 

14. 

Heh- 

lerei 

IS. 

Be- 

trug 

10. 

Ur- 

kun- 

den- 

fäl- 

fchnng 

17. 

Sach- 

be- 

fchädi- 

gung 

18. 

Brand- 

ftif- 

tung 

i.  11  13. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

28. 

24. 

Württemberg,  0,12 

2,1 

13,2 

2,5 

20,3 

3,3 

0,17 

1,5 

61 

6,1 

1,16 

2.3 

0,26 

Deulfche.<iReich*)  0,00 

5,.-l 

10,0 

1,9 

25,4 

4,4 

0,12 

2,1 

4,5 

0,94 

3,7 

0,15 

Preußen  . . .j  0,06 

6,4 

15,6 

1,8 

26,2 

4,3 

0,12 

2,3 

3,6 

0,86 

3,8 

0,15 

Bayern  . . .■  0,09 

8,2 

30,7 

3,0 

27,2 

5,7 

0,13 

2,0 

7,0 

1,03 

4,7 

0,13 

Baden.  . . .i;  0,08 

2,5 

17,0 

2,6 

23,0 

4,8 

0,06 

1.4 

7.4 

1,20 

3,0 

0,06 

')  Wegen  „fchwerer“  Körperverletzung  wurden  in  Württemberg  25,  im  Deutfchen  Reich 
538  Perfonen  verurteilt.  — *)  Berechnet  auf  den  Anfang  des  Jahrs  1888  (vrgl.  Statift.  d,  Deutfeh. 
Reichs  N.  F.  Bd.  45  S.  11.  1);  dabei  find  die  aktiven  Militärpcrfonen  aulier  Betracht  gclalTen, 
weil  auch  bei  den  Straflachen  die  von  Militiirgerichten  erledigten  nicht  initgezilldt  lind.  — 
')  Ohne  die  wegen  im  Ansl.and  begangener  Delikte  Verurteilten. 
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XIII.  5.  Yergleichende  Überdcht  über  die  iii  den  Jahren  1882—1888  in 
Württemberg  abgeurteilteu  yerbrocheii  und  Vergehen  gegen  Reichs- 
gefetze.  (Kriminairtatirtik.) 

(Wnrtt.  Jahrb.  1885  I 1 S.  173  ff.;  1886  I 1.  H.  8.  174  f.;  1887  1 1.  H.  8.  212  f.;  1888  I 1.  H. 

S.  214  f.;  oben  8.  202  f.,  8.  204  f.) 

A.  AbTolate  Zahlen. 


Zahl  der 

Von 

den  Ve.rurteilteu 

lind  nach 

dem 

ftraf- 

Gefchlecht 

Alter’) 

Religionsbekenntnis 

1 

b a r- 

An- 

Ver- 

.1  a li  r e 

cn 

Hand- 

ge- 

klag- 

11  r- 

• noch 

18-  . 
jährig 

Chnften 

Is- 

rae- 

nnhe- 

1 

i 

teil- 

männl. 

weibl. 

nicht 

t 

!fon- 

- kannt. 

lung- 

t c n *) 

tc  n*) 

18- 

und 

evang. 

kath. 

fti- 

li- 

Reli- 

en*) 

1 

jährig 

älter  i 
1 

1 

ge 

ten 

1 

gion 

1. 

2.  i a 

4. 

0. 

7. 

8. 

9. 

10. 

In. 

j|l2. 

! 13. 

.n)  Verbrechen 

und  Vergehen  gegen  Staat, 

ö f f c n 1 1 i c h c Ordnung  und  Religion. 

1882 

2 566 

2415 

2 223 

2103 

120 

27 

2196 

1243 

j 421 

1 

15 

1 .543 

1883 

2 361 

2 273 

2 032 

1921 

111 

20 

2012 

1269 

' 464 

— 

12 

287 

1884 

2 914 

2 858 

2 586 

2 437 

149 

20 

2 566 

1749 

.521 

1 

21 

294 

1885 

2 901 

2 742 

2 534 

2 411 

123 

25 

2 509 

17.32 

555 

.3 

i 

229 

1886 

3 360 

3 283 

3 013 

2 890 

123 

1 17 

2 996 

2 036 

652 

1 

23 

301 

1887 

2 641 

2 536 

2 292 

2168 

124 

30 

2 262 

: 1647 

497 

4 

hl 

133 

1888 

2 622 

2 537 

2 301 

2171 

130 

20 

2 281 

1674 

530 

3 

1 

I 13 
1 

81 

l 

b)  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  die  Perfon. 

1882 

6 261 

6 371 

4 741 

4 091 

650 

’ 152 

4 589 

1 3 114 

1459 

2 

■30 

136 

1883 

6 357 

6 422 

4 732 

4 072  1 660 

206 

4 .526 

3 138 

1 444 

21  22 

126 

1884 

6 780 

6 822 

5 219 

4 493 

726 

' 217 

5 002 

8 402 

1681 

4 

37 

95 

1885 

6 855 

6 620 

5 138 

4 483 

655 

204 

4 934 

3 423 

1 608 

4 

28 

75 

1886 

6 688 

6 372 

4 968 

4 368 

600 

226 

4 742 

3 317 

1.588 

2 

19 

42 

1887 

6 440 

6 314 

4 888 

4 2681  620 

201 

4 687, 

3 332 

1 502 

1 

18 

3o 

1888  *!6  610 

ii 

6179 

4 918 

4 326 

592 

* 220 
1 

4 698, 
» 

3 293 

1 542 

1 

26 

c 

V’erbrechen  und  Vergehen  gegen 

das  Vermögen. 

1882 

10  246 

7 897 

6 566 

5 030 

1536 

908 

5 658  ‘ 

4 236  2 227 

1 

17 

85 

1883 

10245 

7 718 

6 349 

4 970 

13791 

978 

5.371 

4 062  2 153 

— 

31 

U»3 

1884 

9151 

7141 

5 789 

4 515 

1274 

871 

4 918 

3 741 

1980 

1 ’ 

18 

49 

1885 

9 644 

7 082 

5 693 

4 453 

I 240, 

812 

4 881^ 

.3  669 

1940 

— . 

i24 

60 

1886 

9 481 

6 837 

5 553 

4 342 

1 211 

897 

4 6.56  j 

3 622 

1846 

— 

29 

56 

1887 

9 530 

6 817 

5 586 

4 386 

1200 

929 

4 6.57  j 

.3  556 

1957 

0 i 

20 

51  ; 

1888 

9 619 

6758 

5 460 

4 173 

1287 

903 

4 557 

3.541 

1812 

19 

87 

d)  Verbreciien  und  Vergehen 

im  Amt 

1882 

216 

119 

108 

98 

10 

106 

62 

39 

- 

7 

1883 

280 

138 

118 

114 

4 

2 

116 

77 

38 

-!  1 

2 . 

1884 

258 

15.4 

130 

125 

5' 

1 

129 

74 

53 

-1 

_ 

3 

1885 

175 

115 

94 

85 

9! 

2 

921 

54 

.32 

— 

8 

1886 

173 

103 

83 

80 

3 

83 

51 

29 

1; 

_ 

2 

1887 

147 

97 

78 

75 

3 

1 

77'!  64 

22 

-1 

1 

1 

1888  1 

257 

110 

78 

70 

' 

77 

58 

17 

j 

-1 

3 

Verbrechen  nnd  Vergehen  gegen  Kcichsgefetze  flberhanpt. 

1882 

19  289 

16  802 

13  638 

11322 

2 316 

1 089 

12  549 

8 655  !4  146 

4 

62 

771 

1883 

19  243 

16  551 

13  281 

11  077 

2154- 

2154‘ 

1206 

12025  1 

8 546 

4 099 

2 

66 

518 

1884 

19103 

16  973 

13  724 

11 .570 

1 109 

12  615 

8 966 

4 235 

6 j. 

76 ; 

441 

1885 

19  573 

16  559 

13  459 

11432 

2 027 1 

,1043 

12416.1 

8 878 

4135. 

7 1 

67  1 

372 

1886  1 19  702 

16  595 

13  617 

11  680 

1 937 

’l  140 

12  477 

9026’ 

4 115 

4 

71  1 

401 

1887 

18  758 

15  764 

12  844 

10897 

1 947, 

1 161 

11683li 

8 589“ 

3 978 

7 M 

.50  ■ 

220 

1888  , 

19  108 

15.584 

1 2 757 

10740 

2017! 

1 144 

1 

11  613  ' 

8 566 ' 

3 901 

n • 

68  ' 

227 

’j  ')  ®)  Siebe  die  Aiunerkiiiigcn  1 — 3 auf  .Seite  202  liezw.  204. 
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Unter  der  Gefamtzahl  der  in  den  Jahren  1882—1888  wegen  Verbrechen  und  Vergehen  gegen 
Keichsgefetze  in  Württemberg  verurteilten  Porfonen  befinden  lieh  /olobe,  deren  Verurteilung  wegen 
folgender  durch  Schwere  oder  Zahl  hervorragender  Verbrechen  und  Vergehen  erfolgt  ift ; 


1 

Zaiil  der  Verurteilten 

wegen : 

Jahre 

1.  2. 
Gewalt 

und  Hans* 

friedens- 

ungen  •••^«vaao 
gegen  | Druch 
Beamte  ) 

3. 

Ver- 

loUung 

*■ 

Mein- 

5. 

Un- 

zucht, 

8. 

Bo- 

leidi- 

gon« 

7. 

Mord 

und 

8. 

Ein- 

fache 

0. 

Gefähr-  • 
liehe  ’)  1 

10. 

KOtl- 

Wehr. 

plUcht 

eid 

Not- 

zucht 

Tot- 

fchlag 

Krtrper- 
verletzung  j 

nncl 

Bedroh* 

UDg 

1. 

2.  1 a. 

i. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.  1 

11. 

1882 

484 

203 

989 

44 

146 

2 182 

23 

831 

1602 

292 

1883 

561 

227 

757 

56 

134 

2 206 

19 

339 

1504 

343 

1884 

583 

248 

1 193 

55 

167 

2 350 

15 

346 

1758 

341 

1885 

528 

237 

1246 

48 

164 

2 216 

15 

383 

1747 

354 

1886 

563 

215 

1738 

36 

197 

2115 

18 

317 

1697 

878 

1887 

526 

235 

998 

33 

179 

2063 

18 

314 

1724 

327 

1888 

585 

229 

967 

.34 

S 

184 

c h i u ß. 

1988 

17 

292 

1843 

356 

Zaiil  der  Verurteilten  wegen: 

Jahre 

H. 

Dieb- 

ftahl 

Jt. 

Untcr- 

Iclila- 

gi'i'ß 

u. 

Sauh 

uud 

fdebe- 

rffehe 

ErpreStang 

u. 

Heh- 

lerei 

16. 

Bu- 

triig 

le. 

l'r- 

kuuden- 

fiU- 

fchung 

IT. 

S.aeh- 

ite- 

fehiidi» 

g“ig 

18. 

Biand- 

fliftung 

.Suiuiue 

von 

i.-ia. 

1. 

13. 

18. 

11. 

iJLJ 

16, 

17.  j 

18. 

19, 

20, 

1882 

3601 

619 

17 

270 

065 

158 

356 

39 

12  271 

18B3 

3 48'i 

.5{«) 

82 

2.56 

923 

161 

320 

57 

11937 

1384 

3 142 

531 

20 

183 

823 

135 

H66 

45 

12  301 

1885 

2 904 

482 

17 

254 

888 

132 

338 

32 

12  075 

1886 

2 902 

520 

Ifi 

195 

886 

135 

391 

22 

12  341 

1887 

2888 

501 

12 

187 

904 

161 

336 

20 

11  426 

1988 

2 H15 

462 

24 

B. 

205  1 851 

Yerhältnlszalileu 

162 

• 

324 

37 

11  355 

Verarteilte  aof  10  900  iher  13  Jahr  alt«  (ftrarmOiOig«)  Eiiwthaer*)  in  Jen  Jahrta  1883—1888. 


J ahre 

Auf  10000  Uber 

12  Jahr  alte  Einwohner  kommen  Veru 

r teilte  wegen: 

Verbrechen  und  Vergehen 

1. 

0«waU 

und 

Drob* 

ungon 

gegon 

Beamte 

j. 

Haus- 

frie- 

dcDS- 

bruch 

3. 

Vorletx* 

ung 

dar 

Wehr- 

Pflicht 

i. 

Mein- 

eid 

6. 

Un- 

zucht, 

Not- 

zucht 

6. 

Be- 

leidi- 

gung 

gegen 
Reiob.- 
gefetze  1 
Ober-  1 
hanpt  ^ 

gegen 

8uat, 

Offenti. 

Ordnung, 

Bullgion, 

b. 

gegen 

die 

Perfon 

c. 

gegen 

dae 

Ver- 

mOgcii 

d. 

. 

im 

Amt 

1.  _ 

i 2._| 

3. 

4. 

5. 

6 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

1882 

98.6  i 

16,1 

34,3' 

47,5 

0,7 

3,5 

1,5' 

7,2 

0,82 

1,Ö6 

15,4 

1888 

95,7 

14.7 

34,2 

45,9 

0,9 

4,1 

1,6 

5,5 

0,40 

0,97 

16,0 

1884 

99,1 

18,7 

37,7 

41,8 

0,9 

4,2 

1,8 

8,6 

0,40 

1,21 

17,0 

1885 

96,6 

18,2 

36,9 

40,8 

0,7 

3,8 

1,7 

8.9 

0,34 

1,18 

15,9 

1886 

97,0 

21,5 

35,4 

89,5 

0,6 

4,0 

1,5 

12,4 

0,26 

1,40 

15,1 

1887 

91,0 

16,2 

34.6 

39.6 

0,6 

3,7 

1.7 

7,1 

0,23 

1,27 

14,6 

1888 

91,0 

16,4 

35,1 

39,0 

0.5 

3,8 

1,6 

6,9 

0,24 

1,31 

14,2 

Schluß. 


1 Auf  10000  Uber  12  Jahr  alte  Einwohner  kommen  Verurteilte 

wegen 

Jahre 

1 

1 Mord 
1 und 
Tot- 
fchlag 

eL 

fache  1 

Gefähr- 

liche 

10. 

NOli- 

gung 

uud 

Uodruh- 

uug 

11. 

Dieb- 

ftahl 

12. 

ünter- 

fchla- 

gung 

IS. 

Banli 

und 

1 rSube- 
rifclio 
Kr- 

IprofTung 

Heh- 

lerei 

16. 

Be- 

trug 

16. 

ür- 

kun- 

den- 

m- 

fchuug 

17. 

Sach- 

be- 

fchädi- 

gnng 

18. 

Brand- 

ftif- 

tung 

Körper- 

verletzung 

1. 

18. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21._ 

_ 22. 

23. 

24. 

18^ 

0,17 

2.4 

11,6 

2,1 

26,0 

4,5 

0,12 

2.0 

7,0 

1,14 

2,6 

0,28 

1883 

1 0,14 

2,5 

10.9 

2,5 

25,2 

4,0 

0,23 

1,9 

6.7 

1,16 

2,3 

0,41 

1884 

0,11 

2,5 

12,7 

2,5 

22,7 

8,8 

0,14 

1,3 

5,9 

0,98 

2,6 

0,83 

1885 

0,11 

2.7 

12,5 

2,6 

21,5 

3,5 

0,12 

l.ö 

6,4 

0,95 

2,4 

0,23 

1886 

0,13 

2,3 

12,1 

2,7 

20,7 

3,7 

0,11 

1,4 

6,3 

0,96 

2,8 

0,16 

1887 

0,13 

2,2 

12,2 

2,3 

20,5 

3,5 

0,08 

1,3 

6,4 

1,14 

2,4 

0,14 

1888 

0,12 

2,1 

13,2 

2,5 

20,3 

3,3 

0,17 

1,5 

6,1 

1,16 

2,3 

0,26 

»>  Wegen  „febwerer“  KArperverlet^uiig  wurden  venirtuilt:  l^S2  IG,  1883  ^1,  18H4  ‘iö*  2®,  1880  iß,  lftK7  19, 
1888  2ß  PerfoDOD.  — 5f)  Berechnet  Je  »uf  den  AofiiDg  der  Jahre  1882 — 1888.  Babel  ift  erftmnla  for  1888  die  /.abl  der 
»kÜTen  Mllilftrpcrfonnn  anOnr  Betracht  gclafTen  ^vrgl.  Amu.  2 auf  Soitr  hoi  Anwendung  dlefet  Verfahren«  anch 

auf  die  früheren  Jahre  der  Veriodi!  crhfdi<’ii  fUdi  die  \>rh:Uinsjt/ahU*n  t*nl  rpreclieml , jodi>«  li  iiieht  In  niunicn*  wertem 

Betrag. 
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Xm.  0.  stand  nnd  Bewegung  der  Gefangenenbevolkerung  in  den 

(.Berichtdes  Staatsminiftersdcr  Jiiftiz  an  den  KOnig,  betrefTcnd  die  Verwaltung  und  den  Zuftand  dergericht- 
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*)  Gefangene,  welche  eine  oder  mehrere  Strafen  wegen  vcrfchiedcner  Verbrechen  oder  Vor- 
gehen verbüßen,  find  nnr  in  einer  der  Spalten  8—19  aufgefilhrt,  und  zwar  richtet  fich  die  Auf- 
nahme nach  demjenigen  Delikt,  fllr  welches  die  Einfatzftrafe  (K.St.G.B.  §§74—79)  oder  Überhaupt 
die  fchwerfle  Strafe  zu  verbüßen  ift  — 2.  Teil,  Abfclinitt  I— VII  d.  St.G.B.  — •)  2.  Teil, 

Abfehnitt  IX  d.  St.G.B.  — ")  2 Teil,  AblVImitt  XIII  d.  St.G.B.  — ’)  2.  Teil,  Abfchnitt  XVI  d. 
St.G.B.  --  ")  2.  Teil,  Abfchnitt  XVII  d.  St.G.B.  — »)  2.  Teil,  Abfehnitt  XIX-XXl  d St  G.H.  — 
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gerichtlichen  Strafaui’talten  Württembergs  iiu  Verwaltuiigsjalir  188S/89. 


liehen  StrafauAalten  des  Königreichs  während  des  Zeitraums  vom  1.  April  1888  bis  81.  Mäi'z  1889', 
Wilrtt  J.ahrb.  189G  I 1.  II.  S.  170;  1887  1 1.  II.  S.  211;  1888  1 1.  II.  S.  218.) 
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haben.  Gefangene,  welche  eine  folchc  Strafe  noch  nicht  erfunden  haben,  find  nntcr  den  erftmals 
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(Noch)  XIII.  6.  Stand  und  Bewegung  der  Oefangenenbevolkerung  in  den 
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gerichtlichen  StrafanrtRlteii  Württembergs  im  Yerwaltungsjahr  1888/89. 
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XIII.  7.  Einige  Haupt7,ah]en  ans  der  Statiftik  der  gerichtlichen  Strafanftalten  in  den  10  Verwaltnngsjahren  1879/80—1888/89  . 

(«Bericht  ilcs  Staatsniiniftera  der  Juftiz  an  den  Kdnig,  betreffend  die  Verwaltung  und  den  Znftand  der  gerichtlichen  Strafanftalten  des  Königreichs  während 
dos  Zeitraums  vom  1.  April  1888  bis  Hl.  März  1889“,  veröffentl.  in  der  Beilage  zum  Staats-Anz.  v.  25.  Juli  1890  Nr.  170.  — Württ.  Jabrb.  1887  I 1.  II.  S.  218  ; 

1888  I 1.  H.  S.  222.) 
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XIII.  8.  Die  GefcliUftsthätigkeit  der  Yerwaltniigsjuftizbohörden  in  Württem- 
berg in  den  Jahren  1886,  1887,  1888. 

(„Bericht  des  Staatsminirteriums  an  dun  König,  bcti-elTend  die  Gefdiilftsthätigkeit  der  Verwaltiings- 
Jnftizbehörden  vom  1.  Januar  bis  3'.  Dezember  18<S8',  veröfTentl.  im  Staats-Anzeiger  v.  26.  März 
1889  Nr.  71.  — Württ.  Jahrb.  1887  I 1.  fl.  8.  219;  1888  I 1.  II.  S.  223.) 


1.  Thätigkeit  der  Kreisregierungen  als  Verwaltungsjuftizbehörden 

Jahre 

eriter  Initanz. 

1886 

i 1887 

' 1888 

VerwaltiingsTtreitigkeiten  waren  anhängig 

1 

1 

bei  der  Kreisregierung  Ludwigsburg  . 

33 

29 

i 27 

Reutlingen  . . 

22 

1 22 

; 33 

Ellwangen  . . 

27 

j 29 

30 

Ulm  ...  . 

30 

39 

42 

im  ganzen 

j 112 

119 

132” 

wurden  erledigt 

i 

1 

bei  der  Kreisregierung  Ludwigsburg 

t 

} 

1886  1887  1888 

1886  1887 

1888 

durch  Urteil  8 6 10;  auf  fonft.  Weile 

18  15 

12  ; 

zuf. 

20 

21 

22 

bei  der  Kreisregierung  Reutlingen 

„ „ 8 9 12;  auf  fonft.  Weife 

12  8 

19  ; 

zuf. 

20 

17 

31 

bei  der  Kreisregierung  Ellwangen 

„ „ 10  14  18;  auf  fonft.  Weife 

13  9 

10  ; 

zuf. 

23 

23 

28 

bei  der  Kreisregieruug  Ulm 

„ „ 9 19  18;  auf  fonft.  Welfe 

12  14 

15  ; 

zuf. 

1 

.J.L_ 

33_ 

_83_. 

im  ganzen 

, , 

1 

. . I 

90 

94 

114 

blieben  unerledigt 

i 

bei  der  Kreisregierung  Ludwigsburg  . 

7 

8 

5 

Reutlingen  . . 

2 

5 

2 

Ellwangen  . . 

4 

6 

2 

Ulm  ...  . 

9 

G_ 

9 

im  ganzen 

• • 

22 

25 

18 

II.  Thätigkeit  des  Verwaitungsgerichtshofs. 

1 

Verwaltungsftreitigkeiten  erfter  Inftanz')  w.aren 

anhängig 

1886  1887  1888 

1886  1887 

1888 

tiberjährige  3 1 — ; neu  angefall. 

3 3 

6 ; 

zuf.  • 

6 

4 

6 

wurden  erledigt 

1 

1886  1887  1888 

1886  1887 

1888 

durch  Urteil  1 2 — ; auf  fonft.  Weife 

4 2 

3 ; 

zuf. 

5 

4 

3 

blieben  unerledigt  . 

I 

1 

— 

3 

V er walt uugsftrci ti g k e i ten  z weiter  Inftanz  waren 

anhängig  ' 

1886  1887  1888 

1886  1887 

1888 

1 

Uberjährige  7 8 7;  neu  angefall. 

11  13 

20  ; 

zuf.  i 

18 

21 

27 

wurden  erledigt 

1886  1887  1888 

1886  1887 

1888 

durch  Urteil  9 12  18;  auf  fonft.  Weife 

1 2 

4 ; 

zuf. 

10 

14 

22 

blieben 

unerledigt  . 

8 

7 

5 

Reebtsbefeh werden*)  waren  anhängig 

J 

1886  1887  1888 

1886  1887 

1888 

1 

UberJährige  1 4 2;  neu  angefall. 

12  10 

14  ; 

zuf.  1 

13 

14 

16 

wurden  erledigt 

1 

1886  1887  1888 

1886  1887 

1888 

1 

durch  Urteil  8 10  1.3;  auf  fonft.  Weife 

1 2 

; 

zuf. 

12 

15 

blieben 

unerledigt  . 

• 

• -1 

4 

1 

Einfache  Be fch werden  ftnd  .angefallen  und 

wurden  erledigt  . 

1 

4 

1 

Strafrekurfc  waren  anhängig 

i 

2 

— 

— 

wurden  erledigt 

2 

— 

blieben  unerledigt 

. .! 

1 

— 

')  Art.  11  des  Geletzes  über  die  VerwaluingsrechtspHege  vom  IC.  Dezember  1876 
(Reg.BI.  S.  485).  — *)  Art.  13  des  Geletzes. 
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Kirchenwefen. 


XIV.  Kircheiiwefen. 

Aaderuiigen  dos  kirchlichen  Lebens  in  der  evang.  Landeskirche 
aus  den  Jahren  1880—1888. ') 


(Amtsblatt  des  Evangelifcbcn  KonnHoriiims  von  1889  Nr.  448  und  von  frflhercn  Jahrgängen.  — 
WHrtt.  Jahrb.  188G  I 1.  H.  S.  177;  1887  I 1.  H.  S.  220;  1888  I 1.  II.  S.  224.) 


Jahre 

Zahl  der  lebend  geborenen 
Kinder  evangelifcher  KItern 

Zahl 

der 

evangelifchen 

Taufen 

Zahl  der 

Ehefchließungen 

ehelich 

unehclicli 

: 

zufaminen 

1 

rein 

evange- 

lifeber 

Paare 

ge- 

mi  fehler 
Paare 

überhaupt 

1.  1 

2. 

3.  1!  4. 

5 

6. 

7.  1 8. 

1880 

• 

53  647 

52  407 

8562 

— 

663 

9 225 

1881 

48  007 

4 417  1 

52  424 

51  567 

8 047 

631  1 

8 678 

1882 

46  907 

4 399  ' 1 

51306 

50  583 

8 271 

649  1 

8 920 

1883 

45  629 

4 296  . 

49  925 

48711 

8215 

647  1 

8 862 

1884 

45  381 

4 623  1 

50  004 

48988 

8 207 

650 

8 857 

1885 

44  205 

4 852 

49  057 

48  192 

8929 

736 

9 665 

1886 

44  707 ■•) 

4 964 

49  671 

48  352 

8 765 

756  ! 

9 521 

1887 

43  749 

4 791 

48  540 

46  924 

8 589 

751 

9 340 

1888 

! 43003 

4 833 

47  836 

46  663 

8695 

786 

i 

9 481 

Jahre 

• 

Zahl  der 

(evangel.)  Trauungen 

Zahl  der 
g e f 1 0 r- 
benen 
evange- 
lifchen 
Gemeinde- 
glieder 

Zahl  der 
evange- 
lifchen 
kirchlichen 
Beerdi- 
gungen“) 

Zahl  der 

Konfirmanden 

Zahl 

der 

Kom- 

muni- 

kanten 

rein 

; evange- 
! lifchor 
j Paare 

RC- 

mi  fehler 
Paare 

überhaupt 

I darunter 

mS'ch^e; 

I Ehen 
1 

A.  . 

10. 

11. 

12. 

1.3. 

14. 

15. 

16. 

il 

1880 

8 408 

420 

8 828 

37  138 

29  368 

30  132 

464 

766  236 

1881 

7 903 

427 

8 330 

36  544 

29  086 

28  912 

376 

731 464 

1882 

8155 

624 

i 8 779 

34  506 

28  641 

27  646 

405 

728  504 

1883 

8 078 

573 

8 651 

33  461 

27  512 

29228 

442 

730664 

1884 

8 090 

424 

8 514 

36  352 

29118 

29  546 

520 

712  a56 

1885 

i 8798 

457 

9 255 

86  157 

29  886 

29  104 

560 

735  094 

1886 

1 8 630 

483 

9113 

34  622 

27  754 

31  330 

703 

787  999 

1887 

! 8449 

471 

8 920 

31  465 

25  603 

32  749 

777 

751  058 

1888 

8 588 

531  1 

1 

9 119 

34  458 

28  864 

31325 

777 

744  729 

Übertritte 

Austritte 

1 zur  evangelifchen  Kirche 

aus 

der  evangelifchen  Kirche 

Jahre 

i 

fanden  ftatt 

fanden  ftatt 

1 von 

von 

von 

zu  den 

ZU 

zu  den 

; Katho- 

Diffi- 

Israe- 

überhaupt 

Katho- 

DilTi- 

Israe- 

Oberhaupt 

i liken 

deuten 

liten 

liken 

denton 

liten 

1. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

1880 

18 

39 

2 

59 

24 

454 



478 

1881 

24 

59 

1 

84 

28 

238 

— 

266 

1882 

72 

- 

93 

30 

172 

202 

1883 

34 

()5 

1 

100 

45 

173 



218 

1884 

22 

80 

3 ; 

105 

52 

102 

154 

1885 

52 

90  . 

2 

144 

52 

66 

118 

1886 

32 

58 

2 

92 

67 

79 

146 

1887 

45 

65 

2 

112 

57 

101 

158 

1888 

31 

29 

6 

66 

30 

91 

- i 

121 

I 


‘)  Die  Angaben  hierüber  find  der  durch  Berchliiß  der  deutfcben  evangelifchen  Kirchen- 
konferenz in  Eifcnach  feit  1880  eingefiihrten  Statiftik  der  doutfchcn  evangelifchen  Kirche  ent- 
nommen. — *)  Nicht  46  707,  wie  in  den  Württ  Jahrb.  1887  I 1.  H.  S.  220  und  1888  1 1.  H.  S.  224 
infolge  eines  Druck verfehens  angegeben.  — *)  Die  nicht  kirchlich  Beerdigten  find  größtenteils 
kleine  Kinder,  welche  an  vielen  Orten  ohne  kirchlichen  Akt  beerdigt  zu  werden  pflegen. 
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XV.  Iut«rrieiit8*  nnd  Erziehungswelen. 

1.  Die  Frequenz  der  wiirtt.  Unterrichts*  und  Krziciiungsaun alten 

ini  Schuljahr  1887/88. 

(.Statiftik  des  Unterrichts-  und  Erziohungswefens  im  Königreich  Württemberg  auf  das  Schuljahr 
1887/88-*,  vcröffentl.  v.  d.  K.  Hinifteriuin  des  Kirclien-  und  Schulwefens,  Stuttg.  1889.  — 
Württ  Jahrb.  1885  I 1 S.  177;  1867  I 1.  H.  S.  221;  1888  I 1.  II.  S.  225.) 

I.  Landesuniverfität  Tübingen. 

Diefelbe  zählte  im  Studienjahr  vom  Herbft  1887;B8  in  7 Fakultäten 
1,  Lehrft eilen  und  Lehrer: 

Etatsmäßige  Lehrftellen;  52  ordentliche,  8 außerordentliche,  8 für  neuere  Sprachen, 

KUnfte  und  Leibesübungen,  zuf.  68; 

i.ehrer,  und  zwar  in  der 


ev 

.•tli^ol. 

Pak. 

knth.'tliool. 

Kak. 

jiirifl. 

Kak. 

tne>l. 

Kak. 

lihilor. 

Kak. 

rtaut%w. 

Fak. 

ualurw. 

Fak. 

zuf. 

ordentliche  Profefforen  . . 

5 

6 

7 

8 

10 

7 

8 

51  • 

außerordentliche  ProfelTuren 

— 

— 

— 

1 

4 

— 

2 

7 

Hilfslehrer 

Privatdozenten,  einfchl.  Ke- 

— 

— 

1 

2 

— 

8 

3 

9 

petenten  u.  Affiftenzärzte 

10 

7 

1 

15 

2 

_ 

4 

89 

Summe  . 

15 

13 

9 

26 

16 

10 

17 

106 

Hiezu  Lehrer  für  neuere  Sprachen,  Künfte  und  Leibesübungen 8 


zuf.  ....  114. 

2.  Vorlcfungen  wurden  in  den  vorftehend  genannten  Fakultäten  gehalten: 


im  Winterlemeftcr  1887/88 

17 

11 

16 

34 

51 

21  41 

191 

im  Somraerfemefter  1888  . . 

13 

13 

15 

32 

46 

23  83 

175 

zuf.  . . 

30 

24 

31 

66 

97 

44  74 

366. 

Die  Zahl  der  Studierenden  betrug: 

Winterfemefter  1887/88 

Soromerfomefter  1888 

über- 

Württem- 

Nicht- 

über- 

Württem- 

Nicht- 

haupt 

berger 

Württ. 

haupt 

berger 

Württ. 

Evangcl.  Theologie  .... 

:H69 

284 

85 

520 

273 

247 

Kathol.  Theologie  .... 

148 

146 

2 

146 

143 

3 

RechtswilTenfchaft  .... 

157 

102 

55 

205 

85 

120 

Medizin 

242 

1.35 

107 

261 

118 

143 

Philofopliie  (ohne  die  Theologen) 

76 

52 

24 

72 

87 

35 

Staatswiffenfebaften  .... 

193 

176 

17 

178 

160 

18 

und  xwur:  Krftiminalirtpn 

17 

46 

1 

46 

45 

1 

KamoraUrton  . 

83 

76 

H 

80 

6S 

it 

FurflwlrU! .... 

$3 

8b 

8 

63 

47 

5 

NaturwKTenfchaften  .... 

69 

40 

29 

67 

37 

80 

1254 

985 

319 

1449 

853 

596. 

Hiezu  nicht  immatrikulierte,  zum  Bofuch  von  Yorlefungon 
ermächtigte  Perfonen  ...  15  21 

Gefarotzahl  der  Teilnehmer  am 

Univcrntätsunterricht  . . 1 2ü0  1470. 

,,  . 1 319 1 ( Wintorfeineftcrs  1887/88  1 

Von  den  j 59^  | bicht-Württcmbergern  des  ^ Sommerfcmelters  1888  | = 

( 286 1 I 88  ) 

andern  deutfehen  Staaten  | j außordeutfehen  Staaten  | j 
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Unterrichts-  und 


(Noch)  XV.  1.  Die  Frequenz  der  württ.  Unterrichts-  und 

II.  Landwirtfchaftliche  Lehranftatten. 

A.  Landwirtrchaftliche  Akademie  iii  Hoheulieini. 

1.  Die  Zahl  der  etatsmilßigcn  Lchrftellen  betrug  21,  worunter 

10  ordentliche  Profolloren  (einfehliedlich  des  Direktors) 

0 Hilfslehrcrftellen  (einfchließlich  des  WirtfchaftsalTificnten) 

1 Airirtcntenftellc  fllr  das  clicmirche  Laboratorium 

1 r r » tcchnifclie  „ 

2.  Zahl  der  Studierenden: 

Winterfemeftor  1887/88  | Sommerfemefter  1888 

über-  Wflrttem-  Nicht  ) Ueichs-  Aus-  i über-  Württerä-  Nicht-)  . Reichs-  Aus- 
hanpt  berger  WürtM angeh.  litnder  j haupt  berger  WUrtkl  angch.  länder 
83  32  .51  29  22  1 70  23  47  25  22. 

Hiezu  kommen  im  Winterfemefter  4,  im  Sommoriemeftor  — Hofpitanten. 

3.  Mit  der  Akademie  verbundene  Anftalten  und  befondere  Lehrkurfe: 

Im  Schuljahr  1887/88  waren  Zöglinge  an  der  Ackerbaufchulc  27 ; an  der  Gartenbau- 
fchule  12,  worunter  6 außerordentliche;  Teilnehmer  am  Lehrkurs  für  Obftbau  20. 
Der  im  tcchnologifchcn  Inftitut  eingeführte  Unterrichtskurs  im  Brennereiwefen  (für 
Brennereibelltzer  und  praktifche  Brenner)  fiel  wegen  baulicher  Veränderungen  aus. 

B.  Ticrarziieirchule  lii  Stuttgart. 

1.  Zahl  der  Lehrer  15,  und  zwar  6 llauptlchrer,  Ü Hilfslehrer,  2 tierärztliche  Affiftentcn, 

1 Ainftent  für  Chemie,  Phyfik  und  Pharmazie. 

2.  Zahl  der  Studierenden: 

Winterfemefter  1887/88  ' Sommerfemefter  1888 


über- 

Würltem- Nicht-) 

Reichs-  Aus- 

übei- 

Württem-  Nicht-j 

1 Rctchs- 

Aus- 

haupt 

berger  Wüitt.j 

angeb.  länder 

haupl 

berger  WUrtt.j 

U.  IW.  , 

i angeh. 

länder 

97 

31  66 

62  4 

: 90 

26  64 

62 

2. 

Hierunter  find  im  Winterfemefter  4 Hofpitanten,  im  Sommerfemefter  1 Hofpitant  in- 
begritfeu. 

Zu  dem  alljährlich  ftattfindendon  12wöch.  Kurfus  für  Huffchraiede  wurden 
12  Schmiede  (meift  Gefellen)  zugclaffen. 

C.  Ackerbaufchuleu  iu  EHwniigoii,  Ochfeuhanfen  und  Kirchberg’). 

Der  Lehrkurs  ift  in  Ellwangen  und  Ochfenhaufen  dreijährig,  in  Kirohberg  zweij<ährig. 

1.  Die  Zahl  der  Zöglinge 

war  im  Schuljahr  1887/88  die  normalmäßige  von  je  12,  zufammen  ....  36. 

Davon  kommen  auf  den  Ncckarkrcis  10,  Schwarzwaldkreis  7,  .Tagftkreis  6,  Donau- 
kreis 13. 

2.  Unterrichtsftunden  wurden  erteilt: 


in  Ellwangen 

Ochfenhaufen 

Kirchberg 

vom  Vorftand 

280 

360 

433 

„ VVirtfchaflsauffeher  . . 

— 

— 

— 

„ Lehrer  

583 

694 

„ Tierarzt  

10 

40 

41 

zuf.  . 

856 

983 

1 168. 

3.  Exkur fionon  fanden  ftatt  . . 10  G 5. 

4.  Guts-  und  Lehrbetriebe: 

Die  betreffenden  Staatsdomänen,  deren  P.Hchter  die  Schulvorftände  find,  umfaffen: 

124,40  ha  133,86  ha  174,48  ha. 

D.  Weiubanfchule  in  Weinsberg. 

Die  Lehrzeit  ift  zweijährig;  alljährlich  werden  mit  Anfang  des  Kalenderjahrs  mindeftens 
6 Zöglinge  aufgenommen. 

1.  Die  Zahl  der  Zöglinge 

betrug  im  Jahr  1888  15,  ntmtlichc  aus  dem  Neckarkreis. 

')  OA.  Sulz. 
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KrziehungHiiiirtAlten  im  Schuljahr  1887/88. 

(Noch)  II.  D.  Weinbaufchnle  in  Weinubnrg. 


2.  Unterrichtsft linden  wurden  gegeben: 

vom  Vorftchcr  344,  vom  Lehrer  G82,  zufainmen l 026. 

3.  Exkiirfionen  wurden  aiisgefUhrt 3. 

4.  Guts-  und  Lehrbetrieb: 


Der  betr.  vom  Vorltand  in  Staatsregie  bewirtfehaftete  Gutskomplex  umfaßt  33,62  ha, 
worunter  7,01  ha  Weinbergflilohe. 

E.  Laudwirtrcbaftllche  Winterfcholen. 

1.  Solche  Schulen  beftehen  in:  Hall,  Heilbronn,  Havensburg,  Reutlingen,  Ulm, zuf.  5. 


Die  Zahl  der  Zögl  i nge  betrug  1887/88:  20 
Unterrichtsftundon  wurden  erteilt: 

18 

19 

15 

25 

vom  Vorftand  und  Landw.-Lehrer  433 

326 

317 

329 

a33 

von  den  übrigen  Lehrern  . . . 562 

444 

473 

511 

467 

zuf.  . . . 995 

770 

790 

840 

800. 

Exkurfionen  fanden  ftatt  ...  — 

1 

3 

2 

6. 

F.  Lnudwlrtfchaftllclie  Fortbildangsfchuleu 
und  fonftlge  Einrichtungen  für  das  landwirtrchaftliehe  Fortbildungswefeii. 

Im  Winter  ISST/SS  betrug: 

1.  Die  Zahl  der  landwirtfchaftlichen  F o r t bi  Id ungs  fch ul en  und  funftigen  Änftalten 

im  ganzen  949  mit  23  071  Befuchern,  und  zwar: 

a)  freiwillige  landwirtfchaftl.  Fortbildungsfchulen 80  mit  1 588  Schülern 

b)  obligatorifche  Winterabendfchulen  ) mit  BerQckllchtigung  666  „ 14  611 

c)  verlängerte  Sonntagsfchulcn  j der  Landwirtfehaft  103  „ 2 410 

d)  landwirtfchaftliche  Abendverfammlungen  in  . . . 32  Gemeinden  mit  1 031  Befuchern 

e)  Lelevereine  in 68  , „ 3 431  Lefem. 

2.  Die  Zahl  der  Ortsbibliotheken  im  ganzen  1155  mit  239  791  Büchern. 


III.  Technifche  Lehranfialten. 

Polytechnikum  in  Stuttgart. 

Dasfelbc  zählte  im  Studienjahr  1887/88  in  6 Fachfchulen 
1.  Lehrer: 

Ilauptlehrer  26,  Fach-  und  Hilfslehrer  16,  Repetenten  4,  AtTiftentcn  3,  Frivatdozenten  7, 


zufammen  56. 

2.  Studierende: 

an  den  Fachfchulen  für 

Archi-  Bau-  Hafchinen-  chemircha  Mathematik  u.  allgcm-  im 

taktur  Ingenieurweran  Technik  Naturwiffonfeb.  bild.  Fächer  ganzen 

Winterfemefter  1887/88  . 60  17  54  80  27  26 ')  264 

Sommerfemeftcr  1888  . 45  13  52  65  15  24*)  214. 

Die  Jahresfrequenz  — Gefamtzahl  der  Studierenden,  welche  während  des  Studienjahrs 
die  Anftalt  befucht  haben,  d.  i.  die  Frequenz  des  Winterfemefters  mit  Hinzurechnung  der  im 

Sommer  Neueingetretenen  — betrug  im  ganzen 301. 

Hievon  kamen  auf  die  Fachfchule  für 

Arcbi*  Bau*  Mafchinen*  cliemircfa«  Matbeiuatik  u.  tillgem.  im 

toktur  Ingeniourwttfcn  T«cbtilk  Naturwiffenfeb.  bild.  PAcber  ganzen 

Württemberger  ...  20  9 37  57  27  37  187 

Nicht-Württemberger  . 42  10  24  34  1 8 114 

zuf.  . . 62  "■  19~  “61  ~91  "■  ■ ” 28  40  301. 


Von  den  114  Nicht-WUrttembergern  gehörten  55  andern  deutfehen  Staaten,  59  dem 
Auslände  an. 

Von  den  301  Studierenden  waren  inferibiert  202  als  ordentliche,  99  als  außerordentliche. 


*)  Hierunter  10;  — *)  12  Kandidaten  des  höheren  Eifenbahn-,  Port-  und  Telegraphendienftes. 


DIgitized  by  Google 
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Untorrichts-  und 


(Noch)  XY.  1.  Die  Frequenz  der  wttrtt.  Unterrichts-  und 

(Noch)  III.  A.  Polytechnikum  in  Stuttgart. 

Die  Zahl  der  Ho  l'pi  ti er  en  d en  betrug  iin  Winterfemefter  187,  im  Sonimerlemcfter  49. 
3.  Vorlefungen  wurden  gehalten: 

im  Wiuterremefter  . .119  mit  wöchentlich  '255  Vortrags-  und  233  Übungsrtuiidcn, 
im  Soinmerfemerter  . 105  „ „ ‘230  , „ 247  , 

Hiebei  Und  die  Übungen  in  den  Laboratorien  nicht  eingerechnet. 

B.  BaugewerkTchule  in  Stuttgart. 

An  derlelben  betrug  im  Schuljahr  1887/88  in  1 VorklalTe,  2 mathomatifchen  Klaflen 
und  3 Facbl'chulen  — a)  für  Bauhandwerker  uud  niedere  Hoch-  und  Wafferbautechniker,  b)  für 
Geometer  und  landwirtfchaftlichc  Techniker,  c)  für  Mafchincntechniker  — die  Zahl 


1.  der  Lehrer: 

Hauptlchrer  24,  Fach-  und  Hilfslehrer  6,  zufammen 30; 

*2.  der  Schüler; 

ortteul-  »u5ur«  WOrltcm*  Nicht-  I u.  Kelchs-  Aut-  im 

Hohe  ordentl.  berger  YVOrtc.frw.  aogoh.  Unilor  ganzen 

im  Winterkurs  J887/'88  341  20  2' 9 92  63  29  361 

im  Sommerkurs  1888  .111  24  93  42  '28  14  135. 

Ihrem  Beruf  nach  verteilen  lieh  die  Schüler  folgendermaßen: 


Itttu-  (Soonietcr  und  Merchincnbatior,  AiigohOr.ronri.  ohne  beftimm- 
tochnikor  lundw.  Techniker  Mechaniker  etc.  beriiftarteu  len  Beruf 

im  Winterkurs  1887/88  . 247  30  48  36  — 

im  Sommerkurs  1888.  . 49  14  49  ‘22  1. 

3.  Unterricht. 

Die  Zahl  der  Unterrichtsftunden  betrug  allwöchentlich: 
im  Winterkurs  728,  im  Sommerkurs  426. 

C.  Ocwerbliche  Fortbildungsfchuloii. 

Im  Schuljahr  1887/88  betrug  die  Zahl 

1.  der  Orte  mit  gewerblichenFurtbildungsfchulen  . . 168 

— außer  dielen  Anftalten  beflanden  in  13  Städten  zugleich  weibliche  Fortbil- 
dungsfchulen  und  in  17  .Städten  auch  Fr auenarbeitsfchulen  — 

2.  der  Lehrer  . 892; 

3.  der  Schüler: 

gewerbliche  FortbildungsfchUIer 13  165 

Schülerinnen  weiblicher  Fortbildungsfchulen  . . . 709 

Frauenarbeitsfebülerinnen 4 158 

zuf.  ...  4 867 

im  ganzen 18  03‘2. 


4.  Die  bcfuchtcflen  Fo  rtb  i I d u n gsfebu  len  (ohne  die  Fraucnarbeitsfchulen)  waren: 


Lehrer 

Schüler  1 

hxw.  Schülerinnen  | 

i 

Lehrer 

Schüler 

bxw.  KcbUlerinneii 

Stuttgart 

116 

1 795  1 

1 Geislingen 

11 

274 

Ulm 

27 

.535  1 

Ravensburg 

19 

271 

Heilbronn 

24 

516 

Ludwigsburg 

9 

260 

Kßlingcn 

26 

473 

Bibcrach 

20 

248 

Cannftatt 

12 

.388 

Freudenfladt 

9 

219 

Gmünd 

10 

388 

Heidenheim 

10 

209 

Göppingen 

14 

379 

1 Aalen 

12 

200 

Heutlingcn 

20 

360  1 

1 Ebingen 

9 

190. 

tV.  Kunftlehranftaiten. 

A.  Kuiirtfcbule  in  Stuttgart-  (Für  die  bildenden  Künfte.) 

Diefelbo  zählte  im  Schuljahr  1887/88: 

1.  Lehrer:  Hauptlchrer  6,  Fach-  und  Hilfslehrer  5,  zulammen  . . . . . 11; 

2.  Schüler: 


Mann- 

Weib- 

Nicht- 

Bild- 

Maler 

Lllho- 

Zaich- 

Dekor.- 

Ku|>fer- 

im 

llclio 

Uclio 

Wurti. 

hauer 

Krapheii 

iior 

inaler 

ftccher 

ganxeu 

im  Winterfemefter  1887/88  . 71 

18 

15 

72 

3 

5 

2 

1 

89 

im  Sommerfemefter  1883  . 59 

11 

12 

2 

62 

2 

3 

— 

1 

70. 

Erziehungsweren. 
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ErKiehunggaoftalten  int  Schuljahr  1887/88. 

B.  Kanftgewerberchnle  lu  Stuttgart. 


Es  betrug  im  Schuljahr  1887/88  die  Zahl 

1.  der  Lehrer 5); 

2.  der  Schüler: 


ordeiii» 

auCer- 

WOrttem- 

Nickt-  ) . 

Kuichi. 

Aua- 

im 

liehe 

ordeutl. 

berger 

Wom.j  " **'■ 

•ngeh. 

Under 

ganreu 

im 

WinterfemeOer  1887/88 

. 82 

57 

71 

18 

11 

7 

89 

iiD  Sommerfemefler  1888  . 

. 25 

38 

52 

11 

6 

5 

63. 

Auf  die  einzelnen 

Fachfchulen  verteilen  fich  die  Schüler  wie 

folgt: 

Vor- 

MObel- 

Modellipren  u. 

Dekor. -maler 

II.  Zift- 

Kora- 

/eichen- 

kiufr« 

imluftri« 

Holirchnitzon 

TfXtilbraifho  liureu 

mik 

tehrcr 

im 

Winterfemefter  1887/88 

. 19 

14 

7 

28 

9 

2 

10 

im 

Sümmerfemerter  1888  . 

. 16 

11 

6 

7 

12 

2 

9. 

8.  UnterrichtsTtunden  wurden  wöchentlich  erteilt: 
im  Winterfeinefter  185,  im  Sommerfemerter  188. 


C.  Konrerratorium  für  MuHk  in  Stattgart. 

An  diefer  unter  Königlichem  Protektorat  flehenden,  aus  Staatsmitteln  unterftiitzten 
Anftalt  betrug  im  Winter  1887/88  die  Zahl 


1. 

der  Lehrer:  84  männliche,  6 weibliche, 

zufammen 

. 40; 

2. 

der  Zöglinge: 

In  der  Württom-  Nicht-  1 ^ 

KOiifllorfchul*  Dllollanlen  berger  Würlt.  | 

Keickl- 

BDgeb. 

Aua- 

Itndor 

im 

ganzen 

123  *)  405 

382»)  146 

33 

113 

528;- 

8.  der  ünterrichtsftundcn:  678  io  der  Woche. 


V.  Gelehrten-  und  Realfchulen. 
A.  öffentliche  Golehrtenfchalen. 


Am  1,  Januar  1889  betrug  die 

Zahl 

an  mittleren  und  unteren  Klaffen, 

l.der  Lehran  ft  alten: 

! einfchl.  59  Lehrftcllen  an  Real- 

Niedere  evang.-thcol.  Seiuinarien 

. 4 

gymnafien,  Reallyceen  u.  Real- 

Gymnafien,  einfchl.  2 Realgjrmnaf. 

. 13 

lateinfchulen 

293 

(1  mit  PenHonat,  1 mit  realifti- 

znf.  . 

. . 421; 

fcher  Abteilung,  2 mit  einem 

4.  der  Schüler: 

kath.  Konvikt  verbunden) 

a)  Obergymnafialfcbüler,  ein- 

Lyceen,  einfchl.  3 Reallyceun 

. 7 

fchlicßl.  355  Schüler  an  Real- 

Niedere  Lateinfchulen,  einfcbließl. 

gymnafien  und  Reallyceen.  . 

1981 

2 Reallateinfcbulen  .... 

. 68 

b)  I.>ateinfchüler , einfchl.  1690 

(hierunter  8 fünfklalüge 

Schüler  der  mittleren  und  un- 

2 vierklalHge 

teren  Klaffen  an  Realgym- 

4 dreiklalTige 

nallen,  Reallyceen  und  Real- 

84  zweiklafllgc 

lateinfchulen 

6 652 

25  eioklafllgc) 

zuf.  . 

. 8 6.3.3. 

zuf. . 

. . 02; 

2.  der  K 1 affen : 

Unter  diefen  find  nach  der  Konfeffion: 

ObergymnafialklalTen,  einfcbließl. 

Evangelifche  . a)  1 834  b)  4 905 

zuf.  6 239 

16  OberklalTen  an  Realgymnaf. 

Katholiken  . . a)  563  b)  1 450 

„ 2013 

und  Reallyceen 

.77 

Israeliten.  . . a)  77  b)  291 

c 368 

Mittlere  u.  untere  KlalTeo,  einfchl. 

Sonftiger  Koof.  a)  7 b)  6 

« 18. 

54  foicber  an  Realgymnaden, 

Reallyceen  u.  Reallateinfcbulen 

276 

Auf  die  einzelnen  K r e i f e kommen  Schüler : 

znf.  . 

. . 358; 

Ncckarkrcis  . a)  908  b)  3 132 

zuf.  4040 

3.  der  Hauptlehrftellen: 

Schwarzwaldkr.  a)  860  b)  1 179 

, 1539 

an  Obergymnallalklairen,  einfchl. 

Jagftkreis  . . a)  247  b)  1007 

, 1254 

23  Lehrftellen  an  Realgymnafien 

i 

Donaukreis.  . a)  466  b)  13.34 

, 1 800. 

und  Reallycecn 128  , | 

’)  Darunter  82  Scliüloriunen.  — ’)  Aus  Stuttgart  880. 
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Unterrichts-  und 


(Noch)  XV.  1.  DIo  Frequenz  der  württ.  Untenichts-  und 

(Noch)  V.  A.  Öffentliche  Gelehrtenrchiilen. 


5.  Auf  die  einzelnen  L c h ran  f t al  t cn  kommen 

I.  Niedere  evang.-theolog.  Seminarien. 
Blaubeuren,  Maulbronn,  Urach,  Schdnthal 

im  ganzen  . . a)  189  b)  — znf.  189.  j 

II.  Gymnaficn.  I 

Stuttgart  Real  G.  . .a)  1G7  b)  710  zuf.  877 
j Eberhard-Lud  wigs-G. 

„ a)  17ö  b)  492  , CG7 

’Karls-G.  . a)  214  b)  413  , 627  | 

IIeilbronn(ra.real.Abt.)  a)  171  b)  304  . 475 

Ulm  Real-G.  ...  a)  82  b)  241  „ 323 

„ Gym a)  86  b)  186  „ 272 

Ravensburg  . . . a)  106  b)  150  „ 256 

Rottweil  (mit  Kon  vik  t)  a)  146  b)  82  , 228 

Tübingen  ....  a)  73  b)  146  „ 219 

Ehingen  (mit  Konvikt)  a)  150  b)  67  „ 217 

Hall a)  85  b)  130  , 215 

Ellwangcn  ...  a)  79  b)  133  , 212  ' 

Reutlingen  . . . . .a)  52  b)  134  . 186 

im  ganzen  . . a)l586  b)3188  zuf. 4774. 

B.  Öffentliche 

Am  1.  Januar  1889  betrug  die  Zahl 
l.der  Lchran  ftal  ten: 

Realanftalten  mit  OberklalTen.  . 13 

Niedere  Realanftalten,  einfchl. 
der  HUrgerfchulc  in  Stuttg.art‘)  63 
(hierunter  1 achtzohnklamge*), 

1 fUnfklaff.,  2 vierkl.,  3 dreikl.,  ' 

20  zweikl.,  96  einkl.)  | 

zuf.  ....  76; 


2.  der  Klaffen: 

1 

OberrealklalTen 

36  ! 

Untere  Klaffen 

236») 

zuf.  . 

. . . 272; 

3.  der  Lehrer  ft  eilen: 

an  Uberrealklaffen 

45 

an  unteren  Klaffen 

. 233 

zuf.  . 

. . . 283;  j 

4.  der  Schüler: 

1 

1 

:i)  Oberrealfehüler 

. 579 

li)  Realfehüler 

. 7 779  . 

zuf.  . 

. . . 8358. 

N.*ich  der  Konfeffion  und  nach  K r ei  fen 
verteilt  fich  die  Gcfaiutzahl  der  Schüler  wie 

folgt: 

Xei-k»r-  Scliwariw.-  Jagft- 

Donaukr.  xuf. 

Evangelifche  8645  1351  818 

918  6732 

Katholiken  310  286  136 

502  1 234 

Israeliten  191  28  90 

69  378 

Sonft.  Konfeff.  13  1 — 

- 14  . 

4 159  1 666  1 044 

1489  8 358.  | 

Schüler: 

III.  Lyccen. 

I-udwigsbtirg  . . a)  51  b)  202  zuf.  253 

Gmünd  Real-L.  . a)  24  b)  227  , 251 

Cannftatt  . . . a)  42  b)  152  . 194 

Eßlingen  . . . a)  39  b)  126  , 165 

C.alw  Ueal  L.  . . a)  17  b)  123  „ 140 

Nürtingen  Rcal-L.  a)  22  b)  112  „ 134 

Öhringen  ...  a)  11  b)  89  100 

im  ganzen  . a)  206  b)  1031  zuf.  1237. 

IV.  Niedere  Lateinfchulcn. 

Im  ganzen  . . a)  — b)2433  zuf.  2433. 

Summe  I.— IV.  a)  1981  b)6652  zuf.8633. 

6 Das  Zeugnis  der  Reife  für  akadcmifche  Stu- 
dien haben  i.  J.  1888  erhalten  300  Schüler; 
das  Hefühigungszeugnis  für  den  einjährig- 
freiwilligen  Militärdienft  646  Schüler. 


Reulfchaleu. 

5.  .'\uf  die  einzelnen  Realanftalten  kommen 
Schüler: 


I.  Ob 

erre 

al  ft 

ihn 

ilen. 

Stuttgart  . . 

• a) 

163 

b) 

1 172 

zuf. 

1335 

Ilcilbronn  . . 

• a) 

38 

b) 

406 

f» 

444 

Cannftatt  . . 

• a) 

24 

b) 

389 

« 

413 

Eßlingen  . . 

• a) 

55 

b) 

317 

fl 

372 

Reutlingen 

• a) 

64 

b) 

298 

362 

Ulm  . . . 

■ a) 

38 

b) 

306 

344 

Göppingen  . 

. a) 

24 

b) 

267 

,a 

291 

Ludwigsburg 

• a) 

16 

b) 

237 

258 

Tübingen  . . 

• a) 

35 

b) 

208 

243 

Hall.  . . . 

• a) 

40 

b) 

197 

237 

Ravensburg  . 

. a) 

25 

b) 

149 

n 

174 

Biberach  . . 

- a) 

33 

b) 

125 

n 

158 

Rottweil  . . 

. a) 

24 

b) 

132 

r 

156 

im  ganzen  . 

. a) 

579 

b) 

4203 

zuf. 

4782. 

II. 

Real 

Ifch 

ul( 

}n. 

Im  ganzen  . . a)  - b)  3576  zuf.  3576*). 
Summe  I.— 11.  a)  579  b)  7779  zuf.  8 358. 

I.  Das  Zeugnis  der  Reife  für  akademifche  Sta- 
dien haben  i.  J.  1888  erhalten  24  Schüler;  das 
Uefähigungszeugnis  für  den  einjährig -frei- 
willigen Militärdienft  346  Schüler. 


*)  Für  8 — 14 j.'ihrige  Knaben,  mit  dem  befonderen  Zweck  allgemeiner  Vorbildungj^fÜr 
<len  niederen  Gewerbeftand.  — *)  Bürgerfchule,  deren  6 Elemcntarklaffen  übrigens  hier  nicht 
eingerechnet  find.  — ®)  Ohne  die  6 Elementarklallcn  der  Bürgerfchule.  — *)  Hievon  kommen 
auf  die  Bürgerfehule  in  Stuttgart  841. 


Erziehungawefen 
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ErzieliuiigsanftAlteii  ini  Schuljahr  1887/88. 

C.  Öffeutliche  Elemeiitnrrcliulen. 

Diefelben  bereiten  Knaben  vom  6.  Lebensjalire  an  zum  Eintritt  in  die  Gelehrten-  und 
Realfchulen  vor.  In  Stuttgart  befteht  außerdem  eine  eigens  zur  Vorbereitung  auf  die  BUrger- 
fchulc  beftimmte  Elementarfchule. 

Auf  1.  Jan.  1889  beträgt  die  Zahl  Verteilung  der  Schüler  nach  Konfeffion  und  K reifen: 


1. 

der  Elementarfchulen 

19; 

Evangelifche  . . . 

2162;  Neckarkreis  . . . 

16.50 

2. 

der  Klaffen 

61;  ] 

Katholiken  .... 

226:  Schwarzwaldkreis 

310 

3. 

der  Lehrerftellen  . . 

61; 

Israeliten  .... 

95;  Jagftkreis  . . . 

105 

4. 

der  Schüler 

2484. 

.Sonltiger  Konfelllon 

1 ; Donaukreis  . . . 

419. 

VI.  Höheres  Mädchenfchulwefen. 


1.  Zahl  der  Lehrkräfte: 

männliche  12,  weibliche  3,  zuf.  . 

2.  Zahl  der  Seminariftinnen: 

im  älteren  Kurs  12 
im  jüngeren  Kurs  12 

zuf.  . . 24. 


Zahl  der  außerordentlichen 
Schülerinnen: 

im  älteren  Kurs  6 
im  jüngeren  Kurs  10 

zuf.  . . 16. 
4.  G efamtzahl  der  Schüler i nnen  40. 


A.  Höheres  Lebrerinnenremiusr  in  Stuttgart. 

' 3. 

15. 


n.  Höhere  Mädohenfchulen. 


Solcher  Schulen  waren  cs  auf  31.  Dezember  1888  im  ganzen  12,  und  zwar  in  10  Orten, 
worunter  9 Städte.  Näheres  hierüber  zeigt  nachftchende  Tabelle: 


Zahl 

der 

Zahl  der 
Lehrer 

s 

o 

C W 

u - C- 

4)  - = 

i 

Davon  waren 

Schulen 

. 

j K 1 a ffc  n 
1 und 
Parallelen 

männlich 

weiblich 

( 

^ U 2 
•=  «T 

lli 

GO 

> 

' Pi 
1 " 

jkatholifch 

il 

O 

■2  e 

W 

Nichl- 

WUrttemb. 

1 

a)  Ö f fentliclie  Sch  ulen'): 

1 

1 

Ulm 

10 

10 

5 

15 

291 

1 208 

29 

.54 

60 

33 

Heilbronn 

9 

6 

5 

11 

271 

222 

11 

37 

1 

41 

33 

Reutlingen 

10 

10 

3 

13 

258 

' 250 

5 

2 

1 

30 

6 

Ludwigsburg 

9 

7 

3 

10 

205 

179 

5 

20 

1 

25 

14 

Göppingen 

10 

9 

1 

10 

201 

167 

7 

23 

4 

30 

5 

Cannftatt 

9 

5 

.5 

10 

190 

1 150 

8 

82 

— 

36 

9 

Hall 

9 

7 

4 

11 

155 

131 

8 

12 

4 

15 

3 

Eßlingen 

10 

7 

4 

11 

136 

125 

« 

28 

2 

Kornthal 

5 

4 

11 

15 

84 

84 

“ ( 

.52 

28 

Zufammen  . . 
b)  Privatanftalten*): 

81 

05 

+1  j 

106 

1 791 

1516 

79 

ia5 

11 

317 

133 

Stuttgart  (ev.  TOchterinftilut) 

9 

ln  17  l'nrall. 

15 

11 

26 

599 

584 

4 

6 

5 

1 

96 

62 

Summe  von  a)  und  b) 
Anhang: 

90 

80 

52 

132 

2 390 

2 100 

83 

191 

10 

413 

195 

K.  Katharincnftifc  i 

9 

in  19  rarall 

23 

27 

50 

689 

509 

27") 

93 

— 

201 

67 

K.  Olgaftift  1 j 

9 

in  IS  rarall. 

13 

14 

27 

367  I 

299 

22 

46 

— 

94 

17 

Zufammen  . . 

18 

36 

41 

77 

1 0561 

868 

49») 

139 

295 

84 

Ilauptfiimme  . . ■ 

108 

116 

93 

209 

3 446  1 

2 968 

132=) 

330 

16  1 

708 

279 

')  Im  Sinne  des  Gefetzes  vom  30.  Dez.  1877  .\rt.  1.  — *)  Desgl.  Art.  2.  — ’)  Darunter 
1 griecliifcli-katholifche  Schülerin. 
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Unterrichts-  und 


(Noch)  XV.  1.  Die  Frequenz  der  wflrtt.  Unterrichts-  und 


VII.  Volksichulwefen. 


Am  1.  Januar  1889  betrug  die  Zahl 

1 der  Lehrerrtellen  : im  Gefchäfukreis  der 


ovangelifchen 

katholifchen 

zufam- 

Oberfchulbehörde 

men 

Schullehrcrftclien 

. 250 ') 

1 020*) 

3 270 

Ständige  Schulamtsvcrweferftellen 

21 

14 

:45 

Unterlehrerftellcn 

. 352") 

95«) 

447 

Lehrgchilfenflcllen 

531  -) 

249 

780 

zuf.  . . 

. 3 1,54 

1378 

4 532; 

2.  der  Schulamtszöglinge: 

Präparanden  (fämtl.  Frivat-Schulamtszüglinge) 

. 205 

98 

303 

Zöglinge  der  Staats-Schullehrerfeminarien  . . 

347 

126 

473 

Zöglinge  von  Privat-Schullebrerfeminarien  . . 

60 

— 

60 

Weibliche  Schulamtszöglinge 

36 

21 

57 

zuf.  . . 

. G48 

245 

893. 

8.  Volksrchiller  wurden  gezählt:**) 

Im  Gefcbäftskreis  der  evang.  überfcbulbehßrde 


Ktiftbeu  MAdchen  zuf. 


a)  in  d.  ev.  Schulklaff. 

108  503  121 

050  229  553 

b)  in  17  Israel.  Schulen 

186 

284 

470 

c)  in  5 Seminarübungs- 

fchulen 

653 

42 

695 

d)  in  20  Rettungsanft. 

600 

319 

919 

e)  in  15  Privatfchulen 

71 

250 

321 

zuf.  . . . 

110013  121 

945  231  958; 

im  ganzen  155  357  Knaben,  170  501  1 


im  Gefcbäftskreis  der  katbol.  Oberfchulbehörde 

Knabru  MAdchem  zuf. 

a)  ind.  kath.  Gemd.-Schul.  44  766  47  750  92516 


b)  in  10  isracl.  Schulen  . 

101 

245 

406 

c)  in  2 Seminarübungs- 
fchulen 

211 

211 

d)  in  8 Rettungs-  etc.  An  ft. 

201 

191 

392 

e)  in  4 Privatfchulen  . . 

5 

370 

375 

zuf.  . . . 

45  344  48  656  93900; 

und  325  858  Schüler  überhaupt. 


4.  Die  2250bezw.  1 020  (ft&ndigcn)  Schullchrerftellen  verteilen  ficb  nach  dem  Gehalt, 
und  zwar  je  neben  freier  Wohnung  oder  Mictzinsentfehädigung,  in  folgende  Klaffen: 


im  Gefchäftskreis  der 
evangel.  kathol.  zuf. 
OberfchulbehOrde 


I. 

mit  Gehalt 

von 

weniger 

als 

900 

e.Mt  . 

. . 1 

1 

2 

11. 

f» 

w 

ft 

900 

— 

999 

w • 

. . 773 

477 

1 250 

III. 

V* 

f* 

1000 

m 

— 

1099 

ft  • 

. . 773 

354 

1 127 

IV. 

r 

1 100 

— 

1 199 

ft 

. . 267 

78 

345 

V. 

r 

1200 

1 299 

ft  • 

. . 81 

25 

106 

VI. 

r 

r 

1300 

r 

— 

1 399 

ft  • 

120 

34 

154 

VII. 

r 

f* 

n 

1400 

IS 

— 

1499 

ft  • 

. . 80 

18 

98 

VIII. 

r 

1500 

ft 

— 

1599 

ft  • 

. . 46 

10 

56 

IX. 

n 

ft 

1600 

r 

— 

1699 

r • 

. . 67 

15 

82 

X. 

1« 

1« 

n 

1700 

m 

— 

1799 

ft  • 

. . 29 

8 

37 

XI. 

»♦ 

r 

n 

1800 

ft 

— 

1899 

ft  • 

. . 12 

— 

12 

XII. 

f* 

1900 

M 

— 

1999 

ft  • 

. . — 

— 

— 

Xlll. 

f» 

2 000 

ft 

und  darüber 

, . 1 

— 

1 

zuf.  . 

. . 2 250 

1 020 

' 327Ö. 

5.  Der  jährliche  Gefamtaufwand  der  Staatskaffe  an  Alterszulagen  für  Schullehrer, 
Lehrerinnen  an  Volksfchulen  und  Oberlehrer  an  Schullehrerfeminarien  beträgt  nach  dem 
Stand  am  1.  Januar  1889  210  755  106  430  cK  817  185 


Darunter:  ’)  17;  — ’)  10  israelitifche  Schulftellen.  — ’)  Davon  44  mit  Lehrerinnen  be- 
fetzt.  — *)  Darunter  1 israelitifche  Unterlehrerftelie.  — **)  Davon  88  mit  Lehrerinnen  befetzt, 
8 wegen  mangelnder  Räumlirhkeiten  noch  unhefetzt.  — ’j  Am  1.  Mai  lb88  für  den  Ocfchäfts- 
kieis  der  evangel.,  am  1.  .laniiar  18s9  für  denjenigen  der  kathol.  Oborfehulbehürdc. 


Kr/äehangswefeii. 
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Erzielinngsanftalten  im  Schuljahr  1887/88. 

VIII.  Erziehungsanftalten. 

A.  'WsirenbAnrcr. 

Solche  beftchcn  in  Stuttgart  und  Markgröningen  (evangel.)  und  Ochfcnhaufen  (katbol.). 
Über  die  beim  Beginn  des  Schuyahrs  im  GcnuITe  der  Anftalts-Benefizien  flehenden  Per- 

fonen  giebt  folgende  Tabelle  Auffchlnß: 


.Stuttgart 

.M  .a  r k 

grOiiingen 

Och  fe I)  h a 

u f e n 

— 

Z 0 g 1 i n g e 

' Knaben 

.Mädchen 

Knaben  ' 

MSdclie 

ri 

c 

K 

*-» 

flj 

> n 

af> 

hic 

5 2 'zi 

IL 

,1* 

^ ( 

«• 

^ ?s 
s ,*-> 

w SZ 

♦ 

4 « 

'S  ^ ti  'S 

^ e? 

1 

*IMW1 

4 i 

tn 

hf  ♦.»  1 

t i 

i»  I 

c 

S 

a)  Hau.izOglinge  . 

170 

;l 

8 '1178 

43 

5 

48 

76  1 27 

'103 

19 

10 

nr— 

20  132 

.H.5K 

h)  LandkOftlinge  .... 

137 

3i!140 

90 

4 li  91 

46 1 6 

20 

- 

I20|j  72 

306 

Zufauiuicn  . . 

;807 

11818 

183 

9 

.142 

122  1 83 

1155 

3.9 

10 

49 

201 

661') 

e)  Gewerbelehrlinge*)  . . 

15B 

3 1,161 

12 

- i|  12 

42  10 

r>2 

0 

_ 

♦> 

** 

54 

227 

d)  SchulamtszOgiingc 

in  der  An  Halt  felbft 
verpflegt 

I! 

:i 

_ 

1 

g!  - 

6 

. 

6 

6 

in  einem  Seiuiiiiir  unter- 
gebracht   

1 t7 

- 17 

1 

• 1 

j 

4 1 

5 



1 

— 

0 

23 

f.)  Zöglinge  an  höheren  Hil- 
dungsauftalten  . . . 

• 

i 1 

" 

— 1 1 

1 

1 

1 

t 

f 

- 

1 

iiauptrumme 

■433' 

“l'4‘l!)7 

1; 

1'46‘ 

■r 

lüS* 

1 

1 

174  ; M 
1 

,2l^ 

■'41" 

' 10' 

f5rj26Ö 

ll 

Von  den  G04  Zöglingen  zn  a)  und  b)  geboren  an;  dem  Neckarkreis  231,  dem  Schwarz- 
waldkreis 162,  dem  Jagftkreis  116,  dem  Donaukreis  l'iö. 


B.  Taabftnmmeiiannalten. 
Stand  bei  Beginn  des  Schnijahrs  1888,'89: 
a)  Staatsanftaiten; 


Staütu- 

Prlvul 

Dur.  1 

Mttiinl. 

Welbt. 

ZOkUiik« 

weibt. 

/OKÖlig« 

1.  Gmünd,  Hauptanftalt 

57 

3 

60 

29  , 

1.  Winnenden,  OA.  Waibl. 

15 

12 

27 

Filialanftalt . 

39 

5 

44 

15 

2.  Wilhelmsdorf,  OA.  Ra- 

2.  Eßlingen  (Externat)  . 

34 

5 

39 

18 

vensburg  

19 

69 

3.  Nürtingen  (desgl.) 

40 

1 

41 

24  1 

3.  Heiligenbronn,  OA. 

4.  Nagold  (desgl.)  . . 

16 

— 

16 

! 

1 

1 Oberndorf 

15 

16 

31 

Zufammen  . . 

186 

14 

200 

86; 

Zufammen  . . 

80 

47 

127; 

im  ganzen  327  ZOglinge*),  worunter  194  miinnl.  und  133  wcibl. 


C.  Blindeuaurtalteii. 

a)  Für  Kinder  — Stand  bei  Beginn  des  Schuljahrs  1888/89  — : 

Gefamtzahl  und  zwar 
der  Zöglinge  männl.  weibl. 


1.  Nikolauapflege  in  Stnttgart 40 ‘)  27  13 

2.  Sopbienpfloge  in  Luftnau,  OA.  Tübingen 3 1 1 

8.  Heiligenbronn,  OA.  Oberndorf _1^  ^8  6 

Zufammen  , . , 57 37  20: 

b)  Für  Erwachfeno: 

Blindenafyl  in  Gmünd  — Stand  im  .lahr  1888  — ...  67*)  35  32 

Im  ganzen  . . . 124')  72  52. 


')  Der  Volksfchule  Entwacbfene,  für  welche  das  Lehrgeld  aus  der  WaifenhauskalTe 
beftritten  wird,  und  welche  noch  unter  der  Anfllcht  des  Hanfes  Hohen.  — *)  Hierunter  Je  2 Israe- 
liten in  Stuttgart  und  MarkgrOuingen.  — ’)  ETang.  230,  Kalli.  86,  Isr.  5;  44  Kinder  blieben  noch 
aufzunehmen.  — Hierunter  G StaatszOglingc.  — *)  Zahl  der  nicht  in  Anftalten  untergebrachten 
blinden  Kinder  37.  - ')  Hievon  62  im  Al'yl  wohnend,  5 in  der  Stadt  nntergehracht.  — 

')  Evang.  97,  Kathol.  27. 
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Unterrichts-  und 


XV.  2.  Die  Frequenz  der  wftrtt.  Unterrichts-  und 

(..Statiftik  des  Unterrichts-  und  Erzichungswcfens  im  Königreich  Württemberg  auf  das 

Wlirtt.  Jalirb.  1835  I 1 S.  177;  1887  I 1.  H. 


I.  Landesuniverfität  Tübingen. 

Diefelbe  zählte  ira  Studienjahr  vom  Herbft  1888/89  in  7 Fakultäten 
1.  Lehrftellen  und  Lehrer: 

Etatsmäßige  Lehrftellen;  52  ordentliche,  8 außerordentliche,  8 für  neuere  Sprachen, 

Künfte  und  Leibesübungen,  zuf.  68; 


Lehrer  und  zwar  in  der 


CT.-theol. 

jnrifl. 

mccl. 

phitor. 

rtaatCTT.  7iatunr. 

zuf. 

F*k. 

F«k. 

Fnk. 

Kak, 

F»k. 

F«k. 

F«k. 

ordentliche  ProfelToren  . . 5 

C 

7 

8 

11 

7 

8 

52 

außerordentliche  ProfelToren  — 

* 

8 

4 

— 

1 

8 

Hilfslehrer  — 

Privatdozenten,  einfchl.  Ue- 

— 

1 

1 

1 

2 

4 

9 

petenten  u.  Affiftenzärzte  10 

7 

1 

15 

1 

— 

2 

36 

Summe  . 15 

18 

9 

27 

17 

9 

15 

105 

Hiezu  Lehrer  für  neuere  Sprachen,  Künfte  und  Leibesübungen 8 


zuf. 118. 


2.  Vorlcfungen  wurden  in  den  vorftehend  genannten  Fakultäten  gehalten: 


iin  Winterfemefter  1888/89. 

11 

14  18 

27 

48 

23 

32 

173 

im  Sommerlemefter  1890  . 

16 

11  17 

39 

56 

16 

32 

187 

zuf.  . . 

27 

25  35 

06 

104 

39 

64 

360. 

Die  Zahl  der  Studierenden 

betrug: 

Winterfemefter  1888/89 

Soramerfemefter  1889 

Uber- 

Württem- 

Nicht- 

Uber- 

W'Urttem- 

Nicht- 

haupt 

berger 

Württ. 

haupt 

berger 

Württ, 

Evangel.  Theologie  ..  . . . 

891 

290 

101 

470 

273 

197 

Kathol.  Theologie 

147 

146 

1 

150 

145 

5 

KechtswilTenfchaft 

169 

105 

64 

251 

91 

160 

Medizin 

237 

132 

105 

265 

109 

156 

Philofopbie  (ohne  dieTheologen) 

63 

43 

20 

69 

43 

26 

Staatswilfenfchaften  .... 

168 

160 

8 

1.53 

142 

11 

tinil  zwar;  Reftlmlaalirten 

5U 

60 

— 

63 

63 

— 

Kain«raUrtrn  . 

61 

ß6 

6 

G6 

66 

9 

Forftwirte  . . 

48 

4ß 

S 

35 

33 

3 

Naturwiffenfehaften  .... 

53 

30 

23 

52 

22 

30 

1228 

90  5 

322 

1410 

825 

585. 

Hiezu  nicht  immatrikulierte,  zum  Befuch  von  Vorlefungen 


ermächtigte  Perfonen  . . 

. . 12 

16 

Gefamtzahl  der  Teilnehmer 

am  IJnivcrfitätsiinterricht 

. 1240 

1426. 

Von 


den 


( 322  \ 
I 585  I 


Nicht-Württerabergern  des 


Winterfemefters  1888/89  ] 
Sommerfemefters  1888  J 


andern 


dciitiVhen  .8ta,afen 


[291) 
I 545  I 


.iiißi  rdeutfehen  Staaten 


(31  1 
(40.1 


Erziehungswefen. 
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Erziehuiigsanftalten  im  Schuljahr  1888/89. 

Schuljahr  1888/89'',  veröffuntl.  v.  d.  K.  Minirterium  des  Kirchen-  und  Schulwcfens,  Stuttg.  1890.  — 
S.  221;  1888  I 1.  H.  S.  225;  ob.  S.  215.) 

II.  Landwirtfchaftliche  Lehranftaiten.  * 

A.  Laudwirtrchaftliche  Akademie  in  Hohenheim. 

1.  Die  Zahl  der  etatsmäßigen  Lehrftcllen  betrug  21,  worunter 

10  ordentliche  ProfelTuren  (einfcbließlich  des  Direktors) 

9 Hilfslehrerftellen  (einfcbließlich  des  WirtfchaftsalTilltenten) 

1 Äinrteotenftelle  für  das  chemifche  Laboratorium 
1 , r.  n technifche  „ 

2.  Zahl  der  Studierenden: 

Winterfemefter  1888.89  Sommerfemerter  1889 

über-  Wilrttem-  Nicht-L  Reichs-  Aus-  Uber-  WUrttcra-  Nicht-)  Reiche-  Ans- 

haupt berger  WUrtt.l"' angeh.  länder  ' haupt  berger  WUrtt.l“' angeh.  Hinder 
85  27  58  36  22  j 64  23  41  28  13. 

Hiezu  kommen  im  Winterfemefter  2,  im  Sommerfemefter  — Hofpitanten. 

3.  .Mit  der  Akademie  verbundene  Anftalton  und  befonderc  Lehrkurfe: 

Im  Schuljahr  1888,89  waren  Zöglinge  an  der  Ackerbaufchule  26;  an  der  Gartcnbaii- 
fchule  11,  worunter  5 außerordentliche;  Teilnehmer  aiu  Lehrkurs  für  Obftbau  2U. 
Im  technologifchen  Inftitnt  wurden  ö Unterrichtskurfe  im  Brennerei wefen  abgchalten, 
die  von  66  Teilnehmern  befneht  waren  (worunter  24  iuxcmburgifchc  und  10  badilVhe 
Stcuerbeamte,  fowie  2 badifche  Landwirtfebaftsinfpektoren). 

B.  Tiprarzncifehule  in  Stuttgart. 

1.  Zahl  der  Lehrer  16,  und  zwar  6 Hanptlehrer,  6 Hilfslehrer,  3 tierärztliche  AITiftcnten, 

1 Afllftent  für  Chemie,  Phyfik  und  Pharmazie. 

2.  Zahl  der  Studierenden: 

Winterfemefter  1888/89  1 Sommerfemefter  1889 

über-  WUrttcra-  Nicht-)  Reichs-  Aus-  | Uber-  Württem-  Nicht-j  Reichs-  Aus- 
haupt berger  WUrtt.)"'  **’  angch.  länder  haupt  berger  WUrtt.j“  **’  angeh.  länder 

105  35  70  66  4 { 92  30  62  58  4. 

Hierunter  find  im  Winterfemefter  4,  im  Sommerfemefter  2 Hofpitanten  inbegriffen. 

Zu  dem  alljährlich  ftattfindenden  12wöch.  Kurfus  fUr  II u f fch  in ied  c wurden 
12  Schmiede  (meift  Gefellen)  zugeiaffen. 

C.  Ackerbaufchnlen  in  Ellwaugeu,  Ochfenhaufen  and  Kirchberg'). 


Der  Lchrkurs  ift  in  Ellwangen  und  Ochfenhaufen  dreijährig,  in  Kirchberg  zweijährig. 
1.  Die  Zahl  der  Zöglinge 


war  im  Schuljahr  1888/89  die 

normalmäßigc  von 

je  12,  ziifammcn  . 

...  36. 

Davon  kommen  auf  den  Neckarkreis  7,  Schwarzwaldkrcis  8,  Jagftkreis  6,  Donau 

kreis  15. 

Unterrichtsft linden  wurden 

erteilt: 

in  Ellwangen 

Ochfenhaufen 

Kirchberg 

vom  Vorftand 

283 

339 

368 

„ Lehrer 

, 555 

586 

616 

„ Tierarzt 

39 

40 

40 

znf.  . 

877 

965 

1024. 

Exkurfionen  fanden  ftatt 

14 

7 

6. 

4.  Gnts-  und  Lehrbetriebe: 

Die  betreffenden  Staatsdomänen,  deren  P.ächter  die  Schulvorftände  find,  umfaffen: 

120,81  ha  133,86  ha  174,68  ha. 

D.  Weiubaufclinle  in  Weinsberg. 

Die  Lehrzeit  ift  zweijährig ; alljährlich  werden  mit  Anfang  des  Kalonderj.ahrs  mindeftens 
6 Zöglinge  aufgenommen. 

1.  Die  Zahl  der  Zöglinge 

betrug  im  Jahr  1889  1.5,  wovon  14  aus  dom  Neckar-,  1 aus  dem  Jagftkreis. 

')  OA.  Sui/.. 

Wnrtlemli.  Juhrliflpher  18S0.  T 1.  Ili.ft.  1*1 
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Unterrichts-  und 


(Noch)  XV.  2.  Die  Frequenz  der  wfirtt.  ruterrlclits- 

(Noch)  II.  D.  Welnbaurchule  in  Weinsberi;. 

2.  Unterrichtsftunden  wurden  gegeben : 

vom  Vorfteher  814,  vom  Lehrer  729,  zuraminen 1048. 

3.  Exkurfioncn  wurden  ausgefiihrt  (außer  einigen  kleineren  in  der  Nühe)  ....  2. 

4.  eint 8-  und  Lehrbetrieb: 

Der  betr.  vom  Vorftand  in  Staatsregie  bewirtfehaftete  Gutskomplex  umfaßt  35,68  ha, 
worunter  9,01  ha  Weinbergflüche. 

£.  Landwirtrchaftliehe  W Inter fchnlen. 

1.  Solche  Schulen  beftehen  in:  Hall,  Heilbronn,  Ravensburg,  Reutlingen,  Ulm, znf.  5. 


2.  Die  Zahl  der  Zög  linge  betrug  1888  89:  24 

17 

23 

15 

22 

3.  Un  terrichtsftunden  wurden  erteilt: 

vom  Vorftand  und  Landw.-Lehrer  447 

384 

432 

361 

322 

von  den  übrigen  Lehrern  . . . 580 

473 

645 

522 

.506 

tuf.  . .l027~ 

S57 

i Ö77  " 

~ 883~“ 

828, 

4.  Exkurfionen  fanden  ftatt  ...  2 

1 

3 

2 

o 

F.  Landwlrtfchaftlicbe  Fortbildangsfchulen 
und  fonftlge  Finrichtnngen  für  das  landwirtfchaftliehp  Fortbildungswefen.') 

Im  Winter  t&S8.'89  betrug: 

1.  Die  Zahl  der  landwirtfchaftlichcn  For  tbi  I d ungs  fc  h u I en  und  fonftigen  Anl'talten 

im  ganzen  075  mit  2)4t7  Rcfuchcrn,  und  zwar: 

:i)  freiwillige  landwirtfchaftl.  Fortbildungsrchulen 74  mit  1 59G  Schtilem 

b)  obligatorifche  Wintcrabcndfchulen  ) mit  Rerückfichtigung  680  , 14  857  , 

c)  verlängerte  Sonntagsfchulen  | der  Landwirtfehaft  101  , 2 355 

d)  landwirtfchaftliehe  Abcndverfammlungen  in  . . . 28  (Jerocinden  mit  076  Befuebern 

c)  Lelevoreine  in S3  ,.  „ 3 663  liefern. 

2.  Die  Zahl  der  Or  tsbi  b I io  thok  en  im  ganzen  1182  mit  2.50.567  Büchern. 

III.  Technifche  Lehranftalten. 

A.  Poljrtecbiiikum  in  Stuttgart. 

Dasfelbc  zählte  im  Studienjahr  18S8./S9  in  0 Fachfchulen 
1.  Lehrer: 

Ilauptlehrer  26,  Fach-  und  Hilfslehrer  16,  Repetenten  4,  AQIftenten  4,  Privatdosenten  7, 


zufammen  57. 

2.  Studierende: 

an  den  Fachfchulen  für 

Arclil*  nnti»  Mafchinrn*  i'beiuifvh«  M«tb«malik  u«  im 

tcktiir  InK^tii^urwer^n  Technik  NAturwifTenreh.  bilil.  Fftchcr  ffanxen 

Winterfemefter  1888/80  . 52  15  61  72  14  .86*)  250 

Sommcrferacfler  1880  . 45  12  46  .57  17  28*)  200. 

Die  Jahresfreiiucnz  — Uefamtzahl  der  Studierenden,  welche  während  des  Studienjahrs 
iHc  Anftalt  befneht  haben,  d.  i.  die  Frequenz  des  Winterfemefters  mit  Hinzurechnung  der  Im 

Sommer  Neueingetreteuen  — betrug  im  ganzen 274. 

Hievon  kamen  anf  die  Fachfchule  für 

Arclii*  nmi-  Marchinen*  chrmifcha  Maihcioaiik  ii.  mIIkcw.  im 

trktur  InRcninurwefcn  Technik  Xntnrwiffciifcli,  hild.  KÄcher  ganvrn 

Württemberger  ...  17  0 40  48  19  34  167 

Nicht- Württemberger  . 43  8 21  30  1 4 107 

zuf.  . . ' 60  17  " 61  78  20  38  '274.' 


Von  den  107  Nicht-Württembergern  gehörten  58  andern  deutfeben  Staaten,  49  dem 
Auslande  an. 

Von  den  274  Studierenden  waren  inferibiert  175  als  ordentliche,  99  als  außerordentliche. 

’)  Näheres  hierüber  erfiehe  aus  Tab.  XV.  3.  S.  233  f.  — *)  Hierunter  23;  — *)  13  Kan- 
didaten des  höheren  Eifenbahn-,  Poft-  und  Telegraphcndicnftes. 
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nnd  Ensiehnugsanftalten  im  Schnljahr  1888  89. 


(Noch)  111.  A.  Poljteehuiknm  in  Stnttfart. 

Die  Zahl  der  Ilofpitierenden  betrug  itn  Winterfemeftor  183,  im  Sommerferoerter  43. 
8.  Vorlefungen  wurden  gehalten: 

im  Winterfemefter  120  mit  wöchentlich  272  Vortrags-  und  210  Übungaftunden, 
im  Sommerfemefter  lOG  , „ 231  „ , 238  , 

Hiebet  lind  die  Übungen  in  den  Laboratorien  nicht  eingerechnet. 


li.  Bangewerkrchule  in  Stuttgart. 

An  derfelben  betrug  im  Schnljahr  1888/89  in  1 VorklalTe,  2 malhcmatirchcn  Klaffen 
und  8 Fachrdiulen  — a)  für  Bauhandwerker  und  niedere  Hoch-  und  Wafferbautechniker,  b)  für 
Geometer  und  landwirtfchaftlicbe  Techniker,  c)  für  Hafchinentcchniker  — die  Zahl 

1.  der  Lehrer: 

Hauptlehrer  23,  Fach-  und  Hilfslehrer  8,  znfammen 81 ; 

2.  der  Schaler: 


onlrnt* 

außer- 

WQrttem« 

Nicht- ^ u. 

Keieha- 

Au«- 

im 

liehe 

ortlentl. 

berger 

Warn,  i «w. 

anguli. 

Ifinder 

gaiuoii 

im 

Winterkurs  1888/89  . 

. 440 

24 

380 

184 

105 

29 

464 

im 

Sommerkurs  1889  . . 

. 128 

16 

81 

63 

50 

13 

144. 

Ihrem  Beruf  nach  verteilen  lieh  die  Schiller  folgendermaßen: 

Bau- 
techniker 


Geoiiietor  iiml  Mardiluenbauer.  AngehOr.  funit.  ohiio  beriiiiiin 
Inndw.  Techniker  Mechaniker  etc.  Beniriarteii  ton  neriit 


im  Winterknrs  1888.89  346  23  öu 

im  Sommerkors  1880  . 56  16  53 

3.  Unterricht. 

Die  Zahl  der  Unterrichtsftunden  betrug  allwöchentlich: 
im  Winterkurs  717,  im  Sommerkurs  437. 


38 

17 


C.  Gewerbliche  Fortbildaugsrchulen. 

Im  Schnljahr  1888, /89  betrug  die  Zahl 

1.  der  Orte  mit  gewerblichen  Fortbildungsfchulen 168 

— außer  diefen  Anftaltcn  beD.inden  in  13  Städten  zugleich  weibliche  Fortbildungs- 
fchnlen  nnd  in  18  Städten  auch  Frauenarbeitsfchulen  — 

2.  der  Lehrer -.  911; 

3.  der  Schiller: 

gewerbliche  Fortbildungsfchüler 13  871 

Schlllerinnen  weibliclier  Fortbiidungsfchulen  . . . 643 

Frauenarbeitsfchaierinnen 4 172 

zuf.  ...  4 815 

im  ganzen  . . 18  686. 


4.  Die  befiichteften  Fortbildungsfchulen  (ohne  die  Frauenarbeitsfchulen)  waren: 


Scbolcr 

Schüler 

I.«brer 

hzw.  ScliUlerinncn 

I.clirer 

bxw.  Schttlcriniipn 

Stnttgart 

126 

1866 

Ludwigsburg 

11 

275 

Heilbronn 

24 

607 

Geislingen 

7 

265 

Ulm 

30 

550 

Biberach 

12 

262 

Eßlingen 

27 

482 

Ravensburg 

20 

260 

OmUnd 

13 

444 

Freuden  ftadt 

11 

25:i 

Göppingen 

17 

430 

Heidenheim 

14 

224 

Cannltatt 

13 

391 

Aalen 

12 

186 

Reutlingen 

21 

361 

Ebingen 

9 

183. 

IV.  Kunftiehranftalten. 

A.  Kunrtfchnic  in  Stuttgart.  (FOr  die  bildenden  Kiinftc.) 

Diefelbe  zählte  im  Schuljahr  1888/89: 

1.  Lehrer:  Hauptlehrer  6,  Fach-  und  Hilfslehrer  5,  zufaromen 11  ; 

2.  SchOler: 


Mfliin 

Weib- 

Wllrtt. 

T)U(i-  Kupfer- 

Dekor.«  l.itho- 

Zeich- 

im 

liehe 

lieb« 

haiicr  ftechsT 

niater  graphru 

ner 

gali/cil 

im 

Winterfemefter  1888/89 

. 68 

12 

15  66 

5 1 

4 3 

1 

HO 

im 

Sommer  ferne  fler  1889 

.58 

11 

17  .59 

3 1 

— — 

6 

69. 
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Unterrichts*  and 


(Noch)  XV.  2.  Die  Frequenz  der  wfirtt.  Unterrichts* 


U.  Kanltj^ewerberchnle  in  Stuttgrart. 

Es  betrug  im  Schuljahr  1888/89  die  Zahl 

1.  der  Lehrer  einfchl.  eines  (feit  1.  Mai  1889  bcftellten)  AITiftenten 10; 

2.  der  Schüler; 

ortleut*  aul)er-  WnrUtüM-  Niehl-  \ Heich>-  Aus-  im 

Hebe  ordentl.  ber|<er  \VQrtt.|  ‘ ^ anRch.  Ihmlfr  irunxen 

im  VVinterfemefter  1888/89  . 41  68  91  18  14  4 109 

ira  Sommerfemefter  1889  . . 82  17  40  9 4 5 49. 

Auf  die  einzelnen  Pachfchulen  verteilen  fich  die  Schüler  wie  folgt: 

Vor-  MObol-  Modellieren  \\,  Dekor.-maler  u.  Zife*  Kera-  Zeicben- 
klaffe  indnTixie  IfolefcbnUxen  ToxUlbraticbi*  Horen  mik  lohror 

im  Winterfemefter  1888;89  . 18  14  9 4.")  16  — 7 

iin  Sommerfemefter  1889  . 12  10  4 9 9 — 5. 

8.  Unterrichtsftunden  worden  wöchentlich  erteilt: 
im  Winterfemefter  183,  im  Sommerfemefter  188. 


C.  Kourerratoriuni  für  Mufik  in  Stuttgart. 


An  diefer  unter  Königlichem  Protektorat  flehenden,  aus  Staatsmitteln  unterltiltzten 
Anftalt  betrug  im  W’inter  1888, BO  die  Zahl 


1.  der  Lehrer:  36  münnUche,  6 weibliche,  zufammen 

2.  der  Zöglinge: 


Knnmurrch,.)« 

149«)  380 


Württom- 

borgor 


379») 


.Viclil-  I 
Warn.  I 

130 


3.  der  Unterrichtsftunden:  683  in  der  Woche. 


. 42; 

IteU-lia- 

Aui* 

im 

t<anxeii 

>3 

127 

.529; 

V.  Gelehrten-  und  Realfchulen. 

A.  OflTentliche  Gelrhrteiircholeii. 


Am  1.  .lanuar  1890  betrug  die  Zahl 
1.  der  Lehranftalten: 

Niedere  evang.-theol.  Seminarien  4 

Gymnafien,  einfchl.  2 Kealgymnaf.  13 

(1  mit  Penfionat,  1 mit  rcalifti- 
fcher  Abteilung,  2 mit  einem 
kath.  Konvikt  verbunden) 

Lyceen,  einfchl.  3 Rcallyceen  . 7 

Niedere  Lateinfchulen,  einfchließl. 

2 Ueallateinfchulen  ....  68 

(hieronter  3 fdofklalTIge 
2 vicrklalTige 
4 dreiklalTige 
34  zweiklalTige 
25  einklalTige) 

zuf. . ...  92; 


2. der  Klaffen: 

ObergymnafialklalTen,  einfchliefil. 

16  OberklalTen  an  Kealgymnaf. 

und  Ueallyceen 78 

Mittlere  u.  untere  Klaffen,  einfchl. 

54  folcher  an  Rcalgyranafien, 

Reallyceen  u.  Reallateinfchulcn  277 

zuf.  . . . 3.35; 


3.  der  Hauptlelirftcllen: 
an  ObergymnafialklalTen,  einfchl. 

23  Lehrftellen  an  Realgymnafien 
und  Reallyceen 131 


an  mittleren  und  unteren  Klaffen, 
einfchl.  59  Lehrftellen  an  Real- 
’ gymnafien,  Reallyceen  u.  Real- 

lateinfchulen 294 

! zuf.  . . . 425; 

• 4. der  Schüler: 

a)  Obergymnafiaifchüler,  einfchl. 

I 352  Schüler  an  Rcalgymna* 

Hen  und  Reallyceen  ....  1 948 

b)  Latcinfchüler,  einfchl.  1620 

Schüler  der  mittleren  imd  un- 
teren Klaffen  an  Realgym- 
nafien, Reallyceen  und  Real- 
lateinfchulen 6477 

^ zuf.  . . 8 425. 

I 

Unter  diefen  find  nach  der  Konfeffion: 

I Evangelifche  . a)  1 313  b)  4 770  zuf.  6 083 

' Katholiken  . . a)  548  b)  1 438  „ 1 986 

I Israeliten  . . a)  80  b)  237  , 3.37 

' Sonftiger  Konf.  a)  7 b)  12  „ 19. 


1 

1 Aufdie  einzelnen  1 

Kr  ei 

fe  kommen  Schüler: 

1 Neckarkreis  . . 

a) 

874 

b) 

3008 

zuf.  3882 

1 Schwarzwaldkreis 

a) 

3.58 

b) 

1149 

, 1507 

j Jagfikrcis  . . . 

a) 

248 

b) 

976 

, 1224 

‘ Donaukreis  . . 

a) 

468 

b> 

1.344 

„ 1812. 

«)  Darunter  92  Schülerinnen.  — 


»)  Aus  Stuttgart  334. 
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und  £rziehungsauftalteii  im  Schuljahr  1888/89. 

(Noch)  V.  A.  ölTcntliehe  Ge]ehrtenrchul«ii. 
5.  Auf  die  einzelnen  Lebranftalten  kommen  Schüler: 


1.  Niedere  erang.^theo log.  Seminarien. 
Blaubeuren,  Maulbronn,  Urach,  Schönthal 
im  ganzen  . . a)  194  b)  — zuf.  194. 
II.  Gymnaficn. 

Stuttgart  Keal.-G.  . a)  ISl  b)  6GH  zuf.  844 
Eberhard-Ludwiga-G. 

a)  1G8  b)  400  , 628  ’ 

Karls-G.  . a)  216  b)  395  , 611  ' 

IleilbroDD(m.real.Abt.)  a)  136  b)  304  . 440 

Ulm  Rcal.-G.  . . . a)  86  b)  228  , 314 

„ Gymn.  . . . a)  88  b)  187  . 275 

Ravensburg  . . . a)  99  b)  150  „ 249 

Rottweil  (mit  Konvikt)  a)  143  b)  77  „ 220 

Tübingen  ....  a)  73  b)  147  „ 220 

Ehingen  (mit  Konvikt)  a)  145  b)  65  „ 210 

Hall a)  86  b)  123  , 209  ' 

£11  Wangen  . . . . a)  80  b)  118  198 

Reutlingen  . . . . al  61  b)  124  „ 185 

im  ganzen  . . a)  1562  b) 3041  zuf.  4603.  | 


III. 

Ly 

ceon. 

Gmünd  Real.-L.  . 

a) 

24 

b) 

225  zuf. 

249 

Lndwigsburg  . . 

a) 

41 

b) 

203  , 

244 

Cannflatt  . . . 

a) 

59 

b) 

143  , 

202 

Calw  Real-L.  . . 

a) 

17 

b) 

131  „ 

148 

Eßlingen .... 

a) 

25 

b) 

120  , 

145 

Nürtingen  Real-L. 

a) 

16 

b) 

111  , 

127 

Öhringen .... 

a) 

10 

b) 

00 

96 

im  ganzen . . 

a) 

192 

b)  : 

1019  zuf.: 

1211. 

IV.  Niedere 

La 

. t e i n 

fch 

ulen. 

Im  ganzen  . . . 

a) 

— 

b)  2417zuf.2417. 

Summe  I.— IV.  . 

a) 

1948 

b)  6477  zuf' 8425. 

Uas  Zeugnis  der  Reife  für  akademifchc  Stu- 
dien haben  i.  J.  1889  erhalten  327  Schüler; 
das  Befähigungszeugnis  für  den  einjährig- 
freiwilligen  Militärdienft  716  Schüler. 


B.  Öffentliche  Realfchnleu. 


Am  1.  Januar  1890  betrug  die  Zahl 
l.der  Lebranftalten: 

Realanftalten  mit  ObcrklalTen.  . 13 

Niedere  Realanftalten,  einfchl. 
der  BQrgerfchule  in  Stuttgart  ’)  64 

(hierunter  lachtzehnkladlge  *), 

2 fünfkl.,  2 vierkl.,  2 dreikl.. 


21  zweikl.,  36  einkl.) 

zuf.  ....  77; 

2.  der  Klaffen: 

OberrealklalTen 36 

Untere  Klaffen 243*) 

zuf.  ....  279; 

S.der  Lebrerftellen: 

an  Oberrealklaffen 45 

an  unteren  Klaffen 231 

zuf.  ....  276; 

4.  der  Schüler; 

a)  überrcaIfchUier 632 

b)  Bealfchüler 7 961 

zuf.  ....  8 593. 


Nach  der  Konfefflon  und  nach  K reifen 
verteilt  fich  die  Gefamtzahl  der  Schüler  wie 
folgt: 

Xeckar-  8rliwariw.-  Jagfi-  Donaukr.  xiir. 


EvangelifcheS  778 

1379 

as2 

930 

6 919 

Katholiken  337 

299 

135 

498 

1269 

Israeliten  203 

31 

94 

68 

396 

Sonft.  Konfeff.  7 

1 

- 

1 

9 

4 325 

1710 

1061 

1 497 

8 593. 

I 5.  Auf  die  einzelnen  Realanftalten  kommen 
Schüler; 


I.  0 berrealf ebu I en. 


Stuttgart  . . . 

a) 

199 

b) 

1203 

zuf. 

1 402 

Heilbronn  . . . 

a) 

47 

b) 

406 

453 

Cannftatt  . . . 

a) 

29 

b) 

371 

n 

400 

Eßlingen  . . . 

a) 

45 

b) 

326 

n 

371 

Iteutlingen  . . 

a) 

54 

b) 

314 

n 

368 

Ulm 

a) 

39 

b) 

306 

fl 

345 

Göppingen  . . 

a) 

19 

b) 

277 

if 

296 

Ludwigsburg 

a) 

23 

b) 

247 

n 

270 

Tübingen  . . . 

a) 

38 

b) 

202 

f» 

240 

Hall 

a) 

43 

b) 

190 

233 

Ravensburg  . . 

a) 

27 

b) 

155 

182 

Biberacb  . . . 

a) 

36 

b) 

121 

f» 

157 

Rottweil  . . . 

a) 

33 

b) 

118 

151 

im  ganzen  . . 

a) 

632 

b) 

4 236 

zuf. 

4 868 

II.  R 

cal 

fch 

ulo 

n. 

Im  ganzen  . . 

a) 

— 

b) 

3 725  zuf.  r 

t72:V) 

Summe  I. — II. 

a) 

632 

b) 

7 961  zuf.  8 593. 

6.  Das  Zeugnis  der  Reife  für  akademifclie  Stu- 
I dien  haben  i.  J.  1889  erhalten  22  Schüler;  das 
i Befähigung.szeugnis  für  den  einjährig- frei- 
^ willigen  Militärdienft  381  Schüler. 


')  Für  8— 14jährige  Knaben,  mit  dem  bcfondei'en  Zweck  allgemeiner  Vorbildung  für  den 
niederen  Gewerbeftand.  — *)  BUrgcrfcbuls,  deren  6 Elementarklaffen  übrigens  hier  nicht  ein- 
gerechnet find.  — *)  Ohne  die  6 Elementarklaffen  der  Bürgcrfchule.  — ‘)  Hievon  kommen  auf 
die  Bürgcrfchule  in  Stuttgart  840. 
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Unterrichte'  und 


(Noch)  XY.  2.  Die  Frequenz  der  württ.  Viiterrichte* 
C.  öffentliche  Elementarrchnlen. 

Diefcibeii  bereiten  Knaben  vom  6.  Lebensjahre  an  zum  Eintritt  in  die  Gelehrten-  und 
Keallcliulcn  vor.  In  Stuttgart  befteht  außerdem  eine  eigens  zur  Vorbereitung  auf  die  Bfirger- 
fchule  beftimmte  Elementarfchule. 


Auf  1.  Jan.  1890  beträgt  die  Zahl 

Verteilung  der  Schüler  nach  Konfeffion  und  K reifen: 

1. 

der  Eiementarfchulen 

19;  1 

1 Evangelifche  . . . *. 

2 101 ; Neckarkreis  . . . 

1586 

2. 

der  Klaffen 

öl; 

Katholiken  . . . . 

223;  Schwarzwaldkreis  . 

316 

3. 

der  Lehrerftel len  . . 

61;  , 

Israeliten 

99;  Jagftkreis  .... 

119 

4. 

der  Schüler 

2 428.  1 

1 Sonfüger  Konfeffion  . 

5;  Donaukreis  . . . 

407. 

VI.  Höheres  Mädchenfchulwefen. 

A.  Höheres  Lehrerinneureniinar  ln  Stuttgart. 

1.  Zahl  der  I.chrkräfte:  ! 3.  Zahl  der  außerordentlichen 

männliche  12,  weibliche  3,  zuf.  . . 15.  Schülerinnen: 

2.  Zahl  der  Seminariftinnen:  im  älteren  Kurs  10 

im  älteren  Kurs  12  im  jüngeren  Kurs  2 

im  jüngeren  Kurs  11  zuf.  . . 12. 

zuf.  . . 23.  4.  Ge  Tarn  tzahl  der  Schülerinnen  . 35. 


U.  Höhere  Mädchen rchnlcn. 

Solcher  Schulen  waren  es  auf  31.  Dezember  1389  im  ganzen  13,  und  zwar  in  11  Orten, 
worunter  10  Städte.  Näheres  hierüber  zeigt  nacliftohcnde  Tabelle: 


Zahl 
, der 

Zahl  der 
Lehrer 

C i 

^ ^o. 

Davon  waren 

Schulen 

Klaffen 

und 

Parallelen 

männlich 

weiblich 

N 

J CÖ 

5 

7«-  ® 

o 

CO  . 

> — 
1 ^ 

1 

”o 

.c 

** 

€« 

M 

isracli- 

tifch 

P 

o 

u 

über  1 
14  .1.  alt 

•i 

•gS 

a)öffcntlicheSchulcn'): 

1 

Ulm 

10 

11 

5 

16 

298 

221 

29 

48 

— 

' 73 

38 

Ileilbronn 

9 

6 

5 

' 11 

282 

234 

9 

39 

— 

52 

31 

Reutlingen 

10 

9 

3 

12 

273 

265 

5 

3 

— 

35 

11 

Ludwigsburg 

9 

7 

3 

10 

213 

185 

6 

22 

1 21 

12 

Göppingen 

9 

9 

1 

10 

195 

163 

8 

21 

3 

11 

3 

Cannftatt 

9 

5 

5 

10 

183 

141 

9 

33 

— 

31 

15 

Hall 

6 

4 

4 

8 

165 

1.36 

10 

15 

4 

16 

3 

Eßlingen 

10 

7 

4 

11 

159 

145 

10 

4 

— 

23 

11 

Komthal 

5 

4 

11 

15 

108 

107 

1 

— 

— 

76 

40 

Zufammen  . . 
b)  P r i V a t a n f t a 1 1 e n ’) : 

77 

62 

41 

103 

1 876 

1597 

87 

185 

7 

1 

1 

338 

164 

StuttgArt  (ev.  TOiiitvrinrtitut} 

1 

9 

in  17  l'Arall. 

15 

11 

26 

572 

5.52 

3 

5 

12  1 

102 

66 

Ravensburg  

5 

8 

8 

11 

80 

64 

13 

3 

— 

19 

— 

Zufammen  . . 

14 

23 

14 

37 

6.52 

616 

16 

_8 

12 

121 

66 

Summe  von  a)  und  b) 

91 

85 

140 

2 528 

2213 

103 

193 

19 

459 

230' 

Anhang: 

K.  Katharinenftift) 

9 

in  19  Parnll. 

23 

28 

51 

706 

583 

30’) 

93 

— 

210 

72 

K.  Olgaftift  1 Stuttgart  i 

9 

in  12  Parall. 

13 

14 

27 

842 

278 

20 

44 

— 

87 

17 

Zufammen  . . 

18 

36 

42 

78 

1 048 

861 

50’) 

137 

— 

297 

89 

liauptfummc  . . 

109 

121 

97 

218 

3 576 

I 

3 074 

158») 

330 

19  , 

756 

319 

•)  Im  Sinne  des  Gefetzes  vom  30.  Dez.  1877  Art  1.  — *)  Dcsgl.  .Art  2.  — •)  Darnnter 
1 griechifch-katholifche  Schülerin. 
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uiMl  Krziehiingsnnrtalten  itii  Soliuljahr  1888/89. 

VII.  Volksfchuiwefen. 

Am  1.  Januar  18'J0  betrug  die  Zahl 


1,  der  LehrcrTtellen:  ini  Gefchäftskreis  der 


cvangelifchen 

katholifeben 

zufam- 

Oberfchulbehörde 

men 

Schullehrerftellen 

. 2 260') 

1 027 ») 

3 287 

Ständige  Schulamtsverweferftellen 

16 

41 

Unterlebrerftellen 

. 355  *) 

100  »1 

455 

I/ehrgehilfenftellen 

. 537 ") 

253 

790 

zuf.  . . 

. 3177 

1396 

4 573; 

der  ScliulamtszOglinge: 

Präparanden  (fämtl.  Privat-SchulamtszOglinge) 

. 234 

100 

334 

Zöglinge  der  Staats-Schullehrerfeminarien  . . 

. 333 

127 

46t) 

Zöglinge  von  Privat-Schullebrcrfeminarien  . . 

28 

— 

28 

Weibliche  Schulamtszöglinge 

19 

58 

zuf.  . . 

. 634 

246 

880. 

3.  Volksfchdler  wurden  gez.’ihlt:') 

in)  Gefchäftskreis  der  evang.  Oberfchulbehörde  im  Gefchäftskreis  der  kathol.  Oborfchulbchdrde 


a)  in  d.  ev.  Schulklalf. 

Rjifthon 

108  415 

MttUchcti 

120  327 

zuf. 

228  742 

a)  in  d.  kath.  Gemd.-Schul. 

Knaben 

44  742 

Mkilclivii  aiit. 

48  064  92  806 

b)  in  17  Israel.  Schulen 

17J 

239 

418 

b)  in  10  Israel.  Schulen  . 

168 

230 

398 

c)  in  5 SeminarObungs- 
fchnlen 

636 

86 

722 

c)  in  2 SeminarQbung^s- 
fchulen 

213 

_ 

213 

d)  in  15  Rettungsanft. 

490 

238 

728 

d)  in  7 Rettungs-  etc.  4nR. 

236 

207 

443 

c)  ln  13  Privatfchulen 

69 

287 

356 

e)  in  5 Privatfchulen  . . 

5 

389 

394 

zuf.  . . . 

109  789 

121  177  230966;  , 

j zuf.  . . . 

45  864  48890  94254; 

im  ganzen  155153  Knaben,  170  067  Mädchen  und  825  220  Schüler  überhaupt. 


4 Die2  260bezw.  1027  (ftändigen)  Schullehrerftellen  verteilen  Hch  n.ich  dem  Gehalt, 
und  zwar  je  neben  freier  Wohnung  oder  Mietzinsentfehädigung,  in  folgende  Klaffen: 

im  Gefchäftskreis  der 
cvangel.  kathol.  zuf.* 
Oberfchulbohörde 


I. 

mit  Gehall 

vou 

weniger  als 

900 

.«  . 

...  1 

1 

2 

11. 

91 

p 

p 

900 

<#  — 

999 

P • 

...  763 

471 

12;+4 

III. 

9> 

p 

p 

1000 

P 

1099 

P • 

...  776 

366 

1 142 

IV. 

n 

p 

p 

1 1(K) 

P 

1 199 

P 

. . . 274 

78 

352 

V. 

p 

1200 

P 

1299 

P • 

...  77 

24 

101 

VI. 

n 

p 

p 

1300 

P 

1399 

P • 

. . . 126 

32 

158 

VII. 

m 

p 

1400 

P 

1 499 

P 

...  79 

22 

101 

VIII. 

ff 

p 

p 

1 500 

P 

1599 

P 

. . . 51 

10 

61 

IX. 

n 

r 

p 

1 600 

P 

1099 

P • 

. . . 69 

15 

84 

X. 

9 

p 

p 

1 700 

P 

1 7‘)9 

n • 

. . . 30 

8 

:ts 

XL 

p 

p 

p 

1800 

P ““ 

1 899 

p ♦ 

...  13 

— 

13 

.XII. 

r 

p 

p 

1 900 

P 

1999 

p * 

. . . — 

— 

— 

XIII. 

- 

P 

p 

2 000 

„ und  darüber 

zuf. 

...  1 
...  2 260 

1 027 

1 

^3287. 

.5.  Ucr  jährliche  Gefamtaufwand  der  Staatskaffe  an  A 1 1 er  sz ul agen  für  Schullehrer, 
Lehrerinnen  an  Volksfchuicn  und  Oberlehrer  an  Schullchrcrfeminarien  beträgt  nach  dem 
Stand  am  1.  Januar  1890  415  302  .A  206  058  .«,  621  360  .« 


Darunter:  ’)  17 ; — 10  israelitifchc  Sohulftellcn.  — *)  Davon  I mit  einer  Lehrerin 

befetzt.  — *)  Davon  48  mit  Lehrerinnen  befetzt.  — Darunter  1 israelitil'clie  Unterlehrerftclle. — 
*)  Davon  92  mit  Lehrerinnen  befetzt,  7 wegen  mangelnder  Räumlichkeiten  noch  unbefetzt.  — 
*)  Am  1.  Mai  1889  für  den  Gefchäftskreis  der  evangel.,  am  1.  Januar  1890  für  denjenigen  der 
kathol.  Oberfcbnlbehbrde. 
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Uoterricbts-  und 


(Noch)  XV.  2.  Die  Frequenz  der  württ  Unterrichts*  und  Erziehuugsaiirtalteii 

im  Schuljahr  1888/89. 

VIII.  Erziehungsanltalten. 

A.  Waireuhäuror. 


Holclic  beftchei)  in  Stuttgart  und  MarkgrOningen  (evangul.)  und  Ochfenhauren  (kathol.). 
i'bor  die  beim  Beginn  des  Schuljahrs  1889  90  im  GenuflTe  der  Anftalts-Uenetisien  Gehenden  Per- 
foDcn  gicbt  folgende  Tabelle  Auffchluß: 


i 

St  at igart 

.M  ark 
grÖning 

eil 

Uehfenliaufeii 

Ci 

•4.3 

a 

C6 

w 

o 

o 

L 

Zöglinge 

t 

Knaben 

Mädchen 

Knaben 

' Mädchen 

s 

c? 

bc 

e 

c 

ü 

bciä  . 

^ z ^ 

* II 

iib; 

^ C5 

M II 

.5  2 

-ßi 

»— 

H 

*’— * 
^ z 

— 

1 

.£  : 
iS’“ 

&.r: 
s ^ 1 
r c 

SV* 

a)  Hauszöglingö  .... 

171 

1 

6 1179 

4.^ 

5 

48 

23 

■ 20 

1 

10 

'““i 

.30 

Il31 

358 

b)  Landköftlinge  . . . . . 

136 

3 '139 

90 

4 

94 

44 

8 

5^ 

' 19 

1 1 

2011 

305 

'Znfawmeu  . . ' 

307 

11  1816 

133 

9 11142 

122 

'ei 

153 

( 39 

11 

f.wiaos 

~663»j 

C.)  (icwerheleiirlinge  *)  . . 

16 1 

5 1 66 

12 

— 

12 

•Ui 

12 

. 68 

! 3 

3 

61 

239 

d)  .'^cliulamtszuglinge 

1 

1 

1 

in  der  .Aiiftalt  felbft 

1 

verpflegt  ' 

— 

" !i- 

— 

— 

1 — 

2 

- 

1 2 

1 - 

— 

— 

2 

in  einem  Seminar  unter- 

I. 

1 

gebracht  ■ 

18 

- '1  18 

1 

- 

1 1 

S 

1 

1 

1 _ 

4, 

23 

e)  Zöglinge  an  höheren  Bib 

|‘ 

1 

liung.'sanftalteii  . . . _ 

_ni« 

■j 

— 

— 

^ — 

— 

— 

— 

1 . . 

i — 

— 

llanptluimite  . . 

486 

16  '502 

ii 

146 

9 

155 

173 

41 

f217 

• 

i 

42 

11 

1 

^53 

^70 

927 

Von  den  668  '/.ögliiigcn  rai  a)  und  b)  gehören  an;  dem  Neckarkreis  227,  dem  Sehwarz- 
waldkreis  152,  dem  Jagllkreis  124,  dem  Donaukreis  160. 

U.  Taabrtanimenaiirtalteu. 


Stand  bei  Beginn  des  Schuljahrs  1889/90: 
a)  .Staatsanftalten  : ' b)  Privatanftaltou: 


Stautü' 

Privat- 

I>ar, 

Wellil. 

ZOgliuge 

weiM. 

Zöglinge 

Zur. 

1. 

Gmünd,  Haiiptanftalt 

55 

3 

58 

28 

1.  Winnenden,  OA.  Waibl.  15 

12 

27 

Filialanftalt 

39 

7 

46 

18 

2.  Wilhelmsdorf,  OA.  Ra- 

2. 

Eßlingen  (EicterDat)^) 

84 

1 

35 

19 

vensburg 62 

19 

71 

3. 

Nürtingen  (desgl.) 

40 

— 

40 

24 

3.  Heiligenbronn,  OA. 

4. 

Nagold  (dcsgl.)  . . 

20 

— 

20 

— 

Oberndorf  ....  14 

12 

26 

Ziifammcn  . . 

188 

11 

199 

89; 

Ziifammcn  . . 81 

43 

124; 

im  ganzen  323  ZOglinge*),  worunter  191  münnl.  und  132  weibl. 

€.  KliiidenaurtaUeu. 


a)  Für  Kinder  — Stand  bei  Beginn  des  Schuljahrs  1889/90  — : 


1.  Nikolanspflcgc  in  Stuttgart 

Gofamtzahl 
der  Zöglinge 
39») 

und 

männl. 

27 

zwar 

weibl. 

12 

2.  Sophienpflege  in  Luftnau,  OA.  Tübingen  . . . . 

3 

2 

1 

3.  ilciligenbronn,  OA.  Oberndorf 

10 

6 

4 

Znfaromen  . . 

52*) 

35 

' 17;' 

b)  Für  Erwachfene: 

Blindcnafyl  in  Gmünd  — Stand  im  Jahr  1888/89  — . 

68’) 

84 

34 

Im  ganzen  . . 

. ■ 12Ö*/ 

■ W“ 

~’6ir 

*)  Der  Volksfchule  Entwachfene,  für  welche  das  Lehrgeld  aus  der  WaifenbauskafTc 
beftritten  wird,  und  welche  noch  unter  der  Anfficht  des  Elaufes  ftchen.  — ’)  Hierunter  5 Israeliten 
(8  in  Stuttgart,  2 in  Markgröningen).  — Im  Herbft  1889  nach  Bönnigheim,  OA.  Befigheim, 
verlegt  unter  gleichzeitiger  Umwandlinig  in  ein  Internat.  — *)  Ev.  237,  Katlu  83,  Isr.  8;  89  Kinder 
blieben  noch  aufzunehmon.  — Hierunter  6 Staatszöglinge.  — Zahl  der  nicht  in  Anftalten 
untorgcbrachten  blinden  Kinder  29.  — ’)  Hievon  64  im  Afyl  wohnend,  4 in  der  Stadt  unterge* 
bracht.  — ")  Evang.  98,  Kath.  22. 


Erziehungawefen 
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XV.  3.  Stand  des  landwirtfchaftlicheii  Unterrichts«  nnd  Fortblldniigswefens 
der  einzelnen  Oberämter  im  Schuljahr  1888/89.  ‘) 


(^WQrtt.  TVochcnblatt  fllr  Landwirtrchaft“,  herausgeg.  v.  d.  K.  Zentralftelle  fUr  dio  Laudwlrt- 
fchaft,  Jahrg.  1889  Nr.  48.  - Wiirtt.  Jahrb.  1887  I 1.  II.  8.  230;  1888  I 1.  H.  S.  244.) 


1 

Freiwillige 

landwirt- 

fchaftlichc 

Obligatori  fche 
Winterabend 
fchulen 

Verlängerte 
Sonntags-  . 
fchulen  ■ 

1 

Landwirt- 

fchaftliche 

Abend- 

1 

Landwirt-' 
fchaftliche 
Lefe-  1 
vereine 

i 

Orts- 

Oberämter 

Fortbildungs-' 

fchulen 

1 

bibliotheken 

' 

Zahl  der 

1 

■ 

Scliulou^SchOler  ^ 

Schulen 

P 1 

Schhlor  Schulen  Schüler 
11  ! 

üe-  1 

Se~ 

fucher  ! 

1 

Vor- 

«ine 

1 

I..ereT 

Biblio- 

theken 

Bücher 

1.  ] 

2.  J 

3. 

4.  i 

5.  3 G. 

; 

8. 

9.  ' 

10. 

11.  1 

12. 

13. 

! 

Backnang  . . 

_ 

1 

» 

12 

* • . J 

202  ‘ 

1 

1 

- 1 

_ 

15 

1790 

Befigheim  . . 

1 

58  1 

•1 

153 

- 1 

— 

1 

75 

16 

3 989 

Böblingen  . . j 

9 

210 

2 

60 

— t 

i 

— 

— I 

15 

3 000 

Brackenheim  . j 

1 

18  1 

9 

228 

— 

- 1 

1 

_ 1 

2 

50 

21 

4 478 

CannOatt  . . j 

3 

107  1 

4 

140 

— 

1 

20  , 

— 

— 

16 

3 732 

Eßlingen  . . 

2 

34 

7 

172  I 

— 

— 

1 

80 

4 

250  1 

19 

5 404 

Heiibronn  . . 

3 

97 

9 

246 

— ‘ 

] 

— 

20 

4 998 

Leonberg  . . 

2 

38 

7 

218 

““  1 

““  i 

I 

13 

3 617 

Ludwigsburg  . 

1 

19 

212  ' 

- 

- 

— 

_ 

- i 

12 

3 042 

Marbach  . . 

2 

54 

i 8 

254 

— 

— 

— 

_ 1 

19 

4104 

Maulbronn . . 

2 

39 

4 

113  ' 

— 

— 

— 1 



2 

IIG  i 

11 

2177 

Neckarfulm 

1 

15 

20 

453 

_ 

_ i 

- 

1 

26  . 

21 

5 719 

StuttgartjStadt 

- 

- 

1 

1 

1550 

Stuttgart,  Amt 

2 

41 

10 

255 

2 

80 

i' 

70 

5 

211  ; 

29 

6986 

Vaihingen  . . 

1 

20 

13 

421  ■ 

— 

— 

— 

2 

142 

22 

5 037 

Waiblingen 

— 

— 

10 

186  ! 

1 

21 

!- 

— 

— 

1 

23 

3 218 

Weinsberg.  . 

— 

— 

12 

276 

40 

— 

— 

- ! 

19 

2 819 

Ifekarkreis  . . 

30 

760 

140 

1 

8589  1 

5 

Hl 

170 

17 

869 

1 

292 

65660 

Balingen  . . 

27 

* 11 

268  ' 

_ 

J 

1 

2 

90 

25 

6 638 

Calw.  . . . , 

11 

172 

1 4 

a3 : 

1 

6 

3 

73 

1 

47  , 

15 

3 401 

Freudenftadt . 

— 

! 28 

460 

1 

9 

4 

203 

19 

3 011 

Herrenberg  . 

— 

1 13 

322  1 

— 

__ 

- i 

21 

5191 

Horb .... 

— 

1 ^ 

99 

1 

17 

1 

120 

7 

1479 

Nagold  . . . 

3 

68 

1 14 

225  , 

•1 

52 

— 

— 

3 

82  . 

29 

4 221 

Nenenbflrg 

— 

- 

i 10 

230,1  - 

— ' 

— 

2 

156  1 

27 

5 512 

Nürtingen  . . 

3 

81 

7 

154  ' 

5 

105 

— 

— 

1 

100 

23 

3 805 

Oberndorf . . 

— 

___ 

4 

74 

j 

— 

— 

— 1 

8 

1207 

Reatlingen . . 

5 

82 

1 10 

232 

— 

— 

• 

_ 

3 

89  ' 

22 

4 773 

Rottenbarg  . 

— 

— 

j 14 

427 

1 

17 

— 

— 

— 

- > 

16 

2 725 

Rottweil  . . 

— 

— 

! 3 

72  j 

1 

22 

— 

— 

1 

4 

852 

Spaiehingen  . 

— 

_ 

9 

295 

1 

17 

— 

— 

1 

<4 

lo  \ 

15 

3 407 

Sulz  .... 

— 

- 

17 

307 

- 

- 

1 

50 

3 

109 

25 

4 673 

Tübingen  . . 

- 

10 

367 

— 

— 

- 

20 

4 106 

Tuttlingen  . . 

2 

60 

! 11 

282 

1 

26 

1 

24 

_ 

13 

3 335 

Urach  . . . 

— 

16 

454 

2 

20 

— 

— 

— 

— 

23 

4 981 

1 

Ikknanwal4krfii 

2.*> 

490 

1 185 

4 351 

17 

282 

7 

276 

20 

891 
< 1 

. 1 

312 

'63  317 

')  Vrgl.  auch  oben  Seite  226. 


DIgitized  by  Google 
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Unterricht«-  und  Erziohungswofen 


(Nocb)  XY.  3.  Stand  des  landwirircliuftliehen  Unterrichts*  und  Fortbildungs- 
vrefens  der  einzelnen  Oberüniter  ini  Schuljahr  1888/89.  *) 


1 

' 

; 

j 

Oberümttir 

1 

Freiwillige 
landwirt-  j 
fchaniiche 
Fortbildiings- 
fchulen 

Obligatorifcbe;  Verlängerte 
Winterabend-'  Sonntags-  ! 
fchulcn  1 fchtilen 

mit  Beriickfichtigung 
der  Landwirtfchalt 

_ 

Zahl  d 

✓ 

• 

1 

Landwirt- ! 
; fchaftlichc 
Abend- 
ver- 

lamraluDgen 

1 

er 

ii 

Landwirt-  i 
(^eh.nftlichel 
Lefe-  ! 
vereine 

% 

Orts* 

bibliütheken 

1 

Schalen  X 

I 

» 

ctiOlcr 

( 

3.  * 

Schalen 

1 

4.  \ 

1 

Sclibler' 

1 

! 

Schulen  Schnlcr 

1 

0«.  I 

moln. 

<l«ii  1 

Bu- 

fuclicr 

Ver- 

eiiio 

I ^ «ib'io- 

tbckeii 

Bücher 

1 '*  Q ' 

1.  „ i. 

5.  i 

I 

6.  1 

7. 

8-  I 

9. 

iio. 

11. 

'2- 

13. 

Aalen  . . 

1 

! ■ 

1 

34 

n 

i'  1 

279,;  2 

94 

• 1 
1 

2 

62 

15  1 

3 426 

Crailsheim  . . 

1 

15 

10  1 

165  - ! 

— 

1 

20 

19 

4685 

Ellwangcn  . . 

' 2 

22 

5 

93 

10  ■ 

244 

— 

— 

; 1 

100 

23 

4 636 

Gaildorf  . . 

1 1 

20 

3 

67, 

2 

41 

1 

— 

I 1 

25 

7 

903 

Gerabronn 

1 

21  1 

15 

318; 

1 ^ 

15 

— 

— 

' 1 

2l' 

20 

3177 

Gmünd  . . . 

1 ” 

— 

< 

109  [ 

2 i 

66 

' 2 

25 

— 

' 

10 

2 252 

Hall  .... 

1 

13 

2 

28| 

3 1 

78 

— 

I 

11 

1 561 

Heidenhelni 

1 

24 

26 

599  j 

1 ■ 

63 

6 

1.53 

4 

162 

27 

8 555 

KUnzelsau  . . 

— 

— 

3 ' 

107 1 

i 

— 

— 

— 

— 

— 

10; 

2 384 

.Mergentheim  . 

2 

.38  j 

8 

215' 



— 

2 

60 

3 

132 

14 

3214 

Neresheim  . . 

— 

7 

106 

3 

49 



2 

178 

111  1 

2 426 

Öhringen  . . 

1 

18 

7 

200 

! 

— 

— 

11 

1708 

Schorndorf 

1 

15  1 

5 

49 

1 

30 

— 



1 

50', 

21 

8 597 

Welzheim  . . 

— 

- 

5 . 

117 

30 

— 

— 

— 

— 

11 

2231 

Jagnkreis  . . 

13 

1 

220 

I 

114 

2452 

1 26  1 

710 

,18 

320 

15 

744 

1 I 

209 

44  755 

Biberach  . . 

1 

I 

43 

15 

275 

1 1 
1 

28 

- 

2 

62’ 

23 

5 324 

Blaubeurcn  . 

2(i 

436 

j 



,!  - 

— 

1 8 

61 

28 

6 728 

Ebingen . . . 

li  ~ 

— 

32  ' 

583 

' ^ i 

14 

— 

2 

65' 

40 

8131 

Geislingen  . . 

(.  — 

— 

27 

418 

_ I 

__ 

i'  1 

25 

1 

25 

34 

5 895 

Göppingen . . 

li  — 

— 

1 ‘ 

172 



'1- 



i * j 

12 

3 319 

Kirchheim  . . 

li  - 

— 

b , 

93 

1 \ 

l — 

_ 

' 9 

382 

26 

4 855 

Laupbeim  . . 

— 

— 

1 14 

390 

_ 

— 

! _ 



* 

■ 

8 

1 552 

Lcutkirch  . . 

1 - 

— 

2 ' 

51 

, _ 1 

— 

_ 

5 

350 

Münfingen  . . 

— 

— 

33 

604 

- 1 



1 

60 

2 

1 93' 

32 

7166 

Ravensburg  . 

— 

— 

4 

82 

1 

284 

2 

110  i 3 

162 

22 

5 035 

Riedlingen 

— 

— 

47 

761 

, 1 ! 

25 

— 



t 

46 

9 943 

Saalgau . . . 

’i  3 

70 

• 10 

167 

1 

1 

15 

2 

60' 

13 

3 020 

Tettnang  . . 

— 

— 

_ 

9 1 

214 

\ 

— 

'I 

. “ 1 

9 

2161 

Ulm  .... 

— 

— 

26 

390 

1 " 

— 



6 

, 233 

33 

6 704 

Waldfee  . . 

' 1 

23 

1 

15 

10 

217 

— 

— 

— 

— 

14 

2 7% 

Wangen  . . 

‘1  - 

— 

1 

28 

|.  17 

440 

— 

1 - 

1 

16 

19 

' 3 856 

D«saukrri.s  . . 

. 0 

136 

2.j0 

4 465 

' 53 

1222-1  5 

210 

I 

31 

1 159 

369 

76835 

Würlteinberg 

,1 

15% 

689 

14857 

il 

101 

2 355 

• 28 

, 976 

83 

3663 
1 . 

1 182  250567 

lmJahrl887,'S8’)!  80 

1.588 

1 (566 

14  611 

103 

2 410 

1'  32 

' 1 031 

1«  68 

1 

:3  431 

1 1.55 

■2.39  791 

Somit  1HS8/89 

1 

I 

i 

1 

1 

1 

! 

mehr  . • . 

— 

8 

23 

246 

- 

— 

. — 

15 

[ 232 

27 

10  776 

weniger  . 

(5 

— 

1 

— 

1 2 

55 

f 

1 

4 

5o 

1, 

i 

— 

l 

')  Siehe  Anni. 

auf  voriger  Seite. 

— ')  Vrgl.  oben  Seite  217 

* 
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XVI.  Kriegswefen. 

1.  UaupiergebnilTe  des  Krfutzgerchftfts,  auch  Yerurteilungen  wegen  nnerlaubter 
Auswanderung  im  Bezirke  des  13.  (K.  wQrtt.)  Armeecorps  für  die  10  Jjhre 

1879-1888. 

(Stat.  Jahrb.  f.  d.  Deutlche  Keicli  18«l  S.  155;  1882  S.  145;  1883  S.  151;  1884  S.  151;  1885 
S.  1(53;  1886  S.  181;  1887  S.  163;  1888  S.  165,  je  fg. ; 1889  S.  162.  — Reichstags-Dmckfachen: 
7.  I.eg.-Per.  V.  Seff.  1889  Nr.  72.  — WOrtl.  Jahrb.  1885  I 1 S.  191;  1886  I 1.  H.  S.  182;  1887  I 

1.  H.  S.  233;  1888  I 1.  H.  S.  246.) 


Jahre 

1 

j Definitive  Entfcheidungen 

1 Erfatzbehörden: 

1 1 Dem  I.aiKl-  I 

Aus-  j Aus-  .fturnil.  Auf.l  . 

1 OÜT  AUS- 

ge-  ge-  «••-r  KrTatit- 

rcfervi!  lnw.J  ge- 
fohlof-;  mu-  der  Marino.' 

ifcn')  liiert* *)  fo^rÄ:;. 

1 wlcfen*>  1 

i 2.  1 3.  ' 4.  5. 

Icr 

1.; 

i 

|ganzen 

(8p.  2-6) 
6. 

Frei- 

willig 

einge- 

tretene 

Militär- 

pflich- 

tige*) 

7. 

Wegen 
uner- 
laubter 
Aus- 
wander- 
ung ge- 
richtlich 
verur- 
teilt“) 

8.  ” 

Von  je  1 
Entfeheidun 
bchörden  ( 

Aus-  ^ Aus- 
(?c-  ! ge- 
fchlof-j  rau- 
fen') ftert’) 
.1  - _ 
9.  1 10. 

i 

[X)  definitiv 
Ken  der  E 
Sp.  6}  lau 

Bern  Land- 
ftarra  I Auf> 
ffcbot9  oüor 
u«r  Krfatz- 
sroferTe  bzw. 
dar  Marino' 
Krfatzro- 
j forve  Obor- 
' wiefon®) 

rrr" 

ren 

rfatz- 

ten: 

Aus- 

ge- 

hoben 

”l2.~ 

1879 

l 

4 430 

1 

4 046 

6 220 

< 

i 

14  753 

461 

10 

0. 

30,0 

27,4 

42,2 

1880 

1 46 

4 186 

4 610 

6 558 

15  400 

572 

480 

0,3 

27,2 

29,9 

42,6 

1381 

i 56 

4 030 

4 204 

6 654 

I 14  944 

542 

735 

0.4 

27,0 

28,1 

44,5 

1882 

57 

3 097 

4 479 

6 752 

14  385 

507 

740 

0,4 

21,5 

31,1 

47,0 

1883 

j 49 

3 264 

4 66l 

6584 

14  558 

546 

516 

0,4 

22,4 

32,0 

45,2 

1884 

|i  43 

8 423 

4 839 

6 783 

15088 

554 

1033 

0,3 

22,7 

32,1 

44,9 

1885 

60 

2 765 

4 814 

6 754 

14  423 

525 

1238 

0,4 

19,2 

33,6 

46,8 

1886 

39 

3 376 

5 373 

7 052 

15840 

551 

1415 

0,3 

21,3 

33,9 

44,5 

1887 

’ 49 

3 255 

5 589 

7195 

16  088 

536 

1024 

0,3 

20,2 

34,8 

44,7 

1888 

41 

2 315 

6 013 

7 194 

15  563 

334 

906 

0,3 

14,9 

88,6 

46,2 

lOjikr.D'rdi. 

’ 49 

3 414 

4 866 

6 776 

16104 

613 

810 

0,3 

22,6 

38,2 

44,9 

In  fämtlichen 

Armrecorpsbezirken  des  Deutfehfn  Seichs. 

1879 

1281 

94  274 

135  687 

131 588,362  830 

18126 

12  970 

0,3 

26,0 

37,4 

36,3 

1880 

1118 

95  681 

140  255 

140541 

377  590 

18  767 

11  446 

0,3 

25,8 

37,2 

37,2 

1881 

1890 

77  947 

157  828 

140988378  153 

19  698 

12  226 

0,4 

20,6 

41,7 

.37,3 

1882 

1377 

73057 

151  675 

141965  368  074 

19  697 

15412 

0,4 

19,8 

41,2 

38,6 

1883 

1352 

68  475 

152  059 

141817  363  703 

20  805 

15  877 

0,4 

18,8 

41,8 

39,0 

1884 

1281 

67  780 

151  837 

142  521 

363  419 

19  970 

17  804 

0,4 

18,6 

41,8 

39,2 

1885 

1 225 

66  893 

162  239 

142  776 

378  183 

20  561 

18017 

0,3 

17,9 

43,5 

38,3 

1886 

1200 

69  851 

164  807 

161526 

397  384 

20  735 

18  888 

0,3 

17,6 

41,5 

40,6 

1887 

1260 

62  901 

161518 

161 193 

386872 

20  382 

19527 

0,3 

16,3 

41.7 

41,7 

1888 

1245 

45  548 

178136 

161  247 

386176 

14  830 

21 125 

0,3 

11,8 

46,1 

41,8 

lljikr.l’fckl. 

1272 

72  241 

156  604 

1 

1 

146  616 

i 

375  733 

19  307 

16  329 

0.3 

19,2 

41,4 

39,0 

*)  Zur  Zachthansrtrafc  Vertirteilte  etc.  — *)  Wegen  körperlicher  oder  gciftiger  Ge- 
brechen dauernd  Untaugliche.  — ’)  Bedingt  Taugliche,  CherzKhIige  nach  dem  dritten  Konkur- 
renzjahr etc.  — Vor  1858;  der  Erfatzreferve  I oder  II  bzw.  der  Seewehr  II  tlberwiefen.  — 

*)  Aufierdem  vor  Beginn  des  militärpflichtigen  Alters  freiwillig  eingetrelen:  im  Bezirke  des 
13.  Arnaeecorps  i.  J,  1888  310;  in  fämtlichen  Armeecorpsbezirken  i.  J.  1888  13105.  — *)  Da- 
runter auch  foiche,  (Iber  deren  Verbieib  (oder  felbft  Exiftenz)  Näheres  nicht  ermittelt  werden 
konnte. 
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XVII.  Fiiianzwefen. 

1.  überficht  Uber  deu  wUrtt.  Hauptfliianzetat  fUr  die  Jütatsperiode 
1.  April  1S89-31.  März  1891.') 


(Finanzgefetz  vom  2.  Juli  18811,  Keg.Bl.  S.  208,  Ibwie  von  dem  K.  Finanzminiftoriuin  raitgeteilt. 
autugr.  Ilauptfinanzetat  für  1889/91  *).  — Vrgl.  über  die  Etats  fUr  1885/87  und  1837/89  IVürtt. 
Jahrb.  1885  I 1 S.  196  bezw.  1887  I 1.  H.  S.  248.) 


Rubriken  ^ 

Voran 

für 

1889,90 

2. 

r c h I a g 

für 

1890,91 

3. 

Kap. 

i 

Pf. 

Pf. 

.iHxgalxa.  (.StBstabHarD  | 

1. 

Zivillirto 

1 796  199 

99 

1 796  199 

99 

2. 

Apanagen  und  VVittiimo 

29H  959 

92 

293  959 

92 

.8. 

Staatafchuld : 

Zinfen 

17  574  835 

82 

17  480343 

33 

Tilgungsfonds 

2 739  721 

42 

2 840  919 

80 

Provifionen * 

16  100 

— 

74000^ 

Summe  Kap.  .8  . . 

20  330  657 

24 

20  395  263 

'i'ii' 

Ha. 

Zinfe  aus  Schat/..anweirungcn 

— 

— 

4. 

Renten 

462  132 

— 

425  271 

80 

5. 

Kntfcbädigiingen 

64  484 

64 

64  484 

64 

6. 

Penfionen : 

Zirilpenßonen 

1353  100. 

— 

1 401 100 

— 

PenHonen  ftlr  Kirchen-  und  Schuldiener 

910233 

— 

929  476 

— 

Penfionen  für  Militärangehörige  . . . 

2.8  000 

— 

22500 

— 

' Summe  Kap.  6 . . 

2 286  333 

— 

~"2  353^076~ 



7. 

Quieszenzgehalte 

5 697 

— 

5 697 

— 

8. 

Gratialien 

405032 

— 

4100.82 

— 

9. 

Geheimer  Kat 

67  564 



67  964 

— 

9a. 

Verwaltungsgerichtshof 

26  970 

— 

26  970 

— 

Departements;  j 

10/15. 

der  Juftiz | 

4 118018 

63 

4 118  018 

63 

16/ 19a. 

der  auswärtigen  Angelegenheiten  . . . . j 

200  505 

— 

200  705 

— 

20/44. 

des  Innern  

6254  079 

71 

6 270.895 

17 

45/97. 

des  Kirchen-  und  Schnlwefens i 

9 387  711 

61 

9 420  430 

92 

98/107. 

der  Finanzen  

- 

3 097  489 

— 

108. 

Landlländifche  SuftentationskalTe  .... 

882  420 

67 

.869292 

88 

109. 

Refervefonds 

100000 

50000 

— 

110. 

Leiftungen  an  das  Deutlche  Reich  . ^ 

10  7.55  064  20 

11 .818  000 

— 

110a. 

Aufwand  an  Poftporto  infolge  Aufhebung  der 

l 

Portofreibeit  in  Dicnftfachen  .... 

.8.50  000  1 

350  000 

— 

110  b. 

Fällt  aus.  l 

110  c. 

Allgemeine  BefoldungsaufbelTerung ')  . . . 

7 730 

- 

7 730 

— 

Sanime  der  Ausgaben  . . 

60375648 

61 

61040980 

08 

tianahBfn. 

Ertrag  des  Kammerguts. 

[ A.  Domünen. 

111. 

Kameralvorwaltnng 

685  818 

— 

685818 

Forflverwaltung: 

j 

112/1 IH. 

Forften  und  Jagden 

— 

5 208  714 

— 

114. 

Holzgärten 

6 677 

— 

6 677 

- 

115. 

Berg-  und  Hüttenwerke 

144  899 

— 

144  899 

— 

118/117. 

Salinen 

_2_4'^2_ 

— 

247  482 

— 

Zufammen  A.  . . 

6 293  590 

— 

6 293  590 

__ 

>)  ln  <li*rer  Uberflcbt  riiiil,  Oboreiurtiniincnd  mit  dem  oben  crwäbnivn  autogr,  Uaupttluanzetat  für  ieS9|l)I, 
di«  Ktaurdtze  fOr  Kap.  110c  — UehnltzauDieCrerniiK  und  Wobminffi-goldziirchtlira  — auf  die  einzelnen  in  Betracht 
kommenden  Kapitel  und  Titel  verteilt. 
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(Noch)  XYIf.  I.  i'berncht  über  den  wttrtt.  Uanptftuauzetat  für  die  Ktatsperiode 

1.  April  1889-31.  März  1891.*) 


V oranfchlag 

Rubriken 

für 

188990 

für 

189091 

2 

3. 

Kap. 

(Noch)  Ertrag  des  Kanimerguts. 

1 

rf. 

c# 

! i’f. 

118. 

B.  V e r k c h r 3 .1  n l't a 1 1 e 11. 
Eifenbahnen 

1 

14  520  G«5 

_ 

14  753  685 

119/120. 

Poften  und  Telegraphen  

1 392  380 

1 602  630 

121. 

Boden  fecdainpfTchiffahrt 

4(KK) 

- 

6 000 

- 

Zufammen  B.  . .' 

15  9/3  065 

— 

16  362315 



122. 

C.  Münze. 

12  0.50 

_ 

12  050 

123. 

D.  Verfebiedene  Einnahmen  bei  der 
Staatshauptkaffo  unmittelbar 

885  171 

14 

874  542 

57 

Gefamtcrtrag  des  Kammerguts  . . 

23  113  876 

14 

23  542  497 

iU 

124.  j 

Deckungsttiittel. 

A.  Direkte  Steuern. 

Grund-  u.  Oefäll-,  Gebäude-  u.  Gewerbefteucr  I 

7 648  682 

7 648  082 

Wandergewerbefteuer | 

20  000 

— 

20  000 

125. 

Einkommensitenern 



4 f.99  4(K) 

— 

Zufammen  A.  . . 

12  25(^082 

12  2()8  082 

— 

126. 

B.  Indirekte  Steuern. 

Accife 

1 456  (HK) 

1 456000 

127. 

Abgabe  von  Hunden  

2.33  5(K) 

_ 

233  500 

— 

128. 

Wirtfebaftsabgaben 

8630  030 

— 

8 630  030 

— 

129. 

Sporteln  und  GerichtsgebUhren ; Erbfehafts- 
und  Sohenkungsfteuer 

2 617CKK) 

,,,, 

2 617  000 

Zufammen  B.  . . 

"^12  936  530 

— 

12  936  580 

— 

Gefamtertrag  der  Steuern  . . 

25  186  612 

— 

25  204  612 

— 

130. 

AnteilandenZöllcn.derTabakrteucr,  { 
derVerbrauchsabgabe  für  Brannt-j 
wein  und  den  Reichaftcmpclabgaben | 

11984  530 

11984  530 

— 

Zufchuß  aus  iler  ließveriralltnig ! 

Summe  der  Elnuahmeii  . . 

90  630 

47 

309  340 

51 

! 

60375648 

61  " 

610409R) 

OS 

A n h n g. 

Uberlioht  Ober  den  Stand  der  wOrti  Staatsichuld. 

(Nach  der  Berechnung  in  dem  gedruckten  Entwurf  des  Ilauptfinanzetats  für  18S9/91  S.  38  ff.) 


u.  Auf  1.  April  1889. 

I.  Nicht  kündbare  Schuld: 

zu  -l^/o  verzinslich 9G7108G  .Hf 

II.  Kündbare  Schuld: 

1.  zu  3 Vi  "/g  verzinslich  . . . 25  301457 

2.  zu  4 7o  . ....  338  500  783 

3.  zu  4 . ...  ._59  998  00()_ct‘ 

zuf.  423S00  2IO 

(»eranitbetrag  d.  StaaUfehuId  433  471326  tif 
Hiev,  trifft  auf  d.  Eircnbahnrcbuld  390  643  323  ,M 
, . allg.  Staatsfchuld  42  827  503  ,.ä 

I)  Vrgl.  die  Aiimerk,  auf  voriger  Seite. 


I b.  Auf  1.  April  1890. 

I I.  Nicht  kündbare  Schuld: 

. zu  4 7g  verzinslich 9 671  086  .A 

II.  Kündbare  Schuld: 

[ 1.  zu  3'/,”/o  verzinslich  . . . 23  620  472  cA 

2.  zu4  7ü  . . . .837  442  047  c«. 

3.  zu4'',7„  c . . . 59  998  000  .ä. 

zuf.  421  060  519 

S Sefamtbetrag  d.  Staatsfchuld  430  731 605  Ul 
Hiev,  trifft  .auf  d.  Eifenbahufchuld  .388140  202 
I ..  ....  allg.Staatsfchuld  42  591  403  <..«1 
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XVII.  2.  Vergleichende  iberHcht  Uber  die  wUrtt.  HaupiUuanzetats  fUr  die 
Etatsjahre  1804/65,  1877/78  und  180»  91. 

(Finanzgcfetz  filr  1864'67  v.  21.  Aug.  186.5,  Rt'g.BI.  S.  .SOI;  für  1877,79  v.  28.  .Inni  1877,  Ueg.HI. 
S.  161;  fflr  1889, '91  v.  2.  .Inli  1889,  Keg.BI.  8.  203.  - Vrgl.  auch  W«m.  Jahrb.  1886  1 1.  M, 
^ S.  188,  l'owie  oh.  S.  237.) 


1- 

11 

oranfchlag 

Rubriken 

für 

1864  f>5 

(1.  JuH  ‘-30.  Jitiiij 

filr 

1877/78 

(1,  Juli — 30.  Juni) 

für 

1890,91') 

(l.Vpril— Sl.Mtrz) 

1. 

2. 

3. 

4. 

II. 

kr 

.K- 

Pf. 

.H 

Pf. 

.H.  l 

Pf. 

Auigabfn.  iStaatsbrdarr.) 

Zivillilte 

h07  otjC 

43 

1 851  184 

03 

1 

1 796  199  j 

99 

Apanagen  und  Wittiime 

318  191 

:m  90() 

57 

49 

:I31  898 

87 

1 

293  959  ; 

92 

Staatsfchuld’): 

Zinfen 

2 963  i>43 

48 

28 

t 

14  362  510  . 

56 

1 

17  480  343  ' 

33 

Tilgungsfonds 

t<l7  400 

l 401  257 

14 

3 102  585  1 

75 

2 840  919  , 

80 

l’rovifionen 

2 194 

4 270 

34 

40 

17  500  1 

— 

74  (KK) 

... 

3 7M3  ftSH 

22 

i" 

- — , 

.Sumiue  (SiaatsfchuUi)  . . 

6 486  065 

1 1 

17  482  596 

31 

20  395  263  ' 

13 

Kenten 

:»5  91 7 

O.v  b58 

20 

28 

4(W  116  ' 

15 

425  271 

80 

Entfehädigungen 

47  nitj 

si  n:i 

07 

34 

65  798  i 

65 

64  4.S4  , 

64 

Penfionen ; ' 

Zivilpenfioncn 

337  000 

5V7  714 

21) 

818.572 

1 

1 401 100 

Penfionen  für  Kirchen-  und  Schuldicner  . 

IO*:  100 

185  au 

2!) 

557  648  ’ 

929  476 

- 

Penfionen  für  Militärangehörige  . . . . ^ 

237  000 

406  285 

77 

;>2  0UO 

— 

22  .500 

— 

SH2  100' 

—“I 

Summe  (Penfionen)  . . 

1 169  314 

29 

1 428  220 

— 

2 353  076 

15  000 

25  714 

16.500 

5 697 



Oratialicn 

105  000 
180  000 

295  000 



410  032 

Geheimer  Rat 

43  4S3 

74  542 

2"9 

73  175 

— 

67  964 

— 

Verwaltungsgerichtshof 

— 

— 

24  650 

— 

26  970 

— 

Departement  der  .Tnfliz 

t laiftfR 

1 922  888 

57 

3 418  488 

— 

4 118018 

63 

„ der  auswärtigen  Angelegenheiten 

325  713 

558  865 

13 

51 

166  474 

— 

200  705 

___ 

„ des  Innern 

1 1470  A36 

43 

4 695  ia5 

25 

6 270  395 

17 

, des  Kirchen-  und  Sohulwclcns  . 

2 23R  701 

a 887  774 

40 

28 

7 807  713 

43 

9 420  430 

92 

„ des  Kriegs 

3 731  S69 

G 8i)7  489 

0« 

94 



_ 

„ der  Finanzen 

907  Hl  4 

1 556  258 

! 30 

jl3 

2 978  524 

3 097  489 

— 

Landft.ändifche  Siirientationskanc 

:wi  573 

37 

370  280 

66 

369  292 

|88 

Refervefonds 

70  000 

120  (M)0 

- 

105  000 

— 

.50  000 

— 

Leiftungen  an  das  Deutfehe  Reich  .... 

— 

— 

6 669  983 

.50 

11318  000 

— 

Außerordentlicher  Poftportoaufwand  . . . 

— 

— 

— 

— 

350  000 

— 

Allgemeine  BefoldungsaufbelTerung  •)  . . . 

— 

— 

— 

— 

7 730 

— 

Snmiue  der  Ausgaben  . . 

16  <67  SOli 

28229668 

1 <6 
|71 

48  33S787 

85 

61040  980 

OH 

1 

')  Vrgl.  hiezu  die  Anmerk,  auf  Seite  237. 

^ Der  Stand  der  Staatsfchuld*  war:  am  1.  .luli  1804  131227834  Jk\  am  1.  Juli  1877 
3;l6:5.54C04  am  1.  April  1890  430731  G0.5  elf. 


Digltlzeü  üy  Google 
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(Noch)  XVII.  2.  Vergleichende  Cberficht  über  die  württ.  Hauptfloanzetats 
für  die  Etatsjahre  1864/05,  1877/78  und  1890/91. 


Rubriken 


V 0 r a n f c li  1 a g 


1. 


EiDnahneB. 

Ertrag  des  Kammerguts. 

A.  Domänen. 

Eameralverwaltung 

Forftverwaltung : 

Forften  und  Jagden  .... 


Holzg&rtcn 

Berg-  und  Htttlenwerke 

Salinen 

Bleich-  und  Appreturanftalt 

Zul'ammcn  A.  . 

B.  Verkehrsanftalten. 



Porten 

Telegraphen 

Bodenfeedampffchiffahrt 

Neckardampffchiffahrt 

Zufammen  B.  . 

C.  M 11  n z 

D.  V er fchiedene  Einnahmen  bei  der 
Staatshauptkaffe  unmittelbar  . 

Gefaintertrag  des  Kammerguts  . 

Uecknngsmittel. 

A.  Direkte  Steuern. 

Grund-,  Geftll-,  Gebäude-  und  Gewerbeftouer  | 


Wandergewerbeftcucr 

Einkommensfteucrn 

Zufammen  A. 

B.  Indirekte  Steuern. 
Zölle 

Accife 

Abgabe  von  Hunden  ....  • • 

Wirtfchaftsabgaben 


Sporteln 

Sport,  u. Gerichtsgeb.:  Erbfch.-u.Schcnk.-Steuer 

Zufammen  B.  . 

Gefamtertrag  der  Steuern  . 
iiltil  u ita  Hllei,  4er  TikiUUier,  4er  Yerhactisilgile 
tir  BraiiUdi  ii4  4et  Rdctslteiielügiiei)  . ■ ■ 

Summe  der  Eiiinahmeii 


Hienach;  überfchuß 

Znfchtiß  aus  ihr  ReßvermtUmuj . 


für 

für 

für 

1864/65 

1K77/78 

1890V1  ‘) 

^ (1.  JuH— 30.  Juni) 

(1.  Jnii — 30.  Juni) 

<1.  April— 31.  Mir«) 

L 2. 

8. 

4. 

1 «• 

kr. 

Pf. 

i 

Pf. 

Jk 

IT. 

.K 

! 1 

1 060  coo  ! 

I 1 115  314 

29 

727  030 

— 

685  818 

— 

1 3 121  &IS 

_ _ 

1 

! 5 351  173 

71 

5 335  290  ’ 

79 

5 208  714 

— 

10  000  I 

— 

6 677 

i 17 142 

86 

51  914 

— 

— 

310  000 

— 

144  89» 

j 582  857 

14 

300  000 

— 

— 

II  9f>0  000  ! 

— 

247  482 

' 1628571 

43 

5<.H)  000 

— 

— 

4 300  1 

1 7 371  1 

43 

5 190 

— 

— 

— 

5 U7«  4IS 

^ ■* 

= 8 702  430 

fcl) 

6 919  424 

/9 

6 293  590 

— 

i ouß  710 

31 

j 4 621233 

46 

13  012  000 

— 

14  7.53  685 

— 

204  »00 



351  257 

14 

;HK)  350 



l 1 602  630 

!j  7 000 

— 

i 12UÜ0 

16  400 

— 

1 

II  7 000 

— 

12  000 

3 000 

— 

6000 

_ 

— 

1 i 014  (iio 

Sl' 

16  362  315 

j 4 996  490 

60 

13.331  750 

— 

— 

10600 

— 

12  050 

- 

400  000 

874  542 

57 

! 685  714 

28 

1 024  118 

22 

K 3»1  037 

31 

23  542  497 

14  384  635 

1 

74 

21  2a5  293 

01 

6V 

!. 

. .3  ROO  000 

7 648  682 

5142  857 

14 

8 723  315 

— 

10  000 

— 

20000 

'!  730  000 

4 599  400 

i:  1251428 

.57 

3 480  400 

— 

— 

i.  3'73Ö”^Ö00 

i 6 394  285 

fl 

12  213  715 

12  268  082 

_ 

2 300  OOO 

_ 

■ 

3 942  857 

14 

— 

— 

620  000 



1 456  000 

891  428 

57 

1 831  500 

— 

— 

66  000 



233  500 

94  2.35 

72 

212  7(K) 

— 

— 

1 1 018  000 

8 630  030 

7 190  350 

61 

S»0  000 

668  571 

43 

1 165fKX) 

— 

— 

— 

1- 

— 

— 

2 617  000 

— 

5 l«  'OOÖ“ 

■ 

- ....  - 

I"' 

lA. 

: 8 885  142 

86 

10  399  .5.50 

61 

12  936  530 

. 

! 8 913  000 

1 15  279  428 

i57 

22  613  265 

1 

61 

25  204  612 

1 

1 » 

1 * 

1 — 



— 

11984  530« 

; 17  304#037 

! 296&40&4 

31 

31 

43  898  r>58 

]62 

60  731  639 

) 

57 

P30  730 

4d 

1 

1 434  395 

60 

— 

— 



4 440  2-^ 

23 

3'J9  340 

Zur. 

48  338  787 

85 

61040980 

08 

»)  Vrgl.  hlenu  die  Anmerk.  auf  Seite  887. 
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XYII.  U.  Vergleichende  Üherflcht  über  die  Staatsrechnungs-ErgebnllTe  der  laufenden 
Verwaltung  in  Württemberg  für  die  10  Etatsjahre  1879/80— lö88. 89. 

(Vrgl.  die  in  den  rtändifchen  Verhandlungen  gedruckten  Nachweifungen  der  RechuungsergebnüTe  für  die 


einzelnen  Etatsjahrc.  — 

WUrtt. 

Jahrb.  1885  I 1 

8.  192; 

1886  I 

1.  H.  S 

183;  1888  I 1. 

U.  S.  248.) 

1 

Etatsjahre  1.  April— 31 

März 

Rubriken  > 

r 

1879/80  1880^81  1881/82 

1 t 

; i 1 

1882«8j  1888/84  1884/85 

1 

1885/86j  1886/87 

1887/88  j 

1888,89 

1 

In 

Taufend  Mark 

1. 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7-  i 

8.  1 

9.  , 

10.  t 

11. 

I.  Staatsbedarf. 

1 

I 

1 

! 

1 

"i 

I 

ZIrillifte 

1 821,3! 

1822,9! 

1 817,9. 

1 810,6 

1 798,2 

1809,2 

1 806,3! 

1 793, .35 

1 799,5: 

1812,5 

Apanagen  und  Wittumc  . 

321,7! 

323, oj 

814,5! 

307,2 

313,9! 

310,0 

282,2} 

3JG,Ü 

27(5,8} 

273,5 

Staatsfchuld I 

20884,4  21 138,2  19  422,6j 

19  147,r  19  822.1119654,71 

19  43.3,9 

19  676,7j 

19  829,2.19  009,1 

Renten ! 

465,3 

464,8 

464,0, 

468,0 

464,0 

463,e 

461,5 

461,8; 

461,0 

4.')9,9 

Entfehadigungen  . . . . : 

61,0 

60,7; 

59,8 

62,1 

93,7 

74,4 

73,4 

72,9 

72,1 

107,1 

Penllonen j 

1 642,0 

1 725,5 

1 776,4 

1 813,5 

1880,7 

1 943,5 

2002,3 

2 040,4' 

2 100,9 

2 192,0 

Qnieszenzgebalte . . . . | 

10,4 

10,2 

10,1 

8,9 

9,41 

10,01 

8,4| 

6,1 

5,7 

5,7 

Qratialien ! 

338,8 

849,3 

360,8 

338,5 

361,8 

364,4f 

881,9i 

382,5 

388  71 

397,1 

Geheimer  Rat 

60, 2i 

59,6 

59,4 

60,1 

.59,1* * 

59,4 

58, 8j 

60,1 

6O.0; 

.59,5 

Verwaltungsgerichtshof  . 

29,8; 

29,7, 

29,6 

29,8 

30,5 

29,0] 

24,4! 

24,5 

23, 0' 

2.3,8 

Departement  der  Jnftiz  . 

8995,1 

4 142,1 

4 198,4 

4 049,4, 

3 968,7 

3 774,4' 

3 772,1 

3 855,3 

3 819,0; 

3821,1 

. der  auswdrt.  ' 

} 

Angelegenh. 

181,4 

174,4 

183,4 

187, 4| 

184,4 

183,7  j 

183,0 

184,5 

182,0 

185,9 

. des  Innern  . 

4 748,1 

4 706,8 

4 811,7 

4 805,71 

5 431,4 

5 438,4 

5 706,9 

5 659,6 

6 8.50,7 

5 855,7 

„ des  Kirchen- 

1 

u.  Schulwef. 

7 871,8 

7 972,3 

8 051,3 

8 041,6, 

7 948,8 

7 984,4 

8 018,5! 

8028,0 

8 073,5 

8 122,0 

. der  Finanzen 

2 897,2 

3082,3 

2 955,3 

3 02.3,0 

2 964,8 

2 930,7 

2 929,5 

2 913,5 

2 915,4 

3 026,1 

Landftänd.  Suftentations- 

kaffe 

287,1 

367,9 

183,1 

243,5 

265,8 

318,9 

383,3 

232,0 

333,9 

231,4 

Refervefonds 

105,0 

105,0 

70,0 

70,0 

50,0 

55,8 

50,0 

50,0 

70,0 

70,0 

Leiftnngen  an  das  Dentfche 

Reich 

•)6  399,1 

')4 .552,2 

7 293,0 

7 68.3,0 

7 363,3 

6 893,8 

8 700,8 

9 994,4' 11  517,4 

10881,1 

Äußerordentl.  Poftporto- 

anfwand  *) 

_ 

_ 

378,8 

299,5 

309,4 

305,7 

818,4 

317,3 

.351,6 

36.3,5 

Aufbefferung  der  Gehalte 

der  Expeditoren  etc.  . 

— 

— 

— 

27,8 

27,8 

Siane  I.  HUatskedarf  . . 

52119,7 

51086,952  430,1 

52  463,8  53  318,0'52  604,0 

54  545, 6i56  069,558  157,7  57  825,7 

II.  Ertrag  des  Kammer* 

guts. 

i 

A.  Domänen. 

Kameralverwaltung . . . 

792,3 

852,7 

1 015,5 

925,6 

720,1 

710,4 

712,5 

708,2 

701,6 

700,0 

Forftverwaltung: 

Forfte  und  Jagden  . ( 

4180,4 

5 102,2 

4 142,2 

4 850,3 

5 043,2 

5 195,8 

5 596,4 

5 415,4 

5 215,1 

5 794,5 

1 

Deflzit 

Deflzit 

Hoizg&rten  ....  1 

27,9 

16,5 

30,0 

10,9 

23,9 

0.1 

7,8 

1,1 

8,8 

I IS, 4 

Berg-  nnd  Hüttenwerke  . 

— 

— 

— 

75,0 

_ 

100,0 

100,0 

150,0 

150,0 

150,0 

Salinen 

8te,0 

865,0 

865,0 

850,0 

875,0 

800,0 

700,0 

4.')0,0 

350,0 

250,0 

Bleich-  und  Appretur- 

Stflxlt 

.Sifliit 

Heflsit 

1 

Deflzit 

DoflzU 

Doflzil 

anftalt 

22,6 

8.3  4.4 

.5,5 

— 

14,6 

18,7 

5.1 

1.9 

— 

Zufammen  A . . 

5843,0 

6 800,1 

5 988,3,  6 217,2 
i 

t 

6 662,2 

j 6 791,2 

^ 7 098,0 

6 719,6]  3 427,4'  6 907,9 
1 ! 

*)  Nach  Abzug  der  Überweifungen  aus  der  KeichskalTe  fUr  1879/80  von  894  004  cK  und 
für  1880/81  von  1684  038  cA  (f.  Anna.  1 auf  folg.  Seite). 

*)  Infolge  Aufhebung  der  Portofreiheit  in  Dienfrfachen  (1.  April  1881). 

Wttrtt«mb.  Jfthrbflcbvr  1889.  I 1.  Heft.  10 
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(Xoch)  XVII.  .“l.  Yergleicheiide  Überficht  über  die  Stiiatsreehnungs-Ergebnlire  der 
laufenden  Verwaltung  in  Württemberg  für  die  10  Etatsjuhre  1879  80— 1888/89. 


Etatdjabre  1.  April — 81.  Mürz 


U II  b r i k e n 


1. 


: ; ! 


ß.  Ve  r k e li  r 8 a n f t a 1 1 e n. 
Eifonbahncn 
Polten 
Teleffraphen 
BodenfeedampfleiiifiFahrt 

Ziiramnien  B. 

C.  M U n z e 

D.  Verrdiiedene  Ein 

nahmen  b.  d. Staats 
haup  tk  a ffe  u n m 1 1 
tcibar  

Summe  II.  Ertra«;  des 
Kammergiits  . . . 

III.  Ertrag  der  Stenern 
A.  Direkte  Steuern. 
Grund-,  Gefäll-,  Gebitude 
und  Gewerbefteuer  . 
Wandergewerbel'teuer  . 
Einkomiuensflcueru  . . 

Zurammen  A. 

B.  Indirekte  Steuern 

Accil'e 

Hiindeabgabe  .... 
Wirtfclial'tsabgabcn*)  . 

Sporteln 

Sporteln  und  Gcriclitsgc 

bühren  

Krbfcliafts-  u.  Schcnkungs 
fteuer 

Zufammen  B. 

Siiniine  III.  Ertrag  der 

Steuern 

Summe  II.  Ertrag  d.  Kam 
mergiits 

Zufammen  II.  u.  III. 
IV.  Anteil  an  Keichs- 

rtenern. 

An  den  Zollen  und  der 
Tabak  fteuer  >)  . . . . 

An  der  Branntweinfteuer’) 
An  den  Rcichsltcmpelab- 

gaben ') 

Summe  IV.  Anteile  an 
Ueiohslteuern’) . . . . 

HaaptriiOBic  der  lünnahmeR 

(II. -IV.) 

Uaaptranme  der  InsgibeB  (I.) 

Überfchuß  . . . 

A b m a n g e I . . . . 


'l8i9;80  |l880i«l  llH8Z«3 

1 i 1 

1883.'84  'l884,85 

1 

1885/86 

1886/87  1887.88 

1888,'89 

i 

1 

I n 

Taufend  Mark 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9.  10. 

11. 

12  678.1 
6:35,1 

37.1 

11.2 

11.319,7 

725,8 

68,4 

10.6 

13  068,9 
j 1568,9 
63.6 

12  476,7 
1 418,5 
49.3 

13  640,0 
1441,4 
7^ 

13  637,6 
1 409,5 
(5,0 

1 1 

13  914,3  14  4.52,4jl5  438,8  16  963,3 
1438,7^  1 640,5;  1541,0  1 6(ß,6 
4.1i  3.3  6.0i  8.6 

(13  361,5 
5,2 

1 

12  114, 6'14  701,4 
— ' 6,8 

189J9,5 

_ 

15  089,0 

15053,1 

15357,1  1(5096,2  16  98.5,8  17  577,5 
6,2  - 12,4-  12,4 

1233,2 

8754 

986.8 

1035,3 

1007,0 

964,8 

950,0 

I 

942.0!  908,4 

907,5 

i'20  442,9  19  789,7  21  633,1  21  192,0  22  758,2l22  809,1  ‘23  4 1 1,3  23  757,8  24  384,0  25  405,3 


pS7l9,6;  8734,0  8752,3'  8803,7  8 764,1  8764,11  8774,1  8757,5  8 764,2'  8871,6 

( 20.0;  19,1  lö,6i  18,9  19,4  23,1  19, 7;  32.3'  33,6  22,4 

I 4 102.2-  4 213.0  4 465.7|  4 58.5.4  4 75\8,  4 894.0  5 009, 2,  5064,7  ^090, 6‘_5_190,6 

1 2841^12  966, 1 13236^6  13  4U8,0’  1 3 539,3!  13  ii8'v2'l3''8(l3,(»  1 3 854,b'  1888h74‘  Ü'(^6 


i 1 348,8'  1 549,7i  1 567,41  1 527,9  1 496,5!  1 413,5 

212,3  207,2  197,2  192.6  193,8!,  202,8 

7 290,8i  7 546,7  9 166,2  8 795,5  8 934,4;  9 091,5 

1383,4  1 7.30,1  — - — 


f 


- 2 20.5.8  1 796,3!  1954,5 


1867,7 


1 461,4!  1 500,3  4 522,2  1 699,6 
214,9  230,l|  240.1  245,6 

9 736,8  10  604,4  10  501,0  9 102,4 


1 9.36,2  1 879,21  1 937,0  1 939,5 


- I — _1__448.3  544,6,  6:32.4  .526.2  6:37.6  717.2  831,2; 61^ 


IllO  234,8  11  0:33,7  13.584,9  12  856.9;i:3  211,6  13  101,7  13  986,9  14  931,2  15  031,5  13  598,1 

' . I ' I 

:23  076,6,23  999,8  26  821,5  26  264,9  26  750,9:26  782,9  27  789,9  28  785,7  28  919,9  27  682,7 

;i  I I ! • ‘ ' 

;,20  442.9.19  789,7  21  6:3.3.1,21  192,0  22  758,2|22  809,1  23  411,3  23  757,8|24  384,0  254(»,8 
J43  519,5  13  789,5  ^ 454, 6 47  456,9  49  509,1  49  592.0  51  201,2  52  543,5  53  2.53,9  6,3  088,0 


— — 2 698,1'  8168,1'  3 166,4'  3 984,0'  4 392,2  5 004,0'  5 888.0  7194,9 

— . — ~ — - — 822,6  3 590,2 

— ! — 266,ll  483,8;  670,6!  592,6'  656,8  830,6  8O9.4I  1158,3 


; ' ‘ . i ; I 

j - I — 2 964,2  3 656,9  | 3 7.37,0  4 576,6!  5 049,0  5 834,6  7 519.9,118»J,4 

'43  519  5 43  789.5  51  418.8  51  1 13.8  53  246.1  54  168,6  56  250.2  58  378. 1 60  773.8  64  971,4 
,52  1 19,7  51 086,9  52  430,1  52  463,8  53  318,0  52  604,0  »4  545  6 56  069  5 58 157,7  57  825,7 

1564,6  1 704,6  2:U)8,6]  2 616,1*  7145,7 


8600,2 


7 297,4'  1011,31  135Ü,0|  71,9 


1 


')  Die  in  den  .lalircn  1879/80  und  1880,^81  Uberwiefenen  Anteile  an  den  Zöllen  und  der  Tabak ftener 
Hnd  an  den  Matrikularbeitrügen  in  Abzug  gebracht  (f,  Anm.  1 auf  vor.  Seite).  An  den  Reichsftempelab- 
g.iben  erfolgte  eine  Überwoifung  erftmals  för  1881/82  . 

'')  Eintritt  Württembergs  in  die  Reiohs-Branntweinfteuergemeinfehaft  am  1.  Oktober  1887. 


DIgitized  by  Google 
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XVII.  4.  Die  StaatsreehnungS'ErgebniflTe  der  laufenden  Verwaltung  in  Würt- 
temberg für  das  Etatsjahr  1888/89  verglichen  mit  den  EtutslUtzen. 

(Gedr.  Nachweifung  der  Rechnungsergeb nilTe  v.  1888/89.  — Vrgl.  für  die  Etatsjahre  1886/87 
und  1887/88  Württ.  Jahrb.  1888’ I 1.  H.  S.  254,  256.) 


Rubriken 

i 

Etatsjahr  1.  April  1888 
bis  31.  März  1889 

Gegen  den  Etat 

1 Wirkliche 
Etatsfätze  1 Ergebniffe 

mehr 

I 

weniger 

1. 

L.  ..  2. 

jl  Q 

,!i 

4.  ! 

5. 

! 

cf. 

Pf|l  cf 

Pf 

cf 

Pf 

cf  iPf. 

I.  Staatsbedarf.  )> 

* 

Zivillifte ‘ 

1804  658 

28 

1 812  479 

89 

7 821 

61  j 

- 

— 

Apanagen  nnd  Wittume  . . . . : 

279  332 

48 

273  499 

30 

— 

1 

5 83:3 

18 

Suatsfchold 19  994  384 

68 

19  909116 

13 

_ 

— < 

85268 

55 

Renten ' 

461 1.59 

16 : 

459  959 

14 

_ 



1200 

02 

Entfehädigungen 

106  676 

64 

107110 

09 

483 

45 

— 

Penfionen 

2161000 

1 

2 192  947 

75 

31  947 

75 

— 

Quieszenzgebalte 

6 897 

— , 

5 697 

— 

— 

1200 

— 

Gratialien 

377  680 

— ' 

397  066 

93 

10  386 

93 

— 

— 

Geheimer  Rat 

61050 

— 

.59  491 

78 

— 

— 

1 .558 

27 

Verwaltnngsgerichtahof  .... 

24  450 

i 

23  766 

47 

— 

, 

683 

53 

Departement  der  Juftiz  .... 

3 863  710 

68 1 

3 821 102 

63 

— 

_i 

42  608 

— 

„ der  auswärtig.  An- 

gelegenheiten  . . 

186  291 

— 

185  905 

99 

— 

— 1 

385 

01 

„ des  Innern .... 

•)  5815  542 

30 

5 855  698 

37 

40  156' 

07 

— 

— 

„ des  Kirchen-  und 

1 

Schulwefens  . . 

8 170  297 

09 

8 122  000 

49 

— 

— 

48  296 

60 

n der  Finanzen  . . . 

3 006  582 

— : 

3026070 

31 

19  488 

31 

Landltändifche  SuftentationskalTe 

349  986 

n 

231 363 

84 

— 

118  622 

93 

Refervefonds  ........ 

70000 

— , 

70000 

— 

— 

Leiftungen  an  das  Deutfehe  Reich 

11740  339 

— 

10881  118 

20 

859  220 

80 

Außerordentl.  Poltportoaufwand 

infolge  Aufhebung  der  Porto- 

freiheit  in  Dienftfachen  . . . 

320  000 

— 

1 363 .550  1 35 

43  550 

35  j 

— 

— 

Aufbefferung  der  Gehalte  der 

• 

1 

1 

Expeditoren 

27  800 

— 

, 27  800 

' 

— 

-i 

— 

8ibhc  I.  StasUhedsrf 

••;58827  837 

03 

57  825  744 

61 

162  784 

47 

1 164  876 

89 

1 

fl  002092 

42 

IT.  Ertrag  des  Kammerguts. 

1 

\ 

A.  Domänen. 

Kameralvcrwaltung  nnd  BadkalTe 

! 

i 

i 

Wildbad 

693880 

— 

? 700  032 

73 

6 152 

|73 

1 — 

■ 

Forftverwaltung : 

1 

1 

i 

Forfte 

— 

5 777  325 

78 

559  607 

j78 

. — 

t 

! 

Jagden  

16  837 

— 

17  154 

63 

317 

'63 

j 

1— 

Holzgärten 

10935 

13  416 

82 

2 481 

'82 

— 

Berg-  und  Hüttenwerke  .... 

100  000 

150000 

— 

50  000 

— 

1 

1 

Salinen 

400  000 

i 

i 250  000 

!- 

— 

— 

1 1.50000 

1 

Znfammen  A.  . . 

6 4:i9  870 

— 

' 6 907  929 

96 

618  5.59 

96 

i 150  000 

1- 

' 

468  5.59 

l96 

t 

1 

’ •)  Nach  dem  durch  das  Finanzgefetz  vom  14.  Juni  1887  (Rcg.Bl  >S.  177)  verabfchicdeten 

äanptfinanzetat  5 779  189  80  Pf.,  nach  dem  Nachtragsgefetz  vom  12.  Dez.  1888  (Ueg.ü!.  8.  971) 

weiter  36  362  50  Pf.,  znf.  5 815  542  30  Pf. 

. *)  Nach  dem  Finanzgefetz  vom  14.  Juni  1887  58  791  484  53  Pf.,  laut  Nachtragsgefetz 

vom  12.  Dez.  1888  weiter  86  352  cf  50  Pf.,  zuf.  58  827  837  cf  03  Pf.  (vrgl.  Anm.  1). 


DIgitized  by  Google 


I.  244 
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(Noch)  XYII.  4.  Die  Staatsrechnnngs-ErgebnilTe  der  laufenden  Yerwaltnng 
in  Württemberg  für  das  Etatsjahr  1888/89  verglichen  mit  den  Etatsfützen. 


i 

Rubriken 

Etatsjahr  1.  April  1888 
! bis  31.  März  1889 

Gegen  den  Etat 

jr 

EtaUläb 

.6 

1 Wirkliche 
ErgebnilTe 

mehr 

~ 

wenige 

1. 

i 2. 

3. 

4. 

5. 

1 

iPf.'l 

;Pf. 

elf 

|pf. 

ctk 

Pf. 

ß.  V er k ehr san ftalten. 

1 

1 

{ 

1 

f 

Eifenbabnen 

1 18413190 

15  963  310 

02 

2 550120 

{02 

— 

— 

Porten  und  Telegraphen  .... 

! 1431693 

— 

1 1 605  553 

30 

173  960 

'.80 

— 

Bodenfeedaiupffcbiffahrt  .... 

8 574 

78 

1 8 574 

78 

— 

1- 

1 - 

— 

Zufammen  B . . 

14  853  357 

78 

17  577  438 

10 

2 724  080 

*82 

i“ 

C.  M U nze 

12  400 

12  400 

— 

— 

1 

- 

1 

1- 

D.  Verfebiedene  Einnahmen 

1 

1 

\ 

bei  der  Staatshauptkaffe 

unmittelbar 

903  509 

28 

907  469 

82 

3 960 

54 

1.  .. 

— 

Summe  II.  Ertrag  des  Kammergnts 

22  208  637 

06 

25  405  237 

88 

8346  600 

82 

150000 

— 

1 

3 196  600 

,82“ 

III.  Ertrag  der  Stenern. 

j 

A.  Direkte  Steuern. 

Grund-  und  Gefäll-,  Gebäude-  und 

Gewerbertener 

18  650  175 

— 

\ 8 871  634 

38 

221 459 

38, 

— 

— 

Wandergewerbefteucr  . . 

I 20000 

— 

22  374 

'37 

2 374 

37 

— 

— 

Einkommensfteiiern 

5 051  600 

- 

5 190  599 

124 

138  999 

24; 

— 

— 

Zufammen  A.  . . 

13  721775 

14  084  6o7 

99 

862  832 

99 

— 

— 

B.  Indirekte  Steuern. 

1 

Accife 

1456  000 

1699  653 

24 

243  655 

24 

— 

flundeabgabe 

213  600 

245  574 

04 

81974 

04 

— 

— 

Wirtfehaftsabgaben  *) 

9 700  800 

9 102  410 

01 

_ 

— 

598  389 

99 

Sporteln  und  GcrichtsgebUhren  . . 

1 942  000 

— 1 

1 939  493 

60 

2 506 

40 

Erbfehafts-  und  Sebenkungsfteuer 

580  000 

_ 1 

610  975 

79 

80975  »79 

— 

— 

Zufammen  B.  . . 

13  892  400 

....  * 

13698108 

68 

806  605 

I07II 

600  896 

89 

1 

1l 

294  291 

32 

Summe  III.  Ertrag  der  Stenern  . 

27  614  176  ; 

_ 1 

27  682  716 

67 

68  541 

67  ij 

— 

— 

Summe  II.  Ertrag  des  Kammerguts 

22  208637 

06l 

25  405  237 

88 

3196  600 

82  , 

— 

— 

Zufammen  II.  und  III. 

49  822  812 

06 

53087  954 

55 

3 265  142 

49 ;! 

— 

— 

IV.  Anteile  an  Relcbsfteaern. 

|i 

An  den  Zöllen  und  der  Tabakftener 

5 624  920 

— 

7 194  883 

79 

1569  963 

79 

— 

— 

An  der  Branntweinfteucr ')  . . . 

— 

— 

3 530227, 

16 

3 530227 

16 1! 

— 

— 

, An  den  Reichsftempolabgaben  . . 

857  750 

i 

1158  308 

04 

300  558  ' 

041; 

- 1 

~ 

Summe  IV.  Anteile  an  Reichsrteuetn 

1 

6 482  670 ' 

— 

11883418 

99 

5400  748 

99  jl 

il 

» 

— 

Ssnisf  der  ordentl.  Eissshmen  (II.— IV.) 

56306482^ 

i| 

06 

64971 873 

64 

8665891 

48' 

_ 1 

1 



Zufdinß  aus  der  ließvenniltimg  . 

3 486(J03\ 

— 

— 

— 

Ij 

2486002 

47 

CefsBUisBihBe 

58791484' 

63  i!  64  971  378  : 54 

6179889 

01  1 

l 

_ 

(lefantsBtgsVf  (I.) 

58827887!03; 

67  826  744' 

61 

1 

— . 

10020921 

42 

Defizit 

Überfchuß*) 

i, 

86  352 1 

50 

7 145  628 

1 

93 

7 181 981  cA  48  Pf. 

')  Eintritt  Württembergs  in  die  ReichS'Branntweinfteuergemeinrchaft  am  1.  Okt  1887. 
*)  Der  Überfcbufi  gegen  den  Etat  berechnet  Heb  auf  7 181981  Jt  43  Pf.,  der  wirk- 
liclic  Überfeh  uß  dagegen  beträgt  7 U5628  .<f:  9.3  Pf.,  fomit  3ti352  «.g  50  Pf.  weniger;  Trgl. 
hiezu  Anm.  1 und  2 .auf  vor.  Seite. 
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XVII.  5.  Gerchäfisuiiifang  und  ErgebnilTe  der  Zoll*  und  Beichsrteuer*Yerwaltuug 
bei  den  württ.  Zollftellen  im  Terwaitungsjahr  1888/89.') 

(Nach  Mitteilungen  des  K.  Steuerkollegiums  Abt.  I.  — Vrgl.  auch  ..Beilage  zu  Nr.  49  des  Gewerbeblattes 
aus  WUrttemberg  Tom  7.  Dezember  1890.“  — Württ.  Jabrb.  1887  I 1.  H.  S.  284;  1888  I 1.  H.  S.  2f)8.) 

A.  Warenverkehr.^ 


I.  Zoll*  und  zollkontrollepflichtige  Güter  mit  Einrchlnß  des  nnter  Stenerkoutrolle  (auf  Begioit* 

Tchein)  verrendeten  inländifchen  Saizes. 


Ämter 

1 Angekommene  Güter 

Vou  den  ungekotnincnon 
Gatcm  (Sp.  2)  find  weiter 
abgefertigt  worden 

! 

und  zwar 

über- 

haupt 

! 

uu- 

mlttolbar 
i vom 
Aulland 

mit  1 

Begleit-  > mit 
fcheln 

und  , *'*'r 

Begioit- , pof, 
aettel 

Tom 

Inlantl 

durch 

dft« 

Ausland 

(Pa0ier“ 

gütor) 

mit 

Tabak- 

Tor- 

feiid- 

unga- 

fcheiu 

zum 

Eingang 
in  den 
freien 
Vorkehr 

mit 

ZoU- 

beglelt' 

papieren 

zu  Zoll- 
nieder- 
lagen 
(Sffontl. 
u.  Privat- 
lager) 

. J-.  - . 

L_2.  _ 

: 3- 

4.  1 5. 

6. 

7. 

8. 

_ 10. 

! D.-Ztr. 

1 D.-Ztr. 

D.-Ztr.  D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

Friedrichshafen,  Haupt- 

Zollamt 

412  242 

270  2911100146  .359 

41  446 

255  406 

47  324  109  512 

Langenargen,  NebenzolLamt  I. 

46  818 

6 270 

711  3 

39  834 

45  800 

— 

1018 

Kreßbronn,  , 11. 

7 708 

2 304 

^ 

5 404 

7 708 

— 

— 

Fifchbach,  , II. 

6 582 

782 



5800 



6 582 

— 

— 

Schloß  Friedrichshafen,  . II. 

0 671 

2 200 



7 471 

9 671 

— 

— 

Eriskirch,erlaubt.  Landungsplatz 

9 400 

8 300 



1 100 

9 400 

— 

— 

Ravensburg,  Zollamt  . . . . 

8 046 

— 

7 997  49 

— 

— 

6796 

13 

1 2.37 

Tuttlingen,  , .... 

6108 

— 

6 052  56 

- 

- 

5 445 

653 

10 

He  il  b ronn , Hauptzollamt  . 

184  082 

— 

1^3  910  172 

134  479 

3 215 

46  388 

Stuttgart,  „ . . 

141  642 

139  708  1915 

16 

3 

119.386 

4014 

17  342 

Calw,  Zollamt 

1887 

1 877  10 

— 

— 

1 6.'i4 

— 

2,33 

Eßlingen, 

49513 

- 

49  443  70 

— 

— 

48  877 

588 

48 

Gmünd,  , 

6518 

— 

6 434  84 

— 

— 

5 992 

526 

Ludwigsburg,  Zollamt  .... 

129671 

- 

12  907  60 

— 

— 

12738 

56 

173 

Ulm,  Hanptzollamt  . . . .| 

175515 



172  759,  269 

— 

2 487 

76  529 

48  963 

.50  023 

Biberach,  Zollamt 

3284' 

- 

3 243,  41 

— 

3 248 

36 

Göppingen 

11780' 

11739  41 

— 

11702 

30 

48 

Heidenheim  . 

10 101  i 

9 039  17 

1045 

6190 

— 

3911 

Reutlingen,  „ i 

42  913 

42  846'  67 

— 

— 

39  646 

1 142 

2 125 

Tübingen,  „ j 

15043 

— 

14  999,  44 

— 

— 

13  442 

ß 

1595 

Cannftatt,  Hauptlleueramt  .; 

19j5:40 

— 

19  573:  57 

— 

— 

19000 

75 

ööö 

Znrammeu  . 

1 181  450 

'290147 

783  383  3 314 

101  071 

3.535 

839  091 

106979 

2U780 

Im  Vorjahr  . 

1 211406 

414  823 

686  916j3  307 

106  360 

— 

937  557 

96  044 

177  805 

Außerdem  find  angekommen  und  in  Eingang  abgefertigt  worden: 


bei  den  Am  tern 

Rind- 

vieh 

Pferde 

Tafchen- 

ubren 

Uhr- 

werke 

Uhr- 

ffe- 

häufe 

1 

Hüte  I Wagen 

Oran- 

gen 

He- 

ringe 

Holz 

1.  • II  2.  1 3. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

. .y.-_ 

* 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

lOII(t'aO) 

Feftm. 

Friedrichshafen,  H.Z.  A. 

862 



10  920 

21 

113 

375 

— 

— 

11 

— 

Langenargen,  N.Z.A.  I.  . . 

113 



— 

— 

— 

— 

88 

Ravensburg,  Z.A 

— 

— 

243 

— 

— 

197 

— 

3 

33 

Tuttlingen,  „ . . . . 

— 

— 

644 

— 

— 

199 

- 

— 

Stuttgart,  H.Z..A.  . . . 

— 

4 

42  484 

— 

8297 

2 

48 

168 

Calw,  Z.A 

— 

9 

— 

— 

Eßlingen,  Z.A 

173 

— 

4 

_ 

— 

23 

Gmünd,  ' 

— 

305 

. ■ 

— 

— 

— 

— 

Ludwigsburg,  Z.A.  . . . 

— 

— 

4 

— 

— 

3 

1 

— 

— 

ülm,  H.Z.Ä 1 

2 

16  707 



— 

2 485 

p 

800 

— 

Biberach,  Z.A 



27 



1580 

1 

76 

— 

Göppingen,  Z.A 

— 

— 

6 

- 

— 

28 

- 

- 

— 

Reutlingen, 



_ 

7 

55 

- 

_ 

— 

— 

Tübingen,  „ .... 

— 

— 

74 

- 

— 

108 

— 

3 

— 

Cannftatt,  H.St.A. . . . 

- 

- 

4 915 

— 

13 

6 



— 

— 

— 

Zn  rammen  . . 

976 

6 

76  518 

21 

126 

13337 

4 

48 

1084 

T2I 

Im  Vorjahr  . . 

385 

4 

56  915 

— 

82 

10885 

14 

— 

1 143 

— 

')  Vom  1.  April  1888  bis  31.  M5rz  1889.  — ’)  Vrgl.  hiezu  Tab.  VIII.  3.  über  den  Verkehr 
anf  den  Wafferftraßen  Württembergs  im  Jahr  1888,  oben  S.  107  ff. 
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(Noch)  XYII.  5.  Gefchäftsumfang  und  Ergebuiffe  der  Zoll«  und  Beiebs- 

(Noch)  A.  Warenverkehr/) 

II.  Üliergsogsrtener-  und  kontrollepflichtige  Güter. 

— Inländirdie  (dcutfche)  oder  innerhalb  dos  deutfchen  Zollgebiets  verzollte  und  in 

den  freien  Verkehr  gefetzte  Erzeugniffe.  — 


1 

Eingegangen  lind  aus  andern 

Abgefertigt  wurden  nach  andern 

Zollvereinsftaaten : 

Zollvereinsftaaten  und  ins  Ausland: 

Ämter 

Wein 

und 

Summe 

Wein  ! 
und 

Summe 

Malz 

Bier 

von 

Malz 

Bier 

von 

Obft- 

Obft- 

Sp.  7 u.  8 

i 

moR 

Sp.  3 u.  4 

moft 

1-  1 

2-  i 

3. 

6. 

8-  i 

8- 

i 

D.-Ztr. 

hl 

hl 

< hl 

D.-Ztr. 

hl 

hl 

1 

FriedrichshafctijH.Z.A.j 

320 

1095 

226 

1321 

1844 

781 

200 

981 

Langenargen,  N.Z.A.  I . 

— 

119 

77 

196 

— 

70 

— 

70 

Kreßbronn,  N.Z.A.  11  . . 



607 

54 

661 

622 

, 622 

Fifchbach,  N.Z.A.  H . . 



1 51 

732 

783 

— 

11 

! 11 

Ravensburg,  Z.A.  , , . 
Tuttlingen,  Z.A 

866 

! 1499 

1428 

2 927 

866 

1499 

1428 

2927 

— 

' 12a5 

9 

1294 

256 

458 

7 577 

8035 

II e i 1 br onn,  H.Z.A.  . . 

2 

; 10  667 

4 294 

14  961 

258 

2 904 

859 

3 763 

Stuttgart,  H.Z.A.  . . 

26  035 

1 24  632 

18  012 

42  644 

679 

3 792 

3317 

7109 

Calw,  Z.A 

Eßlingen,  Z.A 

402 

! 2033 

257 

2290 

27 

96 

— 

96 

500 

I 1 187 

351 

15.38 

— 

770 

1 

771 

Gmünd,  Z.A 

8 546 

' 1606 

658 

1 2264 

293 

48 

2 

; 50 

Ludwigsbiirg,  Z.A.  . . 

3704 

1032 

52 

1 1084 

— 

320 

535 

i 855 

U 1 in,  H.Z.A ! 

8 213 

4 974 

4169 

9143 

2802 

1294 

2 373 

, 3667 

Biberach,  Z.A 

103 

1505 

291 

' 1796 

3 469 

62 

— 

! 62 

Göppingen,  Z.A.  . . . [ 

Heidunheiin,  Z.A.  . . . i 

268 

; 1 204 

1 135 

2 339 

— 

206 

— 

] 206 

1 

471 

812 

1283 



19 

22 

1 41 

Reutlingen,  Z.A.  . . . i 

i 2100 

2 643 

1366 

4 009 

2 100 

293 

19 

i 312 

Tübingen,  t.k 

1 2 021 

1589 

2 318 

3 907 

2 021 

167 

2102 

2269 

Cannftatt,  H.St.A. . . 

51 

1 920 

J499 

2 419 

1000 

215 

2 

217 

Zufamnien  . . 

4«  181 

59119 

1 37  740 

, %859 

i5616~ 

13627 

18437 

mm 

1 Im  Vorjahr  . . 

70  658 

91  490 

41715 

i 133  205 

i 

1 

16051 

14  263 

15  955 

80218 

III.  Güter  des  freien  Verkehrs. 


Ämter 

Güter  des  freien  Verkehrs 

Außerdem  Bad 

Bn 

ange- 

kommen 

i 

abge- 

gangen 

bef«ndeu 
ficb  um 
Jahres- 
fchtuH 
auf  Lager 

•ng«- 

kommen 

abgo-  ! 
gangen 

angekommen  und  fümtlich  abgegangen 

Vieh 

Hüte  jWagen 

T»fcheti-j  T»fch*nnbren- 

Heringe 

olirrn  |r.oJi»nfo 

Werke 

1. 

! 2. 

8. 

4. 

5. 

6- 

7. 

8. 

9.  ; 10. 

11. 

12. 

! D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

"^.-Z'tr. 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück  Stück 

Stück 

TllLtlU) 

Fricdriclishafen  . 

* 405  598 

435270^  1 351 

6 828 

6 715 

38168 

6 

420  42 

3 837 

7 

Langenargen  .... 

I 49  864 

49  364  — 

183 

183 

— 

— 



— 



Kreßbronn  

19  904 

19  904 

— 

267 

267 

— 



1 



Fifchbach 

1817 

1817 

— 

— 

— 

- 

• _ 1 ^ 





Eriskirch 

31045 

31045 

— 

— 

— 

_ 

1 

_ 

. 



Heilbronn.  . . . 

■ 736  990 

133  184 

27,47 

— 

— 

. 

Stuttgart  .... 

78 

78 

— 

— 

— 

— 

— 1 — 

— 

— 

Ulm 

— 

44 

— 

— 

— 

— I — 

— 

Zu  rammen  ■ . 

1244  7%  670  706  1378,47 

7278 

7165 

38168 

6 

420  1 42 

Im  Vorjahr  . . 

1233980 

618  854 

5 6.54 

9 842 

9 842 

|29  978 

5 

:53  - 

: 

8 

'}  Siehe  Änm.  2 auf  voriger  Seite, 
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rteuer*Yerwaltimg  bei  deu  irflrtt.  Zolirtellen  ini  Yerwaltangsjahr  1S88/8D. 

B.  Warenftatiftik.^) 

Unter  den  unmittelbar  und  aus  den  Zollniederlagen  in  Eingang  abgefertigten  und  in  den  freien 
Verkehr  getretenen  zoll-  und  zullkontrollepflichtigen  Gütern  find  als  die  wichtigeren  folgende 

zu  verzeichnen : 


1 

1 

W arengattung 

r.- 

Eingang ; 
wurden  j 
ab-  : 
gefertigt 
im  j 
ganzen! 

Davon 

Fried-  , 

richs- 

faafen 

1 

bei  den  Hauptzollämtcrn 

! 

Heil-  1 Stutt- 

r Ulin 

bronn  ^ gart 
1 

1. 

2.  ' 

8.  1 

4.  1 

! 

6. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr- 

D.-Ztr.  i 

D.-Ztr. 

Abfälle  aller  Art 

13851 

7 252 

1717 

700 

3 083 

Baumwolle  und  Watte  . 

16  780 

3 673 

1015 

543  ' 

9 035 

Baumwollgarne  aller  Art 

1 4 431 

1170 

2 748 

316 

— 

Banmwollgarne,  Näbfaden 

246, 

14 

! 

217 

2 

Baumwollgewebe  aller  Art 

6 576  ! 

4 760 

3 

60 

15 

BUrftenbinderwaren 

1 

59 

8 

3 

Alaun  

, 1227 

_ 

921 

254 

15 

Roheifen 

' 904 

4 

16 

497 

65 

Schmiedbares  Eifen,  Platten 

1174 

47 

122 

208 

22 

Eifenwaren,  ganz  grobe 

2337 

248 

149 

156 

50 

, grobe  

2212 

454 

162 

925 

81 

„ feine 

431 

21 

15 

:i03 

42 

Erden  und  Erze  

, 11020 

1 9 549 

59 

549 

798 

Flachs  

' 646 

203 

166 

74 

101 

Weizen 

126  126 

! 32857 

1924 

705 

33  995 

Andere  Getreidearten,  HUIfenfrUobte 

7 518 

1811 

1 178 

1510 

2018 

Gerftc 

77  980 

1 41412 

4 898 

6 282 

19  986 

Reps-  etc.  Saat 

70  632 

j 2 619 

55  815 

5:i4 

1851 

Mais,  Dari 

: 8504 

, 4559 

1 137 

100 

1610 

Malz 

1 10  566 

! 3280 

612 

3 053 

759 

Weinbeeren  etc.,  frifche 

1 136 

i 198 

194 

669 

4 

Andere  ErzeugnitTedes  Landbaus, Cichorien, Obftetc. 

51 565 

i 32810 

7 564 

5166 

2 792 

Bettfedern 

4 696 

1 232 

1 

1 707 

•289 

Häute  und  Felle 

15  456 

9 093 

4 560  1 736 

218 

Uolzborke  und  Gerberluhe 

< 23  466 

18  243 

1053 

109 

417 

Bau-  tind  Nutzholz,  roh  und  gefägt 

25  094 

10  548 

723. 

11456 

905 

llolzwaren,  grobe 

' 3926 

758 

1 392 

460 

630 

,.  feine 

, 628 

18 

•22 

457 

23 

Mafchineo,  ausgen.  Lokomotiven  und  Lokomobilen 

!•  21327 

2 389 

625 

510 

1 898 

Hüte  aller  Art Stück 

3 738 



•245 

2 246 

917 

Kupfer,  Kupfcrplatten  und  -Bleche 

2144 

833 

15 

834 

118 

Kupferwaren 

343 

1 17 

13 

70 

112 

Kurzwaren 

210 

! 1« 

14 

134 

32 

Tafchennhren Stück 

!*  64  814 

9 

217 

42  484 

16  707 

Leder  aller  Art 

2 344 

41 

21 

1090 

93 

Leinengarn  aller  Art 

4 838 

,!  123 

6i)7 

1864 

534 

Bücher,  gedruckte 

780 

110 

31 

507 

23 

Bier 

14  789 

196 

17'2Ü 

7 269 

— 

Branntwein 

342 

3 

72 

212 

5 

Wein  in  FälTern ^ 

,i  30780 

4 709 

4 725 

14  808 

2 292 

*)  Siehe  Anm.  2 auf  Seite  245. 
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(Noch)  XVII.  5.  Oefchäftsamfang  and  ErgebuilTe  der  Zoll-  und  Reichs- 

(Noch)  B.  Warenftatiltik.  ‘) 


Schloß. 


In  i' 

Davon  bei  den  Hanptzollämtem 

J 

Eingang 

1 

:j 

wurden  ! 

Warengattung  ' 

1 

ab- 

Fried- 

Heil- 

Stutt- 

gefertigt 

richs- 

Ulm 

im  1 

hafen 

bronn 

gart 

1 

ganzen 

! 

i 

1.  ;i 

i 

2. 

3.  j 

4. 

5. 

6. 

1 

D.-Ztr. 

D.-Ztr.  1 

D -Ztr.  1 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

Wein  in  Flafchen ■ 

748 

31 

11  I 

466 

198 

Butter ! 

775 

641 

2 

1 

107 

Fleifch  und  Fifche 

818  ' 

5 

261 

95 

406 

ApfelHnen,  Zitronen 

2 222 

195 

61 

1854 

44 

Feigen,  Rofinen,  Korinthen | 

2 542 

504 

1173 

789 

— 

Getrocknete  Mandeln,  Datteln 

3 627 

_ 

196 

1578 

1810 

Gewürze  aller  Art j 

880 

_ 

591 

187 

60 

Heringe : 

108  i 

108 

— 

— 

n Tonnen  j 

1644  ; 

— 

591 

168 

799 

Honig 1 

183  1 

3 

104 

56 

19 

Kaffee,  roher  und  gebrannter ........  j 

24  869 

110 

16  251 

6153 

2184 

Kakaobohnen  und  -Schalen 

1274 

— 

— 

1267 

— 

Käfe  aller  Art i 

3445 

1637 

96 

189 

1411 

Obfl,  Frnchtfäfte,  Cichorien  '. j 

11711 

1025 

1678 

2 557 

4 670 

Stärke,  Sago,  Nudeln 

1557 

94 

1053 

219 

114 

Mflhlenfabrikato  aus  Getreide 1 

1558 

59 

140  1 659 

692 

Reis 

11531 

1 

7 637 

2 422 

1135 

Tabakblätter,  unbearbeitete,  auch  Stengel  . . . 

8121 

— 

573 

698 

4 398 

SpeifeOl  in  Fäffem 

1057 

181 

216 

562 

40 

Leinöl  „ , 

3885 

1 

1 

3 392 

159 

— 

Olivenöl  „ , 

: 2187 

' _ 

_ 

139 

399 

Anderes  öl  in  Fäffom 

1 144 

308 

— 

136 

598 

Schmalz  von  Schweinen  und  Gänfen 

9223 

' 23 

2899 

3 956 

1957 

Fifchthran 

10  483 

! 12 

4839 

4 714 

299 

Anderes  Tierfett 

! 9166 

3 

9080 

16 

— 

Wachs 

j 408 

63 

47 

176 

44 

Papierhalbzeng .' 

1840 

13 

942 

778 

3 

Schreib-  und  Buntpapier 

3 320 

1484 

172 

149 

2 

Petroleum  und  andere  zollpflichtige  Mineralöle  . 

107  826 

15  808 

17  858 

1 25  306 

16  763 

Steine 

! 21893 

18  518 

220 

222 

770 

Steinwaren 

j 578 

465 

3 

' 

1 

StrohhQte  mit  und  ohne  Garnitur  . . .Stück 

' 12  969 

829 

2 822 

1 6 064 

, 1573 

Teer,  Pech,  Harz 

, 4 934 

2 645 

' 1888 

! 98 

! 2 

Tiere,  lebende,  Eier  von  Geflügel 

1 10424 

419 

i 2174 

‘ 5 678 

193 

Thonwaren,  ganz  grobe 

! 1938 

457 

1 87 

516 

448 

Pferde,  Maulefel 

1736 

1730 

1 

' 4 

2 

Hornvieh  aller  Art 

2 723 

2 610 

— 

— 

l 

Wolle,  rohe,  gefärbte 

3 819 

1 185 

155 

' 723 

: 116 

Wollgarn 

1 596 

i 

1 

442 

! 1 

1 

1 

97 

1 

3 

t 

*)  Siahe  Anm.  2 auf  Seite  245. 
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rtener>Yerwaltuug  bei  den  wfirtt.  Zollftelleii  im  Venraltniigsjahr  1888/89. 

C.  Veredlungsverkehr. 

Uerfeibe  ift  dargeftellt  nach  den  Ländern,  mit  welchen  er  ftattgefunden , und  nach  der  Art  der 
Vervollkommnung  oder  Verarbeitung  der  ein-  und  ausgegangenen  Waien 
für  das  Kalenderjahr  1888. 


' ■ ili 

. ii 

Art  der 

Veredlung  im 

Länder  i 

Wareagattung 

Vervollkommnung 

Inland  | 

Ausland 

oder 

Mengen  in  kg 

II 

ü 

1 

Verarbeitnng 

Netto 

bezw.  Stückzahl 

1.  i 

2. 

3. 

4.  , 

5. 

a.  Oegenfeitig-j 

? 

1 

1 

Baumwollene  Gardinen,  cremicrte,  ge- 

1 

1 

1 

keitsverkehr.  I 

Tcickte | 

Umfärben 

4 1 

— 

Uhrwerke  zu  Wanduhren  von  poliertem 

Mefllng j 

Trinkhorn  mit  BeTchläg  von  poliertem  ■ 

1 

Reparieren  . . . . | 

1 

2 

— 

MelTingblech ^ 

V'crfilbem  d.  Befcblägs ! 

1 

— 

1 

KleidungsTtQcke  aus  Wollgewebe  . . , 

Reparieren  .... 

2 

— 

l 

Herrenhüto  aus  Wollfilz Abändem 

5 

— 

Waren  von  nnedlem,  echt  ver/ilbertem 

1 

HeUll 

Verfilbern 

28 

— 

Silberwaren 

Reparieren  .... 

15 

— 

Wagenlaterne  aus  lackiertem  EiTenblech  ‘ 

w • • • . 

3 

— 

Weckeruhren  von  vernickeltem  Mefllng ! 

« * * * * 1 

10 

— 

i 

Bernden,  geTtrickt,  wollene,  nnbedruckte 

Abändern 

31 

— 

IkBenark. 
a.  Oegenfeitig- 

1 

Waren  von  unedlem,  echt  veriilbertem  ! 

1 

keitsverkehr. 

MeUll 

Verfilbern  u.  Reparier. 

11 

— 

1 

Zwirn  aus  RohTeide,  geTärbt  .... 

Umfärben  n.  Umfträng. 

12 

— 

Pertagal.  ! 
a.  Gegenfeitig- 

Rundwebmafebine , vorherrTchend  aus 

keitsverkehr. 

GußeiTen 

Waren  aus  unedlem,  echt  verillbertem 

Reparieren  .... 

171 

Metall 

Verfilbern 

1 1 

— 

Spaiies. 
a.  GegenTeitig- 
keitsyerkehr. 

Pianino 

Reparieren  .... 

288 

— 

Itrweges. 
a.  GegenTeitig- 

Violinen 

p • • • • 

4 

— 

keitsverkehr. 

Waren  von  unedlem,  echt  verillbertem 

Metall 

Verfilbern,  Reparieren 

11 

— 

ii£Iu4. 
b.  Tranfitver- 
kehr  mit  Ans- 

, 

gang  nach; 

! 29 

Italien 
' Ifterreieh- 

Jucbtenleder,  echtes,  gefärbtes  . . . 

Ansfalzen 

i 

Digari.^ 
a.  GegenTeitig- 

Baumwollgowebe,  rohe,  undichte  . . 

' Befticken 

849 

keitsverkehr. 

Akkumulatoren,  grobe,  nnlackierte,  aus 

Blei  in  Verbindung  mit  Holz  . . . 

1 Reparieren  . ; . . 

i'  “ 

. 1637 

Akkumulatoren  ans  Blei,  grob,  unlackiert 
Lagerbock  zu  einer  DampfmaTchine  von 

1 Tl  . * . • 

' 30 

i 

ganz  grobem  GußeiTen 

1 

P • • - • 

1229 

1 

1 “ 

Walzen  von  Tchmiedbarem  EiTenguß 

AbTcbleifen  .... 

312 

1 
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(Nucii)  XYII.  5.  (ierdiHftiuiiifaiig  und  ErgebnüTe  der  Zoii*  und  Reichs* 

(Noch)  C.  Veredlungs- 

— Im  Kalender- 


Art  der 


Veredlung  im 


Länder 


1. 


Warengattung 


! Vervollkommnung 

oder  ’ Mengen  in  kg 

I Verarbeitung 


Netto 
bezw,  Stnekzahl 


T 

I 


3. 


4. 


(Xtrk)  irUrreiek- 
iBgiri. 
a.  Gegenfeitig- 
keitsverkehr. 


.] 


Velociped  aus  lackiertem  Schmiedeifen 
in  Verbindung  mit  Kautfehuk  . . . Itepariercn  . . 
Heirerputzmafcbine  aus  Holz,  Gußeifen 

und  lohgarem  Leder „ 

RalTettev.  UoIzmitMeffingblechbercbiag  „ . . 

Schokolade-Automaten  von  gebeiztem 

Holz 

Wirkmardiinc,  vorwiegend  aus  Qußeifen  „ . . 

i WaircrmelTer,  Mafchincnteile  vorwie- 

,1  ’ 

j;  gend  aus  Gufieifen „ .... 

I'  Daropfeylinder,  Cyliuderkolben  als  Teile 

der  Lokomobile , .... 

Dampfmafchinenkolben , Mafchinenteilc 
überwiegend  aus  Giißeifen  ....  „ .... 

Kalandcrwalzen,  Mafchinenteile  vor- 

berrfchend  aus  Gufieifen Mit  Papier  überziehen 

Strickmafchinen , vorherrfchend  aus 

Gufieifen • Reparatur 

Pumpen,  überwiegend  aus  Gufieifen  ^ 

..  , . Meffing  . . , 

Kurbclftauge , Dampfmafchinenkolben 

zu  einer  Mafchine  aus  Schmiedeifen  „ 

Mafchincnteile,  vorherrfchend  v.  Hcfllng  Wechfel  des  Überzugs 

j d.  MclTingdrahtgewebes 

j Altartuch  aus  Seide,  geflickt,  fertig 

' genäht • Reparieren  . . . . 

! Kelchtücher  von  gebleichter  Leinwand,  ‘ 

= fertig  genäht Befticken  . . . 

i'  Damenhüte  von  Filz,  iingarnierte  . . Reparieren  . . 

I Braukeffelv.  Kupfer,  unpoliert,  unlackiert , „ . . 

; Korfettformen  aus  rohem  Kupferblech  ,.  . . 

Waren  ans  Bronze,  feine , . . 

ij  Silberwaren ,.  . . 

Armleuchter  aus  Britanniametall,  echt 

vergoldet  und  verfilbert Vergolden 

M Armleuchter  und  Tafelauffatz  aus  Bri-  ) 

II  tanniametall,  echt  verfilbert . . . . l Verfilbern 

I'  Kannen  aus  unedlem  Metall,  echt  verfilli.  Verfilbemu.Rcpariercn 


,,  Tafchenuhr  in  goldenem  Gehäufe 
|j  Kalbsleder,  lohgares  .... 
Rindsicdcr,  lohrotes  .... 

I Lederriemen 

Altartuch  aus  Leinen,  geflickt 
1 Pelzwerk  (überzogene  Pelze)  . 

;1  Figuren  aus  verkupfertem  Zink 


Reparieren 
Schwärzen. 
Appretieren 
, I Verlängern 
. Reparatur  . 


. , Appretieren 


[• 


22  — 

13  - 

2 — 


20 

20« 

278 

1 108 

109Ö 

I 

924  ! 

88 

‘Ml 

9 

438 

14 

3 I 
1 

288 

49 

19 

4 


14 


10  — 

G — 

2 - 

2 — 

13  — 

119  — 

25  — 

1 — 

‘-5  i - 

7 — 
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rteuer>Yerwaltiiiig  bei  den  württ.  Zolirtelleii  iiii  Yerwultuugsjahr  1888/89, 
verkehr. 

jahr  1888.  — 


^ Länder 

■ 

~ , 

W a r e n g .1 1 1 u n g. 

Art  der  I 

Vervollkommnung! 
oder 

Verarbeitung 

Veredlung  im 
Inland  |Ansland 
Mengen  in  kg 
Netto 

bezw.  Stückzahl 

I 1. 

! 2. 

3. 

’ 4.  I 5. 

l'Bgtn.  j 
b.  Tranfitver- ! 
kehr  mit  Aus-  j; 

gang  nach:  |l  , 

der  Schweiz'  Schafwollgarn,  rohes,  drei-  u.  mehrfach  Färben 1 03.5 

Rußland  | MUIlerei-Hafchine , flberwiegend  aus  Fertigftellen  u.  Riffeln 

;l  Gnßeifen der  Walzen  ...  2 110 

’ Hekweit 
a.  Oegenfeitig 


Baumwollgarn,  rohes,  eindrähtiges,  bis  J 

keitsTerkehr.il  Nr.  17 Färben 

Desgl.  über  Nr.  17—45 , 


Baumwollgewcbc,  rohe,  dichte  . . 


Bofticken 

Färben  und  Bedrucken  <i 

Bedrucken  

Bleichen  u.  Appretieren 
Bleichen,  Bedrucken  u. 

Appretieren  . . . 
Befticken  mit  ausländ. 


— 11464 

— '83  958 

— I 406 
114  453 

11716 

447' 


!l  57  071 


! 

Garn 

102 

|1  Baumwolltüll,  roher,  ungemufterter 

Befticken 

794 

; Baumwollgewebe,  gebleichte,  dichte  . 

_ 

109 

a Baumwollener  Zeugftoff,  dichter,  ge- 
y bleichter 

T»  • • • • • 

13 

PlOfch  ans  Baumwolle,  Leinen  und 
Jute,  balbgebleichter 

Bedrucken 

- 

1459 

1 Baumwolle,  gefärbte,  dichte  .... 

Befticken  ..... 

378 

i Baumwollener  Zeugftoff,  dichter,  ge- 

i 

||  färbter 

I 

« 

— 

22 

1 Baumwollgewebe,  gefärbte,  dichte  . . 

Befticken  mit  inländ.  ^ 

i 

Garn 

— 

103 

i 

Befticken 

114  077 

66 

Bleichen  u.  Appretieren  | 

7 049 

— 

! Baumwollgewebe,  ruhe,  undichte  . . 

Färben  , , 

407 

— 

|i 

Befticken  mit  ausländ. 
Garn ! 

— 

438 

1' Gardinenftoffe,  ruhe,  baumwollene  . . 

Bleichen  u.  Appretieren  | 

1776 

_ 

Baumwollgewebe,  gebleichte,  gefärbte 

Befticken 

842 

' r beftickte,  appretierte 

Ausfebneiden .... 

76 

j .'-itickereien  auf  baumwollenem  Grund-| 

Bleichen  u.  Appretieren 

40598 

— 

1 Hoff,  rohe \ 

AusbclTern  . . . . ; 

311 



’ Gardinenftoffe,  beftickte,  appliquierte  . 

, Au8rchneiden,Bleicben 
und  Appretieren.  . 

; ScbraubftOcke,eifeme,  unpoliert,  iinlack. 

Reparatur 

121 

1 _ 
1 

1 Mafchinenaebfen , eiferne,  roh  vorge- 
1 fehmiedet 

1 

Reparatur  bezw.  Zu- 
fammenfebweißen  . 

i 

67 

1 

i 

1 

- 

1 
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(Noch)  XVII.  5.  (jefchäftsunit'aiig  und  ErgebiiiiTo  der  Zoll>  und  Kelchs* 

(Noch)  C.  Veredlungs* 

— Im  Kalender- 


Arf  dAr 

1 

Veredlung  im 

L .’i  n d e r 

■ 1 

1 W a r u II  g a 1 1 u n g 

Vervollkom  Innung’ 
oder 

Verarbeitung  | 

Inland  | Ausland 
Mengen  in  kg 
Netto 

bezw.  Stückzahl 

1.  1!  2. 

3. 

! 

4. 

6. 

(lotli)  Schwtii. 

: 

a.  GegenTeitig- 

Feilenbauerhämmer,  ciferne  .... 

Anftählen  . . 

. 

35 

— 

keitsverkehr. 

Walze  aus  fclimiedbarem  EifcngiiO  . . 

Abfchleifen 

* . 1 

340 

— 

1 

Handfeiien,  eifeme,  unpolierte  . . . 
MarchinenmelTer,  eiferne,  unpolierte,  un- 

Aufliauen  . . 

46 

— 

1 

lackierte 

Reparieren  . . 

22 

— 

1 

1 

1 

KalTenrchrank  .aus  lackiertem  Eil'enguß 
Uhrmacher-Drehbank  aus  Stahl  in  Vor- 

n 

> 

71 

— 

1 

bindung  mit  Meiling 

Handgriff  zu  einer  Dickmaifchpumpe 

T*  • 

1 

3 

— 

1 

aus  fchmiedbarem  Eifen 

Schlittengeftell  aus  lackiertem  fchraied- 

n • 

1 

IVA 

■ 

barem  Eilen 

ft  • 

■ ■ 'I 

60 

— 

Wanduhrwerk  aus  poliertem  Mefllng  . 

r 

1 

— 

! 

Schlittengeftell  aus  lackiertem  Holz 
Rcgenlchirrogcrtclle  aus  Holz  mit  Spann- 

II  • 

37 

• 

Vorrichtung  aus  Stahldraht .... 
Fertige  Klaviatur  ans  Holz  in  Verbin- 

ft 

• • -1 

1 

11 

düng  mit  Wollfilz 

Mafchinenteil,  vorwiegend  aus  Holz 

« • 

1 

19 

(Weberlade) 

11  • 

— 

347 

Mufikwerk 

1»  • 

— 

11 

Orgel  famt  zugehörigen  Orgelpfeifen  etc. 

f» 

308 

— 

.Mufikwerk 

Wirkmafchinen , vorherrfchend  Guß- 

n • 

2 

eifen 

n • 

. . . 1 

833 

— 

Lokomobile 

♦1  * 

1197 

— 

Mafchinenteile,  überwiegend  aus  Holz . 
1 Weberlade,  .Mafchinenteil,  vorwiegend 

523 

1 

aus  Holz 

.Mafchinen  und  Malchinenteile,  Uber- 

f*  • 

1 

— 

238 

wiegend  aus  Gußeifen 

Mafchinenteile,  überwiegend  aus  Guß- 

. . . 

330 

eifen 

Dynamoelektrifche  Mafchine,  vorherr- 

• 

. . . 

— 

2 417 

fehend  aus  Gußeifen 

Mafcliinenwalzen  aus  gefirnißtem  Guß- 

f»  • 

• • • 

248 

1 

eifen 

Dickmaifchpumpe,  überwiegend  aus  Guß- 

fl  • 

. . . 

13.3 

1 eifen 

Futterfchncidniafehine,  überwiegend  aus 

ft 

...  87 

,1 

1 Gußeifen 

Strickmafehine,  vorherrfchend  von  Guß- 

R • 

. . . 

190 

— 

1 eifen  

1 Kartoncylinder,  desgl 

Überziehen  mit  Mefling- 
Drahtge^ebe  . . . 

51 

! 1396 

DIgitized  by  Google 


Finanz wefen.  I.  253 


fteuer-VerwflItuiig  bei  den  württ.  Zollftellen  Im  Vei  wnltuiigsjahr  1888/89. 
verkehr. 

jahr  1888.  — 


\ 

r 

Veredlung  im 

Länder 

Warengattung 

Vervollkommnung 

oder 

Verarbeitung 

Inland  |Ausland 
Mengen  in  kg 
Netto 

bezw.  Stückzahl 

3. 

1 

4. 

5. 

(I*ch)  Sfkweii. 

i 

a.  Gegenreitig- 
keitsverkehr. 

. Hafchioeoteile,  überwiegend  ansSchtnied- 
I eifen  . 

Reparieren 

117 

1 180 

1 Induktionsapparat  für  eine  djnamo- 
elektrifche  Mafchine,  vorherrfchend 
aus  Schmiedeifen  

fl  • 

1 

. . .| 

11 

Satinier-  und  Kalanderwalzen,  vor- 
herrfchend  von  Schmiedeifen  . . . 

Überziehen  mit 

Papier 

3 871 

Hafchinenteilo  für  Papierfabriken  zu 
einer  Daiopfmafchine  von  Schmied- 
eifen 

Reparieren 

1 

i 

1 

. . . 1 

130 

Mafchinenteilc,  vorwiegend  aus  Meffing 

1» 

. . . 

30 

4 

1 

Gellulofe-Reiniger,  „ „ r, 

fl 

. , . 

227 

— 

1 

Fertige  KleidnngsftUcke  aus  Wollftoff  . 
V' erarbeitete  KilTenziechen  aus  gebleich- 
ter Leinwand  mit  Spitzenbefatz  . . 

Äbändem  . . 

. . .| 

9 

- 

Befticken  . . 

- ' 28 

Fertig  genähte  Korfetts  aus  Baumwoll- 
zeugftoff i Reparieren  . 

.! 

2 

Hemden  von  gebleichter  Leinwand, 
fertig  genäht 

Einfticken  von 
gramroen 

Mono-  j 

1 

Hemden  aus  Leinen,  fertig  genäht  . . 

Befticken  . . 

— 

3 

OamenhOte  ans  Wollfilz,  ungarniert 

Reparieren 

. . . 

41 

— 

McITIngdrahtgewebe 

n • 

. . . 

49 



Ringe  aus  Heflfingblecb,  nicht  vemiert 

Küchengeräte  aus  poliertem  und  lackier- 
tem MelTingblech 

Mit  Drahtgeflecht  ver- 
fehen 

Reparieren  .... 

28 

27 

- 

KafTeebretter  ans  vernickeltem  Melllng- 
blecb 

f» 

5 

Waren  ans  Britannia-Metall,  poliert 

Vcrfilbern  . . 

1 

Silberwaren 

Reparieren 

83 

- 

Dekorieren 

— 

20 

Zuckerfcbale,  echt  von  Silber .... 

Reparieren 

1 

—- 

Wagenlateme  aus  echt  verfilbertem 
Eifenblech 

!•  • 

6 

___ 

Waren  von  unedlem,  echt  verfilb.  Me(.a)l 

•1 

52 

— 

Weckeruhren  ans  unedlem  Metall  . . 

n 

3 

— 

Wanduhren  aus  poliertem  MeiTing  in 
Holzgehäufen 

»• 

15 

Wächtcrkontrollenhr  von  unpolicrtem 
MeiTing 

2 



Dcsgl.  von  vernickeltem  MeiTing  . . . 

n • 

. . j 

1 

— 

Desgl.  „ poliertem  „ ... 

' 

1 

4 

— 

Wanduhren  in  Holzgehäufen,  aus  un-| 

edlem  Metall | .. 

Tafchennhren  In  goldenen  Gehänfen  . p 

8 



• • * 

2 
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(Noch)  XYII.  5.  Gerchftftsunifaiig  und  Er^ebiiilTo  der  Zoll-  und  Belclis- 

(Noch)  C.  Veredlungs- 

— Im  Kalender- 


Länder 

Warengattung 

Art  der 

Vervollkommnung 

{ 

: Veredlung  im 

1 Inland  {Ausland 

oder 

Verarbeitung 

Mengen  in  kg 
Netto 

bezw.StQckzahl 

2- 

3.  f{  4. 

5. 

(loth)  Sthweii. 

, 

' 

1 

a.  Gegenfeitig- 

Tafchenuhr  in  goldenem  Oehätife  . . 

Reparatur  

— 

1 

keitsverkehr. 

Tafchenuhren  in  goldenen  Geliäufen 

Dekorieren,  Heparie- 

ren  und  Gravieren  . 

— 

68 

Tafchenuhr  in  filbernem  Gehäufo  . . 



1 

14 

Fertiges  Werk  zu  einer  Tafchenuhr 



1 

- 

Tafchennbrwerk  ans  poliertem  HelTing 

^ . • . • . • 

— 

421 

„ „ MelTing,  vernickelt 

" 

i - 

1 

Tafchenuhrgehäufe  aus  Gold,  ohne  Werk 

Gravieren,  Reparieren 

! 

und  Abändern . . . 

. - 

51 

‘ , unedlem  Metall  . 

Reparatur  



6 

„ „ Silber  .... 



• - 

9 

Schafleder,  fämifchgares 

Färben l!  103 

— 

Handfehnhieder,  weißgares 

- 

34(5 

Schafleder,  gefärbtes,  fämifchgares  . . 

ITmfärbeu 

! « 

— 

Schuhwaren,  grobe 

Reparatur  

6 

— 

Treibriemen  aus  lohgarem  Leder  . . 

^ • • • • ■ 

j - 

117 

Bett-TQcher,  verarbeitet,  aus  gebleichter 

1 

Leinwand 

Befticken 

1 

3 

Tafchcntflchcr  ans  gebleichter  Leinwand 

n • • • * • 

— 

1 

Bettzeug  aus  gebleichtem,  dichtem  Lei- 

nongewebe 

f»  • . . • • 

8 

TafchentOcher,  nur  gcfäumte,  von  ge- 

Befticken  mit  Mono 

1 

bleichter  Leinwand 

grammen 

_ 

1 Kleider  mit  Pelzwerk,  ganz  gcfOttert  . 

Reparatur 

1 7 

j Kobfeide,  nur  abgehafpelt,  nicht  gefärbt 

Färben  

— 

7 271 

1 Zwirn  aus  Kobfeide,  ungefärbt  . . . 

1 

»1 



386 

Dichter  Seidenzeug  mit  Baumwolle  ver- 

1 

mifcht,  ohne  Metallfäden 

Befticken 



5 

Sockel-Monument,  ans  behauenem  Syenit 

Polieren 



4 069 

Säule  aus  nur  behauenem  Marmor  . . 

f»  i 

3168 

Mohairgarn,  rohes,  zweifaches  . . . 

Färben  j 

26 

— 

„ gefärbtes,  . ... 

Umfärben 

16 

Schafwoilegam,  rohes,  „ ... 

Färben i 

311 

— 

1 „ gefärbtes,  zweifaches . 

. 

155 

— 

1 . „ drei-u.mehrfaches 

1*  

72 

— 

„ rohes,  „ „ „ 

>■  I 

493 

— 

Wollengarn,  gefärbtes,  mehrdrähtiges  . 

Ilandfchuhftricken  . . 

50 

— 

Wollfilz,  unbedruckter 

Farben  

1 

13 

Strumpfwaren,  unbedruckte,  wollene  . 

^ 

8 025 

— 

fl  tl  ^ • 

Walken 

26 

— 

j Wollgewebe,  unbedrucktes 

Anfert.  zweier  Anztlge 

8 

— 

Zeiigftoff  mit  Baumwolle  gcmifcht,  un- 

bedruckt,  im  Gewicht  von  mehr  als 

200  g per  qin  Gewebefläche .... 

Befücken  ’ — 

1 

10 
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fteuer-Verwaltung  bol  den  wflrtt.  Zolirtellen  im  Verwaltmigsjahr  1888/80. 
verkehr. 

jabr  1888.  — 


: 

Länder 

} 

J 

■_  i 

Warengattung 

Art  der 

Vervollkommnung 

oder 

Verarbeitung 

1 Veredlung  im 

{ Inland  jAnsland 
1 Mengen  in  kg 
1 Netto 

j bezw.  Stückzahl 

1.  i 

2. 

8. 

5. 

(Sork)  fkbwtiz. 

a.  Gegenreitig-; 

Wollengewebc,  unbedruckte  .... 

Befticken 

' 

62 

keitaverkehr.  i 

Zeugftoff  mit  Baumwolle  gcmifcht,  un- 

bedruckter,  im  Gewicht  von  weniger  f 

als  200  g auf  den  qm  Gewebefläche 

— 

8 

1 

PlUfch  aus  Wolle  und  Baumwolle  . . 

Bedrucken  .... 

1 - 

41 

b.  Tranfitver-  j 

kebr  mit  Ana- 

1 

1 

gang  nach : ‘ 

' 

Hamburg- 

1 

Altona 

13  105 

_ 

Belgien  ' 

807 

— 

Frankreich 

2 358 

— 

Groß- 

britannicn 

293 

— 

Italien 

> Kühe,  (Uchte  ßAumwolIi^ewebc  . . . 

Bleichen,  Bedrucken 
...  < 

14  596 

— 

{Niederlande 

und  Appretieren 

. 977 

— 

öfterreich- 

' 

Ungarn 

; 8 590 

— 

Rumänien 

6 606 

— 

Schnreden 

1 077 

— 

V er.  Staaten 

V.  Amerika 

95 

— 

Hamburg 

BanmwolltUll,  roher,  ungemufterter  . . 

Befticken,  Bleichen  und 

Appretieren  . . . 

i 37 

— 

Oardinenftoife,  rohe,  baumwollene  . . 

Bleichen  u.  Appretieren 

1278 

Öfterreich 

Baumwolltllll,  roher,  ungemufterter.  . 

Aufdrucken  v.  Defflns 

' 

II.  Aiiflieft.  V.  MoufToline 

27 

— 

Pinfeh  T.  Seide,  mit  Baumwolle  vermifcht 

Befticken 

1 

— 

England 

Stickereien  auf  banmwollcnem  Grund- 

‘ 

ftofT,  rohe 

Bleichen  u.  Appretieren 

' 12 

— 

Argentinien 

Walzen,  alsTeile  von  MQIIereimafcbinen, 

. 

Ober  Belgien 

flberwiegend  aus  fehmiedbarero  Eifen 

Abdrehen  ii.  Egalilleren 

■ * 701 

— 

Fraakrtirh. 

a.  Gegenfeitig-, 

Uhrmacherwerkzeuge  aus  fehmiedbarem 

keitsverkehr. 

Eifen  in  Verbindung  mit  Meffing  . . 

Rcpar-atiir 

9 

— 

j 

Naßpreßwalzen,  Mafchinenteilc  vorherr- 

1 

feilend  von  Gußeifen 

Abfcbleifen  .... 

1 2 122 

— 

1 

I 

Kalanderwalzen,  dcsgl 

Mit  Papier  Hborziehen 

1 718 

— - 

l 

Egoutteur,  Cylindor  und  Kartenhängcr, 

Mafchinenteile  für  Papierfabriken,  vor- 

('berzug  mit  Meffing- 

I 

herrfebend  von  Meffing 

drabtgewebe  . . . 

269 

Waren  v,  unedlem  Metall,  echt  verfilbert 

Verfilbern 

3 

— 

Schweinsleder,  lohgares,  ungeGirbtes  . 

Appretieren  .... 

118 

— 

Wollzeiigftoff,  unbedruckt,  i.  Gewicht  v. 

i 

mehr  als200g  auf  den  qm  Gewebeflächc 

Wafcheii  . . . 

i 87 

— 

I.  256  Finanz wefen. 


(Noch)  XVII.  5.  («erchäftsiimfan^  und  ErgebnllTe  der  Zoll*  und  Reichs* 

(Noch)  C.  Veredlungs- 

— Iio  Kalender- 


Art  der 

Veredlung  im 

Länder 

Warengattung 

i 

Vervollkommnung 

oder 

V erarbeitung 

Inland  Ausland 
Alengen  in  kg 
Netto 

bezw.  Stückzahl 

1. 

* O 

1 

B. 

4. 

5. 

(R»ek)Fr«ikreIeh. 

i| 

i 

b.  Tranfitver- 
kehr  mit  Ans- 
gang nach: 
der  Schwei* 

Schafwollegarn,  rohes,  zweifaches  . . 

Färben  

1 

! 

317 

, . drei-u. mehrfach 

H •••••• 

633 

— 

ö fterreich 

Kupfcrplatten,  nicht  plattierte,  gewalzte 

Bau  von  Lokomobilen 

588 

Italien 

ft  WH 

w W W 

43110 

— 

Mellingene  Siederöhren,  nnpolierte,  un- 
I lackierte  

1 

fl  f • 

43  597 



Dänemark 

Rnpferplatten,  nicht  plattierte,  gewalzte 

fl  fl  fl 

704 

— 

Brit.Indion 

fl  »t  T» 

2 933 

— 

Belgiti. 

a.  Oegenfeitig- 

Kanne  von  lackiertem  Eifcnbloeh  . . 

Reparieren  .... 

1 

; 1 

keitsverkehr. 

Wirkmafchine,  vorwiegend  ans  Gußoifen 

„ . . . . 

179 



Silberwaren 

fl  .... 



Auffrifchen  .... 

13 

— 

Waren  von  unedlem,  echt  verfiibertem 
Metall,  in  Verbindung  mit  Glas  . . 

Verfilbernu.Reparierenl 

b.  Tranfitver- 

Rohe  gezogene  Siederöhren  aus  fchmied- 

Bau  eines  Lokomobil- 

kehr. 

barem  Eifen 

kelTels 

32  261 

Rlederliadf. 
a.  Oegenleitig- 
keitsverkebr. 

Eifenblech waren , grobe,  abgcfchliffcne 
und  verzinnte 

e 

Reparieren  .... 

i 

1 

KOchengefchirr  aus  Eifenblech,  grob, 
verzinnt 

fl  . t . - 

ö 

Eifcnblechwarcn,  lackiert 

« .... 

25 

— 

Küchengeräte  aus  lackiertem  Eifenblech 

fl  .... 

48 

— 

Laterne  aus  verzinntem  Eifenblech  in 
Verbindung  mit  Glas 

fl  . . . . . 

2 

_ 

Lampenfehirme  v.  lackiertem  Eifenblech 

Vernickeln  .... 

11 

— 

Uhrwerke  zu  Wanduhren  ans  poliertem 
Hefllng  

1 

Reparatur 

3 



FlQgelklavier 

. . . * 
1 

287 

— 

Teile  einer  Riffelmafchine,  überwiegend 
aus  Gußeifen 

( 

1 

fl  « • . • « 

1 496 

- 

Hafchinen,  überwiegend  aus  Gußeifen 

95 

- 

Strickmafchine,  vorhcrrfchcnd  aus  Guß- 
eifen   j 

1 

( 

1 

30 

Wirkmafchine,  desgl i 

l 



653 

— 

Schrauben  von  gegolTenem  Medlng, 
unpoliert > 

• 

1 

Vernickeln  . . . .[ 

1 

- - 

! 

[.ackierte  Kupfer-  und  polierte  MeßTing- 
blechwaren , 

Reparatur ^ 

47 

— 

.Veffingblechwarcn,  veimickelte  . . . | 

1 

" 1 

47 

— 

Waren  von  Britannia-Metall,  poliert  . , 

Verfilbem  . . . 

r 

1 

1 

DIgitized  by  Google 


Finanzwefen. 


I.  257 


Iteuer-Verwaltong  bei  den  wärtt.  Zollftellen  im  Yerwaltnngsjahr  1888/8». 


verkehr. 

jahr  188  8.  — 


Art  der 

Vervollkommnung 

Veredlung  im 

Länder 

Warengattung 

Inland  |Ausland 

oder 

’ Mengen  in  kg 

■ i 

Verarbeitung 

1 Netto 

> bezw.  Stückzahl 

1. 

2. 

3. 

1 

5. 

(Ieck)IMerIuiJ 

a.  GegenfeitigJ 

1 

jEcht  verfllberte  Waren  ans  nnedlem 

keitsverkehr. 

Metall  (Wagenlaterne , TheekelTel, 
Küchengeräte) 

Reparieren 

1 68 



Waren  von  unedlem  Mefall,  echt  ver- 

filbert  

Verfilbem  u.  Reparier. 

! 118 

— 

EiglaoL 

Waren  von  bemaltem  Porzellan  . . . 

Reparieren  (Verbinden 
mit  Metall)  . . . . 

i 

i 1 

1 

— ■ 

a.  Gegenreitig- 

Baiimwollgewebe,  rohe,  dichte,  iinge- 

Färben,  Bleichen,  Be- 

keitsverkehr. 

färbte 

drucken  u.  Appretier,  j 2 062 

18 

'TUile,  rohe,  ungemufterte 

Befticken  u.  Bleichen  . 

47 

— 

; Baumwollgewebe,  gefärbte,  dichte  . . 

Befticken 

3 

— 

' Gardinen  (Itoffe  von  Baumwolle,  ge- 

Befticken  u.  EinfalTen 

1 

muftert,  cremiert 

m.  fchmalen  ILändcrn 

107 

■- 

StQhleans  gefärbt.  Eichenholz,  gepolftert 

Reparieren  .... 

80 

— 

Pianino 

.... 

210 

— 

Harmonium 

74 

— 

Mefllngdrahtgewebe 

Reparatur,  Nähen  . . 

44 

— 

Leuchter  aus  poliertem  MeiTingblech  . 

Reparieren  . . . . 

1 5 

— 

„ , vernickelt.  , 



59 

— 

Silberwaren 

I»  .... 

13 

— 

Redektoren  aus  verfilb.  MefTingblech 

n • • • • 

4 

- 

b.  Tranfitver- 
kehr  mit  Ans- 

gang  nach: 
Hamburg- 

Altona 

I 6 008 

— 

j Belgien 

1 503 

— 

' F ran kreicb 

1 321 

— 

Italien 

i 85  445 

— 

Niederlande 

öfterreich- 

Baumwollgewebe 

Bleichen,  BedruckenI 
und  Appretieren 

1 2 948 

— 

Ungarn 

j 1094 

— 

Schweden 

27 

— 

Schweiz 

1 254 

_ 

Ver.Staaten 
V.  A m e r i k a 

■ 

329 

der  Schweiz 

Tapioka 

Vermahlen  . . . . 

13  901 

— 

- 

Mohair-Garn,  rohes,  zweifaches  . . . 

Färben  

16 

— 

Schafwollegarn,  rohes,  zweifaches  . . 

r 

ll 

•i 

„ „ dreifaches . . 

n 

; 221 

Italien 

„ „ zweifaches 

» •..••• 

j 90 

! Italien. 

I 

1 1.  OegesTeitig' 
1 keitsverkehr. 

Flügelkiavier 

AusbelTern  . . . . 

1 811 

Pianino 

« .... 

1 196 

i 

• 

, mit  zugehöriger  Federmechanik 

Einfetzen  tler  Mechanik 

241 

WUTttareb.  JahrbOchtr  1889.  1 1.  Haft.  1/ 
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(Noch)  XYII.  5.  Gefchäftsumfang  und  ErgebnilTe  der  Zoll*  und  Reichs- 

(Noch)  C.  Verediungsverkehr. 

— Im  Kalenderjahr  1888.  — 


Länder 


Warengattung 


; Art  der 

jVervollkommnung 
I oder 

I Verarbeitung 


Veredlung  im 


Inland  [Auslapd 


Mengen  in  kg 
Netto 

bezw.  StQckzabl 


1. 


(Hoch)  lUliea. 
a.  Gegenfeitig- 
keitsverkehr. 


2. 


8. 


li  4- 


Mafchinenteile,  vorwiegend  ans  Gußeifen  I Reparatur  . . ■ ■ 

; Cylinder,  als  Teile  einer  Papicrmafchine,  I 
, überwiegend  aus  GuSeifen  . . . . J „ .... 

I Kalanderwalzen,  Marohinenteile  vor-| 

herrrchend  von  Schmiedeifen  . . . | Mit  Papier  überziehen 

ii  .Silberwaren ^ Reparieren  . . . . | 

I.  Waren  von  NeuGlber,  echt  verfilbert  . Verfilbem  n.  Reparieren ' 


RBnäoitB. 

a.  Gegenfeitig- Waren  von  unedlem,  echt  verfilbertem 

keitsverkehr.  ij  Metall Verfilbem  . . 

TSrkci.  | 

a.  Gegenfeitig- j Waren  von  unedlem,  echt  verfilbertem' 

keitsverkehr.  I|  Metall Frifchverfilbern 

•ipyplcn.  ! 

a.  Gegenfeitig-:  Silberwaren Reparieren 

keitsverkehr.  ii 

britifrli-Iodirn.  ! 

a.  Gegenfeitig*!'  Pianino,  Klaviatur,  FIQgelklavier  . . 
keitsverkehr.  ('  Waren  von  unedlem,  echt  verfilbertem 

! Metall . Verfilbem . . 

China.  t' 

a.  Gegenfeitig-|i  ilarmonium Reparieren  . 

keitsverkehr. 


II 

I 

-I 


229; 

447' 

478  j 
1 

5 


19, 

30i 


Frankreich 


i 


4 1 — 


14  i — 


1 . — 


653'  - 

I 

6‘  — 
62  — 


845  _ 


l'rngBBj. 

a.  Gegenfeitig-,!  Klaviatur-  und  Pianino-Mechanik  aus 
keitsverkehr. Holz  in  Verbindung  mit  Wollfilz  . . , ... 

Silberwaren , ... 

Verein.  Staaten  ii 

Ton  Amerika.  ;|  ^ 

a.  Gegenfeitig-'  Baumwollftoffe in  Korfettform,  gewoben,  ;J 

keitsverkehr.  'i  gebleichte,  dichte Uefticken ' 1 7(55 

b.  Tranfitver-  ‘ Schweinsleder,  lohgares Appretieren  . . . . ' 

kehr. 

.taf  IBhlenlager  eingegangenes  aa-dändifehes  Oetreide,  Helebea  in 
Inland  Terarkeitet  wnrde. 

Herkunftsländer:  Öfterreich-Ungarn  , Serbien  , Rußland, 

Vereinigte  Staaten  von  Amerika. 

Die  aus  dem  Getreide  hergeftellten  Mühle  11  fabrikate  wurden 
ausgeführt  nach; 

der  Schweiz!!  Weizen I Vermahlen  zu  Mehl  .j  122  605  — 

Gerfte Rollgerftefabrikation  .1229  338  — 

Weizen Vermahlen  zn  Mehl  .f  19  800  — 
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Itener* Verwaltung  bei  den  wOrtt.  Zollftellen  Im  Verwaltuiigsijahr  1888/80. 

D.  Produktion  und  Befteurung  dee  Rübenzuckers. 

In  den  fünf  i.  J.  1888/89  in  Betrieb  gewefenen  Zuckerfabriken  Aitshanfcn,  Böb- 
lingen, Hellbronn,  Stuttgart  nnd  Zftttlingen  wurden  nur  fHfchc  Kilben  verarbeitet. 
Stenerfätzo: 

a)  Rübenftener  für  100  kg  rohe  KUben  vom  1.  September  1869  an;  1,60  cM,  vom 
1.  Angnft  1886  bis  31.  .Iiili  1888:  1,70  Jf.,  feit  1.  Aiiguft  1888  : 0,80  cft; 
h)  Verbrauchsabgabe  für  100  kg  des  zum  inlündifchen  Verbrauch  befcimmten  Zuckers 
(Gefctz  vom  9.  Juli  1887,  R.G.BI.  S.  308)  feit  1.  Auguft  1888:  12  dt 


Das  Gefamtergebnis  der  Rüben-Produktiun  und  -Verarbeitung,  fowie 
das  Stcuereinkommen  ift  folgendes: 


^ i 

i 

r 

An  Rüben  wurden 
verarbeitet 

im  Verhältnis 
zu  der  gefilmten 
Rübenmenge 
betrug  der 
Prozcntfatz 

Die  i 
felbft- 

ge- 

won- 

Auf  1 ha 
wurden 
an 

Die 

Verar- 

beitung 

der 

Rüben 

In  1 
12ftün- 
digen 
A r- 

B etri e ks- 
jahre 

felbft- 

. 

an  ^ 
felbft-  i 
gewon- 
nener 
in 

Würt- 

tem- 

berg 

an 

ge- 

kaufter 

im 

Zoll- 

gebiet 

nencn 

RUben 

war- 

lUiDcn 

gewonnen 

erfolgte 

in 

12ftün- 

beits- 

fcbichte 

■ i 
i 

1 

i 

ge- 

won- 

nene 

ge- 

kaufte 

.1 

zu- 

fammen 

den 

ge- 

erntet* 

auf 

in 

Würt- 

tem- 

berg 

im 

Zoll- 

gebiet 

digen 

Ar- 

beits-  ' 
fcbich-  ' 
ton  I 

wurden 

Rüben 

ver- 

arbeitet 

1. 

2. 

1 

5. 

6. 

7. 

8. 

1 

10. 

11. 

100  kg 

100  kg] 

100  kg 

“/o 

7o 

ha  1 

100  kg  100  kg 

Zahl 

100  kg 

1888,89 

224686 

848  523 

568  209 

39,5 

53,3 

841  1 

267 

282 

549 

1035 

In  denVorJnlireu: 

1887/88 

^84  044 

3050541 

489  098 

37,6 

54,5 

928 

198 

264 

500 

978 

1886/87 

|278 154  424  384j 

697  533 

39,1 

53,4 

910 

300 

300 

652 

1070 

1885/86 

249  917,828  952 

578  869 
1 026  315 

43,2 

59,4 

902 

277 

302 

.563 

1028 

1884/85 

277  049  749  266 

27,1 

47,5 

968 

286,00 

329 

999 

1027 

1883/84 

247  427  846  071 

1 093  498 

22,7 

47,2 

913 

271,00 

299 

1072 

1 020 

1882/83 

315  562596  952 

912  514 

.34,6 

50,9 

903 

349,00 

344 

943 

968 

1,  Aug.  1881 
81.  Juli  1882 

1 

^ 632  653  540 

912  172 

28,3 

54,7 

953 

1271,00 

283 

997 

915 

1.  Sept,  1880 
81.  Juli  Iföl 

255  429  609  318 

864  747 

29,5 

61,2 

890 

287,00 

327 

1 029 

840,00 

1879/80 

217  363  651  300 

868  663 

25,0 

59,3 

912 

238.00 

252 

1030 

843,00 

1878/79 

1 

280815  504  962 

785  777 

35,7 

67,3 

891 

316,00 

289 

935 

841,00 

' 1877,78 

'214156  319132 

533  288 

40,2 

70,2 

899 

238,00 

i 274 

739 

* 722,00 

187677 

1186063  343008 

529  086 

3.5,2 

1 70,1 

912 

' 204,00 

1 252 

1 

79.3 

i (»67,00 

187576 

(250  047  591  972 

842  019 

29,7 

! 68,2 

934 

*267,58 

i 293 

1307 

644,24 

187475 

036  542  473 

1 784  509 

i 

767  773 

.30,8 

69,2 

86.5 

279,79 

' 206 

1 205 

651,05 

187374 

1 

,M7  487  530  286 

30,9 

1 68,6 

1 133 

209,60 

272 

1 178 

651,76 

187273 

i 257  636  456  858 

714  494 

36,0 

66,0 

1050 

245,46 

254 

1 157 

617, .54 

1.  Sept.  1871 
81.  Aug.  1872 

i 1 

1245  398  899  687 

i.  1 

1 615  085 

1 

38,0 

1 66,8 

1 094 

224,35 

1 

204 

1080 

j 597,30 

1.  260 


Finaozwefen. 


(Noch)  XVn.  5.  Gefchäftsnmfang  und  ErgebnifTe  der  Zoll-  und  Boichs- 

(Noch)  D.  Produktion  und 


1 

1 

Aus  den  verfteuerteo  Rttben 
(Spalte  4)  wurden  gewonnen 

Aus  1(X)  kg 
RUben 
wurden  ge-j 
Wonnen 
verkauf- 

Aus  100  kg 
FQIImalTe 
wurden  | 

gewonnen 

Zn  100  kg 
Rohzucker 
waren  an 
Rüben 

Betriebs* 
j a h r e 

! 

i Roh- 

1 

zu- 

fammen 

liehe  1 
Produkte 

in  ' 

Wttrttem- 

im  ) 

Zoll-  1 

«rforderlich 

Fall-  ! Zucker 
! aller 
malTc  pro- 

1 dukte 

_ i _ 

Me- 

lalTe 

ver- 

käuf- 

liche 

Pro- 

dukte 

in 

A’ürt- 

fem- 

berg 

im  ' 
Zoll- 
ge- 
biet 

berg 

1 

Roh-  Me- 
zuck.  lalTe 

gebiet 

Roh-  Me-  i 
zuck.  lalTe 

in 

Würt- 

tem- 

berg 

im 

Zoll- 

ge- 

biet 

1. 

1 12. 

1 13. 

14. 

j 15. 

16. 

17.  ! 

1 

18. 

19.  t 

20. 

21. 

; 22. 

23. 

jlOO  kg 

[lOO  kg 

( 

100  kg 

100  kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

kg 

' 100  kg 

IM  kg 

1888/89 

1 82422 

1 

1 62  558 

20489 

83  047 

14,62 

14,51 

75,90 

24,86 

81,65 

17,26 

1 

9,08 

8,36 

In  (len  Vorjahren: 

1887/88 

77  676 

59  448 

19435 

78883 

16,13 

15,71 

76,53 

25,02 

81,03 

16,29 

1 8,23 
1 

7,65 

1886/87 

1 96  892 
1 

74  198  '23876 

98  074 

14,06 

14,47 

76,58 

24,64 

79,10 

17,33 

* 9,40 

8,43 

1885/80 

84  182 

63  218 

20051 

83  269 

14,38 

13,98 

74,83 

23,73 

78,79 

17,56 

1 9,16 

8,75 

1884/85 

1 145  131 

107  766 

36  089 

143855 

14,02 

13,29 

74,25*24,87 

77,52 

17,93 

I 9,52 

9,26 

188H/84 

144  999 

107  90  i 

36  449 

144  355 

13,20 

12,87^ 

74,42 

25,14 

77,25 

17,09 

10,18 

9,49 

1882/83 

111842 

80  129 

34  633 

114  762 

12,58 

11,75 

71,64 

30,97 

76,08 

17,95 

11,39 

10,51 

1.  Aug.  1881 
3i.  Juli  1882 

108  742 

74  347 

32  069 

106  416 

11,67 

11,96 

68,37 

29,49 

77,48 

19,48 

12,27 

10,46 

1.  Sept.  1880 
31.  Juli  1881 

92  603 

62746 

30  725 

93  470 

10,81 

11,40 

67,76 

33,18 

75,19 

22,32 

13,78 

11,37 

1879/80 

93  822 

60709 

31232 

91941 

10,58 

11,25 

65,06 

33,47 

73,85 

23,70 

14,31 

11,74 

1878/79 

86  679 

61509 

25  392 

86  901 

11,06 

12,10 

70,96 

29,29 

73,96 

23,20 

12,78 

10,86 

1877/78 

65  224 

45639 

18  989 

64  628 

12,12 

12,24 

69,97 

29,11 

73,32 

23,82 

11,68 

10,82 

1876/77 

57  638 

38  838 

17  651 

56  489 

10,68 

11,28 

67,38 

30,62 

71,37 

27,40 

13,62 

12,27 

1875/76  1 

98021 

67  828 

30  448 

98  276 

11,67 

11,82 

69,20 

31,08, 

71,21 

26,64 

12,41 

11,62 

1874/75 

101 502 

70  937 

31277 

102  214 

13,03 

12,84 

69,89 

30,81 

69,67 

26,52 

11,06 

10,75 

1873/74 

89758 

60  919 

27  593 

88  512 

11,53 

11,25 

67,87i30,74' 

70,62 

25,68 

12,60 

12,12 

1872/73 

84  142 

57  674 

24  237 

81911 

11,46 

11,13 

68,54  28,80 

70,65 

24.65 

12,39 

12,11 1 

1.  Sept.  1871 
31.~Aug.  1872 

l 

79  921 

55  131 

1 

i 

23  426 

78  557 

12,18 

11,12 

68,98 

29,31 

70,89 

24,29 

11,70 

12,07 
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lteaer> Verwaltung  bei  den  wUrtt.  Zollftellen  im  Yerwaltongsjahr  1888/89, 
Befteurung  des  Rübenzuckers. 


! 

1 

1 

l 

j RBben- 
1 /lener 
1 

1 

Ein- 

gangs- 

zoll 

Ans- 

fuhr- 

ver- 

gütUDg 

1 

Ver- 

brauchs' 

abgabe 

j 

1 

1 

Netto- 

Ertrag 

Pro- 

duk- 

tion 

(anf 

Roh- 

zucker 

redu- 

ziert) 

Ein- 

fuhr 

(anf 

Roh- 

zucker 

redu- 

ziert) 

1 

1 

1 

1 Ans- 
1 fuhr 

In- 

iSn- 

difcher 

Ver- 

brauch 

1 

i 

; 

1 

1 Betriebs- 
jahre 

1 

1 

1 

r 

I 

1 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

1. 

1 

Ji 

100  kg 

100  kg 

100  kg 

100  kg 

459257 

8 076 

9 516 

736  921 

1 189  737 

— 

— 

86  335 

1888/89 

831467 

1 

1995 

33174 

- 

800  288 

59  448 

74 

206 

59  316 

In  den  Vorjebron: 

1887/88 

1 

1 185815 

2 526 

106  668 

1 081  673 

74  198 

94 

1 

74  291 

1886/87 

926  191 

2 460 

36  354 

892  297 

63  218 

91 

— 

63  309: 

1885/86 

1642106 

2934 

71629 

— 

1673  510 

107  766 

109 

1674 

106  201. 

1884/85 

1749597 

3010 

13000 

- 

1 739  607 

107  906 

112 

1137 

106  881 

1 

1883/84 

1460022 

7 987 

18  413 

1 454  596 

80129 

298 

0,1 

80  427 

1882/83 

1459474 

5348 

8 889 

1 4.55  933 

74  347 

196 

55 

74  490 1 

1.  Aug.  1881 
31.  Juli  1882 

1383595 

8385 

111  6(B 

- 

1280  377 

62  745 

310 

1 123 

61 932 'I 

i;  31.  Juli  1881 

1889  860 

4 893 

24985 

- 

1369768 

60709 

181 

484 

60406 

1879/80 

1 257  243 

14447* 

10665 

1 261 025 

66509 

536 

333 

61711 

1878,^79 

853  260 

12804 

33  342 1 

832  722 

45639 

475 

946 

45  168  j 

1877/78 

846  538, 

13  207 

88  095 

771650 

38  838 

495 

240 

39  093: 

1876/77 

1 347  230 

15  904 

1 

998 

— 

1 362  136 

67  828 

.589 

115 

i 

68  302 

l87.5/7(i 

1 255  215 , 

1902101 

173 

1 445  252 

70  937 

7 853 

109 

78  681 

1874/75 

1 228  437 

444  636  * 

8:m 

1 672  239 

60919 

18  217 

185 

I 

78  951 1 

1873/74 

1 143  189  1 

181  224  1 

558 

— 

1 323  855 

57  674 

7 446 

173 

64  946 

1872/73 

1 032  135  j 

1 

1 

1 

228  357 

i 

15  201 

1 245  291 

55  131 

9 314 

239 

t 

1 

1 

64  206  j 

1 

1.  Sept  1871 
31.  Aug.  1872 
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(Noch)  XYII.  5.  Gorehäftsunifaiig  und  ErgebuifTe  der  Zoll*  und  Reichs- 
E.  Produktion  und  Befteurung  des  Salzes. 

Es  betrug  bei  den  fcchd  Staats-Salinen  Friedrich shall,  Clotnenshall,  Hall, 
Wilhelmsginok,  Wilhelinshall,  Sulz  und  dem  (feit  1885  in  Betrieb  befindlichen)  PrivaU 
Salzwcrk  die  Menge: 


Im  ; 

V'erwal-  1 
tungsjahr  ; 

(1.  Apr.— 31.Mir«)j 

1 

des 

des 

vftr- 

t 

des  fteuerfrei  abge-  i 
gebenen  Salzes  | 

■ 

des  mit  Begleitfchein 
verfandten  Salzes  i 

Betrag  des 
Steuer- 
einkommens 
von  dem 
verfteuerten 
Salz ') 

produzierten 

Salzes 

Heuerten 
1 Salzes') 

, dena- 
turiert 

UQ- 

dena-  i 
tariert  j 

nach  dem 
deutfehen ' 
Zollgebiet 

nach  dem  j 
Zoll-  • 
ausland  | 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

j D.-Ztr. 

D.-Ztr.  i 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

1888, 'SO 

In  denVurjehren: 

1929  812 

158  653 

j 346  349 

5 1 

i 

1 326  255 

21639 

1 903  829 

1887/88 

1802  959 

1.36  935 

297  762 

1 273  086 

15  049 

I 1643  227 

1886/87 

1836  765 

121299 

251  997 

987  341 

398034 

1 455  587 

188.Ö/86 

1 294  560 

110  801 

256  495 

200  ! 

786  133 

128  123 

1329  609 

1884,i'85 

1 1 13  797 

112  422 

193  631 

- 

748  983 

63  848 

1 349  058 

1883.'84 

1 120  679 

115  690 

200  004 

742  162 

67  307 

1 388  288 

1882/83 

1 157  710 

118  338 

232  174 

_ 

752  084 

73  033 

1 420  050 

1881/82 

1 1048993 

116  610 

202  889 

— 

672  645 

49  783 

1399  309 

1880/31 

1 053  170 

118526 

192  381 

t 

- 

689  737 

53  526 

' 1 422  301 

Die  im  Verwaltungsjahr  1888,69,  106  D.-Ztr.  Kriftallfalz, 

469  227  D.-Ztr.  Siedefalz, 

produzierte  Salzmenge  von  ) 397  437  „ Steinfalz  in  Stücken,  3 102  , 

Salzabfällen,’ 

1 929  812  D.-Ztr.  befteht  aus:  (1059  935  , 

gemahlen, 

5 . 

Pfannenltein.l 

Im  Verwaltungsjahr  1888/89 
wurden  bezogen: 

j 1 

von  doT  ' .011  dem 

, 1 dona- 

ftonerien 

, 8*1*-  s«l* 

in^iiKO  1 

D.-Ztr. 'D.-Ztr. 

Von 

Württemberg 

119  976181856 

Preußen: 

1 

1 

Provinz  Brandenburg 

1 8 - 

, Weft-Preußen 

1 1 — 

, Oft-Preußen  . 

1 

0 — 

Hannover . . 

4 — 

„ HefTen-NalTau 

j 1667j  28564 

„ Rheinland  . . 

i 1 563  78  120 

Hohenzollern  .... 

658  1 326 

T» 

Bayern 

21  182  56  023 

« 

Sachfen 

14'  — 

Baden  

, 10  107|  23  108 

« 

Heffen 

n 

Mecklenburg-Schwerin  . . 

: ^ ~ 

n 

Bremen 

1 5 — 

Hamburg 

5 — 

f» 

Elfaß- Lothringen  . . . . 

1 368  6 748 

w 

Luxemburg 

1 — 1 515 

Zufammea  . . 

,160  323  847  354 

Von  dem  denatnrierton  Salz  (Sp.3) 
waren  beftimmt: 


D.-Ztr.  D.-Ztr. 


Zu  land wirtfehaft- 
lichen  Zwecken: 

1.  ViehTalz  und  zwar 
ans  Siede- 
falz 167  240  D.-Ztr. 
aus  Stein* 
falz  66  217  , 

aus  Pfannen- 
ftein  5 


2.  Düng  falz  und  zwar 
aus  Siede- 
falz 506  D.-Ztr. 
ans  Stein- 
falz 2 463  , 

aus  Salz- 
abfällen 2 505 


233  462 


5 474 


Ztifamrocn  a . . . 238  936 
Zu  gewerblichen 
Zwecken: 

aus  Siedefalz  . . . 12  088 
„ Steinfalz  . . . 96  330 

Zufammen  b . . . 108  418 
Zufaromen  a und  b . . 347  354 


An  dem  Bezug  bezw.  Verbrauch  des  zu  gewerblichen  Zwecken  denaturierten  Salzes  find 
vorzugsweife  beteiligt:  Seifenfabrikanten,  Gerber  und  Lederfabrikantcn,  Iläutehändler,  Steingut- 
fahrikanten  und  Töpfer,  1 Glas-  und  1 Enpferhiitte,  chemifche  Fabriken,  Eisfabriken,  Bierbrauereien, 
Pferdebahnen,  Farbenfabriken;  im  ganzen  542  Induftrielle. 


■>  Mit  Kinrclilnr>  de«  bei  Ilnuptzollümtcrn  Torftonorten  Snlzoi  (i.  J.  ISSSfSV  C D.-Ztr.)  bezitbiingsweire  de«  vuu 
dcnfelben  erhobenen  Sttucreiiiltoinmen«  (i,  J.  IBSS/S«  60  .tQ.  — Die  Steuer  1>etrügt  12  ,H  ron  100  kg  netto. 
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rteuer*Verwaltuiig  bei  den  irürtt.  ZolUtelien  im  Yerwaltungsjahr  1888/89. 


F.  Produktion  und  Befteurung  des  Tabaks. 


Die  Steuer  von  dem  in  Württemberg  gebauten  Tabak  ift  teils  nach  dem  Gewicht  des 
letzteren,  teils  nach  dem  Fläohenraum  der  bepflanzten  GrundTtUcke  erhoben  worden.  Ira  Ernte- 
Jahr  1888  betrug  (wie  im  Vorjahr)  die  Ge  wichtsfteu  er  4ö  Tür  100  kg  Tabak  in  fermen- 
tiertem oder  getrocknetem,  fabrikationsreifem  Zuftande  (36  für  100  kg  in  dachreifem  Zuftande) 
lind  die  PI  Sehen  ft  euer  4,5  Pf.  vom  Quadratmeter  der  mit  Tabak  bepflanzten  GrundftQcke. 

Das  Gofamtergebnis  der  Tabakproduktion  und - Befteurung  ift  folgendes: 


Art  der 

Steuererhebung 


1. 


Gewichtsfteuer  • • • I 

Fl&chenftener  . . . | 
Fixierte  Gewichtsfteuer 
Zufammen  iiu 
Erntejahr  18^  . . 

In  d«n  Vorjahren: 

1887  . . 

18fc'6  . . 

1885  . . 

1884  . . 

isas  . . 

1882  . . 

1881  . . 

1880  . . 


Zahl  der 


Tabak-I 
I bau  * 
trei- 
'bendeu 
' Ge- 
mein- 
il  den 


Ta- 

bak- 

pflan- 

zer 


mit 

Tabak 

be- 

pflanz- 

ten 

Orund- 

ftUcke 


Flächen- ' Menge  des  |i 
inhalt  j{  geernteten  I 
der  mit  i Tabaks  in 
• dachreifem  i| 
{ Zuftande  I 


Tabak 
I,  be- 

' pflanzten 

Grund-  ;j  über-  auf  i 
ftUcke  ' haupt  1 ha 


Mitt- 
lerer 
Preis 
von 
100  kg 
Tabak  f 


Ge- 

famt- 

wert 

der 

Ta- 

bak- 

ernte 


2. 


3. 


5. 


I ' 6. 


7. 


obnv  Steuer 

'8.  ■■  '9.“ 


i!  Betrag 
der 

erhobe- 
l|  nen 
liTabak- 
fteiier 

(über 
\bxug  der 
I ftteuur* 

] nftclilftffoj 

i“io: 


1 

1 1 i>  I ' 

1 ar  qni ' kg 

kg 

Pf. 

1670 

i 17  985  43 

295  483 

157  967 

157 

3 365 

1 1 

1 

1658 

49 

96 

184  718 

' 

i,  .. 

818 

-1 

{ 4 318,27 
- 1- 

1 74  249 

1 

18  426 

'■ 

1 157 

2 483 

8 365 

'22303:  70 

'869  732 

1658 

49 

96 

184  718 

176  393 

172 

168 

184 

196 

196 

2.30 

228 

124 


'3  442 
' 2 797 

1 2 .504 
3 412 
3 416 

1 

131:57 
13  883 

2 44 1! 


4 747 
3800 

3 262 

4 710 

4 705 

3 885 

5 214 
3 356 


„31 428 
,24  650} 
'20  727 1 
, 29  555} 
' 28  748' 

I 

'■  20  500, 
,,30  279 
|i  25  029! 


92  ! 606  431  1 930 
18"  499720  2027 
.30: 400  282}  1931 
26.1 667  882|2  259 
83 ''505  281 1 1757 

71  ' 8.30  529jl  612 
01  i,  652  3.32:2  161 
39 ‘,472  6011881 


29 

47 
46 
35 

48 


30 

04 


177  675 


236  068. 
19 1184  890; 


75  •238  47^; 
37  244  420i 

mit  Steuer  , 

67 . 34  ^222  579; 


69 

68 


65  j4.54  397, j 

65  ‘324  4411 
I 


247  678 
190  991 
157  4.50 
60  942 
68  953 

45  071 
113  799 
.54  499 


BezBglich  der  Produktion  und  Beftenrnug  des  Branntweins  in  den  Betriebs- 
Jahren  (1.  Okt.— 80.  Sept.)  1887, '88  und  1888/89  wird  auf  die  Veröffentlichniigen  in  den 
Monatsheften  zur  Statiftik  des  Bcntfehen  Kelchs  u zw.  Jnli*H.  1889  S.  25  ff.,  April-H. 
1890  S.  1 ff.  Terwlefeu. ') 


G.  Die  Gefälieinnahmen  für  das  Reich  neblt  den  privativen  Gefällen  des  Staats. 


a.  Geßlleinnahmen  fOr  das  Kelch* 


In  den 

Verwaltungs- 

jahren 

(1.  Apr.  — 51.  tUrx) 

1 

; Zölle 

Küben- 

zucker- 

flener 

(lind  Ver- 
liratichH- 
aligalw) 

Salz- 

fteuer 

Tabak- 

fteuer 

Brannt- 

wein- 

ftener 

(Verbr«ucht> 
Abgabe  uud 
/ufchtag) 

Spiel- 

karten- 

itcin- 

pel 

jl 

Hoichs-' 

' .Summe 
fteinpel-;  , 

(Sp.  2-8) 

abgaben 

ll 

__1. 

2. 

L , 

6. 

7. 

8.  i). 

: c« 

.V. 

cif 

,IL 

elf 

Jf  ' ,K-. 

1888/89 

5331  563 

857  U61 

1 923  929 

196  767  . 493  647 

28 

123  392 1 8 926:387 

1887/88 

4 .5.56  630 

831  467 

1678025 

237  379 

450 

87  500  7 391  451 

1886/87 

4 260  997 

1 274  013 

1 455  566 

178  009 

434 

154  429,  7 323  448 

1885/86 

3 649  764 

926  190 

1 329  610 

153  746 

861 

142  282  6 202  453 

1884/85 

3 593  065 

1 642  104 

1:348870 

!)9  744 

1340 

191226'  6 876  349 

1883/84  ; 

3 516  699 

1 749  596 

1 388  292 

53  781 

— 

2 289 

191  065 1 6901  722 

1882/83 

3 812  525 '1460  015 

1 420  050 

80  530 

— 

3 093 

172  391  6 948  62:1’) 

1881/82 

3 440  771 

1 459  482 

1 420  165 

108  573 

— 

3 593 

106  104|‘  6 538  710’) 

1880/81 

, 

3 271  456  j 

1 388  595 

1 422  301 

39  686 

— - 

3 577 

— ‘6  120  641") 

*)  Kino  Oberfiebt  Über  die  Produktion  und  Befteurung  den  BraontweiD«  in  den  beiden  oben  xenaiiuten 
B«lriiib>jBhraii  blolbt  fttr  diui  SUtirtircho  Jahrbuch  li‘90  Torbchaltcn.  — ^ Der  Kliitrilt  WUrtlrmbi-rna  in  die  KetcliH- 
IlraDntweinrieaergemelufchaft  (ft  am  1.  Oktolmr  n»7  erfolgt.  — S)  Kinrchller>l.  10  ./<;  — <)  21  .W ; *)  20  .«  Kiiinahmc 
an«  der  StsUfllk  des  WarenTcrkehr«  mit  dem  Auiland. 
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(Noch)  XTII.  5.  CSerchäftsunifang  und  ErgebniiTe  der  Zoll-  und  Reichsltener* 
Verwaltung  bei  den  württ.  Zollltcllen  im  Yerwaltungsjahr  1888/89. 

(Noch)  6.  Die  Gefäileinnahmen  für  das  Reich  nebft  den  privativen  Gefällen  des  Staats. 

b.  PrlratlTe  GcfRlle  des  Staats.*) 

In  den  Oefarotbetrag  der  ' In  den  Gefamtbetrag  der 

Verwaltungsjahren  privativen  Gefälle  Verwaltungsjahren  privativen  Gefälle 

1888/89  223  013  1888/84  337  699 

1887/88  565  177  n 1882/83  281  803  , 

1886.87  774  975  , 1881/82  244  686  , 

1885/86  496  297  , i 1880/81  209  684  „ 

1884/85  374  341  , | 


')  Einfcbließlich  der  Obergangsfteuern  für  Gemeinden. 
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Witterung. 


I.  Suitiniarireher  Witteruiigsbericht' vom  Jahr  18S9. 

— Nach  den  Beobachtungen 

der  wü rttembergifchen  ineteorologifchen  Stationen.  — 

(Vrgl.  die  als  Teil  des  Beutfehen  Meteorologirdicn  Jahrbuchs,  Jahrg.  1889,  errdiienenen  ,Meteu- 
rolog.  Beobachtungen  in  Württemberg“,  Mitteil,  der  mit  dem  K.  .Statift.  Landesamt  verbundenen 
ineteor.  ZentralTtation,  Stuttg.  1890.  — Wegen  früherer  Jahrg.  f.  Wttrtt.  Jahrb.  1885  I 1 S.  209; 

1886  I 1.  H.  S.  191;  1887  1 1.  II.  S.  250,  S.  256;  1888  I 1.  H.  S.  274.) 

Der  Wittorungsdiarakter  dos  Jahrs  1889  kennzeichnet  fleh  durch  einen  fpäten  Winter 
mit  fpäten  Schneefällen,  ein  fpiites,  aber  warmes,  feuchtes,  die  Vegetation  begünftigendes  Früh- 
jahr, dem  fich  ein  ähnlicher  Frühfommer  anfchloß,  während  der  übrige  Summer  und  der  llerbft 
kühl,  der  letztere  zugleich  ziemlich  regnerifch  ausfielen,  endlich  durch  einen  m.’ißig  kalten  und 
ziemlich  trockenen  Vorwinter. 

Der  Januar  hatte  eine  ziemlich  gleichmäßige  Temperatur.  Aiisgenoiumen  am  3.-7., 
an  welchen  Tagen  ftarker  Froft  herrfchtc,  bewegte  fich  diefelbe,  bald  fchwach  anfteigend,  bald 
wieder  fallend,  um  den  Nullpuukt,  wie  auch  das  Mittel  fich  nur  wenig  vom  Durchfehnitt  ent- 
fernte. Nachdem  vom  31.  Januar  bis  zum  11.  Februar  ziemlich  milde  Witterung  geherrfcht 
hatte,  ftelltcn  fich  ftrenge  Fröfte  ein,  die  nach  einer  Unterbrechung  vom  15.— 21.  unter  fteter 
Zunahme  bis  zum  8.  März  anhielten,  Ja  nach  einer  weiteren  Unterbrechung  am  15. — 17.  März 
lieh  wiederholten.  Von  da  an  nahm  die  Temperatur  die  Monate  April  und  Mai  hindurch  lang- 
fam,  wenn  auch  nicht  ftetig,  bis  etwa  zum  11.  Juni  zu  und  blieb  dann  bis  zum  30.  Juni  ziemlich 
hoch,  wogegen  der  Juli  mit  Ausnahme  der  ungewtlhniich  heißen  Tage  vom  9. — 13.  mäßig  kühl 
war  und  die  Temperatur  vom  24.  Juli  an  mit  einigen  Unterbrechungen,  fo  befonders  vom  1.— 5., 
vom  17. —19.  und  wiederum  vom  30.  Anguft — 2.  September  bis  Mitte  September  ziemlich  rafch 
auf  eine  kühle  Herbfttemperatur  fank,  welche  bis  11.  November  fich  ungefähr  gleich  blieb.  In 
der  Frühe  des  12.  November  ftellte  fich  leichter  Froft  ein,  welcher  mit  Ausnahme  vorübergciiender 
empfindlicher  Steigerung  vom  2.-9.  Dezember  unter  mäßigen  Schwankungen  bis  zum  Jahresfebiuß 
anhicit,  fo  daß  der  Dezember  wieder  fo  ziemlich  dem  Januar  glich. 

Im  Gcfamtdurchfcimitt  war  das  Jahr  um  0,6"  C.  zu  kühl,  aifo  .annähernd  um  den  gleichen 
Betrag  wie  das  Vorjahr.  Von  den  einzelnen  Monaten  waren  F'ebruar  und  März  erheblich  (um 
3"),  fodann  noch  insbefonderc  Dezember  (um  2")  und  September  (um  8")  zu  kalt;  zu  warm  waren 
nur  .Mai  (um  2,4")  und  Juni  (um  2,1"),  zum  Teil  auch  der  November.  Am  geringften  waren  die 
Abweichungen  von  dem  langjährigen  Durchfehnitt  im  Oktober  (1,7"),  während  funft  gerade  der 
Oktober  häufig  bcträchtliclic  Schwankungen  aufweift. 

Für  die  Abgrenzung  der  Jahreszeiten  laden  fich  wohl  am  bellten  die  letzten  und  erfreu 
Wintertage  und  die  erften  und  letzten  Somtnertage  benützen.  Hicnach  würde  der  Schluß  des 
Winters  durchfchnittlich  auf  den  16.  März,  der  Anfang  des  Sommers  etwa  auf  den  25.  Mai,  da.s 
Ende  des  Sommers  auf  den  2.  .September,  endlich  der  Anfang  dos  neuen  Winters  auf  den 
20.— 21.  November  fallen. 

Die  grüßte  Hitze  brachten  überall  die  Tage  vom  10.— 12.  Juli,  in  dun  Thälern  waren 
fogar  die  Nächte  in  diefer  Zeit  l.äftig  warm  und  drückend.  Faft  überall,  mit  Ausnahme  der 
hochgelegenen  Orte,  wurden  80®  C.  überfchritten.  Hohe  Temperaturen  weifen  noch  die  Tage 
vom  31.  Mai— 2.  Juni,  fodann  der  7.  Juni,  fowic  der  1.  und  namentlich  der  19.  Auguft  auf. 

Die  Anzahl  der  Soinmert.ngu  betrug  iin  Durchfehnitt  nur  etwa  '/.i  des  langjährigen 
Mittels.  An  den  hochgelegenen  .Si.ationcn  war  der  Ausfall  noch  größer,  als  an  den  niedrig  ge- 
legenen. An  den  letzteren  brachte  nämlich  der  .Mai  und  der  Juni  eine  gleich  große,  ja  an  ein- 
zelnen Orlen  fogar  noch  eine  etwas  größere  Zahl  als  fonft  in  dielen  Monaten,  während  der  .Aus- 
fall vom  Juli  und  September,  weniger  vom  Anguft  herrührle.  An  den  erfteren  blieben  dagegen 
fchon  der  Mai  und  der  Juni  hinter  der  normalen  Anzahl  zurück. 

Die  größte  Kälte  trat  meift  am  13.  und  14.,  an  einzelnen  Orten  am  26.  und  27.  Februar, 
an  andern  erft  am  9.  Dezember  ein.  An  mehreren  Orten  fiel  das  Thermometer  unter  —20“, 
von  langer  Dauer  waren  jedoch  diele  ftrengen  Frölle  nicht.  Weitere  kalte  Tage  waren  ins- 
befondere  der  4. — 7.  Januar  (vrgl.  oben),  der  4.-7.  F'ebruar,  der  2.  und  3.  Dezember  (vrgl. 
oben).  Überhaupt  ging  die  Zahl  der  fuhr  kalten  Tage  und  fo  auch  die  Zalil  der  Wintertage, 
d.  h.  der  Tage,  an  welchen  die  Temperatur  nie  über  0"  fich  erhob,  weit  über  die  langjährige 


Witterung. 


I.  267 


Xlitlelzahl  hinaus  und  betrug  etwa  das  1 '/>  fache  der  letzteren,  wozu  hauptfächlich  Februar  und 
März,  in  geringerem  Maße  auch  Januar  und  Dezember  beitrugen.  Trotzdem  überftieg  die  Zahl 
der  Frofltage  den  langjährigen  Durchfcbnitt  nur  wenig  (um  9'’/»),  da  die  zu  große  Zahl  der- 
felben  iro  Januar— März  durch  die  geringe  Zahl  im  April,  lowie  im  Oktober,  November  und 
Dezember  zum  Teil  wieder  ausgeglichen  wurde.  Bemerkenswert  Ift , daß  gar  keine  Mai- 
Iröfte  eintraten. 

Der  Luftdruck  war  im  Jahresmittel  0.9  mm  unter  der  normalen  Ziffer.  Zu  dem  Ab- 
mangcl  trugen  insbefondere  April  und  Februar,  fodann  Oktober  und  Mai  bei.  Der  April  zeigte 
im  Mittel  einen  ungewöhnlich  niedrigen  Barometerftand  (in  Stuttgart  73^5  mm);  feit  1826  hat 
diefer  Monat  nur  4 mal  noch  niedrigere  Mittelwerte  ergeben,  nämlich  1879  mit  731.3,  1829  mit 
733.2,  1846  und  1884  mit  73.3.4  mm.  Der  niedrigfte  Stand  des  ganzen  Jahres  fiel  trotzdem  nur 
an  wenigen  vereinzelten  Stationen  in  den  April  (9.),  an  der  weitaus  überwiegenden  Mehrzahl 
der  Stationen  dagegen  auf  den  3.  oder  9.  Februar.  Die  Urfache  ift  darin  zu  Tuchen,  daß  der 
niedrige  Stand  des  Februar  von  einzelnen  befonders  tiefen  Ständen  berrUhrte,  welche  nicht  durch 
entfpreebend  zahlreiche  hohe  Erhebungen  ausgeglichen  wurden , der  niedrige  Durchfcbnitt  des 
April  aber  durch  die  längere  Fortdauer  mäßig  niedrigen  Luftdrucks  (vom  4.  — 13.),  der  nur  am 
8.-9.  einigermaßen  tief  fank,  bewirkt  wurde. 

Unerachtet  des  niedrigen  Luftdrucks  im  April  war  übrigens  die  Witterung  in  diefem 
Monat  durchaus  nicht  unbeftändig,  was  wohl  damit  zufammenhing,  daß  die  Änderungen  des 
Barometerftands  geringfügig  waren. 

Die  hohen  Stände  im  Dezember  (4.8  mm  über  Mittel),  November  (4.4  mm  über  Mittel) 
und  Januar  (3.6  mm  über  Mittel)  find  andererfeits  dadurch  bemerkenswert,  daß  damit  nicht  wie 
fonft  mit  hohem  Druck  die  Entwicklung  ffrenger  Winterkälte  verbunden  war,  trotzdem  aber 
mehrfach  eine  Temperatur-Umkehr  vorkam,  indem  die  Höhen  höhere  Temperaturen  beobachteten 
als  die  Thäler. 

Das  Ma.ximum  des  Barometerftands  fällt  falt  überall  auf  den  20.  November,  wobei 
das  Mittel  um  16 — 17  mm  überfebritten  wurde.  Auf  Meeresoberfläche  berechnet,  wurden  780  mm 
erreicht,  ein  Stand,  der  übrigens  feit  1826  in  der  Mehrzahl  der  Winter,  welche  Jahreszeit  über- 
haupt die  höchften  Barometerftände  aufzuweifen  pflegt,  eingetreton  oder  übertroffen  worden  ift. 

Bei  der  abfoluten  Feuchtigkeit  (Dunftdruck)  zeigt  Tich  wie  fonft  eine  Abnahme  mit 
der  Höhe.  Der  Betrag  der  Abnahme  berechnet  fleh  ungefähr  zu  0,lö  mm  pro  lüO  m Erhebung. 
Die  relative  Feuchtigkeit  (der  Feuchtigkeitsgehalt)  fiel  nur  an  wenigen  Stationen  vorübergehend 
unter  30**/o  (vrgl.  oben).  Befonders  gering  (unter  40  “/o)  die  Feuchtigkeit  an  mehreren  Orten 
am  7.-9.  März,  17.  und  20.  April  (tieffte  Stände),  25.  und  26.  Mai,  1.,  6.-8.  Juni,  11.  n.  12.  Juli, 
20.  und  24.  November,  20.  Dezember.  Meift  war  an  den  foeben  aufgeführten  Tagen  der  Luft- 
druck in  leichtem  Sinken  begriffen.  Seiten  find  ungewöhnlich  niedrige  Feuchtigkeitsgrade  gleich- 
zeitig an  allen  oder  wenigftens  der  Mehrzahl  der  Stationen  beobachtet  worden. 

Die  Bewölkung  war  im  Durchfehnitt  zu  ftark,  befonders  im  Febrnar  und  im  Mai, 
dagegen  im  November  erheblich  unter  dem  Durchfehnitt.  Ziemlich  heiter  waren  Juli  und  Auguft, 
was  neben  der  kühlen  Temperatur  auffällig  ift. 

Bei  den  Nebeln  zeigt  fich,  daß  diefelben  im  September,  dem  fonlt  nebeireiebften 
Monat,  weniger  häufig  waren,  als  im  Oktober,  November  und  im  Januar.  Am  häufigften  waren 
die  Nebel  im  Januar.  Der  Unterfebied  zwifeben  Höhe  nnd  Niederung  trat  nicht  fo  ftark  zu 
üunften  der  Höben  hervor,  wie  im  vorigen  Jahr.  Im  allgemeinen  verteilten  lieh  die  Nebel  auf 
den  Höben  gleichmäßiger  auf  das  ganze  Jahr,  als  in  den  Niederungen.  Es  folgt  daraus,  daß 
im  Winter  in  den  Niederungen  fich  leichter  Nebel  bilden,  als  auf  den  Höhen. 

Der  Niederfchlag  betrug  im  Durchfehnitt  etwas  mehr,  als  das  langjährige  Mittel. 
Dazu  trugen  insbefondere  die  überreichlichen  Niederfcbläge  des  Juni,  Juli,  auch  des  Oktober 
bei.  Da  im  Schwarzwald  im  Juli  und  Oktober  die  Nicderfchläge  hinter  dem  langjährigen  Mittel 
znrückblieben  und  auch  in  den  andern  Monaten  mit  Ausnahme  des  Februar  der  Regenfall  im 
Schwarzwald  fchwächer  war,  als  im  gewohnten  Verhältnis  zum  Unterland,  fo  fiel  das  Gefamt- 
mittel  des  Schwarzwalds  überhaupt  niedriger  aus,  als  das  langjährige  Jahresmittel. 

Befonders  regenreich  waren  der  Juni,  außerdem  au  vielen  Orten,  namentlich  im  Sebwarz- 
wald,  der  Febrnar,  ferner  Juli  und  Oktober.  Sehr  trocken  waren  der  Januar  und  Dezember. 
Der  Januar  fchloß  fich  in  der  Trockenheit  dem  vorangegangenen  Dezember  des  Vorjahrs  au. 
Beide  znfammen  haben  weniger  Nicderfchhag  geliefert  als  je  feit  1826. 

Schnee  fiel  verhältnismäßig  viel,  auch  im  Unterland.  Dazu  trug  vor  allem  der  fchnee- 
reiche  Februar  bei.  Wiederum  wie  in  den  Vorjahren  ergab  fich,  daß  der  Schneefall  in  deu 
.\nfangsmonaten  des  Jahrs  bedeutender  war,  als  in  den  Schlußmonaten.  Entfpreebend  der 
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Witterung. 


Steigerung  der  Niederfchiagsinenge  des  Februar  war  iiii  S'chwarzwald  der  Cberfciiuß  der  An- 
fangsmonate  noch  größer  als  im  Unterland.  Der  Schneefall  im  Schwancwald  (Iberftieg  denjenigen 
im  Unterland  bis  zum  6faohen  und  betrug  hier  der  Anteil  des  Schnees  am  Gefamtniederfchlag 
V<,  im  Unterland  dagegen  nur  etwa  ‘/lo-  Uen  letzten  Schnee  brachte  meift  der  April,  den  erllen 
Neufchnee  erft  der  25.  oder  26.  November,  was  ein  fpäter  Termin  ift. 

Die  Verteilung  der  Niederfchläge  ergiebt,  wie  gewöhnlich,  eine  ftarke  Abnahme  an  der 
Oftfeite  des  Scbwarzwalds , von  1 344  mm  in  Kniebis  und  Ruhoftein  bis  721  mm  in  Horb  und 
638  mm  in  Ilerrenberg.  Das  ganze  Gebiet  zwifchen  Nagold  und  Neckar  zeigt  zwifchen  638  und 
790  mm.  Die  Alb  bat,an  ihrem  Nordweftrand,  befonders  zwifchen  Tübingen  nnd  Gmünd  bezw. 
Aalen,  wieder  eine  Steigerung,  die  Mrkfte  im  Kirchbeimer  Bezirk  (Schopfloch  1220  mm). 
Gegen  das  Donauthal  erfolgt  wieder  eine  Abnahme  bis  unter  700  mm  (Ulm  637  mm,  Altshaufen 
693  mm),  gegen  Bodenfee  und  Allgäu  hin  aber  eine  neue  ftarke  Zunahme  bis  über  1 400  mm  (Isny 
1493  mm,  Friedrichshafen  1447  mm).  Das  Bodenfee*Ufer  war  regenreicher  als  fonft.  Zu  be- 
merken ift  noch,  daß  in  der  Donau-Niederung  die  Niederfchläge  noch  etwas  geringer  waren 
(Ulm  637  mm),  als  im  Gäu  und  auf  den  Fildern  (Herrenberg  638  mm,  Hohenheim  719  mm).  In 
den  Waldbergen  der  Löwenfteiner,  Murrbardter  und  Welzheimer  Gegend  zeigt  fleh  wieder,  wie 
gewöhnlich,  eine  Zunahme  (Wüftenroth  OA.  Weinsberg  1097  mm,  Kaifersbacb  1015  mm).  Jedoch 
ift  der  Höcbflpnnkt  im  Norden,  nicht  wie  im  Vorjahr  im  Süden.  Gegen  Often  (Hatzenbach 
OA.  Crailsheim  718  mm)  und  nocli  mehr  gegen  Norden  (das  Taubertbal)  zeigt  fleh  wieder  Abnahme, 
fo  daß  in  Mergentheim  nur  592  mm,  die  geringfte  RegonhOhe  des  ganzen  Landes,  gemelTen 
worden  lind.  Die  flärkften  Niederfchläge  fielen  am  15.  Juni  in  Aichelberg  O.A.  Schorndorf 
(91.8  mm),  fodann  in  Schopfloch  OA.  Kircbheim  (77.1  mm),  am  3.  in  Ruheftein  auf  dem  Kamm 
des  Scbwarzwalds  (75.2  mm),  ferner  gleichfalls  am  15.  Juni  in  Stuttgart  (70.2  mm).  Ober  60  mm 
fiel  noch  in  7 weiteren  Fällen,  wovon  2 im  Februar  (MUnfingen  65.0  mm  am  14.,  Ruheftein  62.0  mm 
am  15  ),  was  als  feltenes  Vorkommnis  hervorzuheben  ift,  da  Ibnfl  die  ftärkften  Niederfchläge 
in  den  warmen  Monaten  fich  einzuflellen  pflegen. 

Gewitter  kamen  häufiger  als  in  andern  Jahren  zum  Ausbruch,  im  Durchfohnitt  etwa 
das  1'/*  fache  der  mittleren  Zahl.  Der  Überfchuß  rührt  hauptfächlich  von  den  gewitterreichen 
Monaten  Juni  und  Mai  her,  in  welchen  die  Häufigkeit  doppelt  fo  groß,  ja  größer  war  als  die 
mittlere  diefer  Monate.  Auch  April  und  September  hatten  ÜborfchüfTe,  dagegen  insbefondere 
Juli  und  Auguft  Ausfälle.  Die  Zahl  der  eingelaufenen  Gewitter-Meldekarten  beträgt  1 622  von 
47  StaUonen.  Davon  liefen  ein:  im  Januar  2 (Wetterleuchten),  im  Februar  0,  im  März  1,  im 
April  117,  im  Mai  350,  im  Juni  508,  im  Juli  359,  im  Auguft  139,  im  September  143,  im  Oktober  3, 
alfo  Uber  die  Hälfte  in  den  beiden  Monaten  Mai  und  Juni  allein.  Der  Julii  welcher  beinahe  */» 
(31  **/o)  liefern  follte,  bat  thatlächlieh  nur  22  */o  geliefert.  Die  meiften  Gewitter  find  am  9.  Jnni 
(56  Karten),  fodann  am  13.  Juni  und  13.  Juli  (je  55),  ferner  am  2.  Auguft  (49),  am  7.  Juli  (48) 
und  am  29.  Juni  (47  Karten)  gemeldet  worden. 

Daß  weit  mehr  Hagel  fälle  gemeldet  wurden  als  in  früheren  Jahren,  rührt  nicht 
von  der  größeren  Zahl  derfelben  her,  fondern  von  der  Vermehrung  der  Meldeftellen.  Zufolge 
einer  mit  den  meteorologifcben  Zentralen ftalten  von  Bayern  nnd  Baden  getroffenen  Übereinkunft 
haben  feit  Frühjahr  1889  außer  den  ordentlichen  meteorologifcben  Stationen,  den  Regen-Stationen 
und  den  außerordentlichen  Beobachtern  auch  fämtliche  Gemeindebehörden,  fowie  die 
ForftbebOrden  des  Landes  Uber  fUmtliche  Hagelfälle  mittels  Ausfüllung  von  Fragebögen  genaue 
Meldungen  an  die  meteorologifche  Zentralftatiou  einzufenden.  Solche  Hagelmeldnngen  find  1889 
eingelaufen:  im  April  15,  im  Mai  73,  im  Jnni  122,  im  Juli  345,  im  Auguft  39,  im  September  40, 
znfammen  643.  Danach  wäre  der  Juli  in  diefem  Jahr  der  hageireichfte  Monat  gewefen  und 
hätte  den  gewitterrcicheren  Juni  und  den  an  Gewitterhäufigkeit  dem  Juli  faft  glcichkommenden 
Mal  in  der  liagelhäufigkeit  bei  weitem,  nämlich  um  das  faft  3-  bezw.  5 fache,  übertroffen.  Mehr 
als  die  Hälfte  aller  Hagelfälle  kam  im  Juli  und  von  diefen  wieder  beinahe  die  Hälfte  allein  am 
13.  Juli  vor,  an  welchem  Tag  in  169  Gemeinden  Hagel  niederging.  Schwer  wurde  insbefondere 
das  Vorland  der  Alb  von  Horb  an  öftlich  bis  Urach  im  Kottenburger,  Tübinger,  Reutlingcr  und 
Uracher  Bezirk,  fodann  die  rauhe  Alb  felbft  im  Urachcr  und  Kirchbeimer  Bezirk,  weiterhin  noch 
ftellenweife  im  Münflnger  Bezirk  betroffen.  Außer  diefem  befonders  heftigen  Hagelwetter  waren 
an  demfelben  13.  Juli  noch  3,  znfammen  alfo  4 Hagelwetter  (eines  derfelben  fchon  ln  der  voran- 
gegangenen Nacht)  zum  Ausbruch  gekommen,  fo  daß  zu  den  obigen  Ilagelmoldungen  noch  64 
vom  12.  Juli  datierte  hinzuzuzählen  find.  Von  fonftigen  hageirsichen  Tagen  wäre  noch  der  6,  Juli 
mit  47  Hagel-Fragebögen  zu  erwähnen.  Es  zeigt  Heb  übrigens  hiebei  die  auffallende  und  fchwer 
zu  erklärende  Erfebeinung,  daß  die  hagelreichften  Tage  nicht  mit  den  gewitterreichften  zu- 
fammeofallen. 
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Der  Tageszeit  nach  fiel  Hagel  am  5fleften  zwifchen  3 und  4 h nachmittags  (149  Fälle), 
fodann  zwifchen  4 und  5 h (lli  Fälle);  je  weiter  entfernt  die  Tageszeit  von  diefen  NachmiN 
tagsftunden  i(t,  deftu  weniger  kommen  Hagelfälle  vor.  Nach  11  h naehts  und  vor  4 h früh 
läßt  fleh  wieder  eine  fchwache  Zunahme  feftltellen,  fo  daß  die  Stunde  1 — 2 h früh  19  Fälle  auf- 
weift.  Diefer  wenn  auch  febwaeb  entwickelte  Höhepunkt  zeigt  fich  befonders  deutlich  bei  den 
Hagelfällen  des  12.  und  13.  Juli. 

Fälle  von  Moorrauch  find  in  diefem  Jahr  nicht  zu  beobachten  gewefen. 


a)  Lufttemperatur. 


Orte 

.Meeres- 
höhe 
in  m 

Wärme  (in  « C.) 

Frofttage 

j Wintertage 

Sommertage 

Jah- 

res- 

mittel 

Abweich, 
v.  norm.al. 
Mittel 

größte^  Tag 

i 

klein- 

; fte 

1 

Tag 

Altshaufen  . . . 

598 

69 

-0.6 

29.2 

Juli 

12. 

—18.0 

Febr. 

14. 

123 

66 

11 

Baldern  (XoroiJi.)  . 

G27 

68 

— 

29.0 

Juli 

12. 

— 16.5 

Febr. 

13. 

122 

53 

11 

Calw 

350 

7.8 

-0.2 

31.0 

Juli 

12. 

-18.0 

Febr. 

13. 

104 

30 

30 

Freudenftadt  . . 

733 

5.9 

—08 

29.0 

Juli 

12. 

-17.5 

Febr. 

14 

151 

59 

17 

Friedriclishafen  . 

408 

8.2 

—0.2 

31.0 

Juli 

12. 

-14.6 

Febr. 

24 

116 

48 

29 

Gaildorf.  . . . 

33ü 

7.9 

—0.5 

30.1 

Juli 

10.11. 

— 19  8 

Feb.14.26 

108 

41 

26 

Heidenheim  . . 

495 

6.3 

—0.1 

29.8 

Juli 

11. 

-28.0 

Febr. 

14 

137 

56 

14 

Heilbronn  . . . 

166 

8.7 

-0.5 

32.8 

Juli 

10. 

—22  0 

Febr. 

14. 

107 

37 

55 

Hohenheim  . . 

407 

7.3 

—0.9 

31.7 

Juli 

10. 

- 15.3 

Febr. 

26. 

118 

59 

27 

Isny 

721 

6.() 

—0.4 

29.0 

Juli 

11. 

^ 19.5 

Febr. 

14. 

121 

53 

16 

Kirchberg  b.  Sulz 

577 

7.1 

—0.5 

30.0 

Juli 

11.  , 

-1.5.2 

Dez. 

9. 

121 

57 

21 

Kirohheim  u.  T.  . 

322 

8.0 

—0.8 

31.5 

Juli 

11. 

— 17.6 

Febr. 

13. 

113 

41 

32 

Mergentheim  . . 

210 

8.2 

— O.C 

31.7 

Juli 

12 

—21.6 

Febr. 

13. 

102 

42 

45 

MUnllngcn  . . . 

719 

-1.2 

29.4 

Juli 

12. 

- 26.0 

Dez. 

9. 

151 

86 

13 

Reutlingen  . . . 

, 393 

7.6 

—0.7 

30.0 

Juli 

11.  I 

—20.0 

Febr. 

14. 

134 

61 

22 

Schopflocll(Kitc)ih.f 

770 

6 2 

-tu 

28.6 

Juli 

12.  , 

-16.2 

Febr. 

13. 

121 

83 

10 

Stuttgart  . . . 

. 251 

9.0 

0.8 

31.2 

Juli 

10. 

— 13.4 

Febr. 

26. 

93 

49 

38 

Thieringen(Haiiii,« ) 

806 

5.4 

-1.0 

31.6 

Juli 

11.  ' 

— 19.5 

Febr. 

14. 

• 

• 

, 

Tübingen  . . . 

! 325 

7.9 

- 0.5 

31.0 

Juli 

12. 

— 18.2 

Febr. 

27. 

124 

45 

21 

Ulm 

479 

7.3 

—0.5 

31.5 

Juli 

12. 

-21.0 

Febr. 

14. 

133 

61 

32 

Zoll 

765 

6.0 

-0.7  ■ 

32.2 

Juli 

11. 

-16.8 

Febr. 

14. 

150 

76 

18 

b)  Luftdruck  und  L u f t f e u c li  t i g k e i t. 


1 

Orte 

- - 

Luftdruck 

in  mm 

Luftfeuchtigkeit 
r,.._c.  Feuciiligkeitsgeh. 

• S : 

£ ’•  i 

Jr  ® 

Trübej 

Jah- 

res- 

mittel 

Höch- 

fter 

1 

Tag 

Nie- 

drig- 

fter 

Tag 

druck 
in  mm 

in 

milt- 

Inror 

%_ 

kloin- 

ftor 

Tag 

tC' 

S § 

Tage 

1 

Altshaufen . . I 

' 

6.9 

84 

60 

Apr.  20. 

6.7 

45 

163 

Baldern . . . I 

• 

, 1 

6 G 

80 

35 

Mai  26. 

5.9 

65 

130 

Calw.  . . .1 

73Ö.8 

747.6 

Nov.  20.  ; 

709.9 

Febr.  3. 

7.1 

81 

31 

Juni  9. 

67 

41 

107 

Freudenftadt  . ; 

699.2 

714.2 

Nov.  29. 

681.3 

April  9. 

6.6 

86 

30 

Dez.  20. 

7.6 

26 

210 

Friedrichsha- 

fen  . . . . 1 

725.8 

742.4 

Nov.  20. 

707.1 

April  9. 

7.5 

82 

37 

Apr.  17. 

7.2 

37 

184 

Gaildorf  . . 

731.7 

748.9 

Nov.  20. 

712.8 

Febr.  3. 

6.9 

79 

30 

Juni  7. 

7.2 

37 

175 

Ueidenheim  . 

717.9 

733.9 

Nov.  17. 

699.1 

Febr.  9. 

6.6 

80 

4.3 

MinS.JiilI. 

6.6 

32 

166 

Heilbronn  . . 

746.0 

764.3 

Nov.  20. 

727.1 

Febr.  1 1. 

7.9 

85 

35 

Juni  8. 

5.8 

46 

99 

Hohenheim 

725.5 

741.9 

Nov.  20. 

706.9 

Febr.  3. 

6.9 

82 

31 

Apr.  20. 

7.7 

17 

204 

Isny  . . . . ' 

698.5 

713.9 

Nov.  20. 

680.2 

Febr.  3, 

6.5 

81 

, 

7.2 

39 

194 

Kirchberg  b.S. 

710.7 

726  6 

Nov,  20. 

691.8 

Febr.  .3. 

6.8 

82 

32 

Nov.  24. 

6.2 

45 

121 

Kirchheimu.T. 

733.5 

750.8 

Nov.  20. 

714.6 

Febr.  3. 

73 

81 

38 

Juli  11. 

6.0f 

54 

133 

Mergentheim  . 

743.9 

762.3 

Nov.  20. 

723.6 

Febr.  9. 

7.5 

80 

6.3 

40 

127 

Münllngen  , . 

• 

, 

, 

a 

• 

6.8 

50 

180 

Reutlingen . . 

725.1 

740.9 

Nov.  20. 

708.0 

Febr.  3. 

, 

, 

• 

67 

30 

152 

Schopfloch 

695.5 

710.2 

Nov.  20. 

677.0 

Febr.  .3. 

6.9 

87 

26 

Apr.  17. 

66 

55 

158 

Stuttgart  . . 

739  1 

756.5 

Nov.  20. 

720.4 

Febr.  3. 

7.2 

76 

25 

Apr.  20. 

7.0 

18 

146 

Thieringen . . 

691.4 

706.0 

Nov.  20, 

672.0 

Febr.  8. 

, 

• 

6.7 

53 

175 

Tübingen  . . 

732.3 

749  0 

Nov.  20. 

713.9 

Fahr.  3. 

7.1 

82 

7.2 

30 

190 

Ulm  .... 

719.3 

735.7 

Nov.  20. 

700.9 

Febr.  9. 

7.1 

83 

37 

Apr.  20. 

6.4i 

.28  127 

Zeil  .... 

695.0 

709.5 

Nov.  20. 

678.2 

Febr.  3 

7.0 

89 

29 

Nov.  20. 

6.3 

64|132 
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Witterung. 

c)  Winde,  Bewölkung  etc 


Orte 

Winde 

•1 

Tage 

m i t 

1 

N INO 

! 

1 

■ 

0 . SO 

S. 

SW 

1 

1 

w Inw 

1 

1 

® i'5  ® 

§ 11 
1 j'2 

.Kic.... 

U ^ 

IS 

® 1 

c; 

c 

(S 

c» 

c. 

s 

et 

u 

O 

i Hagel 

1 Gewitter 

0 

JD 

X 

W 

% 

»MN 

Altshaufen  . 

87  193 

» 

135 

56 

71 1 298 

4 

119  1 

102 

163 

«' 

■ 

2’ 

29 

90 

12 

Baldern  . . 

2 '207 

154  1 

77 



304 

254 

97 

- 39 

203 

60 

2 

32 

183 

22 

Calw  . . . 

196 

53 

4I 

1 

33 

93 

33 

Freudenftadt 

6 52 

140 

53 

16 

?150 

323  i 

155 



217 

66 

4 

32 

31 

21 

Friedrichahafen  . 

50  386 

17 

19 

33 

364 

132 

82 

12'  24 

ia3 

46 

4 

1 

30 

25 

30 

(Gaildorf.  . 

47,  62 

105 

80 

116 

252 

263, 

170 

- 20 

200 

Ol 

4 

1 

32 

126 

46 

Heidenbclin 

118:  70 

125 

120 

141 

80 

23U 

155 

53  i 30 

201 

59, 

2 

2 

25 

99 

48 

Heilbronn  . 

87  251 

HO 

29 

51 

171 

189, 

192 

95  - 

158 

35 





29 

31 

16 

Hohenheim . 

20  160 

156  I 

105 

3 

304 

134' 

213 

— 5 

150 

.38 

2 

30 

31 

13 

lany  . . . 

8i  25 

184 

110 

238 

1 15 

300, 

111 

4 18 

196  1 63 1 

2 

4 

33 

85 

42 

Kirohberg  b. 

Sulz 

43  1 216 

23 

15 

45 

399 

220 

131 

3,  11 

144 

46 

1 

1 

29 

32 

26 

Kircbheim  n. 

T.  . 

65  ‘ 209 

109 

8 

8 

474 

80 

142 

— ' 22 

196 

44 

2 

2 

34 

48 

46 

Mergentheim 

12  174 

123 

48 

22  j 372 

142; 

152 

50  4 

174 

38 

3 

1 

21 

51 

17 

.Mününgen  . 

98  104 

159 

100 

65  \ 149 

243' 

174 

3;  10 

189 

62 

8 

9 

34 

104 

70 

Reutlingen  . 

66  37 

270 

48 

129 

62 

436 ' 

47 

-1  6 

151 

34, 

9 

4 

30 

94 

30 

SchopHoch  . 

23,  47 

179 

51 

71 

181 

472 

71 

-!  18 

189 

64 

6 

1 

35 

92 

14 

Stuttgart 

ia5  177 

84  1 

28 

19 

286 

155 

106 

25  3 

207 

47  j 

2 

2 

29 

103 

40 

Thieringen  . 

184  142 

146 

57 

19 

95 

341  , 

111 

— 23 

161 

48' 

2 

1 

35 

93i27 

Tübingen 

10  1 64 

296' 

20 

— 

42 

.593! 

70 

-1  3 

168 

40 

4 

— 

23 1 83  38 

Ulm  . . . 

105  97 

217, 

17 

5 

43 

415 

178 

18,  9 

185 

53 

6 

8 

27 

81 

17 

Zeit  . . . 

15  80 

207 

69 

121 

465 

• 

133 

— 22 

' 1 

194 

61) 

1 

10 

4 

39 

1 

1 

66 

19 

1 

d)  Sonnenfehein  und  Bodenwärme  in  Stuttgart. 


Sonnenl'ehein  in  Stnttaart  (Zeitininnten) 


|j  Son- 
Monate  1 nen- 
lifchein 

Tages- 

längen^ 

Monate 

Son- 
nen • 
fchein 

T.igea- 

iängen 

Tiefe 

m 

-Jahres-jj  Größ- 

mittel  I te 

1 

Tag 

I|  Klein- 
! fte 

Tag 

n j 

.lannar  !|  34  16  240 

Juli 

10029 

29  081 

12 

S.  ' 

164 

Juli 

19. 

II 

''  2.6 

März  12. 

Februar 

1 609 

17  025 

Äuguft 

8 319 

26  528 

09 

i 89  ' 

16  8 

Juli 

16. 

■'  1.9 

Febr.  4. 

März 

i 2 502  22073 

September 

4 895 

22  554 

06 

i 8.9 

18.5 

Juli 

14 

'•  1.1 

Feb.1.6 

April 

i 3 903  24  610 

Oktober 

3 185 

19  961 

0.3 

; 8.5  I 

20.5 

Juli 

13. 

0.1 

Jan.7.  9 

Mai 

! 9 679  28  315 

November 

1069 

16416 

Aitßero 
T nff- 

*1 

19.  20. 

Juui 

•10  080  28861 

Dezember 

— 

15  360 

I* 

23.-28. 

i 

i 

Jahr 

54  304 

267  024 

Tomp. 

9.0 

31.2 

Juli 

10. 

1—13.4 

Febr.  26. 

Boden  wärme  in  Stulteart  (*C.) 


e)  Vergleichung  der  Witterung  in  Stuttgart  mit  früheren  Jahren. 


Stutt-  ' 
gart  ^ 

Mittlere 
Tempe- 
ratur 
in  «C. 

Sommer- 

,a*. 

Froft- 

tage 

Winter- 

tage 

1 Mittlerer 
) Fenchtig- 
1 keitsge- 
1 halt  in 

1 Tage 
mit 

Nieder- 
j fehlag 

Nieder- 
fehlag 
in  mm 

Tage 

mit 

Schnee 

Schnee 
(Sehmelz- 
waffer) 
in  mm 

1889 

9.0  1 

38 

93 

49 

76 

1 207 

781 

47 

74 

1888 

8.7  ] 

25 

91 

24 

s 

1 206 

672 

42 

64 

1887  1 

8.6  ' 

46 

113 

37 

188 

546 

52 

46 

1886 

9.9 

49 

89 

25 

1 <6 

213 

738 

50 

139 

1885 

9.5 

43 

84 

22 

199 

711 

25 

49 

1884 

10.3  i 

53 

61 

9 

75 

192 

53:1 

33 

30 

188:1 

9.7 

39 

78 

12 

7ü 

161 

652 

22 

:32 

1882 

10.0 

; 25 

63 

11 

77 

205 

851 

26 

28 

1881 

9.6 

41 

74 

26 

75 

i 170 

641 

21 

32 

1880 

10.2 

45 

65 

18 

i 77 

190 

797 

17 

4 

1879 

8.1 

, 32 

101 

48 

79 

1 191 

668 

47 

75 

1878 

9.7  , 32 

98 

18 

80 

1 218 

873 

47 

67 

12  jähr. 
Mittel 

9.4 

1 

1 .39.0 

84.2 

4 

24.9 

76.4 

1 

! 

195.0 

705.1 

35.1 

53.4 
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2.  i^iederfchlagsDieiigen  im  Jahr  1889,  iiaeli  Fliißgel)iet«u  geordnet. 


— Nach  den  Beobachtungen  der  württ.  KegenTtationen.  — 

(Württ  Jahrb.  1888  I 1.  H.  S.  281.) 


Stationen 

Flußgebiete 

Meeres- 

höbe 

Nieder- 
f c h I a g 8- 
hOhe 

Stationen 

■ 

Flußgebiete 

1 S O 
lll:.  J3 

- o 

Nieder- 
f c h 1 a g s- 
höhe 

m 

mm 

j 

) 

mm 

1. 

2.  3. 

4. 

1. 

2. 

1 3. 

Peterzell, 

1.  Rhelugebiet. 

(Noch)  2.  Neckar- 
gebiet. 

i 

OA.  Oberndorf 

Kinzig  (ItOthenbitcli) 

638 

1 168 

Kaiiersbach, 

Freodenftadt  . . 

Murg  (Forbach)  . 

733 

1344 

OA.  Welzheim 

Kocher,  Lein  . . 

663 

1015 

Ruheftein,  Gmde. 

Wüftenroth,  OA. 

Baiersbronn  ‘)  . 

Murg  (Rothmurg) 

913 

2 002 

Weinsberg 

Kocher,  Roth . . 

487  1 1 OÖ7 

Dobel,  OA.  Neuen- 

Gaildorf  . . . 

Kocher  .... 

336 

784 

bürg  .... 

Alb 

i687 

1 244 

Kiinzelsau  . . 

Kocher  .... 

217 

889 

S.  Nockargebiet. 

Oehringen . . . 

Kocher  (Ohrn)  . 

287 

743 

Rottweil.  . . . 

Neckar  .... 

811 

GrOndelhardt, 

Tbieringen,  UA.  , 

OA.Crailsheira 

Jagft,  Spoltach  . 

453 

707 

Balingen . . . 

Schticbeiu  . . . 

806 

751 

Gerabronn  . . 

Jagft,  Brettach  . 

,4.59 

782 

Horb 

Kirchberg,  OA. 

Neckar  .... 

392 

721 

Möckmühl . . . 

Jagft 

178 

829 

Sulz  .... 

Eyach  . . . . . 

[577 

699 

Gundelsheiin . . 

Neckar  .... 

158 

705 

Genkingeo,  OA. 

1 

Reutlingen  . . 

Steinlacb(Wiefaz) 

1771 

1032 

3.  Maiugebiet. 

GOnningen,  OA. 

Tübingen  . . 
Tübingen.  . . . 
Herren berg  . . 

Steinlach(Wiefaz)  I 
Neckar  .... 
Ammer  . . . . 1 

537 

325 

491 

958 

744 

638 

Mergentheim . . 
Freudenbach, 
OA.  Mergenth. 

Tauber  ...  ‘ 

Tauber,  Steinach 

210 

'362 

592 

709 

Reutlingen  . . . 
Schopflüch,  OA. 

Echaz  .... 

393 

821 

4.  Donangebiet. 

Kirchheim  . . 

Lenningcr  Lauter 

;770 

1 220 

Tuttlingen  . . 

Donau  . . . . ^ 

644 

964 

Kirchheim  u.  T. . 

Lauter  .... 

! 322 

849 

Böttingen,  OA. 

Knchal  b,  0 A .G  ei  8- 
lingen .... 
Hohenftaufen, 

OA.  Göppingen 
Boll,  OA.Göpping. 

I 

Spaichingen  . 

Lippach  . . . . ' 

910 

1072 

Fils  (Eyb)  . . . | 

Fils  (Krum)  . . 
Fils  (Fulbach)  . 

677 

1602 

426 

1 

1057 

1061 

1015 

Munderkingen  . 
MUnfingen  . . 
Schloß  Zeil,  OA. 

Lcutkirch  . . 
Seiflen,  OA.BIau- 

Dunau  . . . . j 

Schmiechen  . . | 

1 

Iller  (Aitrach) 

T)10 

716 

,765 

800 

1016 

1069 

Hohenheim . . . 

Körfch  .... 

|407 

719 

beuren  . . . 

Blau 1 

705 

861 

Stuttgart  . . . 

Nefenbach  . . . 

2.54 

781 

Ulm 

Donau  . . . . ! 

479 1 

637 

Lauterburg,  OA. 

Aalen  .... 
Hohen- Rech  berg, 
OA.  Gmlind . . 

Rems  (Mögglinger 
Lauter)  . . . 

Rems 

668 

706 

1 156 
988 

Heidenheira  , . 
Lonfee,  OA.  Ulm 
Haufen  o.Lonthl. 

Brenz  .... 
Brenz  (Lone)  . . 

493 

560 

777 

771 

Lorch  .... 

Rems 

287 

848 

OA.  Hcidenh. 

Brenz  (Lone)  . . j 

537 

742 

Aichelberg,  OA. 
Schorndorf . . 

j 

Rems  (Ilen(olabach) 

I 

472 

822 

Baldern.  OA. 
Neresneim  . . 

I 

Eger  (Sechta).  . 

627 

836 

Aichelberg,  OA. 

i 

Enz,  kleine  Enz  . | 

Bopüngon . . . 

Bffer i 

i 

467 

909 

Calw  .... 

776 

812 

Haiterbach,  OA. 

Enz,  Nagold 

Matzenbaefa,  OA. 

Wörnitz(Deufftet- 

Nagold  . . . 

(Waldach)  . . i 

,505 

862 

Crailsheim . . 

ter  Roth)  . . 

501 

718 

Calw 

Enz,  Nagold  . . i 

350 

667 

Nen-UengAett, 
OA.  Calw  . . 

Enz,  Nagold  . . 

• 

532 

708 

5.  Bodenfeegebict. 

Heimerdingen, 

Wangeni.  Allgäu 

Argen  .... 

|555 

1440 

OA.  Leonberg . 

Enz,  Glems  . . 

406 

727 

Isny 

Untere  Argen.  . 

721 

1498 

Michaelsberg,  OA. 
Brackenheim  . 

Zaber  .... 

395 

688 

Wolfegg  . . . 

SchulTen  (Wolfeg- 

673 

1082 

Heilbronn  . . 

Neckar  .... 

166 

921 

Altshaufen  . . 

ger  Aach)  . . 

Stetten  a.  U.,  OA. 

SchulTen  (Boofer 

* 

693 

Brackeoheim  . 

Lein  (Gartach)  . 

202 

775 

Aach) .... 

598 

LOwenAein . . . 

Sulm 

384 

1 

840 

Friedrichshafen . 

Bodenfec  . . . 

j408 

1447 

Februar  bis  Dezember, 
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3.  WaCerfUndsbeobaehtungen  an  den 

(Mitgeteilt  von  dem  bydrographifchen  Bureau  der  K.  Minifterialabteilung  für  den  Straßen-  und 

A.  Wafferftände  im  Jahr  1889. 


1 Meeres- 
Ihöhedei 
1 Pegels 
'1  Uber 

Mitt- 
lerer 
jjJahres- 
I waffer- 

Höchfter 

II 

Niederfter 

Höchfter 

|. 

1 Niederfter 

I 

f 

Fluß 

Pegelftation 

.1 

! 

i N.  N. 

^ Rand 

Waflerftand 

1 Honatswafrerftand 

1 

i m 

m 

1 ro 

i “ 

1 ra 

1. 

2. 

!1  3. 

1 

1 ’• 

! 8.  . 

1.  Rheingebiet. 

Murg 

j Reichenbach  . 

||  509,25 

1 0,82 

j 0.f0;29.  Jan. 

j 1,04;  Febr 

0,72;  Jan. 

2.  Neekarg 

e b i e t. 

Neckar 

. Oberndorf . . 

457,294 

0,59 

l,40;J«.«.Mz.l  0,32;  8.  Okt. 

0,92;  März 

1 0,35;  Jan. 

W 

Horb.  . . . 

385,290 

0,39 

1,73;  10.  Okt 

.'  0,00;  25  -28.  Jan. 

0,68;  April 

0,06;  „ 

n 

1 Tübingen  . . 

315,65 

0,92 

2,34;  16.  Jun 

0.^8!  1 ,5;  ä. 

1,22;  März 

0,56;  . 

n 

j Plochingen 

247,330 

0,90 

8,87;  16.  , 

' 0,32;  29.  30.  Jan. 

1,31 ; April 

' 0,40;  . 

9 

1 Cannftatt  . . 

; 2 13, .34 

1,13 

1 3,72;  16.  , 

0,88;  8.-12.  Dez. 

1,47 ; Juni 

0,91 : , 

9 

' Bellgheim  . . 

; 170,262 

1,27 

4,25;  17.  . 

0,75;  3.  Jan. 

1,70;  April 

0,86;  , 

9 

Heilbronn  . . 

149,593 

1,22 

4,86;  17.  „ 

0,46;  6.  Jan. 

1,78;  April 

0,67 ; , 

9 

' Offenau  . . . 

; 139,490 

1,40 

4,99;  17.  , 

0,65;  27.  Jan. 

1 2,25;  März 

0,75;  , 

Fils 

Göppingen . . 

313.632 

1 0,14 

1,65;  16.  . 

- 0 21  • 1^3.— 18.  u. 
|20._.26.Jan. 

1 0,48;  April 

-0.19;  , 

Rems 

Schorndorf 

241,247 

* 0,67 

2,68;  16.  , 

il9. Jan.,  14. 
}16.18.20.Sp. 

( 0,94 ; März 

! 

0,46;  , 

Murr 

Murr.  . . . 

1 190,500 

1,09 

3,70;  16.  „ 

0 88*  )21.— 24.1an. 

1,80;  n 

0,94;  . 

I 

lii.  2S.  20.  30. 

Enz 

Höfen  . . . 

352,800 

0,95 

1,38;  16.  „ 

nsn.  H. 

0,80,  <i7.Sopt.,7.  10.1 

1,18;  April 

0,86;  Jan.Sept. 

1 

|ie.  17.19.  D«x. 

Dez. 

. 

Enzweihingen 

194,72 

1,10  1 

2,30;  17.  , 

0,70;  10.  Febr. 

1,51;  , 

0,84;  Jan. 

Nagold 

Calw.  . . . 

325,40 

1,32 

2,14;  1.5.  , 

1,02;  29. -31.  Jan. 

1,63;  „ 

1,08;  „ 

Kocher 

Gaildorf  . . | 

820,670 

0,73 

3,36;24.Dez.j  0,24; 

1,40;  März 

0,34;  Aug. 

n 

Neuenftadt 

158,41 

1,20 

3,30;22.  März 

0,78;  1.  13.  SeptJ 

1,79;  r 

0,88;  Jan; Aug 

Jagfl 

Crailsheim  . . 

396,52  1 

1,40 

2,71;  2 >.  , 

0,99;  16.  Sept. 

1,69;  , 

1,15;  Jan. 

■ 

' 

( 21.  23  Jan. 

. 

MOckmQhl  . . 

171,96 

0,96 

2,56;21.  „ 

0,70;  ><■  F'-'jr. 

f 20.— 22.  8fpt. 

1.46;  » 

0,74;  Jan.8epL 

3.  Maingebict. 

Tauber 

Mergentheim  . .) 

199,062  |i 

0,65  i| 

2,80;  19.  Mal 

0,32;  3.-10.  Dez. 

1,27 ; März  ^ 

0,35;  Nov. 

1.  I)  0 n a u g e b i e t. 

Donau 

Scheer  . . . 

556,1201 

0,89  ; 

1,43;  13.  April 

0,66;  14.— 18.  Jan. 

1,23;  April 

0,68;  Jan. 

f»  ] 

Berg ....  1 

489,638 

1 

1,26  1 

. l 27. 

2,24  ;<  uiirz 

0,84;  14.  Febr. 

1,87;  „ 

0,91;  . 

U3.  April 

n 

Wiblingen  . . : 

468,615 ; 

1,63 

2,98;  22.  März 

1,23;  26.  Jan. 

2,32;  „ i 

1,29;  . 

9 

Ulm  . . . . ! 

464,124 

1,69 

3,14;  30  Juni 

1,10;  30.  Jan. 

2,26;  , 1 

1.18;  . 

Iller  : 

Ferthofen  . . 

586,729 

0,89 

2,85;  29.  . 

0,28;  21  Dez. 

1,52;  Mai  1 

0,34;  . 

Eellmünz  . . 

584,976 

1,36  • 

2,98;  29.  , 

0,91;  29.  J.m. 

1,74;  . i 

0,96;  , 

n 

Dietenheim  . |. 

509,3821 

2,21 

3,47;  29.  , 

1,22;  26.— 28.  Jan. 

2,69;  , , 

1,31;  , 

" 1 

Wiblingen  . . 

1 

470,237* 

1,26 

3,20;  29.  , 

t\  1 30*  «Iah. 

11.  Febr. 

1,81;  n ' 

0,74;  . 

ii 

12^  nachts 

5.  S e e g e b l e 1. 

Argen  | 

Gießenbrücke 

421,201 1, 

0,50 

1,58;  29.  Juni 

0,14;  28.  Jan.  | 

0,92;  .4prili 

0,19;  Jan. 

Schußfen  | 

Ravensburg  . ' 

425,225 

0,78  ' 

l,36;26.März' 

0,60;  2.  3.  Jan.  [ 

9,85;  n j 

0,67;  , 

lodenfce 

Friedrichshafen  j 

391,598 

3,53  } 

4,63;  6.7.  Juni 

2 58  • 1 ll 

( 1.  Febr.  !* 

4,51;  Juni  { 

2,70;  , Febr, 

')  Siehe  hiezu  die  graphifche  Darftellung  nach  Seite  274. 
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wortt.  Pegelftationen  im  Jahr  1889.0 

Wafferban.  — Vrgl.  auch  Wllrtt.  Jalirb.  1H86  I 3.  H.  S.  86;  1888  1 1.  U.  S.  282,  8.  283.) 

B.  Gemittelte  Monats-  und  Jahreswarierltände  der  5jähr.  Periode  1885—89. 


Fluß 


Pegeirtation 


1. 


Murg 

Neckar 


Fils 

Rems 

Murr 

Enz 

Nagold 

Kocher 

m 

Jagft 

9 

Tauber 

Donau 


liier 


Argen 

Schuffeo 

Bodenfoe 


es 

s 

c 

es 

'S 


u 

es 


Ä 

o 

tu 


u 

:cS 

s 


Rcichenbach 
Oberndorf  . 
Horb.  . . 
Tübingen  . 
Plochingen 
Cannftatt  . 
Befigheiin  . 
Heilbronn  . 
Offenau  . . 
Göppingen 
Schorndorf 
Murr . . . 
Höfen  . . 
Knzweihiugen 
Calw . . . 
Gaildorf 
Ncuenftadt 
Crailsheim  . 
Möckmilhl  . 
Mergentheim 
Scheer  . . 
Berg . . . 
Wiblingen  . 
ülin  . . . 
Ferthofen  . 
Kellmflnz  . 
Dietenheim 
Wiblingen  . 
GießenbrDcke 
Ravensburg  . 
Friedriebshafen 


3. 


m 

0.77 


4.  I r,. 


o.  .S  I 2 3 

Ä ^ 


< 


i I 1 

c. 

o o 
60 


© 

>5 


© 

.3 

e 

V 

N 


Ü.  I 7.  ; 8.  I 9.  10.  11.  12. 


m 

0,8.") 


m • m 


m m I m I m 


. ,0,39  0,52; 


. 0,51 


0,57 


. 0,68  0,80 


. 0.74 
. 0,96 
. 1,12 
. 0,99 
1.14 


m 

0,93 
0,94 
0,96 

l,30i0,98  0,83'0,88  0,77  0,66 


0,86 

1,02 

1,26 

1,20 

1,41 


. 0.11  0,20 

I 

. 0,65  0,76 


1,02  0,a5  0,75  0,88|0,82 
0,63  0,50  0,56  0,43(0,84 
0,70  0,53  0,58  0,48'0,37 


1,34 

1,41 


1,05  0,901,01  0,77 


1,24 


1,75  1,43 


1,83 

2,21 

0,37 

0,93 


. 0,93lo,94  1,10 


.,1,06  1,16 
. 1,23  1,26 
.0,64:0,81 

'I  I 

• I 1,11  1,32 
.!  l,3l'l,44 
.|'ü,89jl,01 
.1  0,67  0,93 
.0,81  0,83 


l|l,O4jl,08  1,61 1,54 


1,58 

1,79 

1,24 

1,67 


1,44 


m 


13. 1 14.  I 

X — . 

m in 


0,73,0,810,83  0,79 


0,32  0,47 
0,34  0,51 


0,61 
0,65  0,57 


0,8U 

0,75 


0,47 

0,48 


0,63 

0,62 


0,79  0,93 
0,700,89 


1,14  1,05 


1,12 


1,17  1,31  1,12  1,02  0,98 
1,24  1,36  1,10  0,99  0,90  1,08  1,08  1,33 
1,221,37  1,04  0,89  0,761,01 


1,641,301,46  1,110,94  0,79 


0,28  0,16  0,25  0,15  0,05^0,00 
I 

0,72  0,61  0,70  0,.55  0,49  0,45 
l,05ll,ll  1,28  1,11 1,04  1,19  1,02  0,98  0,95 


1.17  1,02  1,03  0,95  0.90  0,87 

1.38. 1.17  1,18  1,06  0,95;0,89 
1,681,38  1,41  1,29  1,20  1,14 


0,981,27 

I 

1,08  1,09  1,47 


0,10 

0,58 


0,040,14 

0,530,74 


1,01  1,02  1,09 


0,76  0,58 
1,26  1,09 
1,63  1,41'1,31 
1,34,1,01,0,90 
1.32  ., 


0,65  0,47  0,43  0,32 
1,11  0,99  0.92 
1,35  1,32  1,03 
0,90  0,85  0,79 


0,91 

0,99 

1,21 


0,90 

1,01 

1,14 


0,91 

1.24 

1,19 


0,55  0,55  0,86 


0,84  1,03 

I 

1,16  1,29 
0,75,0,85 

,54  v,  iU|W,. 


1,0.3|1,31 
1,29!  1,42 
O.bßjl.Ol 


1,07  1,06  0,91  0,91  0,83' 0,77  0,76 


l,27'l,30  1,14  1,08!  1,03 


0,88  0,860,92 
1,23:1,161,28 


. I l,4i;i,43  1,96  1,92  1,62  1,66,1,49  1,45  1,40  1,58;  1,50  1,62 


1.33T,40;  1,87  1,96 
0,78!o,83j  1,06' 1,27 


1,891,891,77  1,65:1,56  1,64  1,51  1,60 
1 ,40  1 ,31  j 1 ,26  1 , 13  1 ,02  0,98' 0,85  0,89 

1,17 


.,|0,97  1.00  1,20  1,34  1,41  1,44  1,45  1,31  l,25;l,22jl,l  1 
.»1 1,71  1,74  1,95  2,20  2,30  2,312,26  2,15  2,07  2, 06il,96|l, 94 


.1 


1,36  1,24  1,23  1,07  1,14 


. I 0,90  0,95  1,23  1,45 
. ) 0,33  0,39D,62  0,63 

. I 0,68|o,72|o,80  0,73  0,73|o,74  0.71jO,69|o,68  0,74  0,72  0,76 


1,58  l,54jl,49 

0,50  0,48  0,5ojo,48'0,43  0,530,45  0,48 


'I 


WQrtUimb.  JabrbQclier  IBSO.  t 1.  Heft. 


Bemerkungen 


15.  ! 16. 

0,83  Periode  1888-1889 
0,52; 

0,56 
0,84 
0,85 

1.13 

1,22 

I 

1,16' 

1,30| 

0,16  . 

0,65 

1,07  Periode  1886—1889 
0.94  "Periode  1887—1889 
1,14 , 

1,33  Periode  1887  - 1889 

0,66 

1.14 
1,35 
0,93 

0,73 1 l*eriode  1887— 1889 
0,89 

1.23 
1,.59 
1,67 
1,06 

1.24 
2,06 
1,27 
0,48 
0,73 
3,42 

18 
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WafferftSnde. 


(Noeh)  3.  WalferftandsbeobaehtaDgen  an  den  wörtt.  Pegelftationeo  im  Jahr  1889. 

— Zu  den  Tabellen  auf  S.  272  und  273.  — 

Von  den  beiden  voran  flehenden  Tabellen  giebt  Tab.  A eine  Zufammenftellang  der 
iiöchrten,  niedcrftcn  und  gemittelten  WalTerfländc  an  färotlichen  beobachteten  Pegeln  fdr  da.<t 
Jahr  1889,  wahrend  die  Tab.  B die  gemittelten  Monate-  und  Jabreswaffcrftände  fQr  die  filnQftlirige 
Periode  1885—89  enthält. 

Während  des  Jahrs  1889  find  keine  ungewöhnlichen  Schwankungen  des  Wafferftands 
eingetreten.  Wie  im  .lahrgang  1886  waren  weder  befonders  hohe,  noch  ausnehmend  niedere 
WalTerftände  zu  beobachten;  beide  Jahrgänge  zeigten  nur  häutig  auftretende,  rafch  verlaufende 
Hochwaffer  von  mittlerer  Höhe. 

Abgefehen  von  kleineren,  meift  örtlichen  Anfchwellungen,  find  im  Neckar  gebiet 
5 HochwalTeranläufe  von  einiger  Bedeutung  bemerklicb:  eine  Doppelanfchwellung  im  Februar, 
eine  3-  bis  4 malige  im  März,  die  Ilauptanfchwellung  im  Juni,  eine  einfache  WatTerwelle  im 
Oktober  und  eine  doppelte  im  Monat  Dezember. 

An  fämtiichcn  Pegeln  des  Neckars  von  Tübingen  abwärts,  fowie  an  denjenigen  feiner 
ZuflillTe  — mit  Ausnahme  des  Kochers  und  der  Jagft  — wurde  der  höchfte  Wafferftand 
im  Juni  beobachtet,  und  zwar  in  Heilbronn  in  der  Höhe  von  4,86  m,  in  Offenau  von  4,99  m; 
während  an  dem  Neckarpegcl  zu  Oberndorf,  fowie  an  den  Kocher-  und  Jagftpegcln  bei  der  zweiten 
Märzanfchwellung  der  höchfte  Jahresftand  abgelefen  worden  ift. 

Die  niedcrftcn  Wafferftände  traten  beinahe  ausnahmslos  während  andauernden 
Froftes  im  Monat  Januar  ein;  eben  deshalb  ift  auch  der  gemittelte  Wafferftand  diefes  Monats 
an  fämtlichen  Pegelftationen  — mit  Ausnahme  Gaildorfs  — der  niederfte  Mouatswalferftand  des 
ganzen  Jahres.  Die  gemittelten  Niederwafferftände  der  Sommermonate  kommen  denjenigen  des 
Vorjahrs  ziemlich  gleich. 

Im  Donaugebiet  find  die  Verhältniffe  g.anz  ähnlich;  der  höchfte  Don  au  wafferftand 
wird  allerdings  fehon  in  der  zweiten  Märzanfchwellung  erreicht,  allein  in  Ulm  tritt,  wie  dies  in 
den  .Jahrgängen  1885  bis  1887  ebenfalls  der  Fall  war,  der  höchfte  Stiiid  an  der  Donau  unter 
dem  Einfluß  des  höcliften  Illerftands  erft  im  Monat  Juni  ein. 

Der  niederfte  Wafferftand,  fowie  der  niederfte  gemittelte  Monatswafferftand 
wurde,  wie  im  Neckargebiet,  im  Monat  Januar  beobachtet. 

Die  Argen  hatte,  gleichwie  die  Iller,  im  Juni  ihren  höchften,  im  Januar  ihren  niederften 
Stand;  die  vielfachen  charaktcrifiifchen  Schwankungen  während  der  Sommermonate  erreichen 
weder  hier  noch  an  der  Iller  einen  ungewöhnlichen  Höhepunkt. 

Der  Bodenfec  zeigte  normales  Verhalten;  niederften  Stand  Ende  Januar,  höchften 
Stand  ira  Juni;  von  da  ab  allmähliches  Fallen  bis  zum  Schluß  des  Jahres  mit  einer  Unterbrechung 
im  Monat  Oktober. 

Der  mittlere  Jahreswafferftand  des  Neckars  bei  Heilbronn  mit  1,22  m liegt 
10  cm,  derjenige  des  Bodenfees  zu  Friedrichshafen  mit  3,53  m 15  cm  über  dem  durchfehnitt- 
lichen  Mittel  der  Periode  1852/81,  während  das  Jahresmittel  der  Donau  zu  Ulm  mit  1,69  m 16  cm 
unter  Jenem  Mittel  liegt. 


Wasserstände  des  Neckar: 
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4.  ErfcheiDBOgen  aos  dem  Pfiaozenreieh  im  Jahr  1889. 

(Württ.  Jahrb.  1887  I 1.  H.  S.  262;  1888  I 1.  H.  S.  286.) 

Ij 

Landesteile 


Gege  D rtand 

1 

Franken 

Unter- 

land 

Mittel- 

land 

Alb 

Schwarz- 

wald 

Donau- 

gebiet 

Boden- 

fee- 

gebiet 

Landes- 

mittel 

1-  i 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1 

9. 

'1 

1 

Han  beginnt  zn 

pflügen.  . . . 

6. 

April 

1- 

April 

8. 

April 

10. 

April 

9. 

April 

2. 

April 

11. 

April  1 

7.  April 

Seidelbaft  blüht  . 

1. 

ft 

26. 

März 

29. 

März 

9. 

n 

6. 

W 

29. 

März 

4. 

n 1 

3.  , 

Schneeglöckchen 

j 

blühen  .... 

21. 

März 

15. 

fl 

20. 

1* 

10. 

n 

3. 

IT 

22. 

fl 

29. 

März 

27.  März 

Stachelbeeren  be- 

» 1 

lauben  fleh  . 

14. 

April 

10. 

April 

15. 

April  ,25. 

f* 

25. 

16. 

April 

19. 

April 

19.  April 

Veilchen  blühen  . 

112. 

n 

8. 

1» 

8. 

fl 

23. 

22. 

17. 

16. 

TI 

16.  , 

Pfirfiche  blühen  , 

10. 

Mai 

3. 

Mai 

2. 

Mai  In. 

Mai 

— 

80. 

t 

fl 

5.  Mai 

Birken  fchlagen  ans 

2. 

fl 

22. 

April 

30. 

April 

5. 

fl 

4. 

Mai 

3. 

Mai 

2. 

Mai  : 

1.  , 

Buchen  fchlagen  aus 

5. 

28. 

1* 

1. 

Mai 

6. 

f» 

7. 

" 

5. 

II 

4. 

■ 

TI 

4.  , 

Tannen  treiben 

2. 

r 

4. 

Mai 

6. 

11 

13. 

II 

12. 

7t 

1. 

9. 

n 

9.  . 

Winterreps  blüht  I 

12. 

n 

5. 

n 

10. 

. i20. 

" 

8. 

10. 

fl 

11.  . 

Schlehenblüte  . . 

8. 

n 

1. 

fl 

4 

13. 

12. 

» 

8. 

" 

5. 

II 

8.  , 

Kaftanienblüte  . . 

15. 

n 

13. 

1» 

15. 

11 

19. 

22. 

II 

13. 

" 

14. 

" 1 

16.  , 

KirfcbenblUte  . . ' 

5. 

n 

30. 

April 

4. 

fl 

12. 

f» 

12. 

TI 

6. 

" 

7- 

11 

7.  , 

PflauroenblUte  . . ' 

6. 

n 

1. 

Mai 

4. 

16. 

H 

15. 

II 

8. 

10. 

fl 

9.  , 

BirnenblUtc  • • -j 

9. 

n 

5. 

fl 

10. 

» 

17. 

T» 

20. 

fl 

12. 

TI 

11. 

n 

13.  , 

ApfelblUtc  . • ■ 

14. 

n 

11. 

r 

17. 

« 

23. 

11 

25. 

fl 

14 

TI 

15. 

M 

18.  . 

Maiblümeben  blüh. 

12. 

n 

10. 

fl 

10. 

21. 

H 

20. 

n 

14. 

fl 

17. 

» 

15.  , 

Wintergerfte  blüht 

— 

3. 

Juni 

_ 

11. 

Juni 

15. 

Juni 

— 

1. 

Juni 

7.  Juni 

Roggen  blüht  . . 

2. 

Juni 

6. 

fl 

3. 

Juni 

12. 

» 

5. 

fl 

1. 

Juni 

8. 

f» 

6.  , 

Dinkel  blüht  . . 

17. 

17. 

" 

19. 

22. 

H 

18. 

n 

15. 

TI 

19. 

fl 

17.  „ 

Sommergerfte  blüht  j 

19. 

fl 

15. 

25. 

" 

6. 

Juli 

30. 

fl 

23. 

" 

25. 

fl 

25. 

Hafer  blüht . . 

1. 

Juli 

22. 

29. 

14. 

H 

13. 

Juli 

18. 

30. 

n 

4.  Juli 

Hollunderblüte.  .| 

8. 

Juni 

6. 

7. 

II 

5. 

II 

24. 

Juni 

6. 

4f 

18. 

w 

17.  Juni 

Rebenblüte  . . .! 

17. 

r 

12. 

fl 

20. 

1? 

26. 

Juni 

27. 

H 

21. 

n 

26. 

H 

21.  „ 

Wilde  Rofen  blühen ' 

9. 

n 

11. 

H 

7. 

10. 

19. 

II 

2. 

n 

13. 

fl 

10.  , 

Heuernte.  . . 

14. 

n 

9. 

fl 

14. 

19. 

fl 

20. 

n 

18. 

fl 

11. 

n 

15.  , 

Ernte  der  Winter-' 

gerfte  .... 

24. 

Juli 

14. 

Juli 

_ 

31. 

Juli 

13. 

Juli 

— 

12. 

.luli 

19.  Juli 

Roggenernte  . . 

23. 

fl 

15. 

n 

21. 

Juli 

2. 

Aug. 

3. 

Aug. 

22. 

Juli 

22. 

m 

26.  , 

Dinkelernte  . . . 

28, 

r 

21. 

I* 

23. 

7. 

12. 

I* 

26. 

25. 

n 

30.  „ 

Ernte  der  Sommer- 

1 

gerfte  .... 

4. 

Aug. 

23. 

»1 

30. 

16. 

fl 

30. 

fl 

5. 

Aug. 

4.  Aug. 

Ernte  des  Habers 

12. 

f» 

8. 

Aug. 

12. 

Aug. 

27. 

TI 

23. 

n 

S. 

Aug. 

20. 

fl 

17.  „ 

Hopfenernte . . . 

jio. 

Sept. 

o. 

Sept. 

Sept. 

17. 

Sept. 

1. 

Sept. 

25. 

r 

25. 

n 

1 4.  Sept. 

Öhmdernte  . . . 

18. 

Aug. 

17. 

Aug. 

20. 

Aug. 

30. 

Aug. 

23. 

Aug. 

29. 

fl 

24. 

» 

■ 22.  Aug. 

Herbftzeitlofc  blüht 

|19. 

11 

30. 

TI 

23. 

« 

31. 

fl 

4. 

Sept. 

3. 

Sept. 

23. 

II 

28.  „ 

Weinlcfe  .... 

1 3. 

Okt. 

7. 

Okt. 

11. 

Okt. 

— 

20. 

Okt. 

— 

2. 

Okt. 

10.  Okt. 

Allgemeiner  Laub- 

i 

fall 

iii. 

fl 

13. 

Okt. 

6. 

n 

12. 

Okt. 

17. 

II 

15. 

Okt. 

18. 

fl 

i 14.  „ 

Buchenlaub  bräunt 

fich 

2. 

»1 

tl6. 

Okt. 

27. 

Sept, 

4. 

f* 

5. 

fl 

11. 

n 

'3. 

TI 
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Hagelbefohädigung^n. 


5.  lie  UagelbefcliädigoDgeD  ie 

(Nach  d.  Mitteil.  d.  K.  Stenerkollegiums  Abt.  II.  — Vrgl.  auch  WQrtt.  Jahrh.  1885  I 1 
Yorbemerknngen. 

Die  nachltehenden  Übcrnchtcn  griindcit  fich  auf  die  Hrgebniffe  der  nach  den  eingeküiumeuen  Anzeigen 
über  den  Kintritt  eines  Gcwittcrfch.idcn.s  (§  1 der  Verfügung  der  K.  Minifterien  des  Innern  und  der  Finanzen  vom 
11.  Sepf.  1825,  Reg.-Hl.  S.  517)  anitlicherfeits  veranl.ißtcn  Sch.-idcnsabfch.'itzungen  zum  Zweek  des  Grundfteaer- 
NachlalTcs. 

Dabei  beziehen  fich  die  Angaben  über  die  befchädigten  Baulandfliiciien  (Aecker  und  Wechfelfelder,  Wielen, 
Weinberge,  G.irten  und  l-Ünder,  Baumgiiter,  Hopfengärten)  durchweg  auf  vollftändig  befchädigte  Flächen,  in- 
dem nur  teilweife  durch  Hagel  befchildigte  Flächen  auf  vollftändig  verhagelte  umgerechnet  find.  Ifl  z.  13.  der 
Hngelfchadcu  auf  einem  Bauland  von  20  ha  zu  Vio  des  zu  liolfen  gowefenen  Jahresertrags  gcfchätzt,  fo  ift  eine 
Fläche  von  8 ha  als  vollftändig  verhagelt  in  .Anfatz  gebracht. 


A.  Die  Hagelbefchädigungen  im  Jahr  1888. 

a.  Nach  Gemeinden. 


i 

Voll- 

Bewil- 

; 1 
i‘ 

Vo)l. 

Bewil- 

Oberämter 

Gemeinden 

..  Hagel- 

ftlludij; 

ligter 

Hagel- 

ftäadiff 

ver- 

ligter 

liüuelt«!  ■ 

Steuer- 

Oberämter 

1 Gemeinden  i 

h.-iirotte 

Steuer- 

1 tage 

Bau- 

Nach- 

1 ' 

tage 

lh»u- 

Nach- 

land- 

fluclic 

laß 

1 : 

land' 

tlftcho 

laß 

4 1. 

2. 

4. 

f). 

1. 

! ..._l 

3. 

: 

5. 

N c c k a r - K r. 

, 1 
ha 

JK.  ’pf. 

(Noch)  l'übingenj  Nehren  . . . 

16.  Juli 

ha  Ü eft  in. 
12,25®  14  08 

Backnang  . . 

Allmersbach  . 

’ 8.  Juli 

7,87 

15-94 
58  97 

Rühgarten  . . 

IG.  Juli 

4G..52'  102|93 
' 107,03”  336,70 

Fornabach  . . 

15.  Aug. 

47,58 

Schlaitdorf  . . 

16,  Juli 

Brackenbeim  . j Brackenbeim  . 

H3,  Juni 

12,92 

aS'Oü 

Walddorf  . . 

16.  Juli 

110,71! 

21089 

Eßlingen  . . 

Aichfehieß  . . 

15.  Aug. 

21,55 

64*48 

Weilheim  . . 

16.  Juli 

63,90' 

39320 

.Altbach  . . . 

15.  Aug. 

46,49, 

21562 

Tuttlingen  . 

Riethcim  . . 

23.  Juni 

43,95 

23,10 

143,20 

57 

63 

Denkendorf.  . 

•1  15.  Aug. 

224,39 

971  51 

Schura  . . . ' 

23.  Juni 

41 

Nellingen  . . 

; 15.  Aug. 

14,44 

.59,32 

Troflfingen  . . 

23.  Juni 

259 

98 

Zell 

i>  15.  Aug. 

4,59 

27  60 

J agft-  K r. 

' 

t 

Leonberg  . . 

Ditzingen  . . 

1 8.  Juli 

83,56 

462  90 

Scliorndorf  . 

Schorndorf . . 

15.  Aug. 

92,84 

515  54 

Gerlingen  . . 

1)  8.  Juli 

110,55 

.574  29 

Miedelsbach 

15.  Aug. 

36,43'  13160 

Münchingen.  . 

8.  Juli 

90,09  j 

404  42 

Schornbach 

1.5.  Aug. 

25,58 

119,42 

Weil  im  Dorf  . 

8.  Juli 

68,59 1 

360  89 

Wiriterbach.  .j 

15.  Aug. 

115,71 

532  22 

Stuttgart,  Amt 

Bonlandcn  . . 

16.  Juli 

27,26 

83‘.53 

Welzheim 

Welzheim  . , 

15  Aug. 

261,86 

39628 

Hart  häufen  . . 

' 16.  Juli 

42.51 

1:^5  63 

K.aifersbacb 

15.  Aug. 

399,67 

65305 

Ob.-Sielraingcn 

j 16.  Juli 

93,55 

.302  89 

Kirchenkirnberg* 

15.  Aug. 

197,47 

259  43 

Unt.-Sieliningen 

1;  16.  Juli 

72,00 

21091 

Pfahlbronn  . .! 

15.  Aug. 

J^89 

714 

Sch  warzw.-Kr. 

l‘ 

1 

) 

D 0 n a u - K r. 

1 

Nürtingen  . . 

.Aich  . . . . 

IG./H.  Juli 

37,63  ‘ 

131.55 

Ehingen  . . 

Altftcußlingen  . 

15.  Aug. 

21,55 

45  86 

Altenrieth  . . 

'!  Ifi./n.Juli 

23,63 

40  85 

Ennaliüfen  . .1 

15.  Aug. 

'121,06 

239  77 

Grötzingen  . . 

ht./n.Juli 

38,56 

129  49 

Frankenhofen  . 1 

15.  Aug. 

187,38 

335  08 

Wolffcblugen  . 

1 U./H.Juli 

38,31 

152  88 

^ Grözingen  . .. 

15.  Aug. 

51.17 

. 9" 

70 

Oberndorf  . . 

Röthenberg 

. 25.  Juni 

107,41 

13177 

Sondernach. 
WeilerftcufllingJ 
Böttingen  . . { 
Ennabeuren . . i 

15.  Aug. 

103,58 

118  54 

Uottenburg  . 

Bodolsliaufen  . 

16.  Juli 

43,47 

7623 

15.  Aug. 

115,29 

224  55 

Ofter«iingen . . 

|l  16.  Juli 

119,74 

243  40 

Mütillngen  . 

15.  Aug. 
26.  Juni 

75,29 

98*15 

Kottweil  . . 

Böhringen  . . 

‘j  21.  Juni 

6,55 

3 34 

133,09 

246  IS 

Gößlingen  . . 

' 21.  Juni 

12,91 1 

24 '46 

15.  Aug. 

Irslingen . . 

' 21.  Juni 

70,81 ! 

129:72 

Feldftetten  . . 

26.  Juni 

109,62 

132  26 

Spaichingen  . 

Aldingen . . . 

' 23.  Juni 

61,29 

151,61 

Gundershüfen  . 

15.  Aug. 

102,29 

llr39 

Tübingen  . . 

Altcnburg  . . 

1 16.  Juli 

20,8U 

69i72 

Hütten  . . . 

15.  Aug. 

41,95 

4Oj70 

Derendingen 

' 16.  Juli 

25,10 

138  63 

Ingftetten  . . 

15.  Aug. 

227,41 

338  69 

Dußlingen  . . 

‘ 16.  Juli 

45,10 

13702 

Juftingen  . .] 

15.  Aug. 

257,27 

281,64 

Gniebel  . . . 

16.  Juli 

55,08 

154  67 

Magolsheim.  .' 

15.  Aug. 

213,90 

252  53 

Jettenburg  . . 

' 16.  Juli 

9,95 

33  87 

Ricdlingen  . 

Ileiligkreuzthal  J'iS./iG.  Juli 

35,91 

84  60 

Kilchberg  . . 

16.  Juli 

1,19 

9,38 

690,.30 

Saulgau  . . 

Heudorf  . . .: 

r21.  Juni 

74,36 

225‘S5 

Kirchentollinsft. 

. 16.  Juli 

308,05 

Wangen  . . 

Beuren  . . .■ 

25.  Juni 

105,78 

20H 

Kufterdingen  . 

i 16.  Juli 

il 

82,00 

291157 

1 

Chriftazhofen  .j 

1 

25.  Juni 

44,51 

81:51 

4 

1 
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den  Jakren  1888  nnd  1889. 

8.  214;  1886  I 1.  H.  S.  196;  1887  I 1.  H.  S.  263;  1888  I 3.  H.) 

(Noch)  A.  Die  Hageibefchädigungen  im  Jahr  1888. 

b.  Nach  Obcrftmtern. 


OberÄmter 

Zahl 
der  be- 

Zahl  der  Hageltage 

Vollftändig 

verhagelte 

Bauland- 

fläche 

Die 

verhagelte 
Fläche  beträgt 
in  Proz.  des 
gefamten 
Baulands ') 

Bewilligter 

Steuer- 

Nachlafl 

1 

! 

troffonen 

Ge- 

meinden 

Juni 

Juli 

Aiig. 

■1 

znf. 

1. 

! 

2. 

3. 

4. 

5.  !'  6. 

7. 

8. 

9. 

i 

i 

ha 

•/• 

c« 

Pf. 

Backnang  .... 

2 

. — 

1 

1 

2 

55,45 

0,38 

74 

91 

Rrackenbeim  . . . 

. 

1 

1 

— 

— 

1 

12,92 

0,09 

33 

96 

ESIingen  . • . . . 

5 

— 

1 

1 

311,46 

3,41 

1338 

53 

Leonberg 

4 



1 

— 

1 

352,79 

1,87 

1802 

50 

Stuttgart,  Amt  . . 

4 

— 

1 

— 

l 

235,32 

1,91 

732 

96 

iMkirkrcis:  3 •.later  . 

16 

1 

o 

1 

4 

967,94 

0,45 

3982 

86 

Nürtingen  .... 

4 

- - 

1 

. 

1 

138,18 

1,26 

454 

27 

Oberndorf  .... 

1 

1 



— 

1 

107,41 

0,63 

131 

77 

Rüttenburg  .... 

2 

— 

1 

— 

1 

163,21 

1,08 

319 

63 

Rottweil 

3 

1 

— 

- 

1 

89,77 

0,40 

157 

.52 

Spaichingen  .... 

, ! 

1 

1 



1 

61,29 

0,45 

151 

61 

Tübingen 

. . 

18 

— 

1 

- 

1 

887,68 

7,33 

2612 

96 

Tuttlingen  .... 

3 

1 

— 

- 

1 

210,31 

1,29 

359 

13 

Sekwanwaldkreis:  7«iater'i  27 

3 

4 

1667,80 

0,68 

4186 

89 

Schorndorf  .... 

4 

— 

— 

1 

1 

270,56 

2,84 

1298 

78 

Welzheim  .... 

I 

i 

1 

862,89 

6,64 

1315 

84 

lsgnkreU:  2 O.lnter  . 

.1 

1 

1133,45 

0,37 

2614 

62 

Ehingen 

■ 

6 

1 

1 

600,03 

2,18 

1061 

50 

MUnllngen  .... 

. II  8 

1 

— 

1 

2 

1 160,82 

3,32 

1508 

49 

RieJIingen  .... 

1 

— 

1 

— 

1 

35,91 

0,13 

84 

60 

Saalgau  . ... 

1 

1 

— 

1 

74,36 

0,28 

225 

85 

Wangen 

2 

1 

— 



1 

150,29 

0,68 

289 

81 

luiikreli:  h •Imter  . 

18 

3 

1 

1 

5 

2021,41 

0,50 

3170 

25 

Württeuiberg: 

' 

19  Oberimter  . . 

. 

69 

5 

3 

l 

5780,60') 

0,49 

13954 

62 

Desg).  im  Jahr  1887: 

7 Oberämter . . . 

• 

22 

1 

9 

1 

1780,0 

0,15 

4 370 

47 

I 1 


B.  Die  Hageibefchädigungen  im  Jahr  1889. 

a.  Nach  OemelBden. 


Oberämter 

Gemeinden 

Hagel- 

tage 

; ' 

Voll- 

rtAndff; 

ver« 

bAgulto 

Dau> 

IftAd- 

fUche 

Bewil- 

ligter 

Steuer- 

Nach- 

laß 

Oberämtcr 

Gemeinden 

Hagel- 

tage 

Voll- 

rtündig 

»er- 

bagolle 

U«u- 

land- 

fladie 

\ Bewil- 
i ligter 
Steuer- 
Nach- 
laß 

1- 

2- 

3. 

4. 

5. 

1. 

2.  1,  3.  1 4. 

5. 

Keckar-K  r. 

Befighoim  . . 
Cannftatt  . . 

Bietigheim  . . 
Fellbach . . . 
Hedelfingen 
Ober-Türkheim 
Kothenberg . . 
Stetten  . . . 

12.  Juni 

13.  Juli 
1 1.3.  Juli 
' 13.  Juli 
i 13.  Juli 

13.  Juli 

ha 

108,90 

47,70 

12.00 

12,50 

20,50, 

60,00 

.If- 

416 

496 

9.3 

143 

174 

473 

Pf. 

19 

98 

24 

15 

75 

52 

(Noeh)Cannftatt 
Leonberg  . 

Uhlbach  . . . 
Uoter-Türkheim 
Wangen  . . . 
Ellingcn  . . . 
Gerlingen  . . 
Malmsheim  , . 
Merklingen  . . 

13.  Juli 
18.  Juli 
1 13.  Juli 
' 13.  Juli 
! 13.  Juli 
1 13.  Juli 
13.  Juli 

ha 

85,80 

100,50 

119,40 

190,30 

75,60 

164,60 

246,00 

irr. 

91840 
1 052;4T. 
! 833.53 
1 558  39 
327  99 
427  21 
615  76 

*)  Des  betreffenden  Oberamts  bezw.  des  Kreifes  und  des  Königreichs  im  ganzen.  — *)  An  1 Hageltag 
^nrde  dnrchfchnittiioh  von  642,3  ha  der  Ertrag  vollftändig  vernichtet. 
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Hagelbefohftdigungen. 


(M)  5.  Die  HsgelbefchädigBiigen 

(Noch)  B.  Die  Hagel- 

(Noch)  a.  Nach  (j}emeiuden. 


Obcrämter 

Gemeinden 

f 

1 Hagel- 
' tage 

Voll- 

pAndiK 

Ter- 

bagolto 

Itaii- 

laud- 

tlücb« 

Be- 

willig- 

ter 

iSteuer- 

Naehlaß 

Oberärater 

Gemeinden 

'h  , 

Hagel- 

tage 

Votl- 
rtSndigl 
ver- 
hagelte 
Bau-  : 
land-  1 
IlSche  I 

Be- 

willig- 

ter 

Steuer- 

Nachlaß 

1. 

2. 

3. 

1. 

2. 

' 3. 

4. 

5. 

ha 

cUl 

Pf. 

1 

ha 

ff. 

(Noch)  Leonbcrg 

Münklingen  . . 

13.  Juli 

58, Ü7 

123 

27 

(.NocioRottenbg. 

Erommenhaufen 

6.u.l3..Iuli 

201,15 

65706 

Henningen  . . 

18.  Juli 

236,60 

771 

44 

Hemmendorf  . 

1,3.  Juli 

293,40 

949  81 

[^udwigsbiirg  . 

Hoheneck  . . 

12.  Juli 

71,50 

338 

45 

Hirrlingcn  . . 

13.  Juli 

439,70 

1389  29 

Neckanveihingen 

12.  Juni, 

189,80 

' 850 

50 

Möllingen  . . 

8.  Juni, 

197,50 

550 

83 

9.u.l2.Juli 

13.  Juli 

l’oppcnweiler  . 

12.  Juni, 

106,80 

489 

90 

Ofterdingen . . 

8.  Juni, 

657,85 

1489 

32 

9 ii.l2.Juli 

13.  Juli 

Thaium  . . . 

12.  Juni 

38,50 

Kiü 

Öfchingen  . . 

13.  Juli 

346,20 

778;»7 

Marbach  . . 

Marbach  . . . 

9.  Juli 

126,20 

524 

48 

Schwalldorf.  . 

13  Juli 

188,70  i 

56315 

AfTaiterbach 

12.  Juli 

:104,4Ü 

1 197 

35 

Weiler  . . . 

13.  JuH 

26,30 

82*86 

Erdmannhaufen 

9.  Juli 

217,50 

852 

22 

Rüttweil  . . 

Göllsdorf  . . 

22.  Mai 

110,25 1 

15631 

Kirchberg  . . 

12.  Juli 

60,00 

222 

Sulz  . . . 

DOrrenmett  fielt. 

10.  Juni 

58,86 

iio'ii 

Weiler  z.  Stein 

12.  Juli 

210,10 

771 

20 

Tübingen 

Dußlingen  . . 

13.  Juli 

407,20 

918  68 

Neckarrultn  . 

Brettach  . . . 

8.  Sept. 

65,70 

23972 

Gönningen  . . 

13.  Juli 

298,40 

889  24 

Stuttgart,  Amt 

Gaisburg,  . . 

13.  Juli 

28,67 

206.57 

Nehren  . . . 

13.  Juli 

307,49 

667  48 

Waiblingen 

Hittcnfcld  . . 

12.  Juli 

26,00 

111 

54 

Urach . . . 

Böhringen  . . 

13.  Juli 

131,60 

178  95 

Hochdorf  . . 

12.  Juli 

8,68 

35 

77 

Bleichftetten  . 

13.  Juli 

69,60 

102'l7 

Leutenbach  . . 

12.  Juli 

22,90 

85 

12 

Donnftetteii . . 

13.  Juli 

109,80 

13581 

Weinsberg . . 

Eberftadt  . . 

23.  Juni 

26,20 

114 

70 

Sirchingen  . . 

13.  Juli 

130,80 

132*27 

Schwarzw.-Kr. 

Upfingen . . . 

13.  Juli 

256,60 

877 

76 

Balingen  . . 

Laufen  . . . 

13.  Juli 

5.5,00 

55 

23 

.1  a g f t • K r. 

Winterlingen 

13.  Juli 

345,40 

443107 

Aalen  . . . 

Untcr-Rombach 

10.  Juni 

9,2t 

Freiidcnttadt  . 

Wörnersberg  . 

13.  Juli 

53,83 

57:51 

Gerabronn  . 

Bretthciui  . . 

0.  Juli 

112,60 

18070 

Ilerrenberg  . 

Entringen  . . 

M.i.lS.Juni 

304,78 

925[0S 

Gmünd  . . 

Bargau  . . . 

13.  Juli 

59,00 

11011 

Pfäffingen  . . 

14.  Juni 

75,13 

240  52 

Degenfeld  . . 

10.  Juni 

45,60 

59  26 

I.'nter-Jefingen. 

14.  Juni 

117,90 

376 

63 

Heubach . . . 

13.  Juli 

74,70 

114  70 

Horb.  . . . 

Bieringen  . . 

13.  Juli 

145,40 

482 

75 

Neresheim  . 

Bopfingen  . . 

12.  Juni 

19,80 

46  06 

Bierlingen  . . 

13.  Juli 

237,00 

602 

94 

Flochberg  . . 

12.  Juni 

152,20 

262  60 

Gündringen . . 

5.  Mai 

116,93 

322 

84 

.Schweindorf  . 

12.  Juli 

72,20 

133 

41 

Salzftetten  . . 

1.  Sept. 

297,50 

611 

17 

Untcr-Riffingen 

12  Juni 

118,20 

231 

18 

Sulzau  . . . 

13.  Juli 

65,66 

225 

54 

Utzmemmingen 

12.  Juli 

107,80 

292 

18 

Wachendorf 

18.  Juli 

211.60 

696 

40 

D u n a u - K r. 

Nenenbiirg.  . 

Dennach  . . . 

13.  Juni 

15,45 

23 

97 

Biberach . . 

.Muttens Weiler  . 

13.  Juli 

19,90 

5324 

Dobel  .... 

27.  Mai, 

43,40 

65  13 

Oberdorf  . . 

13.  Juli 

34,20 

99;40 

9.  Juni 

SOifflangen  . . 

29.  Juni 

73,00 

210  92 

Hcrrcnalb  . . 

?U.?l.Mai 

43,70 

105  45 

Geislingen  . 

Donzdorf  . . 

10.  Juni 

55,70 

88  69 

Igelsloch . . 

12.  Juli 

66,92 

102  83 

Gingen  . . . 

ll.l.iJ.Juni 

179,10 

600  43 

Maifenbach  . 

12.  Juli 

53,48 

7178 

Xenningen  . . 

13.  Juni 

25,20 

2402 

Üb.-Lengcnhardl^ 

12.  Juli 

61,00 

82;46 

Wefterheim . . 

13.  Juli 

100,20 

108  92 

Schömberg  . . 

12.  Juli 

32,30 

40  67 

Göppingeu  . 

Gruibiiigen  . . 

13.  Juli 

51,50 

37,94 

Reutlingen 

Bronnweiler  . ' 

13.  Juli 

36,30 

56,42 

I^iupheiiu  . 

Bauftetten  . . 

13.  Juli 

21,30 

56  56 

Gomaringen 

13.  Juli 

142,50 

938  73 

Unter-Balzheim 

13.  Juli 

150,40 

28189 

Pfullingen  . . 

13.  Juli 

51,80 

81,80 

VVain  .... 

13.  Juli 

.33,50 

58  28 

Rottenburg  . 

Bodelshaufen  . 

13.  Juli 

232,20 

572  67 

Leiitkirch  . 

Roth  .... 

10.  Juni 

79,50 

12166 

Dettingen  . . 

13.  Juli 

286,60 

706 

41 

Münfingen  . 

Ennabeuren . . 

13.  Juli 

528,60 

57421 

j 

DIgltizeü  by  Goi. 


in  den  Jahren  1888  and  1889, 

befchädigungen  im  Jahr  1889. 


HagelbefchSdigangen, 
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b.  Nach  OberSmtern. 


Oberämter 

1 

‘ Zahl 
i der  be- 

Zahl  der  Hageltage 

Vollftändig 

verhagelte 

Bauland- 

6äche 

Die  ver- 
hagelte 
Fläche  be- 
trägt in  Proz. 
des  gefamten 
Baulands») 

1 

Bewilligter 

Steuer- 

Nachlaß 

j troffenen 
1 Ge- 
1 meinden 

! 

1 

Mai 

Juni 

1 

1 

i 

Juli  Sept 

zur. 

1. 

t 2. 

3. 

! 4. 

1 5. 

i 6- 

1 7. 

U 

8. 

1 9- 

^ iö 

I| 

1 

1 

1 

i 

ha 

7o 

|Pf' 

BeHgheim  .... 

— 

1 

— 

; 1 

108,90 

0,86 

416 

1 19 

Cannftatt  .... 

*1  8 

~ 

— 

1 1 

— 

1 

458,40 

5,73 

4185 

■97 

Leonberg  .... 

6 

— 

! 

' 1 

— 

1 

971,17 

5,14 

2 824 

1 06 

Lndwigsburg  . . . 

4 

— 

1 

! 2 

— 

3 

406,60 

2,72 

1838 

1 85 

Marbach  .... 

, 5 

— 

1 _ 

2 

1 2 

918,20 

6,19 

3570 

\2b 

Neckarrulm  . . . 

1 

— 

— 

^ — 

1 

1 

65,70 

0,35 

239 

■72 

Stuttgart,  Amt  . . 

1 

— 

— 

— 

1 

28,67 

0,23 

206 

57 

Waiblingen  . . . 

. 

3 

— 

— 

1 

“ 

1 

57,58 

0,54 

232 

43 

Weinsberg .... 

. 

1 

— 

1 

_ i 

1 

26,20 

0,20 

114 

70 

leckarkrtis:  9 OlnUr 

1 SO 

— 

2 

8 

i! 

6 

3041,42 

1,41 

13  628 

74 

Balingen  .... 

i 2 

— 

— 

1 

— 

1 

400,40 

2,19 

498 

30 

Freudenftadt  . . . 

•I 

1 

— 

— 

1 

— 

1 

53,83 

0,39 

57 

51 

Herrenberg  . . . 

1 

3 

— 

• 2 

— 

2 

497,81 

3,11 

1542 

23 

Horb 

• ! 

6 

1 

1 

1 j 

8 

1 104,09 

0,84 

2 941 

64 

NeuenbQrg .... 

7 

2 

2 

1 

_ 

5 

316,25 

4,80 

492 

29 

Reutlingen  .... 

3 

— 

— 

1 

“i 

1 

530.60 

8,81 

1076 

45 

Rottenburg  . . . 

1 

10 

1 

2 

_ 1 

3 

2869,60 

19,06 

7 738 

77 

Rottweil  .... 

i 

1 

1 



- 

— j 

1 

110,25 

0,50 

156 

31 

Sulz 

1* 

1 

— 

1 

— 

____  i 

I 

58,86 

0,43 

110 

11 

Tübingen  .... 

•1 

3 

— 

1 

- 1 

1 

1 013,09 

8,37 

1975 

40 

Urach  

, 1 

1 

5 

— 

— 

~ j 

1 

698,40 

4,52 

926 

46 

8tkwanfftl4kr.:  1 1 IlHtsr 

42 

4 

6 

8 

1 1 

14 

7653,18 

8,13 

17  515 

47 

Aalen 

1 

— 

1 

- 

^ t 

1 

9,21 

0,06 

14 

07 

Gerabronn  .... 

1 



— 

1 

— ‘ 

1 

112,60 

0,33 

180 

70 

Gmünd 

. 1 

3 

— 

1 

1 

— • 

2 

179,30  1 

1,03 

284 

07 

Neresheim  .... 

. 1 

5 

— 

1 

1 

— •' 

2 

470,20  i 

1,96 

967 

33 

Jagltkreis;  4 l.iBter. 

10 

— 

2 

8 

— ' 

5 

771,31  ! 

0,25 

1446 

17 

Biberach  .... 

3 

— 

1 

: 

2 

127,10 

0,39 

363 

56 

Geislingen  .... 

1 

4 

— 

3 

1 

— i 

4 

360,20 

1,46 

822 

06 

Göppingen  .... 

1 

— 

— 

1 

-1 

1 

51,50 

0,29 

37 

94 

Laupheim  .... 

1 

8 

— 

— 

1 - 

1 

205,20 

0,98 

896 

73 

Leutkirch  .... 

. i 

1 

1 

— 

1 

— 

— j 

1 

79,50 

0,26 

121 

66 

MOnfingen  .... 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

528,60 

1,51 

674 

21 

luMkreii:  6 Qimtcr. 

. ’ 

18 

— 

3 

1 

1 

i 

4 

1 352,10 

0,88 

2316 

16 

Württemberg: 

1 

1 

80  Oberümter 

* 

95 

^1 

9 

2 

19») 

12818,01») 

1,10 

84906 

54 

Desgl.  im  Jahr  1888: 

' 

Aug.l 

19  Oberämter  . . 

• 

69 

5 

3 

> i 

j- 

9 

6 780,60 

1 

/ 

0,49 

13  954 

62 

’)  Des  betreffenden  Oberamts  bezw.  des  Kreifes  und  des  Königreichs  im  ganzen  — 
’)  An  1 Hageltag  wurde  durchfohnittlich  von  674,6  ha  der  Ertrag  vollftlndig  vernichtet. 


Die 


Bewegung  der  Bevölkerung  Württembergs 


im  Jahr  1889. 


WOrttfmb.  JshrhOehrr  lees.  I 2,  lieft. 


DIgitized  by  Google 


Die  Bewegung  der  Bevölkerung  Württembergs 

im  Jahr  1889. 


Die  Statlftik  der  Bewegung  der 'Bevölkerung  beruht  feit  1871  auf  den  vom 
Bundesrat  des  Deutfchen  Reichs  fllr  Amtliche  Bundesltaaten  gleichmäßig  fertgeftellten  Be- 
ftim  roungen. 

Vergl.  hierüber  Statlftik  des  Deutfchen  Reichs,  herausgegeben  vom  Kaif.  Statiltifcben 
Amt,  Band  I S.  488;  Band  VIII  8.  I 8;  Neue  Folge  Band  I S.  33; 

Verfügungen  der  Königl.  Minifterien  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  25.  Januar  1871 
(Reg.BI.  S.  83)  und  vom  14.  März  1876  (Reg.BI.  S.  101); 

ferner  Synoptifche  Ziifammenftelinng  der  in  den  einzelnen  deutfchen  Staaten  erlairenen 
Vorfchriften  für  die  Statlftik  der  Ehefchließungcn,  Geburten  und  Sterbfällc,  abgedruckt  in 
Band  XXV  der  Statlftik  des  Deutfchen  Reichs,  Dez.-Ueft  S.  9. 

Vergl,  fudann  Uber  die  Ergebniffe  der  Statlftik: 


im  Deutfchen  Reich: 


in  Württemberg: 


für  Dez.  1871 
u.d. Jahr  1872 
für  1878 
Nachtrag  hiezu 
für  1874 
„ 1875 

„ 1872/75  auch 
, 1876 
, 1877 
. 1878 
, 1879 
, 1880 
Bericht 
, 1881 
, 1882 
. 1883 
, 1884 
, 1885 
, 1886 
Bericht 
. 1887 
, 1888 
, 1889 


St.d.D.R.Bd.VIII  S.  VI.  t 


Bd.XIV 

Bd.XX 

Bd.XX 


S.  III.  92 
S.  III.  106 
S.  III.  48 


Bd.XXV  April-H.S.l 
Bd.XXX  Juli-H.  S.  1 

Bd.  XXV  Dez.-n,  S,  1 

Bd.XXXVIIFebr.-H.S.l 
Bd.XLIlI  Jan.-H.  S.  !♦ 
Bd.XLIII  S.  XII,  1 
Bd,XLVIII  S.  XII.  1 
Bd.XLVIII  S.  XII.  56 


für  Dez.  1870 
u.d.  Jahr  1871 
für  1872 

, 1873 

, 1874 

für  1871/74  auch 
« 1875 

„ 1876 

für  1871/76  auch 
, 1877 

für  1871/77  auch 
1878 


Württ.  Jahrbücher  v. 


1871  S.  378  \ 


1872  1 S.  8 
, 1872  I S.  13 

1873  I S.  251 
" 1875  I S.  192 
„ 1875  I S.  185 
„ 1875  I S.  194 
„ 1876  I S.  74 
, 1877  I S.  56 
„ 1877  I S.  52 
„ 1878  I S.  30 
, 1878  I S.  26 
, 1880  I S.  56 


fl 

Bd.LIX 

S.  I.  1* 

für  1871/78  auch  „ 

• 

; 1880  I S.  54 

n 

Bd.LlX 

S.  XII.  1 

II 

1879 

fl 

„ 1880  I S.  365 

Monatshefte  für  1884 

8.  XII.  1 

n 

1880 

H 

, 1881  I S.  570 

fl 

„ 1885 

S.  XII.  1 

K 

1881 

fl 

„ 1882  I S.  145 

II 

, 1886 

S.  XII.  29 

p 

1882 

fl 

„ 18a3  I S.  233 

fl 

„ 1887 

S.  XII.  57 

m 

1883 

P 

, 1884  I S.  423 

hiezu  „ 

„ 1888 

S.  II.  10 

n 

1884 

P 

„ 1885  I 2 S.  a3 

f> 

„ 1888 

S.  XII.  1 

n 

1885 

P 

, 1886I4.n.S.l 

P 

„ 1889 

S.  XII.  7 

n 

1886 

f« 

, 1887I2.H.S.II1 

fl 

, 1890 

S.  XII.  7. 

n 

1887 

fl 

, 1888I2.H.S.1 

« 

1888 

fl 

, 188812.  H.  8. 43. 

DIgitized  by  Google 
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Io  den  19  Jahren  1871—1889  hat  in  Württemberg  betragen  die  Zahl 


der  Ehe- 
fchließnngen: 

1871  . . 20  760  . 

der  der 

Geborenen;  Geftorbenen 

(mit  KinfchUiß  dor  TotgoboreQon) 

77  473  . . 61  895 

des 

Geburten- 
iiberfchuffes 
. 15  678 

1872  . 

19  516  . 

83  041  . 

60  413 

, 

- 

22  628 

(• 

1873  . 

18216  . 

84  928  . 

61  602 

23  326 

1874  . 

16  755  . 

84  873  . 

61 125 

, 

23  748 

1875  . 

16  421  . 

88  396  . 

64  480 

23  916 

1876  . 

15321  . 

89  224  . 

63 .508 

25  716 

1877  . 

14  387  . 

87  402  . 

61  865 

25  537 

1878  . 

13  364  . 

84 .337  . 

.59  593 

24  744 

1879  . 

12  735  . 

83  971  . 

60  798 

23  173 

1880  . 

13  058  . 

81420  . 

59  396 

22024 

1881  . 

12  294  . 

79  729  . 

57  313 

22  416 

1882  . 

12  523  . 

78427  . 

56  542 

21885 

1883  . 

12  208  . 

75  456  . 

53  597 

* 

21859 

1884  . 

12  429  . 

76454  . 

56124 

20  330 

1885  . 

13  264  . 

74  532  . 

65  798 

18784 

1886  . 

13167  . 

74  264  . 

62  915 

21  349 

1887  . 

12  790  . 

72  828  . 

48  388 

24  440 

1888  . 

13169  . 

71 165  . 

52  823 

, 

18842 

1889  . 

13  578  . 

70458  . 

54  402 

• 

16  056 

(■«rsatfiiaBe  1871/89  . 

275955  . 

. 1518878  . 

1102077 

• 

416301 

19jährig.  Durohfehnitt 

14  524  . 

79  915  . 

58004 

• 

21  911. 

Weitere  Durchfehnitte 
für  die  15  Jahre  1875/‘89 

13  381  . 

79  204  . 

57186 

22068 

für  die  1«  Jahre  1880/89  . 

12  848  . 

75  473  . 

54  680 

20  793 

nir  die  5 Jahre  1885/89  . 

13194  . 

72  649  . 

• 

52  765 

, 

• 

19  884. 

Die  Statiftik  für  1889  enthalten  fodann  im  einzelnen  folgende  überficbten: 

I.  Die  Ehefchließungen,  die  Geborenen  und  Geftorbenen,  fowie  der  Geburtenüberfchufl.  — 
Nach  Oberämtem.  (Seite  4—7.) 

II.  Die  Ehefohließnngcn,  die  Geborenen  und  Geftorbenen,  fowie  der  GeburtenUberfchnß.  — 
FQr  die  Städte  von  10  (XX)  und  mehr  Einwohnern.  (Seite  8.) 

III.  Die  Ehefchließungen,  die  Geborenen  und  Geftorbenen.  — Nach  Monaten  und  Kreifen. 
(Seite  9-13.) 

IV.  Die  Ehofchliefiungen  nach  dem  Alter  und  Familienftand  der  Ehefchließenden.  — Nach 
Kreifen.  (Seite  14—18.) 

V.  Die  Ehefchließungen  nach  dem  Keligionsbekenntnis  der  Ehefehl ießenden.  — Nach 
Oberämtern.  (Seite  19 — 20.) 

VI.  Die  Geftorbenen  nach  dem  Alter,  Gefchlecbt  und  Familienftand.  — Nach  Kreifen. 

A.  Die  im  Alter  von  nnter  5 Lebensjahren  Geftorbenen.  (Seite  21—22.) 

B.  Die  im  Alter  von  5 Lebensjahren  und  darüber  Geftorbenen.  (Seite  23—26.) 

C.  Die  Geftorbenen  nach  dem  Familienftand  und  Gefchlecht  in  5-  und  10jährigen 
Altersklaflen.  (Seite  27—29.) 

VII.  Verhältniszahlcn  zur  Bewegung  der  Bevölkerung. 

A.  Nach  Oberämtern  und  größeren  Städten.  (Seite  80—31.) 

B.  Nach  Kreifen.  (Seite  32—34.) 

Hieran  reiht  fich  auf  Seite  34  ff.  noch  eine  gedrängte  textliche  Darftellung  der  Hanpt- 
ergebnilTe  der  BevOlkeningsbewegung  im  Jahr  1889  mit  vergleichenden  Angaben  über  die  ent- 
fprechenden  VerhältnifTe  im  Deutfehen  Reich.  ' 

*)  Für  die  Jahre  1871-74  Und  in  der  obigen  Zufammenftcllung  die  auf  Grund  neuerer 
Auszählungen  teilweife  berichtigten  Zahlen  anfgenommen;  die  Abweichungen  von  den  nrfprüng- 
liehen  Zahlen  (vcrgl.  Württemb.  Jahrb.  v.  187.'>  1 S.  IO.*))  find  übrigens  keine  erheblichen. 


II.  4 


Bewegang  der  Bevölkerung  1889. 


I.  Die  FilicrdiließDDgeD,  die  Geborenen  und  Geftorbenen,  fowie 


OberRmter 

Ehe* 

fohlieB* 

ungen 

Lobendgeborene 

Totgeborene 

eheliche 

uneheliche 

1 zufammen 

1 eheliche 

un- 

eheliche 

zufammen 

II 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m.  j w. 

m. 

w. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

«• 

7. 

8 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14.  • 
1 

Backnang  . . 

187 

4.59 

484 

58 

1 

55 1 

517 

539 

24 

15 

1 

1 

25 

- ■ 1 

16  ! 

Befigbeim  . . 

ice 

451 

425 

39 

86 1 

490 

461 

17 

10 

1 

1 

18 

11 

Böblingen  . . 

164 

424 

415 

40 

361 

464 

451 

20 

17 

2 

1 

22 

18 

Brackenheim  . 

145 

367 

330 

21 

31 

388 

361 

13 

7 

— 

— 

i 

7 

O.'innrtatt  . . 

335 

682 

70(i 

60 

64 

742 

770 

26 

15 

1 

2 

27 

17 

Eßlingen  . . 

295 

593 

562 

41 

45 

634 

607 

27 

17 

1 

6 

28 

23 

Heilbronn  . . 

414 

899 

800 

88 

53 

987 

853 

36 

23 

— 

1 

36 

24 

Leonberg  . . 

206 

522 

470 

40 

51 

562 

521 

30 

18 

— 

— 

j 30 

18  , 

Ludwigsbarg  . 

280 

673 

659 

54 

45  j 

727 

704 

28 

24 

1 

1 

29 

25  1 

Harbach  . . 

169 

441 

458 

43 

37' 

484 

495 

22 

15 

1 

4 

23 

19 

Maulbronn  . . 

144 

854 

388 

• 46 

44 

4tX) 

432 

19 

14 

4 

1 

23 

15 

Neckarfulm  . 

166 

462 

458 

26 

31 

488 

489 

23 

11 

1 

2 

24 

13  ' 

Stuttgart,  Stadt 

1060 

1604 

l 637 

340 

297 

1944 

1934 

68 

65 

14 

7 

82 

7^  1 

Stuttgart,  Amt 

327 

724 

730 

67 

48 

791 

778 

26 

19 

3 

2 

29 

21  ! 

Vaihingen  . . 

137 

862 

334 

34 

29 

396 

363 

20 

15 

— 

1 

20 

16  i 

Waiblingen 

211 

856 

389 

81 

84 

887 

423 

19 

10 

2 

2 

21 

1 

Weinsberg  . . 

,162 

425 

859 

48 

33j 

473 

892 

25 

18 

3 

25 

21 

letkarkreis  . . 

4668 

9796 

9604 

1076 

969 

10874 

10578 

443 

818 

32 

36 

476 

848 

Balingen  . . 

275 

582 

511 

66 

648 

, 

578 

15 

17 

1 

16 

17 

Calw  .... 

170 

887 

371 

86 

62 

423 

433 

23 

25 

4 

1 

27 

26 

Freudenftadt  . 

219 

590 

548  i 

49 

53 

639 

696 

26 

22 

3 

3 

. 29 

25 

Herrenberg  . 

141 

883 

404  i 

55 

36 

438 

440 

27 

20 

3 

1 

i 

30 

21 

Horb  .... 

181 

278 

294' 

20 

20 

298 

314 

12 

6 

5 

I 12 

11 

Nagold  . . . 

167 

880 

381 

43 

51 

423 

432 

16 

12 

— 

1 

i 16 

13 

Neuenbürg  . . 

210 

445 

473  ‘ 

48 

.36 

493 

509 

30 

20 

3 

i 33 

20 

Nürtingen  . . 

184 

416 

397 

84 

25 

450 

422 

21 

10 

2 

1 

; 23 

11  ; 

Oberndorf  . . 

201 

488 

443' 

45 

36' 

483 

479 

16 

7 

1 

4 

i-  17 

11  1 

Reutlingen  . . 

826 

670 

636 

41 

89 

711 

675 

18 

■17  ' 

5 

6 

; 23 

23  ! 

Rottenburg 

162 

461 

403 

29 

28 

490 

426 

14 

17 

1 



15 

17  1 

Rottweil  . . 

211 

617 

488 

88 

48 

555 

586' 

15 

19 

— 

— 

15 

19 

Spaichiiigen  . 

107 

255 

2221 

25 

19 

280 

241 

7 

1 

— 

1 

7 

2 

Suis  .... 

. 

187 

278 

282 

27 

88| 

300 

815 

17 

12 

— 

— 

17 

12 

Tübingen  . . 

• 

217 

551 

474 

167 

163 1 

708 

637 

20 

11 

7 

4 

27 

15 

Tuttlingen  . . 

• 

210 

501 

460, 

29 

83 

530 

493 

16 

13 

— 

— 

16 

13 

Urach  . . . 

221 

538 

631: 

37 

361 

575 

567. 

24 

29 

2 

— 

26 

29 

Hthwarxwaldkrtit 

3289 

7665 

7813' 

1 

779 

776 

8444 

8088 

i 

1 

817 

268 

82 

27 

849 

286 

DIgitized  by 
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der  Cebarteniberfclinß  im  Jahr  18S9.  — Naeh  Oberämt^ro. 


1 

! Geborene 

i 1 

1 überhaupt 

! 

Darunter 

von 

M ehrgebiirten 

Geftorbene 

(einfchl.  Totgeborene) 

Geburten- 
QberfchuB ') 

Oberäuiter 

' m. 

w. 

zof. 

m. 

w. 

f 

in. 

w,  1 

zof. 

m. 

w.  |j  zuf. 

, 15. 

16. 

17.  1 

18. 

19. 

20. 

21. 

22..  i 

24. 

25. 

26. 

1. 

542 

5,55 

1097 

12 

f| 

12  24 

419 

442 

861 

123 

113 

236 

Backnang. 

508 

472  j 

980 

13 

17 

30 

363 

.352 

715 

145 

120' 

265 

Befigheim. 

i 486 

469 

9.55 

15 

23 

38 

889 

397 

786 

97 

72 

169  . 

Böblingen. 

! 401 

368 

769 

7 

5 

12 

286 

265 

551 

115 

103 

218  1 

Brackenheim. 

1 769 

787 

1556 

23 

23 

46 

566 

677 

1 143 

203 

210 

413 

Cannftatt. 

i 662 

680 

1292 

18 

18 

86 

529 

498 

1027 

133 

182 

265 

Eßlingen.  * 

1023 

877 

1900 

24 

22 

46 

710 

663 

1373 

813 

214 

.527 

Heilbronn. 

592  i 539 

1 131 

20 

22 

42 

414 

426 

840 

178 

118 

291 

Leonberg. 

756 

729 

1485 

20 

18 

38 

520 

453 

973 

236 

276 

512 

Ludwigsburg. 

507 

514 1 

1021 

11 

15 

26 

852 

349 

701 

155 

165 

820 

Marbach. 

423 

447 

870 

6 

10 

16 

304 

297 

601 

119 

150 1 

269 

Maulbronn. 

512 

502 

1014 

15 

13 

1 28 

375 

843 

718 

137 

159 

296 

Neckarfnlm. 

2026 

2006 

4 032  , 

45 

57 

! 102 

1499 

1417 

2 916 

627 

589 

1116 

Stuttgart,  Stadt 

820 

799 

1619  ! 

13 

27 

40 

603 

633 

1236 

217 

166' 

383| 

Stuttgart,  Amt 

416 

379 

795 

12 

10, 

22 

288 

284 

572 

128 

95 1 

223; 

Vaihingen. 

408 

435 

843  ' 

7 

13 

20 

350 

357 

707 

58 

78 ! 

136 

Waiblingen. 

498 

413 

911 

1 

13 

9 

22 

332 

304 

636 

166 

,109 

275 

Weinsborg. 

11 S49  10  921 

1 

22270  1 

! 

274 

814 

688 

8299 

8057 

16356 

3050 

2864 

5914 

Setkarkreis. 

664 

590 

1254 

20 

20 

40 

498 

490 

988 

166 

100 

266 

Balingen. 

450 

4.59 

909  ; 

10 

8 

18 

393 

387 

780 

57 

72 

129  1 

Calw. 

668 

621 

1289  ; 

15 

11 

26 

461 

450 

911 

207 

171 

378 

Freudenftadt 

468 

46r 

929  1 

22 

20 

42 

413 

470 

888 

55 

-9 

46' 

Herrenberg. 

310 

325 

635 

10 

24 

34 

298 

322 

620 

12 

8 

15! 

Horb. 

439 

445 

884  i 

12 

19 

31D 

387 

383 

770 

52 

62 

114 

Nagold. 

526 

529 

1 055  1 

1 

5 

6 

355 

341 

696 

171 

188 

359 

Neuenbürg. 

473 

433 

906 

6 

6| 

12 

345 

326 

671 

128 

107 

235 

Nürtingen. 

500 

490 

990 

12 

20 

32 

475 

471 

946 

25 

19 

44 

Oberndorf. 

734 

698 

1432 

11 

11 

22 

.593 

606 

1199 

141 

92 

233 

Reutlingen. 

! 505 

443 1 

948 

8 

ö 

16 

417 

450 

867 

88 

- 7 

81 

Ruttenburg. 

570 

555 

1 125  ' 

12 

20 

32 

529 

549 

1078 

41 

6 

47 

Rottweil. 

287 

243 

530 

3 

5 

8 

263 

261 

524 

24 

-18 

1 6 

Spaichingen. 

317 

327 

644  ! 

12 

8 

20 

269 

305 

574 

48 

22 

70 

Sulz. 

735 

652 

1387 ; 

19 

23 

42 

486 

434 

920 

249 

218 

467 

Tübingen. 

546 

506 

1052  I 

18 

12 

30 

480 

4.56 

936 

G6 

50 

116 

Tuttlingen. 

601 

596 

1197  j 

13 

19 

32 

482 

448 

930 

119 

148 

267 

Urach. 

8793 

8878 

17166 

204 

289 

443(*) 

7144 

7149 

14293 

1649 

1224 

12878 

Sfbwanwaldkrsis. 

t Bei  den  Hehrgeborten  zeigen  die  Ziffern  in  Klnmnicrn  ()  die  Zahl  der  Drillingsgebarten  an. 
“ Überfcbuß  der  Geftorbenen  über  die  Geborenen. 
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Bevrogung  dor  Berölkerung  1889 


(M)  I,  Die  EhefebließangeB,  die  Geboreoeu  und  Geftorbenen,  fowie 


Ehe- 

Lebendgeboreno 

Totgeborene 

l 

Uberämter 

(chlieS* 

1. 

ungen 

eheliche 

uneheliche 

zufammen 

eheliche 

un- 

eheliche 

zufammen 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

i w. 

m. 

w. 

m. 

I w. 

1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

;ii. 

12. 

13. 

14.  i 

Aalen  . . 

: 161 

501 

469 

52 

50 

558 

519 

i 

1 10 

6 

! 1 

8 

11 

9 . 

Crailsheim  . 

175 

401 

3741 

84 

49 

485 

428 

1 19 

18 

1 - 

2 

19 

20 

EllwangeD  . 

188 

469 

444 

51 

42 

520 

486 

1 14 

16 

1 1 

1 

15 

17 

Gaildorf.  . 

135 

355 

358 

70 

68 

425 

426 

15 

13 

5 

2 

20 

15 

Gerabrono  . 

175 

375 

365 

57 

57 

482 

422 

i 18 

10 

i 2 

4 

15 

14 

Gmünd  . . 

200 

618 

604 

61 

55 

679 

659 

13 

15 

1 1 

4 

14 

19  ' 

Hall  . . . 

191 

332 

868 

42 

47. 

874 

415 

18 

7 

3 

2 

21 

9 

Heidenheim 

288 

638 

622 

92 

116 1 

730 

738 

81 

19 

i 

6 

1 

Jr 

20  , 

KUnzelsau  . 

158 

457 

412 

32 

35 1 

489 

477 

i 21 

11 

3 

1 

24 

12 

Mergentheim 

• • 

164 

376 

379 

26 

31 

402 

410 

16 

13 

: 2 

.w 

18 

13 

Neresheim  . 

153 

360 

365 

89 

82 

399 

397 

1 11 

8 

i 2 



13 

8 

Öhringen 

197 

441 

435 

63 

66 

504 

501 

1 23 

21 

i 2 

4 

25 

25 

Schorndorf. 

• • 

161 

897 

871 

87 

29 

434 

400 

! 21 

22 

; 2 

1 

28 

23 

Welzheim  . 

127 

296 

268 

52 

47 

348 

815 

14 

8 

1 

1 

15 

9 

JaglUrsii 

. . 

2478 

6016 

5864 

768 

724 

6 774 

6588 

239 

1 

187 

31 

1 

26 

270 

213  1 

Biberach  . 

237 

622 

610 

53 

54 

675 

664 

! 28 

13 

_ 

28 

13 

Blaubenren 

152 

354 

357 

54 

52! 
57  [ 

408 

409 

14 

16 

i _ 

1 

14 

17 

Ehingen  . . 

187 

483 

435 

43 

.526 

492 

n 

11 

! _ 

1 

11 

12 

Geislingen  . 

214 

529 

534 

58 

40 

587 

574 

14 

13 

1 2 

1 

16 

14 

Göppingen  . 

337 

759 

679 

77 

80  [ 

836 

759 

21  ' 15 

3 

6 

i 24 

21 

Kirchheim  . 

161 

409 

388 1 

31 

30 

440 

418 

i 9 

10 

2 

1 

11 

11 

Laupheim  . 

144 

466 

463' 

62 

56 

528 

519 

15 

11 

6 



21 

11 

Leutkirch  . 

184 

412 

862 

40 

32 

452 

394 

1 16 

10 

2 

18 

10 

HOnflngen  . 

159 

437 

366 

47 

39 

484 

405 

20 

8 





20 

8 

Ravensburg 

249 

559 

486 

54 

66' 

613 

552 

15 

11 

i 5 

2 

20 

13 

Riedlingen  . 

164 

447 

438; 

42 

83 

489 

471 

14 

7 

2 

14 

9 

Saulgan  . . 

201 

451 

436 

65 

54 

516 

490 

11 

5 



2 

11 

7 

Tettnang  . 

151 

290 

288' 

23 

33 

313 

321 

9 

6 

1 

— 

10 

6 

Ulm  . . . 

406 

794 

766, 

1.56 

145 

950 

911 

27 

24 

11 

4| 

38 

28 

Waldfee.  . 

155 

5182 

370 

69 

53 

4.51 

423 

' 13 

14 

1 

1 

14 

15 

Wangen  . . 

147 

294 

288 

26 

17 

320 

.305 

i 5 

11 

— 

1 

5 

12 

kiiBikreis  . 

8248 

7688 

7266 

900 

841 

8688 

8107 

1 

242 

186 

33 

22 

276 

207 

Wflrttemberg  . 

18678 

31 167 

80047 

361S 

3309 

1 

_as 

Il241 

94S 

128 

110 

1369 

1063 

DIgitized  byGoogh 
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II.  7 


der  GebörtenöberWiBli  im  Jahr  1889.  — Jfaeh  Ohcrämlern. 


Geborene 

Darunter 

Geftorbene 

Geburten. 

überhaupt 

von 

Hehrgeburton 

(einfohl.  Totgeborene) 

UberfchuB  ‘) 

Oberämter 

m. 

w. 

znt 

m. 

w. 

1 zuf.t 

m. 

w. 

1 zur. 

ID. 

w. 

1 zur. 

; iB- 

16. 

17. 

; 18. 

19. 

20. 

21. 

! 22. 

23. 

24. 

25. 

i 26. 

<•_  , 

564 

1 

528 

1092 

28 

14 

1 37(') 

429 

386 

815 

135 

142 

277 

Aalen. 

504 

443 

947 

11 

16 

i 270 

359 

333 

j 692 

145 

110 

255 

1 Crailsheim. 

.535 

503 

1 038 

17 

19 

i 36 

437 

462 

I 899 

98 

41 

139 

i Ellwangen. 

445 

441 

886 

12 

18 

80 

419 

410 

829 

26 

81 

57 

1 Gaildorf. 

447 

436 

883 

i 

17 

36 

347 

838 

685 

100 

98 

198 

I Oerabronn. 

693 

678 

1371 

! 26 

24 

50 

456 

533 

989 

237 

145 

382 

j Gmünd. 

395 

424 

819 

7 

7 

14 

411 

3861 

797 

-16 

88 

22 

’ Hall. 

767 

758 

1525 

12 

20 

82 

512 

456 

968 

255 

302 

557 

! Ueidenheim. 

513 

489 

1002 

12 

14 

! 26 

354 

333, 

687 

159 

156 

j 815 

! KUnzelsau. 

420 

423 

843 

! 10 

' 15^') 

295 

278, 

573 

125 

145 

, 270 

Mergentheim. 

412 

405^ 

817 

13 

13 

26 

299 

308' 

607 

118 

97 

210 

Neresheim. 

529 

526 

1055 

13 

11 

24 

400 

3971 

797 

129 

129 

258 

Ohringen. 

457 

423 

880 

11 

11 

22 

825 

836. 

661 

182 

87 

1 219 

; Schorndorf. 

363 

324 

687 

1 14 

18 

32 

266 

276 

542 

97 

48 

145 

[ Welzheim. 

7044 

6801 

13845 

200 

207 

1 

407(*) 

5309 

5232; 

■ 

' 

10541 

1735 

1569 

1 

3304 

1 JagfUreii. 

! 

703 

677 

1380 

20 

1 

22 

42 

525 

486 

1011 

178 

191 

369 

Biberach. 

422 

426, 

848 

11 

18| 

290 

346 

347 

693 

76 

79 

155 

Blaubeiiren. 

537 

504' 

1041 

12 

14:'  26 

419 

422 

841 

118 

82 

200 

Ehingen. 

603 

588 

1191 

14 

20; 

34 

412 

436 

848 

191 

152 

343 

Geislingen. 

860 

780 

1 640 

24 

19i 

480 

668 

544 

1 112 

292 

236 

528' 

Göppingen. 

451 

429 

880 

14 

12  i 

26 

826 

819 

645 

125 

110 

2351 

Kirchheim. 

549 

530 

1079 

10 

18 

28 

437 

401 

838 

112 

129 

241* 

Lanpbeim. 

470 

404 

874 

9 

5' 

14 

363 

320' 

688 

107 

84 

191 

Leutkirch. 

504 

413 

917 

22 

14! 

^6 

414 

311 

725 

90 

102 

192; 

Mflnfingcn. 

633 

565 

1 198 

15 

8' 

230 

519 

443 

962 

114 

122 

236; 

Ravensburg. 

503 

480 

983 

10 

11 

210 

378 

370 

748 

125 

110 

235. 

Riedlingen. 

527 

497 

1024  ! 

14 

14' 

28 

408 

895 

803 

119 

102 

221. 

Saulgau. 

323 

827 

6,50 ; 

9 

13! 

22 

312 

348 

660 

11 

—21 

-10; 

Tettnang. 

988 

939 

1927  1 

35 

32 

670 

714 

687 

1401 

274 

252 

526; 

Ulm. 

465 

488 

903 

14 

12 

26 

389 

313 

702 

76 

125 

201 

Waldfee. 

325 

317 

642  I 

11 

9i 

20 

264 

276 

540 

61 

41 

102 

Wangen. 

8863 

8814 

> 

17  177 

244 

24r 

485(») 

6 794 

6418 

18212 

2069j 

1896 

3965 

bsaaikreis. 

36049 

84  409| 

70458 

■** 

922 

1001 

1928C‘j 

■ 

27  516 

26856 

54402 

8503 

7 553 

' 

■ 

16056 

Württemberg. 

t Boi  den  Hehrgeburten  zeigen  die  ZifTem  in  Klammem  ()  die  Zahl  der  Driilingsgeburten  an. 
')  n — “ Überrchnß  der  Oeftorbenen  Ober  die  Geborenen. 
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TOD  10000  and  mehr  EiDwobDern. 
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ca 

o 
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DIgitized  by  Google 


II.  14 


BewegQDg  der  Bevölkerung  1889 


IV.  Die  EherchließongeD  im  Jaiir  1SS9  nach  dem  Alter 

A,  Im  Neckarkreis. 


Beider- 

feitiger 

Familien- 

Zurück- 

HcloKte* 

Alter 

de* 

Zurück  gelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren  1 

1 

— 

Summe 

unter 

20 

70  1 

n.mehij 

rt.and 

U > n nei 
in  Jahren 

20  - 24j2ö-29^80  -34jS5— 39  40-44  45-49 

50  - 54|55-59|60-69 

1. 

2- 

o 

1 o. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

unter25 

1 63 

549 

178 

28 

2 

1 

821 

a) 

25-29 

1 114 

1130 

700 

99 

17 

1 

1 

- - 

- - 

2 062 

30-34 

26 

248 

214 

88 

19 

& 

_ 

— 



600 

Jnngge/ellen 

35-39 

40-44 

7 

2 

45 

5 

53 

18 

30 

9 

12 

5 

3 

4 

3 

3 

1 

1 

— 

— 

153 

48 

mit 

46-49 

1 

1 

2 

4 

2 

1 

1 

■ - 



12 

Jungfrauen 

50—54 

55-59 

— 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

— 

1 

— 

— 

— 

8 

2 

60-69 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

_ 

1 

3 

70  u.  mehr 

Summe 

213  1 980 

1 167 

260 

59 

17 

7 

1 

- 

3 709 

unter  25 



1 

12 

10 

1 

3 

1 

1 

— 

_ 

_ 

29 

b) 

25—29 

1 — 

3 

22 

24 

15 

6 

2 

_ 



- — 

72 

30-34 

! — " 

2 

5 

12 

5 

7 

4 



__ 

35 

Junggefellen 

35-39 

— 

5 

5 

10 

4 

7 

1 

1 



33 

mit 

40-44 

— 

1 

1 

3 

2 

7 

3 

— 

1 



__ 

18 

Witwen  und 

45-49 

■ — 

— 

— 

1 

1 

— 

2 . 

— 

— 

1 

— 

5 

gefcbiedenen 

50-54 

65-59 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

— 

1 

1 

— 

— 

3 

2 

Frauen 

60-69 

t 





— 

— 

— 

_ 



70  u.  mehr 

Summe 

— 

7 

45 

55 

36 

28 

19 

3 

3 

197 

0) 

unter25 

! 

2 

1 

_ 

_ 



_ 

3 

25-29 

1 2 

13 

15 

7 

1 

..M 

88 

Witwer 

30-34 

2 

31 

42 

10 

5 

1 

- 



91 

und 

35-39 

1 5 

27 

33 

23 

17 

3 

4 

__ 





112 

gefchiedene 

40-44 

45—49 

! ^ 

11 

10 

19 

13 

28 

19 

26 

15 

12 

10 

4 

3 

1 

1 

— 

— 

104 

71 

Männer 

50-54 

' — 

4 

6 

5 

10 

11 

4 

1 

_ 

1-  — 

__ 

41 

mit 

65-59 
60—69 
70  u.  mehr 

1 

1 

4 

2 

6 

9 

4 

27 

Jungfrauen 

L- 

1 

1 

2 



2 

l 

4 

8 

3 

4 





— 

— 

24 

Summe 

13 

101 

135 

97 

84 

54 

22 

6 

1 

— 

— 

513 

d) 

unter  25 

1 

Witwer 

25-29 

i — 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

. 

1 

und 

30-34 

j 

— 

1 

— 

2 

— 

— 

2 

_ 

— 

5 

gefchiedene 

35-39 

i — 

— 

3 

6 

7 

— 

— 

1 



— 

— 

16 

Männer 

40 — 44 

— 

— 

— 

4 

11 

8 

2 

1 

— 

— 

— 

26 

mit 

45—49 

i 

1 ■ 

— 

— 

3 

5 

10 

5 

2 

. 

25 

Witwen 

50-54 

— 

1 

1 

2 

7 

6 

5 

2 

2 

— 

26 

und 

55-59 

— 

— 

1 

1 

3 

4 

4 

6 

1 

— 

— 

20 

gefcbiedenen 

Frauen 

60-69 

70u.mehr 

— 

4 

3 

6 

8 

2 

6 

1 

— 

27. 
' 8 

Summe 

— 

- 

6 

14 

34 

32 

24 

27 

9 

3 

1 

“ 1 

149 

unter  25 

^ 63 
116 

552 

191 

38 

3 

4 

1 

1 

__ 

853 

e) 

25-29 

1 146 

737 

130 

33 

7 

3 

1 





2 173 

30-34 

' 28 

281 

262 

110 

31 

13 

4 

2 

- 



731 

Ehe- 

35-39 

12 

72 

94 

63 

46 

10 

14 

2 

1 

314 

fchließ- 

40-44 

5 

17 

38 

44 

44 

31 

12 

S 

2 

- 

196 

45-49 

1 

11 

15 

27 

23 

21 

11 

2 

1 

1 



113 

ungen 

60-54 

— 

5 

8 

7 

15 

21 

10 

7 

3 

2 

_ 

78 

überhaupt 

55  - 59 
60-69 

1 

2 

1 

5 

8 

4 

2 

10 

8 

13 

11 

8 

9 

7 

13 

1 

6 

— 

1 

51 

54 

70  u.  mehr 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

2 

— 

1 

Summe 

226 

1 

1 

2088 

1853 

426 

2,3- 

131 

“72“ 

40 

14 

4 

1 

. 

''4  568" 

, 
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Dod  PamilieDftand  der  EbefehließeDdeo.  — M Ereifeo.. 


B.  Im  Sfhwarzwaldkreis. 


Beider- 

feitiger 

" St^elP- 

gelegtet 

Aller 

r*  “ 

ZurUckgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jabren 

Somme 

des 

unter 

20 

t 

70 

n.mebi 

ftand  < 

Uaonee 
in  Jehreo 

20-24  25  - 29  80  - 34,35  -39140  - 44  45  -49  50  - 54  55  -59 

1 1 1 1 1 1 1 

60-69 

i 

1. 

2.  n 8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13, 

; 14. 

unter  25 

49 

486 

185 

22 

8 

2 

_ 

_ 

— 

747 

25-29 

77 

736 

486 

101 

8 

3 

1 

— 

— 

— 

1 1412 

a) 

80-84 

9 

149 

163 

57 

10 

2 

— 

— 

— 

— 

890 

Jooggefellen 

85-39 

2 

27 

49 

20 

11 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

110 

40-44 

— 

8 

8 

7 

8 

4 

— 

1 

— 

— 

— 

86 

mit 

45-49 

4 

5 

8 

7 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

22 

JuDgfraoeo 

50-54 

55-59 

— 

— 

1 

1 

2 

— 

1 

1 

z 

5 

1 

60-69 

- 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

70  a.mebr 

Summe 

CO 

•u 

O 

897 

21t 

49 

14 

2 

3 

1 

— 

2 724 

unter 25 

9 

5 

4 

1 





1 





20 

b) 

25-29 



8 

9 

11 

4 

6 

2 

— 

— 

— 

— 

84 

80-34 

- 

_ 

4 

11 

8 

8 

_ 





— 

26 

Janggeiellen 

85-39 



— 

1 

5 

2 

— 

— 

— 

— 

8 

mit 

40-44 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

1 

1 

— 

““ 

4 

Witwen  nnd 

45-49 

— 

— 

— 

— 

2 

1 

— 

— 

— 

3 

gefchiedenon 

50-54 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

2 

Frauen 

55—59 
6)- 69 

TOu.mehr 

— 

— 

— 

— 

Summe 

1 aJ 

8 

23 

28 

24 

13 

4 

1 

1 

- 

- 

97 

c) 

unter  25 

- 

_ 

2 

' 2 

25-29 

1 

16 

13 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

84 

Witwer 

80-84 

8 

19 

87 

8 

1 

2 

— 

— 

— 

^ 

70 

and 

35—89 

4 

23 

25 

22 

4 

2 

— 

— 

— 

— 

80 

76 

40-44 

15 

21 

20 

10 

9 

1 

— 

— 



gefcbiedene 

45-49 

1 

4 

13 

12 

9 

9 

8 

1 

— 

— 

_ 

! 62 

Männer 

50-54 

8 

1 

6 

10 

7 

2 

— 

1 

— 

— 

; 80 

mit 

55-59 

— 

— 

— 

3 

6 

4 

4 

2 

— 

— 

— 

19 

16 

2 

Jungfrauen 

60-69 
70  u.  mehr 

■ 

1 



1 

2 

3 

1 

7 

1 

2 

Summe 

9 

81  } 112  i 76 

42 

37 

17 

3 

— 

381 

d) 

unter 25 

1'  1 

Witwer 

25  -29  _ 

— 

— 

1 

— 

— 

— . 

— 

— 

— 

— 

— 

30-84 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

11 

gefcbiedene 

Männer 

35  -39  . 
40-44 

l 

1 

3 

2 

3 

2 

1 

3 

8 

— 



45-49 

— 

— 

2 

4 

8 

2 

— 

— 

— 

— 

16 

Witwen 

50-54 

— 

— 



— 

1 

4 

5 

1 

1 

1 

— 

18 

65-59 

— 

— 

— 

— 

— 

7 

3 

1 

— 

3 

— 

14 

gefchiedenen 

Frauen 

60-69 
70  u.  mehr 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

10 

2 

3. 

2 

3 

20 

2 

Summe 

— 

1 

2 

10 

11 

23 

25 

B 

3 

7 

— 

87 

•« 

V. 

unter25  . 

1 49 

486 

196 

"27 

7 

3 

1 



769 

e) 

25-29 

78 

755 

509 

116 

12 

8 

3 

— 

— 

— 

— 

1481 

30-34 

12 

168 

204 

78 

19 

7 

— 

— 

— 



— 

488 

Ebe-. 

35-39 

, 6 

50 

76 

45 

23 

6 

— 

— 

— 

— 

206 

fcbiiefi- 

' 40-44 

j 

24 

29 

80 

20 

17 

5 

2 

— 

— 

127 

45-49  t 
; 50-54  I 

8 

18 

17 

22 

20 

6 

1 

— 

— 

93 

oneen 

1 ' ^ 

8 

2 

7 

14 

11 

8 

2 

2 

1 

— 

50 

aberbaiipti 



1 



3 

1 

6 

3 

11 

8 

7 

17 

8 

5, 

1 

4 

8 

8 

___ 

84 

37 

70o.mehr 

— 

— 

1 

— 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

4 

1 Summe 

1 

146 

1 

!1495 

1 

|1034 

323 

126 

87 

48 

13 

7 

8 289 
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0oeb)  IV.  Die  Eberehließangen  im  Jahr  1889  Bach  dem  Alter 


C.  Im  Jagftkreis. 


Beider- 

feitiger 

ZurOck- 

gelegtes 

Alter 

ZurUckgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

Summe 

Familien- 

ftand 

dee 

Hannes 
in  Jahren 

unter 

20 

20-24|25-29 

30-34j36-  39|40  - 44j46— 49 

60-5416B-69I60-69;  70 

1 1 |0.mebt 

1. 

2. 

1 3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1 14. 

unter  25 

28 

164 

94 

17 

2 

1 

1 

_ 

297 

a) 

25-29 

44 

462 

385 

72 

14 

8 

— 

— 



— 

— 

980 

30-34 

22 

190 

199 

76 

15 

3 

— 



— 

— 

505 

Junggefellen 

35-39 

4 

33 

44 

31 

13 

1 

— 

— 

— 



126 

40-44 

— 

4 

11 

7 

1 

5 



— 

— 

— 

— 

28 

mit 

45-49 

— 

2 

4 

3 

4 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

15 

Jungfrauen 

50-54 

55-59 

60-69 

— 

— 

1 

2 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

b 

i 

X 

X 

70  u.  mehr 

— 

— 

1 — 

Summe 

98 

845 

738 

208 

49 

15 

3 

1 

— 



— 

1 1957 

unter  25 

- 

2 

2 

___ 

4 

b) 

25-29 

3 

6 

12 

11 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

35 

30-34 



8 

5 

7 

5 

2 

1 



— 

— 

28 

Junggefellen 

35-39 

— 

1 

7 

8 

6 

3 

— 



— - 

25 

mit 

40-44 

— 

— 

1 

2 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

Witwen  und 
gefchiedenen 
Frauen 

45-49 

50-54 

— 

— 

— 

3 

2 

3 

— 

1 

1 

- 

— 

— 

9 

1 1 

65—59 

60-69 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

Summe 

— 

3 

• 18 

31 

29 

18 

5 

4 

— 

- 

- 

108 

c) 

unter  25 



1 

1 

' 2 

25—29 

2 

5 

9 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

i 21 

Witwer 

30-84 

2 

17 

26 

14 

2 

— 

— 



— 



! 61 

und 

35—39 

2 

9 

41 

23 

7 

1 

1 

— 

— 

... 

— 

84 

gefchiedene 

40—44 

45—49 

1 

2 

9 

1 

28 

24 

22 

15 

11 

9 

4 

6 

4 

1 

— 

— 

— 

75 

62 

Männer 

60-64 

1 

1 

4 

3 

6 

2 

3 

2 



.... 

22 

mit 

55-59 

— 

1 

1 

— 

4 

8 

1 

2 

2 

— 

— 

14 

Jungfrauen 

60-69 
70  u.  mehr 

1 

3 

1 

2 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

16 

Summe 

47 

135 

84 

41 

18 

11 

6 

3 

1 

— 

857 

d) 

unter  25 

Witwer 

26-29 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

und 

30—34 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

gefchiedene 

35-39 

— 

— 

1 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

Männer 

40 — 44 

— 

— 

1 

1 

8 

1 

1 

— 

— 

— 

7 

mit 

45-49 

— 

— 

— 

1 

1 

3 

3 

2 

1 

— 

— 

11 

Witwen 

50-54 

— 

— 

— 

2 

2 

3 

2 

1 

1 

— 

11 

und 

55-59 

— 

— 

— 

— 

1 

2 

1 

— 

2 

— 

— 

6 

gefchiedenen 

Frauen 

60—69  1 

70  u.  mehr  1 

1 

2 

1 

4 

2 

10 

Summe  : 

- 

— 

1 

5 

8 

10 

10 

6 

8 

8 

— 

51 

unter  25 

28 

155 

97 

19 

2 

1 

1 

- 

803 

e) 

25-29 

46 

470 

400 

90 

25 

6 

— 

_ 

— 

— 



1087 

30-34 

24 

207 

233 

96 

24 

9 

2 

1 

— 

— 



696 

Ehe- 

35—39 

6 

42 

86 

62 

28 

10 

4 

— 

— 

— 

— 

238 

40-44 

1 

13 

41 

32 

16 

10 

1 

1 



_ 

115 

fchließ- 

45-49 

2 

3 

28 

22 

16 

12 

8 

5 

1 

— 

— 

97 

ungon 

50-54 

55-59 

1 

1 

1 

5 

1 

5 

8 

6 

6 

6 

7 

2 

6 

2 

1 

4 

1 

— 

89 

21 

überhaupt 

60-69 

1 

3 

1 

2 

8 

2 

4 

8 

5 

8 



27 

70n.mebr 

1 

Summe 

109 

895 

892 

828 

127 

61 

29 

17 

11 

4 

— 

2478 

DIgitized  by  Google 
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and  Familienftand  der  Ebefeliließenden.  — Nach  Kreifen. 


D.  Im  Donaukreis. 


Beider- 
f e i t i g e r 

Zurück- 

geURten 

Alter 

Zuriickgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

1 

Summe 

FamiMeO' 

d « « 

70 

u.inchT 

ftand 

M ft  D n e • 
in  Jahren 

1 20 

,20  -24  25  -29  30-34  35  - 39  40  - 44'45-49|50-54;55-59  60-69 
1 1 1 1 1 i 1 i 1 

1. 

2. 

i 3. 

Lb-.. 

L.  3* 

1 7. 

1 8. 

1 9. 

1 10. 

! 11. 

1 12. 

13. 

14. 

unter  25 

23 

205 

140 

25 

1 

r_" 

394 

a) 

25-29 

51 

595 

507 

99 

12 

3 

— 

— 

1267 

30-34 

13 

202 

264 

120 

17 

4 









620 

Junggefellen 

35-39 

40-44 

2 

2 

49 

7 

80 

21 

44 

14 

21 

15 

4 

4 

2 

— 

— 

— 

— 

200 

65 

mit 

45—49 

2 

3 

6 

6 

1 

— 

3 

1 







22 

Jungfrauen 

50-54 
55 — 59 

— 

2 

— 

2 

1 

— 

1 

— 

— 

3 

8 

60—69 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

.... 

— 

! — 

- 2 

TOu.mehr 

1 

1 

1 

Summe 

93 

1061 

1019 

310 

67 

18 

i 

6 

1 

1 

- 

— 

j 2 576 

unter  26 



2 

5 

3 

2 

2 

1 

- 



- 

15 

b) 

25-29 

! 

4 

8 

13 

18 

6 

— 

— 



— 

— 

49 

80—34 

1 

6 

8 

16 

9 

1 

1 



- - 

42 

Jonggefellen 

85—39 

3 

6 

12 

9 

4 







84 

mit 

40-44 

1 _ 

_ 

3 

1 

6 

3 

3 

1 

— 

— 

— 

17 

Witwen  und 

45-49 

— 

1 

— 

1 

2 

— 

— 

1 

— 

— 

5 

gcfchiedonen 

50-64 

55-59 

1 

1 

— 

1 

1 

Frauen 

60-69 



— - 







1 



1 

TOu.mehrj 

Summe  | 

26 

32 

55 

31  “ 

3 

8 

1 

1 

— 

165 

c) 

unter  25 

__ 

3 

1 

- 

- 



_ 

_ 

- 1 

4 

26—29 

2 

15 

6 

6 

1 





30 

Witwer 

30-  34  i 

— 

14 

27 

12 

5 

2 









60 

und 

35-39  1 

1 

19 

34 

30 

12 

5 

3 





— 



104 

gefchiedene 

40-44 
45—49  1 

2 

1 

4 

4 

20 

12 

19 

14 

16 

17 

7 

6 

2 

5 

1 

— 

— 

— 

70 

60 

Männer 

50  -54  1 

— 

— 

2 

6 

12 

4 

3 

3 

— . 

30 

mit 

55-59  1 

— 

1 

2 

3 

7 

13 

8 

4 

1 

1 



.35 

Jungfrauen 

60-69 

TOu.mehr! 

— 

— 

— 

2 

1 

''  4 

1 

3 

3 

_ 2 

1 

... 

- 

14 

8 

Summe  j 

6 

5T 

106 

94 

74 

38 

19 

18 

2 

1 

— 

1 410 

d) 

unter  25  1 

Witwer 

25—29 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

und 

30-34 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

gefchiedene 

85-39 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

5 

Männer 

40 — 44 

— 

1 

2 

3 

3 

2 

1 

— 

— ^ 

— 

12 

mit 

45—49 



— 

— 

— 

4 

— 

4 

2 

— 

— 

— 

10 

' Witwen 

50-54 

— 

— 

— 

3 

8 

4 

3 

2 

_ 

— 

15 

und 

55-59 

— 

— 

— 

— 

2 

4 

6 

3 

2 

2 

— 

19 

gofehiedenen 

Frauen 

60—69 

TOu.mehr 

— 

— 

1 

7 

6 

1 

6 

6 

4 

1 

1 

30 

3 

Summe 

- 



1 

3 

b 

13 

19 

24 

15 

10 

7 

1 [j  97 

unter  25 

23 

207 

148 

29 

3 

2 

1 

_ 

_ 

___ 

_ 

413 

e) 

25—29 

53 

614 

522 

118 

31 

9 





— 





1347 

30-34 

13 

217 

298 

141 

.38 

15 

1 

1 





724 

^ Ehe- 

35—39 

8 

68 

117 

82 

45 

20 

X 



_ 

— 

343 

40-44 

4 

11 

45 

36 

40 

17 

9 

2 

— 

164 

fcbließ- 

45—49 

3 

7 

19 

20 

23 

8 

12 

4 

1 

_ 



97 

nngen 

• 

50-54 



— 

2 

8 

15 

7 

7 

6 

3 

1 



49 

55-59 

- ' 

1 

2 

4 

9 

19 

10 

7 

3 

8 

- 

58 

Iberhaupt 

60-69 

1 

2 

5 

9 

9 

10 

7 

4 

47 

1 

TOu.mehr 

— _ 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

2 

— 

1 

1 

6 

1 

Summe 

99 

1 125 

1 154 

441 

209 

106 

58 

32 

14 

9 

1 

3 248 

WartUmb.  Jkbrbüohvr  1669.  I 2.  Heft.  2 
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(IKoeb)  IV.  Die  EhefchließBDgen  in  Jahr  1889  naeh  dem  Alter  ond  VamilieDfUid 

der  Eherchließendeo.  — IVaeb  Ereilen. 

E.  Für  Württemberg  Im  ganzen. 


Beider* 

feltiger 

Familien* 

ftand 

Zurück, 
golegtei 
Alter 
d ei 

1 Mannet 
1 in  Jahren 

Zurdckgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

■1 

Summe 

unter 

20 

120— 24'2T)-29'30-34'35  -39|40-44 

1 1 1 1 

l46-49|50-54 

i66-6{ 

)60-6J 

) 70 

o,mtbi 

1. 

1 2. 

' 3. 

i 4. 

1 ö. 

* 6. 

1 7. 

1 8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

1 13. 

14. 

a) 

Janggefellen 

mit 

Jungfrauen 

unter  25 
25-29 
30-34 
36-39 
40—44 
45-49 
50-54 
65-69 
60-69 
70  n.  mehl 

Summe 

163 

286 

70 

16 

4 

3 

j 1 394 
12923 
789 
154 
24 
10 
1 
1 

597 

2078 

840 

226 

58 

17 

3 

2 

' 92 

; 371 
341 
125 
37 
16 
6 
1 
i 

8 

1 51 
61 
67 
29 
14 
4 

4 

10 

14 

9 

17 

3 

3 

3 

1 

1 

1 

* — 
3 

5 

6 
1 
1 

1 

2 

! 2 
2 

1 

1 

1 

— 

1 

2 259 
5 721 
2115 
589 
177 
71 
21 
7 
6 

541 

<5  296 

1 

;3821 

1 989 

224 

64 

18 

t 9 

8 

— 

1 

10966 

b) 

Junggefellen 

mit 

Witwen  und 
gefchiedenen 
Frauen 

1 unter  25 
25-29 
30-34 
1 35-39 
40—44 
45—49 
50-64 
56-59 
60-69 
70  u.  mehr 

Summe 

— 

8 

18 

8 

1 

28 

45 

28 

10 

5 

1 

20 

60 

86 

18 

7 

4 

1 

7 

48 

36 

35 

9 

6 

2 

1 

6 

20 

24 

21 

12 

6 

1 

2 

4 

7 

14 

7 

2 

1 

1 

2 

1 

2 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

— 

68 

190 

131 

100 

44 

22 

7 

3 

2 

1 - 1 20 

112 

146 

144 

90 

87 

2 

- 

667 

. c) 
Witwer 
und 

gefchiedene 

Männer 

mit 

Jungfrauen 

unter  25 
25-29 
30-34 
35-39 
40-44 
45-49 
50-54 
65—59 
60-69 
70  n.  mehr 

Summe 

7 

7 

12 

6 

4 

1 

1 

1 

8 

49 

81 

78 

39 

19 

8 

3 

f 

7 

43 

182 

133 

88 

62 

13 

7 

3 

1 

22 

44 

98 

89 

60 

20 

8 

6 

8 

2 

13 

40 

63 

50 

38 

23 

12 

5 

11 

32 

31 

24 

29 

14 

1 

8 

7 

15 

12 

12 

15 

1 

3 

6 

8 

9 

2 

1 

1 

3 

4 

1 

1 

— 

11 

128 

282 

880 

326 

245 

123 

96 

70 

7 

39 

286 

488 

351 

241 

147 

69 

29 

9 

2 

— 

1661 

d) 

unter  25 

— 

Witwer 

25-29 

— 

2 

1 

— 

1 

- 



4 

und 

80-34 

— 

— 

2 

4 

2 

1 

2 

11 

gefchiedene 

35-39 

— 

— 

4 

11 

10 

5 

1 

1 

32 

Männer 

40-44 

— 

1 

2 

9 

19 

14 

8 

8 



56 

mit 

45-49 

— 

— 

— 

6 

14 

21 

14 

6 

1 



62 

Witwen 

60—54 

— 

— 

1 

1 

8 

16 

18 

11 

6 

4 

65 

und 

65-69 

— 

— 

1 

1 

6 

17 

14 

10 

5 

5 

59 

gefchiedenen 

60-69 

— 

— 

— 

1 

7 

10 

24 

18 

18 

9 

87 

Frauen 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

2 

2 

1 

8 

Summe 

- 

1| 

12 

34 

66 

84 

83 

53  1 

J 

80  1 

20 

1 

884 

unter  25 

163 

1400 

632 

113 

15 

10 

3 ! 

1 

1 

''^888 

25-29 

293 

2 985 

2168 

454 

101 

80 

6 ! 

1 

•mmm 

6 038 

30—34 

77 

873 

997 

425 

112 

44 

7 [ 

4 



_ 

25^ 

Ehe- 

35-39 

27 

232 

873 

252 

142 

46 

26  1 

2 

1 



iiöl 

fchliefl- 

40-44 

10 

65 

153 

142 

120 

75 

27 

8 

2 



45-49 

7 

29 

80 

86 

84 

61 

37 

12 

8 

1 « 



nngen 

50-64 

1 

9 

17 

27 

52 

44 

32  1 

20 

9 

6 

flhnrhAnpt 

55-69 

1 

4 

8 

11 

30 

49 

27  1 

19 

9 

6 

60-69 

1 

5 

5 

7 

19 

25 

39  , 

31 

10 

1 1 

70  u.  mehr 

— 

1 

— 

3 1 

— 

1 

3 1 

4 

22  1 

2 

1 -I 

• 

Summe  | 

i 

580  1 

5 603  1 

4 433 

1520 

6*75  1 

885  j 

207 

102  I 

«1 

24  j 

1 

2 

ISST» 
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V.  Die  EhefehliefiangeD  im  Jahr  1S89  naeh  dem  ReligionsbekeDntnis 
der  Ehefekließenden.  — Naeli  Oberämtero. 


1 

Oberämter 

Ehen  wurden  gefchlolTen  von  Paaren 

Gc- 

famt- 

zahl 

der 

Ehe- 

fchlie- 

ßung- 

en 

mit  gleichem  Religions- 
bekenntnis 

mit  verfchiedeneiu  Keligions 
bekenntnis 

mit 

and. 

itelig. 

(.als 

vor- 

gen.) 

oder 

ohne 

Relig. 

*) 

nnd  zwar  von  | 

über- 

haupt 

und  zwar  fcliloITen  gemifchte  Ehen  j 

über- 

haupt 

«▼Ml* 

rSm,-  j tont*- 
obrift* 
‘“‘^•luch.n 

i 

Paaren 

Urae- 

liti- 

febon 

evangel.  ’) 
Männer 

rüm.-kathol. ' 
Männer 

fonft- 

chritt- 

liebe 

Män- 

ner 

iereo- 
liti-  1 
fahn  1 
M&n- 
ner 

über- 

haupt 

mit 

rOstifeb- 

katbol. 

Frauen 

über- 

haupt 

mit 

ovjin* 

Boi.l) 

Frauen 

1. 

2.  1 

3.  j 

5-  I 

6.  1 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13.  1 

14. 

15. 

Backnang  . . 

174 

5 

j 

179' 

1 

.1 

7 

7 

8 ‘ 

187 

Befigheim  . . 

161 

2 

— 

1 

164 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

2 

_ 

166 

Böblingen  . . 

158 

1 

— 

— 

159 

1 

1 

4 

4 

— 

— 

5 ' 

— 

164 

Brackenbeiui  . 

133 

8 

1 

— 

142 

3 

3 

— 

— 

— 

— 

3 

— 

145 

Cannftatt  . . 

286 

11 

— 

2 1 

299, 

9 

9 

27 

27 

— 

— 

36  1 

— 

335 

Eßlingen  . . 

248 

34 

— 

— ' 

282 

3 

3 

10 

10 

— 

— 

13 

— 

295 

Heilbronn  . . 

340 

30 

— 

7 i 

377 

12 

12 

25 

25 

— 

— 

37 

— 

414 

Leonberg  . . 

195 

6 

— 

i 

201: 

4 

4 

1 

1 

— 

, 

5 

— 

206 

Ludwigsburg  . 

259 

3 

— 

2 

264 

5 

5 

11 

11 

16  , 

— 

280 

Marbach  . . 

166 

— 

— 

— 

166 

1 

1 

2 

2 

3 

169 

Maulbronn . . 

139 

— 

— 

1 

139 

— 

— 

5 

5 

_ 

5 

144 

Neckarfulm  . 

82 

75 

1 

1 

1581 

5 

5 

3 

3 

— 

— 

8 

166 

Stuttgart, Stadt 

767 

70 

— 

19 

856 

74 

73 

129 

129 

1 

— 

204 

1060 

Stuttgart,  Amt 

317 

2 

— 

1 ! 

320 

2 

2 

5 

5 

— 

— 

7 

— 

327 

Vaihingen  . . 

132 

1 

1 

— 

134' 

1 

1 

2 

2 

— 

— 

3 



137 

Waiblingen  . 

205 

— 

1 

— 1 

206 

— 

— 

5 

5 

5 

211 

Weinsberg.  . 

157 

2 

- 1 

159 

— 

— 

3 

3 

— 

3 



162 

leekarkreis  . . 

8919 

250 

4 

82 

4205 

121 

120 

241 

241 

1 

363 

— 

4568 

Balingen  . . 

230 

25 

255 

6 

6 

13 

13 

1 

1 

20 

275 

Calw .... 

163 

- 

- 

— 

163 

2 

2 

5 

5 

— 

— 

7 

— 

170 

Frendenftadt . 

210 

2 

— 

212 

1 

1 

6 

6 

— 

— 

7 

— 

219 

Berrenberg  . 

130 

8 

1 

139 



_ 

2 

2 

— 

— 

2 

— 

141 

Horb .... 

11 

108 

— 

6 

125 

3 

3 

3 

3 

— 

— 

6 

— 

131 

Nagold  . . . 

155 

7 

— 

162 

3 

3 

2 

2 

— 

— 

5 

— 

167 

Neuenbürg 

202 

1 

— 

203 

4 

4 

3 

3 

— 

— 

7 

— 

210 

Nürtingen  . . 

181 

— 

— 

1 

182 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

184 

Oberndorf  . . 

47 

137 

— 

— 

184 

14 

14 

3 

3 

— 

— 

17 

— - 

201 

Reutlingen . . 

298 

9 

1 

308 

6 

6 

12 

12 

— 

— 

18 

1 - 

326 

Rottenbnrg  . 

67 

84 

— 

151 

8 

8 

3 

3 

— 

— 

11 

— 

162 

Rottweil  . . 

60 

125 

— 

— 

185 

18 

18 

8 

8 

— 

— 

26 

— 

211 

Spaichingen  . 

9 

91 

— 

— 

100 

2 

2 

5 

5 

— 

— 

7 

— 

107 

Sulz  .... 

123 

10 

— 

— 

133 

1 

1 

3 

3 

— 

— 

4 

— 

137 

Tübingen  . . 

206 

— 

— 

— 

206 

1 9 

9 

2 

2 

— 

— 

11 

— 

217 

Tuttlingen  . . 

116 

74 

— 

— 

190 

12 

12 

8 

8 

— 

— 

20 

— 

210 

Crach  . . . 

213 

— 

— 

213 

3 

3 

5 

5 

— 

— 

8 

— 

221 

Sthwannaldkreia 

|2421 

1 

681 

2 

7 

1 

3111 

93 

93 

84 

84 

- 

1 

1 

178 

— 

3289 

*)  Zu  den  Evangelifchen  find  hier  auch  EvangeUrch-Uniertc  und  Keforiiiierte  geiecbnet. 
*)  Beziehungsweife  ohne  Angabe  der  Religiuo. 
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(.Vocb)  V.  Die  Elierehließongen  im  Jahr  1889  nach  dem  Religionsbekenntnis 
der  Ehelchließenden.  — Wach  Oberänitern. 


’ 

Ehen 

wurden  gofchlolTen 

von  Paaren 

Ge- 

mit 

gleichem  Religions- 

mit  verfchiedenom  Religions- 

mit 

famt- 

[ 

bekenntnis 

bekenntnis 

and. 

zahl 

1 

Relig. 

(als 

der 

Ehe- 

fchlie- 

finng- 

Oberämter 

und  zwar  von 

und 

zwar  l'chlolTen  gemifchto  Ehen 

1' 

1 

; «T»n- 
get.') 

j rOm.* 
k>th. 

1 fonft 
cbrirt 

iarae* 

lUi- 

über- 

■I 

evangcl. ') 
.M.'inner 

röm  -k.athol. 
.Miinner 

ronft- 

ebrift- 

iarae- 

liti- 

J Uber- 

j vor- 
igen.) 
,|  oder 

lich«L 

1 

feben 

haupt 

II 

über- 

mit 

rOailfch 

Uber- 

mit 

ovan- 

i lieh« 
M&u* 

Tcbe 

MiLn- 

I haupt 

ohne 

Belig. 

il  *) 

en 

i Paaren 

1 

iiaupi 

kathoL 

Krauou 

1 haupt 

Krauec 

DOr 

nor 

1. 

2. 

1 8- 

1 

5. 

1 

1 

1 »• 

9. 

10. 

|u. 

1 12. 

13. 

14. 

15. 

Aalen  . . 

67 

1 79 

> 146 

.8 

1 

1 8 

7 

7 

I _ 

j 

! 15 

161 

Crailsheim  . . 

139 

25 

7 

i 171 

1 

1 

3 

3 

- — 

1 

4 

— 

175 

Ellwangcn  . . 

20 

! 164 

— 

— 

184 

3 

3 

1 

1 

— 

— 

4 

i 

188 

Gaildorf  . . 

120 

1 4 

— 

— 

124 

4 

4 

7 

7 

! — 

1 

11 

i - 

136 

Gerabronn 

166 

6 

— 

3 

175 

1 

1 

175 

Gmilnd  . . . 

42 

141 

— 

183 

9 

9 

8 

' 8 

_ 



17 

1 

200 

Hall  .... 

171 

14 

— 

1 

186 

2 

2 

2 

2 

1 

— 

5 

— 

191 

Heidenheim  . 

: 261 

13 

— 

— 

274 

5 

5 

9 

9 

— 

14 

1 — 

288 

Kflnzelsau  . . 

84 

68 

— 

3 

155 

1 

1 

2 

2 

— 

i ^ 

1 — 

158 

Mergentheim  . 

i 105 

41 

— 

11 

I 157 

2 

2 

5 

5 

— 

— 

' 7 

: — 

164 

Nereshcim  . . 

31 

113 

— 

3 

1 147 

2 

2 

4 

4 

— 

— 

i 6 

— 

158 

Öhringen  . . 

188 

6 

— 

194 

— 

— 

3 

3 

— 

— 

1 3 

i 

197 

Schorndorf 

156 

1 

— 

— 

157 

1 

1 

3 

3 

— 

— 

i 4 

1 

161 

Wcizheim  . . 

111 

10 

— 

— 

121 

2 

2 

4 

4 

— 

— 

1 6 

— 

127 

JagftkrtU  . . 

1661 

685 

28 

2 374 

; 

40 

40 

58 

58 

1 

99 

i 

2473 

Biberach  . . 

87 

189 

1 

1 

226 

5 

5 

6 

6 

11 

1 

237 

Blaubeuren 

103 

35 

— 

— 

138 

5 

5 

9 

9 

— 

1 

14 

— 

152 

Ehingen . . . 

23 

157 

— 

1 

180 

5 

5 

2 

2 

— 

— 

— 

187 

Geislingen  . . ; 

115 

82 

— 

■ 

197 

6 

6 

11 

11 

— 

— 

17 

— 

214 

GOppingen . . 

283 

26 

— 

4 j 

313 

9 

9 

15 

15 

— 

— 

24 

— 

337 

Kirchheim  . . 

154 

— 

— 

— 

154 

2 

2 

5 

5 

— 

7 ; 

— 

161 

Laupheim  . . 

23 

119 

— 

— 

142 

1 

1 

1 

1 

— 

1 

1 

2 : 

— 

144 

Leutkirch  . . 

5 

172 

— 

— 

177 

5 

5 

2 

2 

— 

1 

7 ^ 

184 

MUnfingen  . . 

91 

59 

— 

5 I 

155 

1 

1 

3 

3 

— 

— 

4 



159 

Ravensburg  . 

20 

198 

— 

— i 

218 

20 

20 

11 

11 

— 

— 

81  , 

— 

249 

Riedlingcn 

2 

161 

— 

i 

163 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

1 ! 

164 

Saulgau . . . 

2 

197 

— 

— i 

199 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

2 

— - 

201 

Tettnang  . . 

8 

137 

— 

1 1 

146 

2 

2 

3 

3 

— 

— 

5 

— 

151 

Ulm  .... 

269 

70j 

— , 

5 

344 

80 

30 

32 

32 

— 

— I 

62 



406 

Waldfeo  . . 

2 

145i 

— 

— 

147 

6 

6 

2 

2 

— 

— 

8 

155 

Wangen  . . 

— 

142! 

I 

— 

— 

142 

5 

5 

— 

— 

— 

— 

5 

— 

147 

OoBankreis  . . 

1 137 

1889 

— 

15 

3 041 

103 

103 

104 

104 

— 

1 

207 

— 

3248 

WBrttemberg 

oissjssoo 

6 i 

82 

12  731 

II 

857 

i 

356 

487 

l 

487 

1 

1 

2 

1 

847  1 

t 

13  578 

*)  *)  Vergl.  die  Anmerkungen  auf  voriger  Seite. 
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(Äoch)  VI.  Die  Clefterbenen  im  Jahr  1889  nach  dem  Alter,  Gefchlecht  und 

Familicnftand.  — ISach  Kreifen. 


B.  Die  im  Alter  Ton  6 Lebensjahren  nnd  darüber  Oeitorbenen. 
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gelegtes 

Alter 
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59 

22 

25 

! 

17 

19 

36 
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1883 

37 

48 
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37 
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1 55 
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18 

40 
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29 

69 
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41 

69 

13 

22 

■ 35 

21 
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66 

34 

48 

82 

29 

20 

: 49 

18 
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|42 
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239 

7 

1882 
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45 

29 

11 

40 
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i 19 
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1881 

20 

39 

59 

20 

37 

57 

15 

13 

28 

16 

20 

36 

71 

109 

180 
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1881 

17 
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37 
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15 

33 

11 

16 

27 

16 
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26 
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61 
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26 

40 
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22 
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7 
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14 

14 

14 

28 
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20 

37 

13 

15 
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16 

30 

41 

71 

1874 

8 

9 

17 

8 

15 

23 

6 

7 

12 

6 

10 

16 

27 

41 

68 

15 

1874 

7 

12  ' 

19 

5 

9 

14 

4 

5 

9 

7 

8 

15 

23 

34 

57 

1873 

10 

15 

25 

12 

11 

23 

8 

9 

17 

11 

16 

27 

41 

51 

92 

16 

1873 

20 

10  ’ 

30 

7 

14 

21 

3 

6 

9 

6 

7 

13 

36 

37 

73 

1872 

16 

16 

82 

15 

11 

26 

10 

12 

22 

9 

11 

20 

50 

50 

100 

17 

1872 

16 

17 

as 

7 

7 

14 

8 

19 

27 

11 

14 

25 

42 

57 

99 

1871 

10 

15  i 

25 

11 

8 

19 

4 

6 

10 

10 

14 

24 

85 

43 

78 

18 

1871 

22 

12 

34 

15 

10 

25 

8 

7 

15 

8 

12 

20 

53 

41 

94 

1870 

18 

11 

29 

9 

12 

21 

7 

6 

13 

11 

8 

19 

45 

37 

82 

19 

1870 

12 

18 

30 

9 

11 

20 

10 

3 

13 

9 

8 

17 

40 

40 

80 

1869 

17 

12 

29 

14 

16 

30 

11 

10 

21 

11 

11 

22 

53 

49 

102 

20 

1869 

20 

18 

38 

11 

7 

18 

13 

7 

20 

11 

10 

21 

55 

42 

97 

1868 

16 

20 

36 

12 

8 

20 

10 

9 

19 

8 

12 

20 

46 

49 

95 

21 

1868 

14 

13 

27 

13 

9 

22 

11 

12 

23 

10 

15 

! 25 

48 

49 

97 

1867 

17 

18 

35 

13 

13 

26 

8 

4 

12 

11 

17 

j28 

49 

52 

101 

22 

1867 

32 

13 

45 

11 

7 

18 

9 

15 

24 

7 

10 

il7 

59 

45 

104 

1866 

17 

12 

29 

10 

16 

26 

7 

13 

20 

14 

13 

1 27 

48 

54 

102 

23 

1866  I 

13 

14 

27 

14 

12 

26 

12 

13 

25 

10 

11 

21 

49 

50 

99 

1865  1 

15 

23 

38 

8 

11 

19 

7 

12 

19 

8 

8 

1 16 

38 

54 

92 

24 

1865 

18 

11 

29 

10 

7 

17 

8 

8 

16 

6 

7 

13 

42 

33 

75 

1864 

14 

22 

36 

12 

21 

33 

7 

7 

14 

13 

12 

25 

46 

62 

108 

25 

1864 

7 

19 

26 

7 

10 

17 

12 

10 

22 

8 

15 

28 

34 

54 

88 

1863 

12 

20 

32 

13 

6 

19 

7 

10 

17 

14 

16 

1 30 

46 

52 

98 

26 

1863 

9 

14 

23 

10 

8 

18 

5 

6 

11 

10 

7 

' 17 

34 

35 

69 

1862 

10 

19 

29 

11 

13 

24 

15 

10 

25 

10 

14 

I 24 

46 

56 

102 

27 

1862 

4 

23 

27 

10 

11 

21 

8 

13 

21 

16 

13 

i 29 

38 

60 

98 

1861 

23 

12 

85 

13 

14 

27 

6 

12 

18 

8 

8 

,16 

50 

46 

96 

28 

1861 

8 

16  1 24 

5 

7 

12 

9 

8 

17 

9 

9 

>18 

31 

40 

71 

1860 

19 

16 

35 

7 

13 

•20 

7 

9 

16 

8 

12 

: 20 

41 

50 

91 

29 

1860 

14 

,28 

9 

8 

i 

6 

9 

15 

9 

17 

; 26 

38 

48 

86 

1859 

jl5 

.6 

i 31 

1 

10 

17 

1 27 

14 

15 

29 

4 

15 

43 

63 

106 
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(Eioeh)  VI.  Die  Deftorbenen  im  Jahr  1889  nach  dem  Alter, 


(Noch)  B.  Die  im  Alter  von  5 Lebens- 


Zurück- 

gelegtes 

Alter 

in  Jnbren 

Geburts- 

jahr 

Neokarkreis 

Schwarzwald- 

kreis 

lagltkreis 

Donaukreis 

Württemberg 

m. 

W.  i|zuf. 

ni. 

w.  fjzuf. 

ra. 

w.  1 zuf. 

in. 

W.  II  zuf. 

m. 

w. 

|znf. 

1. 

2. 

8.  I 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.  1 9.  1 

10. 

11.1 12. 

il3. 

14. 

15.  '1  16. 

.. 

- 

' 

QO 

1859 

14 

12  L 26 

9 

16  ' 

25 

4 

11 

15 

9 

12 

! 21 

36 

51 

87 

1858 

18 

16 

34 

10 

18 

28 

5 

15 

20 

8 

13  i 

’ 21 

41 

62 

103 

1858 

10 

18 

28 

15 

17 

32 

9 

11 

20 

7 

9 

! 16 

41 

55^ 

96 

1857 

18 

18 

|36 

6 

15 

21 

2 

15 

17 

12 

8 

20 

38 

56  i 

94 

1857 

13 

13 

26 

9 

10 

19 

6 

12 

18 

16 

15 

31 

44 

50[ 

94 

1856 

8 

16 

24 

15 

9 

24 

10 

11 

|21 

8 

10 

18 

41 

46 1 

87 

33 

1856 

12 

19 

31 

10 

18 

28 

6 

10 

16 

10 

12 

22 

38 

59 

97 

1855 

15 

14 

29 

11 

14 

25 

11 

13 

24 

12 

11 

23 

49 

52 

101 

34 

1855 

7 

14 

21 

9 

7 

16 

5 

7 

12 

14 

7 

21 

35 

35 

70 

1854 

11 

15 

i 26 

10 

11 

21 

9 

5 

14 

7 

14 

21 

37 

45 

82 

35 

1854 

, 8 

9 

i 17 

9 

6 

15 

10 

10 

20 

8 

17 

25 

35 

42 

77 

1853 

10 

26 

1 36 

11 

12 

23 

8 

9 

17 

12 

21 

33 

41 

68 

109 

36 

1853 

13 

20 

33 

7 

14 

21 

2 

11 

I 13 

9 

14 

23 

31 

59 

90 

1852 

13 

13 

26 

9 

11 

20 

13 

12 

|25 

12 

17 

29 

47 

53 

100 

37 

18.52 

23 

13 

36 

17 

11 

28 

13 

15 

' 28 

11 

8 

19 

64 

47 

111 

1851 

17 

19 

36 

18 

18 

36 

14 

11 

25 

19 

20 

89 

68 

68 

136 

.38 

1851 

20 

34 

54 

6 

10 

16 

11 

11 

22 

12 

22 

34 

49 

77 

126 

1850 

21 

22 

43 

5 

27 

32 

10 

16 

26 

17 

15 

32 

53 

80 

133 

39 

1850 

20 

23 

43 

13 

25 

I 38 

7 

16 

23 

13 

6 

19 

53 

70 

123 

1849 

28 

30 

58 

20 

19 

1 39 

9 

11  j|  20 

20 

15 

35 

1 

75 

152 

40 

1849 

21 

23' 

44 

17 

17 

' 34 

14 

14 

28 

15 

7 

22 

67 

61  i 

128 

1848 

22 

80 

52 

17 

25 

; 42 

8 

16 

24 

9 

13 

22 

56 

84: 

140 

41 

1848 

22 

19 

41 

16 

10 

i 26 

6 

14 

20 

13 

18 

31 

Oll 

118 

1847 

22 

27- 

49 

9 

19 

1 28 

12 

14 

26 

12 

13 

25 

55 

73 1 

128 

42 

1847 

21 

27 

48 

13 

11 

i 24 

11 

15 

26 

21 

13 

i ^ 

66 

66! 

132 

1846 

25 

18 

j43 

14 

15 

29 

21 

19 

40 

19 

16 

35 

79 

68| 

147 

43 

1846 

23 

26 

49 

20 

18 

1 38 

9 

14 

23 

18 

9 

27 

70 

67  i 

137 

1845 

25 

22 

47 

12 

15 

! 27 

17 

20 

37 

16 

17 

33 

70 

74  i 

144 

44 

1845 

27 

19 

46 

17 

22 

! 39 

11 

8 

19 

12 

14 

26 

67 

63 

1.30 

1844 

27 

27 

54 

17 

21 

! 38 

13 

|30 

16 

21 

37 

73 

86 

159 

45 

1844 

24 

19 

43 

14 

18 

32 

17 

12' 

29 

18 

13 

31 

73 

62 

135 

1843 

30 

25 

55 

25 

25 

50 

12 

17 

29 

16 

25 

j41 

83 

92 

175 

46 

1843 

24 

27 

51 

18 

20 

’ 38 

9 

nr  i 
0 E 

14 

20 

15 

' 35 

71 

67 

138 

1842 

19 

32 

51 

23 

21 

44 

17 

13  i 

1 30 

18 

15 

33 

77 

81 

158 

47 

1842 

21 

24 

45 

15 

19 

16 

19 35 

19 

25 

44 

71 

87  i 

158 

1841 

34 

23 

57 

18 

16 

‘ 34 

13 

19 

32 

26 

16 

42 

91 

74 1 

165 

48 

1841 

23 

19 

42 

19 

24 

43 

13 

12 

25 

29 

12 

41 

84 

67! 

151 

1840 

21 

26 

47 

12 

15 

27 

19 

15 

34 

25 

18 

|43 

77 

74  i 

151 

49 

1840 

28 

18 

46 

19 

24 

i 43 

13 

12 

25 

18 

17 

35 

78 

71' 

149 

1839 

25 

26 

51 

21 

21 

42 

13 

15 

28 

24 

18 

! 42 

83 

80! 

163 

50 

1839 

35 

31 

66 

23 

2.5 

! 48 

26 

18 

44 

15 

13 

1 

99 

87 

186 

1838 

26 

36 

62 

25 

30 

55 

17 

25 

42 

21 

10 

31 

89 

101 

190 

51 

1838 

27 

17 

44 

11 

20 

31 

13 

17 

30 

28 

14 

42 

79 

68 

147 

1837 

29 

24 

n 

53 

19 

29 

48 

27 

14 

41 

17 

16 

92 

83 

175 

52 

1837 

24 

19 

43 

25 

18 

43 

15 

28 

43 

23 

15 

38 

87 

80 

167 

1836 

25 

80 

55 

26 

23 

49 

18 

16 

34 

14 

17 

31 

83 

86 

169 

53 

1836 

30 

24 

54 

26 

29 

55 

15 

20 

35 

23 

20 

43 

94 

93 

187 

1835 

26 

18 

44 

19 

39 

58 

25 

28 

53 

20 

20 

40 

90 

105 

195 

54 

1835 

22 

57 

29 

25 

54 

11 

17 

28 

32 

18 

50 

107 

82 

189 

1834 

27 

23 

1 

50 

28 

34 

62 

23 

21 

44 

19 

12 

97 

90 

187 
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Gefchlecht  und  Familienftand.  — Hach  Kreifen. 


Jahren  und  darfiber  Oeftorbenen. 


Zurflck- 

gelegtes 

Alter 

in  Jkhren 

1 

i 

Geburts- 

jahr 

Neckarkreis 

Sohwarzwald» 

kreis 

Jagftkrels 

Oonaukreis 

WQrttemberg 

1 m. 

w. 

zuf. 

m. 

1 

1 zuf. 

ni. 

w. 

: zuf. 

m. 

1 TV.  II  zuf. 

in. 

w. 

1 zuf. 

1. 

I 2. 

3. 

4. 

5. 

! 6. 

7. 

8. 

1 9- 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

RR 

1834 

i20 

37 

57 

20 

’ 16 

36 

21 

13 

84 

15 

18 

33 

76 

84 

160 

09 

1833 

28 

32 

60 

.30 

31 

61 

16 

19 

35 

32 

30 

62 

106 

112 

218 

1833 

32 

18 

50 

17 

31 

48 

21 

19 

40 

17 

22 

39 

87 

IH) 

' 177 

90 

1832 

1 21 

35 

56 

17 

26 

43 

21 

20 

41 

20 

22 

1 42 

79 

103 

182 

1832 

31 

25 

56 

23 

30 

53 

16 

15 

31 

18 

23 

41 

88 

93 

181 

1831 

21 

26 

47 

29 

23 

52 

20 

19 

39 

21 

19 

40 

91 

87 

178 

RQ 

1831 

33 

24 

.57 

27 

36 

63 

24 

19 

43 

26 

23 

49 

110 

102 

1 212 

1830 

26 

37 

63 

22 

40 

62 

11 

26 

37 

:i4 

24 

58 

93 

127 

220 

1830 

i 37 

25 

62 

24 

24 

48 

18 

2:1 

41 

23 

21 

44 

102 

93 

195 

0*7 

1829 

39 

33 

72 

33 

43 

76 

31 

26 

57 

21 

34 

55 

124 

i:i6 

260 

AH 

1829 

26 

37 

63 

24 

33 

f 

57 

31 

24 

55 

20 

.30 

50 

101 

124  i 

225 

1828 

40 

39 

79 

22 

30 

52 

21 

18 

39 

24 

25 

49 

107 

112 

219 

1828 

24 

33 

57 

23 

.38 

61 

26 

29 

55 

24 

27 

51 

97 

127' 

224 

1827 

42 

33 

75 

29 

34 

63 

26 

27 

53 

27 

26 

53 

124 

120 

244 

1827 

32 

34 

66 

34 

37 

71 

26 

26 

52 

:io 

27 

57 

122 

124 

246 

1826 

31 

42 

73 

34 

45 

79 

30 

42 

72 

34 

33 

67 

129 

162 

291 

1826 

86 

40 

76 

19 

43 

62 

22 

33 

1 

I 55 

28 

.30 

58 

105 

146 

251 

1825 

45 

41 

86 

29 

45 

74 

22 

29 

51 

33 

31 

(54 

129 

146 

275 

r»4. 

1825 

31 

37 

68 

28 

37 

65 

26 

23 

49 

46 

38 

84 

131 

135 

266 

1824 

50 

47 

97 

40 

41 

81 

38 

29 

67 

29 

34 

63 

157 

151 

308 

ßü 

1824 

35 

44 

79 

37 

36 

73 

.30 

27 

57 

26 

25 

51 

128 

i:42 

260 

1823 

49 

47 

96 

36 

56 

92 

33 

32 

65 

42 

27 

69 

160 

162 

322 

ßß 

1823 

42 

39 

81 

33 

39 

72 

27 

30  1 

57 

24 

40 

64 

126 

148' 

274 

1822 

39 

49 

88 

34 

.37 

71 

25 

29 

54 

24 

40 

64 

122 

155 

277 

ß7 

1822 

42 

53 

95 

30 

42 

72 

31 

25 

56 

:33 

34 

67 

136 

1.54 

2<K) 

1821 

44 

58 

102 

47 

66 

113 

39 

49 

88 

42 

36 

78 

172 

209 

:i8i 

1821 

52 

.52 

104 

49 

48 

97 

33 

32 

(>5 

47 

36 

83 

181 

168 

:349 

1820 

42 

69 

111 

58 

69 

127 

32 

30 

62 

45 

48 

93 

177 

216 

393 

ßQ 

1820 

41 

55 

96 

.52 

57 

109 

41 

35 

76 

23 

29 

52 

157 

176 

333 

1819 

56 

68 

124 

51 

70 

121 

33 

51 

84 

34 

56 

90 

174 

245 

419 

70 

1819 

49 

57 

106 

45 

37 

82 

32 

43  ' 

75 

39 

46 

85 

165 

183' 

:m8 

1818 

46 

40 

86 

50 

37 

87 

39 

38  i 

77 

33 

38 

73 

170 

153 

:i23 

71 

1818 

30 

36 

66 

29 

30 

59 

16 

25 

41 

37 

42 

79 

112 

133 

245 

1817 

86 

49 

85 

26 

29 

55 

30 

35 

65 

:i3 

35 

68 

125 

148 

273 

72 

1817 

27 

45 

72 

28 

32 

60 

21 

33 

54 

34 

43 

77 

110 

1.53 

263 

1816 

36 

48 

84 

41 

54 

95 

48 

52 

100 

33 

39  1 

72 

1.58 

193 

351 

73 

1816 

54 

51 

105 

40 

49 

89 

.34 

31 

65 

38 

42 

80 

166 

173 

:j.39 

1815 

50 

46 

96 

50 

53 

103 

46 

33 

79 

37 

44  : 

81 

183 

176 

;459 

74 

1815 

51 

38 

89 

43 

.33 

76 

25 

42 

67 

49 

39 

88 

168 

1.52' 

320 

1814 

40 

43 

83 

42 

48 

90 

34 

26 

60 

38 

35 

73 

154 

152 

306 

75 

1814 

39 

55 

94 

24 

38 

62 

22 

40 

62 

28 

37 

65 

113 

170 1 

283 

1813 

43 

50 

93 

28 

32 

60 

33 

34 

67 

33 

64 

87 

137 

170 

307 

76 

1813 

37 

31 

68 

27 

23 

50 

21 

21 

42 

34 

32 

66 

119 

107 

226 

1812 

35 

41 

76 

41 

35 

76 

33 

34 

67 

41 

40 

81 

150 

150 

300 

77 

1812 

22 

39  ' 

61 

41 

31 

72 

23 

25 

48 

41 

42 

83 

127 

137 

264 

1811 

41 

89  ■ 

80 

47 

33 

80 

24 

44 

68 

38 

89 

77 

150 

155 

305 

78 

1811 

34 

86  ! 

70 

25 

28 

53 

22 

10 

:32 

31 

48 

79 

112 

122 

2.34 

1810 

86 

36 

72 

37 

43 

80 

31 

39 

70 

47 

47 

94 

151 

165 

316 

79 

1810 

29 

33  1 

62 

36 

26 

62 

25 

21 

46 

27 

:34 

61 

117 

114 

231 

1809 

23 

38  1 

61 

31- 

36 

67 

24 

25 

49 

30 

35 

65 

108 

.34 

242 
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(M)  VI.  Die  Oeftorbenen  im  Jahr  1S89  nach  dem  Alter,  Gefchleeht  nnd 

Familienftand.  — Ufaeli  Kreifen. 


(Noch)  B.  Die  Im  Alter  von  5 Lebensjahren  nnd  darüber  Oeltorbenen. 


Zurück*  ^ 
gelegtes 

Geburts- 

Neckarkreis 

Schwarzwald* 

krnl« 

Jagltkreis 

Oonaukrels 

Württemberg 

Alter 

in  Jabran 

jahr 

m.  1 

w,  Ijznf. 

m.  1 

w.  1 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

m.  1 

w.  , 

zuf. 

m.  1 

W.  II  zuf. 

1. 

2.  1 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.  1 

9.  : 

10. 

11. 

12. 

13. 

14.1 

15.  || 

16. 

80 

1809 

25 

j 

34 

59 

27 

87 

64 

1 

30 

24 

54 

37  ' 

32 

69 

j 

119 

i: 

127 

246 

1808 

36 

40  1 

76 

26 

27 

53 

28 

31 

59 

22  , 

34 

56 

112 

132  1 

244 

81 

1808  ' 

20 

22 

42 

19 

27 

46 

20 

22  , 

42 

28 

23  i 

51 

87 

94 

181 

1807 

32 

40 

72 

27 

26 

58 

22 

22 

44 

27 

35  1 

62 

1081 

123 

231 

82 

1807 

31 

25 

56 

16  1 

17 

33 

23 

20 

43 

25 

20  : 

45 

95' 

82 

177 

1806 

16 

21 

87 

26 

20 

46 

20 

20 

40 

14 

22 

36 

76 

83 

159 

88 

1806 

31 

14 

45 

19 

13 

32 

11 

14 

25 

15 

19  1 

31 

76, 

60 

136 

1805 

15 

20  1 

35 

17 

24 

41 

15 

19 

34 

15 

19 

34 

62 

82 

144 

84 

1805  S 

12 

12 

24 

19 

12 

31 

8 

14 

22 

13 

21 

34 

52  i 

59 

111 

1804  ! 

13 

14  ! 

27 

18 

19 

37 

13 

9 

22 

19 

18  , 

37 

63  1 

60 

123 

85 

1804 

18 

11 

29 

10 

10  ' 

20 

11 

16 

27 

10 

17  1 

27 

49 

54 

103 

1803 

18 

18 

36 

16 

8 

24 

11 

10 

21 

13 

11 

24 

58  j 

47 

105 

86 

1803 

12 

4 

16 

8 

6 

14 

3 

3 

6 

6 

15 

21 

29  ! 

28 

57 

1802 

12 

7 

19 

15 

13 

28 

11 

7 i 

18 

9 

16 

25 

47  1 

43, 

90 

87 

1802  ' 

8 

6 

14 

6 

4 

10 

16 

1 

9 

25 

4 

11 

15 

34 

30 

64 

1801 

8 

5 i 

13 

3 

5 

8 

8 

11 

19 

3 

9 

12 

22' 

30 

52 

88 

1801 

5 

4 1 

9 

6 

2 

8 

1 

11  , 

12 

9 

3 

12 

21 

20' 

41 

1800 

6 

6 ! 

12 

7 

4 

11 

3 

3 

6 

8 

2 

10 

24 

15 1 

39 

89 

1800  ! 

3 

7 1 

10 

2 

7 

9 

2 

1 

3 

5 

5 

10 

12 

201 

32 

1799 

1 

4 

5 

3 

4 

7 

5 

4 

9 

4 

7 

11 

13 

19 

32 

90 

1799  ' 

2 

2 

4 

2 

2 

4 



3 

3 

5 

3 

8 

9 

10 

19 

1798  j 

— 

5 

5 

2 

4 

6 

2 

1 

3 

— 

3 

3 

4 

13 

17 

91 

1798 

1 

2 

3 

3 

1 

4 

l 

3 

4 

1 

2 

3 

6 

8! 

14 

1797 

2 

2 

4 

2 

3 

5 

2 

— 1 

2 

1 

2 

3 

7 

7| 

14 

92 

1797 

3 

1 

4 



_ i 

_ 

1 

2 

3 

1 

1 

2 

5 

4 

9 

1796 

5 

2 

7 

— 

2 

2 

— 

— 

— 

1 

1 

2 

6 

5 

11 

93 

1796 

1 

1 

1 



1 

— 

1 

— 



_ ‘ 

1 

1 

2 

1795 

1 

1 

2 

4 

1 

0 

*- 

3 

3 

1 

2 

3 

6 

7 

13 

94 

1795 

1 



1 





— 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

2 



2 

1794 

— 

2 

2 

1- 

— 

2 

2 

95 

1794 



■ 

- 

1 

1 







- - 

1 

- 

1 

1793 

— 

1 

1 

— 

1 

1 

— 

1 

1 

— 

— 

1 ~ 

— 

3 

8 

96 

1793 

1 — 

1792 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

97 

1792 



1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

2 

1791 

98 

1791 

1790 

i 

1 

99 

1790 

1789 

1 

100 

, 1789 

1788 

Alter  unbekannt  . . 

1 



1 

— 

— 

— 

— 

! — 

— 

1 

— 

! 1 

Summe  . . 

4 «18 

ms 

8 4M 

S(l( 

8 SH 

'l29S 

2133 

3 OOS 

sm 

3216 

3410 

((26 

13  443, 14  (OS 

Ssios 

Hiezu:  Summe  der 
nntcrö  Jahr  alten 
Geftorbenen(S.22) 

lIHS 

;333« 

S31$ 

2981 

1 

(3(( 

230t 

ni4 

i 

1 320 

3303 

1 

'280[ 

j(l04 

12134 

11138 

23812 

Geramt  ramme  der 

( 

1 

tl 

1 

Isoi» 

1 

' 

Oertorbcneii  . . 

ISil 

n«j 

.HäSl 

(in 

($C4 

'13  £39 

ho39 

IOOr.8 

£M) 

1(211 

,112134 

2(11123803 

51 380 

(m  Autfeh).  derTolgebor.) 

1 

1 

i 

■1 

1 

1 

1: 

1 

i 

1 

i 
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‘j  Darunter  1 Geftorbener  mit  unbekanntem  Familienftand.  — *)  Darunter  2 Geftorbenc  mit  unbekanntem  Familienftand. 
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VII.  VerhäitniszalileD  zur  ßewegaoi^ 

A.  Nach  Oberämtern 


überämter 

Orts- 

anwefendc 

Be- 

völkerung 

am 

1.  Dez. 
1885 

Auf  1000  d.  ortsanwefendcn 
Bevölkerung  v.  1.  Dez.  1885 
kommen 

Ge- 

borene 

Von  100 
Geborenen 
find 

Ge- 

ftorbene 

(elotcbl. 

Tolgobor.) 

AnflOO 
(lebend-) 
ge- 
borene 
kommen 
im  1. 
Lebens- 
jahr ge 
ftorbene 
Kinder 

Ehe- 

fchliefl- 

ungen 

Gc- 

,borene 

Ge- 

ftorbene 

(einrobl. 

Tolgebor.) 

mehr 

Ge- 

borene 

als 

Geftor- 

bene 

Auf 

100  Mäd- 
chen 
kommen 
Knaben 

un-  j tot- 
' ehe-  1 ge- 

lich  .boren 

' 1 

Auf  100 
weibliche 
kommen 
männliche 

1. 

11  ■ 2. 

3. 

1 

5. 

1 6. 

! 8. 

9. 

10. 

11. 

Backnang  . 

29  495 

6,34 

37,19 

29,19 

8,00 

97,66 

10,48 

3,74 

94,80 

27,91 

Berigheiin 

27  760 

5,98 

35,30 

25,76 

9,55 

107,63 

7,86 

2,96 

103,13 

23,24 

Böblingen  . 

1 27  068 

6,06 

35,28 

29,04 

6,24 

103,62 

8,27 

4,19 

97,93 

25,03 

Brackenheim 

i 24  507 

5,92 

31,38 

22,48 

8,90 

108,97 

6,76 

2,60 

107,92 

20,16 

Cannftatt 

43  257 

7,74 

35,97 

26,42 

9,55 

97,71 

8,16 

2,83 

98,09 

23,88 

Eßlingen  . . 

38  666 

7,63 

33,41 

26,56 

6,85 

105,08 

7,20 

3,95 

106,22 

24,09 

Heilbronn  . 

50  787 

8,15 

37,41 

27,03 

10,38 

116,65 

7.47 

3,16 

107,09 

26,03 

Leonberg  . 

31  745 

6,49 

35,63 

26,46 

9,17 

109,83 

8,05 

4,24 

97,18 

25,67 

Ludwigsbarg 

44  443 

6,30 

3:1,41 

21,89 

11,52 

103,70 

6,80 

3,64 

114,79 

23,90 

Marbach  . . 

27  177 

6,22 

37,57 

2.5,79 

11,77 

98,64 

8,33 

4,11 

100,86 

22,98 

Maulbronn  . 

23  544 

6,12 

36,95 

25,53 

11,43 

94,63  , 

10,92 

4,37 

102,36 

19,83 

Neckarfulm  . 

30  252 

5,49 

33,52 

23,73 

9,78 

101,99 ; 

5,92 

3,65 

109,33 

23,44 

Stuttgart,  Stadt 

125  901 

8,42 

32,03 

23,16 

8,86 

101,00  ' 

16,32 

3,82 

105,79 

24,14 

Stuttgart,  Amt 

39  631 

8,25 

40,85 

31,19 

9,66 

102,63  ' 

7,41 

3,09 

95,26 

28,43 

Vaihingen  . 

. 

22  713 

6,03 

35,00 

25,18 

9,82 

109,76 

8,05 

4,53 

101,41 

21,34 

Waiblingen  . 

i 

• 1 

26  992 

7,82 

31,23 

26,19 

5,04 

93,79 

8,19 

3,91 

98  04 

22,17 

Weinsberg  . 

1 

25  460 

6,36 

35,78 

24,98 

10,80 

120,58 

9,22 

5,05 

109,21 

23,24 

lerkarkrtis 

• 

639398 

7,14 

84,83 

2558 

9,25 

103,92 

9,48 

3,70 

103,00 

24  25 

Balingen  . . 

34  454 

7,98 

36,40 

28,68 

7,72 

112,54 

10,29 

2,63 

101,63 

28,42 

Calw  . . . 

25696 

6,62 

35,38 

30,35 

5,02 

98,04 

11,83 

5,83 

101,55 

25,93 

Freudenftadt 

31  679 

6,91 

40,69 

28,76 

11,93 

107,57 

8,38 

4,19 

102,44 

22,43 

Herrenberg  . 

. ! 

24  695 

5,71 

37,62 

35,76 

1 1,86 

101,52 

10,23 

5,49 

87,87 

32,00 

Horb  . . . 

20  196 

6,49 

31,44 

30,70 

1 0,74 

95,38 

7,09 

3,62 

92,55 

31,37 

Nagold  . . 

26  157 

6,38 

33,80 

29,44 

1 4,36 

98,65 

10,75 

3,28 

101,04 

27,02 

Neuenbürg  . 

! 

26  370 

7,96 

40,01 

26.39 

1 13,61 

99,43 

8,25 

5,02 

104,11 

20,76 

Nürtingen 

27  561 

6,68 

32,87 

24,35 

8,53 

109,24 

6,84 

3,75 

105,83 

23,05 

Oberndorf  . 

27  573 

7,29  i 

35,90 

34,31 

1,60 

102,04 

8,69 

2,83 

100,85 

30,35 

Reutlingen  . 

• 1 

41987 

7,76  : 

34,11 

28,56 

5,55 

105,16 

6,35 

3,21 

97,85 

26,62 

Rottenburg  . 

. 1 

29  189 

5,55 

32,48 

29,70 

2,78 

114,00 

5,59 

3,38 

92,67 

28,28 

Rottweil  . . 

. , 

81377 

6,72  1 

35,83 

34,36 

1,50 

102,70 

7,64 

3,02 

96,36 

31,90 

Spaicbingen . 

• 1 

17  718 

6.04 

29,91 

29,57 

0,34 

118,11 

8,49 

1,70 

100,77 

31,29 

Sulz  . . . 

1 

• 1 

18  343 

7,47 

35,11 

31,29 

3,82 

96,94 

9,32 

4,50 

88,20 

30,41 

Tübingen.  . 

1 

35  789 

6,06 

38,75 

25,71 

13,05 

112,73 

28,86 

3,03 

111,98 

15,64 

Tuttlingen  . 

• 1 

26  026 

8,07 

40,42 

35,96 

4,46 

107,91 

5,89 

2,76 

105,26 

35,58 

Urach . . . 

30  467 

7,25 

39,29 

30,52 

8,76 

100,84 

6,27 

4,59 

107,59 

27,76 

Schwsnwaldkreis 

475277 

6,92 

36,12 

30,07 

6,04 

105,02 

9,40 

3,69 

99,93 

27,02 

Aalen . . . 

29  402 

5,48 

37,14 

27,72 

9,42 

106,82 

9,71 

1,83 

111,14 

28,73 

Crailsheim  . 

26  710 

6,55 

35,45 

25,91 

9,55 

118,77 

14,26 

4,12 

107,81 

22,69 

Ellwangen  . 

31616 

5,95 

32,83 

28,43 

4,40 

106,36 

9,15 

3,08 

94,59 

25,35 

Gaildorf  . . 

. 

24  901 

5,42 

35,58 

33,29 

2,29 

100,91 

16,37 

3,95 

102,20 

28,08 

Gerabronn  . 

. 1 

30800 

5,78 

29,14 

22,61 

6,53 

102,52 

13,59 

3,28 

102,66 

21,08 

Gmünd  . . 

, I 

34  964 

5,72  1 

39,21 

28,29 

10,93 

102,21 

8,83 

2,41 

85,55 

26,08 

Hall  . . . 

. 1 

30  081 

6,35  1 

27,23 

26,50 

* 

0,73 

93,16 

11,48 

3,66 

106,48 

25,60 

: 
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der  BevölkernDg  im  Jahr  1889. 

und  größeren  Städten. 


Oborämtcr 


Or(8- 

janwefende 
Be- 
|V01kerung 
am 

1.  Dez. 
1885 

X 


Heidenheim 
Künzelsau 
Mergentheim 
Neresheim 
Öhringen . 
Schorndorf 
Welzheim 
Jtgftkrtis . 

Biberach . 
Blaubenren 
Ehingen  . 
Geislingen 
GOppingen 
Kirchheim 
Laupheim 
Leutkirch 
Mnnüngcn 
Ravensburg 
Riodlingon 
Saulgau  . 
Tettnang. 

Ulm  . ■ 
Waldfee  . 
Wangen  . 
Donaakreit 
Württemberg 


Stuttgart 

mit  Vorortoo  . 
obn«  Vororte  . 

Ulm  . . . . 
Heilbronn  . . 
Eßlingen 

mit  Aaßenorten 
ohne  Außenorte 

Cannftatt 
Reutlingen 
Ludwigsburg 
Gmünd  . 
Tübingen 
GOppingen 
Ravensburg 
Im  ganzen 

Oetglelohen 


Auf  1 000  d.  ortsanwefenden 
Bevölkerung  v.  1.  Dez.  1885 
kommen 


Ehe- 

Ichließ- 

ungcn 


Ge- 

borene 


Ge- 
ftorbena 

(eiDfohl 

Totgebor.) 


mehr 
Ge- 
borene 
aU 
Geltor- 
bene 


4. 


5. 


6. 


37  230 

7,74 

1 

40,96 

26,00 

14,96 

101,19 

14,10 

3,74 

112,28 

25,95 

80030 

5,26 

33,37 

22,88 

10,49 

104,91 

7,09 

3,59 

106,31 

20,60 

29  80 1 

5,19 

1 28,23 

19,19 

9,04 

99,29 

7,00 

3,68 

106,12 

16,38 

1 21 754 

7,03 

37,56 

27,90 

1 9,65 

101,73 

8,94 

2,57 

97,08 

30,03 

1 31681 

6,22 

33,30 

25,16 

8,14 

100,57 

12,80 

4,74 

100,76 

24,38 

25  838 

6,23 

34,06 

25,58 

8,48 

108,04 

7,84 

5,23 

96,73 

20,98 

. 20  717 

6,13 

33,16 

26,16 

7,00 

112,04 

14,70 

3,49 

96,38 

19,61 

405085 

6,10 

34,18 

26,02 

: 8,16 

103  57 

11,12 

8,49 

101,47 

24,26 

' 33  930 

6,98 

40,67 

29,80 

10,88 

103,84 

7,75 

2,97 

108,02 

33,46 

19  438 

7,82 

43,63 

35,65 

1 7,97 

99,06 

12,62 

3,66 

99,71 

40,64 

1 20  648 

7,02 

: 39,06 

31,56 

7,51 

106,55 

1 ojo 

2,21 

99,29 

38,21 

30  769 

6,96 

' 38,71 

27,56 

11,15 

102,55 

8,48 

2,52 

94,50 

30,84 

; 41 776 

8,07 

39,26 

26,62 

12,64 

110,26 

110,12 

2,74 

104,41 

28,34 

i 27  540 

5,85 

31,95 

23,42 

8,53 

105,13 

; 7,27 

2,50 

102,19 

21,45 

26  141 

5,51 

41,28 

32,06 

9,22 

103, .58 

11,49 

2,97 

108,93 

37,06 

24  413 

7,53 

35,76 

27,94 

7,81 

116,34 

8,47 

3,20 

113,44 

24.59 

24  691 

6,44 

37,14 

29,36 

7,78 

122,03 

9,38 

3,05 

133,12 

34,76 

; 38  350 

6,49 

31,24 

25,08 

6,15 

112,04 

10,60 

2,75 

117,16 

27,04 

26  960 

6,08 

36,46 

27,74 

8 72 

104,79 

1 7,83 

2,34 

102,16 

29,06 

ii  27  703 

7,26 

36,96 

28,99 

7,98 

106,04 

11,82 

1,76 

103,29 

32,21 

23  278 

6,49 

27,92 

28,35 

-0,43‘) 

98,78 

8,77 

2,46 

89,66 

21,92 

56  045 

7,24 

34,38 

25,00 

9,39 

105,22 

16,40 

3,43 

103,93 

32,24 

26  465 

5,86 

34,12 

26,53  , 

7,59 

106,16 

13,73 

3,21 

124,28 

28,49 

21  248 

6,92 

30,21 

25,41 

4,80 

102,52 

6,85 

2,65 

95,65 

24,64 

' 475425 

6,83 

36,13 

27,79 

834 

106,60 

10,46 

2,81 

105,86 

30,72 

1 995  185 

6,81 

35,31 

27,27  1 

8,05 

104,77  , 

10,02 

3,44 

102,57 

26,51 

Für  die 

Städte 

von 

lO(MM) 

und  mehr  K 

inwohnerii. 

1 125  901 

8,42 

32,03 

23,16 

8,86 

101,00 

16,32 

3,82 

105,79 

24,14 

1 113  »71 

8,S7 

ao.si 

W,t7 

7, «4 

100, t3 

17.31 

3,7S 

106,30 

13,19 

33  610 

7,38 

26,36 

20,86 

5,50 

102,75 

13,09 

3,84 

106,18 

24,06 

27  758 

8,90 

34,76 

26,73 

8,03 

116,85 

7,56 

3,32 

109,01 

25,72 

20865 

7,28 

29,86 

24,20 

5,66 

102,27  ; 

8,35 

3,69 

105,28 

20,17 

IS  70& 

7,30 

29,16 

34,84 

4,S1 

»1,6»  1 

8,42 

4,11 

106,46 

33,27 

18031 

7,65 

32,83 

26,79 

6,05 

106,27 

9,29 

2,70 

105,53 

23,26 

1 17  319 

7,74 

31,35 

29,68 

1,67 

101,11 

4,97 

2,95 

95,44 

29,98 

1 16  201 

5,62 

24,57 , 

18,21 

6,36 

122,35 

7,51 

3,77 

134,13 

26,89 

15  821 

4,67 

36,49 

26,96 

9,53 

98,93 

9,30 

2,86 

84,38 

21,92 

12  551 

5,66 

47,25 

27,65  1 

19,60 

108,80 

45,87 

3,37 

122,44 

11,17 

12  102 

8,76 

38,26 

27,68 

10,58 

103,96  ' 

9,29 

2,38 

109,38 

29,87 

11483 

7,84 

80,92 

26,65  ( 

4,27 

116,46 

11,83 

3,10 

125,00 

27,62 

: 311142 

7,74 

32,17 

2429 

7,88 

104,77 

14,19 

3,48 

106,59 

23.91 

j S9fi  063 

7,70  1 

1 

SI,60 

24,10 

7,40 

104.6« 

I 

14,61 

S,46 

1 06.60 

23,71 

Ge- 

borene 

Auf 

lOü  Mäd- 
chen 
kommen 
Knaben 

7. 


Von  100 
Geborenen 
lind 


un- 

ehe- 

lich 


8. 


tot- 

go- 

boren 


9. 


Gc- 

ftorbene 

(ainfobl. 

Totgebor.) 

Auf  100 
weibliche 
kommen 
männliche 


Auf  100 
(lebend-) 

I ge- 
! borene 
.kommen 
I im  1. 
Lebens- 
ij.ahr  ge- 
iftorbene 
Kinder 


10.  I 11. 


*)  Mehr  Geftorbene  als  Geborene. 

*)  Obno  Vororte  bezw.  Außenorte  bei  Stuttgart  und  Kßlingen. 
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(Nock)  VII.  VerhältBiszablen  zor  Bewegang 

B.  Nach 


li  Von  100  Ehefchließungen  des  Jahrs  1889  treffen  auf  die  Monate: 


A.  r e 1 1 c 

• 

( 

1 Jan. 

i 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sopt 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

1 .2. 

4. 

5. 

JtJ 

7. 

8. 

9. 

10. 

Lii- 

12. 

13. 

Neck.irkreis  . . 

r>,30 

9,22 

8,34 

r ■ 

7,79 

11,89 

9,59 

7,86 

7,68 

6,72 

8,41 

13,18 

4,03 

Schwarzwaldhreis 

5,66 

10,79 

6,51 

8,00 

10,40 

9,64 

8,76 

6,35 

3,90 

11,71 

13,77 

2,52 

Jagftkrcis  . . . 

5.66 

11,52 

7,04 

6,27 

11,52 

10,11 

10,19 

6,07 

7,04 

10,07 

11,56 

2,95 

Donaukreis  . . 

' 7,02 

11,58 

5,76 

4,16* 

12,35 

9,61 

9,88 

5,42 

6,00 

10,56 

15,86 

1,82 

WDrttemberg  . 

; 5.86 

! 

10,58 

7,04 

C,6» 

1 

11,57 

1 

9,70 

8,99 

6,58 

6,41 

10,02 

18,67 

2,94 

K r 0 i f e 


Unter  100  Ehefchließnngen  des  Jahrs  1889  find  folohe  von: 


Junggefellen 


Witwern  u.  gefchiedenen  Männern 


mit 

Jungfrauen 

mit  Witwen  u. 
gefchied.  Frauen 

— 

mit 

Jungfrauen 

mit  Witwen  u. 
gefchied.  Frauen 

1. 

2. 

3.  1 

4. 

5. 

Neckarkreis  .... 

81,20 

4,31 

11,23 

3,26 

Scbwarzwaldkreis  . . 

82,82 

2,95  i 

11,58 

2,65 

Jagftkreis 

79,13 

4,37  i 

14,44 

2,06 

Donaukreis  .... 

79,31 

5,08  i 

12,62 

2,99 

Württemberg  . . . 

80,76 

4,18 

12,28 

2,88 

Unter  100  Ehefchließungen  des  Jahrs  1889  find  folche  von  Paaren: 


mit  gl  ei  ehern 
Religionsbekenntnis 

1 mit  verfchiedenem 

Religionsbekenntnis 

mit 

anderer 

» 

und  zwar  von 

und  zwar  gemilchte  Ehen 

K r e i f e 

c 

. CJ 

C 

• ^ 

-g  « 

C 

1 

c 

über- 

haupt 

evangel. 

M.änner 

rbm.-kath. 

Männer 

o 

JS 

über- 

haupt 

iReligiun 

(als 

vorge- 

ii 

bO 

'aö 
® -5 

fonft 

chriftlic 

israe 

litifchi 

1 -*J 

g-, 

«« 

U 

4) 

JS 

m 

M c 
• c> 

o. 

9 

JS 

5 ® 

* 

nft-chriftli( 

.Männer 

israelitifch 

Männer 

nannt) 
oder), 
ohne 
Beli- 
gion ‘) 

Paaren 

I 

e 

•O 

1 

1. 

2. 

8. 

4. 

3. 

6.  l'  7. 

8-. 

9. 

10. 

_12.  J 

13. 

14. 

Neck.arkreis  . 85,79 

5,47  *0,09 

0,70 

92,05  ! 

2,65 

2,63 

5,23 

5,28 

0,02 

7,95 

Schwarzwaldkr. 

73,61:20,71 

0,06 

0,21 

94,59 

2,a3 

2,83 

2,.55 

2,55 

— 

0,03 

5,41 

— 

Jagftkreis  . . 

67,17:27,70 

— 

1,13. 

96,00  : 

1,62 

1,62 

2,35 

2,35 

0,04 

— 

4,00 

— 

Donaukreis  . 

35,01 

.58,16 

— 

0,46 

93,63  , 

3,17 

3,17 

3,20 

3,20 

— 

— 

6,37 

— 

Württemberg 

67,80 

25,81 

0,04 

0,60 

98,76 

i 

2,68 

2,62 

8,59 

3,59 

0,01 

0,01 

6,24 

')  Bezw.  ohne  Angabe  der  Beligion 
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der  Be?ölkenmg  im  Jahr  1889. 


Kreifen. 


i 

Von  100  Geborenen  des  Jahrs  1889  treffen  auf  die  Monate: 

K r e i Te 

1 

( 

i 

1 

Jan. 

Febr. 

Mürz 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt 

Nov. 

Dez. 

1.  1) 

2. 

8.  1 

4.  1 

5.  [ 

6.  1 

7.  1 

8.  ■ 

9. 

10.  1 

11.  1 

12.  1 

13. 

Neckarkreis  . . 

8,29 

8.27 

8,85 

8,50 

8,90 

8,13 

8,20 

8,83 

8,37 

7,74 

7,68 

8,24 

Schwarzwaldkreis 

7,82 

8,52 

8,63 

9,00 

8,82 

8,18 

8,01 

8,14 

8,40 

7,87 

8,14 

8,46 

Jagftkreis  . . . 

8,75 

7,82 

9,13 

8,72 

9,15 

8,24 

8,16 

8,16 

8,59 

8,10 

7,20 

7,98 

Donaukreis  . . j 

8,48 

8,46 

8,80 
' I 

8,80 

8,39 

8,10 

7,56 

8,74 

8,49  • 

8,40 

7,82 

7,94 

Württemberg  . ! 

1 

1 

8,81 

8,29 

8.84  1 

i 

8,74 

8,81 

8,16 

7,99  j 

i 

8,51 

8.45  j 

8,00 

7,73 

8,17 

Von  100  nnehelich  Geborenen  des  Jahrs  1889  treffen  auf  die  Monate: 

K r e i f e 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

' 1.  1 

2. 

3. 

4-  1 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.  I 

12. 

13._ 

Neckarkreis  . . 



8,05 

8,85 

9,04 

8,24 

10,13 

7,29 

8,66 

8,81 

9,04 

6,44 

5,97 

9,47 

Schwarzwaldkrcis 

9,24 

9,80 

10,23' 

9,61 

9,.55 

8,68 

7,07 

6,26 

8,56 

6,57 

6,01 

8,43 

Jagftkreis  . . . | 

8,58 

10,07 

9,81 

9,10 

10,27 

7,73 

7,02 

7,15 

9,75 

8,25 

4,81 

7,47 

Donaukreis  . . 

9,13 

9,24 

8,96 

8,41 

9,86 

7,74 

8,63 

7,29 

7,80 

7,18 

7,63 

8,13 

Wflrttemberg  . 

1 

8,71 

9,43 

9,46 

8,78 

9,96 

7,82 

7,93 

7,48 

8,77 

7,05 

6,15 

8,46 

1 

Von  100  Totgoborenen  des  Jahrs  1889  treffen  auf  die  Monate: 

K roi fe 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

j 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12 

13. 

Neckarkreis  . . 

7,90 

8,99 

10,94 

10,09 

8,75 

8,63 

6,80 

9,23 

7,41 

7,65 

6.32 

1 7,29 

Schwarzwaldkreis 

8,04 

9,62 

8,99 

10.41 

9,46 

6,15 

6,15 

8,52 

7,26 

7,10 

8,99 

9,31 

Jagdkreis  . . . 

11,18 

7,45 

9,94 

8,90 

7,87 

7,45 

7,87 

9,32 

6,83 

6,83 

8,49 

7,87 

Donaukreis  . . 

9,96 

8,71 

10,37 

8,51 

9,75 

8,92 

6,02 

9,13 

6,22 

8,92 

6,64 

6,85 

WQrttemberg  . 

9,00 

8,79 

10,12 

9,62 

8,96 

7,80 

6,69 

9,04 

7,02 

7,60 

7,51 

7,84 

Von  lOOG  efto  rben  en  (einfchl.Totgeb.)  des.lahrs  1889  treffen  auf  die  Moiuito: 

K r ei fe 

1 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept 

j Okt. 

Nov. 

! Dez. 

1 

1. 

2. 

8. 

I 4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1 9. 

10. 

11. 

!,  12.  _ 

Neckarkreis  . . 

9,02 

9,04 

9,92 

9,98 

8,41 

7,43 

8,69 

8,77 

7,72 

6,76 

1 6.45 

7,80 

Schwarzwaldkreis 

9,94 

9,40 

10,47 

9,92 

8,70 

7,23 

7,84 

7,91 

7,77 

6,84 

6,55 

7,45 

Jagftkreis  . . . 

9,40 

8,84 

10,28 

9,30 

8,69 

7,21 

8,08 

8,15 

8,36 

7,14 

! 6,46 

1 8,08 

Donaukreis  . . 

8,78 

8,17 

9,62 

9,71 

9,41 

7,98 

8,52 

8,46 

8,04 

7,22 

' 6,69 

1 7,44 

WDrttemberg  . 

9,27 

8,88 

10,06 

9,77 

1 8,78 

7,47 

831 

8,85 

' 7,93 
1 

6,97 

1 

1 

6,54 

1 7,68 

WBrtlomb.  JBhrbOoher  1889.  I 9.  Heft.  3 


II.  34  Bewegung  der  Bevölkerung  1889. 


(Koch)  Yll.  Verbältniszahlen  zor  Bewegniig  der  ßevölkerang  im  Jalir  1889. 

(Noch)  B.  Nach  Kreireii. 


K r e i f e 

Vom  Überfchuß  der  Geborenen  über  die  Geftorbenen 
Jahr  1889  treffen  in  Prozenten  auf  die  Mon.atc: 

im 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sepf. 

Okt 

Nov. 

Dez. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

[_13._ 

Neckarkreis  . . 

6,29 

6,15 

5,90 

4,38 

10,25 

10,08 

6,85 

9,00 

10,15 

10,43 

11,08 

9,45 

Schwarzwaldkreis 

-2,75 ‘) 

4,18 

—0,52 ') 

4,42 

9,43 

12,95 

8,84 

9,29 

11,56 

13,02 

16,08 

13,51 

Jagftkreis  . . . 

6,69 

4,i>4 

5,45 

6,87 

10,62 

11,53 

8,41 

8,20 

9,32 

11,14 

9,56 

7,66 

Donaukreis  . . j 

7,64 

9,41 

6,08 

5,78 

5,02 

8,52 

4,36 

9,66 

10,01 

I2,:i:i 

11,53 

9,61 

Württemberg  . 

5,09 

6,27 

4,70 

5,24 

8,89 

10,51 

6,91 

9,05 

10,20 

11,51 

11,78 

9,85 

Ehefehlicßiingen. 

Im  Kalcndurjalir  1889  wurden  bei  dun  wflrttcuibergifclicn  S(an<iesümtern  insgclarol 
13578  Ehen  gcrcbloCTen,  409  mehr  als  im  Vorjahr.  Gegen  den  Durchrebnitt  der  18jährigen 
Periode  1871/88  ift  ein  Uiiekgang  von  999,  gegen  den  Durebfehnitt  der  letzten  10  Jahre  aber 
eine  Zunahme  von  814  zu  verzeichnen.  Den  hüehften  .Stand  weift  das  Jahr  1871  mit  20  760,  den 
niederften  das  Jahr  1883  mit  12  208  Ehefchließungcn  auf.  Von  den  Ehcfchließungcn  im  Jahr  1889 
kommt  durchfelinittlieh  1 auf  147  Einwohner  nach  der  Volkszälilung  vom  1.  Dezember  1885 
(1995185  Köpfe),  oder  cs  kommen  auf  taufend  Einwohner  durchfchnittlich  6,81  Ehefchließnngen. 
Im  Jahr  1871  hatte  die  Zahl  der  letzteren  11,42,  im  Jalir  1875  8,73,  im  Jahr  1880  6,62,  in  den 
Jahren  1885  und  1888  6,65  bezw.  6,60  Promille  der  Bevölkerung  betragen. 

lin  Neckarkreis  kommen  1889  dnrcbfchnittlich  7,14,  im  Schwarzwald-  und  Donaukreis 
6,92  bezw.  6,83,  im  J.'igfikreis  6,10  Ehefchließungcn  auf  je  taufend  Einwohner.  — Von  den  ein- 
zelnen Bezirken  zeigen  die  höchfte  Ziffer  der  Stadtdirektionsbezirk  und  das  Amtsoberamt  .Stutt- 
g.art  mit  8,42  bezw.  8,25;  ihnen  folgen  Hcilbronn  mit  8,15,  Göppingen  und  Tuttlingen  mit  je  8,07, 
weiter  find  zu  erwähnen  Balingen  und  Neuenbürg  mit  7,93  bezw.  7,96,  Waiblingen  und  Blaii- 
beuren  mit  je  7,82,  Reutlingen  mit  7,76,  Cannftatt  und  Heidenheim  mit  je  7,74,  Eßlingen  mit  7,63, 
Lcutkirch  mit  7,53.  Andererfeits  fällt  der  niederfte  Promillefatz  in  die  Oberämter  Künzelsau 
mit  5,26,  Gaildorf  mit  5,42,  Aalen  mit  5,48,  Neckarfulm  und  Mergentheim  mit  je  5,49,  Laupheim 
mit  5,51,  Uottenburg  mit  5,55.  — ln  den  11  Städten  von  Uber  10  000  Einwohnern  iR  diu  Heirats- 
frequenz folgende:  auf  je  taufend  Einwohner  kommen  in  Heilbronn  8,90,  in  Göppingen  8,76,  in 
Stuttgart  (ohne  Vororte)  8,37,  in  Ravensburg  7,84,  in  Reutlingen  7,74,  in  Cannftatt  7,65,  in  Ulm 
7,38,  in  Eßlingen  (ohne  Außenorte)  7,30,  in  Tübingen  5,66,  in  Ludwig.sburg  5,62,  endlich  in 
Gmünd  4,57  Ehefchließungcn;  der  Ocfamtdiirchfchnitt  für  die  genannten  Städte  beziffert  fich 
auf  7,70. 

Von  der  Gefamtzahl  der  Ehefchließungen  des  Landes  im  Jahr  1890  treffen  durchfchnitt- 
lich 1132  auf  1 Monat,  wobei  dem  Monat  November  mit  der  Höchflzahl  1856  der  Dezember 
mit  der  niederften  Ziffer  von  nur  399  gegonOberfteht  Nach  ihrem  Piozcntanteil  an  der  Jahres- 
fiimme  ergibt  fich  für  die  einzelnen  Monate  naehftehende  Reihenfolge:  November  13,67,  Mai  11,57, 
Februar  10,58,  Oktober  10,02,  Juni  9,70,  Ju'i  8,99,  März  7,04,  April  6,69,  Auguft  6,53,  September 
6,41,  Januar  5,86,  endlich  Dezember  2,94  */«• 

Auf  1 Tag  treffen  im  Jahrosdurchfehnitt  37,2  Ehefchließungcn.  Den  hüehften  durch- 
fchnittlichen  Tagcsanfall  zeigt  der  Novembermonat  mit  61,9,  wogegen  für  den  Dezember  nur  ein 
Durebfehnitt  von  12,9  zu  verzeichnen  ift;  für  diu  übrigen  Monate  erfchuinen  folgende  Ziffern: 
Februar  51,3,  Mai  50,7,  Juni  und  Oktober  je  43,9,  Juli  39,4,  März  und  April  30,8  bezw.  30,3, 
September  29,0,  Auguft  28,6,  Januar  25,7  pro  Tag. 

')  Überfebuß  der  Geftorbenen  Uber  die  Geborenen. 
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Befonders  bemerkenswert  find  fodann  die  Altersverhältniffe  der  Eliefchließenden. 
In  diefer  Hinficht  ergab  fich,  daß  das  (zurdckgelegte)  Alter  des  Bräutigams  betrug 
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Von  den  ehefchließcnden  Männern  hatten  2H  erft  das  20.  lasbcnsjahr,  von  den  weib- 
lichen Perfonen  4 erft  das  16.  Jahr  znrückgelegt;  anderer feits  hatten  bei  ihrer  Verheir.atiing 
bezw.  Wiederverheiratuiig  15  Männer  (fämtlich  Witwer),  fowie  2 Frauen  (wovon  1 ledig  und  1 
verwitwet)  das  70.  Lebensjahr  Uberfchritten. 

Nach  dem  Familienftand  der  Ehcfchiießcnden  belief  fich  die  Zahl  der 

cingegangenen  Ehen  zwifchen  Junggefellen  und  Jungfrauen  auf 10  966= 80,76  7<>i 

„ , « Junggefellen  und  Witwen  od.  gcfchied.  Frauen  anf  . 567=  4,lö“/o, 

„ „ „ Witwern  od.  gefchied.  Männern  und  Jungfrauen  auf  1661  = 12,23*/«, 

„ « n Witwern  oder  gefchiedenen  Männern  und  Witwen 

oder  gefchiedenen  Frauen  auf 884  = 2,83*/«. 

Hienach  traten  im  ganzen  11538  Junggefellen  (84,94  */o  der  heiratenden  Männer)  und 
12627  Jungfrauen  (93,00*/,  der  heiratenden  weiblichen  Perfouen)  in  die  — erfte  — Ehe.  Ver- 
bindungen zwifchen  Witwern  und  Witwen  waren  es  351,  zwifchen  Gefchiedenen  nur  4.  Ehen 
zwifchen  Witwern  und  Jungfrauen  wurden  1613  (11,9*/,  aller  Fälle),  zwifchen  Junggefellen  und 
Witwen  525  (3,9®/,  aller  Fälle)  eingogangen. 

In  12781  Fällen  (93,76*/«  aller  Ehefchließungen)  gehörten  beide  Gatten  dem  gleichen 
Religionsbekenntnis  an,  und  zwar  9138  dem  cvangelifchen  (auch  reformierten),  3505  dem 
römifch-katholifchen,  6 einem  funftigen  chriftlichen,  82  dem  israelitifchcn  Bekenntnis.  KonfcßTioncIl 
gcmifchte  Ehen  wurden  eingegangen  847  (6,24*/,),  worunter  357  von  evangelifchen  .Männern 
(davon  856  mit  römifch-katholifchen  Frauen),  487  von  römifch-katholifchen  Männern  (fämtlich 
mit  evangelifchen  Frauen),  ferner  2 von  einem  fonftigen  chriftlichen  Bekenntnis  angehörigen 
Männern,  fowie  1 von  einem  Israeliten  (mit  einer  Evangelifchen).  Zwifchen  Chriften  und  Israe- 
liten fand  überhaupt  nur  1 Ehefcbließung  ftatt.  — Von  den  9 138  Ehefchließungen  evangclifchcr 
Paare  gehören  3919  dem  Neckarkreis,  2421  dem  Schwarzwaldkrcis,  1661  dem  Jagftkreis  und 
1137  dem  Donaukreis  an;  von  den  8 505  Ehefchließungen  römifch-katholifchcr  Paare  fallen  1889 
in  den  Dunaukreis,  685  in  den  Jagftkreis,  681  in  den  Schwarzwaid-  und  nur  250  in  den  Neckar- 
kreis. — Im  Oberamt  Wangen  kam  gar  keine  Ehefcbließung  eines  cvangelifchen  Paars  vor,  in  dun 
Oberämtern  Riediingen,  Saulgau  und  Waldfee  fielen  deren  nur  je  2 an,  ferner  in  den  Oberämtern 
Leutkireb  nur  5,  Tettnang  8,  Spaichingen  9,  Ilorb  11,  Ellwangen  und  Ravensburg  je  20,  Ehingen 
und  Laupheim  je  28.  Andererfeits  fehlen  Ehefchließungen  katholifcher  Paare  ganz  in  den  Be- 
zirken Marbach,  Maulbronn,  Waibiingep,  Calw,  Nürtingen,  Tübingen,  Urach,  Kirchheim  und  bleibt 
ferner  deren  Zahl  unter  10  in  den  Bezirken  Böblingen,  Vaihingen,  Neuenbürg,  Schorndorf  (jo  1), 
Befigheim,  Stuttgart  Amt,  Weinsberg,  Freudenftadt  (je  2),  Ludwigsburg  und  Gaildorf  (3  bezw.  4), 
Backnang  (5),  Leonberg,  Gerabronn  und  Öhringon  (je  6),  Nagold  (7),  Brackenheim  und  llerrcnberg 
(je  8),  Reutlingen  (9).  Von  den  82  Ehefchließungen  israelitifcher  Paare  treffen  19  auf  Stuttgart- 
Stadt,  11  auf  den  Bezirk  Mergentheim,  je  7 auf  die  Bezirke  Heilbronn  und  Crailsheim,  6 auf 
Horb,  die  übrigen  verteilen  lieh  auf  die  Oberämter  Münfingen,  Ulmj  Göppingen,  Gerabronn, 
Künzelsau,  Neresheim  und  einige  andere.  Die  mciften  Mifchehen  endlich  wurden  gcfchlolTcn: 
in  Stuttgart-Stadt  204  (178  im  Vorjahr),  fodann  in  den  Oberämtern  Ulm  62,  Heilbronn  und  Cann- 
ftatt  37  bezw.  36,  Ravensburg  31,  Rottweil  26,  Göppingen  24;  die  wenigften  io  den  Bezirken: 
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Oerabronn  0,  Riedlingen  1,  Bengheim,  Herrenberg,  Nürtingen,  Lanpheim,  Saulgan  je  2,  Bracken- 
hoim,  Harbacli,  Vaihingen,  Weinsberg,  Künzelsau,  Öhringen  jo  8. 

Im  AnfchlalTe  hieran  mag  zur  Statiftik  der  Trauungen  in  der  evangelifchen 
Landeskirche  im  Kalenderjahr  1889  nach  der  Veröffentlichung  im  Amtsblatt  des  Evangelifchen 
Konfiftoriums,  Nr.  462  von  1890,  folgendes  erwähnt  werden:  Ehen  von  Evangelifchen  wurden 
gefchloffen  9 946,  und  zwar  rein  evangelifche  9137,  gemifchto  809.  Evangelifeh  getraut  wurden 
9 438  Paare,  darunter  496  gemifchte;  262  gemifchte  Paare  wurden  katholifch  getraut.  Von  Sekten 
getraut  wurden  6 Paare.  Verfchmäht  oder  nicht  begehrt  wurde  die  Trauung  von  137  Paaren 
gleich  1,38  7o  der  von  Evangelifchen  gefchloOTcnen  Ehen. 

Für  das  Deutfohe  Reich  (zu  vergl.  Dezemberheft  zur  Statiftik  des  Deutfehen  Reichs 
1890  S.  7)  belauft  lieh  die  Gofamtzahl  der  Ehefchließungen  im  Kalenderjahr  1889  auf  389  339 
gleich  8,31  Promille  der  am  1.  Dezember  1885  gezählten  Bevölkerung  bezw.  8,03  Promille  der 
mittleren  Jahresbevölkerung.  Gegen  das  Vorjahr  erfcboiut  dabei  eine  Zunahme  von  12  685, 
während  der  15jährige  Dnrchfchnitt  von  1874/88  fogar  um  28  843  Uberfchritten  wird.  Die 
1889er  Ziffer  ift  weitaus  die  hOchfte,  welche  in  den  letzten  15  Jahren  (feit  1875)  erreicht  wurde. 
— Die  meiften  Ehefchließungen  fielen  in  den  Monat  November  mit  49  355,  die  wenigften  in  den 
Monat  Auguft  mit  23815;  durchfchnittlich  betrug  der  Anfall  eines  Monats  32  445  (gegen  31388 
im  Vorjahr).  Das  prozentifche  Anteilsverhältnis  an  der  gefamten  Jabresfumme  ift:  November 
12,68,  Oktober  11,37,  Mai  10,05,  Februar  9,16,  Juni  8,39,  April  7,68,  Januar  7,37,  September  7,27, 
Juli  6,86,  Dezember  und  März  6,56  bezw.  6,50,  Auguft  6,12.  Der  durchfchnittlichc  Tagesanfall 
berechnet  fleh  mit  1067  (im  Vorjahr  1029),  wobei  der  Novembermonat  mit  1645,  der  Auguft 
mit  nur  768  Ehefchließungen  pro  Tag  vertreten  ift.  — Über  die  Altersvcrhältniffe,  den  Familien- 
ftand  und  das  Religionsbekenntnis  der  Ehefchließendcn  giebt  die  Reichsftatiftik  keine  Nachweife. 


Geborene. 

Die  Gefamtzahl  der  Geburten  im  Jahr  1889  beträgt  für  Württemberg  69  491;  da- 
runter befinden  ITch  956  (1,387«)  Mehrlingsgeburten,  nämlich  945  Zwillings-  und  11  Drillings- 
geburten. 

Geboren  wurden  insgefamt  70458  Kinder,  worunter  1923  von  Mehrlingsgeburten. 
Gegen  das  Vorjahr  hat  die  Zahl  der  Geborenen  um  707  abgenommen,  im  Vergleich  mit  dem 
Durebfehnitt  der  18jährigen  Vorporiode  1871/88  aber  bleibt  fie  um  9 982  und  mit  dem  der  letzten 
10  Jahre  noch  um  6 366  zurück.  Sie  ift  überhaupt  die  kleinfte  feit  1871,  während  der  höchfte 
Stand  mit  89224  im  Jahr  1876  erreicht  worden  war.  Auf  taufend  Einwohner  kommen  im  Jahr 
1889  durchfchnittlich  35,31  Geborene,  gegen  42,60  in  1871,  46,98  in  1875,  41,31  in  1880  und  37,36 
bezw.  35,67  in  den  Jahren  1885  und  1888. 

Im  Donau-  und  Schwarzwaldkreis  ftellt  ilch  die  Durchfehnittsziffer  der  Geborenen  anf 
86,13  bezw.  86,12,  während  fie  im  Neckar-  und  Jagftkreis  34,83  bezw.  34,18  ausmacht.  — In 
8 Oberämtern  Dberfteigt  die  Zahl  der  Geborenen  40,  in  5 geht  fie  unter  30  Promille  der  Be- 
völkerung herunter.  Den  höcliften  Stand  erreichen  die  Bezirke  Blaubeuren  mit  4.3,63,  Laupheim 
mit  41,28,  Heidenheim  mit  40,96  und  Stuttgart  Amt  mit  40,85;  der  niedrigfte  fällt  in  die  Bezirke 
Hall  mit  27,23,  Tettnang  mit  27,92,  Mergentheim  mit  28,23,  Gerabronn  mit  29,14,  Spaichingen 
mit  29,91  und  Wangen  mit  30,21.  — In  den  größeren  Städten  verhält  fich  die  Geburtenzilfer 
zur  Bevölkerung  wie  folgt:  auf  taufend  Einwohner  kommen  in  Tübingen  (geburtshilfliche  Klinik 
an  der  Landesnniverlltät)  47,25,  in  Göppingen  38,26,  in  Gmünd  86,49,  in  Heilbronn  34,76,  in  Gann- 
ftatt  32,83,  in  Reutlingen  31,35,  in  Ravensburg  80,92,  in  Stuttgart  (ohne  Vororte)  30,31,  in  Eß- 
lingen (ohne  Außeuorte)  29,15,  in  Ulm  26,36,  in  Ludwigsburg  24,57  Geborene.  Für  die  eben- 
erwähnten  Städte  im  ganzen  ergiebt  fich  ein  Geburtenanfall  von  31,50  auf  taufend  der  Bevölke- 
rung, gegen  85,31  (vergl.  ob.)  für  das  gefamte  Königreich. 

.4uf  1 Monat  kommen  in  Württemberg  durchfchnittlich  5 872  Geborene,  wobei  die 
Monate  März  und  Mai  mit  der  Zahl  6 229  bezw.  6 204  die  erfte,  der  November  mit  5 448  die 
letzte  Stelle  einnehmen.  Am  gefamten  Jahresanfall  find  die  einzelnen  Kalondermonate  mit  folgen- 
den Prozenten  beteiligt:  März  und  Mai  8,84  bezw.  8,81,  April  8,74,  Augnft  8,51,  September  8,45, 
Januar  8,31,  Februar  8,29,  Dezember  und  Juni  8,17  bezw.  8,16,  Oktober  und  Juli  8,00  bezw.  7,99, 
endlich  November  7,73  7o- 

Der  Tagesdurchfchnltt  ergiebt  für  das  Jahr  Oberhaupt  193,0  Geborene.  Innerhalb  der 
einzelnen  Monate  fchwankt  der  dnrchfchnittliche  tägliche  Anfall  zwifchen  208,6  im  Februar  und 
181,6  im  November  und  .Jnli;  die  übrigen  Mon.ate  wdfen  folgende  Ziffern  anf:  April  205,2,  März 
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und  Mai  200,9  bezw.  200,1,  September  198,4,  Anguft  193,4,  Juni  191,6,  Januar  189,0,  Dezember 
185,7,  Oktober  181,9. 

Dem  Gefchlecht  nach  teilen  (leb  die  70 458  Geborenen  in  36  049  männliche  (51,16 7o) 
nnd  34  409  weibliche  (48,84 ’/o)-  Auf  100  weibliche  Geborene  kommen  im  Gefamtdurchfehnitt 
104,77  männliche,  gegen  105,45  im  Vorjahr  und  105,0  im  15jährigen  Dnrchfchnitt  von  1874/88. 
Im  Donaukreis  ift  die  entfprechende  Ziffer  106,60,  im  Schwarzwaldkreis  105,02,  im  Neckar-  und 
Jagftkreis  103,92  bezw.  108,57.  Am  ftärkften  fiberwiegen  bei  den  Geburten  die  Knaben  in  den 
Oberämtern  Mfinfingen  mit  122,03,  Weinsberg  mit  120,58,  Spaichingen  mit  118,11,  Heilbronn  und 
Leutkirch  mit  116,65  bezw.  116,84,  Rottenburg  114,00,  Crailsheim  118,77.  Nahezu  gleich  ftellen 
(Ich  die  beiden  Gefchicchtcr  in  den  Bezirken  Öhringen,  Neuenbfirg  und  Mergentheim;  dagegen 
herrfcht  die  Zahl  der  geborenen  Mädchen  merklich  vor  in  deu  Bezirken  Hall  mit  nur  93,16  Knaben 
auf  100  Mädchen,  Waiblingen  mit  93,79,  Manlbronn  mit  94,63,  Horb  mit  95,38  Knaben  auf 
100  Mädchen.  — Unter  den  größeren  Städten  zeigt  Ludwigsburg  den  ftärkften  KnabenübeiTchuß 
bei  den  Geburten  mit  122,85  auf  1(X),  während  in  GmOnd  nnr  98,93  Knaben  auf  100  Mädchen 
geboren  wurden,  ln  den  Städten  Stuttgart  und  Eßlingen  (ohne  Vor-  bezw.  Außenorte)  halten 
fich  die  beiden  Gefchlechter  annähernd  die  Wage. 

Die  Zahl  der  Totgeborenen  oder  in  der  Geburt  VerAorbenen  belauft  fich  im  Jahr 
1889  auf  insgefamt  2 422  gleich  8,44"/«  der  Geborenen  Oberhaupt  oder  8,56  auf  100  Lebend- 
geborene.  Im  Vorjahr  betrug  der  Prozentfatz  der  Totgeborenen  3,49  und  im  Durebfehnitt  der 
15  Jahre  1874/88  3,68. 

Im  Neckar-  und  Schwarzwaldkreis  waren  unter  100  Geborenen  8,70  bezw.  3,69  Tot- 
geborene,  im  Jagftkreis  3,49,  im  Donaukreis  2,81.  Den  höchften  Prozentfatz  an  Totgeburten 
weifen  die  Oberämter  Calw  mit  5,88,  Herronberg  mit  5,49,  Schorndorf  mit  5,23,  Weinsberg  und 
Neuenbfirg  mit  5,05  bezw.  5,02  auf;  den  niedrigften  Spaichingen  mit  nur  1,70,  Saulgau  mit  1,76 
und  Aalen  mit  1,83.  Auch  in  diefem  Jahrgang  ift  wieder  die  eigentümliche  Erfcheinung  zu  be- 
obachten, daß  die  geringften  Totgeburtenziffern  auf  Bezirke  mit  faft  ausfcblicßlich  oder  doch 
überwiegend  katholifcher  Bevölkerung  treffen,  während  umgekehrt  die  höchfte  Prozentzahl  tot- 
geborener Kinder  in  folchen  Bezirken  zu  verzeichnen  ift,  wo  die  proteftantifche  KonfeOlon  en(- 
fehieden  vorhcrrfcht.  Wegen  der  möglichen  Urfache  diefer  Erfcheinnng  wird  auf  die  in  den 
WürtL  Jahrb.  von  1888  I 2.  H.  S.  37  enthaltene  Notiz  verwiefen.  — Für  die  11  größeren  Städte 
ergaben  fich  im  Dnrchfchnitt  3,45  "/o  Totgeburten,  fomit  kaum  mehr  als  nach  dem  Landesdurch- 
fchnitt.  Hiebei  fteht  Eßlingen  (ohne  Außenorte)  mit  4,11"/«  obenan,  während  in  den  Städten 
Göppingen,  Cannftatt,  Gmünd  und  Reutlingen  der  Stand  von  3"/o  nicht  erreicht  wird. 

Die  meiften  Totgeburten  des  Jahrs  1889  fielen  in  den  Monat  März,  die  wenigften  in  den 
Juli;  im  einzelnen  trafen  auf  die  Monate  .März  10,12,  April  9,62,  Auguft  und  Januar  9,04  bezw. 
9,00,  Mai  8,96,  Februar  8,79,  Dezember  nnd  Juni  7,84  bezw.  7,80,  Oktober  7,60,  November  7,51, 
September  7,()2,  Juli  6,69 "/o  des  Jahresanfalls. 

Dem  Gefchlecht  nach  befanden  fich  unter  den  2 422  Totgeborenen  überhaupt  1 369  Knaben 
und  1053  .Mädchen,  wonach  anf  100  totgeborene  Mädchen  130,01  totgeborene  Knaben  kommen. 
Von  den  Totgeborenen  find  ferner  238  oder  9,83  ®/o  unehelicher  Abkunft. 

Die  Zahl  der  unehelich  Gehorenen  beträgt  überhaupt  7 060,  d.  i.  10,02"/«  aller 
Geborenen  oder  11,14  .auf  100  ehelich  Geborene.  Im  Jahr  1888  ftellte  fich  der  Prozentfatz  der 
unehelich  Geborenen  auf  10,12,  in  der  15jährigen  Periode  1874/88  auf  8,96. 

Der  Jagfrkreis  weift  11,12,  der  Donaukrois  10,46,  der  Neckar-  und  Schwarzwaidkreis 
9,48  bezw.  9,40“/o  unehelich  Geborene  auf.  Von  den  einzelnen  Oberämtem  fteht,  wie  gewöhnlich, 
Tübingen  obenan  und  zwar  mit  dem  Ausnahmefatz  von  23,86  "/o  (in  den  beiden  Vorjahren  23,23 
bezw.  22,06),  was  mit  der  am  Sitz  der  Landcsur.iverfität  befindlichen  geburtshilflichen  Klinik 
(f.  II.)  zufammenhängi;  hierauf  folgen  die  Bezirke  Ulm,  Gaildorf  und  Stuttgart  Stadt  mit  16,40 
bezw.  16,37  und  16,32,  weiter  Welzheim  mit  14,70,  Crailsheim  nnd  Heidenheim  mit  14,26  bezw. 
14,10,  Waldfec  mit  13,73,  Gerabronn  mit  13,59,  Öhringen  nnd  Blaubcuren  mit  12,80  bezw.  12,62"/«. 
Das  günfiigfie  Verhältnis  zeigen  die  Oberämter  Rottenburg  mit  5,59,  Tuttlingen  und  Neckarfulm 
mit  5,89  bezw.  5,92"/o.  — Von  den  größeren  Städten  ragt  die  Univerfitätsftadt  Tübingen  aus  dem 
fchon  für  den  Oberamtsbezirk  angeführten  Grunde  ungewöhnlich  hervor,  nämlich  mit  dem  ab- 
normen Prozentfatz  von  45,87  (in  den  beiden  Vorjahren  48,25  und  44,06)  unehelichen  Geburten; 
in  beträchtlichem  Abftandc  erft  folgen  Stuttgart  (ohne  Vororte)  mit  17,81,  Ulm  mit  13,09  und 
Kavensburg  mit  11,83.  Am  gUnftigften  ftellt  fich  das  Verhältnis  in  Reutlingen  mit  nur  4,97"/«, 
welchem  fich  die  Städte  Ludwigsburg  und  Heilbronn  mit  7,54  bezw.  7,56  ziinächft  anreihen. 

Über  die  einzelnen  Monate  verteilen  fich  die  unehelichen  Geburten  fo,  daß  auf  den 
Mai  9,96,  auf  März  und  Februar  9,46  bezw.  9,43,  auf  April  und  September  8,78  bezw.  8,77,  auf 
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Januar  8,71,  Dezember  8,46,  Juli  und  Juni  7,93  bezw,  7,82,  Auguft  7,48,  Oklobor  7,05,  endlich 
auf  den  November  6,15  7o  des  Jahrosanfalls  treffen.  Wird  der  durchfchnittliche  Tagesanfall  in 
Betracht  gezogen,  fo  nimmt  der  Februar  n.'ich  der  Häufigkeit  der  unehelichen  Geburten  die  erfte 
Stelle  ein. 

Von  den  7060  unehelich  Geborenen  gehören  3641  dein  männlichen,  3419  dem  weib- 
lichen Gefchlcchte  an  und  find  ferner  6822  lebend*  und  238  totgeboren.  Auf  100  unehelich 
geborene  Mädchen  kommen  106,49  unehelich  geborene  Knaben,  und  auf  100  uneheliche  Lobend- 
geborene treffen  3,49  uneheliche  Totgeborene. 

Im  Üeutfehen  Reich  wurden  1889  insgefamrot  1838439  Kinder  geboren,  d.  i. 
39,24  Promille  dos  Bevölkerungsftandes  am  1.  Dezember  1885  und  37,90  Promille  der  mittleren 
Jahrcsbevölkerung.  Hiebei  erfcheint  gegen  das  Vorjahr  ein  Mehr  von  10060  und  im  Vergleich 
mit  dem  Durchfehnitt  der  15jährigen  Vorperiodo  1874/88  fogar  ein  folches  von  45975  Geborenen. 
Die  1889er  Geburtenziffer  ift  Überhaupt  die  höcbfte,  welche  in  den  letzten  15  Jahren  erreicht 
wurde.  — Unter  den  Geborenen  find  945269  Knaben  (51,42®/o)  und  893168  Mädchen  (48,58%), 
wozu  noch  2 Kinder  unbekannten  Gcfchlechts  kommen;  ferner  befinden  fich  darunter  65869 Tot- 
geborene  und  170572  unehelich  Geborene  beiderlei  Gefchlechls.  Auf  100  geborene  Mädchen 
kommen  im  Reich  105,83  geborene  Knaben,  und  unter  100  Geborenen  beiderlei  Gcfchlechts  be- 
finden fich  3,58  Totgeborene  (im  Vorjahr  8,66)  und  9,28  Uneheliche  (wie  im  Vorjahr).  — Der 
monatliche  Geburtenanfall  fchwankt  zwilchen  160422  bezw.  160208  im  März  und  September  und 
144546  im  Juni;  das  Mittel  ergiebt  153203  (gegen  152365  im  Vorjahr),  ln  Prozenten  ausgedrUckt 
treffen  auf  die  einzelnen  Monate  folgende  Anteile  am  Ergebnis  des  ganzen  Jahrs:  März  und 
September  8,73  bezw.  8,71,  Januar  8,62,  Mai  8,54,  April  8,43,  Dezember  und  Oktober  8,37  bezw. 
8,35,  Auguft  8,29,  Februar  8,12,  November  8,01,  Juli  7,97,  Juni  7,86%.  Der  durchfchnittliche 
Tagcs.mfall  beziffert  fich  mit  5037  (Geborenen  (im  Vorjahr  4996)  und  bewegt  fich  für  die  ein- 
zelnen Monate  zwifchen  5340  bezw.  5334  im  September  und  Februar  und  4729  im  Juli. 


Geftorbene. 

Die  Zahl  der  Geftorbenen  belauft  fich  im  Jahr  1889  fUr  Württemberg  im  ganzen  mit 
Einfehluß  der  Tutgeborenen  (f.  ob.)  auf  54402.  Sie  Hberfteigt  die  vorjährige  Ziffer  um  2079, 
bleibt  jedoch  hinter  dem  Durchfehnitt  der  18  Jahre  1871/88  um  3802  und  hinter  demjenigen  der 
letzten  10  Jahre  noch  um  917  zurück.  Auf  taufend  Einwohner  kommen  in  1889  durchfchnittlich 
27,27  Geltorbene,  gegen  34,04  im  Jahr  1871,  34,27  im  Jahr  1875,  30,13  im  Jahr  1880  und  27,97 
bezw.  26,22  in  den  Jahren  1885  und  1888. 

Unter  den  vier  Kreifen  nimmt  nach  der  Häufigkeit  der  Sterbfälle  die  erfte  Stelle  der 
Schwarzwaldkreis  ein  mit  30,07  Promille  der  Bevölkerung,  hieran  reihen  fielt  der  Donaukreis 
mit  27,79,  der  Jagft-  und  Neckarkreis  mit  26,02  bezw.  25,58  Promille.  — Von  den  Oberanits- 
bezirken  machen  fich  durch  die  höchften  Sterbeziffern  bemerklich:  Tuttlingen  mit  35,96,  Herren- 
berg  und  Blaubcurcn  mit  35,76  bezw.  35,65,  Rottweil  uud  Oberndorf  mit  34,36  bezw.  34,31, 
Gaildorf  mit  33,29,  Laupheim  mit  32,06,  Ehingen  mit  31,56,  Sulz  uud  Stuttgart  Amt  mit  31,29 
bezw.  31,19.  Am  günftigften  itellt  fich  das  Verhältnis  in  den  Bezirken  Mergentheim  mit  19,19, 
Ludwigsburg  mit  21,89,  Brackenheim  mit  22,48,  Gerabronn  und  Künzelsau  mit  22,61  bezw.  22,88; 
diefen  folgen  noch  mit  einer  unter  25  Promille  fich  bewegenden  Sterbeziffer  der  Stadtdirektions- 
bczirk  Stuttgart  (23,16),  und  die  Oberämter  Kirchheim,  Neckarfulm,  Nürtingen  und  Weinsborg, 
Von  den  größeren  Städten  hatte  Reutlingen  mit  29,68  Promille  der  Bevölkerung  das  ungUnfUgfte, 
Lndwigsburg  mit  nur  18,21  Promille  das  giinftigfte  Sterblichkeitsverhältnis  zu  verzeichnen;  weiter 
kamen  io  den  Städten  Göppingen  und  Tübingen  27,68  bezw.  27,65,  Gmünd  26,96,  Cannftatt  26,79, 
lleilbronn  26,73,  Ravensburg  26,65,  Eßlingen  (ohne  Anßenorte)  24,84,  Stuttgart  (ohne  Vororte) 
22,47,  Ulm  20,86  Todesfälle  auf  je  taufend  Einwohner,  Für  die  genannten  Städte  znfammen 
ergiebt  fich  ein  Sterblicbkeitsverhältnis  von  24,10  Promille  der  Bevölkerung,  gegen  27,82  im 
übrigen  Land  und  27,27  in  Württemberg  überhaupt. 

Auf  1 Monat  kommen  in  1889  nach  dem  Landesdnrehfehnitt  4534  Todesfälle  (einfchl. 
der  Totgeburten);  dabei  fällt  das  Maximum  in  den  Monat  März  mit  5474,  das  Minimum  in  den 
November  mit  3556  Geftorbenen.  Am  Anfali  des  ganzen  Jahres  find  die  einzelnen  Monate  mit 
folgenden  Prozenten  beteiligt:  März  10,06,  April  9,77,  Januar  9,27,  Februar  8,88,  Mai  8,78, 
Auguft  und  Juli  8,35  bezw.  8,31,  September  7,93,  Dezember  7,68,  Juni  7,47,  Oktober  6,97  und 
November  6,54%. 
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Auf  den  Tag  berechnet  fich  die  Durchlchnittaziffer  der  Geftorbenen  im  Jahr  überhaupt 
mit  149,0;  für  die  einzelnen  Monate  beträgt  fie  und  zwar  für;  April  177,1,  März  176,6,  Februar 

172.6,  Januar  162,6,  Mai  lö4,l,  Auguft  146,5,  Juli  145,8,  September  143,9,  Juni  135,4,  Dezember 

134.7,  Oktober  122,3  und  November  118,5. 

Von  den  54402  Geftorbenen  (einfchl.  der  Totgoborenen)  gehören  27546  oder  50,68®/o 
dem  männlichen,  26856  oder  49,87®/o  dem  weiblichen  Gefchlocht.an.  Nach  dem  Gofamtdurch* 
febnitt  für  das  Land  ftehon  je  100  weiblichen  Geftorbenen  102,57  männliche  gegenüber,  während 
in  den  beiden  Vorjahren  1888  und  1887  das  Verliältnis  wie  100  zu  103,23  bezw.  zu  103,84  und 
im  Durchfehnitt  der  Periode  1874/88  wie  100  zu  106,7  war.  — lui  Doiiaukrcis  kommen  auf  100 
weibliche  Geflorbene  105,86  m.ännliche,  im  Neckarkreis  103,00,  im  Jagftkreis  101,47,  im  Schwarz- 
waldkreis nur  99,93.  — Unter  den  einzelnen  Oberamtsbezirken  machen  lieh  durch  ein  Aarkos  Über- 
wiegen der  männlichen  GeAorbenen  bemerklich:  Münfingen  mit  der  Verhältniszahl  133,12,  Wald- 
fee  mit  124,28,  Havensburg  mit  117,16,  Ludwigsburg  mit  114,79.  Umgekehrt  wiegen  die  weiblichen 
Geftorbenen  haiiptHichlich  vor  in  den  Bezirken:  Gmünd,  wo  auf  100  weibliche  nur  85,55  männliche 
kommen,  ferner  Herrenborg  mit  87,87,  Sulz  mit  88,20,  Tettnang  mit  89,66.  Nahezu  gleich  ftellt 
fich  die  StcrbcziiTcr  für  beide  Gcfchicchter  in  den  Oberämtei-n  Blaubeuren,  Spaiohingon , Mar- 
bach, öhringen  und  Ehingen.  — Für  die  größeren  Städte  fchwankt  die  cntrprechende  Verhältnis- 
zahl zwifchen  134,13  bei  Ludwigsburg  und  84,38  bei  Gmünd;  im  übrigen  beträgt  fie  bei  Bavens- 
bürg  125,00,  Tübingen  122,44,  Göppingen  und  Heilbronn  109,38  bezw.  109,01,  Stuttgart  (ohne 
Vororte)  und  Ulm  106,20  bezw.  106,18,  Cannftatt  und  Eßlingen  (ohne  Außenorte)  105,53  bezw« 
105,45,  endlich  bei  Ueutlingen  95,44.  ln  den  genannten  Städten  zufammen  verhält  fich  die  Zahl 
der  männlichen  Geftorbenen  zu  der  der  weiblichen  wie  106,80  zu  100. 

Zur  Erleichterung  des  Überblicks  über  die  Altersverhältniffe  und  deu  Familicn- 
ftand  der  Geftorbenen  des  Jahrs  1889  dient  fodann  nachftohonder  tabeliarifchcr  Auszug  aus 
der  ausAthi  lieben  Überllcht  VL  A und  C,  ob.  S.  21  u.  27. 
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2422 

1 

I 

Im 
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27  646*) 
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54  402*) 

*)  Darunter  1 GoAorbener  mit  unbekanntem  Familienftand.  — *)  Darunter  2 GcAorbene 
mit  unbekanntem  Familienftand. 
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Anlangend  zunäclift  das  Älter  der  Geftorbenen,  fo  kommen  von  der  Gefamtzahl  der- 
folben  mit  51  980  (ohne  die  Totgeborenen)  18037  oder  34,70  **/»  auf  die  Kinder  unter  1 Jahr, 

5 835  oder  11,23“/«  auf  die  Kinder  von  1 — 4 Jahren  nnd  fomit  23872  oder  45,93  “/o  überhaupt 
auf  die  Kinder  unter  5 Jahren.  Ferner  treffen  3,28 “/o  der  Sterbfäile  auf  die  Aitersklaffe  von 
5— 9 Jahren,  1,46®/«  auf  die  von  10— 14  Jahren,  1,65*/«  auf  die  von  15 — 19  Jahren,  8,61  ®/o  auf  die 
von  20—29  Jahren,  3,98*/«  auf  die  von  30 — 39  Jahren,  5,59®/#  auf  die  von  40 — 49  Jahren,  7,26®/# 
auf  die  von  50—59  Jahren,  11,25®/#  auf  die  von  60-69  Jahren,  endlich  15,99®/«  auf  die  Alters- 
klaffen von  70  Jahren  und  darüber. 

Was  insbefondere  die  Kinderfterblichkeit  des  1.  Lebensjahrs  betrifft,  fo  macht 
diefelbe,  wie  bereits  angegeben,  34,70®/«  aller  Sterbfülle  im  Lande  aus,  gegen  40,32  im  Jahr  1884, 
87,86  im  Jahr  1885,  40,30  im  Jahr  1886,  36,01  im  Jahr  1887,  35,06®/«  im  Jahr  1888  und  37,87®/« 
im  5jährigen  Hittcl.  Wird  jedoch  die  Kinderfierblichkeit  nicht  nach  ihrem  Anteil  an  der  Qe- 
famtzahl  der  Todesfälle,  fondern  vielmehr  nach  dem  Verhältnis  bemeffen,  in  welchem  die  Zahl 
der  im  1.  Lebensjahr  geftorbenen  Kinder  zu  der  Summe  der  (lebend-)  Geborenen  fteht,  fo  ergiebt 
fleh,  daß  im  Jahr  1889  für  Württemberg  im  ganzen  26,51  vor  Ablauf  des  1.  Lebensjahrs  ge- 
fturbene  Kinder  auf  je  100  (lebend-)  Geborene  kommen,  wonach  die  Sterblichkeit  gegenüber  dem 
Vorjahr  mit  einer  Ziffer  von  25,44  eine  mäßige  Zunahme  zeigt.  Dagegen  ftellt  lieh  diefelbe 
immer  noch  etwas  günftiger  als  im  Durchfehnitt  der  10jährigen  Vorporiode  1879/88,  für  welche 
fie  Hch  auf  27,84  berechnet.  Innerhalb  diefer  I’eriode  bewegte  fich  die  Sterblichkeitsziffer  des 
Säuglingsalters  überhaupt  zwifchen  30,32  im  Jahr  1879  und  23,49  im  Jahr  1887. 

Die  einzelnen  Landesteile  ergeben  hinfichtlich  der  Kinderfierblichkeit  naturgemäß  erheb- 
liche Verfchiedenheiten,  welche  fich  fchon  bei  den  Kreifen,  g.-inz  befonders  aber  bei  den  einzelnen 
Oberamtsbezirken  und  größeren  Städten  geltend  machen.  Dem  Donaukreis  mit  einer  Sterblich- 
keitsziffer  von  30,72  auf  lüO  Geburten  fteben  der  Neckar-  und  Jagftkreis  mit  einer  folchen  von 
24,25  bezw.  24,26  gegenüber,  während  der  Schwarzwaldkreis  mit  27,02  ungefähr  die  Mitte  hält. 
Für  die  Oberamtsbezirke  fchwanken  die  Verhältniszahlen  zwifchen  40,64  und  15,54.  Dem  Maximum 
(40,64)  im  Oberamt  Blaubenren  nähern  fleh  die  Ziffern  für  Ehingen  nnd  Laupheim  mit  38,21  und 
37,06,  hieran  reihen  fich  Tuttlingen  mit  35,58,  Mündngen  mit  84,76,  Biberach  mit  33,46,  Ulm, 
Saulgau  und  Herrenberg  mit  32,24  bezw.  32,21  und  32,00,  Rottweil  mit  31,90,  Horb  und  Spaichingen 
mit  31,37  bezw.  31,29,  Geislingen  mit  30,84,  Sulz  und  Oberndorf  mit  80,41  bezw.  30,35,  Neres- 
heim  mit  30,03.  Den  verhältnismäßig  gUnftigflen  Stand  zeigen  die  Oberämter  Tübingen  und 
Mergentheim  mit  nur  15,54  bezw.  16,38,  wobei  bezüglich  des  erfteren  auf  den  Zufaromenhang 
des  niederen  Prozentfatzes  mit  der  geburtshilflichen  Klinik  an  der  Landesuniverfität  hinzuweifen 
ift;  weiter  find  zu  nennen  die  Bezirke  Welzheim  und  Maulbronn  mit  dem  Verhältnis  von  19,61 
bezw.  19,83  auf  100,  fodann  Brackenheim  mit  20,16,  Künzelsau  und  Neuenbürg  mit  20,60  bezw. 
20,76,  Schorndorf  mit  20,98,  Gerabronn  mit  21,08.  — Für  die  11  größeren  Städte  beträgt  der 
Durchfehnittsfatz  der  Kindcrfterblicbkeit  des  1.  Lebensjahrs  28,71,  ftellt  lieh  alfo  etwas  niederer 
als  derjenige  für  das  Land  im  ganzen  (26,51).  Das  weitaus  günftigfto  Verhältnis  kommt  aus 
dom  fchon  oben  angedeuteten  Grunde  der  Univerfitätsftadt  Tübingen  zu  mit  der  Ziffer  11,17 
(im  Vorjahr  10,69),  welcher  die  Städte  Reutlingen  und  GOppingen  mit  29,98  bezw.  29,87  gegen- 
Ubcrftchcn.  Für  diu  übrigen  größeren  Städte  ergeben  fich  folgende  Sätze:  Gmünd  21,92,  Eßlingen 
(ohne  Außenorte)  22,27,  Stuttgart  (ohne  Vororte)  und  Cannftatt  23,19  bezw.  23,26,  Ulm  24,06, 
Ileilbronn  25,72,  Ludwigsburg  26,89  und  Ravensburg  27,62, 

Unter  den  oben  erwähnten  18  037  im  1.  Lebensjahr  geftorbenen  Kindern  befinden  fich 
9 825  oder  54,47®/«  Knaben,  8 212  oder  45,53®/«  Mädchen,  und  während,  wie  bemerkt,  auf  jo  100 
(lcbend-)gcborene  Kinder  beiderlei  Gefcblechts  26,51  im  1.  Lebensjahr  geftorbene  Kinder  über- 
haupt kommen,  berechnet  fich  die  Sterblichkeitsziffer  dos  männlichen  Gefchlcchts  mit  28,83  (im 
Vorj.alir  27,18),  die  des  weiblichen  aber  mit  24,62  (im  Vorjahr  23,61). 

Weiter  find  unter  den  Geftorbenen  des  1.  Lebensjahrs  2 206  oder  12,23®/«  unehelicher 
Abkunft,  und  es  äußert  fich  der  Unterfchied  in  der  Sterblichkeit  der  ehelicheu  und  unehelichen 
Kinder  der  jüngften  Aitersklaffe  darin,  daß  bei  jenen  25,86,  bei  diefen  dagegen  32,34  Todesfälle 
jo  auf  100  eheliche  bezw.  uneheliche  Geburten  treffen.  Im  Vorjahr  ftelltcn  fich  die  entfprechenden 
Ziffern  je  etwas  niedriger,  nämlich  auf  24,89  und  30,34. 

Bei  den  im  Alter  von  1—4  Jahren  geftorbenen  Kindern  find  die  Knaben  mit  49,85*/», 
die  Unehelichen  beider  Gefchlechter  mit  noch  7,52®/#  vertreten. 

ln  den  einzelnen  5-  bezw.  10jährigen  Altersklaffcn  der  Geftorbenen  ift  fodann  der 
Prozentanteil  des  männlichen  Gefchiochts  folgender: 
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Alter  M.innliclic  j Alter  Männliche 

unter  5 Jahren 53,34 ®/o  . 30 --39  Jahre 44,39  */o 

5- 9 Jahre 46,98  „ 40  - 49  49,83  , 

10—14  , 47,89  , ! 50-59  49,62  , 

15-19  48,77  . 1 60-69  46,78  , 

20 — 29  46,99  , | 70  Jahre  und  darüber  . . . 48,16  , 


Hienach  iiberwiegen  nur  in  der  erUtcn  Gru]>pe,  von  unter  5 Jahren,  die  männlichen  Ge- 
worbenen, in  allen  übrigen  Gruppen  die  weiblichen,  wobei  jedoch  der  Unterfohied  zu  Gunften 
des  männlichen  Gcfchlecbts  in  den  AltcrsklaflTen  von  40  —49  und  von  50  —59  Jahren  faft  ver- 
fch windend  ilt. 

Dem  Faroilienltand  nach  teilen  fich  die  51980  Geftorbene  in  81728  Ledige  (mit 
Einfohluß  der  Kinder),  12  006  Verheiratete,  8162  Verwitwete  und  82  Gefehiedene,  wozu  außerdem 
2 Geftorbene  unbekannten  Familienflands  kommen.  Unter  Je  100  Geftorbenen  befanden  ileb 
61,04  Ledige  (davon  34,70  Kinder  unter  1 Jahr,  fowie  50,67  Kinder  unter  15  Jahren),  23,10  Ver- 
heiratete, 15,86  Verwitwete  und  Gefehiedene. 

Auf  je  100  geftorbene  weibliche  Ledige  kommen  107,10  männliche  Ledige,  auf  100  ver- 
heiratete Frauen  121,35  Männer,  auf  100  Witwen  und  gefehiedene  Frauen  62,96  Witwer  und 
gefehiedene  Männer. 

Das  Deutfehe  Reich  zählte  im  Jahr  1889  insgofamt  1218956  Geftorbene  (einfchl. 
der  Tutgeborenen),  d.  i.  26,02  Promille  der  Bevölkerung  vom  1.  Dezember  1885  bezw,  25,13  Pro- 
mille der  mittleren  Jahresbevölkerung.  Gegen  das  Vorjahr  orgiobt  Tich  dabei  eine  Zunahme  der 
Sterbfalle  um  9158,  während  im  Vergleich  mit  dem  Durehfehnitt  der  15jährigen  Vorperiode 
1874/88  ein  Weniger  von  17  696  und  im  Vergleich  mit  dem  Anfall  der  letzten  10  Jahre  fogar  ein 
folches  von  26194  erfcheint.  — Von  den  Geftorbenen  gehören  633  447  gleich  51,97%  dem  männ- 
lichen und  585  507  gleich  48,03%  dem  weiblichen  Gefchlecht  an,  dazu  kommen  2 Kinder  mit  un- 
kenntlichem bezw.  unermittelt  gebliebenem  Gefchlecht.  Die  Zahl  der  bei  den  Geftorbenen  oin- 
gerechneten  Tutgeborenen  beträgt,  wie  bereits  in  dem  vorhergehenden  Abfchnitt  angegeben, 
65869,  worunter  36819  männliche  und  29  049  weibliche.  Auf  100  weibliche  Geftorbene  mit  Ein- 
fciiluß  der  Totgeborenen  kommen  108,19  männliche,  auf  100  weibliche  Totgeborene  aber  126,75 
männliche. — Auf  1 Kalendermonat  treffen  durchfchnittlich  101580,  auf  1 Tag  8 340  Geftorbene. 
Am  Jahresanfall  nahmen  die  einzelnen  Monate  in  Prozenten  wie  folgt  teil : Juli  9,47,  März  und 
Januar  9,19  bezw.  9,15,  Dezember  8,70,  April  8,57,  Juni  8,44,  Auguft  8,29,  Mai  und  Februar  8,18 
bezw.  8,15,  September  7,39,  Oktober  und  November  7,28  bezw.  7,19%.  Die  durchfchnittlicbe 
Tagesquoto  ftellt  fich  am  höchften  im  Monat  Juli  mit  3 724,  am  niederflon  im  Monat  Oktober 
mit  2861  Todesfällen. 


Iberfehoß  der  Geborenen  aber  die  Geflorbenen. 

Der  über  fch  uß  der  Geborenen  über  die  Geftorbenen  berechnet  fich  in 
1889  für  Württemberg  im  ganzen  auf  16  056  Köpfe.  Gegen  das  Vurj.ihr  hat  fich  der  Üherfchuß 
um  2 786  Köpfe  vermindert,  was  zum  kleineren  Teil  von  der  Geburtenabnahme  ( — 707),  zum 
größeren  von  der  vermehrten  Zahl  der  Todesfälle  (-j-  2 079)  herrührt.  Hinter  dem  Durehfehnitt 
der  18  Jahre  1871/88  bleibt  derfcibe  um  6180,  hinter  dem  der  letzten  10  Jahre  noch  um 
5449  Köpfe  zurück.  Er  ift  überhaupt  der  geringfte  feit  1872  und  überfteigt  die  im  Jahr  1871 
erreichte  Minimalzahl  von  15  57S  nur  unbedeutend.  Im  Vergleich  vollends  mit  der  höchften 
überfchußziffer  der  Jahre  1876  und  1877  mit  25  716  bezw.  25.537  Köpfen  ftellt  fich  das  1889er 
Ergebnis  um  mehr  als  ein  Drittel  niederer.  Auf  1000  Einwohner  kommt  in  1889  ein  Überfchnß 
der  Geburten  über  die  Sturbfälle  von  durchfchnittlich  8,05,  gegen  8,57  im  Jahr  1871,  12,71  in 
1875,  11,17  in  1880,  9,39  in  1885  und  9,44  in  1888. 

Im  Neckarkreis  erreicht  der  Geburtenüberfchuß  9,25,  im  Donau-  und  J.agftkreis  8,34 
bezw.  8,16,  im  .Schwarzwaldkreis  nur  6,04  Promille  der  Bevölkerung.  Für  die  einzelnen  Ober- 
amtsbezirke, welche  mit  Ausnahme  des  Oberamts  Tettnang  (f.  u.)  fämtlich  ÜberfchüfTe  aufweifen, 
fchw.ankt  die  natürliche  Vermehrungsziffer  zwifchen  14,96  und  0,34  Promille.  Obenan  ftehen  in 
diefer  Hinficht  die  Bezirke  Heidenheim  mit  14,96,  Neuenbürg  und  Tübingen  mit  13,61  bezw.  13,05, 
Göppingen  mit  12,64,  Freuden ftadt  und  Marbach  mit  11,93  bezw.  11,77,  Ludwigsburg  und  Maul- 
bronn mit  11,52  bezw.  11,43,  Geislingen  mit  11,15.  Am  geringften  ift  der  Zuwachs  in  den  Ober- 
ämtem  Spaichingen,  Hall  und  Horb  mit  nur  0,34  bezw,  0,73  und  0,74,  ferner  beträgt  er  in  Rott- 
weil, Oberndorf  und  Ilerrenberg  nur  1,50  bezw.  1,60  und  1,86,  in  Gaildorf  und  Rottenburg  2,29 
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bezw.  2,78,  in  Sulz  3,82,  in  Nagold,  Ellwangen  und  Tuttlingen  4,36  bezw.  4,40  und  4,46,  in  W.ingen 
4,80  Promille  der  Bevölkerung.  Das  Oberamt  Tettnang  hat  überhaupt  keinen  Gebiirtenttberfchuß 
aufzuweifen,  vielmehr  überwiegt  hier,  wenn  auch  unerheblich,  die  Zahl  der  Geftorbenen,  nämlich 
mit  10  oder  0,43  auf  taufend  Einwohner.  — Für  die  11  größeren  Städte  beträgt  der  natürliche 
Zuwachs  durchfchnittlich  7,40  Köpfe  auf  taufend  Einwohner,  wobei  Tübingen  (Univerfität,  vrgl. 
oben)  mit  19,60  an  der  Spitze  fteht,  w'ährcnd  Reutlingen  mit  nur  1,67  Promille  vertreten  ift;  im 
übrigen  ift  die  ZuwachszüTer  für  Göppingen  10,58,  für  Gmünd  9,53,  für  Heilbronn  8,03,  für  Stutt- 
gart (ohne  Vororte)  7,84,  für  Ludwigsburg  6,36,  für  Canoftatt  6,05,  für  Ulm  5,50,  für  Eßlingen 
(ohne  .4>ußenorte)  und  Ravensburg  4,31  bezw.  4,27, 

Auf  1 Monat  berechnet  fich  der  Überfchnß  der  Geborenen  Uber  die  Geftorbenen  im 
Land  überhaupt  auf  durchfchnittlich  1 338  Köpfe  (im  Vorjahr  1 570),  wobei  der  Monat  November 
mit  1892  am  J'trirkften,  der  März  mit  nur  755  am  fchwächften  beteiligt  ift.  Wird  das  Ergebnis 
des  ganzen  Jahrs  gleich  100  angenommen,  fo  ftellt  lieh  der  Anteil  der  einzelnen  Monate  wie 
folgt:  November  und  Oktober  11,78  bezw.  11,51,  Juni  und  September  10,51  bezw.  10,20,  Dezember 
9,85,  Auguft  9,05,  Mai  8,89,  Juli  6,91,  Februar  6,27,  April  und  Januar  5,24  bezw.  5,09,  März  4,70. 

Der  durchfchnittliche  Tagcsiiberfchuß  beziffert  lieh  mit  44,0  Köpfen  (im  Vorjahr  51,5) 
und  fchwankt  für  die  einzelnen  Monate  zv/ifelicn  63,1  (November)  und  24,4  (März). 

Vom  Geburtcnübcrfchuß  im  ganzen  entfallen  auf  das  männliche  Ge  fehl  echt  8503  oder 
52,96  7oi  a«f  das  weibliche  7 653  oder  47,04  7o- 

Für  das  Deutfehe  Reich  ergab  lieh  in  1889  ein  natürlicher  Bcvölkerung8znw.achs 
von  insgefamt  619483  Köpfen,  noch  etwas  mehr  als  in  dem  einen  uugewöhnlich  hohen  Qoburten- 
überfchuß  (618581)  aufweifenden  Vorjahr.  D.is  durchfchnittliche  Ergebnis  der  15jährigen  Periode 
1874/88  überfteigt  deiTelbe  um  nicht  weniger  .als  63671  und  d.as  der  letzten  10  Jahre  fogar  um 
74641  Köpfe.  Diefer  Zuwachs  ift  überhaupt  der  zweithöchfte,  welcher  feit  1874  erreicht  wurde, 
und  kommt  der  in  das  Jahr  1876  fallenden  Maximalzahl  (626594)  ziemlich  nahe.  Auf  taufend 
Einwohner  nach  dem  Stand  vom  1.  Dezember  1885  kommt  ein  Geburtenüberfchuß  von  18,22,  auf 
taufend  der  mittleren  Jahresbevölkerung  ein  folcber  von  12,77  Köpfen.  — Vom  gefamten  Über- 
fchuß  treffen  811822  oder  .50,34 7o  auf  das  männliche  und  307661  oder  49,667«  auf  das  weibliche 
Gefchlecht.  — Der  monatliche  Durchfehnitt  beziffert  lieh  auf  51624  Köpfe,  wobei  das  Maximum 
dem  September  mit  70124  (11,327«)  zutallt,  während  der  Juli  mit  nur  31143  (5,03  7o)  weitaus 
die  kleinftc  Ziffer  aufweift.  Der  durchfchnittliche  Tagesübcrfchuß  endlich  ergiebt  für  das  Jahr 
überhaupt  1697  Köpfe  und  bewegt  fich  für  die  einzelnen  Monate  zwifchen  2337  (September)  und 
1005  (Juli). 
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Der  Verbrauch  geiftiger  Getränke  in  Württemberg  und  feine 

wirtfchaftliche  Bedeutung. 


Gelegentliche  ftatiftifehe  Bereehnungen  über  den  Verbrauch  fteuerpflichtiger 
Getränke  in  Württemberg  find  fchon  früher  in  den  Jahrbüchern  angcftellt  worden. 
Dicfelben  machen  aber  neuere  Ermittlungen  ans  dem  Grunde  nicht  überflülUg,  weil 
die  früheren  Kefnltate  ein  uni  fo  ungewifleres  Bild  der  gegenwärtigen  VerhältnilTe 
geben,  je  größer  der  Zwifchenraum  ift,  der  die  Erhebungszeiten  trennt,  und  in  je 
höherem  Maße  eine  Änderung  in  der  allgemeinen  wirtfchaftlichen  Lage  ftattgefunden 
hat,  von  welcher  die  materielle  Lebenshaltung  eines  Volkes,  ^ueh  foweit  fie  durch 
den  Konfum  gcldwerter  Getränke  zum  Ausdruck  kommt,  in  letzter  Linie  abhängig 
ift.  Andererfeits  aber  werden  ältere  Aufzeichnungen  auch  fpäterhin  immer  noch 
einen  gewiffen  ftatiflifchen  Wert  behalten,  weil  die  neueren  Ermittlungen  fachgemäß 
an  fie  anzuknüpfen  haben , durch  fie  zum  Teil  ihre  urfächliche  Erklärung  finden 
und  mit  ihnen  zufamraen  erft  eine  vollkommene  Anfehauung  über  die  Bedeutung 
der  ihnen  zu  Grund  liegenden  wirtfchaftlichen  und  kulturellen  Thatfachen  gewähren. 

Von  älteren  hier  und  dort  zerftreuten  Notizen  abgefehen,  ift  cs  nun  ins- 
befondere  eine  im  Jahrgang  1871  unter  der  Überfchrift:  „Statiftifche  Ergebniffe 

der  Verwaltung  der  fogenannten  Wirtfehaftsabgaben  im  Königreich  Württemberg“ 
erfchienene  Arbeit,  welche  für  eine  neue  Unterfuchung  einen  geeigneten  Ausgangspunkt 
liefert.  Freilich  zeigt  fchon  ihr  Titel,  daß  diefelbe  einen  bei  weitem  umfalTenderen 
Rahmen  fich  gefteckt  bat,  als  der  vorliegende  Verfuch.  Denn  nach  Zweck  und  Inhalt 
finanzftatillifcbcr  Natur  nimmt  fie  im  Verlauf  ihrer  Entwicklung  überdies  bedeutfame 
steuerpolitifche  und  ftaatswirtfchaftlicbe  Gefichtspunkte  zu  eingehenden  Erörterungen 
auf.  Eben  dadurch  hat  fie  aber  auch  einer  etwa  nach  derfclben  Richtung  zielenden 
Verarbeitung  des  betreffenden  Zififernmaterials  der  zwifchenliegenden  Zeit  einen  wefeut- 
lichcn  Teil  desjenigen  gewÜTermaßen  vorweg  genommen,  was  einer  folchen  Bearbeitung 
auch  für  weitere  Kreife  ein  mehr  aktuelles  Intcrcflc  verleihen  würde,  und  zugleich  im 
Stande  wäre,  dem  nicht  gerade  zu  den  Berufsftatiftikern  gehörenden  Lefer  eher 
über  die  Öde  der  Tabellenfelder  hinwegzuhelfen.  Auch  bedürfte  cs  wohl  längerer 
Perioden,  oder  aber  tiefergreifender  Änderungen  der  fteuergefctzlichen  Grundlagen, 
auf  denen  die  Erhebungen  beruhen,  um  iu  jener  Richtung  wcfentlich  neue  Ergeb- 
nifi'e  zu  Tage  zu  fördern. 

Die  vorliegende  Arbeit  verzichtet  darum  von  vornherein  auf  die  Einbezieh- 
ung des  finanziellen  beziehungsweife  fteuerlichen  Moments  in  den  Kreis  ihrer  Be- 
trachtungen und  befchränkt  fich  darauf,  lediglich  die  volkswirtfchaftliche  Bedeutung 
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der  ermittelten  Ziffern  dar/.ulegen.  Dabei  werden  ficb  vielleicht  auch,  fofern  der 
Verbrauch  eines  Volkes  an  geiftigen  Getränken  nicht  nur  ein  Gradmeffer  des  wirt- 
fchaftlichen  Befindens,  fondern  auch  ein  Moment  für  die  Beurteilung  feines  phyfi- 
feben,  geiftigen  und  littlicben  Zuftands  abzugeben  geeignet  ift,  einige  Streiflichter 
auf  das  Gebiet  der  Kulturgefchichte  und  Volkskunde  werfen  lalfen.  Ift  es  doch 
eine  weitverbreitete  und  ficher  nicht  unbegründete  Annahme,  daß  manche  Züge 
des  Volks-  und  Stammesebarakters,  wie  auch  des  phyfifchen  Habitus  auf  das  vorherr- 
fchende  landesübliche  Getränke  zurückzuführen  feien.  Als  Beifpici  hiefür  mag  nur 
auf  den  Gegenfatz  zwifchen  dem  biertrinkenden  Altbayern  und  dem  weiotrinkenden 
Pfälzer  hingewiefen  werden. 

Speziell  für  Württemberg  bedingen  freilich  einerfeits  die  Fruchtbarkeit  und 
die  kliroatifohen  Verfebiedenheiten  des  Landes,  andererfeits  der  leichte  und  billige  Ver- 
kehr eine  folche  Mannigfaltigkeit  und  allgemeine  Zugänglichkeit  der  verfchiedenen 
Volksgctränke,  daß  ihre  fpezififche  Wirkung  auf  Charakter  und  Habitus  der  Bevölke- 
rung der  verfchiedenen  Landesteile  weniger  hervortritt,  und  daß,  foweit  folche  Ver- 
fchiedenheiten  in  früherer  Zeit  mehr  als  jetzt  wahrnehmbar  gewefen  fein  mögen; 
wie  z.  B.  zwifchen  dem  wein-  und  raofttrinkenden  Unterländer  und  dem  biertrinken- 
den Oberfchwaben , diefelben  fiel)  mehr  und  mehr  verwifchen.  Immerhin  beftehen, 
zumal  in  den  mehr  feitab  vom  größeren  Verkehr  gelegenen  Landestcilen,  noch  manche 
Befonderbeiten  fort,  welche  mit  der  Lebensweife  im  allgemeinen  und  mit  Maß  nnd 
Art  der  Getränke  im  befonderen  in  einem  urfäcblichen  Znfaramonhang  ftebon  mögen ; 
die  Oberamtsbefebreibungen  enthalten  in  diefer  Hinficlit  manche  intereffanten  Be- 
obachtungen, welche  freilich  feiten  auf  nähere  ftatiftifche  Nachweifungen  fich  ftiitzen. 

Eben  damit  tritt  aber  auch  das  wirtfcbaftliche  Moment  mehr  in  den  Vorder- 
grund, welches  aus  den  ftatiftifchen  Naebweifungen  über  die  Mengen,  in  welchen 
nnfer  Getränke  verbrauch  fich  bewegt,  leichter  ans  Licht  zu  ftellen  ift.  Denn  die 
gefundenen  Verbrauchsziffern  ftellen  zugleich  wirtfcbaftliche  Werte  dar,  welche  in 
der  Gefamtwirtfehaft  eine  nicht  zu  unterfebätzende  und  zum  Teil  nicht  eben  er- 
wQnfchte  Rolle  fpielen.  Es  erfohien  deshalb  nicht  ganz  überflUlIig,  diefe  Werte  in  ihrem 
Verhältnis  zum  Volksvermögen  nnd  Volkseinkommen  einmal  einer  näheren  Unter- 
fuebung  zu  unterziehen.  War  man  doch  feither  im  wefentlicben  auf  mehr  oder 
weniger  der  Wirklichkeit  nabe  kommende  Schätzungen  angewiefen,  deren  ftatiftifche 
Grundlagen  fich  häufig  jeder  Kontrolle  entzogen!') 

I. 

Wer  eine  Gefchichte  der  Getränke  liefern  wollte,  dürfte,  auch  ohne  befondere 
Quellenftudien  gemacht  zu  haben,  mit  der  .\nnabme  nicht  fehlgchcn,  daß  in  einer 
freilich  wohl  fehr  zurückliegenden  Zeit  der  Menfch  auch  in  Schwaben  feinen  Dürft 
lediglich  mit  dem  von  der  Natur  hiefür  zunächft  beftimmten  Waffer  geftillt  habe. 
In  diefer  Zeit  war  dann  auch  das  Trinken  nicht  etwa  ein  um  feiner  felbftwillen 
erftrebter  nnd  gepflegter  Genuß,  fondern  die  Befriedigung  eines  natürlichen  Be- 
dürfuiffcs;  das  Getränk  war,  wenigftens  in  wafferreicben  Gegenden,  noch  kein 
Faktor  der  Volkswirtfcbaft,  und  die  Statiftik  hätte  abfolut  nichts  mit  ihm  zu  febaffen 
gehabt.  Erst  fpäter  lernte  man  gegohrene  Getränke  aus  zuckerhaltigen  vegetabi- 
lifchen  Rohftoffen  darftellcn,  denen  die  unheimliche  Macht,  welche  das  Gift  des 


’)  Die  Mitteilungen  des  K.  Statiftifchen  Landcs.'imts,  Beilage  znm  Staatsanzeiger  1890, 
Nr.  11  und  12,  enthalten  Uber  den  Verbrauch  der  einzelnen  Getränke  ftatiftifche  Notizen,  welche 
auch  der  gegenwärtigen  Arbeit  zu  Grunde  liegen. 
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wenig  entwickelte  Verkehrseinrichtungen  den  Transport  auf  weitere  Entfernungen 
kaum  geftatteten , immerhin  den  eigentlichen  Yerbrauchsquanten  wenigftens  nabe 
kommen. 

Diefelhen  weifen  nach  der  a.  a,  0.  gegebenen  Uberfichtlichen  Zusammen- 
flelhing  während  der  Periode  1828—1841  die  nachftchenden  Ziffern  auf: 


Jahre 

Verbrauch 
in  hl 

Bevölkcriings- 

zahl 

liierverbrauch 
auf  den  Kopf 
der  Bevölkerung 
in  1 

1828 

693  627 

1 548  953  •) 

45 

1829 

715  608 

— 

— 

1830 

838  143 

— 

— 

1831 

916  542 

1 586  312 *  *) 

58 

1832 

858  858 

— 

— 

1833 

906  051 

— 

— 

1834 

978  369 

1 571  012 

62 

1835 

994  059 

~ 

— 

1836 

1 202  001 

— 

— 

1837 

1 356  708 

1 612  073 

84 

1838 

1 433577 

— 

— 

1839 

1 439  550 

— 

— 

1840 

1 425  201 

1 646871 

87 

1841 

1 720  989 

Die  volkswirtfchaftliche  Bedeutung  diefer  Ziffernreihen  fpringt  in  die  Augen; 
fie  zeigen  in  überrafchender  Weife  eine  ebenfo  fchnellc  wie  anhaltende  Vermehrung 
des  Verbrauchs.  Derfelbe  hat  fich  innerhalb  14  Jahren  nahezu  verdoppelt;  einem 
Kopfquantum  von  45  Litern  zu  Anfang  der  Periode  steht  ein  folehes  von  87  Litern 
am  Ende  derfelben  gegenüber.  In  den  fteuerlichen  Nachweifungen  über  die  Errich- 
tung von  Bierbrauereien  finden  diefe  Ziffern  entfprechende  Ergänzung.  Aus  dem 
Uraftand,  daß  es  insbefondere  Weingegenden  find,  in  welchen  jene  errichtet  werden, 
ift  zu  fchließcn,  daß  der  Bierverbrauch  fich  auch  über  diefu  Bezirke  zu  verbreiten 
beginnt,  daß  die  Mehrung  des  Volks wohlftandes  auch  der  Bevölkerung  der  Wein- 
gegenden es  allmählich  geftattet,  fich  von  dem  nach  Güte  und  Menge  von  dem 
wechfclnden  Jahreserzeugnis  abhängigen  Weingennß  immer  mehr  dem  Konfum 
des  durch  das  aufblühende  Braugewerbe  in  gleichmäßiger,  dem  Bedarf  entfprechen- 
der  Menge  erzeugten  Biers  zuzuwenden.  An  genaueren  ftatiftifchen  Nachweifungen 
über  diefcs  Eindringen  des  Bierkonfums  in  jene  Gegenden  fehlt  es  freilich;  auch 
die  Oberamtsbefchreibungen  widmen  diefem  Moment  der  wirtfchaftlichen  Entwicklung 
ihrer  Bezirke  kaum  eine  befoudere  Aufmerkfamkeit. 

üra  fo  mehr  ift  es  von  InterelTe,  die  Zunahme  des  Bierverbrauchs  überhaupt, 
in  feiner  Verbreitung  über  das  ganze  Land,  weiter  zu  verfolgen.  Im  Jahrgang  1850 
der  Jahrbücher-)  finden  fich  wiederum  Angaben  hierüber  und  zwar  für  die  Periode 
1844—1850.  Diefelbcn  berüekfichtigen  nunmehr  auch  die  Aus-  und  Einfuhren, 
und  ergeben  die  nachfolgenden  nunmehr  den  wirklichen  Gcfamtvcrbrauch  vollftändig 
darfiellendcn  Ziffern  abermals  eine  anhaltende  Zunahme  des  Konfums  bei  übrigens 
fchwankender  Bewegung  in  den  einzelnen  Jahren: 


')  Für  die  beiden  Jahre  1828  und  1831  ift  die  rtaatsangohörige,  nicht  die  ftaats.-inwcfendo 
Bcvölkcrnng,  welch  letztere  für  diefe  Jahre  nicht  bekannt  ift,  .'ingegeben. 

*)  Jahrg.  1850,  2.  Heft  S.  210. 
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t 

Jahre 

Verbrauch 
in  hl 

Bevöikerungs- 

zahi 

Bierverbrauch 
auf  den  Kopf 
der  Bevölkerung 
in  1 

1844 

1 843  773 

1680  798 

110 

1845 

1809  756 

1680798 

108 

1846 

1635  603 

1726716 

95 

1847 

1 391  376 

1726  716 

81 

1848 

1 707  780 

1 726  716 

99 

1849 

1694  688 

1 744  595 

91 

Weitere  NacUweifungen  finden  fich  ferner  im  Jahrgang  1861  ^),  in  dem  von 
den  Wirtfcbaftsabgaben  bandelnden  Abfchnitt  5 der  großem  Arbeit:  Die  Ergebnifie 
der  wQrttembergifcben  Finanzrerwaltnng  in  den  Jahren  1851 — 1860.  Wird,  wie 
oben,  angenommen,  daß  zn  Herllellang  eines  Eimers  Braun-  und  Weißbier  ineinander- 
gerechnet,  4Vs  Simri  Malz  erforderlich  find,  fo  wfirde  Heb  nach  den  a.  a.  0.  an- 
gegebenen Ziffern  der  Bierverbrauch  des  Landes  unter  gleichzeitiger  Bcrückricbtigung 
der  Ein-  und  Ausfuhren  in  den  einzelnen  Jahren  1851—59  berechnen,  wie  folgt: 


■'  1 i 

Jahre  , 

Verbrauch 
in  hl 

BevOlkemngs-i 

zahl 

Bierverbraneb 
auf  den  Kopf 
der  Bevölkerung 
in  I 

1851 

1547469 

1852 

1842416 

1187847 

— 

1853 

1 733  263 

69  ' ’ 

n.>iQ54  ‘ 

1 19.5  743 

. < ' 

1 1865 

1352  382 

1669  720 

il856 

1695  866 

/ • ' ' / 

m — ! .1 

1857 

1680  944 



1 '.  i’’  U 

1858 

1827  057 

1690  898 

/ —123'*  ; 

' 1869 

■'  2 076  060 

1690  898 

Die  Ziffern  der  beiden  vorhergehenden  Tabellen  find  befonders  lehrreich 
Und  zeigen,  einen  wie  znverlälligen  Gradmeffer  fiir  die  wirffchaftlicbe  Lage  der  Be- 
völkerung eben  der  Bierverbranch  abgiebt.  Insbcfonderc  kommen  die  wirtfehaft- 
tiehen  Depreffionen  des  Jahrs  1847  und  dann  der  Jahre  1852 — 54  zum  deutlichen 
Ausdruck,  während  das  Jahr  1848  mit  einer  wohl  nicht  ausfchließlich  auf  eine  wirt- 
fchaftlicbe  Beffernng  zurückzufUhrenden  höheren  Verbranchsziffer  erfebeint.  Nach- 
dem fodann  1853  der  Bierverbraneb  fafi  auf  den  Stand  Ende  der  zwanziger  Jahre 
znröckgegangen  war,  trat  vom  Jahr  1855  ab  wieder  eine  andauernde  Steige- 
rung ein,  fo  daß  um  das  Jahr  1859  der  bis  dahin  böchfte  Stand  mit  123  Liter  auf 
den  Kopf  erreicht  wird.  Eine  nicht  unbeträchtliche  Vermehrung  beziehungsweife 
Vergrößerung  der  Brauereien  im  Lande,  fowie  eine  flark  vermehrte  Ausfuhr  kenn- 
zeichnen zn  gleicher  Zeit  den  durch  den  waebfenden  Konfnm  bedingten  Anffchwung 
des  Braugewerbes. 

Die  Nachweifnngen  find  dann  im  Jahrgang  1871  der  Jahrbücher  in  der 
fchon  eingangs  erwähnten  Abhandlung  fortgefetzt  worden").  Die  dortige  Berech- 
nung Mtzt  fich  auf  Handelskammerbericbte  und  legt  einen  Malzvcrbrancb,  nicht  wie 
bisher  von  durchfchnittlicb  4 Vs,  fondern  von  5 Simri  per  Eimer  zn  Grund;  die 


«)  Jahrg.  1861,  II,  S.  269-268. 
*)  Jahrg.  1871,  S.  228  f. 

WOrttemb.  J»brb<lcber  1889.  I S.  Heft. 
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Ein-  und  Ausfuhren  find  gleichfalls  berück fichtigt.  Es  ergeben  fich  dann  fiir  die 
Zeit  von  1858 — 71  (die  Angaben  über  einzelne  Jahre  fehlen)  nachfolgende  Dureb- 
fchnittsziffern: 


Zeit- 

räume 

1 

Diirchfchnittl. 
Jahrea- 
verbrauoli 
in  bl 

Mittlere 

Bevölkerunga- 

zahl 

Kupfqaotc 
in  1 

1858—1865 

1866-1871 

1 942  536 

2 724  387 

1 724  630 
1 793  450 

113 

152 

Die  Vermehrung  des  Konfnms  ift  fonacb  in  weiterem  anhaltendem  Steigen 
begriffen  und  erreicht  mit  dem  Ende  der  fcchziger  Jahre  eine  beträchtliche  Höhe. 
Das  Uicr  beginnt  in  der  Tbat  das  quantitativ  vorberrfebende  Getränke  der  wärt- 
tembergifchen  Bevölkerung  zu  werden,  womit  fich  in  der  Lebenshaltung  der  letzteren, 
insbofondere  des  früher  mehr  weintrinkenden  Unterlands,  eine  bemerkenswerte  Wand- 
lung vollzieht  Ob  freilich  diefe  Wandlung  vom  Standpunkt  der  Volks wobifabrt 
ans  als  eine  durchaus  erfreuliche  zu  betrachten  ifi,  ift  an  fich  nicht  unzweifelhaO. 
Die  Zunahme  des  Bicrkonfnms  bedeutet  offenbar  nicht  blos  eine  Verfebiebnng  io 
der  Wahl  der  Getränke,  fondern  eine  Vermehrung  des  Verbrauchs  derfelben.  Wie 
fich  fpäter  zeigen  wird,  ifi  der  Weinkonfum  des  Landes  in  derfelben  Zeit  zum 
wenigften  nicht  znrückgegangen,  der  Verbrauch  von  Obftmoft  aber  in  einer  ent- 
fchiedenen  Zunahme  begriffen.  Man  wird  daher  in  der  Zunahme  des  Bierkoufnms 
zwar  cinerfeits  eine  durch  die  Mehrung  des  allgemeinen  VolkswohKlandes  ermöglichte 
Verbefferung  der  Lebenshaltung  in  breiteren  Schichten  der  Bevölkerung,  fowie  eine 
erwünfehte  Gegenwirkung  gegen  die  Verbreitung  des  Schnapsgenuffes  erblicken 
können,  auf  der  andern  Seite  wird  man  aber,  felbft  ohne  Ascet  und  Mäßigkeits- 
apoftcl  zu  fein,  doch  ein  Übermaß  des  Genuffes  auch  des  relativ  leiebteffen  alkoho- 
lifcben  Getränkes  für  den  Volkswohlfland  ebenfo  wie  fiir  die  Volksgefundheit  be- 
denklich ßndon  können.  ‘ 

Jene  Zunahme  hatte  aber  mit  dem  Ende  der  fechziger  Jahre  noch  keines- 
wegs ihren  höchften  Grad  erreicht.  Zwar  fehlen  für  die  nächfte  Periode  regelmäßige 
Zahlcnangaben  in  den  württembcrgifchen  Jahrbüchern  über  den  Bierverbrauch , nm 
aus  ihnen  den  fraglichen  Konfum  zu  berechnen.  Dagegen  enthält  die  Statiftik  des 
Deutfehen  Reichs  *)  eine  Cberficht  der  Biergewinnung  in  den  verfchiedenen  Bundes- 
ftaaten  fiir  die  Jahre  1872 — 78,  nach  welcher  durebfehnittiieh  3921  105  hl  pro  Jahr 
in  Württemberg  erzeugt  worden  find,  fo  daß  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  ein 
jährliches  Quantum  von  durchfcbnittlich  206  1 käme.  Dabei  wird  angenommen,  daß 
diefe  Ziffer  auch  zugleich  diejenige  des  Verbrauchs  darftcllt,  der  durch  die  (in- der 
betreffenden  Statiftik  nicht  näher  angegebene)  Aus-  und  Einfuhr  fpeziell  in  Würt- 
temberg nicht  erheblich  beeinflußt  worden  fein  werde.  Trifft  diefe  Annahme  zu,  fo 
würde  daraus  für  die  fiebziger  Jahre  eine  abermalige  beträchtliche  Zunahme  des 
Konfums  hervorgehen,  die  freilich  in  dem  rafchen  Anffchwung  des  wirtTchaftlichcn 
Lebens  in  Deutfchland  zu  Anfang  der  70er  Jahre  ihre  genügende  Erklärung 
finden  würde.  , 

Auch  würde  die  fo  gefundene  durchfchnittlichc  Verbrauchsziffer . der  70er 
Jahre  fehr  wohl  zu  den  naebftehenden  Ermittlungen  über  den  ßierverbraueb  io  der 
Folgezeit  ftiramen,  welche  aus  Mitteilungen  des  K.  Stcucrkollegiums  gefchöpft  find: 


‘)  B.ind  XXX,  Septemberheft. 
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Verbrauch 

Jahre 

Erzeugung 
in  hl 

im  Ganzen 

auf  den 
Kopf 

hl 

in  1 

1878. 

3 801  619 

3 736  941 

193 

1879 

3075  346 

3 032  859  . 

155 

1880 

3172  634 

3119174 

158 

1881 

3 396  292 

3 352  476 

170 

1882 

3 247  711 

3 211628 

162 

1883 

3 041 857 

8017  252 

152 

1884 

3 083  822 

8063199 

154 

1885 

3 027  587 

3 008  833 

löl 

1886 

2 878  754 

2 8(H  012 

143 

1887 

3 305  665 

3 300  526 

164 

1888 

3 558  074 

3 564  612 

176 

1889 

3 153  510 

3 156  546 

155 

Allerdings  beginnt  der  Zeitraum  fcbon  mit  einer  etwas  niedrigeren  V'^er- 
braucbsziffer,  als  derjenigen  der  70er  Jahre,  und  zeigt  die  obige  Zahlenreihe,  fo 
gering  im  allgemeinen  ihre  Schwankungen  find,  doch,  zumal  von  I8H0  ab,  eine  gc- 
wifle  Neigung  zum  Sinken.  Dem  obigen  Durchfehnitt  der  Jahre  1872—78  mit  208  l 
jährlichen  Verbrauchs  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  fteht  der  lOJährige  Durch- 
fchnitt  1880—89  mit  158,5  1 gegenüber,  während  die  beiden  fünfjährigen  Durch- 
febnitte  (1880—84  : 159  1,  1885—89  : 158  1)  unter  fich  nur  einen  geringrügigen 
Unterfchied  zeigen.*) 

Ob  mit  diefer  Periode  ein  Stillftand  in  dem  Bierverbrauch  eingelrctcn  ift, 
ob  ein  dauernder  Bückgaug  fich  einleitet,  oder  aber  eine  neue  Steigerung  fich  au* 
kündigt,  muü  erft  die  Folgezeit  lehren. 

Immerhin  hätte  nach  dem  Vorftehendeu  der  Bierverbrauch  in  Württemberg, 
welcher  noch  um  1830  nur  etwa  50  1 auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  betrug,  nach- 
dem er  bis  1858  fich  etwa  verdoppelt  und  in  der  erften  Hälfte  der  70  er  Jahre 
200  I überfchritten  hatte,  in  den  letzten  fechzig  Jahren  auch  bei  ^Zugrunde- 
legung des  heutigen  Durchfehnitts  etwa  um  das  Dreifache,  nämlich  um  rund  150  1 
zugenommen.  Geht  man  nun  von  diefer  letzten  Verbrauchsziffer,  oder  genauer  dem 


*)  Zum  Vergleich  mOgen  oachfolgende  übrigens  nicht  amtlichen  Mitteilnngon  entnommene 
Angaben  Uber  die  Bierproduktion  und  Konfumtion  in  einigen' anderen  Ländern  dienen: 


Länder 

Jahr 

Produktion 

•hl 

Konfumtion 
hl  ' 

pro  Kopf 

i 1 

Deutfehes  Reich  . 

1882-1883 

39  250  000 

88  400  000 

84,7 

Üfterreich-Ungarn  . 

1881-1882 

12  191 400 

11876  560 

30,9 

Großbritannien  . . 

1881 

44  774  900 

14  384  540 

126,2 

Belgien  .... 

1882 

9 281  700 

9 347  570 

166,0 

Frankreich  . . . 

1882 

3 057 

9 193  430 

23,0 

Rußland  .... 

1882 

7 200  000 

7206  000 

8,8 

Dänemark  . . . 

1881—1882 

1800  000 

1600  000 

81,0 

Niederlande  . . . 

1880 

1741000 

1741000 

42,0 

Schweden  .... 

1881-1882 

1700  000 

1700  000 

37,0 

Schweiz  .... 

1881-1882 

1073  000 

112  100 

85,5 

Norwegen  . . . 

1881-1882 

700000 

620  000 

34,3 

Italien 

1881 

127  400 

180000 

0,6 
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Mittel  der  Jalire  1885  — 89  mit  158  I aus  und  unterfuclit  die  Bedeutung  diefes  Ver- 
brauchs für  die  Volks-  und  die  Einzclwirtfcbaft;  fo  würde  Hch  etwa  folgendes  ergeben: 

Wie  der  Bierverbraueb  im  Staatshaushalt  als  Steuerobjekt  einen  beträcht- 
lichen Einnahmeporten  repräfentiert , fo  bedingt  er  im  Einzelhaushalt  einen  ent- 
fpreebenden  Ansgabepoften.  Vcranfchlagt  man  den  durchfchnittlichen  Kleinverkanfs- 
preis  des  Liters  Bier  auf  22  Pfennig,  ein  Anfatz,  welcher  den  Unterfchied  der 
ftädtifchen  und  ländlichen  Preife  während  des  vergangenen  Jahrzehnts  annähernd 
ansgleichen  dürfte^),  fo  finden  wir,  daß  der  einzelne  WUrttemberger  für  die  auf  ihn 
treffenden  jährlichen  158  1 im  gleichen  Zeitraum  34.76  cfi  oder  rund  35  (M.  auszn- 
geben  hatte,  Diefe  Ziffer  vermag  als  eine  abfolute  Größe  nnn  freilich  wenig  zu 
befagen ; um  ihre  volkswirtfchaftliche  Bedeutung  ermeffen  zu  können,  müßte  fie  einmal 
in  Beziehung  zur  Kopfquote  des  gefamten  Volkseinkommens  gefetzt  werden.  Allein 
diefe  Kopfquote,  fo  wichtig  ihre  Kenntnis  für  die  Beurteilung  des  ganzen  wirtfehaft- 
lichen  Zuftands  wäre,  ift  ftatiftifch  nur  fchwer  zu  erfaHen.  Sodann  ließe  (Ich  nur 
durch  eine  bis  jetzt  nicht  vorhandene  Statiftik  des  Verbrauchs  von  Fleifch,  Bier, 
Wein  etc.  in  Stadt  und  Land  aller  dentfeber  Bnndcsftaaten  naebweifen,  ob  es  tbat- 
fäcblicb  richtig  ift,  was  in  Schwaben  vielfach  geglaubt  wird,  daß  die  eigene  Lebens- 
weife gegenüber  der  in  Mittel-  und  Norddeutfchland  cingehaltenen  eine  reichlichere 
und  kräftigere  ift.  Wenn  uns  nun  auch  folche  vergleichende  Ziffern  nicht  zu  Gebot 
ftchen,  fo  kann  doch  wenigftens  in  erftcrer  Hinficht  die  Bedeutung  der  von  dem 
Schwaben  für  feinen  Bedarf  an  Bier  jährlich  anfgewendeten  35  .Mx  noch  anf  andere 
Weife  in  ein  fchärferes  Licht  geftellt  werden,  als  bei  Zngrundlegung  der  Gefamtzahl 
der  Bevölkerung  für  die  Berechnung  des  durchfchnittlichen  Verbrauchs.  Denn  es  ift 
klar,  daß  diefe  Gefamtzahl  nicht  diejenige  Ziffer  ift,  welche  eigentlich  für  die  wirt- 
fchaftliche  Bedeutung  des  für  den  Biergenuß  gemachten  Geldaufwands  im  Hanshall 
des  Volks  in  Betracht  kommt.  Nicht  jeder  einzelne  von  den  1995185  Bewohnern 
Württembergs,  welche  die  Volkszählung  von  1885  anfweift,  hat  die  auf  ihn  entfal- 
lende Kopfquote  des  fraglichen  Verbrauchs  zu  beftreiten,  vielmehr  liegt  dies  ledig- 
lich denjenigen  unter  ihnen  ob,  welche  als  „Erwerbsthätige*^  im  Sinne  der  Berufs- 
ftatiltik  zu  bezeichnen  Hnd,  wobei  fodann  noch  diejenigen  Individuen  mitgezäblt 
werden  müffen,  die  als  „Selbftändige  ohne  Beruf“  etc.  eine  weitere  befondere  Klaffe 
bilden^).  Nun  ift  allerdings  die  genaue  Zahl  diefer  Erwerbsthätigen  etc.  im  Jahr 

*)  Nach  fpezielleD  im  FrUhjahr  1888  angeftelltcn  Erhebungen  (vergl.  Anlage  za  Kap.  128 
Tit.  2 des  Hauptfinanzetata  für  1891/93  S.  1420)  haben  diu  Ausfoluankspreife  betragen: 


Für 

1 Liter 
Pf. 

Vor  der 
Steuererhöhung 
(1.  April  1881) 

. 

im 

Frühjahr  1888 

Zahl  der  Schankwirte  in  Prozenten 

bis  20  ...  . 

82,4 

13,3 

über  20  - 22.  . . 

11,9 

6,4 

„ 22  - 24.  . . 

42 

18,1 

zu  25  ...  . 

0,6 

44,0 

Uber  25-30 . . . 

1 12,2 

16,0 

, 80  ...  . 

0,9 

1 

• 2,2 

Die  Zufammenftellung  hat  indes  infofern  nnr  einen  bedingten  Wert,  als  die  einzelnen 
Wirte  natürlich  ganz  verfchiedeno  Quantitäten  verzapfen. 

*)  Vergl.  ,Die  Bevfdkcrnng  Württembergs  am  T).  Juni  1882  nach  dem  Beruf“  Im 
Statiftifchen  Jahrbuch  für  das  Königreich  Württemberg,  Jahrg.  1885,  fowie  die  HauptergebniflTe 
der  Berufszählung  vom  5.  Juni  1882  für  Württemberg  in  den  Württ.  Jahrbüchern  1883,  S.  281  f. 
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1885  unbekannt  und  muß  de  ans  den  Ergebniflen  der  letzten  Bernfszählnng  im 
Jabr  1882  unter  Zugrundlegung  der  beiden  jeweiligen  Geramtbevölkernngsziffern 
annähernd  berechnet  werden.  Wurden  in  diefem  Jabr  bei  einer  Bevölkerung 
(fegen.  Berufsbevölkerung)  von  rund  1957500  Seelen  rund  815200  Erwerbsthätige 
im  obigen  Sinne  gezählt,  fo  können  unter  Yorausfetzung  des  gleichen  Yerbält- 
nifles  fQr  die  Bevölkerung  von  1885  mit  rund  1995200  Seelen  beiläufig  830000 
erwerbsthätige  Perfonen  angenommen  werden,  auf  welche  als  eigentlich  wirtfebaft- 
lieb  Bolaftete  die  jährliche  Gefamtausgabe  urazulegen  ift.  Für  den  Kopf  ergiebt 
Heb  dann  ein  jährlicher  Betreff  von  rund  84  J/k  Wenn  nun  auch  zur  Beleuchtung 
diefer  Ziffer  im  Yerhältnis  zum  Gefamteinkommen  der  einzelnen  Berufsthätigen  die 
oben  bezeichneten  Yorausfetzungen  in  gleicher  Weife  fehlen,  fo  giebt  diefelbe  immer- 
hin eine  etwas  beftimratere  Yorftcllung  Uber  die  Bedeutung,  welche  dem  Bierkonfum 
in  Württemberg  in  wirtfcbaftlicher  Beziehung  znkommt.^) 

Auch  die  Rolle,  welche  das  Bier  als  eines  der  hauptfächlicbden  Yolksge- 
nnß-  und  in  gewiffem  Sinn  auch  Nahrungsmittel  fpielt,  läßt  fich  bei  der  einfachen 
Yerteilung  des  Yerbrauchs  auf  die  Kopfzahl  der  Gefamtbevölkernng  kaum  richtig 
ermeffen.  In  Wirklichkeit  konfumiert  ein  fehr  großer  Bruchteil  der  letzteren  öber- 
baupt  kein  Bier.  Es  find  dies  die  Kinder,  welche  man  unbedenklich  bis  zu 
14  Jahren  als  nicht  Bier  koufumierend  ahrechnen  darf.  Denn  was  hei  folcber  Be- 
rechnung febigeht,  wird  reichlich  durch  die  Thatfache  ausgeglichen,  daß  auch  fehr 
viele  ältere  Perfonen  weniger  zu  fich  nehmen,  und  daß  die  ganze  Zahl  der 
F'rauen  überhaupt,  foweit  (ie  Bier  trinkt,  dies  doch  durcbfchnittlich  in  viel  geringerem 
Maße  thut,  als  die  Männer.  Unter  den  1995185  Bewohnern  Württembergs  Hnd 
nun  aber  720482  im  Alter  bis  zu  15  Jahren  und  es  bleiben  fonach  nur  1274703 
als  Konfnmenten  in  Anrechnung  zu  fetzender  Perfonen  übrig.  Auf  diefe  entfiele 
dann  eine  Kopfquote  von  jährlich  248  1,  die  nahezu  1,4  halbe  Liter  per  Tag  aus^ 
machen.  Erwägt  man  nun,  daß  diefe  Quantität  fo  ziemlich  dasjenige  Maß  von 
Fiüffigkeit  erreicht,  welches  der  mcnfchliche  Körper  täglich  bedarf,  fo  ergiebt  fich 
hieraus  die  Thatfache,  daß  das  württembergifche  Yolk,  felbUt  wenn  es  keine  andern 
flüffigen  Genußmittel,  wie  Wein  etc.  zu  fich  nähme,  von  dem  reinen  Waffer  als  täg- 
lichem Getränke  völlig  abzufehen,  und  an  deffen  Stelle  das  zwar  in  der  Haupt- 
fache  auch  aus  Waffer  beftehende  aber  durch  Zufatz  von  Malz  und  Hopfen  in  Yer- 
bindung  mit  den  phyfikalifeben  und  chemifchen  Prozeffen  des  Siedens  und  Gährens 
immerhin  nahrhafter,  fchraackhafter  und  anregender  gemachte  Bier  zu  genießen 
in  der  Lage  ift.  Wenn  diefe  Thatfache  auch  einerfeits  von  zunehmendem  Wohlftand 
zeugen  mag,  fo  läßt  fich  doch  auf  der  andern  Seite  die  Frage  aufwerfen,  ob  nicht 
ein  entwickelterer  Sparfinn  ohne  Schaden  für  die  Yolksernährung  und  Volkskraft 
diefen  ftarken  Bierverbrauch  cinzufchränken  vermöchte.  Die  Wirkungen,  welche 
der  vorherrfchende  Biergenuß  auf  die  Lebensgewohnheiten  und  weiterhin  den  körper- 
lichen, intellektuellen  und  fittlichen  Zuftand  der  Bevölkerung  unftreitig  ausübt, 
und  die  Fragen,  ob  diefe  Wirkungen  vorwiegend  günftige  oder  ungünftige  find, 
können  hier  nicht  wohl  im  Einzelnen  untcrfucht  werden.  Jedenfalls  hat  die  große 
wirtfcbaftlicbe  und  diätetifchc  Bedeutung  des  Bierkonfums  nicht  ohne  Grund  einige 


')  Die  Umlage  anf  die  Famiiienzahl,  wie  He  wohl  ähnlichen  Berechnungen  in  der  Kegel 
zu  Grund  gelegt  wird,  würde  wohl  eine  minder  zutrelTendc  Verteilung  der  wirtrchaftlichen 
Belartnng  ergeben.  Diu  Familie  ift  zunächR  kein  eigentlicher  wirtfchailtlichcr  Bcgriß.  Es  giebt 
überaus  kopfreiche  Familien,  welche  wirtfchaftlich  auf  den  Erwerb  einer  einzigen  Perfon  gcftellt 
find,  während  in  anderen  mit  geringerer  Kopfzahl  fnmtlichc  Glieder  erwerbsfUhig  und  thätig 
fein  können. 
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Gefetzgebungen  veranlaßt,  die  zu  diefem  Getränke  za  verwendenden  Rohiloffe  ge- 
fetziioh  zu  fixieren.  So  geftattet  bekanntlich  Bayern  nur  die  Verwendung  voa 
Gerden,  Malz  und  Hopfen  zur  Bierbereitung,  während  in  Württemberg,  wie  in 
den  andern  dentfehen  Staaten,  auch  die  Verwendung  von  Surrogaten  geftattet  ift, 
von  welchen  hanptfächlich  Reis,  übrigens  nach  den  fteuerlichen  Ausweifen  in  Würt- 
temberg nur  in  fehr  befchränktem  Maße,  Verwendung  findet. 

Die  Volks-  und  ftaalswirtfchaftlichc  Bedeutung  des  Biers  erfchöpft  fich  aber 
nicht  durch  die  Rolle,  welche  dasfelbe  durch  feinen  Verbrauch  als  Volksgennß- 
mittel  und  als  Steuerobjekt  fpielt,  fondern  es  kommt  für  diefelbe  weiter  die  Ver- 
mehrung, welche  dem  Volkseinkommen  durch  feine  Erzeugung  crwächft,  in  Betraeht. 
Zunächd  id  es  die  Laudwirtfefaaft,  die  durch  den  Anbau  der  zur  Bierbereitung 
nötigen  Pflanzenftoffe  Nutzen  zieht.  Es  fehlt  in  den  früheren  Jahrgängen  der  Jahr- 
bücher nicht  an  Berechnungen  über  den  Bedarf  der  Bierbrauereien  an  Gerfte,  welchem 
dabei  einesteils  der  Saatbedarf  etc.,  andernteils  die  für  den  unmittelbaren  Verbrauch 
der  Bevölkerung  von  Mehl  und  Brot  übrig  bleibenden  Mengen  des  in  Württemberg 
gebauten  Getreides  gegenübergeftellt  zu  werden  pflegen.  So  findet  fich  im  Jahr- 
gang 1880  (I  S.  91)  eine  Berechnung,  welche  einen  Gerftenbedarf  der  Bierbrauereien 
von  0,88  Zentner  pro  Kopf  der  Bevölkerung  ermittelt  — ein  Anfatz,  der  auch  für 
die  Folge  bei  den  entfprechenden  Berechnungen  der  landwirtfchaftlichcn  Statiftik 
beibehalten  worden  ift.  Die  oben  S.  51  angeführten  Ziffern  über  die  Bierprodnktion 
Württembergs  während  der  letztvergangenen  10  Jahre  1880—89  geftatten  jedoch 
eine  felbftändige  Berechnung  des  durcbfchnittlichcn  Gerftenbedarfs  für  die  Bierer- 
zeuguug  für  diefe  Periode.  Der  lOjilbrige  Durchfehnitt  der  Jahresbierproduktion 
1880—89  belief  fich  hienach  auf  3 186  591  hl,  welche  zu  ihrer  Bereitung,  wenn 
man  auf  100  Pfd.  Gerfte  durchfchnittlich  2,11  hl  landesübliches  Bier  rechnet  (vergl. 
Württ  Jahrbücher  1880  I.  S.  92)  durchfchnittlich  755116  Doppelzentner  Gerfte  er- 
forderten. 

> Der  25jährige  Durchfehnitt  der  Gerftenernten  1863  — 1887  beträgt  aber 
1343  049  Doppelzentner,  fo  daß  ein  Vergleich  der  beiden  Zahlen  fofort  zeigt,  dass 
der  Bedarf  der  Brauereien  Württembergs  mehr  als  die  Hälfte  der  Gerftenprodnktion 
des  Landes  abforbiert  — eine  Produktion,  welche  eine  Emtefiäche  von  über  47  000  ha 
in  Anfprncb  nimmt. 

Der  zweite  zur  Bierbereitung  erforderliche  Pflanzenfloff  iff  der  Hopfeu. 
Derfelbe  nimmt  wohl  den  erften  Rang  unter  den  Handclsgowäcbfen  Württembergs 
ein;  er  ift  das  eigentliche  Spekulationserzeugnis  der  württembergifchen  Landwirt- 
febafi,  gleichfam  die  Induftrieaktie  vieler  württembergifcher  Landwirte,  deren  Gc- 
winnausfichten  fic  mit  Wetterglas  und  Hopfenzeitung  ebenfo  ängftlich  verfolgen,  wie 
der  Kapitalift  das  Steigen  und  Fallen  feiner  Wertpapiere.  Hat  nun  der  viel 
Kapital  und  Arbeit  erfordernde  Hopfenbau  fchon  als  ein  wirkfamer  Sporn  zu 
cncrgifcherera  landwirtfchaftliclien  Betrieb  feine  nicht  zu  unterfebätzende  Bedeu- 
tung, fo  fällt  auch  die  Menge  und  der  Wert  des  Erzeugniffes,  fo  ftarkon  Schwank- 
ungen beide  auch  unterworfeu  find,  doch  für  die  Gefamtwirtfebaft  des  Landes 
erheblich  ins  Gewicht.  Nimmt  man  an,  daß  zur  Herftellung  eines  bl  Bier  1 kg 
Hopfeu  nötig  ift,  fo  würde  der  erwähnte  Jahrcsdurchfchnitt  der  württembergifchen 
Bierproduktion  von  3186591  hl  ein  Hopfenquantum  von  rund  31  866  Doppel- 
zentner pro  Jahr  erfordern.  Wenn  nun  weiterhin  der  15jährige  Durchfehnitt  des 
jährlichen  Ertrags  des  württembergifchen  Hopfcnbau.s  von  1863 — 77  — 28270 
Doppelzentner,  der  10jährige  vou  1878 — 87  — 42368  und  endlich  der  25 jährige 
Durchfehnitt  von  1863  -87  — '•  33  909  Doppelzentner  beträgt  — Mengen,  welche 
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Äuf  dorcbfchDittlich  4551,  bezw.  6988,  bezw.  5526  ha  Erntefläcbc  orzielt  werden  — , 
fo  ergiebt  Heb,  dafl  die  inländifcbe  ßierproduktion  meift  allein  diefen  ganzen  Ertrag 
für  Heb  lieanfpruclit  und  diefer  fomit  nur  in  den  frnclitbaroren  Jahren  anf  Abfatz  nach 
dem -Aasland  angewiefen  iß.  Es  fpringt  damit  in  die  Augen,  wie  fehr  der  Bier* 
verbranoh  aach  darch  die  Hopfenrankc  mit  den  Intereflen  der  Landwirtfebaft  ver- 
knüpft ift.  ' 

Überdies  hat  gerade  in  Württemberg  der  Hopfenbau  zahlreiche,  bisher  öde 
gelegene  Flächen,  Gemcindeallmanden  etc.  durch  Anlage  von  Hopfengärten  bleibend 
zu  Kulturland  gemacht  und  dem  Pflug  fchwer  zugängliche  Hänge  im  Ertrag  um 
ein  vielfaches  gefteigert  Betrug  die  Anbaufläche  noch  im  Jahr  1833  nur*  707  ha, 
fo  war  fie  10  Jahre  fpätcr  bereits  auf  2966  ha  geftiegen,  um  im  Jahr  1879  fchon 
6331  ha,  im  Jahr  1885  aber  deren  nahezu  8000  einzunehmen.  Dabei  hat  nun  frei- 
lich gerade  in  Württemberg,  das  fich  mit  befonderem  Eifer  der  Hopfcnkultnr  zu- 
gewandt batte,  aber  auch  in  anderen  Ländern , die  verhältnismäßig  hohe  Rentabilität 
diefes  Anbans  zu  einer  Ausdehnung  desfelbcn  auch  auf  folcbe  Lagen  verleitet, 
deren  Ernten  in  qualitativer  Hinficht  die  Bedürfniile  des  Marktes  nicht  mehr  zu  be- 
friedigen, und  damit  auch  die  erhofften  Preife  nicht  zu  erzielen  vermochten.  Unter 
diefen  Umftänden  konnte  ein  Rtickfohlag  nicht  aasbleiben  und  ift  denn  auch  die 
Anbaufläche  tbatfächlich  neuerdings  nicht  unbeträchtlich  eingefebränkt  worden;  de 
betrug  ira  Jahr  1890  nur  noch  6485  ha. 

Zählt  man  nun  zu  den  6500  ha  Hopfenlandcs  die  47  000  mit  Gerfte  zu  be- 
hauenden ha,  fo  ergiebt  fich  eine  Fläche  von  rund  53500  ha  = nahezu  6 Prozent 
des  gefamten  Acker-  und  Gartenlandes,  deren  nutzbringende  Bebauung  der  Bier- 
konfum  ermöglicht. 

Faft  noch  größer  als  vom  Gefichtspunkt  dos  Ackerbaus  erfcheiut  aber  die 
volkswirtfchaftliche  Bedeutung  diefes  Konfums  vom  Gefichtspunkt  der  Gewerbs- 
thätigkeit,  infofern  fowohl  die  Herftellung,  als  auch  die  Verteilung  des  Biers  für  den 
Einzelverbraucb  eine  große  Zahl  Arbeitskräfte  befchüftigt  und  beträchtliche  Werte 
nmfetzt. 

Was  zunächft  die  Erzeugung  felbft,  das  Braucroigewerbe,  betrifft,  fo  zeigen 
die  Ziffern  der  in  demfelben  thätigen  Perfonen  — unter  WeglalTung  der  nur  neben- 
beruflich bcfcbäftigteu  — während  der  letzten  Jahrzehnte  die  nachfolgende  Be- 
wegung 


Jahr 

Perfonen 

1852 

’ 3391 

1861 

5085 

1875 

6615 

1882 

6122 

Die  Zahl  der  in  der  ThUtigkeit  für  das  Braugewerbe  ihren  ausfchlicßlichen 
Beruf  findenden  Perfonen  hat  fich  fonach  feit  30  Jahren  nahezu  verdoppelt.  Dabei 
find  noch  Tiber  hundert  in  der  Mälzerei  als  felbftändigcm  Gewerbe  bcfchiiftigte  Per- 
lenen nicht  mitgercchnct '). 

' Hiezu  kommt  nun  aber  noch  das  ganze  Perfonal  des  diftributiven  Gewerbes, 
welches  in  der  Berufsftatiftik  unter  der  Gruppe  „Beherbergung  und  Erquickung“ 


*)  Wie  die  obige  Znrammcnllellnng  zeigt,  ging  mit  der  (oben  S.  48  f.)  nachgcwicfencn 
außerordentlichen  Steigerung  dos  Vcrbrauciis  während  der  70er  Jahre  auch  eine  entrprechende 
Vermehrung  der  im  Gewerbe  bofehäftigten  Perfonen  Hand  in  Hand,  w.äiircnd  auf  den  hernach 
eiDgetreteneu  Rückgang  des  Konfums  wiederum  eine  Verminderung  des  Pcrfonals  folgte. 
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zufammengefaßt  ift.  Die  Gewerbezähluog  vom  5.  Juni  1882  (WtirU.  Jabrb.  1885 
S.  129)  ergab  für  die  erftere  Kategorie  diefer  Gewerbe  6021,  für  die  letztere  6492, 
zafammen  alfo  rand  12  500  im  Hauptbetrieb  befcbäftigte  Perfonen.  Diefelben  dürfen 
freilich  infofern  nicht  lediglich  auf  Rechnung  des  Bierkonfums  gefetzt  werden,  als 
auch  die  Beherbergung,  die  Verabreichung  von  Wein  und  dergl.  manche  Hände 
in  Arbeit  fetzt  Gleichwohl  dürBe  die  Zahl  unbedenklich  für  voll  zu  rechnen 
fein,  da  der  fragliche  Ausfall  wohl  reichlich  dadurch  ausgeglichen  wird,  daß  außer 
dem  obigen  in  den  Hauptbetrieben  befchäftigten  Perfoual  noch  ein  weiteres  in  den 
gerade  bei  diefen  beiden  Gewerbekategorien  überaus  zahlreichen  Nebenhetrieben 
thätig  iß.  Im  ganzen  würden  wir  fonacb  eine  Zahl  von  rund  18600  Perfonen  er- 
halten, welche  bei  der  Erzeugung  und  Verteilung  des  JBiers  in  Württemberg  beruflich 
befebäftigt  find,  eine  Ziffer,  welche  mehr  als  2 Prozent  (2,2)  der  erwerbstbätigen 
Perfonen  überhaupt,  und  beinahe  6Vs  Prozent  des  in  den  gewerblichen  Betrieben 
Württembergs  befchäftigten  Gefanitperfonals  ausmaebt. 

Verfucht  man  nun  fcbließlich  zu  ermitteln,  in  welcher  Weife  und  in  welchem 
Verhältnis  die  durch  Biererzeugung  und  den  Bierkonfum  in  Umlauf  gefetzten  und 
dem  Volkseinkommen  znßießenden  Werte  unter  die  landwirtfcbaftlicben  einerfeits, 
die  Brau-  und  Wirtsgewerbe  andererfeits  fleh  verteilen,  fo  gelangt  man  zu  den 
nachftebenden  freilich  der  Natur  der  Sache  nach  nur  annähernden  Ergebniffen. 

Der  zehnjährige  Dnrcbfcbnitt  der  württembergifchen  ßierproduktion,  welche 
wie  oben  ausgeführt  mit  dem  Verbrauch  im  Lande  fo  ziemlich  zufam menfällt,  mit 
3186591  bl  im  Jahr,  ftellt  einen  Gefamtverkaufswert  (im  Ansfehank)  — den  Liter 
wie  oben  mit  22  Pfennig,  den  hl  alfo  mit  22  Juk  berechnet  — von  rund  70  105000  cM  ’) 
dar.  Von  diefer  Summe  gebt  nun  zunächß  der  der  Landwirtfehaft  für  die  Lieferung 
der  Kohftoffc  zukommende  Anteil  ab  und  zwar 

1.  für  rund  755000  D.-Ztr.  Gcrßc  ä 18  = 13590000  M\ 

2.  für  rund  31000  D.-Ztr.  Hopfen  ä 200  = 6200000  S, 

Weiterhin  find  an  Abgaben  für  den  Staat  — Braumalzßener , Übergangs- 
abgabe  von  ßraumalz  und  Bier  — rund  8000000  M.  zu  entrichten,  zufammen  alfo 
rund  28000000  welche,  abgezogen  von  den  oben  berechneten,  auf  70000000 
abgerundeten  Mark  eine  Summe  von  42  Millionen  Mark  als  Entgeld,  beziebnngs- 
weife  Wert  der  gewerblichen  durch  die  Biorkonfumtion  bedingten  Arbeit  übrig 
laffen. 

Die  weitere  Ausfeheidung  der  Anteile,  welche  von  diefer  Summe  einesteils  auf 
das  Brauerei-,  anderenteils  das  Schankgewerbe  fallen,  kann  mit  ziemlicher  Genauig- 
keit vorgenommen  werden,  wenn  man  den  Achsverkanfs-  und  den  Ausfebankspreis, 
d.  b.  den  von  dem  Ansfehank  dem  Konfumenten  und  den  von  der  Brauerei  dem  Aus- 
fchank  berechneten  Preis,  einander  gegeuüberftcllt.  Der  erftere  wurde  oben  mit 
22  Pfennig  pro  Liter  = 22  pro  hl  angefetzt;  was  den  letzteren  betrifft,  fo 
dürfte  ein  Durchfehnittsfatz  von  16  Pfennig  pro  Liter  = 16  (Mx  pro  bl  anzunehmen 


*)  Der  Anteil  der  Privatbrauerei  an  diefer  Produktion  iß  allerdings  nicht  ausgefebiedon, 
fondern  auf  Ueebnung  des  Gewerbes  geftellt  und  mit  vollen  Preifeu  mitgoreebnet,  Dorfelbe  iß 
jedoch  fo  minimal,  daß  er  das  Ergebnis  wolil  niclit  ändert.  Nach  dem  Bericht  der  Finanzkoro- 
mimon  zu  dem  Etat  pro  1885/87  (II.  Beil.-Bd.  Beil.  33)  beftanden  pro  1883/84  zwar  5 709  Privat- 
braucreien,  allein  der  Malzvcrbrauch  dorfciben  bewegte  fich  zwifehen  1 und  201  Zentner  und  an 
Steuer  batten  llc  zufammen  nur  56400  Jk  zu  bezahlen. 

Im  Jahr  1888/89  war  die  Zahl  der  Privatbrauer  5285,  deren  Malzverbrauch  auf  etwa 
10  000  Zentner  gefchätzt  wurde. 
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fein  ’) ; der'  Aoteü  des  Ansrchanks,  d.  b.  die  Differenz  zwifcbeo  diefen  beiden  Sätzen, 
wärde  fomit  pro  Liter  6 Pfennig  betragen,  pro  bl  6 nnd  für  den  Gefaratkonrnm 
von  3186691  bl  rnnd  19120000  Jik 

Ancb  die  weitere  Verteilung  diefer  Ziffer  innerhalb  des  diftribntiven  Gewerbe 
iff  nicht  ohne  Interelle.  Ancb  hier  müffen  die  Hauptbetriebe  der  beiden  Gewerbe- 
groppen „Erqnicknng“  nnd  „Beherbergnng“  zofammengefaßt  werden,  infofern  an- 
genommen werden  darf,  daß  in  der  Mebrzabl  der  unter  letzteren  begriffenen  „Gaft- 
höfe“  nnd  „Hotels“  auch  Bier  verabreicht  wird.  Die  erftere  Gruppe  zählt  nach  der 
Anfnahme  vom  5.  Juni  1882  (Statift.  Jahrb.  1885  S.  129)  4459,  die  letztere  3170, 
zofammen  alfo  rund  7650  Hauptbetriebe,  welche  Ach  in  die  obige  Summe  zu 
teilen  hätten.  Es  entfiele  dann  auf  den  einzelnen  Betrieb  eine  jährliche  Brutto- 
einnahme ans  dem  Ansfehank  von  Bier  von  2490  M.  '* 

Diefe  Somme  wird  freilich  dadurch  ftark  reduziert,  daß  außer  den  Haupt- 
betrieben in  beiden  Kategorien  eine  überaus  große  Anzahl  von  Nebenbetrieben  — 1737 
in  der  Gruppe  „Beherbergung“  und  4442  in  der  Gruppe  „Erquickung“  — gleich- 
falls im  Gewerbe  befebäftigt  find.  Wie  groß  jedoch  ihr  Anteil  an  der  Gefamtleiftung 
nnd  fonacb  an  dem  Gefaratnntzen  des  Gewerbes  ill,  läßt  Ach  ftatiAifch  nicht  erfaffen. 

Dagegen  ill  im  Branereigewerbe  die  Zahl  der  Nebenbetriebe  eine  fo  geringe, 
daß  diefelben  füglich  außer  acht  gelaffen,  oder  aber  als  Hauptbetriebe  mitgezäblt 
werden  können. 

Gefehieht  dies,  und  werden  auch  die  wenigen  Hauptbetriebe  der  Mälzerei 
mit  eingerechnet,  fo  würde  die  ganze  folchcrmaßen  erweiterte  Gruppe  „Brauerei“ 
rund  2470  Betriebe,  nämlich  2206  Brauerei-Haupt-  und  230  Nebenbetriebe,  fowie 
31  Mälzerei-Hanptbetriebe  zählen^).  Unter  diefen  And,  wenn  wir  von  den  obigen 
42  Millionen  den  Anteil  des  diftributiven  Gewerbes  mit  19120000  M.  in  Abzug 
bringen,  rund  22900000  c/^  za  verteilen  und  würde  fomit  auf  die  einzelnen  Betriebe 
eine  Quote  von  rund  9 200  M.  treffen. 

Es  läßt  Ach  nun  freilich  aus  diefer  verhältnismäßig  niedrigen  Durchfehnitts- 
qnote  der  Brnttoeinnahme  eines  Brauerei  betriebs,  ebenfo wenig  wie  aus  der  Tbatfacbe, 

*)  Nach  amtlichen,  im  Frühjahr  1888  angeftdlton  Erhebungen  (vorgl.  ob.  S.  52  Nute  1) 
betrugen  die  Aohsverkaufspreile: 


Für  1 Liter 
Pfennig 

Vor  der 
SteuererhOhung 
(1.  April  1881) 

im 

Frühjahr  1888 

Zahl  der  Bierbrauer  in  Prozenten 

bis  14 

10,3 

5,5 

Uber  14—15.  . . 

25,0 

19,1 

„ 15-16.  . . 

29,1 

28,9 

. 16-17.  . . 

25,7 

31,9 

„ 17-18.  . . 

5,8 

7,5 

„ 18-20.  . . 

2,7 

3,7 

, 20 

1,4 

3,4 

q [m  Jahr  1889/90  betrug  nach  amtlichen  Ermittlungen  die  Zaiil  der  gewerbsmäßigen 
Brauereibetriebe  2830  (vergl.  Hauptfinanzetat  für  1891, '98  S..  1421).  Die  geringe  Difforenz  mag 
als  Beleg  dafür  gelten,  daß  die  gowerbeftatiriifchen  Aufnahmen  bei  normalen  ZeitverhältnilTen 
wohl  für  eine  längere  Zeitdauer  Unterfuchungen  allgemeiner  wirUcbaftlichcr  Natur,  wie  im  vor- 
liegenden Fall,  zu  Grunde  gelegt  werden  können.  Nach  dcrfciben  Quelle  war  die  Zahl  diefer 
Betriebe  zu  Anfang  des  Dezenniums  (1879/80)  um  259  = 10*/g  höher.  Um  fu  mehr  dürfte  des- 
halb der  oben  angenommene  Einheilsfatz  dem  Durebfebnitt  des  Jahrzehnts  nabekommen. 
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daß  die  Zahl  der  Brauereien  and  zwar  nicht  blos  in  Württemberg  in  (letiger  Ab- 
nähme  begriffen  ift  *),  ein  Bild  der  aligemeinen  I^age  des  wörttembergifchen  Braaereit 
gewerbes  nicht  gewinnen,  da  biezn  nicht  nur  die  nähere  Unterruebung  der  Betriebs? 
verhältnifl’e  einerfeits  der  Großbrauerei  — welche  nach  der  allgemeinen  Teiidenz  der 
induftrioilen  Entwicklung  die  kleineren  Betriebe  immer  mehr. verdrängt  — anderer- 
feits  der  Klcinbrauerei  nötig  wäre,  fondern  auch  die  Feftriellung  des  Anteils,  welchen 
beide  Betriebsarten  an  der  Gefamtproduktion  haben. 

Jedenfalls  aber  fällt  für  die  Beurteilung  diefor  Lage  neuerlich  auch  noch 
die  Tlmtfache  wefenllicb  ins  Gewicht,  daß  die  Einfuhr  von  Bier  nach  Württemberg 
im  letzten  Jahrzehnt  im  Vergleich  mit  der  Ausfuhr  immer  mehr  zugenommen  hat, 
fomit  die  Konkurrenz  des  Auslandes  fleh  für  den  Abfatz  des  ErzeugnilTes  immer 
mehr  geltend  macht.  ^ 

Die  Angaben  über  die  Aus-  und  Einfuhren  ?on  Bier,  welche  fich  in  den 
Jahrbüchern  hie  und  da  zerftreut  finden,  find  in  den  nachfolgenden  Tabellen  zu- 
fammengeltellt.  Dabei  ift  bezüglich  der  Ausfuhren  zu  bemerken,  daß  die  Ziffern, 
zumal  die  älteren,  iufofern  nicht  völlig  genau  find,  als  fie  auf  den  ftenerlichen 
Nacliweifungen  für  die  Rückvergütungen  an  Malzfioucr  fußen,  welche  erfahrungs- 
gemäß, wenn  cs  iicb  um  kleinere  Beträge  handelt,  nicht  immer  beanfpruclit  werden. 

Die  folgende  Tab.  I (S.  59)  enthält  zanächR  die  Ausfuhren  vom  Jahr  1842  ab; 
die  Bcftimmungsländer  find  dabei  foweit  als  möglich  auseinandergcbalten.  / 

Die  weitere  Tab  II  (S.  60)  zeigt  für  die  gleiche  Periode  die  Einfuhr.  Dabei 
mußte  nach  den  zu  Gebot  ftchenden  Quellen  für  die  Jahre  1842—48  die  Trennung 
nach  Herkunftsländern  auf  eine  Gegenüberftellung  von  Baden  einerfeits  und  Bayern 
mit  Hohenzollern  andererfcils  befchränkt  und  konnte  von  den  Jahren  1851  — 1870 
nur  die  Gefaratfumme  angegeben  werden.  Von  1871 — 1880  finden  fich  dagegen 
in  den  Jahrbüchern  regelmäßige  Berichte  unter  der  Rubrik  „Handel";  die  Herkunfts- 
länder find  hiebei,  foweit  das  Zollinlaud  io  Frage  kommt,  getrennt  aufgefübrt,  nur 
das  nicht  zollvereinte  Ausland  fehlt  noch.  Vom  Jahr  1880  ab  ift  auch  das  letztere 
in  das  vom  Statiftifchen  Landesarot  in  den  dem  Staatsanzeiger  regelmäßig  beige-, 
gebenen  „Mitteilungen  des  Statiftifchen  Landesamts“  (1890  Nr.  11)  veröffentlichte 
und  aus  diefen  hier  wiedergegebenc  Verzeichnis  der  Einfuhren  während’  der  10 
Jahre  1880  — 1889  aufgenomraen. 

Aus  den  vorltehenden  Tabellen  laffen  fich  nun  eine  Reihe  bemerkenswerter 
Thatfachen  entnehmen.  Erwägt  man,  daß  das  Bier  nicht  gerade  eine  leicht  trans- 
portable Fracht  ifi,  da  fein  im  Verhältnis  zum  Wert  beträchtliches  Gewicht,  zu  welchem 
noch  das  des  Gebindes  hinzukommt,  ferner  der  Wcchfel  der  Temperatur  etc.  feiner 
Beförderung  auf  weitere  Strecken  erhebliche  HindcrnilTc  cntgegcnficllcn,  fo  crfchcint 
cs  natürlich,  daß  zur  Zeit  wenig  entwickelter  Verkehrsmittel  der  Austaufch  auf  die 
Nachbarländer  und  in  diefen  wiederum  auf  die  Plätze,  weiche  der  Grenze  uahe- 


’)  WiUircnd  in  Württemberg  die  Zahl  der  gewerbsmäßigen  Brauercibetriobe  feit  dein 
Jahr  1879.80  bis  1889/90  um  10%  Och  vermindert  hat,  betrug  nach  S.  38  dos  /tatirtifchen  Jahr- 
buchs für  das  Deutrehe  Reich  vom  Jahr  1890  im  Gebiet  der  norddeutrehen  BraucreigcnolTenrchaft 
die  Zahl  der  gowcrblidicn  Brauereien  im  Jahr 


1879/80  10  460  < 

1889/90  8 540 

fomit  Abnahme 1920 


oder  18,3  7o, 

mithin  nahezu  das  Doppelte  der  Abnalime  in  Württemberg. 
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Tab.  I. 


♦ - 

- • 

Ausfuhr  in  hl 

nach 

Jahr 

1 

1 

Hohen-  j 

El  faß- 

den  übrig,  j 

dem  nicht 

Ins- 

Baden 

Bayern 

Zollvereins-!  zollvereint. 

zoIlern 

Lolhringen 

ländern  | 

Ausland 

gefamt 

1842 

20607 

1491 

513 

567 

23178 

1846 

11502 

798 

5 439 

150 

17  889 

1848 

7008 

1398 

3 906 

66 

12  378 

1851 

13  611 

13  611 

1854 

20  156 

20  1.56 

1857 

84  572 

34  572 

1860 

33801 

33  801 

1868 

46886 

46  836 

1866 

1 

1 

56  862 

56  862 

1869 

56  838 

.56838 

1870 

59  052 

59  052 

1871 

65  293 

1742 

19  428  ■ 

- 

932 

97  395 

1872 

73  879 

2 663 

22  398 

9 

943 

99  892 

1873 

76  894 

4 827 

22  671 

538 

1664 

106  594 

1874 

72  980 

7 038 

18  523 

507 

1473 

100  521 

1875 

61  423 

8715 

16531 

156 

1097 

87  922 

1876 

59  492 

9 923 

19  591 

96 

1528 

90  630 

1877 

61  034 

11  598 

16  265 

26 

1054 

88  977 

1878(V«) 

43  533 

7 790 

10  443 

15 

616 

62  397 

1879 

63  298 

10682 

15  916 

264 

80  996 

1880 

52114 

8882 

12  904 

49 

854 

74  803 

1881 

j 45 119 

7133 

12  912 

115 

1006 

66  285 

1882 

39  891 

6 645 

12  458 

749 

916 

60  659 

1883 

39  856 

6 946 

10390 

295 

1087 

58  574 

1884 

41467 

7 866 

9 932 

99 

762 

60126 

1885 

40  672 

6 922 

• 9 611 

60 

972 

58  237 

1886 

40  436 

5 706 

10118 

58 

1760 

58073 

1887 

40  180 

5 699 

10081 

54 

1482 

57  496 

1888 

42  101 

4 378 

10  343 

530 

885 

.58  237 

1889 

44  373 

4 914 

12  348 

92 

997 

62  724 

Hegen,  befchränkt  blieb.  Erft  die  durch  die  allgemeine  Verbreitung  der  Eifenbahnen 
billiger  gewordene  Fracht  und  die  Befcblcunignng  der  llefürdernng  erweiterten  all* 
raäblicb  den  Kreis  der  Konkurrenz  und  bewirkten,  daß  die  nachbarliche  Lage  nicht 
mehr  allein  den  Ausfchlag  für  eine  erfolgreiche  Beteiligung  an  dcrfclben  giebt. 
Dementfpreebend  erfebeint  fcblicßlich  fogar  das  nicht  zollvereinte  Ausland  auf  dem 
Plan,  deflen  Erzeugnis  zum  Teil  febr  große  Entfernungen  zurückzulegen  hat,  um  zu 
uns  zu  gelangen. 

Mehr  und  mehr  ift  es  die  Qualität  des  Erzeugnifles,  welche  das  nach  dem 
Verfchwinden  der  alten  Bannrechte  thatfächlicb  noch  beftehende  Ortsmonopol  durch- 
bricht und  für  einen  Abfatz  auch  auf  weitere  Strecken  den  Ausfchlag  giebt. 

Wichtiger  jedoch  als  die  örtliche  Verteilung  der  Aus*  und  Einfuhren  im 
einzelnen  find  für  die  Induftrie  als  folche  die  Beträge  der  Ein-  und  Ausfuhr  in 
ihrer  Gefumtheit.  Lange  Zeit  hindurch  hat  die  Ausfuhr  aus  Württemberg  die  Ein- 
fuhr dahin  um  ein  beträchtliches  öberwogen;  noch  im  Jahr  1873  betrag  die  erftere 
mit  106594  bl  faft  das  dreifache  der  letzteren  mit  28  757  hl.  Insbcfonderc  war 
das  Qrnßherzogturo  Baden  eiu  überaus  aufnabmefnhiges  Gebiet  für  württembergifche 
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Tab.  II. 


Jahr 

£ i n f u 

h r in  hl  aus 

Baden 

Bayern 

Ilohcn- 

zollcrn 

i 

Elfaß- 
Lothringeu  j 

den  übrig. 
Zollvercins- 
ländern 

dem  nicht 
zollvcrcint. 
Ausland 

Ins- 

gefamt 

1842 

510 

5 (t64 

5 574 

1845 

654 

7 068 

7 722 

1S48 

21 

5 460 

• - 

5481 

1851 

8319 

1854 

6 309 

6 309 

1857 

9 492 

9 492 

18«) 

11466 

11466 

1863 

16  518 

16518 

1866 

21606 

21606 

1860 

14  754 

14  754 

1870 

11247 

11247 

1871 

1007 

12  876 

5117 

— 

272 

19  272 

1872 

981 

17  959 

4 707 

123 

246 

24  016 

1873 

1.596 

21585 

4 416 

205 

955 

28757 

1874 

2113 

17  581 

4 066 

1291 

5 299 

30350 

1875 

2 013 

13  954 

4 803 

797 

1586 

23 153 

1876 

3000 

14,038 

5 643 

610 

809 

24  100 

1877 

2 675 

14  188 

5 276 

491 

1765 

24  395 

18T8(»/4) 

1968 

12  885 

3 962 

335 

755 

19  905 

1879 

1918 

20  347 

3 6:43 

176 

1460 

27  534 

1880 

3 494 

22  376 

2 567 

333 

2 217 

2 350 

33  337 

1881 

2918 

23  226 

1648 

412 

1896 

3 787 

38887 

1882 

1 3 521 

28  678 

1702 

607 

1746 

4 618 

40  872 

188:1 

1 3 425 

31  677 

1182 

672 

895 

6 632 

44  483 

1884 

3 901 

35  348 

973 

680 

435 

. 9 071 

50408 

1885 

3 927 

37  799 

808 

675 

87 

; 7 723 

51  019 

1886 

6 013 

45577 

602 

657 

86 

7 916 

60  851 

1887 

10  338 

52  086 

691 

777 

144 

9 384 

73  420 

1888 

12  121 

47196 

695 

1 153 

108 

14  789 

76  062 

1889 

: 13  568 

43180 

948 

1325 

211 

24  732 

83964 

Biere;  cs  empfing  in  dem  genannten  Jahr  über  76  000  bl,  während  es  bei  uns 
kaum  1600  abfetzte,  und  auch  im  letztvorangegangenen  Jahrzehnt  dauerte  ein  ähn- 
lich güuftigcs  Verhältnis,  wenn  auch  in  etwas  geringerer  Weife  fort.  Auch  Hohen- 
zollern  und  die  übrigen  zullvercinten  Staaten  dürften  meift  einen  Überfclmfi  von  uns 
erhalten  haben.  Selbllt  nach  Bayern  fand  ein  nicht  unbeträchtlicher  Abfatz  württem* 
bergifcher  Biere  ftatt,  während  umgekehrt  allerdings  die  bayerifche  Einfuhr  nafch 
Württemberg  im  Lauf  der  Zeit  immer  größere  Mengen  aufweift  und  in  den  zehn 
Jahren  1880 — 1889  nicht  weniger  als  367  143  hl  oder  67  Prozent  der  Gefamteinfubr 
gegenüber  einer  Ausfuhr  von  65000  hl  dahin  betragen  hat. 

Diefcs  ungünflige  Verhältnis  wurde  nun  während  der  letzten  Jahre  noch 
durch  eine  weitere  Konkurrenz,  welche  auch  die  bayerifche  Einfuhr  bedroht,  ver- 
fchärft,  nämlich  durch  die  Einfuhr  der  hellen  bölimifchcn  Biere,  welche  im  Jahr  1887 
mit  9384  hl  13  Prozent  des  Gefamtimports  erreichte,  im  folgenden  Jahr  auf  19  Pro- 
zent und  im  Jahr  1889  endlich  auf  nahezu  25000  hl  oder  29  Prozent  der  betref- 
fenden Jahresfumme  flieg,  zum  Teil  auf  Koften  der  bayerifchen  Einfuhr,  welche 
1887—89  um  19  Prozent  zuruckging. 
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Wie  die  nachfolgende  Tabelle  zeigt,  in  welcher  die  Gefamt-Erzeugungs-  nnd 
Verbranchsmengeii  der  Jahre  1880—1889  einander  gegennbergeflellt  find; 


Jahre 

i 

Erzeugung 
hl  , . 

V orbrauch 
hl 

1880 

3 172  634 

1 3119174 

1881 

3 396  292 

3 3.52476 

1882 

3247  711 

3211528 

1883 

3 041  8.57 

8 017  232 

1884 

3083  822 

8 063199 

1885 

3 027  587 

8008  833 

- 1886 

2 878  734 

2 864  012 

1887 

3305  665 

3 300  526 

1888 

3 558  074 

3 564  612 

1889 

3 153  510 

3 156  546 

, 

Uberfteigt  feit  1888  der  inländifche  Verhranch  die  inländifohe  Produktion  und  findet 
fomit  eine  Mebreinfohr  ftatt  *). 

Immerhin  ift  der  relative  Anteil  des  eingefdhrten  Biers  am  Ocfamthierverhrauch 
auch  jetzt  noch  kein  fehr  großer.  Er  betrug  im  Jahr  1880  nicht  mehr  als  1,07  Pro- 
zent, ftieg  dann  1884  auf  1,64  Prozent  nnd  erreichte  endlich  im  Jahr  1889  2,6  Pro- 
zent des  Verbrauchs.  Allerdings  läßt  diefe  Zunahme  der  Einfuhr  teurer  ausländifcher 
Biere  vielleicht  den  Stillfland  in  der  Gefamtmenge  des  Bicrverbrauchs,  welchen  die 
Tabelle  auf  S.  51  ergiebt,  als  einen  nur  fcheinbaren  erfcheinen.  Dem  quantita- 
tiven Minderverbrauch  fteht  infolge  der  größeren  Rolle,  welche  die  Qualität  der 
Biere  für  diefen  Abfatz  fpielt,  ohne  Zweifel  ein  durch  die  beffere  Qualität  und  die  auf 
dem  fremden  Erzeugnis  ruhenden  Transportkoften  bedingter  Mehraufwand  gegen- 
über, der  den  Minderverbrauch  in  feiner  Wirkung  fär  die  Gefamtwirlfchaft  wieder 
anfhebt.  : 

II. 

• ' Den  vorftehenden  Unterfnehnngen  über  den  Bierverbrauch  in  Württemberg 
und  delteii  volkswirtfchaftliche  Bedeutung  mögen  in  nachftehendem  ähnliche  Erniitt- 
rungen  über  den  Weinverbrauch  des  I^andcs  folgen.  Freilich  vereinfacht  fich 
die  Unterfachung  der  Bedeutung  diefes  Konfums  für  die  Gefamtwirtfehaft  wefent- 
lich  dadurch,  daß  der  Wein  in  der  Hauptfache  ein  faft  unmittelbar  in  den  Ver- 
brauch übergehendes  Bodenerzeugnis  ift  und  nicht  erft  der  gewerblichen  Verarbei- 
tung bedarf.  Diefer  Uuterfchied  tritt  febon  deutlich  darin  hervor,  daß  der  Wein 
als  einzige  Rente  eines  landwirtfchaftlichen  Grundkapitals  konfumiert  werden  muß, 
weil  er  wach  ft,  wogegen  das  Bier  nicht  gebraut  wird,  wenn  nicht  Bedarf  und 
Nachfrage  für  dasfelbe  vorliegt. 

Über  die  Weingewinnung  haben  die  württembergifchen  Jahrbücher  feit 
ihrem  Beftehen  fortwährende  Nachweifungen  gebracht,  welche  jedoch  für  die  Er- 
mittlung des  Wein  Verbrauchs  allein  nicht  ausreichend  find.  Da  diefes  Landes- 
produkt febon ' io  älterer  Zeit  — neben  dem  Holz  — der  einzige  bedeutendere 
Handelsartikel  war,  durch  welchen  ein  Verkehr  mit  dem  Ausland  ftattfand,  fo 

• *)  Nach  Maßgabe  der  Tabellen  auf  S.  59  n.  60  w.Hre  diefes  Verhältnis  fohon  im  Jahr  1886 

eingetreteo,  in  welchem  die  Ausfuhr  58  073  hl,  die  Einfuhr  aber  60  851  hl  betrug.  Die  Differenz 
erklärt  lieh  daraus,  daß  auf  der  erfteren  Tabelle  die  Ausfuhr  nach  dem  nicht  zollvcreinten  Aus- 
land nicht  ausgewiefon  ift,  w.Hhrcnd  dieselbe  in  der  Berechnung  über  die  Gefamtprodiiktion 
als  Teil  derfelben  natürlich  enthalten  ift. 
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decken  fich  die  Ernteerträge  keineswegs  mit  den  Ziflfern  des  Vcrbranchs.  Den 
letzteren  feftzuHclIen  ift  noch  weit  mehr,  als  zn  Ermittlung  des  Bierverbrauchs,  erfor* 
derlich,  auch  die  Beträge  der  Aus-  and  Einfuhr  in  Berechnung  zu  ziehen;  über  diefe 
finden  Heb  aber  erft  in  fpäteren  Jahrgängen  der  Jahrbücher  Nachweifnngen.  Unter 
Benützung  diefer  Aufzeichnungen,  zugleich  mit  weiteren  Angaben  für  die  letzten  zehn 
Jahre,  welche  in  den  Mitteilungen  des  Landesarats  (Jahrg.  1890  S.  85  ff.)  veröffent- 
licht find,  find  die  Ziffern  in  der  uebenftebenden  Tabelle  zufatnrnengeffellt. 

Die  charakteriftifche  Eigenfchaft  der  die  jährlichen  Eruteergebniffe  verzeich- 
nenden Ziffernreihe  ift  fchon  öfters  bervorgehoben  worden,  auch  in  den  Jahrbüchern. 
Alle  landwirtfchaftlichen  Ernten  als  Vorgänge  der  Urproduktion  verdanken  ihre 
Ergebniffe  weniger  menfchlichem  Fleiß  und  Gefchickliebkeit,  als  vielmehr  der  Er- 
tragsfäbigkeit  des  Bodens  und  der  Gunft  klimatifcber  Verhältniffe.  Beim  Weinbau 
in  der  gemäßigten  Zone  ift  das  in  ganz  befonderem  Maße  der  Fall,  und  wenn  auch 
intelligentere  Bewirtfebaftung,  größerer  Fleiß  und  wohl  auch  ein  größeres  Betriebs- 
kapital manchen  Erfolg  zu  erzielen  vermag,  fo  ift  alles  dies  doch  nicht  im  ftande, 
den  Schaden  einer  Froftnacht  im  Frühjahr,  eines  ungünftigen  Blütererlaufs , oder 
den  Ausfall  hcrbftlicher  Sounenwärme  auszugleicben.  Der  Weinbau  ift  eben  ein 
Gottesfegen  und  kein  Induftrieprodukt.  Auch  mag  er  fpeziell  in  Württemberg,  wo 
er  immerhin  an  vielen  Plätzen  betrieben  wird,  die  hart  an  der  klimatifohen  Zonen- 
grenze des  Weinbaus  liegen,  noch  mehr  als  in  anderen  deutfehen  Weinbaugegeuden 
von  der  Zufälligkeit  des  Witterangsverlaufs  während  der  Vegetationsperiode  abhängig 
fein,  obgleich  ein  beftimmter  ftatiftifeher  Nachweis  hiefiir,  wie  ihn  etwa  eine  Ver- 
gleichung der  Anbauflächen,  der  Eruteergebniffe  und  der  Preife  in  den  verfchiedenen 
deutfehen  Ländern  in  den  einzelnen  Jahren  geben  könnte,  bis  jetzt  nicht  vorliegt. 
Jedenfalls  aber  find  die  Schwankungen,  wie  fio  die  obige  Tabelle  aufweift,  ganz 
außerordentliche.  Das  gefegnete  Jahr  1868  mit  feiner  Million  und  das  Jahr  1854 
mit  feinen  77000  hl  Ertrag,  fowie  im  abgelaufenen  Jahrzehnt  die  beiden  aufein- 
ander folgenden  Jahre  1885  und  1886  zeigen  deutlich  genug,  in  welch  hohem  Maße 
unregelmäßig  und  unficher  die  Erträgniffe  des  württembergifchen  Weinbaus  find. 
Daß  dcrfelbe  demungcachtet  und  trotz  der  fteigenden  Einfuhr  in  ziemlich  unverän- 
dertem Umfang  fortbetrieben  wird,  giebt  Zeugnis  von  dem  zähen  Fleiß  der  Bevöl- 
kerung, erklärt  fich  aber  zum  Teil  auch  durch  die  Unmöglichkeit,  auf  der  betreffen- 
den Bodcnflächc  einen  andern,  lohnenderen  Anbau  einzuführen,  fowie  durch  die  in 
den  betreffenden  Gegenden  in  der  Kegel  fich  darbietendo  Gelegenheit  zu  fonftiger 
lohnender  landwirtfcbaftlicher  und  gewerblicher  Befchäftignng. 

indeffen  liegt  die  Uuterfuchung  der  Rentabilität  des  württembergifchen  Wein- 
baus im  Vergleich  mit  derjenigen  anderer  Anbauarten  außerhalb  des  Rahmens  der 
gegenwärtigen  Unterfuchung,  welche  mehr  die  Ermittlung  des  Weinverbrauchs 
nach  Menge  und  Wert  fich  zur  Aufgabe  gefetzt  bat.  Zu  diefem  Zweck  laffen  fich 
nun  aber  die  Ziffern  der  Herbfterträguiffe  zufammen  mit  der  Mehreinfuhr  in  obiger 
Tabelle  für  den  Verbrauch  in  den  einzelnen  Jahren  deshalb  nicht  unmittel- 
bar verwerten,  weil  zwifchen  der  Gewinnung  des  Erzeugniffes  und  dem  Verbrauch 
dcsfelben  meift  ein  längerer  Zwifchenraum  liegt.  Es  ftellen  daher  feine  Ziffern 
nicht  fowohl  die  in  jedem  Jahr  wirklich  konfumierten,  als  vielmehr  di^enigen 
Mengen  dar,  welche  für  den  Verbrauch  erworben  und  bereit  gehalten  werden. 

Eben  deshalb  ift  es  aber  auch  fchwierig  oder  fafi  unmöglich,  einen  Zu- 
fammenhang  zwifchen  den  gleichfalls  außerordentlich  fefawankenden  Ziffern  der 
Mehrcinfuhr  mit  den  Ziffern  des  Ilcrbllerträgniffes  etwa  je  der  vorangegangenen 
Jahre  durchgängig  nachzuweifen.  Bis  zn  einem  gewiffen  Grade  ift  allerdings  ein 
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,jj.Jahre^ 

(lii  1 

Herbfterträgnis 

Einfuhr 
bl  ■ 

Ausfuhr 

hl 

Hehr  der  Einfuhr 
hl 

Verbrauch 

M 

* 

1840 

620  482 

53787 

16880 

86  957 

•1841 

207  293 

89  803 

17  415 

21888 

Zehnjährif^cr 

. 1842 

462  938 

44  325 

27  099 

17  226 

Durchfchnitt 

1843 

222  340 

34  011 

16  296 

17  715 

1840-1849 

1844  1 

166  726 

60645 

10  650 

9990 

1846  ! 

258  829 

50  481 

11928 

- 88  653 

465  627  hl 

1846 

460  681 

113  948 

14825 

99618 

, 1847  ! 

650783 

48  933 

17  652 

31281 

1848  1 

755  517 

53  559 

17  976 

35  583 

1849  * 

524  421 

41 995 

14  949 

27  046 

1840-1849  1 

4319410 

885857 

4655267 

•<  1860 

831796 

49  066 

13008 

36  078 

1851 

126  071 

42  891 

12  213 

80  678 

Zehnjilhriger 

1852 

274  795 

48  621 

14  187 

34  434 

Durohfchnitt 

1853 

294  800 

44  460 

18  927 

25  533 

1850-1859 

1854  ; 

77  108 

35  577 

12  813 

22  764 

1855  ^ 1 

211  655 

47  448 

12  758 

. 34  690 

391  983  hl 

' 1856 

" 244  923 

58  082 

14  709 

38  373 

. 1867 

667  677 

59  955 

28  311 

31644 

1868 

877  416 

68505 

44  497 

24  006 

ia59  1 
1850-1859 

616  831 
3612571 

69  747 

40  686 

29061 
807  263 

8919884 

1860  . 

268 184 

42  054 

29  552 

12  502 

' 1861 

^ • 213 149 

50013 

28656 

21  357 

Zehnjähriger 

1862  ' 

1 624  654 

90212 

28171 

62  041 

Durchfchnitt 

f .1868  /• 

623  700 

64402 

31286 

38117 

1860—1869 

1864 

169  343 

72088 

20205 

51828 

1865 

217  696  ■ 

113  376 

21 687 

»1  689 

476  692  hl 

1866  ’ 

227  716  ■ 

152  071 

16296 

135  775 

1867  • 

562  490 

109  659 

22  737 

86  922 

•'1868  • 

^ 1004760 

119  186 

27  855 

91331 

( 1869 

1860-1869 

808017 

4119699 

87  597 

26987 

60660 

6*7222 

4766  921 

. 1870  r 

668  666 

69  882 

31  650 

38  232 

. 1971  • 

226817 

124480 

25  481 

98  999 

Neunjähriger 

1872 

^ — 4878 

290  960 
-277  667 

108  938 
116526 

29  074 
22  200 

79  864 
93326 

Durchfchnitt 

1870-1878 

1874 

438418 

191  722 

23  429 

168  293 

1876 

909491 

159  374 

31445 

127  5)29 

479  575  hl 

. 1876 

883  572 

123  749 

28121 

100  628 

. 1877 

226949 

114263 

19  577 

94  686 

1870-1879 

851688 
8 774  228 

98  295 

12  945 

86  350 
888807 

4662585 

1880 

96623 

101  716 

15  167 

86  549 

1881 

898  975 

115  705 

16  923 

93782 

Zehnjähriger 

1882 

213  969 

99  384 

13  439 

85  945 

Durchfchnitt 

1883 

383  549 

128  631 

17  433 

111  198 

1880-1889 

1884 

524  024 

109  753 

22  590 

87  163 

1885 

634  157 

102  291 

32  518 

69  773 

446831  hl 

‘l886 

95  879 

156  622 

15  863 

140  759 

1887 

803  912 

196  940 

19  002 

177  9:w 

■1838 

454116 

140  906 

26  632 

111  374 

1889 

3880-1889 

291 010 
3346214 

170975 

21356 

149  619 
1 122 100 

4468314 

II.  64  Der  Verbraach  geiftiger  QetrSnke  in  Württemberg 

Einfluß  der  guten  und  fchlcchten  Weinjahre  auf  die  Höhe  der  Einfuhren  wahrzu- 
nebmen.  So  hebt  fich  das  Mehr  der  Einfuhr  des  Mißjahrs  1854  von  22000  auf 
34000  hl,  und  im  Jahr  1886  fteigt  dasfelbe  von  den  70000  hl  des  Vorjahrs  auf  140000 
und  auf  177  000  im  Jahr  1887.  Ebenfo  folgt  auf  die  überreiche  Ernte  des  Jahrs 
1868  ein  Rückgang  der  Einfuhren  in  den  beiden  nächRfolgenden  Jahren.  Aber 
diefc  Differenzen  lind  llets  nur  geringe,  und  es  flehen  ihnen  überdies  nicht  feiten 
gegenteilige  Erfcheinungen  in  anderen  Jahren  gegenüber,  fo  daß  He  an  der  That* 
fache  kaum  etwas  zu  ändern  vermögen,  daß  fich  der  württembergifche  Weinkonfuro 
in  der  Hauptfachc  ftets  in  den  Grenzen  des  eigenen  Herbfterträgniffes  bewegt  und 
auf  keinem  derartig  ffark  wirkenden  Bedürfnis  beruht,  daß  dasfelbe  unter  allen  Um- 
ftänden  durch  auswärtige  Zufuhr  gleichmäßig  befriedigt  werden  müßte.  Der  Wein 
ift  in  Württemberg  fonach  im  wefentlichen  ein  Gelegenheitsgetränk:  er  wird  in 
größerer  Menge  genoffen,  wenn  die  Ernte  reich,  in  geringerer  Menge,  wenn  fie 
wenig  ergiebig  war. 

Es  ift  deshalb  auch  nicht  in  erfter  Linie  der  Verbrauch  der  wohlhabenden 
Klaffe,  wie  man  nach  dem  relativ  höheren  Preis  des  Weins  vielleieht  anzunehmen 
geneigt  wäre,  welcher  die  Schwankungen  der  Verbrauchsmengen  bedingt,  als  viel- 
mehr der  Verbrauch  derjenigen  Bevölkerungsklaffen,  welche  durch  die  reichen  Ernte- 
erträgniffe  eher  in  die  Lage  gefetzt  werden,  Wein  zu  trinken,  als  in  den  Jahren 
geringen  Ertrags,  alfo  in  der  Hanptfache  der  eigene  Verbrauch  der  weinbautreiben- 
den Bevölkerung  felbft. 

Unter  diefen  Umftänden  ift  die  Ermittlung  der  Kopfquoten  des  Konfums, 
infofern  diefelben  als  Maßftab  eines  Zeigenden  oder  abnehmenden  Wohldtandes  be- 
nutzt werden  follen,  von  fraglichem  Werte.  Eher  wäre  hiefür  nach  dem  bisherigen 
die  Bewegung  der  Einfuhren  zu  verwerten.  Hier  läßt  fich  nun  auch  in  der  That 
eine  Zunahme,  und  zwar  eine  fo  beträchtliche  konftatieren,  daß  diefelbe  durch  den 
Bevölkerungszuwachs  allein  bei  weitem  nicht  erklärt  wird.  Betrug  der  10jährige 
Durchfehnitt  des  Mehrs  der  Jahreseinfuhren  1860—1869  über  die  Ausfahren 
64722  hl,  fo  ftieg  der  9jährige  der  Periode  1870 — 1878  auf  91300  und  wiederum 
der  10  jährige  während  des  jöngft  abgelanfenen  Jahrzehnts  1 880  — 1889  auf  1 12  210  bl  ‘). 


*)  Über  den  Uffprung  der  Einfuhren  von  1880 — 1889  und  die  Anteile  der  einselnen 
Länder  giebt  die  naciiftehende,  aus  den  „Mitteilungen  des  K.  Statift.  Landesarots“  (Jahrg.  1890 
S.  86)  entnommene  Tabelle  Auskunft: 


Jahr 

E 

i n f u h r 

in  hl  au 

B 

Baden 

Bayern 

Hohen- 

1 

zollern 

Elfaß- 

Lothringen 

übrige 

Zollvereins- 

linder 

nicht  zoll- 

vereintes 

Ausland 

1880 

35  308 

40  631 

291 

7 459 

7 976 

10  061 

1881 

56  053 

38524 

226 

7 683 

4 292 

8926 

1882 

34  484 

40  318 

253 

6167 

5 561 

11602 

1883 

54  412 

50  846 

179 

5049 

7 648 

10499 

1884 

43  328 

45  751 

165 

2 498 

9 594 

8 398 

mb 

55  916 

26  727 

174 

3 381 

8 889 

7204 

1886 

62  950 

• 53  571 

157 

14  409 

14  857 

10678 

1887 

69  964 

90  259 

161 

5 678 

14  125 

16754 

1888 

38  330 

51507 

266 

8463 

10812 

81528 

1889 

1 

40  281 

67  871 

169 

8 532 

18  596 

35  527 

llicnach  haben  R.*iden 
die  Provinz  Unterfranken,  den 


und  Bayern,  d.  h.  wohl  die  bayrifche  Rheinpfalz  und  z.  T.  auch 
größten  Anteil  an  der  Einfuhr.  Bis  zum  Jahr  1886  behauptete 
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Insbefondere  fcfaeiut  eine  Zunabmc  des  Wohlftands  das  ftetige  Steigen  de.s 
Imports  an  Flafcfaenweinen  zn  beweifen,  welcher  nach  vorliegenden  Nachweifungen 
von  21992  Stück  im  Jahr  1850,  auf  25997  im  Jahr  1860,  auf  45230  im  Jahr 
1S70,  auf  124419  im  Jahr  1880  und  endlich  auf  478491  Stück  im  Jahr  1889  fich 
erhöbt  hat.  Auch  diefe  Ziffern  überfteigen  bei  weitem  diejenigen  der  entfprechen- 
den  Ausfuhren.  Bis  zum  Jahr  1870  fand  allerdings  das  umgekehrte  Verhältnis 
ftatt,  denn  es  worden  noch  in  diefem  Jahr  ca.  15000  Flafchen  mehr  aus-  als  ein- 
gefdbrt.  Von  da  ab  änderte  fich  jedoch  diefes  Verhältnis  zu  Gunften  der  Einfuhr, 
welche  eine  fehr  viel  rafchere  Zunahme  zeigt,  wie  die  Ausfuhr;  diefe  erreichte  im  Jahr 
1889  nur  eine  Höhe  von  123407  Stück.  Der  Grund  diefer  Erfcheinnng  dürfte  darin 
za  fachen  fein,  daß  für  die  Ausfuhr  aus  Württemberg  im  wefentlichen  nur  künftlich 
erzeugte  (mouffierende)  Weine  in  Betracht  kommen,,  während  die  Einfuhr  nicht  nur 
gleichfalls  Schanmwein,  fondem  auch  die  deutfehen  befferen  Weine,  vornehmlich  Rhein- 
weine, ferner  franzöfifche  Weine,  fowic  in  den  beiden  letzten  Jahrzehnten  die  lange 
Zeit  nuV  durch  nichtwnrttembergifche  Häufer  in  größeren  Mengen  importierten  öfter- 
reichifchen,  italienifchen  und  griechifchen  Weine  in  fich  begreift. 

Läßt  man  indeffen  den  Verbrauch  an  Flafchenweinen  als  im  Verhält- 
nis zur  Gefamtbevölkerung  nicht  fehr  erheblich  außer  Anfatz,  fo  ift  die  Berechnung 
der  Kopfqnote  des  Weinverbranchs  immerhin  fiir  die  Beurteilung  der  jeweiligen 
wirtfchaftlichen  Lage  nicht  ganz  ohne  Intereffe. 

Es  berechnet  fich  auf  Grund  unferer  Tabelle 


für  die  Periode 

eine  Kopfqnote 

1840-1849 

29  1 

1850-1859 

23  1 

1860—1869 

27  1 

1870-1879 

25  1 

1880—1889 

22  1 

und  für  den  Durchlchnitt  der  Periode  1840 — 1889  eine  fofehe  von  rund  25  P). 
Indeffen  treffen  auch  bezüglich  des  Weinverbranchs,  gleichwie  für  den  Bierverbrauch 
diefclhcn  Umftände  zu,  welche  eine  Ermittlung  der  Kopfquote  auf  Grundlage  der 
Gefamtbevölkerung  als  den  eigentlichen  Konfumtionsverhältniffen  nicht  entfprechend 
erfcheinen  laffen.  Auch  hier  müffen  die  Kinder  jedenfalls  bis  zum  Alter  von  14 
Jahren  im  wefentlichen  als  eine  faft  gar  nicht  initzählende  Bevölkerungsgruppe  außer 

Baden  den  erften  Rang,  von  da  ab  zeigt  .aber  die  Einfuhr  aus  Bayern  einen  erheblichen  Mehr- 
betrag, fo  daß  diefes  Land  uns  nicht  nur  d.as  ineifte  Bier,  sondern,  was  vielleicht  weniger 
zu  vermuten  gewofen  fein  dürfte,  feit  8 Jahren  auch  die  meiften  Weine  zufchickt.  Weiterhin 
zeigt  außer  der  beträchtlichen  Einfuhr  aus  den  übrigen  Zollvereinsländem  auch  jene  aus  Elfaß- 
Lolhringen  anfehnliche  Ziffern.  Daneben  beginnt  aber  io  ähnlicher  Weife,  wie  fich  dies  bei  der 
Biereinfuhr  gezeigt,  die  Einfuhr  aus  dem  Zollvereinsausland  (vornehmlich  wohl  Italien  und  Öfter- 
reich),  welche  insbefondere  in  den  beiden  ietztvergangenen  Jahren  fich  zu  beträchtlicher  Hohe 
erhoben  hat,  immer  mehr  einen  Teil  der  Einfuhr  aus  den  Nachbarländern  und  dem  Zollverein 
zn  verdrängen; 

')  Wenn  die  Angaben  Uber  den  mittleren  jährlichen  Weinverbrauch  auf  den  Kopf  der 
Bevölkerung  in  den  vorfchiedenen  Ländern  Europas,  welche  Hch  da  und  dort  finden  (in  Frank- 
reich 102,1 1,  in  Spanien  79,1 1,  in  Portugal  75,9  1,  in  Italien  70,7  I,  in  der  Schweiz  47,0  I,  in 
Öflerreich-Ungam  21,1  1,  in  Deutfchland  4,8  I,  in  Holland  3 I,  in  Großbritannien  2,0  I,  in  Nor- 
wegen 0,9  I,  Schweden  0,5  1)  richtig  find,  fo  würde  zwar  der  Durchfchnitls-Weinvcrbrauch  der 
wUrttembergifchen  Bevölkerung  dun  Durchfehnitt  in  Deutfchland  um  ein  fünffaches  überfteigen, 
aber  im  übrigen  weit  hinter  demjenigen  der  romanifclien  Länder  des  füdlichen  Europas  und 
.ebenfo  hinter  dem  der  Schweiz  Zurückbleiben,  und  etwa  mit  demjenigen  von  Öfterreich-Ungarn 
in  eine  (leihe  zu  ftellen  fein. 

WOrtUmb.  JmhrbO«h<>r  18S#.  I 2.  Heft.  k 


II.  6ß 


Der  Verbrauch  geiftigor  Getränke  in  Württemberg 


Anfatz  geladen  werden.  Es  ergäbe  fich  dann,  wenn  wir  das  Darchfcbnittsverbraachs- 
qnantnm  der  Periode  1880 — 1889  auf  die  1274703  über  14  Jahre  alten  Perfonen 
des  Mittejabrs  1885  verteilen,  für  diefelben  ein  Anteil  von  rnnd  35  1 pro  Kopf  nnd 
Jahr,  ein  Durcbfcbnittavcrbältnis , welches  freilich  bei  der  großen  Verfebieden- 
lieit  des  Weingenndes  in  den  verfebiedenen  Bevölkcningskladen  and  Landesteilen 
auf  allgemeine  Gültigkeit  kaum  Anfpracb  machen  kann. 

Was  den  Geldwert  anbelangt,  welchen  diefer  Weinverbrauch  darftellt,  fo 
wird  als  durchfchnittlicher  Preis  etwa  75  Pfennig  für  das  Liter  zu  Grund  gelegt 
werden  können *  *).  Dies  würde  für  die  Gefamtbevölkerung  pro  Jahr  der  Periode 
1880 — 1889  eine  Durchfehnittsfumme  von  rund  33510000  Ji  ansmauben,  von  welchen 
auf  den  Kopf  jährlich  rund  17  oü,  auf  den  Kopf  der  830000  Erwerbsthätigen  aber 
rund  40,60  Ji  entfallen  würden. 

III. 

Hiermit  wäre  die  Summe,  welche  der  erwerbsthätige  Württemberger  für 
feinen  und  feiner  Angehörigen  Getränkeverbrauch  jährlich  ausgiebt,  auf  124  Ji  50  Pfg. 
gediegen.  Diefe  Summe  wird  jedoch,  wie  wir  im  folgenden  ausfübren  werden, 
durch  den  in  Württemberg,  zumal  in  der  ländlichen  Bevölkerung,  in  dem  größeren 
Teile  des  Landes  fehr  verbreiteten  Konfuro  des  Obflmoftes  noch  erhöht 

Auch  der  Obftmoft  ift,  wie  der  Wein,  ein  unmittelbares  Erzeugnis  der 
Landwirtfehaft,  bezw.  der  Bodenkultur,  infofern  er  als  Früefatenfaft  ohne  Dazwifchen- 
treten  gewerblicher  Arbeit  durch  die  einfache  Manipulation  des  Auspreflens  zum 
Verbrauch  fertig  dargeftellt  wird;  doch  hat  er  feine  gegenwärtige  Bedeutung  als 
Volksgctränk  im  Vergleich  zum  Wein  wohl  erft  in  fpäterer  Zeit*),  durch  die 
größere  Ausdehnung  des  Obftbaus  in  den  letzten  Jahrzehnten  und  durch  den  er- 
leichterten Bezug  des  Obftes  von  weiterher  gewonnen.  Näheres  hierüber  läßt  fich 
febwer  ermitteln;  auch  die  fchon  mehrfach  erwähnten  Arbeiten  der  Jahrbücher  über 
die  Ergebniße  der  Getränkeftener  laßen  uns  im  Stich,  weil  in  den  fraglichen  Nach- 
weifungen  die  Abgaben  von  Wein-  und  Obftmoß  nur  angetrennt  regiftriert  werden. 
Doch  findet  fich  in  den  Jahrbüchern  von  1871  eine  annähernde  Schätzung  des 
ObftmoHerzcugnißes,  welche  fich  auf  das  Ergebnis  einer  im  Jahr  1852  vorgenom- 
menen Zählung  der  Obftbäume  ftützt,  und  unter  Voransfetzung  einer  Mittelernte  von 
8 Millionen  Simri  und  der  weiteren  Annahme,  daß  der  größte  Teil  diefer  Erträge 
zur  Bereitung  von  Obftmoft  verwendet  werde,  ein  durchfchnittliches  Erzeugnis  von 
250 — 300000  Eimern  = 735000 — 882000  hl  diefes  Getränkes  berechnet. 

*)  Nach  einer  auf  Grund  der  jährlichen  HauptQbcrnchten  Uber  die  ErgebnilTe  der 
Wirtfchaftsabgabonvcrw.'Utung  von  den  Jahren  1885/86  bis  1889/'90  gefertigten  Zufammenftellung 
betrugen  die  Landesdurchfehnittapreife  fUr  1 Liter  Wein  in  Pfennigen: 

1885/86  1886/87  1887/88  1888/89  1889/90 

74  75,45  76,89  75,36  76,80 

Vergl.  Unterbeilage  zu  Beilage  8 zum  Etat  der  Steuern,  Hauptfinanzetat  1891/93  S.  1416. 
Hienach  würde  der  5jäbrige  Landesdnrehfehnittspreis  auf  75,6  Pi.  fich  berechnen. 

*)  In  Reutlingen  z.  B.  kam  der  Obftinoft  wohl  um  die  Mitte  des  17.  Jahrhunderts 
auf,  jedoch  als  eine  fchr  unwillkommene  Konkurrenz  für  den  dortigen,  damals  in  bedeutend 
größerem  Umfang  wie  heute  betriebenen  Weinbau.  Dementfprcchend  wird  am  17.  AnguR  1672 
.das  fchädliche  Moften  der  Acpfel  und  Birnen“  durch  eine  ftädtifche  Polizeiverordnung  bei  5 fl. 
Strafe  verboten.  Die  Werkmeifter  follen  die  Trotten  zerfchlägen,  und  wer  an  anderen  Orten 
moftet,  foll  befonders  beftraft  werden.  Im  reichen  Obftjahr  1674  wird  das  Moften  von  neuem, 
diesmal  gar  bei  10  Reichsthalcm  verboten;  die  Trotten  werden  unter  obrigkeitlicher  Aufilcbt 
von  Ziromerlcuten  in  der  Stadt  und  den  Dürfen:  zerfchlägen;  wer  fie  verbarg,  wurde  um 
20  Reichsthalcr  gebüßt.  Diefe  Verbote  wurden  in  der  Folge  noch  verfchiedene  Male  wiederholt; 
erft  fpütcr  ließ  man  fie  beruhen.  Vergl.  oben  S.  47. 
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Erft  feit  1872  werden  über  Aus-  und  Einfabr  fertig  zum  Genuß  bereiteten 
Obdmoftes  regelmäßige  Nachweifungen  in  den  Jabrbiiebern  veröffentlicht.  Ihre  Er- 
gebniOc  für  die  Periode  1872 — 1878  find  zanächft  in  nachfolgender  Tabelle  behufs 
weiterer  Betrachtung  zufammcugeficllt  und  denfelben  für  den  Zeitraum  von  1880 
bis  1889  die  cntfprechenden  einer  Mitteilung  des  K.  Steuerkollegiums  Abt.  I ent- 
nommenen Angaben  beigefügt: 


Jahre 

Einfuhr 

hl 

Ausfuhr 

hl 

.Vehr  der  Einfuhr 
hl 

Mohr  der  Ausfuhr 
hl 

1872 

1317 

924 

893 

1873 

641 

699 

— 

58 

1874 

1309 

2450  * 

— 

1141 

1875 

1523 

1936 

— 

413 

1876 

552 

919 

— 

367 

1877 

654 

1869 

715 

1878 

826 

1610 

— 

784 

1880 

864 

3 457 

— 

2 593 

1881 

969 

8 511 

2 542 

1882 

994 

3863 

— 

2 369 

1883 

1 105 

5842 

— 

4 737 

1884 

923 

5 754 

“X 

4 831 

1885 

1 964 

5 533 

4 569 

1886 

794 

3990 

— 

3196 

1887 

510 

3 045 

— 

2 535 

1888 

716 

5 702 

— 

4 986 

1880-1888 

7889 

40197 

— 

82858 

Es  fallt  zunäcbft  auf,  daß  die  Ausfuhr  von  Obflmoft  andauernd  in  immer  ftär- 
kerem  Maße  die  Einfuhr  überwiegt.  Ob  dies  auch  in  den  früheren  Jahrzehnten  der  Fall 
war,  ift  aus  der  Tabelle,  deren  Nachweifungen  erft  mit  1872  beginnen,  nicht  zu 
entnehmen;  das  Jahr  1872  allein  zeigt  ein  kleines  Mehr  der  Einfuhr.  Von  diefer 
Zeit  ab  trifift  aber  durchgängig  gerade  das  Gegenteil  von  dem  zu,  was  oben  in  Be- 
zug auf  den  Weinverkebr  zu  konflatieren  war.  Faßt  man  insbefondere  das  Jahr- 
zehnt 1880  — 1889  ins  Ange,  fo  ftehen  einem  jährlichen  Durchfehnitt  der  Einfuhren 
von  784  hl  ein  fuicher  der  Ausfuhren  mit  4020  hl  gegenüber;  die  Ausfuhr  war 
demnach  gerade  fünfmal  fo  hoch  als  die  Einfuhr.  Dabei  läßt  die  Konftanz  der 
Ziffern,  welche  durch  die  Oberaus  großen  Differenzen  der  Erntcerträge  nicht  beein- 
flußt wird,  auf  ein  nachhaltiges  und  gleichmäßiges  Bedürfnis  der  Abnehmer  fchließcn. 
Die  ganze  Thatfache  erfcheint  immerhin  fo  bemerkenswert,  daß  cs  nicht  ohne  Inter- 
effe  ift,  zu  erfahren,  nach  welchen  Ländern  diefe  Ausfuhr  geht: 


Jahre 

A >1 

s f u h r na 

c h 

Baden 

hl 

Bayern 

hl 

Ilohenzollern 

hl 

Elfaß- 

Lothringen 

hl 

den  übrigen 
Zollvereins- 
Iflndcni 
hl 

1880 

2 284 

774 

183 

162 

104 

1881 

2142 

899 

166 

146 

158 

1882 

1571 

1289 

138 

175 

191 

1883 

2 403 

2 797 

205 

158 

279 

. 1884 

2 463 

2 629 

232 

202 

227 

1885 

2 209 

2 599 

261 

175 

289 

1886 

1113 

2 482 

122 

94 

179 

1887 

1309 

1 451 

99 

85 

ICl 

1888 

2 206 

2 595 

147 

3., 

428 
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Es  find  demnach  Baden  and  Bayern  diejenigen  Gebiete,  welche  den  größten 
Abfatz  aufnelimcn;  letzteres  gegen  Ende  des  Jahrzehnts  in  höherem  Maße,  wie  das 
erftere.  Außerdem  erfcheinen  in  der  Tabelle  Hohenzollern , Eiraß-IjOthringen  und 
die  übrigen  Zollvereinsländer.  Sämtliche  Ziffern  halten  fich,  wie  bereits  bemerkt, 
ftets  auf  einer  gewiffen  gleichmäßigen  Höhe,  wenn  anch  einzelne  Schwankungen 
Vorkommen.  Das  nicht  zollvereinte  Ausland  erfcheint  nicht  in  der  Tabelle,  weil 
nach  diefer  Richtung  fteuerliche  Nachweifungen  nicht  geführt  werden.  Es  ift  jedoch 
anzunehmen,  daß  auch  nach  der  benachbarten  Schweiz  jährlich  ein  gewiffes,  wenn 
anch  nicht  fehr  beträchtliches  Quantum  Obftmoft  ans  Württemberg  ausgeführt  wird. 

Zu  den  obigen  Ziffern  der  Ein-  und  Ausfuhr  des  fertigen  Getränkes  trejten 
mm  aber  die  weit  beträchtlicheren  Einfyhr-  und  Ausfuhrmengen  des  zur  Bereitung 
von  Obftmoft  in  rohem  Zulland  zum  Verfand  kommenden  Obftcs,  fo  daß  fich  erllt 
aus  dem  Gcfamtbetrag  der  Ein-  und  Ausfuhr  des  fertigen  Getränks  und  des  auf 
folchcs  reduzierten  Moftobfts  das  wirkliche  Verhältnis  von  Ein-  und  Ausfuhr  in  den 
einzelnen  Jahren  ermitteln  läßt.  Keiner  Verpackung  bedürftig  und  felbft  für  längeren 
Transport  haltbar,  ifi  das  Obft  als  Frachtgut  bei  weitem  transportläbiger  als  der  aus- 
gepreßte  Saft.  Überdies  geht  das  Obft  ans  den  übrigen  dentfehen  Bundesftaaten  völlig 
nnverfteuert,  aus  dem  Ausland  aber  mit  einem  fehr  viel  niedereren  Zollfatz  als  das 
fertige  Getränke  nach  Württemberg  ein;  denn  während  das  letztere  mit  einem  Zoll 
von  24  pro  100  kg  belaftet  ift,  find  für  Obft  nur  4 M.  für  diefelbe  Gewichts- 
menge zu  entrichten.  Die  Obfteinfuhr  nach  Württemberg  bewegt  fich  denn  auch 
in  fehr  hoben  Ziffern.  Die  von  der  Generaldirektion  der  K.  W.  Staatseifenbahnen 
alljährlich  veröffentlichten  Verwaltungsberichte,  welche  feit  1884  eine  detaillierte 
Statiftik  der  Güterbewegung  enthalten,  ermöglichen  es,  diefelbe  von  dem  genannten 
Zeitpunkt  an  wenigftens  annähernd  ’)  zu  berechnen.  Die  betreffenden  Ein-  und 
Ausfuhrmengen  find  hiernach  in  der  folgenden  Tabelle  wiedergegeben: 


.lalire  . 

i 

Einfuhr 

in  '/tr.  (50  kg)  ans 

Ausfuhr 

in  Ztr.  (50  kg)  nach 

Mehr  der 
Einfuhr 
Ztr, 

dem 

Keichs- 

(Cebiet 

dem 

Ausland 

Zufammen 

dein 

Ueichs- 

gebiet 

i dom 

Ausland 

Zufammen 

18H4  ' 

274  580 

142120 

416  700 

27  80U 

6 450 

34  310 

382  390 

1885  ' 

262  320 

1 234  630 

436  350 

2.5  040 

10  U)0 

35  140 

461 810 

1886 

SfWROO 

1 537830 

l 346  720 

25  230 

14  970 

40  200 

1 306 .520 

1887 

2{m  530 

. 742  440 

1 038  370 

22  306 

4 730 

27  056 

1 001 914 

1888 

132  160 

! 63250 

137  410 

63  980 

12  170 

82150 

11.5  260 

1SS4-8Ö 

1 

1 

1 3 4%  750 

— 

1 - 

218856 

3277  894 

Nach  diefer  Tabelle  find  von  1884 — 1888  durchfchnittlicb  im  Jahr  699350 
Zentner  Obft  ein-  und  43  771  Zentner  aasgeführt  worden,  fo  daß  das  öfache  Mehr 
der  Ausfuhr  an  genußfertigem  Getränke  während  der  letzten  Jahre  durch  das  16  fache 
Überwiegen  der  Einfuhr  an  Obft  überreichlich  ausgeglichen  wird. 

An  der  Hand  diefer  Ziffern  kann  nunmehr  aus  dem  eigenen  Erzeugnis  unter 
Hinzurechnung  der  Mehreinfuhr,  bezw.  unter  Abrechnung  der  Mebrausfnbr  an  Moft 
und  Moftobft  in  den  einzelnen  Jahren  der  eigentliche  Verbrauch  ermittelt  werden. 
Dabei  ift  angenommen,  daß  aus  5 Zentnern  (250  kg)  bei  mäßiger  Verdünnung 
des  Obftfaftes  mit  Waller  2 hl  Moft  gewonnen  werden*). 

‘J  Nur  „annähernd“  deswegen,  weil  der  Artikel  „Obft“  zafainoien  mit  .GemOfe“  ge- 
rechnet ift;  das  letztere  dUrfte  jedoch  kaum  fehr  ins  Gewicht  fallen. 

*)  Ygl.  Wlirtt.  VVochenbl.att  für  Landwirtfehaft,  Jahrg.  1888  S.  456.  Dafelbft  ift,  wie 
auch  in  der  vorftehenden  Tabelle,  bei  der  Berechnung  des  Ausbringens  von  Obftmolt  von  der 
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Die  fich  fo  ergebenden  Mengen  find  in  der  folgenden  Überficht  zafammen- 

geftellt: 


Jahre 

Erzeug 

nie  aus 

Mehrbetrag 

der 

Mofteinfuhr 

hl 

der  inländifcheu 
Ernte 
hl 

dem  Mehr  der 
Obsteinfuhr 
hl 

Verbrauch 

hl 

1884 

661280 

152  956 

4 831 

809  405 

1885 

740  616 

265  452 

4 569 

1 001  499 

1886 

138  600 

522  608 

3196 

658  012 

1887 

56080 

404  764 

2 535 

458  309 

1888 

2 527  520 

46104 

4 986 

2 568  638 

1884-1888 

— 

— 

5495863 

Es  ergiebt  fich  fomit  ans  dem  5jährigen  Darchfehnitt  1884 — 1888  die  be- 
trächtliche Verbrauchsqnote  von  55  1 auf  den  Kopf  der  Gefamtbevölkerung , von 
86  1 auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  über  14  Jahre.  Iro  übrigen  zeigt  fich  die  be- 
merkenswerte Tbatfache,  daO  die  Einfuhren  durchgängig  fchr  hohe  Beträge  erreich- 
ten, in  fchlechten  Erntejahren  aber  vollends  zu  einer  außerordentlichen  Höhe  an- 
ftiegen,  was  darauf  fchließen  läßt,  daß  im  Gegenfatz  zum  Wein  ein  ftetiges,  von 
dem  Ausfall  der  Obfternte  im  Lande  unabhängiges  Bedürfnis  des  Obltmoftgeunfles 
vorhanden  ifi,  welches  bis  zu  einem  gewiHen  Maße  unter  allen  Umftänden  durch 
Einfuhr  von  auswärts  gedeckt  wird.  So  überftieg  die  Einfuhr  fremder  Weine  den 
Ertrag  der  Mißernte  von  1886  nicht  ganz  um  das  Doppelte,  die  Obfteinfuhr  dagegen 
den  Ertrag  der  geringen  Obfternte  des  Jahrs  1887  nahezu  um  das  8 fache.  Dabei 
ift  freilich  nicht  zu  verkennen,  daß  auch  eiue  fchlcchte  Weinernte  ihrerfeits  eine 
vermehrte  Nachfrage  nach  Obftmoft  mit  veranlaßt,  ein  Umftand,  welcher  gleichfalls 
für  die  oben  angedeutete  Vermutung  fprechen  würde,  daß  der  Wein  nicht  aus- 
fcbließlicb  von  dem  wohlhabenden  Teile  der  Bevölkerung  konfumiert  wird. 

In  guten  Obftjabren  (wie  1885,  noch  mehr  1888)  überfleigt,  wie  die  obige 
Tabelle  zeigt,  der  Verbrauch  die  ftändige,  bezw.  geringfte,  auf  etwa  Va  Million  hl 
anznnebmende  ßedarfsziffer  um  ein  beträchtliches,  ja  um  ein  vielfaches,  und  erfetzt 
in  folchen  Jahren  fogar  einen  Teil  dos  Bierverbrauchs;  fo  ging  in  dem  auf  den 
reichen  Obftertrag  des  Jahres  1888  folgenden  Jahr  1880  der  letztere,  welcher 
fich  nach  den  fchlechten  Obfijahren  1886  und  1887  von  2864000  auf  3 300000 
und  3564000  hl  gehoben  hatte,  auf  3150000  hl,  fomit  um  12®/o  zurück. 

Die  aus  diefen  Ziflfern  hervorgehende  große  Aufnahmefähigkeit  der  Bevöl- 
kerung für  den  Obftmoflverbrauch,  welche  zugleich  eine  dringende  Aufforderung 
enthält,  den  durch  den  unheilvollen  Winter  1870/80  fehwer  und  nachhaltig  gc- 
fchädigten  Obfibau  mit  allen  Mitteln  zu  pflegen  und  wieder  zu  heben,  ift  eine  in 
manchem  Betracht  nicht  unerfreuliche  Erfebeinung.  Einmal  bildet  die  Verbreitung 
des  Obftmoftgenuflcs  eine  erwunfehte  Gegenwirkung  gegen  deu  volksvcrderbenden 

Annahme  auegegangen,  dass  das  getitmlc  Obftquantiim  zur  Bereitung  von  Moft  verwendet 
wurde.  Jedenfalls  fehlen  zuverhilTigc  Anhaltspunkte  zur  AusfeheiduDg  der  in  rohem  oder  kon- 
ferviertem  ZuAande  verbrauchten  Menge.  Im  allgemeinen  kann  man  Tagen,  daß  gekochtes  oder 
gedCrrtcs  Hoftobft  (Äpfel  und  Birnen)  auf  dom  Lande  faft  gar  nicht,  in  den  Stddtcn  aber  nur 
in  den  belferen  Haushaltungen  gcnolTen  wird.  Das  hiernach  auf  keinen  Fall  hoch  zu  bcmelTunde 
Zuviel  dürfte  annähernd  dadurch  ausgeglichen  wurden,  daß  bei  diefum  fUr  die  Mofibereitung  in 
Berechnung  gezogenen  Rohmaterial  die  Ernten  an  Pflaumen  und  Zwetfehgen  völlig  unberlick- 
lichtigt  gelalTen  lind,  während  gleichivohl  nicht  feiten  auch  diefe  Früchte  für  den  gleichen  Zweck 
verwendet  werden. 


II.  70  Dor  Vorbraach  geiftiger  Getränke  in  Württemberg 

Branntwein,  wie  auch  gegen  eine  nicht  unbedenkliche  allzugroßc  Zunahme  des 
Bierverbrauchs;  fodann  leiftet  der  Obftraoft  als  billiger  und  zuträglicher  Hans-  und 
Erntetrunk  dem  Wirtshausbefuch  weit  weniger  Vorfchub,  als  die  beiden  obenge- 
nannten Getränke  und  auch  als  der  Wein. 

Ein  Mittel,  das  Verhältnis  des  im  Wirtshaus  konfumierten  zu  dem  zu  Hans 
oder  während  der  Arbeit  getrunkenen  Wein-  und  Obflmoft  annähernd  feflzufkelleu, 
giebt  die  Württemberg  eigentümliche  Beftcuerung  des  im  Wirtshaus  ansgefchänkten 
Getränkes,  das  fogenannte  Umgeld,  an  die  Hand,  welches  mit  11 *  *’/o  des  Ansfehanks- 
preifes  von  Wein  und  Obftraoft  von  den  Wirten  erhoben  wird. 

Zu  diefem  Zweck  ift,  wie  dies  oben  bezüglich  des  Weins  gefchehen 
ifl,  zunächft  der  Gefamtwert  (nach  den  Einzelverkaufspreifen)  des  obigen  durch- 
fchnittlichen  Obftmoftverbrauchs  zu  ermitteln.  Veranfchlagt  man  den  Ausfehanks- 
preis  des  Liters  Moft  auf  durchfehnittlich  21  Pfg. ‘),  fo  berechnet  fich  hieraus  für 
den  jährlichen  Landesdurchfchnittsverbrauch  eine  Summe  von  rund  23083000  cfi, 
welche  zngleieh  mit  dem  oben  auf  33685000  Ji  berechneten  Klcinverkaufspreife 
des  jährlich  verbrauchten  Weins  einen  Gefamtausfchankserlös  von  56768000 
ausmachen  würde. 

Nun  hat  während  der  Jahre  1885,  1886,  1887  die  Wirtfehaftsabgabe  von 
Wein  und  Obftmoft  durchfehnittlich  rund  2 136  000  ofi  pro  Jahr  eingetragen,  was 
einem  thatlachlichen  Ansfchankscrlös  von  19419000  entfprechen  würde,  fo  daß  in 
Wirklichkeit  nur  34  ®/o  des  Kleiuverkaufswerts  der  beiden  fteucrpflichtigcn  Getränke 
zur  Verfteuerung  gekommen  und  fonach  im  Wirtshaus  getrunken  worden  wären*). 

Welchen  Anteil  nun  freilich  von  dem  Ertrag  des  Umgelds  der  Ansfehank 
des  Weins,  und  welchen  deijenigc  des  Obftmoftes  hat,  läßt  fich  in  Ermanglung  einer 
Ausfeheidung  beider  bei  der  Steuererhebung  auch  nicht  annähernd  bemeflen.  Denn 
das  obige  Verhältnis  des  Gefamtverbrauebs  beider  Getränke  läßt  fich  teils  wegen 
des  eben  erwähnten  Umftands,  daß  der  Obftmoft  relativ  weniger  im  Wirtshaus  ge- 
trunken wird,  fodann  wegen  des  fehr  verfchiedeneu  Ausfehankspreifes  beider  Ge- 
tränke hiebei  nicht  wohl  zu  Grunde  legen. 

Entfpreehend  dem  obigen  Dnrehfehnittspreife  des  Obflmofts  im  Einzelverkanf 
(21  Pfg.  pro  1)  würde  fich  die  auf  den  Kopf  der  Gefamtbevölkcrung  entfallende 
Quote  der  jährlichen  Durchfehnittsausgabe  für  diefen  Konfum  auf  11,55  ofi,  fowie 
jene  für  den  Kopf  der  erwerbsthätigen  Bevölkerung  auf  rund  28  Ji  berechuen. 


IV. 

Eine  Unterfuchung  über  die  Menge  und  wirffebaftliche  Bedeutung  des  Ge- 
tränkeverbrauclis  im  Lande  wäre  unvollBändig,  wenn  fchließlich  nicht  auch  der 
Branntwein  verbrauch  in  den  Kreis  dcrfelbcn  gezogen  würde. 


*)  Nach  der  oben  S.  52  Note  1 bezoichnelen  Quelle  betrug  dor  Landesdurebfehnitts- 
preis  von  1 Liter  übftmoll: 

1885/86  1886/87  1887/88  1888/89  1889/90 

20  Pfg.  20  Pfg.  22  Pfg.  20  Pfg.  22  Pfg. 

was  einen  Jabresdurchfehnitt  von  20,8  Pfg.  ergiebt. 

*)  In  „Das  ivönigreicb  Württemberg“  II,  2 S.  210  wird  der  Verbrauch  in  den  Wirts- 
bäufern auf  60  Prozent  gcfchätzt.  Diele  namhafte  Abweichung  dürfte  fich  zum  Teil  dadurch 
erklären,  daß  die  dortige  Berechnung  von  einer  Gefamtkopfquote  der  beiden  Iteuerpflichtigen 
Getränke  von  nur  41  Liter  ausgelit,  während  diefeibe  in  Wirklichkeit  mehr  als  70  Liter  beträgt. 


DIgitized  by  Google 


und  feine  wirtfchaftliche  Bedeutung. 


IL  71 


Aach  für  den  Branntwein  find  einigermaßen  zaverlämge  Anhaltspnnkte  für  die 
Ermittlang  der  Erzengungs-  nnd  Verbraachsmengen  nur  infolge  des  Umftands  zu  ge- 
winnen; daß  derfelbe  von  jeher,  freilich  in  Württemberg  lange  Zeit  hindurch  weit  we- 
niger als  in  andern  Ländern,  als  ein  befonders  geeignetes  Steuerobjekt  betrachtet  worden 
ift.  Allerdings  machen  es  die  flarken  Wandlungen,  welche  in  Württemberg  in  den 
letzten  50  Jahren  die  Befteuerung  des  Branntweins  durcbgemacbt  hat,  einigermaßen 
fchwierig,  für  diefe  ganze  Zeit  brauchbare  Batiltifche  Zahlenreihen  der  Erzeugung  und 
des  Verbrauchs  herzuftellen,  fofern  die  fteuerliohen  Grundlagen  alsdann  mehr  oder 
weniger  verfagen,  wenn  für  die  gerade  herrfchende  Steuergefetzgebung  überhaupt  kein 
IntereOe  an  der  rechncrifchen  Feftftellung  der  gefamten  im  Lande  erzeugten  bezw.  ver- 
brauchten Menge  vorliegt,  wie  dies  während  der  genannten  Periode  mehrfach  der  Fall 
war.  Selbft  unter  der  Herrfchaft  der  Fabrikatfteuer  nach  dem  Wirtfchaflsabgaben- 
gofetz  vom  9.  Juli  1827  fand  eine  folche  FeftCtellung  nur  in  befchränktem  Maße 
ftatt  Denn  indem  diefelbe  für  das  eigene  Erzeugnis  der  Landwirte  Steuerfrei- 
heit gewährte,  entzog  fie  einen  beträchtlichen  Teil  des  Verbrauchs  der  Uteuerlichen 
Ermittlung  und  nötigt  daher,  an  die  Stelle  ziffermäßiger  Grundlagen  bloße  Schätz- 
ungen zu  fetzen. 

Im  Jahrgang  1850  der  Jahrbücher  (II.  S.  216)  wird  für  die  Zeit  von 
4 8 44 — 49  unter  Hinweifung  auf  den  Anhang  zu  den  Motiven  eines  der  Lnndes- 
verfammlung  im  März  1850  vorgelegten  Gefetzentwurfs,  betr.  die  Abgabe  von  Brannt- 
wein (f.  Verb,  der  zweiten  verfaffungsberatenden  Verfammlung  von  1850,  erfter 
Beil.Bd.  S.  231)  das  der  Abgabe  unterliegende  jährliche  Landeserzengnis  auf  8821 
Eimer  (=  25927  hl)  angefchlageu  nnd  fodann  bemerkt:  über  das  bisher  Oeuerfrei 
gebliebene  Erzeugnis  der  Landwirte  etc.  fehlen  zwar  alle  ftatiftifchen  Notizen,  cs 
werde  aber  nicht  zu  hoch  gegriffen  fein,  wenn  man  dasfelbe,  übereinftimmend  mit 
den  angeführten  Motiven  gleich  50  *’/o  des  bisher  der  Steuer  unterworfenen  Produkts 
fetze  und  hienach  das  jährliche  Erzeugnis  an  Branntwein  zu  13230  Eimer  (=  38886  hl) 
annehme. 

Die  annähernde  Richtigkeit  diefer  Zahl  vorausgefetzt,  wäre  mit  ihr  ein 
Ausgangspunkt  für  die  weiteren  Ermittlungen  gegeben.  Diefe  haben  fich  auch 
hier  auf  die  Feftftelluug  eines  etwaigen  Mehrbetrags  der  Einfuhren  gegenüber  den 
Ausfuhren  zu  erftrecken.  Da  beide,  Einfuhr  und  Ausfuhr,  der  fteuerlichen  Kon- 
trolle unterliegen,  fo  Itoheu  hier  pofitivo  Zahlen  zu  Gebot.  Tbatfächlich  wurden 
nach  den  in  den  Jahrbüchern  a.  a.  0.  gegebenen  Übcrfichtcn  mehr  ein-  als  ausgeführt: 


im  Jahr 

1844/45  . . . 

. 23388  hl 

7i  n 

1845/46  . . . 

. 25809  „ 

?)  n 

1846/47  . . . 

. 26373  „ 

n n 

1847/48  . . . 

. 12330  „ 

n n 

1848/49  . . . 

. 12639  „ 

7) 

1849/50  . . . 

. 10872  „ 

zufammen  . 

mithin  im  Durebfehnitt  jährlich  18568  hl. 

. 111411  hl 

Rechnet  man  nun  zu  der  oben  gcfchätztcn  Menge  des  iuländifchen  Erzeug- 
niffes  von  38  890  bl  die  durcbrchnittlichc  jährliche  Mchreinfulir,  fo  würde  fiel)  er- 
geben, daß  in  der  Zeit  von  1844  bis  1849  jährlich  rund  57  500  hl  verbraucht  worden 
wären.  Diefe  Menge  enthält  jedoch  zugleich  den  zur  ElTigbereitung  und  andern 
(chemifchen  nnd  teebnifeben)  Zwecken  verwendeten  Branntwei)),  welcher  in  Abzug 
zu  bringen  ift.  Ob  diefer  Abzug,  wie  in  den  Jahrbüchern  a.  a.  0.  gcfchiebt,  mit 
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40  ’^lo  richtig  gemacht  wird,  mag  dahingeftellt  werden.  Nimmt  man  dcnrelben  aber 
vorläufig  als  richtig  an,  fo  würden  für  den  Verbrauch  als  Getränke  60  *’/o  des 
obigen  Geramtverbrauohs,  alfo  34500  bl,  übrig  bleiben,  und  würde  Heb  fomit  auf  den 
Kopf  der  Bevölkerung  von  1849  mit  rund  1 744600  Seelen  ein  Verbrauch  von  etwas 
weniger  als  2 1 ergeben.  A . 

Durch  das  an  die  preußifebe  Steuergefetzgebung  fich  anfcbließende  Gefetz 
von  1852  mit  feiner  Maifchraurnfteuer  wurde  nun  die  Steuerfreiheit  der  kleinen 
landwirtfchaftlichcn  Brennereien  befeitigt.  Die  Steuerziffern  diefer  Perioden  er-^ 
möglichen  daher  die  Berechnung  des  gefamten  im  Lande  erzeugten  und  unter  Be- 
rUckTichtigang  der  jeweiligen  Ein-  und  Ausfuhren  der  ganzen  im  I^de  verbrauchten 
Menge  Branntweins.  Nach  den  Angaben  im  Jahrgang  1871  (S.  249)  der  Jahr- 
bücher wären  im  Durchfehnitt  der  13  Jahre  1852—1865  jährlich  15163  Elimer 
= 44  568  hl  produziert  und  8046  Eimer  (=  23650  hl)  mehr  ein-  als  ansgeföbrt 
worden,  was  einen  durcbfcbnittlicben  Gefamtverbraueb  von  rund  68  200  hl  im  Jahr 
ergäbe,  alfo  etwa  10700  hl  mehr,  als  oben  für  die  Periode  1844 — 49  berechnet 
worden  ift.  Hievon  ifl  nun  wiederum  der  zu  gewerblichen  Zwecken  verwendete 
Branntwein  abzuziehen.  Da  derfelbe  nach  dem  Gefetz  von  1852  Steuerfreiheit  ge- 
noß, fo  wurde  er  auch  fteuerlich  feftgeftellt.  Die  in  den  Jahrbüchern  a.  a.  0.  S,  253 
mitgeteilten  Mengen  des  zu  gewerblichen  Zwecken  verwendeten  Branntweins  be- 
trugen nun  im  Durchfehnitt  der  Jahre  1855 — 64  rund  9800  bl,  ca.  15  °/o  der 
Gefamtmenge;  fie  machten  alfo  einen  bei  weitem  geringeren  Prozentfatz  diefer 
letzteren  aus,  als  im  Jahrgang  1850  der  Jahrbücher  für  die  Periode  1840—49  an- 
genommen worden  war.  Für  den  Trinkverbrauch  ergiebt  fich  fonach  für  die  Zeit 
von  1855-64  ein  jährliches  Durch fehnittsquantum  von  68  200  — 9800  = 58400  hl, 
oder  auf  den  Kopf  unter  Zugrundlegung  der  Durcbfchnittsbevölkerung  der  Jahre 
1852 — 64  von  1740800  Seelen  ein  Betrag  von  ca.  3,4  L 

Eis  wäre  demnach  gegen  die  vorhergehende  Periode  eiue  Zunahme  des  Kon- 
fums  von  IVt  1 pro  Kopf  cingetreten,  welche  als  eine  auffallend  ftarke  bezeichnet 
werden  müßte  und  der  Wirklichkeit  nicht  entfprochen  haben  dürfte.  Denn  der  An- 
fatz  der  für  gewerbliche  Zwecke  in  Abzug  zu  bringenden  Quantität  von  40  % des 
Gefamtverbrauchs  für  die  Zeit  von  1844 — 49  beruhte,  wie  erwähnt,  lediglich  auf 
einer  Schätzung,  welche  die  fpäterbin  auf  Grund  pofitiver  Daten  ermöglichte  Probe 
nicht  aushält.  Die  für  die  zweite  Periode  (1852 — 1864)  fteuerlich  ermittelten  15®/o 
dürften  auch  für  die  erfte  ungefähr  zutreffen,  infuforn  kein  Grund  erßchtlicb  iff, 
weshalb  früher  fo  viel  mehr  Branntwein  für  gewerbliche  Zwecke  follte  verwendet 
worden  fein,  als  fpüter.  Bringt  inan  nun  aber  von  dem  Gefamtverbraueb  mit 
57  500  hl  ftatt  40  °h  deren  nur  15  in  Abzug,  fo  verbleiben  ftatt  angenommener 
34500  bl  rund  48  900,  welche  für  die  Zeit  1844 — 49  einen  Kopfverbranch  von 
2,8  1 und  im  Vergleich  mit  der  obigen  Kopfquote  von  3,4  1 für  1852—64  immer- 
hin noch  eine  Steigerung  von  21  ®/o  ergeben  würden. 

Für  die  Bewegung  des  Verbrauchs  während  der  folgenden  Jahre  ifl  man 
längere  Zeit  hindurch  lediglich  auf  Schätzung  angewiefen.  Denn  mit  Inkrafttreten 
des  Gefetzes  von  1865,  welches  einen  nahezu  gänzlichen  Verzicht  auf  jede  eigene 
Fabrikationsfteuer  bedeutete,  und  dclTen  fonftige  Anfätze  irgend  einen  Kückfchluß 
auf  den  Verbrauch  gleichfalls  nicht  geftatten,  beginnen  die  Anhaltspunkte  völlig  zu 
fehlen,  auf  Grund  derer  die  Ermittlung  in  früherer  Zeit  tbunlich  gewefen  war. 
Erft  gegen  Mitte  des  vergangenen  Jahrzehnts  wurde  diefer  Zuftand  wiederum  durch 
eine  Befteuerung  des  Branntweins  erfetzt,  welche  im  wefentlichen  zu  der  Grundlage 
des  Gefetzes  von  1852  zurückkebrte,  und  welche  den  Übergang  zu  dem  im  Jahr 
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1887  yollzogeheo  völligen  Eintritt  in  die  Reichitenergemeinfcfaaft  vermittelte.  Au- 
läfilich  der  Vorbereitnngen  zu  der  Gkretzesvorlage  von  1885  lind  denn  nnn  auch 
über  die  Branntweinprodnktion  Teit  1865  Erhebungen  angertellt  worden.  Natnr- 
gemäO  konnten  jedoch,  wie  dies  anch  in  den  Motiven  des  Entwurfs  hervorgehoben 
wird,  die  hiebei  gefundenen  Zahlen  anf  ZuverlälTigkeit  keinen  Anfprnch  machen, 
.weil  He  in  der  Hanptfache  nnr  anf  den  Angaben  der  Brenner  bernhten. 

Zäfolge  diefer  Schätzung  hätte  im  Etatsjahr  1882/83  die  eigene  Produktion 
des  Landes  etwa  39  000  hl  betragen.  Die  übrigen  für  die  Berechnung  des  Ver- 
brauchs nötigen  Angaben  konnten  nach  wie  vor  ftenerlichen  Nacbwcifuugen  ent- 
nommen werden.  Nach  diefen  hatte  die  Einfuhr  dcsfelben  Jahres  fich  auf  86  500, 
die  Ausfuhr  anf  3180  und  die  für  gewerbliche  Zwecke  verwendete  Menge  auf 
23700  hl  belaufen,  fo  daß  Hch  bei  einer  Bevölkerung  von  1971  118  Seelen  der 
Branntweinverbranch  auf  5 Liter  pro  Kopf,  der  Bevölkerung  berechnet,  fich  alfo  um 
47®/o  gegen  die  Periode  1852/65  erhöbt  hätte. 

Mit  dem  1.  Juli  1885  trat  fodann  das  Getetz  vom  18.  Mai  desfelben  Jahres 
in  Kraft,  um  nach  kurzer  Geltung  am  1.  Oktober  1887  dem  Reichsbranntweinftcuer- 
gefetz  Platz  zu  machen.  Indem  es  in  feinem  Art.  1 beftimmt: 

„Die  Steuer  foll  vom  Hektoliter  Branntwein  zu  50  Prozent  Alkohol  13  Uä  10  Pf. 
betragen“, 

indem  es  die  Steuer  vom  eingefnhrten  Branntwein  nach  demfelben  Satz  anordnet 
und  endlich  für  das  ansgeführte  und  zu  gewerblichen  Zwecken  verwendete  Produkt 
entfprechende  Knckvergntnng  der  Stener  gewährt,  ift  es  möglich,  die  im  Lande 
wirklich  getrunkene  Menge  mittels  eines  einfachen  Anfatzes  anf  Grund  des  Steuer- 
crträgnilTes  ans  der  fraglichen  Zeit  zu  berechnen. 

. Nach  einer  Mitteilung  des  K.  Steuerkollegiums  Abt.  I belief  Heb  der 
Ertrag  der  Fabrikations-  and  Übergangsfteuer  für  die  Zeit  vom  1.  April  1885 
bis  30.  September  1887  nach  Abzug  der  Steuervergütaugen  auf  2 464  059  ofi 
In  diefer  Summe  find  jedoch  für  3 Monate  — 1.  April  bis  30.  Juni  1885  — 
Erträge  aus  der  alten  Stener  mit  inbegriffen.  Diefe  letztere  ergab  nach  einer 
Durchfchnittsberccbnung  für  die  Jahre  1883 — 1885  in  3 Monaten  56121  cM,  welche 
für  die  Zeit  vom  1.  April  bis  30.  Juni  1885  in  Abzug  zu  bringen  find.  Der  Gefamt- 
ertrag  der  neuen  Steuer  berechnet  fich  fonach  für  2Vi  Jahre  anf  2407  938  was 
einena  darchfchnittiiclien  Jahresertrag  von  1070195  Ji  gleichkommt.  Diefe  Steuer- 
fumme  entfpriebt  aber  einem  Konfum  von  81694  hl  pro  Jahr,  von  welchem  auf 
den  Kopf  der  Bevölkerung  von  1885  ca.  4,1  Liter  entfallen  würde. 

Diefe  Ziffer,  welche  aus  pofitiven  Faktoren  berechnet  ift,  kann  nun  zugleich 
als  Kontrolle  der  für  das  Jahr  1882/83  in  den  Motiven  zum  Entwurf  des  Geietzes 
von  1885  febätzungsweife  ermittelten  Summe  benutzt  werden.  Die  letztere  febeint 
bienacb,  fofern  für  eine  fo  plötzliche  nicht  unbeträchtliche  Abnahme  des  Verbrauchs  ein 
fiichbaltiger  Grund  nicht  anzufübren  ift,  zu  hoch  gegriffen  zu  fein.  Sieht  man  dem- 
nach von  der  oben  für  das  Jahr  1882/83  febätzungsweife  angenommenen  Verbrauchs- 
ziffer von  5 1 auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  ab,  fo  würde  fich  immer  noch  eine 
beträchtliche  Zunahme  des  Branntweinverbrauchs  in  der  Gefaratperiode  von  1845 
bis  1885  ergeben;  diefelbe  wäre  nämlich  von  ca.  2,8  Liter  in  der  Zeit  der  40er 
Jahre  anf  jährlich  ca.  3,4  Liter  in  der  Zeit  der  60  er  Jahre  (fomit  um  21,4 ‘‘/o)  und 
auf  ca.  4,1  Liter  in  der  Mitte  der  80  er  Jahre  (fomit  um  20,6  ®/o)  geftiegen. 

Es  hätte  fich  alfo  der  Branntweingenuß  in  einem  Zeitraum  von  kaum 
40  Jahren  ziemlich  ftotig  im  ganzen  um  46,4  ®/y  gefteigert,  und  ift  leider  fehr 
wenig  Grund  zu  der  Annahme  vorhanden,  daß  diele  Steigerung  fich  nicht  feit 
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1885  in  miudertens  gleichem  Maße  fortgefetzt  haben  Tollte.  Es  iTt  dies  eine  am  To 
nnerfrenlicbere  ErTcbeinung,  als  der  Branntweingenaß,  beTonders  wenn  er  znm  ge- 
wohnheitsmäßigen wird,  weniger  darch  den  Aufwand,  den  er  bedingt,  als  darch  die 
nachhaltige  Beeinträchtigung  der  Arbeitskraft  fcbädlicb  wirkt.  Dabei  kommt  auf 
der  anderen  Seite  der  yoikswirtTchaftlicbc  Nutzen,  den  die  Erzeugung  des  Brannt- 
weins direkt  für  das  Brenngewerbe  and  indirekt  für  die  Landwirtfcbaft  abwirft, 
gerade  in  Württemberg  im  Vergleich  insbefondere  mit  NorddeatTchland  nur  fehr 
wenig  zur  Geltung. 

Es  ift  in  diefer  Beziehung  eine  bemerkenswerte  Thatfache,  daß  gerade  das 
Steuergefetz  von  1865,  durch  welches  man  der  Landwirtfohaflt  Erleichterung  von 
einer  läftig  empfundenen  Steuer  zu  vcrTchaffen  meinte,  ebenfo  wie  dasfelbe  zur  Steigerung 
des  Branntweinverbraucbs  beitrag,  To  auch  einen  Itarken  Rückgang  der  Branntwein- 
brennerei im  eigenen  Lande  unter  wacbfender  und  durch  die  Steuergefetzgebung 
geförderter  norddeutTcher  Konkurrenz  zur  Folge  batte,  und  dadurch  der  Landwirt- 
Tchaft  wiederum  die  indirekten  Vorteile  entzog,  welche  die  Branntweinproduktion 
derfelben  zu  gewähren  vermag,  fofern  fie  den  Landwirt  in  den  Stand  fetzt,  volomi- 
nöTe  und  namentlich  zu  längerer  Aufbewahrung  nicht  geeignete  ErzengnilTe  in 
ein  transportfähiges  und  haltbares  Handelsprodukt  von  relativ  geringem  Volumen 
und  hohem  Wert  umzuwandeln.  Unter  diefem  Qericbtspunktc  könnte  insbefondere 
auch  die  Brennerei  von  nicbtmebligen  Stoffen  der  wörttembergifeben  Landwirtfebaft 
durch  die  Verwertung  mancher  Haupt-  und  Nebenprodukte  des  Obft-  und  Weinbaues 
einen  namhaften  Nutzen  bringen.  Andererfeits  ift  freilich  nicht  zu  verkennen,  daß  die 
württembergifche  Landwirtfebaft  nach  ihren  Betriebsverbältniffen , insbefondere  bei 
der  bedeutenden  Rolle,  welche  die  Viehzucht  in  derfelben  fpielt,  für  eine  ftarke 
Entwicklung  der  Branntweinbrennerei  fich  weniger  eignet,  da  fie  bei  dem  Vorherr- 
fchen  des  Getreide-  und  Futterbaues  ihre  Erzeugniffc  verwenden  und  verwerten  kann, 
ohne  He  zuvor  in  Branntwein  zu  verwandeln,  und  eben  deshalb  auch  die  Verwertung 
der  BranntweinrUckftändc  für  fiu  von  geringerer  Bedeutung  ift,  als  ftlr  die  nord- 
dentfebe  Landwirtfebaft  mit  ihrem  vorberrfchenden  Großbetrieb  und  ausgedehnten 
Kartoffclbau. 

In  der  Tbat  wird  in  Württemberg  feit  Jahren  der  größere  Teil  des  ver- 
brauchten Branntweins  in  immer  fteigender  Menge  eingefübrt,  wie  dies  aus  den 
folgenden,  den  Motiven  zum  Entwurf  des  Stenergefetzes  von  1885  entnommenen  und 
nach  einer  Mitteilung  des  K.  Steuerkollegiums  bis  zum  Jahr  1887  ergänzten  Tabelle 
(S.  75  u.  76)  fich  zeigt. 

Nach  derfelben  hat  fich  die  Einfuhr  feit  Ende  der  40er  Jahre  verfecbsfacht, 
und  zwar  hat  den  weitaus  größten  Anteil  daran  das  „übrige  zollvereinte  Ausland“, 
d.  b.  Norddentfcbland.  Von  1856  an,  dem  erften  Jahr,  aus  dem  gefonderte  Auf- 
zeichnungen vorliegen,  in  weichem  die  Einfuhr  von  dorther  446  880  bl  betrag,  ftieg 
diefclbc  fortwährend  und  zwar  im  Jahr  1866  auf  2 967  636  und  im  Jahr  1880  auf 
7 619479  hl,  ift  alfo  während  diefes  Zeitraums  nahezu  auf  das  14facbe  angewaebfen. 
Sie  ift  allerdings  feit  1881  wieder  zurückgegangen  und  batte  im  Jahr  1885  fogar 
einen  ziemlich*  niederen  Stand  erreicht,  um  fich  jedoch  febon  im  folgenden  Jahr 
wieder  nahezu  auf  das  Doppelte  zu  heben.  Es  fcheint  fonach  feit  1880  irgend  eine 
Gegenwirkung  fich  geltend  gemacht  zu  haben.  Ob  diefelbe  freilich  auch  nach  dem 
Eintritt  in  die  Branntweinfteuergemeinfehaft  wirkfam  geblieben  ift,  oder  ob.  diefer 
nicht  vielmehr  ein  abermaliges  Anwachfen  im  Gefolge  hatte,  ftebt  dabin,  da  feit 
diefem  Zeitpunkt  für  die  Steuerbehörde  kein  Anlaß  mehr  vorliegt,  Nachweifungen 
über  die  Einfuhren  aus  dem  Genieinfchaftsgcbiete  zu  führen. 
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Oefamt- 

Hievon  wurden  cingeführt  ans: 

menge  des 

bozw.  ausgcfUhrt  nach: 

ein-  0.  aua- 
gefflhrteu 
Branntweins 

Etatsjabro 

Hohen- 

Elfaß- 

dem  übrigen 

zn  60®/« 
Tralles 

Baden 

Bayern 

zoIlern 

Lothringen 

zoll  vereinten 
Ausland 

Liter 

Liter 

Liter 

Liter 

Liter 

Liter 

1850/51 

E. 

1180  410 

A. 

78498 

— 

— 

_ 

— 

E. 

1416  786 

--  ■ 



1851/52 

A. 

119952 

— 

— 

- 

— 

E. 

1652  868 

— 

- 

1852/53 

A. 

96  726 

— 

- 

- 

— 

E. 

1296  834 

_ 



1853/54 

A. 

120  540 

— 

— 

. — 

E. 

1 532  622 



1854/55 

Ä. 

107  898 

— 

— 

E. 

1 923  936 

_ 



1855/5« 

A. 

135  828 

— 

— 

— 

— 

— 

1856/57 

E. 

2 111  802 

672  084 

991  956 

882 

_ 

416880 

A.  1 

291  942 

57  918 

13818 

21756 

— 

• 198  450 

1857/53 

E. 

1885716 

558  012 

866  418 

2 058 

459  228 

A. 

178  458 

32928 

14  994 

18816 

— 

111720 

1858/59 

E. 

1 674  330 

590  646 

747  348 

1176 

335  160 

A. 

177  870 

19  110 

13  230 

20  286 

— 

125  244 

1859/60 

E. 

2010372 

829  374 

636  216 

588 

544  194 

A. 

142  884 

19992 

18  816 

25  578 

— 

78498 

1860/61 

E. 

2 680104 

900522 

633  570 

1764 

1 144  248 

A. 

142  884 

[ 

20  874 

19  698 

41160 

— 

61  152 

1861/62 

E. 

' 8 541230 

1058  988 

780  884 

882 

1 750  476 

A. 

144  648 

44  394 

21 168 

47  334 

— 

31  752 

1862/63 

E. 

4167  744 

1 180  410 

726474 

12  642 



2 248  218 

A. 

156  996 

38  808 

21 756 

56  742 

— 

39  690 

1863/64 

E. 

4015746 

1 153  362 

621810 

13  280 

2 227  344 

A. 

185  514 

39  690 

20580 

67326 

— 

57  918 

1864/65 

E. 

4 031  034 

1068  690 

620  086 

21 766 

2 420  502 

A. 

188  160 

36162 

22  932 

85  554 

— 

43  512 

1865/66 

E. 

4 771  914 

1 307  712 

622  692 

29  988 

2 811522 

A. 

156  702 

41  454 

23  520 

54  684 

— 

37044 

1866/67 

E. 

5 457  228 

1 718  430 

738  234 

32  928 

2 967  636 

A« 

157  584 

41 160 

24  108 

58  800 

— 

33  516 

1867/68 

E. 

5 704  188 

1 826  328 

677  370 

30  576 



3 169  908 

A. 

181 398 

53  214 

25  284 

83  790 

19110 

18G8/G9 

E. 

4 757  120 

1 507  044 

656  208 

29  012 

— 

2 564  856 

A. 

172  872 

56  418 

20  580 

76  440 

VJ  101 
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Gcramt- 

Hievon  wurden  cingefQhrt  aus: 

menge  des 
ein-  n.  aus- 
geführten 
Branntweins 

bezw 

ausgeMthrt  naeh: 

Etatsjalirc 

Hohen- 

Elfaß- 

dem  übrigen 

zu  öü*/« 
Tralles 

Baden 

Bayern 

zollern 

Lothringen 

zollvereinten 

Ausland 

Liter 

Liter 

Liter 

Liter 

Liter 

Liter 

E. 

6 056  400 

1 459  416 

721 182 

27  930 

8 847  872 

18C9/70 

A. 

198  156 

69  678 

21756 

91 140 

— 

15  582 

1870/71 

E. 

4 818  072 

1016  052 

5.57  718 

24108 

— 

8 190  194 

A. 

486  067 

302  205 

77  532 

87  100 

— 

19230 

1871/72 

E. 

7 342  876 

1868  319 

738  779 

87  506 

4 648  272 

A. 

276  000 

92  776 

24  528 

120  187 

— 

38609 

1872/78 

E. 

8 592  896 

1 994  719 

869  906 

106  355 

125 

5 621811 

A. 

851 170 

113  048 

25  338 

179  022 

19  549 

14  213 

1878/74 

E. 

' 9 716  057 

2 406  433 

969  467 

58  665 

4 503 

6 276  989 

A. 

345  694 

140771 

25  672 

167  132 

1018 

11 101 

1874/75 

E. 

9 320  224 

2 274  250 

984  ai4 

84  665 

24400 

5 952  075 

A. 

:346  155 

144  574 

32  291 

158110 

854 

10826 

1875/7() 

E. 

9 831 100 

1971250 

844  400 

124  900 

82050 

6808  500 

A. 

352  971 

98  724 

35  775 

192  762 

1365 

24  345 

1878/77 

E 

8 296  639 

1 918  094 

860620 

80686 

77063 

5 860  176 

A. 

395  617 

111  433 

40062 

226  534 

1568 

16  050 

1877/78 

e: 

8 465  177 

1 848  780 

755  620 

86  832 

63985 

5 709  960 

A. 

305  384 

107  784 

30028 

159  950 

762 

6 860 

1878/79 

h. 

7 406  034 

1 465  671 

727  039 

57140 

51868 

5 104  881 

(SlücVjnlit) 

A 

262  230 

84  211 

26883 

127  269 

1126 

22741 

1879,80 

E.' 

9 122  329 

1 617  874 

841 30.5 

70  734 

51 463 

6 640953 

A.  i 

441  543 

217  642 

33  782 

144  835 

20  011 

25  273 

1880,81 

E.  ' 

10  206  551 

1 738  940 

720  546 

58  997 

68589 

7 619  479 

A. 

1 

329  206 

97  429 

26  733 

167  914 

24  981 

12  149 

1881/82 

E 

8 786  613 

1 380  824 

589  335 

68  435 

48  834 

6 704  6H5 

A.  i 

316156 

92  807 

23  146 

146777 

16  889 

36  537 

1882/83 

E. 

8 655  277 

1439265 

503  095 

49  869 

42  481 

6 620567 

A. 

318062 

88  471 

20518 

182  908 

4732 

21433 

1883/84 

E. 

8 458  878 

1 369  070 

794488 

47  062 

23852 

6224  906 

A. 

321  671 

87  265 

23095 

184  042 

6149 

21  180 

1884/85 

E. 

9 790  750 

1 627  137 

1 341096 

36594 

32  546 

6 753  377 

A. 

326  741 

103  926 

25  789 

167  152 

7 453 

17  421 

1885/36 

E. 

4 747  293 

a58  620 

293  582 

23  022 

16  946 

3 555  123 

A. 

' 311011 

100  388 

33831 

153  580 

4 626 

18  616 

\mam 

E. 

7 612  923 

1079  007 

207  129 

21  617 

7 969 

6 297  201 

A. 

3U828 

99  892 

27  887 

161  107 

4 070 

21372 
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II.  77 


Von  den  Übrigen  in  der  Tabelle  erfcheinenden  Einfuhrländern  hat  zunächrt 
Uobenzollem  allein,  wie  an  Bier,  Wein  and  Obftmofi,  fo  auch  an  Branntwein 
regelmäfiig  ans  Württemberg  mehr  bezogen,  als  dabin  geliefert.  Bei  allen  andern 
Ländern  ift  das  umgekehrte  der  Fall,  bei  Bayern  und  noch  mehr  bei  Baden  fogar 
in  fehr  erheblicher  Weife.  Im  ganzen  hat  in  dem  das  ftärkfte  Überwiegen  der 
Einfuhr  zeigenden  Jahr  1880  die  Gefamteinfuhr  mehr  als  das  30 fache  der  Gefamt- 
ausfubr,  im  Jahr  1886  noch  etwa  das  24  fache  betragen.  Entfprechend  diefer  ge- 
ringen Ausfuhr  ift  die  inländifche  Produktion  überhaupt  eine  faft  verfchwindende 
und  ihre  Entwicklung  fteht  geradezu  im  umgekehrten  Verhältnis  zur  Zunahme  des 
Verbrauchs.  Für  den  Durebfehnitt  der  Jahre  1844 — 1850  konnte,  wie  oben  er- 
wähnt, das  inländifche  Erzeugnis  noch  auf  jährlich  etwa  39000  hl  gefchätzt  werden. 
Für  die  Periode  1852 — 65  werden  in  den  Jahrbüchern  (Jahrg.  1871  S.  249)  wohl 
zn  hoch  jährlich  66000  bl  angenommen.  Aus  der  Zeit  des  Gefetzes  70u  1865  fehlt 
dann  jede  Handhabe  zu  Schätzung  des  inländifcben  Erzengnifles.  Würde  die  in  den 
mebrerwäbnten  Motiven  zum  Gefetze  von  1885  auf  390(X)  hl  veranfchlagtc  Menge 
der  Wirklichkeit  nahekommon,  und  die  Thatfache  der  Abnahme  wird  durch  die 
folgenden  pofitiven  Ziffern  betätigt,  fo  wäre  der  Rückgang  der  Produktion  aus 
diefer  Zeit  zu  datieren.  Auf  welchen  Stand  diefelbe*  thatfächlich  in  ueuefter  Zeit 
berabgefunken  ift,  darüber  geben  naebftehende  von  dem  Steuerkollegium  niitgeteilte 
Ziffern  AaffchluU,  wonach  die  Produktion 

vom  1.  Oktober  1887/88  . . . 11  047  hl 

„ 1.  „ 1888/89  . . . 20  473  „ 

„ 1.  „ 1889/90  . . . 18  909  „ 

betragen  hat. 

.Die  Reihe  diefer  Zahlen  ift  freilich  zu  kurz,  um  auf  ihre  vorausfichtliche 
fernere  Bewegung  begründete  Schlüffe  zu  geftatten,  und  für  die  Zukunft  wird  c.s, 
wie  bereits  erwähnt,  bei  dem  Wegfall  jeder  gefonderten  Berechnung  des  inläudi- 
feben  Reinerträgniffes  an  jeder  ziffermäHigcn  Grundlage  für  die  Ermittlung  des 
in  Württemberg  erzeugten  und  verbrauchten  Branntweins  fehlen. 

Es  ift  nun  zwar  an  fich  der  oben  ermittelte  dnrchfcbnittliche  Verbrauch  auf 
den  Kopf  der  Bevölkerung  von  4,1  1 zum  größeren  Teil  aus  dem  Ausland  bezogenen 
Branntweins  nicht  fehr  groß.  Allein  cs  ift  nicht  fowobi  die  gegenwärtige  Höhe  des- 
felben,  die  Bedenken  erregt,  als  der  Umftand,  daß  fle  das  augenblickliche  Endglied 
einer  bisher  ftetig  auffteigenden  Bewegung  der  Verbrauebsziffern  bildet,  deren  weitere 
Fortdauer  mit  ziemlicher  Sicherheit  anzunehracn  ift.  Zudem  ift  obige  Kopfquote 
nicht  einmal  die  wirkliche  Menge  des  trinkfertigen  bezw.  getrunkenen  Produkts. 
Unter  den  bisherigen  Mengen  ift  nämlich  ftets  öOgradiger  (nach  Tralles)  Brannt- 
wein verftanden.  Mit  diefem  hoben  Alkoholgehalt  geht  er  aber  in  den  wirklichen 
Konfum  nicht  über.  Nur  verhältnismäßig  wenig  Trinkbranutwein  ift  über  40gradig, 
fehr  viel  weniger  gehaltreich.  Das  oben  berechnete  Kopfquantum  von  4,1  1 
50 prozentigen  Alkohols  entfpriebt  ca.  5 1 ftark  40gradigen  Trinkbranntweins.') 


')  Der  Durchfchnittsverbrauch  der  älteren  Reichsl'teucrgemeinrcliart  auf  den  Kopf  der 
BevOlkernng  (alfo  ZoUverelnsgebiet  außer  Württemberg,  Baden  und  Bayern)  wird  In  der  „Zeit- 
fehrlft  fDr  die  gefamte  StaatswIlTenfchaft''  (18S2  S.  274)  auf  21  Täter  40gradigcn  Schnapfes  be- 
rechnet, weicher  Ziffer  gegenüber  die  Württemberg! fche  Verbrauchsquoto  allerdinga  immer  nocii 
als  fehr  mäßig  erfcheinen  würde,  wobei  freilich  nicht  zu  vergeffen  ift,  daß  für  den  größten  Teil 
jenes  Gebiets  der  Branntwein  faft  das  einzige  Volksgetr.änk  ift,  während  er  für  Württemberg  nur 
eine  Erg.Hnznng,  fuznfagen  Steigerung  des  in  der  Hauptfache  durcli  Bier,  Obftmoft  und  Wein  Ije- 
friedigten  TrinkbedUrfniffes  bedeutet. 


II.  78 


Der  Verbrauch  goiftiger  Qotrfinko  in  Württemberg 


SelbftTerrtändlicb  gewährt  nun  auch  in  Bezog  auf  den  BranntweinTerbraneb, 
Doeb  mehr  wie  bei  demjenigen  anderer  geiftigen  Getränke,  die  für  die  Gefamtbevölke- 
rnng  berechnete  Kopfquote  kein  den  wirklichen  VerhältnilTen  entfpreebendes  Bild  der 
Konfamtion.  Mehr  noch  als  für  die  übrigen  Getränke  käme  für  den  Branntwein  ver- 
brauch in  der  Hauptfaebe  nnr  die  erwaebfene  männliche  Bevölkerung  in  Betracht. 
Dem  Branntwein  ergebene  Franen  find  bei  uns  glücklicherweife  noch  immer  eine 
Seltenheit.  Wenn  man  fich  aber  auch  darauf  befchränkt,  von  der  Bevölkerungs- 
ziffer nur  die  weniger  als  15  Jahre  alten  Individuen  auszufcheiden , fo  erhöbt  fich 
die  obige  Verbrauebsquote  immer  noch  auf  7,8  1 pro  Kopf.  Diefe  7,8  1 geben,  wenn 
wir  de  mit  dem  kleinffen  Gefäß  der  dentfehen  Aicbordnung  ausmeffen,  156  20  ftcl  1, 
alfo  etwa  für  jeden  Tag  ein  Schnapsglas. 

Wie  fchon  oben  bemerkt,  liegt  aber  die  rchädliche  Wirknng  des  Schnaps- 
gennffes  bei  weitem  mehr  in  dem  Umftandc,  daß  er  die  gefamte  wirtfchaftliche 
Leiftungsfähigkeit  feines  Opfers  untergräbt,  als  in  feinem  unmittelbaren  Aufwand, 
welcher  vielleicht  andern  notwendigen  Ausgaben  für  den  Haushalt  und,  fofern  der 
größere  Teil  des  Branntweins  aus  dem  Auslände  oingeht,  auch  dem  eigenen  Volks- 
einkommen entzogen  wird.  Von  diefera  GeHcbtspunkte  ift  denn  auch  die  fcheinbar 
geringe  Summe  zu  betrachten',  welche  der  Branntweioverbranch  von  dem  Volksein- 
kommen wegnimmt.  Wird  der  Kleinverkaufspreis  des  Liter  Schnaps  auf  dnrehfehniu- 
lich  70  Pfennig  angenommen,  fo  entfällt  auf  den  Kopf  der  Gefamtbevölkernng 
eine  Ausgabe  von  3,50  Ji,  auf  die  einzelne  erwerhsthätige  Perfon  eine  folcbc  von 
8,41  Ji,  auf  die  Gefamtbevölkernng  endlich  eine  jährliche  Summe  von  C983  000 


V. 


Aus  den  bisherigen  Ergebniffen  läßt  ilcb  nun  der  dcrmalige  durch- 
fchnittlichc  Jahresverbrauch  geiftiger  Getränke  in  Württemberg 
nach  Maß  und  Wert  in  nachfolgender  Tabelle  zufammenftelien: 


i 

Art  1 

des  I 

Getränks 

! 

V 

e r b r a n c 

h 

Wert 

Insgcfanat 

hl 

auf  den  Kopf 

Insgelamt 

.Ä 

auf  den  Kopf 

der  Be- 
völkerung 
1 

der  Perfonen 
über  14 Jahre 
1 

der  Bc-  {der  erwerbs- 
völkerung  tidttigen  Perf. 
cü  1 Jk 

1 

Bier  . . . j 

3 165  816 

159 

248 

70  105  000 

35 

84 

Wein  . . . 

446  835 

22 

85 

33  510000 

17 

40,50 

Obftmoft  . . 

1 099  173 

55 

86 

23083  000 

11,55 

28 

Branntwein  . 

99  759 

f) 

7,8 

6 983  000 

3,50 

8,41 

Insgcfamt 

4811583 

241 

377 

133681000 

67. 

161 

Diefe  Zahlen  find,  foweit  He  fich  auf  die  einzelnen  Getränke  beziehen,  in 
ihrer  wirtfchaftlichen  Bedeutung  bereits  gewürdigt  worden.  Aber  auch  die  Ergebniffe 
ihrer  Summierung  find  nicht  ohne  Intereffc.  Die  Bevölkerung  Württembergs  nimmt 
im  Jahr  durcbfcbnittlich  über  4800000  bl  geiftiger  Getränke  zu  Heb,  fo  daß  auf 
den  Kopf  der  ganzen  Bevölkerung  241  1 und  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  über 
14  Jahre  377  Liter  kommen,  alfo  für  den  Tag  reichlich  2 halbe  Liter.  Und  zwar 
verteilen  fich  die  einzelnen  Getränke  in  folgendem  Verhältnis: 
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ond  feine  wirtfcbaftlicbe  Bedeatang. 
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Id  erfler  Linie  Hebt 

das  Bier  mit  G5,8  ®/q,  fodann  folgt 

der  Obftmoft  „ 22,9  ®/q, 

der  Wein  „ 9,2  und  eudlicb 

der  Branntwein  „ 2,1  ®/q. 

Der  Verkaufswert,  welchen  diefc  Getränke  darftellen,  beläuft  Heb  auf  nahezu 
133  Millionen.  Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  entfällt  davon  ein  Anteil  von  67 
und  für  die  einzelne  erwerbsthätige  Perfon  ein  folcher  von  161  von  diefem 
Gefamtanfwand  treffen 

52,4  ®/(,  auf  Bier, 

25,1  °/o  „ Wein, 

17,3  ®/o  „ Obftmoft  und 
5>2  **/o  n Branntwein, 

fo  daß  das  Bier  auch  dem  Werte  nach  die  erAe  und  der  Branntwein  die  letzte 
Stelle  einnimmt,  während  Wein  und  ObftmoA  die  Reihenfolge,  in  welcher  fie  quan- 
titativ zu  einander  Reben,  vertaufcht  haben. 

Zu  einer  Vergleichung  der  vorftehenden  Ziffern  des  Getränkeverbrauchs  der 
württembergifeben  Bevölkerung  mit  demjenigen  in  andern  deutfeben  Ländern,  welche 
erA  die  wirtfcbaftlicbe  Bedeutung  desfelben  in  ein  richtiges  Licht  ftcllen  könnte,  fehlt 
es  Tur  diefe  Staaten,  wenn  auch  im  einzelnen  Angaben  über  den  Bier-,  Wein-  und 
Branntweinverbraneb  Heb  da  und  dort  zerftreut  finden,  doch  an  zufammenbängen- 
den  Unterfnehangen. 

Man  wird  aber  mit  der  Annahme  kaum  feblgehen,  daß  die  Württem- 
berger  in  der  gedachten  Beziehung  unter  der  Bevölkerung  der  übrigen  deutfeben 
Länder  einen,  freilich  nicht  beneidenswerten,  ziemlich  hoben  Rang  einnebmen. 

Ebenfo  laffen  fich  für  einen  Verfuch,  die  Quote  zu  ermitteln,  welche  der 
jährliche  Aufwand  von  67  M.  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  für  geiftige  Getränke 
von  dem  gefamten  Volkseinkommen  ausmaebt,  nur  fchwer  ziffermäßige  Anhaltspunkte 
gewinnen.  In  „Das  Königreich  Württemberg“  II,  1 S.  900  wird,  freilich  auf  ziemlich 
unnchcrer  Grundlage,  für  den  Anfang  der  80  er  Jahre  ein  Durchfebnittseinkommen 
von  367  M pro  Jahr  für  den  Kopf  der  Bevölkerung  berechnet,  von  welchen  fomit 
18,8  ®/„  oder  nahezu  Vs  für  den  Verbrauch  an  gei Aigen  Getränken  daraufgehen 
würde. 

Es  muß  Heb  nun  die  StatiAik,  zumal  die  amtliche,  .darauf  befchränken, 
wirtfchaAIicbe  und  Aaatliche  Erfcheinungen  ziffermäßig  feAzuftellen  und,  foweit  es 
die  fteigenden  und  fallenden  Ziffernreihen  geftatten,  ihren  Verlauf  und  ihre  Ent- 
wicklung zu  verfolgen;  fie  darf  wohl  auch  nach  dem  Grund  diefer  Erfcheinungen  und 
ihrem  Wecbfel  fragen,  aber  fie  darf  fich  nicht  zur  Lehr-  und  Zuchtmeifterin  ihrer 
Zeit  aufwerfen  nnd\etwa,  wozu  wohl  die  zum  Teil  erfchreckenden  Ziffern,  welche 
fich  in  der  vorftehenden  Unterfuchung  herausgcAellt  haben,  eine  gewiffe  Verfuchung 
bieten  könnten,  Enthaltfamkcit  und  Sparfamkeit  predigen  wollen;  fie  muß  vielmehr 
diefe  Ziffern,  welche  ja  an  fich  fchon  eine  beredte  Sprache  reden,  für  fich  allein 
fprechen  laffen. 

Wohl  aber  darf  zum  Schluß  auf  einige  Folgeerfcheinungen  eines  über- 
mäßigen Getränkeverbrauchs  hlngewiefen  werden,  welche  gleichfalls  der  ftatiftifchen 
Ermittlung  zugänglich  find. 

Was  nämlich  zunäcbft  die  häufig  erörterte  Vermehrung  der  Geifteskrank- 
h eiten  infolge  der  Trunkfucht  anbelangt,  fo  iA  in  der  letzten  in  den  Jahr- 
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Der  Verbrauch  geiftiger  Getränke  in  Württemberg 


bücliern  ')  enthaltenen  ausführlichen  Statiftik  der  Geifteskrankhoiten  aus  den  teils  amt- 
lichen, teils  halbamtlichen  Erhebungen  über  die  Zahl  der  Geifteskranken  und  Idioten 
in  Württemberg,  welche  in  den  Jahren  1841  (Idioten  allein),  1853  (Idioten  und  Irre 
zufammen),  1864  (Irre  allein),  1875  (Idioten  und  Irre  zufamraen),  angeftellt  worden 
find,  einerfeits  eine  Verminderung  der  Idioten  von  2,39  unter  1000  Einwohnern 
im  Jahr  1840,  auf  2,07  im  Jahr  1875,  anderfeits  aber  eine  Vermehrung  der  Irren 
von  1,06  unter  1000  Einwohnern  im  Jahr  1853  auf  2,15  im  Jahr  1875,  endlich 
eine  Vermehrung  der  Idioten  und  Irren  zufaramen  von  3,13  unter  1 000  Einwohnern 
im  Jahr  1853  auf  4,22  im  Jahr  1875  uaebgewiefen , und  zeigt  ferner  die  ver- 
gleichende Tabelle*)  für  die  70er  Jahre  bei  Württemberg  mit  den  obigen  4,22 
Geifteskranken  unter  1000  Einwohnern,  die  hoch  ft e Ziffer  unter  fämtlichen 
in  der  Tabelle  erfcheinenden  Ländern  (für  das  übrige  Deutfcbland  bewegen  fich  die 
Ziffern  zwifchen  2,21  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  in  Sachfen  und  2,68  in  Baden), 
wobei  allerdings  die  Tragweite  diefer  Ziffern  in  der  angeführten  Unterfuchung 
durch  die  Hinweifung  auf  die  verfchiedene  Zuverläfligkeit  der  betreffenden  Aufnahmen 
abzufchwächen  verfucht  wird. 

Der  Einfluß  der  Trunkfuebt  auf  die  hienach  nicht  wohl  zu  bezweifelnde 
befondere  Häufigkeit  der  Geifteskrankheiten  in  Württemberg  wird  in  der  ange- 
führten Unterfuchung  nur  beiläufig  berührt;  immerhin  wird  (S.  179  a.  a.  0.)  bei 
der  Erörterung  der,  bei  33,68  °/y  aller  Geifteskranken  als  Urfache  der  Erkrankung 
angenommenen  erblichen  Belaftung  ausdrücklich  erwähnt,  daß  am  hänfigften  (nach  den 
a.  a.  0.  S.  178  in  nahezu  '/s  der  Fälle)  Trunkfucht  der  Aszendenten  als  belüftendes 
Moment  nachgewiefen  fei. 

Die  fonftigen  medizinalftatiftifchen  Veröffentlichungen  in  den  Jahrbüchern, 
insbefondere  die  feit  1873  regelmäßig  den  Jahrbüchern  einverleibten  fog.  Medizinal- 
berichte, befchäftigen  fich  in  der  Ilauptfacbc  nur  mit  den  in  Heil-  und  Pflegeanftalten 
befindlichen  Geifteskranken,  welche  in  Württemberg  auch  jetzt  noch  weitaus  die 
Minderheit  fämtlicher  Geifteskranken  bilden  (1875  befanden  fich  von  7758  württ. 
Geifteskranken  nur  rund  1 400  in  Anftaltspflcge,  die  übrigen  außerhalb  der  Anftalten). 
.So  wird  in  dem  neueften  Medizinalbericht  erwähnt,  daß  von  424  in  den  Jahren 
1881/87  mit  einfacher  Seelenftörung  erftmals  in  die  Anftalten  aufgenommenen  Geifiea- 
kranken  bei  20  oder  4,7  % Trunkfucht  der  Aszendenten  oder  der  Familie  als  Ur- 
fache der  erblichen  Belüftung  ermittelt  fei.  Dagegen  betrug  nach  S.  39  a.  a.  0. 
die  Zahl  der  in  den  Jahren  1882/87  in  den  drei  Staatsanftalten  befindlichen,  an  Säufer- 
wabnfinn  leidenden  Geifteskranken  nur  zwifchen  0,1  und  0,4  im  Durebfehnitt 
0,25  ®/q  fämtlicher  Kranken,  und  ift  eine  Steigerung  der  zudem  an 'fich  febr  wenig 
zahlreichen  Fälle  von  Säuferwahnfinn  feit  der  vorhergehenden  Periode  nicht  wahrzu- 
nebmen.  Freilich  darf  dabei  nicht  überfehen  werden,  daß  auch  unter  den  übrigen, 
insbefondere  den  paralytifchen  Krankheitsformen,  manche  Fälle  fein  werden,  welche 
auf  den  übermäßigen  Genuß  geiftiger  Getränke  zurückzufdhren  find. 

Bedenklich  erfcheiut  ferner  die  Thatfache,  daß 

unter  329  Selbftmordfällen  1885  hei  47  oder  bei  14,3 ®/o 

„ 328  , 1886  „ 53  „ „ 16,0  "/o 

n 325  „ 1887  „ 54  „ „ 16,1  »,o 

in  den  amtlichen  Kegiftern  Trunkfucht  als  Grund  des  .Selbftmords  angegeben  wird. 

’)  Jahrg.  1878.  II.  III. 

>)  A.  a.  0.  ,S.  48. 
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und  feine  wirlfcbaftlicho  Bodontung. 
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An  einer  K onkursftatiftik  mit  Angabe  der  Gründe  des  Vermögenszerfnils 
fehlt  es  zur  Zeit  in  Württemberg. 

Nach  der  im  Jahr  1885  aufgenomroenen  Statiftik  der  öffentlichen  Armen* 
pflege  and  Wohltbätigkeit  endlich  betrug  die  Zahl  der  im  genannten  Jahr  wegen 
Trank  unterftützungsbedürftig  gewordenen  Perfonen  1G39,  worunter  68G  felbft-  und 
953  mitunterftützte ; die  entfprechenden  Zahlen  für  das  Keicb  bezifferten  fich  auf 
32424,  bezw.  139G0  und  18464.  Von  100  SelbOunterftützten  wurden  hiernach  untcr- 
ftützungsbedürftig  in  folge  von  Trunk:  in  Württemberg  1,8,  im  deutfehen  Reich  1,6. 
Endlich  kommen  auf  1000  Einwohner  wegen  Trunk  der  Selbftunterftützten  uuter- 
ftfitzungsbedürftig  gewordene  Perfonen  (Selbft-  und  Mitunterftützte  zufammen)  in 
Württemberg  0,82,  im  deutfehen  Reich  0,69. 

Es  zeigen  fich  alfo  hier  für  Württemberg  höhere  Ziffern,  als  für  den  Durch- 
fchnitt  des  Deutfehen  Reichs,  was  um  fo  mehr  zu  denken  giebt,  als  der  letztere 
Durchfebnitt  das  Proletariat  der  Großftädte  und  die  Fabrikbcvölkerung  der  Induftrie- 
bezirke  Saebfens  und  der  Rheinlande,  als  in  Württemberg  faft  ganz  fehlende  un- 
gunftige  Faktoren,  in  fich  begreift. 


•)  Jahrbücher  Jahrg.  1887.  I 1.  H.  S.  177. 


WOrttanb.  JabrbOebor  n’b9.  1 2,  Heft. 
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Wiirttembergifche  Litteratur  vom  Jahr  1889* 


Von  Oberbibliothekar  Oberftudienrat  Dr.  v.  Deyd. 


Vorbemerkung. 

Da  in  diefem  Jahr  die  Jnbelfeier  der  2öjäbrigen  Regierung  Seiner  Uajeftät  des  Königs 
Karl  begangen  wurde,  iR  diesmal  eine  reiche  Feftlitteratur  zu  verzeichnen.  Und  zwar  mögen 
gleich  an  Anfang  diejenigen  Schriften  erwähnt  werden,  welche  die  Ferfon  des  hohen  Jubilars 
felbft  und  seine  Regierung  oder  deren  Jnbelfeier  zum  Gegenftand  haben.  Diejenigen  Feftgabon, 
welche  anderweitigen,  aber  gleichfalls  in  das  Gebiet  der  WOrttembergica  fallenden  Stoff  be- 
handeln, find  gleich  hier  eingerUckt  worden,  wenn  iie  ans  mehreren  Abhandlungen  verfchie- 
denen  Inhalts  beftehen;  find  He  aber  dem  Inhalt  nach  einheitlicher  Natur,  fo  finden  fie  fich  je 
den  fachlichen  Rubriken  der  übrigen  Litteratur  zugeteilt,  zu  welchen  He  gehören,  aber  fie  find 
durch  ein  voranftehendes  Kreuz  als  Feflgaben  herausgehoben.  Die  wenigen,  nicht  mit  wQrttem- 
bergifchem  Stoff  lieh  befalTenden  Abhandlungen,  welche  aus  diefem  Anlaß  erfchienen,  find  der 
VollfiUtBdigkeU  wegen  in  der  Anmerkung^j  aufgefUhrt. 

Stuttgart  1864 — 1889.  Feftgabe  der  k.  Haupt-  und  Kefidenzfladt  zur  Feier  des  25jährigen  Re- 
gierungs-Jubiläums Seiner  Hajeftät  des  Königs  Karl  von  Württemberg  25.  Juni  1889. 
Stuttgart,  Greiner  & Pfeiffer.  Fol. 

Feftgabe  zum  25jährigen  Regierungs- Jubiläum  Seiner  Majeftät  des  Königs  Karl  von  Württemberg 
in  Ehrfurcht  dargebracht  von  der  Uni verfität  Tübingen.  Tübingen,  Laupp  1889,  4,  (enth. 
1.  Die  unter  der  Regierung  Seiner  Majeftät  des  Königs  Karl  an  der  Univerütät  Tübingen 
errichteten  und  erweiterten  naturwiffenfchaftlichcn  und  medizinifchen  Inftitute.  2.  Prof. 
Dr.  Hob.  Kübel,  über  einige  Darftellungen  der  chriftlichen  Sittenlehre  durch  württ.  evan- 
gelifche  Theologen.  3.  Prof.  Dr.  Fr.  X.  Funk,  die  katholifche  Landesuniverfität  in  Ell- 
wangen  und  ihre  Verlegung  nach  Tübingen.  4.  Prof.  Dr.  H.  v.  Seeger,  der  Felonie-Prozeß 
gegen  Herzog  Ulrich  von  Württemberg.  5.  Prof.  Dr.  Hermann  Fischer,  Klaffizismus  und 
Romantik  io  Schwaben  zu  Anfang  unferes  Jahrhunderts.  6.  Prof.  Dr.  F,  v.  Martitz,  die 
Verträge  des  Königreichs  Württemberg  Uber  internationale  Rechtshilfe.) 

W.  Fricker,  Direktor  an  der  k.  Tierarzneifchule,  Feftrede  zur  Feier  des  2.5jährigen  Regierungs- 
Jubiläums  Seiner  Majestät  des  Königs  Karl,  gehalten  am  25.  Juni  1889.  Stuttgart,  Kobl- 
bammer  1889.  8. 

Jubiläumsgabe  des  Staatsaozeigers  für  Württemberg.  Stuttgart,  Buchdruckerelgefellfohafl  1889. 
8.  (mit  Beiträgen  von  Wieland,  Stälin,  Hartmann,  Freihofer.) 

*)  Felirchrift  des  Lehrerkollegiums  der  k.  Tierarzneifchule  zu  Stuttgart  (mit  folgenden 
Abhandlungen:  Sußdorf,  die  Verteilung  der  Arterien  an  Hand  und  Fuß  der 
Sängetiere;  Hoffmann,  über  Narkofe,  Blutftillung  und  Antifeptik  bei  Operationen  an 
Tieren;  Berlin,  Uber  die  Schätzung  der  Entfernungen  bei  Tieren.)  Stuttgart,  Kohl- 
hammer 1889.  8.  Ferner  folgende  Programme  von  Seminarien  und  Gymnafien: 
1,  vom  Seminar  Blaubeuren:  Kraut,  überfetzung  der  erften  und  zweiten  olynthifchen 
I^de  des  Demofthenes.  Blaubeuren,  Mangold  1889.  4.  2.  vom  Gymnafinm  Ell- 
, Wangen:  Belfer,  wiffenfebaftliohe  Abhandlung  Uber  Lactantius  de  mortibus  perse- 

entorum  cap.  34.  Ellwangen,  Weil.  4.  3.  vom  Gyronafium  Ravensburg:  Pilgrim, 
Uber  Sänlenfefügkeit.  Tübingen,  Fues  1889.  4.  4.  vom  Gymnafium  Rottwcil: 

Baltzer,  die  Chriftologie  des  hl.  Hilarius  von  Poitiers.  Rottwcil,  Rothfehild  1889.  4. 
6.  vom  Karlsgymnafium  in  Stuttgart:  Sixt,  die  lyrifchen  Gedichte  des  Aurelius 
Prudentins  Clemens.  Stuttgart,  IJebich  1889.  4. 
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Württemberg  und  fein  Kflnig  1864  — 1889.  Eine  Feftfchrift  "zum  Gedächtnis  an  das  25jährige 
Regierungs- Jubiläum  König  Karls  I.  von  Württemberg.  Nach  authcntifchen  Quellen  bearb. 
und  hcrauBg.  unter  Mitwirkung  hervorragender  Staatsmänner,  Gelehrter  und  Schrifl/telier 
(0.  Baifch,  K.  v.  Gerok,  E.  Schneider,  C.  Fleifchhauer,  Niethammer,  Th.  Schott,  B.  Beokh, 
0.  Baur,  R.  Wahl,  v.  WalTermann,  P.  F.  Krell,  v.  Ruftige,  E.  Paulus,  v.  Ehmann,  0.  Fraas, 
E.  Ramm,  C.  v.  Schall,  W.  Leo,  H.  Gießler,  Th.  Ebner,  R.  Lanxmann).  Stuttgart,  Süd- 
deutfehes  Verlagsinftitut  1889.  Fol. 

Feftfchrift  zum  25jährigen  Regicrungs-Jubil.äum  Seiner  Majeftät  des  Königs  Karl  von  Württem- 
berg. Ausgegeben  von  „Über  Land  und  Meer“'.  Stuttgart,  Deutfehe  VerlagsanftalL  Fol. 
(Verf.  des  Te.xtes  Prof.  Scbanzenbach.) 

Württombergifche  Laudeszcitung.  Jubiläumschronik.  Nummer  1—24.  1.— 80.  Juni.  1889.  Fol. 

Hie  gut  Württemberg  all  weg!  Ein  Gedenkbiatt  für  das  wUrttembergifche  Volk  zum  6.  März  1889. 
Stuttgart,  Süddoiitfchcs  Verlagsinftitut  Fol. 

Beckh,  Seminar-Rektor,  Unfer  König.  Zum  Gediächtnis  der  Feier  des  25jährigen  Regierungs- 
Jubiläums  des  Königs  Karl  von  Württemberg.  2.  Anfl.  Stuttgart,  Süddeutfehes  Verlags- 
inftitut 1889.  8. 

Beyttenraill  er,  Theodor,  Furchtlos  und  treu.  Württembcrgifchcr  Liederfchatz.  Stuttgart, 
Greiner  & Pfeiffer  1889.  8. 

Heil  König  Karll  Feftgabe  zum  25jährigen  Regierungs-Jubiläum  Sr.  Majeftät  des  Königs  Karl 
für  Württembergs  Volk  und  Jugend  von  Joh.  Friedmann.  Schwäb.  Gmünd,  Roth  1889.  8. 

Rai  bl  0,  Georg,  das  Regierungs-Jubiläum  Karls  L,  König  von  Württemberg,  ein  Erinnerung»- 
blatt  an  die  Fefltage  vom  21.  bis  27.  Juni  1889.  Stuttgart,  Neues  Tagblatt,  Aktiengefell- 
fohaft  0.  J.  8. 

P.  Reinöhl,  König  Karl  I.  von  Württemberg.  Ein  Gedenkblatt  für  Volk  und  Jugend  zur 
Jubelfeier  feiner  25jährigen  Regierung.  Efilingen,  Lung  1889.  8. 

König  Karl  von  Württemberg,  ein  Fürftenbild.  Dem  XIII.  (k.  württ)  Armeekorps  gewidmet 
von  Karl  Tan  er  a,  Hauptroann  z.  D.,  Rathenow,  Babenzien  o.  J.  (1889.)  8.  (=  Soidaten- 
Bibliothek.  Heft  3.) 

Brodbeck,  Dr.  Adolf,  Feftfchrift  zum  25jäbrigen  Regier nngs- Jubiläum  mit  befonderer  Berück- 
Hchtigung  der  Protektorats-Anftalten  Ihrer  Maj.  der  Königin  Olga  von  Württemberg. 
Stuttgart,  Wittwer  1889.  8. 

Otto  Baifch,  Feftfpiel  zur  Jubelfeier  25jährigcr  Regierung  Sr.  Maj.  des  Königs  Karl  von  Würt- 
temberg. Stuttgart,  Verein  zur  Förderung  der  Kunft  1889.  4. 

Prof.  Seuffer,  Feftfpiel  zum  Regierungs-Jubiläum  Sr.  Majeftät  des  Königs  Karl  von  Württem- 
berg am  25.  Januar  1889.  Ulm,  Gebr.  Nübliiig  1889.  8. 


t Württembergs  Königshaus.  Die  gefchichtliche  Entwicklung  dcsfelbcn  vom  Urfprung  bis  auf  die 
Gegenwart.  Für  Schulen  und  Familien  ausgearbeitet  von  Präz.  Stingel.  Großbottwar, 
Großmann  1889.  8. 

f Württerabcrgifchcs  Urknndenbuch  horausg.  von  dem  k.  Staatsarchiv  in  Stuttgart.  Bd.  5.  Stutt- 
gart, Aue  in  KommilT.  1889.  4. 

Fürftcnbcrgifchcs  Urkundenbuch.  Sammlung  der  Quellen  zur  Gefchichte  des  Hanfes  Fürllenberg 
und  seiner  Lande  in  Schwaben,  herausg.  von  dem  fUrftlicben  Archive  in  Donauefchingen. 
Bd.  6.  Tübingen,  Laupp  1889.  4. 

t Württembcrgifchcs  Adels-  und  Wappenbuch,  im  Auftrag  des  württ.  Altertumsvereins  verfaßt  von 
Otto  v.  Alberli,  Archivrat  H.  1.  Gefch.  des  württ  Wappens.  2.  Aalen— Buwing- 
haufen.  Stuttgart,  Kohlhammer  1889.  8. 

Württembergifche  Vicrteljahrshefte  für  Landesgcfchicbte  (f.  unten).  , 

WUrttembergifche  Gefehichtsquellen.  I.  Codex  Hirsaugiensis,  herausg.  von  Dr.  E.  Schneider. 
1887.  II.  Die  Ellwangcr  und  Neresheimer  Gefehichtsquellen  herausg.  von  J.  A.  Giefel. 
1889.  8.  (Bildet  einen  Anhang  zu  den  Württemb.  Jahrbüchern  für  Statiftik  und  Landes- 
kunde (f.  unten). 

WUrttembergifche  Neujabrsbl.ätter  horausg.  von  Prof.  Dr.  J.  Hart  mann.  Blatt  6.  Der  dreißig- 
jährige Krieg,  in  Schwaben  nach  ungedruckten  Aufzeichnungen  von  Zeitgeno/Ten  in  Ulm 
und  auf  der  Ulmer  Alb.  Stuttgart,  Gundert  1889.  8. 

Blätter  des  Scliwäbifcheu  Albvercins.  Jahrg.  1.  Stuttgart,  Kohlhammer  1889.  4. 

Schriften  des  Vereins  zur  Gefchichte  und  Naturgefchichte  der  Baar  und  der  angrenzenden 
Landesteile  in  Donauefchingen.  H.  7.  1889.  Tübingen,  I.aupp  1889.  8. 
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Ladw.  Sohmid,  Profeflbr,  die  Heimat  der  UohenzoIIern.  Land  nnd  Leute  dei*.''clben.  Ein  Bei- 
trag znr  Gefchicbte  von  Schwabens  Vorzeit.  Sigmaringen,  Liehner  1889.  8. 

Dr.  Am.  Elben,  VorderOftreioh  und  seine  Schatzgebiete  im  Jahre  1524.  Ein  Beitrag  zur  Go- 
fehichte  des  Banernkriegs.  Stuttgart,  Kohlhammer  1889.  8. 

Die  rdmifoben  Tbongefäire  der  Altertumsfammlung  in  Kottweil  gezeichnet  und  bofohrioben  von 
Prof.  Oskar  HOI  der.  Stuttgart,  Kohlhammer  1889.  8. 
t Prof.  Dr.  Konr.  Miller,  Refte  aus  rOmifoher  Zeit  in  Oberfchwaben  (Progr.  des  k.  Realgym- 
nafiums  in  Stuttgart).  Stuttgart,  GrQninger  1889.  4. 


Hof-  und  Staatshandbueb  des  Königreichs  Württemberg  (f.  unten). 

Mitteilungen  des  StatiRifeben  Landesamts  im  Staatsanzeiger  (f.  unten). 

f Dr.  C.  P.  V.  Leins,  Oberbanrat,  die  Hoflager  und  Landfitzo  des  wilrtt.  Rogentonhaufcs  (Fcft- 
fchrift  znr  Feier  der  25j.  Regierung  Sr.  Maj.  des  Königs  Karl  von  Württemberg,  vom 
Lehrerkollegium  der  k.  teebnifohen  Hochfchnle  in  Stuttgart).  Stuttgart,  üreiner  & Pfeiffer 
(1889.)  Fol. 

Württembergifche  Jahrbücher  für  Statiftik  und  Landeskunde  (f.  unten). 

Spezialkarte  der  Umgebung  der  Refidenzfladt  Stuttgart,  gezeichnet  von  K.  Metzgor,  Hauptmann 
a.  D.,  litbogr.  v.  Waleber  in  Ulm  (1889).  4 Fol.-Blfttter. 


Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  k.  Haupt-  und  ReHdenzftadt  Stuttgart  für  das  Jahr  1890 
horausg.  von  der  Stadtgemeinde  Stuttgart.  H.  1.  2.  Gebr.  KrOner.  8. 

FromdonfDhrer  durch  Stuttgart  mit  Illnftrationcn  von  Prof.  H.  Kolb  und  einem  Plan  herausg. 
vom  Veroin  für  den  Fremdenverkehr.  Stuttgart,  Metzler  1889.  8. 

Ijbo  Vetter,  das  Stuttgarter  Schwimmbad,  feine  Gefchicbte,  Einriehtiing  und  Beftiinmiing. 
Stuttgart,  Gebr.  KrOner  1889.  8. 

Spar-  und  Konfumvorein  Stuttgart  Denkfchrift  zur  Feier  des  25jährigen  Beftehens  des  Vereins. 
Stuttgart,  Vereinsbuchdruckerei  1889.  4. 

Adolph  Zahn,  Federzeichnungen  aus  der  Umgebung  von  Stuttgart.  Dritte  vcrniohrto  AuO. 
Stuttgart,  Fink  1889.  8. 

Adreß-  und  Gefohäftabandbuch  der  Stadt  Cannftatt  1889,  boarb.  und  verlegt  von  Polizei- 
kommiffär  Mayer  und  Ratsfehreiber  Mehl.  Cannftatt,  Rapp.  8. 

Die  Feier  der  Grandfleinlegung  der  Kirche  zu  Degerloch.  19.  Mai  1889.  Stuttgart,  Stein- 
kopf 1889.  8. 

Adreßbuch  und  Gefebäftsanzeiger  der  württ.  Stadtgonieindo  Ebingen  nach  dem  St.md  vom 
1.  Jan.  1889  bearb.  von  Karl  Beck,  Kaufmann,  revidiert  per  1.  Juni  1889  von  Stiftungs- 
pfleger  Elias  Haag.  Ebingen,  Pfeiffer.  8. 

Keifer,  Polizei-Kommiffär,  Adreß-Buch  und  Wohnungs-Anzeiger  von  Eßlingen  am  Neckar. 
Eßlingen,  Becbtle  1889.  8. 

t Feftfchrift  zu  Ehren  des  25Jäbrigen  Rcgierungsjubiläums  Seiner  MajefUit  dos  Königs  Karl  von 
Württemberg  verfaßt  im  Aufträge  des  Vereins  für  Gefchicbte  des  Bodenfoes  und  feiner 
Umgebung  von  Stadtpfarrer  J.  A.  Rief  in  Friedrichshafen.  [Lindau]  1889.  8. 

(entb.  Buebhorner  Urknnden  und  Regifter.) 

Langgnth,  neues  Adreßbuch  und  Wohnungsanzciger  von  Göppingen.  Eßlingen,  Langgut!) 
1889.  8. 

Adreß-  nnd  Gefchäfts-Handbnch  der  Stadt  Heilbronn,  bearbeitet  und  verlegt  durch  Polizei- 
amtmann  Ko  pp.  1889.  Heilbronn,  Sohell.  8. 

Rud.  Hartter,  Stadtpfarrer,  Ilerrenalb  im  württ.  Schwarzw.ald.  Wildbad  (1889.)  8. 

Die  klimatifchen  Verbältuiffe  von  Hohenheim  dargeftellt  auf  Grund  cilfjähriger  Heob.ichtungen 
von  1878—1888  von  Prof.  Dr.  K.  Mack.  (Progr.)  Stuttgart,  A.  Müller  & Co.  1889.  8. 

BoflTert,  Kirchheim  im  letzten  Jahrzehnt  vor  der  Reform.ation.  Kirchheiiu,  Oßwald  1889.  8. 

Otto  Sc hanzenbaob,  Prof.,  Ludwigsburger  Gowerbsleben  im  vorigen  Jahrhundert.  Lud- 
wigsburg, Greiner  & Ungeheuer  1889.  8. 

Die  Waldericbs-Kirche  in  Hurrhardt,  Erzählung  der  uralten  Stiftung  und  Erbauung  des  Klofters 
durch  den  frommen  Kaifer  Ludwig  nnd  den  Einfiedlcr  Walderich,  nobft  ferneren  Schick- 
falen  des  Klofters  and  der  Stadt  bis  auf  die  Gegenwart  Murrhardt,  Lang  1889.  8. 

Neuhaufen  ob  Egg.  Ein  Abfchnitt  Schaßfhaufer  Kloflergefchichte  1050  bis  1889  von  Carl 
Kahm,  Regierungsrath  in  Sebaffhaufen.  Schaffitaufen,  Meier  1889.  8. 
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t Wagner,  der  gegenwärtige  Lantbeftand  des  Schwäbifchen  in  der  llnndart  von  Reutlingen.’ 
Reutlingen,  Rupp  1889.  (Feftprogramm  der  Heaianftalt  zu  Reutlingen.)  4. 

Adreß-  und  Gefchäfts-Handbnch  der  Oberamts-  und  Univerfitätsftadt  Tübingen.  Tübingen,. 
Fues  1889.  8. 

Tübingen  and  feine  Umgebung  gcfchildert  für  Fremde  und  Einheimifche.  Zweite  vollftändig. 

umgcarb.  Aufl.  H.  8.  Albwandernngen.  Tübingen,  Fues  1889.  8. 

Mack,  PoHzei-Infpektor,  Adreß-  und  Gefchäftshandbuch  der  k.  württ.  Kreishaupt-  und  Oberamts- 
ftadt  Ulm  und  der  k,  bayer.  Stadt  Neu-Ulm,  Ulm,  Ebner  1889.  8. 

Fratris  Felicia  Fabri  tractatus  de  civitate  Ulmensi.  Tübingen,  Laupp  1889.  8.  (Bibliothek 
des  literar.  Vereins.  Publ.  186.) 

Illnllrierter  Führer  durch  Urach  und  Umgebung.  Urach,  Bübler  (1889).  8. 

W.  Ergenzinger,  Stadtpfarrer,  Denkwürdigkeiten  der  Sankt-Peterskirohe  in  Weilheim’ 
a.  d.  T.  Kirchheim  u.  T.,  Oßwaid  1889.  8.  .... 

Sobnlte  vom  Brühl,  Burg  Weibertreu  bei  Weinsberg.  Leipzig,  Vofl*  Sortiment  o.  J.  8. 
(Heft  10  von  deßen  Dentfohen  SchlölTern  und  Bargen.)  , 


t Herrn.  Hofapp,  Dr.,  Herzog  Chriftoph  von  Württemberg,  ein  Lebensbild  zur  EnthUliung 
feines  Denkmals  in  Stuttgart  gezeichnet.  Barmen,  Klein  (1889).  8.. 

f Feftgabo  des  Eberhard-Ludwigs-Gymnariums  in  Stuttgart  zu  der  Jubelfeier  der  26jährigen 
Regierung  Sr.  Maj.  des  Königs  Karl  von  Württemberg.  Stuttgart,  Liebich  1889.  4.  (enth. 
erftens  einen  Beitrag  zur  Gefchichte  des  Herzogs  Ludwig  Eugen  unter  dem  Titel:  Ein 
HoulTeaujünger  im  Haufe  Württemberg  von  Prof.  Dr.  Otto  Schanzenbach , zweitens 
eine  Abhandlung  über  den  Naturfinn  der  alten  Griechen  von  Prof.  Dr.  W.  Straub.)  I 

Prinz  Karl  von  Württemberg,  kaiferlich  mlTifcher  Generallieutenant,  geb.  1770,  geft  1791. 
Von  Dr.  Aug.  v.  Schloßberger,  Vizedirektor  des  k.  württ  Hans-  und  Staatsarchivs.  Stutt- 
gart, Kohlhammer  1889.  8. 

t Württembergifche  Forfchungsreifende  und  Geographen  des  19.  Jahrhunderts.  Feftfcbrift  zur 
Feier  des  25jährigen  Regierungsjubiläums  Sr.  Maj.  des  Königs  Karl.  Im  Auftrag  des 
württ.  Vereins  für  Handelsgeographie  bearb.  von  Emil  Metzger.  Stuttgart  Kohlhammer 
1889.  8. 

Meine  mnfikalifche  Lautbahn.  Selbftbiographie  von  Carl  Eulenftein.  Stuttgart,  Göltz  & Rüb- 
ling 1889.  8. 

W.  Läufer,  Kreuz  und  Quer.  Erzählungen  aus  meinem  Wanderleben.  Stuttgart,  Bonz  & Go. 
1889.  8. 

Zur  Feier  von  Friedr.  Lifts  lOOjährigem  Geburtstage,  6.  Aug.  1889,  im  Auftrag  des  Reutlinger 
FeftausfebußTes  verfaßt  von  Dr.  Otto  Krimmel.  Reutlingen,  Bofinger  1889.  8. 

Karl  Mauch,  Lebensbild  eines  Afrikareifenden  von  £.  Hager,  mit  einem  Vorw.  von  Prof. 
Dr.  Leuze.  Heft  1.  Stuttgart  Kobihammer  1889.  8. 

Dr.  Jac.  J.  Weyrauch,  ProfelTur,  Robert  Mayer,  der  Entdecker  des  Prinzips  von  der  Erhal- 
tung der  Energie.  Stuttgart  Wittwer  1890.  8.  , 

Enthüllungsfeier  des  vom  Verein  Deutfeher  Ingenieure  errichteten  Denkmals  für  Robert 
Mayer  in  Stuttgart.  (24.  Nov.  1889.)  Berlin,  Schade.  4.  (Sonderabdruck  aus  Bd.  34 
der  Zeitfehrift  des  Vereins  Deutfeher  Ingenieure.) 

Auch  ein  fehwäbifebes  Pfarrersleben.  III.  Teil.  1.  Heft.  Einige  Jahre  in  Heohingen,  in  der 
preußifeben  Landeskirche.  1858—61.  Erzählt  vou  Hob.  Mofer,  Pfarrer  in  Oftdorf.  (Ba- 
lingen) 1889.  8. 

Chriftoph  Sigwart  Prof.,  Gedächtnisrede  auf  den  Kanzler  der  Univerfität  Guftav  v.  Rttmelin. 
Tübingen,  Laupp  1^9.  8. 

S cbleißing’fcbe  Familiennotizen.  Heinrich  und  Augufte  Schleißing  mit  ihren  Vorfahren  und 
Nachkommen,  für  letztere  zufammengeftellt  von  Mortz  Hartmann.  Mergentheim,  Thomm 
1889.  8. 

Die  Münzen  und  Medaillen  der  Grafen  von  Sulz.  Ein  Beitrag  zur  füddeutfehen  Münzkunde  von 
C.  F.  Gebert-Nürnberg.  Nürnberg,  Schärtel  1889.  8. 

t S.  Tenffel,  Prof.,  W.  S.  Teuflfel,  ein  Lebensabriß.  (Feftprogramm  des  Gymnaiiacas  in  Tü- 
bingen.) Tübingen,  Laupp  1889.  4. 

t Berthold  Pfeifer,  Ludwig  Uhland  und  feine  Stellung  im  deutfehen  Geiftesleben 

— ift  dem  Jahrg.  36  des  Korrefpondcnzblattes  für  die  Gelehrten-  und  Realfcbulen  Würt- 
tembergs (f.  unten)  als  Jubiläumsboft  beigegeben. 
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Julias  Ernft  von  GDnthert,  Friedrich  Theodor  Vifeher,  ein  Charakterbild  allen  Freunden 
gewidmet.  Stattgart,  Bonz  1889.  9. 

Vifcber-Erinnerangen,  ÄuBorangen  and  Worte.  Eia  Beitrag  zar  Biographie  Fr.  Tb.  Vifchere 
von  Ilse  Frapan.  Stattgart,  GSfohen  1889.  8. 

t Fedtfohrift  der  k.  Realanilalt  Stuttgart  zum  25jährigen  Kegierangs- Jubiläum  Sr.  Majcllät  des 
Königs  Karl.  Stuttgart,  Buchdruckerei  der  Paulinenpflege  1889.  4.  (enth.  Friedrich 
Vifeher  und  der  äfthetifche  Formalismus  von  Prof.  Dr.  Max  Diez.) 

Pfarrer  Karl  W agner*Groben.  Sein  Leben  and  Wirken.  Von  Edmund  Hahnemann.  Bafel, 
MilTIonsbucbhandiung  1889.  8. 


Jahreshefte  des  Vereine  fOr  vaterländlfche  Natnrkande  in  Württemberg,  herausg.  von  deOTen 
RedaktionskommiiTton  Prof.  Dr.  0.  Fraas,  Prof.  Dr.  F.  v.  Krauß,  Prof.  Dr.  C.  v.  Marx, 
Prof.  Dr.  P.  V.  Zech  in  Stuttgart.  Jabrg.  45.  Stuttgart,  Schweizerbart  1889.  8. 

Fraas,  Eberhard,  die  Labyrinthodonten  der  fohwäbifohen  Trias.  Stuttgart,  Schweizerbart  1889. 

4.  (Sonderabdrack  aus  den  Paläontographica.) 

Deatfebes  meteorologifches  Jahrbuch.  Württemberg,  (f.  unten.) 

Die  HageUtatiftik  Württembergs,  nach  amtlichen  Quellen  bearbeitet  von  Dr.  Carl  Heck,  Forft- 
amtsalTUtent.  Kirehheim  n.  T.,  Druck  und  Verlag  des  Amtsblattes  1889.  8. 

Medizinifches  Correfpondenzblatt  des  wOrtt.  ärztlicheu  I^andesvereins,  herausg.  von  Dr.  A.  D e a h n a. 
Bd.  59.  Stuttgart,  Sohweizerbart  1889.  4. 

Medizinalftatiftifcber  Bericht  des  Stadtarztes  von  Stuttgart  Dr.  A.  Faufer  über  das  Jahr  1888, 
im  Auftrag  des  Gemeinderats  verfaßt  Stuttgart,  Hoffmann  1889.  Fol. 

Das  Kurhaus  Bad  Herrenalb  im  wOrtt  Schwarzwald.  WalTorheilanftalt  Herrenalb,  Verlag 
der  Kurhaus-Direktion  1889.  8. 


t Die  Kunft*  und  Altertumsdenkmale  im  Königreich  Württemberg.  Atlas.  Lief.  1 — 7.  Stuttgart, 
Neff  1889.  Fol. 

Text  dazu  von  Finanzrat  Ed.  Paulus.  Lief.  1.  Ebenda  1890.  8. 

t Bilder  aus  dem  k.  Kunft-  und  Altertümercabinet  und  der  k.  Staatsfammlung  vaterländifcher  Kunft- 
und  Altertums-Denkmale  in  Stuttgart  Im  Aufträge  des  k.  Hinifterinms  des  Kirchen-  und 
Scbulwefens  herausg.  von  der  Infpektion  des  k.  Kunft-  und  AltertOmer-Kabinets  und  der 
Direktion  der  k.  Staatsfammlung  vaterländifcher  Kunft-  und  Altertums-Denkmale,  herausg. 
von  Prof.  L.  Mayer.  Stuttgart,  Kobihammer  1889,  Fol. 

t Mflnfter-Bl&tter  im  Auftrag  des  M0nfter-Komit4s  herausg.  von  Aug.  Beyer  und  Friedr.  PrciTel. 
Heft  6.  Ulm,  Ebner.  Fol.  (Feftgmß  zum  25.  Juni  1889). 

Wal  ober,  Karl,  die  fchönften  Porträt-Büften  des  Stuttgarter  Lufthaufes.  H.  3.  Stuttgart, 
Kohlhammer  1889.  Fol. 


Jabresberiohte  der  Handels-  und  Gewerbekammern  in  Württemberg  für  das  Jahr  1888  fyfte- 
matifch  znfammengeftellt  und  veröffentlicht  von  der  k.  Centralflelle  für  Gewerbe  und 
Handel.  Stuttgart,  GrOninger  1889.  8. 

Jahresbericht  der  Handels-  und  Gewerbe-Kammer  zu  Stuttgart  für  1888.  Stuttgart,  Grüninger 
1889.  Fol. 

Oßwald,  Gefohiohte  der  Gewerbebank  Ulm  (1865  —89).  Ulm,  Sellmer  o.  J.  8. 

f Stadien  zur  Handwerkerfrage  von  Prof.  Dr.  E.  Heitz.  Feftfchrift  zum  25J.  Regierungs- 
Jubiläum  Sr.  Hi^eftät  des  Königs  Karl  von  Württemberg,  dargebraebt  von  dem  Lehrer- 
konvent  der  k.  Akademie  Hohenheim.  Stuttgart,  Gebr.  Kröner  1889.  8. 

Göbel,  Führer  durch  die  grapbifche  Ausftellung  der  wflrtt.  Buch-  und  Druckgewerbe.  (Sep.- 
Abdr.  aus  dem  Sohwäb.  Merkur).  1889.  8. 

Forftftatiftifohe  HiUeilungen  ans  Württemberg  für  das  Jahr  1887,  herausg,  von  der  k.  Forftdirektion. 
Jahrg.  6.  Stuttgart,  Scbeufele  1889.  4. 

Dr.  Emil  Speidel,  Oberförfter,  waldbauliche  Forfebungen  in  wOrtt.  Fichtenbeft&nden  mit  Bei- 
trägen zur  Wirtfobaftsgefchiebte,  Zuwachs-  und  Durchforftungs-Lebre.  Tübingen,  Laupp 
1889  8. 


Regierungsblatt  für  das  Königreich  Württemberg  vom  Jahr  1889.  Stuttgart,  Haffelbrink.  4. 
Amtsblatt  des  k.  württ.  Jaftizmioifteriums  vom  Jahr  1889.  Stuttgart,  Haffelbrink  o.  J.  4. 
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Amtsblatt  der  k.  württ.  Verkehrsanftalton.  Jahrg.  1889.  Stuttgart,  Buchdruckereigefellfchaft.  1. 
Amtsblatt  des  k.  wUrtt.  Minirteriums  des  Jnnern.  Jabrg.  19.  1889.  Stuttgart,  Buohdruckerei- 
gefellfchaft.  4. 

K.  wUrtt.  Hilitärverordnangsblatt,  herausg.  vom  k.  Eriegsminirterium.  1889.  Druckerei  des 
k.  Kriegsminifteriums.  4. 

Amtsblatt  der  k.  wQrtt.  Oberfinanzkammer,  Domänondirektion  und  Forrtdircktion.  Jahrg.  1889. 
Stuttgart,  Buchdruckcreigcrelirchaft  4. 

Amtsblatt  des  k.  wUrtt  Steuerkollegiuras  vom  1.  Jan.  bis  31.  Dez.  1889.  Stuttgart,  Kobihammer 
1889.  4. 


Landtagswahlgefetz  vom  26.  März  1868  in  der  demfelben  durch  Art.  I— III  des  Gefetzes  vom 
16.  Juni  1882  gegebenen  FalTung  nebft  Vollziehungs-VerfUgung  des  Hinifteriums  des 
Innern  vom  6.  Nov.  1882.  Stuttgart,  Kohlbammer  1889.  8. 

Verhandlungen  der  württ.  Kammer  der  Standeshorrn  vom  30.  Jan.  bis  7.  Febr.,  3.  April  bis 
28.  Juni  1889.  Prot-Bd.  H.  1.  2.  Boil.-Bd.  U.  1.  2.  Stuttgart,  Dentfohe  Yerlagsanftalt 
(1889).  4. 

Verhandlungen  der  wUrtt.  Kammer  der  Abgeordneten  im  Jahr  1889(— 90).  Prot-Bd.  1.  2.  Beil*- 
Bd.  1.  H.  1.  2.  2.  Abt  1—4.  Stuttgart,  QrUninger  1889( — 90.) 


Sammlung  von  deutfchen  Roichsgefetzen  und  wUrtt  Landesgefetzen,  VI.  Bändebon  enth.  die 
Vorfebriften  Uber  das  Impfwefen.  Stuttgart,  Kohlbammer  1889.  8. 

Überfiebt  Uber  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  im  Königreich  Württemberg  in  dem  Jahre  1887. 

Ilorausg.  von  dem  k.  Juftizminifterium.  Stuttgart,  Kohlbammer  1889.  8. 

Jahrbücher  der  wUrttembergifeben  Rechtspflege,  herausg.  von  den  Mitgliedern  des  Oberlandes- 
gerichts zu  Stuttgart  und  des  Vorftands  der  württ  Anwaltskammer.  Bd.  2.  II.  1.  2.  3. 
Tübingen,  Laupp  1889. 

Zeitfohrirt  für  die  freiwillige  Gerichtsbarkeit  und  Gemeindeverwaltung,  bisher  herausg.  von 
Landgerichtspräfident  A.  v.  Bofeher,  fortgefetzt  von  Landgeriebtsdirektor  A.  v.  Jettcr 
und  II.  Fortenbach,  Landgerichtsrat  Jahrg.  31.  1889.  Stuttgart,  Metzler  1889.  8. 


N.  Bail  er,  Oberamtmann,  Regierungsrat  in  Biberach,  Leitfaden  für  die  Uuggeriebte,  verfaßt 
nach  Inhalt  der  jetzt  gütigen  Gefetzes-,  Verwaltungs-  und  Polizei-Vorfcbriften.  Biberach, 
Hcberle  1889.  8. 

Krankenpflegevornoberung.  Das  württ  Gefetz  vom  16.  Dez.  1888  betr.  die  Krankenpflege-Ver- 
ficherung  und  die  Ausführung  des  Reiclisgefctzes  vom  15.  Juni  1888  über  die  Kranken- 
verficherung  der  Arbeiter  nebft  Erläuterungen  und  Vollzugsvorfchriften  herausg.  von 
K.  Schicker,  Oberrcgierungsr.it  Stuttgart,  Kohlhammer  1889.  8. 

f Die  wUrttcmbcrgifche  SparkalTo  in  Stuttgart  von  ihrer  GrUnduug  im  Jahre  1818  bis  zum 
Jahre  1889.  Eine  Feftfchrill  ans  Anlali  der  25J.  Rcgicrungsfeier  Seiner  MajeAät  des 
Königs  Karl  von  Württemberg.  Stuttgart,  Kohlhammer  1889.  8. 

f Das  FeueiiOfcbwcfen  im  Königreich  Württemberg  vom  Jahr  1864  bis  1899.  Dcnkfchrift  des 
württ  LandesfeuerwehrausfehuiTea  zur  Feier  des  25J.  Regierungs-Jubiläums  Sr.  MaJeRät 
des  Königs  Karl  bearb.  von  LandesfencrlOlchinfpcktor  Grosmann.  Stuttgart,  Vereins- 
buchdruckerci  1889.  4. 

Dionftanweifung  für  Ober-  und  Orts-Feuerfchauor  bearb.  von  Friedr.  Frifob,  Amtmann.  Stutt- 
gart, Kohlbammer  1889.  8. 

Verwaltungs-Bericht  der  k.  württ.  Verkehrsanftaltcn  für  das  Rechnungsjahr  1887 — 88,  herausg. 
von  dem  k.  Minifteriiim  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  Abteilung  für  die  Verkehrs- 
anftaltcn. Stuttgart,  Metzler  1889.  8. 

Pol'tbuch  zum  Gebrauch  für  das  Publikum  in  Württemberg  für  das  Jahr  1890.  Ausgegeben  im 
Dezember  1889.  Stuttgart,  Göltz  & llUhling.  8. 

Zur  Frage  der  Wiedereröffnung  der  Schiffahrt  auf  dem  mittleren  Neckar.  Eine  hydrographifche 
und  volkswirtfchaftliche  Unterfuchung,  gemeinfchafllich  herausg,  von  dem  k.  württ.  Mini- 
fterium  des  Innern,  Abt.  für  Straßen-  und  Wafferbau  und  der  Handels-  und  Gewerbe- 
kammer Stuttgart.  Stuttgart,  Kohlbammer  1889.  4. 

Blätter  für  Gemeinde-  und  Korporationsverwaltung.  Organ  des  Vereins  der  württ.  Gemeinde- 
und  Korporationsbeamten.  Redig,  von  Weith.  Jahrg.  1889.  Eßlingen,  Beohtle.  4. 
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Haupt-  und  Refidenzfladt  Stuttgart  Bericht  Uber  die  Verwaltung  und  den  Stand  der  Ge> 
meindc-Angelegenheiten  in  den  Jahren  1885  bis  1888.  Stuttgart,  Hoifinann  1889.  Fol. 
Stuttgart,  ÜberUcht  der  UechnungsergebnilTe  und  des  Vermögenertandes  der  ftädtifeben  Vor- 

waltnngen  pro  Stuttgart,  Hoffmann  1889.  Fol. 


Alb.  Koch,  Baurat,  der  Hochbaudienft  eine  Darftellung  des  Gcfchäftsganges  nach  den  Vor- 
rehriften  fUr  die  Bauten  der  k.  wUrtt,  Finanzverwaltung.  Tübingen,  Laupp  1889.  8. 
Lcibbrand,  Oberbaurat,  das  ftaatlichc  Bafaltwerk  Urach  in  Württemberg.  Berlin  1889.  4. 

(Sonderabdruck  aus  der  Zeitfehrift  für  Bauwefen.) 

Die  Erhebung  einer  Abgabe  von  Wein  und  Obftmoft  (Umgeld).  Kurzgefaßte  Ziifammenftellung 
der  zur  Zeit  gütigen  gefetzlichen  und  inftruktiven  Vorfchriften.  Stuttgart,  Riegor  1889.  8. 


* 

Evangelifches  Kirchen-  und  Schulblatt  für  Württemberg,  redigiert  und  herausg.  von  Otto  llerr- 
mann,  Schulrat  in  Stuttgart.  Bd.  50.  Jahrg.  1889.  Stuttgart,  Groincr  & Pfeiffer.  4. 

Blätter  für  württ.  Kirchengefcbichte,  herausg.  von  demfelbbn  als  Beil.age  zum  Vorigen.  Jahrg.  4. 
1889.  Ebenda.  4. 

Tboologifche  Studien  aus  Württemberg,  herausg.  von  Th.  Hermann,  Diak.,  und  Lic.  th. 
P.  Zeller,  Diak.  Jahrg.  10.  1889.  Ludwigsburg,  Ncubert  1889.  8. 

Imman.  Erh.  Völter,  die  Wittenberger  Concordia,  die  Union  Württembergs,  eine  Juboifchrift 
zum  350j.  Gedächtnis  des  23.  Mai  1536.  Bcllgbeim,  Müller  (1889).  8. 

Paftoralblatt  für  die  Diözefe  Rotteiiburg  mit  der  Beilage:  Diözefan-Archiv  von  Schwaben,  herausg. 
von  Dr.  Engelbert  Ho  feie,  Pfarrer  in  Ummendorf.  Jahrg.  7 (des  Diözefan- Archivs 
Jahrg.  6).  Stuttgart  in  Kommiffion  des  „Deutfehen  Volksbiatts“.  1889.  4. 

Mitteilungen  über  die  konfeffionellcn  Vcrhältniffo  in  Württemberg.  Heft  XIII.  Die  württem- 
bcrgifchen  Religionsreverfalien.  Halle  a.  S.,  Strien  1889.  8. 

Die  Frage  der  KlbfterzulalTung  in  Württemberg.  Beitrag  zur  Parität  nach  den  „grünen  Heften.“ 
Von  einem  Freunde  der  Klofterkutten.  Stuttg.art,  Süddeutfehe  Verlagshandlung  o.  J.  8. 

Das  württ.  Gefetz  betr.  die  Vertretung  der  evangelifchen  Kirchengemeinden  uud  die  Verwaltung 
ihrer  Vermögensangclegenheiten  vom  14.  Juni  1887  nebfl  Vollzugsbcftimmungen,  herausg. 
und  erläutert  von  S.  v.  Steinbeil,  Oberregierungsrat.  Lief.  3.  4.  Stuttgart,  Kohl- 
bainmer  1889.  8. 

Daslelbo  Gefetz  mit  einer  Einleitung  und  Erläuterungen  herausg.  von  Rechtsanwalt  Dr.  jur.  GOz, 
Vizepräfident  der  Abgeordnetenkammer.  Lief.  5.  Ellw.-ingen,  Heß  1889.  8. 

Das  Gefetz  betreffend  die  Vertretung  der  katholifchen  Pfarrgemeinden  und  die  Verwaltung 
ihrer  Vermögensangelegonheitcn  vom  14.  Juni  1887.  Mit  Eiiil.  und  Erläuterungen  herausg. 
von  Landgerichtsrat  Landauer.  Lief.  3.  4.  Ellwangen,  Heß  1889.  8. 

Handbüchlein  für  Kirchengemcinderätc.  Stuttgart,  Fink  1889.  8. 

Magifterbuch.  27.  Folge.  Herausg.  von  W.  Bruuninger.  Tübingen,  Ofiander  1889.  8. 


Statiftik  des  Unterrichts-  und  Erzieh ungswefens  im  Königreich  Württemberg  auf  das  Schuljahr 
1887—88.  Veröffentlicht  von  dem  k.  Minifterium  des  Kirchen-  und  Schnlwefens.  Stutt- 
gart, Kohlhammer  1889.  8. 

König  Karl  und  Herzog  Karl  von  Württemberg  in  ihrer  Fürforge  für  die  Bildung  der  Jugend. 
Drei  Reden  des  Henogs  Karl  gehalten  in  der  Karlsfchule  1.  über  die  Erziehung,  2.  über 
die  Selbfterhaltung,  3.  über  das  gcfellfchaftliche  Leben  (herausg.  von  dem  GencralkonfuI 
E.  V.  Georgii-Georgenau).  Stuttgart,  Grüningcr  1889.  8. 

Tübinger  Univerfitätsfehriften  aus  dom  Jahre  1888,'89.  Tübingen,  Laupp  1889.  4. 

t Otto  V.  Voßler,  Direktor,  die  Entwickeluug  Ilobcnbeims  während  25  Jahren  der  Regierung 
Sr,  Majeftät  König  Karls  von  Württemberg  1864—89.  Feftrcde.  Stuttgart,  Gebr.  Kröner 
1889.  8. 

Korrcfpundcnz-Blatt  für  die  Gelehrten-  und  Roalfchulen  Württembergs,  herausg.  von  den  Rektoren 
Dr.  H.  Bender  in  Ulm  und  Fr.  Ramsler  in  Tübingen.  Jahrg.  36.  1889.  Tübingen, 
Fues  1889.  8. 

t Chr.  Kolb,  zur  Gefchiclite  des  alten  Haller  Gymnafiums  (Feftfchrifl  des  k.  Gymnallnms 
Schwäbifch  Hall).  Sebw.  Hall,  Schwend  (1889).  4. 
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t Einladangsfchrift  dos  k.  Karlsgyronariams  in  Heilbroan.  Heilbronn,  Rembold  1889.  4.  (enth. 
Prof.  Dr.  Dürr 's  Feftrortrag  Uber  das  Heilbronner  Gymnanum  unter  der  Regierung  des 
Königs  Karl  von  Württemberg). 

t Hohle,  das  ehemalige  Zwiefaller  Gymn.anum  und  Kollegium  zu  Ehingen  in  feiner  Erftliogs- 
Periode  (1686—1719).  (Feftprogramm  des  Gymnafiums  in  Ehingen).  Stuttgart,  Metzler 
1889.  4. 

t Bericht  der  kaufmUnnifchen  Fortbildungsfchule  in  Stuttgart  Uber  das  Schuljahr  1888/89.  Ver- 
öffentlicht im  Auftrag  des  Schulrats  aus  Anlaß  der  zu  Ehren  des  25j.  Regierungs-Jubi- 
läums Sr.  Majeftät  des  Königs  Karl  im  Auguft  1889  ftattfindenden  LandesfohulausRellung. 
Stuttgart,  Metzler.  8. 

t Die  Entftehung  und  Entwicklung  der  gewerblichen  Fortbildungsfchulen  und  Frauenarbeits- 
fchulen  in  Württemberg,  herausg.  von  der  k.  Kommilfion  fUr  die  gewerblichen  Fortbild- 
ungsfchulen.  2.  verm.  AuU.  Stuttgart,  GrUninger  1889.  8. 

t Gefchichte  des  Volksfchulwefens  in  Württemberg.  Feftgabe  zum  25jäbrigen  Regierungs- Jubi- 
läum Sr.  Majeftät  des  Königs  Karl.  Bearb.  von  Sem.-Oberl.  B.  Kaißer.  (Sep.-Abdr. 
aus  „Magazin  fUr  Pädagogik“).  Spaichingen,  Kupferfchmid  1889.  8. 

WUrttembergifches  Schulwochenblatt,  herausg.  von  Prälat  Dr.  Burk,  Jahrg.  41.  1889.  Stutt- 
gart, Belfcr.  4. 

Neue  Blätter  aus  SUddcutfchland  für  Erziehung  und  Unterricht  (zugleich  Ergänzungshefte  zum 
wUrtt.  Schul  Wochenblatt)  herausg.  von  Prälat  Dr.  Burk  und  Seminar-Rektor  Dr.  Gun- 
dert.  Jahrg.  18.  1889.  Stuttgart,  Beller  1889.  8. 

t Friderich,  Rektor  Dr.,  die  SchulverhältniflTe  Reutlingens  zur  Zeit  der  freien  ReichsRadt 
Teil  2.  (Feftprogramm  des  Reutlinger  Gymnafiums.  Reutlingen,  Rnpp  1889.  4. 


Rang-  und  Qnartier-Lifte  des  XIII.  (k,  wUrtt.)  Armee-Korps  für  1889.  Stuttgart,  Metzler.  8. 

t Militär-Handbuch  des  Königreichs  Württemberg.  Zum  25.  Juni  1889  herausg.  vom  Kriegs- 
minifterium.  Stuttgart,  Licbich  1889.  8. 

t Herzog  Chriftoph  von  Württemberg  mit  befonderer  BerUckHchtigung  feiner  Bedeutung  Tür 
das  wUrtt.  Kriegswefen,  unter  Mitbenützung  handfchrifclichen  Materials  des  k.  Staats- 
archivs ausgearbeitet  von  Strack  v.  Weiffenbach,  k.  wUrtt.  Oberillieutenant  z.  D. 
Stuttgart,  Uuzenlaub  1889.  8. 

Gefchichte  des  Grenadier-Regiments  König  Karl  (5.  wUrtt.)  No.  123.  Auf  Veranlaflfung  des 
Regimentskommandeurs  nach  den  vorhandenen  Quellen  zufammcngeRellt  von  Ilauptmann 
Muff  und  Ilauptmann  Wen  eher.  Stuttgart,  Metzler  1889.  8. 

G.  A.  V.  Ilößlin,  Kriegs-Erinnerungen  eines  Bayern  als  Freiwilliger  im  1.  wUrtt.  Jägerbataillon 
aus  dem  Jahre  1870—71.  Stuttgart,  Kohlhammer  1889.  8. 

Zur  Erinnerung  an  Georg  von  Niethammer,  Major  und  Bataillonskommandeur,  Tübingen, 
Fues  1889.  8. 

E.  Kalice,  das  rätifch-obergcrroanifchu  Kriegstheater  der  Römer,  eine  ftrategifche  Studie.  Stutt- 
gart, Kuhlhammcr  1889.  (Sonderabdruck  aus  den  WUrtt.  Jahrbüchern.) 
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V erzeiclinis 


der  im  Laufe  des  Jahrs  1889  erfchienenen  Veröffentlichungen  des  K.  StatiftUohen 

Landesamte. 


I.  Druckwerke. 

1.  Wfirttembergifche  JahrbUcher  für  Statiftik  und  Landeskunde,  Jahrgang  1887.  Bd.  I. 
Heft  1 und  2,  enthaltend; 

Chronik  des  Jahrs  1887. 

StaUrUfches  Jahrbuch  für  das  Königreich  Württemberg,  Jahrgang  1887. 

Die  ErgobnilTe  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1885  im  Königreich  Württemberg. 
Die  Bewegung  der  Bevölkerung  Württembergs  im  Jahr  1886. 

Jahrgang  1888.  Bd.  II.  Heft  3 und  4:  Vierteljahrshefte  für  Landesgefchichte. 

Jahrgang  1889.  Bd,  IL  Vierteljahrsbefte  für  Landesgefchichte.  H.  1. 

2.  Mitteilungen  des  K.  Statiltifchen  Landesamts,  Beilage  des  Staatsanzeigers  für  Württemberg, 
Jahrgang  I.  1889. 

B.  Hof-  und  Staatshandbuch  des  Königreichs  Württemberg,  1889. 

4.  Mitteilungen  der  mit  dem  K.  Statiftifcben  Landesamt  verbundenen  Meteorologifchen  Zen- 
tralftation,  als  Teil  des  Dentfchon  Meteorologifchen  Jahrbuchs  für  1888. 

II.  Kartenwerke. 

1.  Karte  des  Deutfchen  Reichs  im  Mafillab  1 : 100  000. 

Württemberg.  Anteil,  Sektion  606.  Göppingen. 

2.  Topographifcher  Atlas  des  Königreichs  Württemberg  im  HaBftab  1 ; 50000. 

In  neuer  durchgängig  berichtigter  Auflage  find  erfcbienen  die  Blätter: 

No.  5.  öbringen,  9.  Befigheim,  10.  Löwenftein,  12.  Ellwangen,  17.  Waiblingen, 
20.  Bopfingen,  22.  Altenfteig,  24.  Böblingen,  31.  Horb,  85.  Ulm,  40.  Riedlingen,  42. 
Laupheim,  öl.  Ravensburg  und  das  Titelblatt. 

8.  Qeneralkarte  des  Königreichs  Württemberg  in  6 Blättern,  Maßftab  1 : 200000. 

Blatt  I Heilbronn. 

4.  Das  Königreich  Württemberg,  Oberlichtskarte  im  Maßftab  1 : 400000. 

Neu  herausgegeben. 

6.  Karte  von  Stuttgart  und  Umgebung  im  MafiOab  1 : 25000. 

Neue  Bearbeitung. 

6.  Geognoftifche  Spe^alkarte  des  Königreichs  Württemberg  im  Maßftab  1 : 50000. 

Blatt  32  Tübingen  (neue  Auflage). 


V erzeiclinis 


der  im  Jahr  1889  bei  dem  K.  Statiftifchen  Landeeamt  im  Taufchverkehr  eingelaufenen 

Schriften  und  Karten. 


A.  Statiftik. 

I.  Deutfchland. 

Kaiferliciies  StatiHtifches  Amt  in  Berlin. 

Statiftik  des  Deutfcben  Reichs;  Neue  Folge,  Band  34.  36.  37.  38.  40.  Abt  1.  41.  42.  Abt. 
1 nnd  2. 

Monatshefte  zur  Statiftik  des  Deutfcheu  Reichs,  Jahrgang  1888  November-  u.  Dezemberheft 

„ 1889  Januar-  bis  Oktoberheft. 

Statiflifches  Jahrbuch  für  das  Deutfehe  Reich,  10.  Jahrgang  1889. 

Kaiferliches  Gefundheitsamt  in  Berlin. 

Impfgefcbäft  1885  und  Pockenftatiftik  1887. 

ErgebniflTe  des  Impfgefchäfts  im  Deutfehen  Reich  1886  und  1887. 

Die  Zahl  der  Geifteskranken  in  den  Heil-  und  Pfleganftalten  des  Deutfehen  Reichs. 

Über  die  Bevölkerungsvorgänge  in  deutfehen  Orten  mit  15000  und  mehr  Einwohnern  im 
Durchfehnitt  der  Jahre  1878/87. 

Die  Verbreitung  des  Heilperfonals,  der  pharmazeutifeben  Anftalten  und  des  pharmazeu- 
tifchen  Perfonais  im  Deutfcben  Reiche  nach  den  amtlichen  Erhebungen  vom  1.  April  1887. 
Kaiferliches  Reichspoftamt  in  Berlin. 

Statiftik  der  deutfehen  Reichs-Poft-  und  Telegraphcnverwaltung  fOr  das  Kalenderjahr  1888. 
Kgl.  Preußifches  Statiftifches  Bureau  in  Berlin. 

Staatshaushalts-Etat  fUr  Preußen  pro  1880/90  mit  Anlagen  I.  und  li. 

Prenüifche  Statiftik  XCVIII  und  CI. 

Zeitfehrift  1888  Heft  III  und  IV. 

— 1889  I.  Halbjahr. 

Kgl.  Baycrifches  Statiftifches  Bureau  in  MUnchon. 

Zeitfehrift  des  Burean  1888  No.  4.  : 

1889  „ 1-3. 

Statiftifches  Bureau  des  Kgl.  Säcbfifchen  Minifterinms  des  Innern  in  Dresden. 

Zeitfehrift  des  Bureau  XXXIV.  Jahrgang  1888  Heft  1 bis  4 mit  Supplementheften. 

XXXV.  „ 1889  Heft  1 und  2. 

Statiftifcher  Bericht  (Iber  den  Betrieb  der  SächTifchen  Staats-  und  Privateifenbabnen  1887. 
Kalender  und  ftatiftifches  Jahrbuch  fflr  das  Königreich  Saebfen  1890. 

Großh.  Badifches  Statiftifches  Bureau  in  Karlsruhe. 

Jahresbericht  Uber  die  Eifcnbahnen  und  die  Dampffchißfahrt  im  GroÜherzogturo  Baden 
1887  und  desgl.  1888. 

Beiträge  zur  Statiftik  des  Großherzogtums  Baden;  Neue  Folge.  Heft  I. 

Märkte  und  MclTen  in  Baden  1890. 

Statiftifche  Mitteilungen  Uber  das  Großherzogtum  Baden.  Band  VI  1887/88  No.  5 — 9 und 
1889  No.  1. 

Statiltik  der  Bewegung  der  Bevölkerung,  fowie  die  medizinifche  und  geburtshilfliche  Sta- 
tiftik des  Großherzogtums  Baden  fUr  1887. 

Statiftifches  Jahrbuch  für  das  Großberzogtum  Baden.  26.  Jahrgang  1887. 
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Großb.  Badifohe  Domänendirektion  in  Karlsruhe. 

Statiftifehe  Nachweifungen  ans  der  Forftvernraltung  des  Großherzogtums  Baden  1887. 
Großb.  Refllfche  Zentralftelle  für  die  Landesftatiftik  in  Darrnftadt. 

Mitteilungen  derfelben  No.  426 — 444. 

Beiträge  zur  Statiftik  des  Großherzogtums  Helfen  82.  Band. 

84.  „ Heft  1. 

Großb.  Mecklenburgifches  Statiflifohes  Bnrean  in  Schwerin. 

Mecklenbnrg-Schwerinfcher  Staatskalender  1889. 

Beiträge  zur  Statiftik  Mecklenburgs,  Band  XI,  Heft  1. 

Statiftifches  Bnrean  des  Herzog!.  StaatsminiHeriums  in  Brannfehweig. 

Beiträge  zur  Statiftik  des  Herzogtums  Braunfehweig  1888,  Heft  IX. 

Herzog].  Staatsmitiifterium,  Abteilung  des  Innern  in  Meiningen. 

Statiftik  des  Herzogtums  Meiningen.  12. 

n „ „ Inhaltaverz.  zu  Band  3. 

an  a Band  4 No.  1. 

FOrBL  Schaumburg-Lippefche  Landesregierung ' in  BUckeburg. 

Schaumburg-Lippcfcher  Kalender  auf  das  Jahr  1889. 

Großb.  Oidenburgifebes  StatiBifches  Bureau  in  Oldenbnrg. 

Hof-  und  Staatshandbuch  des  Großherzogtums  Oldenburg  1889. 

Bnrean  iQr  Bremifcbe  Statiftik  in  Bremen. 

Jahrbuch  fßr  Bremifohe  Statiftik,  Jahrgang  1888. 

Statiftifches  Bureau  der  Steuerdepntation  in  Hamburg. 

Monatliche  Oberfichten  Uber  Bevölkerungsbewegung  p.  1888  und  1889. 

Handelsftatiftifcbes  Bureau  in  Hamborg. 

Hamburgs  Handel  und  Schiffahrt  1888. 

Medizinalltatiftifches  Bureau  in  Hamburg. 

Bericht  des  Medizinalinfpektors  Uber  die  medizinifche  Statiftik  des  hambnrgifchen  Staats 
für  1888. 

Statiftifehes  Bureau  des  Kaiferlichen  Minifteriums  für  Elfaß-Lothringen  in  Straßbnrg. 

Ortfehaflsverzeicbnis  fUr  Elfaß-Lotbringen  1889. 

Hinifterium  fUr  Elfafl- Lothringen,  Abteilung  fUr  Finanzen  und  Domänen  in  Straßburg. 

Beiträge  zur  ForltltatifUk  von  Elfaß-Lotbringen  VI.  Heft. 

Statiftifches  Bureau  der  Stadt  Altona. 

Jahresbericht  Ober  die  Veränderungen  im  Stande  der  Bevölkerung  während  des  Jahres 
1888  in  der  Stadt  Altona. 

Jahresbericht  des  Kommerzkollegtums  zu  Altona  für  1888. 

StaÜAifches  Amt  der  Stadt  Berlin. 

Die  Berliner  Volkszählung  von  1880,  Heft  1—8. 

Geburts-  und  Sterblichkeitsverhältnilfe  der  Stadt  Berlin  im  Jahr  1888. 

Die  Lohnverbältoiffe  in  Berlin  im  September  1888. 

VerOffentlicbnngen  1888  und  1889. 

Statiftifches  Bnrean  der  Stadt  Breslau. 

Breslauer  Statiftik  12.  Serie,  Heft  1 und  8. 

Monatsberichte  (Or  das  Jahr  1888,  XV.  Jahrgang. 

Statiftifches  Bureau  der  Stadt  Dresden. 

Verwaltnogsbericht  des  Uats  der  Königl.  Haupt-  und  Kefidenzftadt  Dresden  fUr  das 
Jahr  1887. 

Wochen-  und  Monatsberichte  auf  1888  und  1889. 

Statiftifches  Amt  der  Stadt  Frankfurt  a./M. 

Statiftifehe  Mitteilungen  Ober  den  Civilftand  der  Stadt  Frankfurt  im  Jahr  1888. 

Ärztlicher  Verein  zu  Frankfurt  a./M. 

Jahresbericht  Ober  die  Verwaltung  des  Medizinal wefens,  die  Krankenanftalten  und  die 
öffentlichen  Gefundheitsverhältniffo  der  Stadt  Frankfurt  a./M.  .Jabrg.  1888. 
Handelskammer  zu  Frankfurt  a./M. 

Mitteilungen  der  Handelskammer.  12.  Jahrgang  No.  71 — 73. 

Jahresbericht  fOr  1888. 

Verein  fOr  Geographie  und  StatifÜk  zu  Frankfurt  a./M. 

Beiträge  zur  Statiftik  der  Stadt  Frankfurt  1887.  5.  Band,  8.  und  4.  Heft. 

Jalircsbericht  des  Vereins  51.  und  52.  Jahrgang. 
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Verzeichnis  der  im  Jahr  1889  bei  dem  Statift.  Landesamt 


Handelskammer  fUr  den  Kreis  Karlsrnhe. 

Jahresbericht  für  1888. 

Statirtifches  Barean  der  Stadt  Köln. 

Bericht  Ober  den  Stand  und  die  Verwaltung  der  Gemeindeangelegenheiten  der  Stadt  Köln 
fUr  den  Zeitraum  vom  1.  April  1887  bis  81.  März  1888. 

Haushaltsetat  der  Stadt  Köln  1889/90. 

Monatliche  Mitteilungen  Ober  die  Bevölkerungsbewegung  der  Stadt  Köln  p.  1888  und  1889. 
Statirtifches  Amt  der  Stadt  Leipzig. 

Mitteilungen  desfelben  XIX.  und  XX.  Heft. 

Statirtifches  Bureau  der  Stadt  Magdeburg. 

Magdeburgifche  Statiftik  4.  Heft. 

Statiftifches  Bureau  der  Stadt  HQncben. 

Mitteilungen  des  Bureau,  VII.  Band  Heft  2 und  8,  X.  Band  Heft  1. 

Verwaltungsbericht  für  1879/81. 

Bericht  Ober  die  Geburten  und  Sterbefälle  in  MUnchen  im  Jahr  1888. 

Die  ftädtifebe  SparkalTo  in  MOnchen  in  den  Jahren  1888—1888. 

Die  Ehefchließungen  in  MUnclien  in  den  Jahren  1887  und  1888. 

Monatliche  überfichten  Ober  Geburten  und  Sterbefälle  in  MOnchen,  Jan.  bis  Dezember  1889. 
Verein  deutfeher  Eifenbahnverwaltungen  in  Berlin. 

Beiträge  znr  Theorie  der  Dienftunfahigkeits-  und  SterbensftaUftik  1887.  ' 

Verband  öffentlicher  Fenerverricherungsanftalten  in  Deutfchland  in  Merfebnrg. 

Mitteilungen  für  die  öffentlichen  Feuerverfichernngsanftalten.  20.  Jahrgang  1888.  . . 

Redaktion  des  Gothaifeken  Hofkalenders  in  Gotha. 

Gothaifcher  Genealogifcher  Hofkalender  1890. 

Handels-  und  Gewerbekammer  Stuttgart. 

Zur  Frage  der  Wiedereröffnung  der  Schiffahrt  auf  dem  mittleren  Neckar. 

Jahresbericht  für  1888. 

Verwaltung  der  Lcbensverficheriingsbank  für  Deutfchland  io  Gotha. 

Zuftand  und  Fortfehritte  der  deutfehen  Lebensverficherungsanftalten  im  Jahre  1888. 

II.  Von  auSerdeutfehen  Ländern. 

a)EuropäifcheStaaten. 

Belgien: 

MinistAre  de  l’intörienr  et  de  l’instruction  publique,  administration  de  la  statistiquo  gänärale 
Bruxelles. 

Annuairc  statistique  de  la  Belgiqiie  1887,  1888. 

Compte  rendu  des  op6rations  des  chemins  de  für  pend.ant  l’annöe  1887. 

Compte  rendu  des  op^rations  de  l.i  caisse  d’epargnc  1887,  1888. 

Tableau  general  du  commerce  de  la  Belgique  avec  les  pays  ötr.-ingers  1887. 

Statistique  mMicale  de  l'arm^c  beige  1887. 

Relevö  ofOcicI  du  Chiffre  de  la  population  de  1885  A 1888. 

Dl*  ^ . f- 

Bulgarien: 

Bureau  de  statistique,  Sofia. 

Statistique  du  commerce  de  la  principantü  de  Bulgarie  avec  les  pays  etraogers,  peodant 
Fannie  1885-1887. 

Mouvement  de  la  population  de  la  principautö  de  Bulgarie  pendant  i’annäe  1881. 
Dänemark; 

Bureau  de  statistique  du  royaume  de  Dänemark,  Copetihague. 

Statistisk  Tabelvaerk. 

4.  s6rie  lettre  B nro.  6. 

„ K D nro.  12.  IB. 

Sammendrag  at  statistiske  Oplysniuger  augarende  Kongeriget  Danmark  nro.  10. 
Communications  de  statistiquo  (3o  s^rie,  tomc  9). 

Frankreich: 

Ministäre  du  commerce  et  de  l’indnstric,  Paris. 

Anntiaire  statistique  de  la  Franco  XI.  annäe  1888. 

Soeiätä  de  statistique  de  Paris. 

Journal  de  la  soeiäte  1889  nro.  1 -12. 
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Cabinet  du  prüfet  de  la  Seine,  Paris. 

Risnltats  da  recensement  de  1886  ponr  Paris  et  le  döpartement  de  la  Seine. 

Budget  du  döpartement  de  la  Seine  1886. 

Löon  Lallemand,  Paris. 

De  l’assistance  des  classes  rurales  au  XIX.  siöcle. 

Griechenland ; 

Minist^re  des  finances,  bnreau  de  statistique  Athenes. 

Bulletin  mensuel  du  commerce  spöcial  de  la  Gr^ce  avec  les  pays  ötrangers  nro.  4 9. 

Großbritannien: 

Statistical  department  of  the  board  of  trade,  London. 

Tbe  board  of  trade  Journal  of  tariff  etc.  Janiiary-December  1889. 

Statistical  tables  relating  to  emigration  and  Immigration  from  and  into  the  nntited 
kingdom  in  the  year  1888. 

Statistical  tables  relating  to  tbe  colonial  and  other  possessions  of  tbe  united  kingdom 
1882-1884. 

Annual  Statement  of  the  navigation  and  shipping  of  the  united  kingdom  1888. 

Annual  Statement  of  the  trade  of  tho  united  kingdom  with  foreign  cotintries  and  british 
possessions  for  the  year  1888. 

Statistical  abstract  for  the  soveral  colonial  and  uther  possessions  of  tho  united  king- 
dom nro.  26.  36. 

Labour  statistics,  third  report.  \ 

Agricultural  department,  Privy  council  officc,  London. 

Agricultural  produce  statistics  of  Great  Britain  for  the  year  1888. 

Agricultural  Returns  of  Great  Britain  1889. 

Italien: 

Hinistero  di  agricoltura,  industria  e commercio,  Dircziono  generale  dell’  agricoltura,  Koma. 
Annali  di  agricoltura  1888  nro.  134.  150.  153.  154.  156-158.  160-162.  165.  166. 

168.  169. 

Avifauna  Italica. 

Ministern  di  agricoltura,  industria  c commercio,  divisionc  industria,  commcrcio  e credito, 
Koma. 

Bolletino  di  notizic  comrocrciali  1888  nro.  52—54. 

1889  , 1-48. 

Bolletino  mensile  delle  situazioni  dei  conti  1888  nro.  10.  12.  1889  nro.  1—10. 
Appendice  al  bolletino  semcstrale  del  credito  o del  risparmio  al  31.  dicerobro  1887. 
Bolletino  di  notizie  sul  credito  e la  previdenza  anno  VI  nro.  14  anno  VII  nro.  1—9. 
Annali  del  credito  e della  previdenza  anno  1888.  Atti  dclla  commissionc  consuitiva. 
Gasse  di  risparmio,  anno  IV  2.  sem.  1887,  anno  V 1.  sem.  1888. 

SocietA  cooperative  di  credito  e bancho  popolari,  anno  1887. 

Honografia  statistica  ed  agraria  sulla  coltivazione  del  riso  in  Italia  1880. 

Ministero  di  agricoltura,  industria  e commercio,  Dirczione  generale  della  statistica,  Koma. 
Annali  di  statistica.  Statistica  industriale.  Pasc.  XIV.  XV III. 

Saggio  di  statistica  delle  inercedi.  S.  IV.  26—32. 

Statistica  dei  debiti  comunali  e provinciali  per  mutui  al  31.  dicombre  1885. 

Statistica  della  stampa  periodica  ncll’  anno  1887. 

Statistica  delle  opere  pie  al  31.  dicembre  1880.  vo).  V Toscana. 

Annuario  statistico  Italiano  1887/88. 

Bilanel  comunali  per  I’anno  1886. 

Movimento  degli  infermi  negli  ospedali  civili  anni  1885,  1886  e 1887. 

Statistica  delle  societA  di  mutao  soccorso,  anno  1885. 

Lavori  delle  autoritA  giudiziarie  in  materia  civile  e penale  negli  anni  1880—1886. 

Atti  della  oommissione  reale  per  l’inchiesta  sulle  opere  pie. 

Statistica  delle  cause  di  morte  nei  comuni  capoluoghi  di  provincia  e di  circondario 
nel  1886. 

Bilanci  provinciali  per  I’anno  1886. 

Notizie  sulle  condizioni  edilizie  della  citlA  di  Roma  nel  1888. 

Statistica  delle  banche  populari  anno  1887. 

Statistica  dolle  emigrazione  Italiana  avenuta  nell  anno  1888. 
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Statistica  giadiziaria  civilc  o commercialo  per  l’anno  1887. 

„ „ penale  per  l’anno  1887. 

Statistica  dell  istruziono  secondaria  e superioro  per  1’anno  scolastico  1886/87. 

Statistica  dell’  istruzione  elementare  per  l’anno  scolastico  1885/86. 

Ministero  dell’  interne,  Uoma. 

Bollutino  sanitario.  Novembre— Dicembro  1888. 

Gcnnajo— Settembro  1889. 

Uinistero  dellc  finanzc,  Direzione  generale  delle  gabelle,  Roma. 

Bolletino  di  legislazione  e statistica  doganalc  e commercialo 
anno  V 2.  sem.  dicembre  1888. 
anno  VI  1.  u.  2.  sem.  gcnnajo— Ottobrc  1889. 

Statistica  del  commercio  speciale  di  importazione  e di  esportazino  1.  gennajo  al 

31.  dicembre  1888. 

^ ^ , BI.  „ dal  1.  gennajo  al  30.  Settembrc  1889. 

V Bolletino  di  legislazione.  Indice  generale  dal  1884 — 88. 

Movimento  della  navigazione  nei  porti  del  regno  nell’  anno  1888. 

Movimento  commercialo  del  regno  d’Italia  nell’  anno  1888. 

SocietA  Africana  d’Italia  Fircncc. 

Bolletino  della  sezione  Fiorentina  della  societi  vol.  IV  fase.  8 und  vol.  V fase.  1—3.  5.  6. 
Institut  international  de  statistique  Rome. 

Bulletin  de  l’institut,  Tome  III.  3.  livraison  annöe  1888. 

, , , , IV.  1.  , annöe  1889. 

Öfter  re  ich-Ungarn: 

K.  K.  Statiftifche  Zentralkommiffion  in  Wien. 

öfterreichifehe  Statiftik  XIX.  Band,  Heft  1.  3.  4.  XX.  Band  Heft  1—4.  XXI.  Band 
Heft  1—4.  XXII.  Band  Heft  1.  XXXIII.  Bd.  Heft  4. 

Statiftifche  Monatsfehrift  XV.  Jahrgang,  Heft  1—10. 

Statiflifches  Handbuch  dor  öfterreicbifch-ungarifchcn  Monarchie.  Neue  Folge  1888, 
Öfterreichifches  Statiftifches  Handbuch  fllr  die  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche 
und  Länder  VII.  Jahrgang  1888.  • 

Wochenausweife  Uber  Geburten  und  Sterberälle  in  den  größeren  öfterreichifchen  Städten 
p.  1888.  1889. 

K.  K,  Öfterreichifches  Ackerbauminiftorium  in  Wien: 

Statiftifches  Jahrbuch  des  Minifteriums  für  1888.  3.  Heft.  1.  Lieferung. 

Statiftifches  Departement  im  K.  K.  Handelsminifterium  in  Wien, 

Anftria,  Archiv  für  Gefetzgebung  und  Statiftik.  XXL  Jahrgang  Heft  XII. 

XLI.  B B I— XI. 

Jahresberichte  der  K.  K,  öfterreichifch-ungarifchen  Konfulatsbehörden  1888.  XII. 

XVII.  Jahrgang  Bogen  1—43.  59—64. 

Statiftifche  Nachrichten  Uber  die  Eifenbahnen  Öfterreichs  1886. 

Nachrichten  über  Induftrie,  Handel  und  Verkehr  aus  dem  Statiftifchen  Departement 
XXXVII.  Band,  Heft  1—4.  XXXVIII.  Bd. 

Statiftifcher  Bericht  Uber  Induftrie  und  Gewerbe  des  Erzherzogtums  öfterreich  im 
Jahr  1885. 

K.  Ungarifchos  Statiftifches  Landesbureau  in  Budapeft, 

Maggarorszag  .arüforgalma  ausztriAval  6s  mäs  orszagokkal  1888  IX — XII.  1889  I— V. 
Statiftifches  Jahrbuch  für  Ungarn,  16.  Jahrgang  1886  Heft  7.  8.  12. 

17.  B 1887  „ 1.  u.  4-11. 

18.  B 1888  B 3. 

Ungarns  Warenverkehr  mit  Öfterreich  und  andern  Ländern  VIII.  Jahrg.  1888. 

IX.  , 1889  Jan.— JunL 

Bnreau  communal  de  statistique  de  Budapest 
Statisztikai  havi  fflzetek  183.  186—196. 

Bulletin  annuel  des  finances  des  grandes  villes.  8 annAe  1884. 

Statiftifche  Kommiffion  der  Hauptftadt  Prag. 

Statiftifches  H.andbuch  der  K.  Hauptftadt  Prag  fllr  1885  und  1886. 

Rumänien: 

Division  de  l’agriculture  de  l’industrio  du  commerce  et  de  la  statistique  du  royaume  de 
Roumanic,  Bucarest. 
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Mouvement  de  la  popiilation  de  Roumanie  pondant  l’annäe  1886. 

Statistica  jiidiciaria  diu  Romania  po  anul  1883.  1881.  1885. 

Rußland: 

Ministäre  de  l'intäriear,  comitä  central  de  staUstique,  St.  Pätersbourg. 

Räcolte  moyenne  1883—1887. 

Statidircho  KoromilTion  der  Stadt  Riga. 

Rigas  Handel  und  SchifTahrt  1887. 

Schweden  und  Norwegen: 

Bureau  central  de  statistiqne  de  Snäde,  Stockholm. 

Statistical  Tidskrift  1888  nro.  8.  1889  nro.  1.  2. 

A.  Befolkningsstatistisk  XXIX  ür  1887. 

B.  Rättsväsendet  XXX.  1.  2. 

Chefens  für  kongl.  justitie-dopartementet  underdaniga  embets  berättelse  ar  1887. 

C.  Bergshaudteringen. 

Commerce  coilegii  underdaniga  berättelse  för  är  1887. 

D.  Fabriker  och  Hanufacturer. 

Commerce  coliegii  underdaniga  berättelse  för  ar  1887. 

£.  Jurikes  eiöfai-t  och  handel. 

Commerce  coilegii  underdaniga  berättelse  för  kr  1887. 

F.  Utrikes  Handel  och  Siöfart 

Commerce  Coilegii  underdaniga  berättelse  för  :ir  1887. 

G.  Fängvärdcn  Ny  följd  XXIX  Fangvards-Styrcisens  underdaniga  berättelse  för  är  1887. 

H.  Aflönings-  och  Pensionsstatistisk  I.  6. 

J.  Telegraf rasendet  Telegraf-Styrelsens  underd.iniga  berättelse  för  kv  1888. 

K.  Hclse-och  sinkvnrden  II. 

Ofverstyrelsens  öfver  hospitalen  underdaniga  berättelse  för  är  1887. 
Medicinal-Styrelsens  underdaniga  berättelse  fÖr  är  1887. 

L.  Statens  Jeruvägstatistisk  26  a.  Trafik-Styrelsens  underdaniga  berättelse  för  är  1887. 

M.  Postverkot  24.  Berättelse  om  Postverkets  Förvaltning  under  är  1887. 

N.  Jordbruk,  och  boskapiskötsel.  Sammandrag  af  kungl.  Maj.  Ts.  befallning  schafvardes, 
arsväsetberättelser  för  är  1888. 

N.  Jordbruk  och  boskappsskötsel  XXIII  är  1887. 

O.  Landtmäteriet  XXI.  Landtmäteriestyrelsens  underdaniga  berättelse  för  är  1883. 

P.  Underrisnings-väsendet  11. 

Q.  Skogsväsendet  XIX. 

Domän-Styrelsens  underdaniga  berättelse  rörande  skogsväsendet  för  är  1887. 

R.  Valstatistisk  Vlll.  Statistiska  centralbyrans  nnderdäniga  berättelse  rörande  riks- 

dagsmanavden  ären  1885—1887. 

S.  Allmänna  Arbeten  16.  Väg-och  vattenbyggnades  tyrclsens,  nnderdäniga  berättelse 
• för  är  1887. 

T.  Lots-  och  Fyrinrättningcn  samt  lifräddnings-austaltcrna  ä rikets  kuster  1888. 

U.  Kommnnemas  fattigvärd  och  finansco  XIV. 

Statistiska  centralbyrans  underdaniga  berättelse  för  är  1887. 

Kapital-Konto  tili  Riks  Hnfond-boken  för  är  1887. 

öfversigt  af  sveriges  riksbanks  ställning,  sammanfattad  efter  1888  ärs  bokslut. 
Ricksstat  för  är  1890. 

Öfversigt  af  de  enskilda,  sedelut  gifvande  bankernas  och  aktiebankernas  bokslut  för 
är  1888. 

Sammandrag  af  de  solidariska  enskilda  bankernas  samt  aktiebankernas  och  kredit 
aktiebolagens  uppgifter  Jan./Dez.  1888. 

Rikets  in  och  ülförscl  af  vissa  varor  1885—1888. 

Sammandrag  of  Riksbankens  ställning  Juli  1888/  Juni  1889. 

Uppgifter  om  Hypotcksbanken  och  Hypotcksförening  arne  för  är  1888. 
General-Sammendrag  öfver  1888  ärs  Bevillning  af  fast  egendom. 

Bureau  central  de  statistiqne  du  royanme  de  Norvege,  Christiania. 
nro.  73.  Proprietäs  foncieres  pendant  les  annees  de  1876  ä 1885. 

„ 74.  Statistique  de  Tinstruction  publique  pour  l’annäe  1884. 

75.  Rapport  sur  Tütat  sanitaire  et  medical  pour  l’annäe  1886. 

.,76.  , , les  prisons  däpartementalcs  1887. 

WarUemk.  JkbrbOclier  1S8B.  1 3.  Heft.  7 
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. Vcrzoichiiis  der  Im  Jahr  1889  l)ci  dom  Staiift.  Landosamt 


Nr.  77.  Statistique  dos  hospices  d'alien^s  pour  l'annde  1886. 

.,  78.  de  la  jtistice  civilo  poiir  l’aniiöe  1886  avec  des  tableanx  r^trospeetifs 

pour  les  ann^es  anterieures. 

. 79.  Statistique  de  la  jnsticc  criminelle  pour  ranu6e  1886. 

.SO.  „ . . navigation  pendant  Tannde  1887. 

. 82—89.  Annuaire  statistique  de  la  Nervige.  8.  annie  1888. 

Norges  officiclle  Statistik.  Uddrag  af  Aarsberetninger  fra  de  furence  de  Rigers 
konsuler  for  1887.  1-  5. 

„ 81.  Grandes  pCches  maritimes  pendant  l’annie  1887. 

Meddelebcr  fra  det  statistiske  centralburcau  sjette  bind  1888. 

Catalogne  de  la  statistique  ofßcielle  de  la  Norvöge,  piiblii  de  1828 — 1889. 

S e li  \v  0 1 z : 

EidgenülTifchos  Statiftifches  Bureau  in  Bern. 

Schwcizerifclie  Statiftik.  72.  Lieferung.  Refultate  der  ärztlichen  Rekrutenunterfuch- 
ung  1887. 

74.  75.  , Statiftik  der  fchweizerifchen  SparkalTen 

1881/82. 

Vorläuhgo  Refultate  der  eidgendirifchen  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1888. 

Gnitige  ErgebnilTe  der  oidgenölTifchen  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1888. 

Zeitfebrift  fUr  Schweizerifcho  Statiftik.  24.  Jahrg.  1888.  8.  und  4.  Quartalheft. 

25.  Jahrg.  1889.  1.  und  2. 

Schweizer! fche  Unfallftatiftik  für  das  Halbjahr  vom  1.  April  bis  30.  Septbr.  1888. 

Die  ilbcrfeoifchc  Auswanderung  aus  der  Schweiz  im  Jahre  1888. 

Bericht  des  Bundesrats  an  die  Bundcsvcrfammlung  betr.  die  Gefchäitsfilhrung  und  die 
Rechnung  der  Alkoholverwaltnng  p.  1887;88. 

Bericht  des  cidgenölTifchen  Verficherungsamls  Uber  die  privaten  Verficherungsunter- 
nehmungen  in  der  Schweiz  ioi  Jahr  1887. 

Statiftifches  Bureau  des  Kantons  Bafel. 

Statiftifche  Mitteilungen  desfelben  im  Jahr  1887. 

Bafels  Staatseinnahmen  und  Stcuerverwaltung  1878—1887. 

Direktion  des  Innern  des  Kantons  Bern  in  Bern. 

Mitteilungen  des  Bernifchen  Statiltifchen  Bureau  1888/89  I— Ili. 

Kantonales  Statiftifches  Bureau  des  Kantons  Zürich  in  Zürich. 

Statiftifche  Mitteilungen  betr.  den  Kanton  Zürich  1887  Lieft  1-3  und  1888. 

58.  Rechenfchaftsbericht  des  Obergerichts  an  den  Kantonsrat  des  Kantons  Zürich  1888. 


b)  Außereuropäifohe  Staaten: 


Ägypten: 

Direction  g6nf‘rale  des  douanes  ögyptiennes. 

Le  commerce  ext^ricur  de  l’Egypte  pendant  l’annt^e  1888. 

Bulletin  raensuci  du  commerce  ext6rieur  de  l’Egypte.  3.  ann^e  nro.  3. 


N ordamerik  a: 

Departement  of  the  interior,  bureau  of  labor,  Washington. 

First  and  second  annual  report  of  the  commissioner  of  labor. 

Fourth  „ ..  . n « • 1888" 

Secretary  of  the  treasury  W.ashington. 

Statement  of  the  public  debt  of  the  United  States  1888.  1889. 
Massachusetts:  Bureau  of  statistics  of  labor,  Boston. 

Report  on  the  statistics  of  labor  1888. 

Statistics  of  manufacturcs  1886.  1887. 

Board  of  hcalth  of  the  City  of  Boston. 

Statement  of  mortality  for  the  morth  of  november  and  december  1888. 

January— October  1889. 

Sevcntccnth  annual  report  of  the  board  of  health  1888. 

American  Statistical  as.<<oci.ation  Boston. 

I’ublications  of  ihc  association  January — septbr.  1889. 

L.  P.  M.  Carty  San  Francisco. 

Annual  statistician  1889. 
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Zentralamerika: 

Direccion  general  de  est  adistica  Guatemala. 

Informe  de  la  direccion  1888. 

Südamerika: 

Bureau  de  statistique  gönäralu  de  la  provinco  de  Bu^iius-Ayrcs,  Buenos  .Ayres. 

Annuaire  statiatique  de  la  province  1887. 

Datos  trimestalcs  del  comiiiercio  exterior  1889  nro.  02. 

Estadiatica  del  coromercio  y de  la  navegacion  de  la  rcpublica  Argcntina  1888, 

Bureau  de  statiatique  municipale  de  Bui^nos-Ayrcs. 

Boietin  menaual  de  estadiatica  municipal  anno  II  1888  novicinbre,  dicembre.  ' 

anno  III  1889  Eucro  — octobre. 

Kesuincn  demografico  correspondiente  al  anno  de  1888. 

Censo  general  de  poblacion,  ediBcacion  comcrcio  i‘  induatriaa  du  la  cindad  de  Buüiius- 
Ayres  1887.  Tome  I. 

Censo  municipal  de  Buenoa-Ayres  1887. 

Auftralien: 

Royal  aooiety  of  New-Soiith-Wales. 

Journal  and  proccedinga  of  the  royal  Society  of  New-Soutli-Waica  vol.  XXli  Part.  11. 

China: 

Chinese  ciistoma  Office,  London. 

Customs  Gazette  1888  July— Decerobre. 

1889  January — June. 

List  of  the  Chinese  Lighthouscs,  Light- Vesacls,  Btiuya  and  Beacona  for  1889. 

Reports  and  returns  of  trade  1888  Part.  I.  II. 


B.  Oeo^aphie  und  Topographie, 
i.  Oeutfchland. 

K.  Prenß.  Landesaufnahme  in  Berlin. 

Karte  des  Deutfehen  Reichs  im  Mafiftab  1 ; lOUOOO. 

Sektionen:  63  Stralfund,  64  Bergen  a.  Rügen,  88  Grimmen,  351  Sobolkc,  375  Kvoto- 
fchin,  386  Mixftadt,  401  Kempen,  424  Breslau,  425  Öls,  489  Elildburghauien,  491 
Lubenftein,  528  Trier,  589  Pforzheim,  603  Bühl,  629  Markircli,  642  Gcbwciler,  643 
Enfisheim,  655  Altkirch,  656  MUbIhaufen  i.  E. 

7.  Band  der  Nivellements. 

Topograph.  Bureau  des  k.  Bayer.  Gcneralftabs  in  München. 

Karte  des  Deutfehen  Reichs  im  Mafiftab  1 : 100000. 

Sektionen:  549  Erlangen,  550  Sulzbach.  552  Eslarn,  561  Rothenburg,  562  Ansb.aeb. 

Topograpbifchur  Atlas  des  Königreichs  Bayern  im  Mafillab  1 : 50000. 

64  Landan  a,  Is.  (Heliographie  in  4 VicrtcIblUtteru).  74  IllertilTcii  (Kupferltich). 

Spezialkartu  des  WendclReingebiets  1 : 25000  in  Heliographie. 

Photolithographifche  PoHtionsblättor  1 : 25000. 

Nro.  546  Plcinting,  547  Vilshofen,  551  Wegfeheid  (Weft),  552  Wegfeheid  (Ofi),  575 
Aidenbach,  576  Ortenburg,  580  Untergriesbach,  605  Bimbach,  606  Griesbach,  607 
Eholfing,  608  Vormbacb,  634  Küstlarn,  635  Kotlialmünster,  636  Pöcking,  662  Siui- 
bach  a.  I.,  663  Ering,  686  Ncuötting,  687  M.arktl,  688  Seibersdorf,  710  Burgkirchen, 
711  Burghaufen. 

Hypfomctrifcho  Karte  von  Bayern  1 : 25000. 

Blatt  2.  5 und  6. 

Grofih.  Badifches  topographifches  Bureau  in  Karlsruhe. 

Neue  topographifche  Karte  des  Großherzogtums  Baden  1 : 25000. 

Nro.  49  Schlüchtern,  53  Bretton,  54  Kürnbach,  59  Baufchlott,  63  Dietlingen,  64  Pforz- 
heim, 68  Gernsbach,  69  Neuhaufen,  72  Bühl,  73  Bühlerlhal,  74  Forbach. 

Oroßb.  IlelTifcbes  Kataftcramt  in  Darmftadt. 

Höhenfehiohtenkarto  des  Grofiherzogtums  HelTen  1 : 25000. 

Blätter  Darmftadt  und  MelTuI. 

Geograpbifche  Gefelifchaft  in  Greifswald. 

111.  Jahresbericht  II.  Teil  1886-1889. 


II.  100 


Verzeichnis  der  im  Jahr  1889  bei  dem  Statift.  Landesamt 


Verein  fUr  Erdkunde  in  Halle  a./S. 

Mitteiinngen  des  Vereins  1889. 

Verein  fOr  Erdkunde  Stettin. 

J.ahesbericht  des  Vereins  1888/89. 

Verein  fUr  Erdkunde  in  Dresden. 

Litteratur  fUr  Landes-  und  Volkskunde  des  Königreichs  Sachfen. 

Verein  für  Erdkunde  zu  Darmftadt. 

Notizblatt  des  Vereins  IV.  Folge.  9.  Heft. 

Verein  für  Erdkunde  in  Metz. 

XI.  Jahresbericht  1888/89. 

II.  Außerdeutiche  Länder. 

Frankreich: 

Sociötö  de  gdographie  Paris. 

Compte  rendu  des  sdanccs  de  la  commission  centrale  1889  Nr.  1. 

Jtalicn: 

Istitiito  geografico  militarc,  Firenze. 

I.  Tavoletto  rilievo  1:25000  (MeßtifchbliUter  der  Originalaufnahmc  mit  Höhenkurven.) 
Carta  del  Kegno  d’Italia. 


Nr.  32.  1. 

Lanzo  d’Inlelvi. 

Nr. 

45.  1. 

Saronno. 

. , 2. 

Castigione  d’Intclvi. 

» 

« 2. 

Barlassina. 

n n 3. 

BelLagio. 

P 

1,  3. 

Monza. 

n 11  5. 

Cernobbio. 

« 4. 

Vimercate. 

« « 6. 

Moltrasio. 

m 

, 5. 

Rhö. 

n . 7. 

Asso. 

« 6. 

Bollate. 

n - 8. 

Lecco. 

n 7. 

Sesto  S.  Giovanni. 

- . 9. 

Luratc  Abbate. 

n 

. 8. 

Gorgonzola. 

n n 10. 

Como. 

« 

„ 9. 

Bareggio. 

n , 11. 

Erba. 

« 

„ 10. 

Milano. 

. n 12. 

Oggiono. 

« 11. 

Lambrate. 

1,  , 13. 

Appiano. 

n 

„ 12. 

Melzü. 

. 1,  14. 

Cantu. 

fl 

, 13. 

Gaggiano. 

, , 15. 

Carate  Brianza. 

P 

, 14. 

Zibido  iS.  Giacomo. 

„ , 16. 

Brivio. 

, 15. 

Melegnano. 

n 16. 

Paullo. 

II.  1:50000. 

Nr.  16.  1. 

Bagni  di  Craveggia. 

1 Nr. 

17.  2. 

Chiavenna. 

„ n 3. 

Luvino. 

n 

. 8. 

Menaggio. 

e . 4. 

Cannubio. 

\ « 

, 4. 

Porlezza. 

III.  1 : 100000. 


Nr.  27.  Monte  Blanco.  , 

Nr.  83.  Rapollo. 

„ 28.  Aosla. 

„ 113.  S.  Casciano. 

„ 43.  Biella. 

„ 126.  J.  d’Elba. 

, 47.  Brescia.  1 

„ 127.  Piombino. 

..  57.  Vercelli. 

„ 128.  Grosseto. 

„ 62.  Mantova. 

„ 135.  Orbetello. 

Norwegen: 

L’institut  g6ographique  de  Norvöge  et  la  section  topographique  de  t’ötat  major  gönöral 
Christiania. 

Generalkart  ovor  det  sydiige  Norge  1.  1 : 400  000  bl.  IX  1 blad. 

Topographisk  kart  over  kongeriget  Norge  i.  1 : 100000. 

bl.  15  D.  19  D.  20  B.  23  A.  42  A.  43  B.  48  B.  51  C.  54  B.  54  D.  10  blad. 


Geoiogiske  harter  i.  1 : 100000.  bl.  15  A. 

, 26  C 2 , 

kart  over  Kristiania  omegn  1:25000.  bl.  VI 1 , 

Öfterreich: 

K.  u.  K.  MiliUir-gcographilchcs  Institut  Wien. 


Spezialkartc  der  örtcrreichifch-iingarifchen  Monarchie  mit  dem  Okkupationsgebiete 

im  Maßftab  1 : 75000. 
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Zone  18  Kolonne 
» 14 

n 16 
, 18 

n n « 

..  19 
- 28 
, 29 


I»  f*  II 

n 30 

fl  W f» 

n II  « 

fl  9 fl 

9 fl  fl 

, 31 

9 9 9 

n 32 

9 9 9 

9 9 9 


XXVI.  Ki8  Vfirda  ii.  Vdsäros-Nam^ny. 

XXV.  Nyirecyliäza  u.  Uajdü-Nänää. 

XXVI.  Nyir-B61tek  u.  VÄmos-P^rcs. 

XXV.  Nagy  Szalontd. 

XXVI.  Tenke  u.  Kardö. 

XXVI.  Ökrös. 

XI.  Selvo. 

XV.  Lnka  u.  Halap!6. 

XXI.  Fakoviö. 

XII.  Sale. 

XIV.  Kistanje  u.  Drnis. 

XV.  Gubin  u,  Vrllka. 

XVIII.  Visoko. 

XIX.  Sarajevo. 

XIV.  Sebenico  u.  Trau. 

XVIII.  Konjica  u.  BJeloniiö. 

XVI.  Iiuoski  u.  Makarska. 

XVIII.  ülog  u.  Nevesinje. 

XIX.  Jeled  u.  Tjentista. 


Schweiz: 

EidgenOlTifches  Stabsburean,  Bern. 

Topographifcher  Atlae  der  Schweiz  im  Maßftab  der  Uriginalaufnahnien  mit  Mühen* 
kurven  von  10  zu  10  m Abftand  in  1 ; 25000  im  Flachland  und  von  30  zu  80  m 
in  1 : 50000  im  Hochgebirge,  fogenannte  Siegfriedkarte. 

83.  Lieferung  mit  12  Blättern: 

Rhefnfelden  17,  Triengcn  169,  MeifterBfehwenden  170,  Muni  171,  Steinach  172, 
Herenfchwend  173,  Horgcn  177,  Mcichnau  179,  Urfenbach  180,  Ilnttwil  181, 
HUnller  186,  Hochdorf  187. 


Amerika: 

Departement  of  thc  interior  united  States  geological  survey  Washington. 

Report  upon  united  States  gcographical  surveys  west  of  the  one  hund  reth  mcridian 
vol.  I,  geograpbical  report  1889. 


C.  Geologie. 

I.  Deutfchland. 

Großh.  HeiTifche  geologifche  Landesanftalt  in  Darmftadt. 

Abhandlung  der  Landesanftalt,  Band  I,  Heft  3 nnd  4. 

Kommilllon  fflr  diu  geologifche  Landesunterfuchung  von  Elfaß-Lothringen  in  Straßburg. 

Mitteilungen  der  KommilTion,  Band  II,  Heft  1.  2. 

Dr.  Endriß,  Güppingen. 

Geologie  des  Randecker  Maars  und  des  Schopflochcr  Rieds. 

II.  Außerdeutiche  Länder. 

Departement  of  the  interior  united  States  geological  survey,  Washington. 

Mineral  products  of  the  united  States  1888. 

Mineral  rcsources  of  the  united  States  for  1887. 

Geological  and  natural  history  survey  of  Canada,  Ottawa. 

Contributions  to  canadien  Palaeontology  vol.  L Part.  II. 


D.  Meteorologie. 

I.  Deutichiand. 

Hydrographifches  Amt  der  kaiforliohen  Admiralität  Berlin. 

Annalen  der  Hydrographie  und  maritimen  Meteorologie  17.  Jahrg.  1889  Heft  1 — 11. 
Deutfehe  Seewarte  Hamburg. 

Deutfehe  äberfeeifche  metcorologifche  Beobachtungen  Heft  II. 
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Deutfehes  Mcteorologircbcs  Jahrbuch  fUr  1887,  Jahrg.  X. 

Monatsbericht  September— Dezember  1888  nebft  Index  und  1 Beiheft  Desgl.  Jannar  bis 
Mai  1889. 

Aus  dem  Archiv  der  Deutfehen  Seewarte  VIII — XI.  Jahrgang  1885—1888. 

ErgebnilTe  der  meteorologifchen  Beobachtungen  im  Syftem  der  Deutfehen  Seowarto  für  die 
Luftren  1876/80  und  1881/85. 

Kgl.  preuüifches  mctcorologifches  Inftitut  Berlin. 

Deutfehes  mctcorologifches  Jahrbuch  1887.  Preußen. 

ErgebnilTe  der  meteorologifchen  Beobachtungen  im  Jahr  1889. 

Deutfehe  PolarkommilTion. 

Expedition  danoise,  observations  faites  Godthaab,  Tome  II. 

„ suedoisc,  observations  faites  au  cap  Thordsen,  Spitzborg,  Tome  II.  2.  8 et  4. 
Wetterwarte  der  Magdeburgifchen  Zeitung. 

Jahrbücher  der  meteorologifchen  Beobachtungen.  VII.  1888. 

Hauptftatiun  des  forstl.  Verfuchswefens  Eberswalde. 

Jahresbericht  Uber  die  BeobachtungsergebnilTe  der  furftl.  met.  Stationen.  14.  Jahrgang  1888. 
15.  Jahrgang  I — VI. 

Kgl.  bayrifcho  metcorologifche  Zentral fealion  München. 

Überficht  über  die  WitterungsvorhiUtnilTö  in  Bayern  im  Dezember  1888. 

Desgl.  Januar  bis  November  1889. 

Deutfehes  Mctcorologifches  Jahrbuch,  Bayern  1888.  X.  Jahrgang  Heft  4. 

Desgl.  XI.  Jahrgang,  Heft  1.  2. 

Kgl.  Sächlifches  mctcorologifches  Inftitut  Chemnitz. 

Vorl.äuUge  Mitteilung  aus  den  Jahrbüchern  von  Direktor  Dr.  P.  Schreiber. 
Wittorungsbericht  Januar  bis  Oktober  1889. 

Über  einen  regiftricrenden  Regcnmefler. 

Neuerungen  an  Apparaten  zur  Prüfung  von  Thermometern. 

Die  Teilnahme  Sachfens  an  den  meteorologifchen  Forfchungen. 

Auszug  aus  dem  Statiftifchen  Jahrbuch  für  Sachfen  und  „ErgcbnilTu  der  meteorologifchen 
Beobachtungen.“ 

Bericht  über  die  Thiltigkeit  im  Königl.  Sächfifchen  meteorologifchen  Inftitut  für  das 
Jahr  1887. 

Die  wilTenfchaftlichen  Erhebungen  zur  WalTerkataftrophe  in  der  Sächfifchen  Oberlaufitz 
am  18.  Mai  1887. 

Kgl.  Württeinbergifchc  Miniftcrialabtcilung  für  den  Straßen-  und  WalTorbau  Stuttgart. 

WalTerftandsbcobachtungen  an  den  Pegeln  des  Neckars  etc.  1888.  1889. 

Zcntralburcau  für  Meteorologie  und  Hydrographie  im  Großherzogtum  Baden. 

WalTerfcandsbeobachtungen  an  den  Uauptpegeln  des  Rheins  im  Jahre  1888. 

Desgl.  Januar  bis  Juni  1889. 

.lahresbericht  fUr  1888. 

Deutfehes  metcorologifchcs  Jahrbuch  für  1888.  Großherzogtum  Baden. 

Beitrüge  zur  Hydrographie  des  Großberzogtums  Baden.  6.  Heft. 


II.  AuBerdeutIche  Länder. 

Belgien: 

Observatoiro  royal  de  Bruxelles. 

Annuaire  de  l'observatoire  royal  de  Bruxelles  1885-1888. 

Annalcs  mett^orologiqucs. 

Dänemark: 

Institut  mett^orologiquc  danois  Gopenhaguc. 

Bulletin  meteorologique  du  Nord  1889,  Jauvier — Octobre. 

Annuaire  m«Hf;orologiquc  pour  les  annees  1885 — 1888. 

England: 

Metcorolügical  officc  London. 

Mctcorological  observations  at  stations  of  the  socond  order  for  the  year  1885 
Hourly  rcadings  1886. 

Wcekly  weather  report.  vol.  VI  nro  19-35. 
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Italien: 

Societä  meteorologica  Italiana  Roma. 

Bolletino  mcnsuale  ser.  II  vol.  I.\.  und  7.  8. 

Observatorio  centrale  Moncaiieri. 

Bolletino  mcnsuale  1889.  Sottembre— Novembre. 

I.  Terremoti  di  novembre  e di  dicembre  1887  in  Italia. 

Örterrcich: 

K.  K.  hydrographifches  Amt  in  Pola. 

Meteorologifche  und  magnctifche  Beob.achtungcn  des  hydrograpbirchen  Amts  Augiift 
1889. 

Accademia  di  commercio  e nautica  Triest. 

Rapporto  annuale  1886. 

Observazioui  meteorologiche  doll  accadcniie  Gingno-Ottobre  1889. 

Portugal: 

Observatorio  magn.  meteornlogico  Goimbre. 

Observa^oes  meteorologicas  de  Coimbra  anno  de  1888. 

Rumänien: 

Institut  mötäorologique  de  Rouinanie  Bucarcst. 

Annales  de  l’institut  1887. 

Rußland: 

Observatoirc  physique  central  de  Petersbonrg. 

Annalen  des  phynkalifchcn  Zentralobfervaturiums  1887  li. 

Schweiz: 

Eidgenöflirches  Baubureau  in  Bern. 

Graphifche  Darrtcliung  der  fchweizerifchcn  Iiydromctrifciien  Bcob.achliingen,  Januar 
bis  Dezember  188S. 

Schweizcrifchc  roetcorologircho  Zentralandalt  Zürich. 

Meteorolog.  Beobachtungen  an  15  Stationen  der  Schweiz.  Januar  bis  Mai  1889. 

Amerika: 

Mctcorolugical  Service,  dominion  of  Canada. 

Monthly  weather  reviow.  August  1889. 

Orti  ndien: 

M.ignetical  and  mcteorological  observatory  Batavia. 

Übservalions  vol.  VIII.  X.  1887. 

Regenbeobachtungen  in  Niederländifch-Indien. 


E.  Gefchichtc. 

I.  Deutfehiand. 

Aachener  Uefchichtsvcrcin  in  Aachen. 

Zeitfehrift  des  Vereins.  10.  Band. 

Verein  für  Gcfchichte  der  Mark  Brandenburg  in  Berlin. 

Forschungen  zur  Brandenburgifeben  und  Preußirchen  Gefchichtc  II.  Band.  1.  u.  2.  Hälfte. 
Verein  für  die  Gefchichte  Berlins  in  Berlin. 

Mitteilungen  des  Vereins  1889  Nro.  1—10. 

Schriften  des  Vereins,  Heft  25. 

Hiftorifche  Gefelifchaft  in  Berlin. 

Mitteilungen  aus  der  hiftorifchen  IJtteratur.  XVII.  J.ihrgang,  Heft  1.  2.  S.  4. 

Verein  von  Altertumsfreunden  im  Rheinhande  in  Bonn. 

Das  rOmifchc  Lager  in  Bonn,  Feftfchrift. 

Bergifcher  Gefchichtsverein  in  Bonn. 

Feftfcbrill  zum  2öjährigen  Jubiläum  dos  Vereins. 

Zeitfehrift  des  V^ereins,  23.  24.  Band. 

Briefe  von  Jolmnnes  Magdeburg. 
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Verein  für  das  Murcuin  fchlefifcher  Altertümer  in  Breslau. 

ächletiens  Vorzeit  in  Bild  und  Schrift.  V.  Band.  Nro.  2.  8. 

Verein  für  Gefchiebto  und  Altertumskunde  in  Frankfurt  a.  M. 

Arcliiv  für  Frankfurts  Gefchichte  uud  Knnft.  II.  Band. 

Inventar  des  Frankfurter  Stadtarchivs.  II.  Band. 

Altertumsgefellfchaft  Prusaia  Königsberg. 

Sitzungsberichte,  November  1887/88. 

Iliftorifcher  Verein  für  den  Itegiernngsbezirk  Marienwerder  in  Marienwerder. 

Zeitlchrift  des  Vereins,  28.  und  24.  Heft 
Verein  Tür  Gefcliichls-  und  Altertumskunde  in  Hohenzollern,  in  Sigmaringen. 

Mitteilungen  des  Vereins,  XXII.  Jahrgang  1889. 

Iliftorifcher  Verein  für  Oberfranken  in  Bayreuth. 

Archiv  für  Gefchichte  und  Altertumskunde  von  Oberfranken.  17.  Band,  2.  Heft. 
Gormanifches  Mufeum  Nürnberg. 

Mitteilungen  dcsfolbcn.  2.  Band,  2.  Heft 
Anzeiger  desfelben.  II.  Band,  2.  Heft. 

Katalog  der  im  gerroanifchen  Mufeum  befindlichen  deutfehen  Kupferfticbe  des  XV.  Jahr- 
hunderts. 

Hiftorifcher  Verein  der  Pfalz  in  Speyer. 

Mitteilungen  XIII.  XIV. 

Hiftorifcher  Verein  für  Unterfrankon  und  Afchaffenburg  in  Wflrzburg. 

Jahresbericht  1887.  1888. 

Archiv  Band  81. 

K.  S.1chnfchcr  Altertumsverein  Dresden. 

Jahresbericht  1888/89. 

Neues  Archiv  für  Sächflfehe  Gefchichte  und  Altertumskunde,  10.  Band. 

Verein  fiir  Chemnitzer  Gefchichte. 

Feftfchrift  zur  800jährigen  Jubelfeier  des  erlauchten  Hcrrfcherhaufes  VVettin.  (Jahrbuch 
des  Vereins  VI  1887/88.) 

Verein  für  Gefchichte  der  Stadt  .Meißen  in  Meißen. 

Mitteilungen  des  Vereins.  2.  Band.  8.  Heft 
Alterlumsvcrcin  für  Zwickau  und  Umgegend. 

Mitteilungen  des  Vereins.  Heft  2. 

Verein  für  die  Gefchichte  des  Bodcnfecs  und  feiner  Umgebung  in  Friedrichshafen. 

Schriften  des  Vereins  17.  und  18.  lieft. 

Verein  für  Kunft  und  Altertum  in  Ulm  und  Obcrfchwaben  in  Ulm. 

Feftgruß  zum  25.  Juni  1889.  Münfter-Blättcr  G.  Heft. 

Badifcho  hiftorifche  KommilTion  in  Karlsruhe. 

Zeitfehrift  für  Gefchichte  des  Oberrheins.  Band  VI.  Heft  2— -4. 

Verein  für  Gefchichte  und  Naturgefcbichte  der  Baar  und  der  angrenzenden  Landesteile  in  Donau- 
efehingen. 

Schriften  des  Vereins.  VII.  Heft  1889. 

FOrltl.  Fürftcnbergifches  Archiv  in  Donauefchingen. 

Fürftenbergifches  Urkundenbuch,  Band  VI. 

Breisgauverein  „Schau  ins  Land“  in  Freiburg  i.  B. 

Schau  ins  Land.  14.  Jahrg.  2.  Hälfte. 

Kirchlich-hiftorifcher  Verein  für  die  Krzdiözefe  Freiburg  in  Freiburg  i.  B. 

Freiburger  Diözefan-Arebiv.  20  Band. 

Qefelifchaft  für  Beförderung  der  Gefchichtskunde  von  Freiburg. 

Zeitfehrift  derfelben.  7.  Band. 

Hiftorifcher  Verein  für  das  Großherzogtum  Helfen  in  Darmftadt 
Quartalblätter  des  Vereins  1888,  Heft  1—4. 

Verein  für  ThUringifche  Gefchichte  und  Altertumskunde  in  Jena. 

Zeitfehrift  des  Vereins  VI.  8.  und  4. 

Thüringifchc  Gefchichtsquellen.  4.  Band. 

Thüringifch-Sächfifcher  Gefchichts-  und  Altertums- Verein  in  Halle. 

Neue  Mitteilungen  aus  dem  Gebiete  hiftorifch-antiquarifcher  Forfchnngen  XXVII.  3.  4. 
Verein  für  Gefchichte  und  Altertumskunde  in  Kahla  und  Roda. 

Mitteilungen  des  Vereins.  8.  Band,  4.  Heft 
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Verein  für  Meiningifche  Gefchichte  und  Landesknndo  in  Meiningen. 

Schriften  des  Vereins,  4 — 7 Heft. 

Satzungen  des  Vereins  für  Meiningenfche  Gefchichte  und  Landeskunde. 
Saalfelder  Stiftungen  und  VerraächtnitTe  von  Fr.  Tunks,  1.  Teil. 

Zweites  Verzeichnis  der  Mitglieder  am  1.  Dezember  1888. 

Gefchichts-  und  Altortumsforfchcnde  Gefelifcbaft  des  Oftcrlandes  Altenburg. 

Mitteilungen  der  Gefelifcbaft.  X.  Band,  1.  Heft. 

Verein  für  Mecklenburgifcbe  Gefchichte  und  Altertumskunde  in  Sehwerln. 

Jahrbücher  und  Jahresberichte  des  Vereins,  54.  Jahrgang. 

Voigtländifcber  altertumsforfchender  Verein  Hohenleuben. 

58.  und  59.  Jahresbericht 
Kaiferlicbe  Univerfitätsbibliothek  Straßburg. 

Jahrbuch  für  Gefchichte,  Sprache  und  Littcratur  Elfaß-Lotbringens.  V.  Jabrg. 


II.  Außerdeutiche  Länder. 

Oeftorreich: 

BiAorifeber  Verein  für  Steiermark  in  Graz. 

Mitteilungen  des  Vereins,  XXXVII.  HeA. 

Mufenm  Franziskano-Carolinnm  Linz.  ; 

47.  Bericht. 

K.  n.  K.  Inftitut  für  üfterreichifche  Gefcbicbtsforfchung  iu  Wien. 

Mitteilungen  des  Inftituts.  X.  Band,  HeA  1 — i. 

Kaiferlicbe  Akademie  der  Wiffenfehaften  in  W’ien. 

Sitzungsberichte  CXVll.  Band,  1888. 

Archiv  für  üfterreichifche  Gefchichte.  74  Band,  1.  Hälfte. 

Rudolf  von  Höfken  in  Wien. 

Archiv  für  Brakteatenkunde.  1.  Band,  Heft  10.  11. 

Mufeum  Carolino-Augnftum  Salzburg.  ■ ; 

Jahresbericht  1888. 

Verein  für  fiebenbürgifche  Landeskunde,  Hermannftadt 
Archiv  des  Vereins.  22.  Band,  1.  und  2.  Heft. 

Jahresbericht  1887/88. 

Evangelifebes  Gymnafium  A.  B.  Hermannftadt. 

Programme  des  Gymnafiums  1883/84 — 1887/88. 

Die  Generalfynode  der  evang.  Kirche  A.  B.  in  Siebenbürgen  von  1708. 

Aus  trüber  Zeit  Bilder  aus  der  Gefchichte  dos  llermannftädtor  evang.  Kapitels  A.  B. 
1600-1607. 

Schweiz: 

UiAorifchc  und  antiqnarifcho  Gefelifchaft  in  Bafel. 

Beiträge  zur  vaterländifchcn  Gefcbiehte.  Band  III,  Heft  2. 

Hiftorifcher  Verein  des  Kantons  Bern. 

Archiv  des  Vereins.  XII.  Baud,  3.  Heft 
HiAorifchor  Verein  der  5 Orte:  Luzern,  Uri,  Schwyz,  Unterwalden  und  Zug. 

Regifter  zu  Band  31—40  des  Gefchichtsfreundes.  3.  Rcgifterband. 

Der  Gefchichtsfrennd.  44.  Band. 

Hiftorifcher  Verein  in  St.  Gallen. 

Der  arme  Mann  im  Toggenhurg. 

Die  Grafen  von  Werdenberg. 

Briefwechfel  zwifchen  Joh,  Rud.  StoinmUller  und  Hans  Konrad  Efcher  von  der  Lint. 
1796-1821. 

Antiquarifche  Gefelifcbaft  in  Zürich. 

Mitteilungen  Band  XXII,  Heft  5. 

Amerik  a: 

State  historical  socicty  of  Wisconsin. 

Froceedings  of  the  thirty-sixth  annual  mecting  of  the  society. 
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Verzeichnis  der  im  Jahr  1889  bei  dom  Statift.  Landosamt 


F.  Verfchiedenes. 

I.  Oeutfchland. 

Goneralvervaltaog  des  K.  Mnfeums  zu  Berlin. 

Die  Bronzefchwerter  des  Mnfeums. 

Schlefifche  Gefellfchaft  für  vaterländifche  Kultur  in  Breslau. 

66.  Jahresbericht. 

OberhciTifche  Gefellfchaft  für  Natur-  und  Heilkunde  Gießen. 

26.  Bericht  der  Gefellfchaft. 

Oberlaufitzische  Gefellfchaft  der  WilTenfchaften  in  Görlitz. 

Neues  Laufitzifches  Magazin.  64.  Band,  2.  Heft. 

65.  , 1.  , 

Kaiferl.  Leopoldino-Karolinifche  deutfehe  Akademie  der  Nalurforfcher  in  Halle  a.  S. 

Leopoldina  1888,  Heft  XXIV.  nro.  23.  24. 

, XXV.  nro.  1-22. 

Staatswiflenfchaftliches  Seminar  an  der  Univerfität  Halle. 

Sammlung  nationalOkonomifcber  und  ftatiftifcher  Abhandlungen.  Band  VI,  Heft  1. 
Wetterauifche  Gefellfchaft  für  die  gefamte  Naturkunde  Hanau. 

Bericht  der  Gefellfchaft  1.  April  1887  bis  31.  März  1889. 

Phyfikalifcb-Ökonomifche  Gefellfchaft  in  Königsberg. 

Schriften  der  Gefellfchaft.  29.  Jabrg. 

K.  Bajerifche  Akademie  der  Wilfenfcbaften  In  München. 

Sitzungsberichte  der  philofophifcb-philologifchen  und  hiftorifchen  KlalTe. 

1888,  Band  II,  Heft  3. 

1889,  Band  I,  Heft  1.  2.  3. 

Abhandlungen  der  hiftorifchen  Klaffe  der  Akademie  XIX.  1.  über  dio  hiftorifche  Methode 
auf  dem  Gebiet  des  deutfehen  (Svilprozeßrechts. 

Deutfehe  Gefellfchaft  für  Anthropologie,  Ethnologie  und  Urgefchichte  in  München. 

Beiträge  zur  Anthropologie  und  Urgefchichte  Bayerns.  8.  Band,  8.  Heft. 
Korrefpondenzblatt  der  Gefellfchaft  1888,  nro.  11  und  12.  1889  nro.  1—8. 

Kgl.  WUrtt.  Minifterium  des  Innern. 

Monatliche  Viehfeuchenberichte  1888.  1889. 

Prof.  Dr.  V.  Funk  in  Tübingen. 

Die  katholifche  Landesuniverfität  in  Ellwangen  und  ihre  Verlegung  nach  Tübingen. 
Bibliothek  der  Unlverfität  Tübingen. 

Smith.  Die  fchwedifche  Arbeiterbewegung  von  1883  und  das  Gotfaenburger  Ausfehanks- 
fyftem.  Feftgabe  zum  25jährigen  Regier ungsjubiläum  Sr.  Hajeftät  des  Königs  Karl 
von  Württemberg. 

Verein  für  vaterländifche  Naturkunde  in  Württemberg,  in  Stuttgart. 

NaturwilTenfcbafllicher  Jahresbericht  1887. 

Überfiebt  über  die  in  Württemberg  und  Hohcnzollern  vom  1./3.  1888  bis  28.12  1889  wabr- 
genommenen  Erdcrfchütterungen. 

Pfarrer  Breuninger  in  Nordheim. 

Magifterbnch,  27.  Folge. 

Dr.  pbil.  Elben,  Stuttgart. 

Vorderöfterreich  und  feine  Schutzgebiete  im  Jahre  1524,  ein  Beitrag  zur  Gefchichte  des 
Bauernkriegs. 

Rektor  Dr.  Weizfäcker  in  Calw. 

Zum  Herakles  Epitrapezios. 

Woebenfehrift  für  klalTilche  Philologie.  1889  nro.  27. 

Neue  pbilologifche  Rundfehau.  1889  nro.  13. 


II.  Außerdeutfehe  Länder. 


ö 


a)  Europäi fche. 


fterreich: 

Naturhiftorifches  Landesmufeum  von  Kärnten. 
Jahrbuch.  Heft  19. 
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Qewerbefchule  Biftriz. 

XV.  Jahresbericht 
Dr.  Presl  Jicin,  Bübmen. 

Die  Totgeburten  Öflerreicbs  während  des  Dezenniums  1876/85. 

Die  Reform  der  Leichenbefcb.au  und  die  Mortalitätsftatiftik  in  Öfterreich. 

Zur  Gefcbichte  der  Impfung  in  öfterreicb. 

Rußland: 

Gelehrte  Eftbnifchc  Gefelifcb.aft  in  Dorpat. 

Verhandlungen  derfelben,  Band  XIV. 

Sitzungsberichte  1888. 

Frankreich: 

Commission  Argentine  de  l’cxposition  aniverselle  de  1889.  Boulevard  Haussmann  .82,  Paris. 
Catalogue  späcial  officiel  de  I’exposition  de  la  ripublique  Argentine. 

Notice  snr  la  r^pnblique  Argentine. 

A travers  les  bergerics. 

Une  Visite  anx  colonics  de  la  röpnbliquo  Argentine. 

L’agriculture  et  l’t^levage  dans  ia  r6publique  Argentine. 


Nordamerik  a: 


b)  Außereuropäifche. 


Smithsonian  Institution,  Washington. 
Smithsonian  roport  1889.  Part.  I. 


Anteil 


der 


Königlich  Wiirtteiiibergirchen  Felddivifion 


Kriege  1870  1871. 


WflrlUmb.  Jahrbürhrr  I,  Ifeft  3. 


1 


V orbeiiierkung. 


Die  Württeinb.  Jiihrbüclicr,  welche  bcftimmt  Inul,  alle  für  die  Kenntnis  des 
Landes  Württemberg  und  feiner  natürlichen,  wirtfehaftliehen  und  ftaatlichen  Verhüll- 
nilTe,  fowie  der  Entwicklung  derfelben  bedcutfaincn  Thatfachen  zu  fammeln  und  fiir 
die  Erinnerung  fpätcrer  Gefchlechter  aufzubewahren,  haben  fchon  in  früheren  Jahr- 
gängen auch  kricgsgefchichtliche  Beiträge  enthalten,  fo  z.  B.  in  den  Jahrgängen 
1845,  1840,  1850—53  Quellenftudien  über  die  Kriegsgefchichte  der  württeinbergifchcn 
Truppen  von  1792  an. 

Es  erfchien  daher  die  Aufnahme  einer  zufammenhängenden  und  ausführ- 
lichen Darftellung  des  Anteils  der  württemhcrgifchen  Truppen  an  dem  denkwürdigen 
Kriege  von  1870/71,  durch  welchen  die  feftc  Grundlage  der  heutigen  ftaatlichen  Gc- 
ftaltung  Deutfehlands  wie  Württembergs  gcfchaffen  worden  ift,  in  die  Jahrbücher  um 
fo  mehr  deren  Aufgabe  zu  entfprechen,  als  es  bi.sher,  wenn  auch  verfchiedene  wertvolle 
Schilderungen  einzelner  Epifoden  des  Kriegs  erfchienen  find,  doch  an  einer  folchen 
zufammenfafleuden  Darftellung  diefes  Anteils  gefehlt  hat. 

Die  nachftehende,  den  Gang  der  kriegerifchen  Ereignille,  foweit  württem- 
bergifche  Truppen  an  denfelben  beteiligt  waren,  vom  Kriegsausbruch  bis  zur  Auf- 
hebung des  Kriegsftands  Tag  für  Tag  verfolgende  Chronik  ift  eine  l’rivatarbeit  des 
Hauptmanns  A.  Ofterberg;  diefelbe  beruht  in  der  Hauptlache  auf  dc«n  Werk  des 
Großen  Gencralftabs : „Der  deutfch-franzöfifche  Krieg  1870/71“,  fowie  auf  Ibnftigen 
amtlichen  Quellen  und  den  oben  erwähnten  Einzeldarftcllungen ; für  einzelne  Ab- 
fchnitte  haben  auch  Mitteilungen  von  noch  lebenden  Führern  der  württembergifchen 
Truppen  im  Kriege  von  1870  71,  welche  felbft  an  deren  Kämpfen  rühmlichen  Anteil 
genommen  haben,  benützt  werden  können. 

Auch  ift  die  Arbeit  von  dem  K.  Kriegsminifterium  einer  allgemeinen  Durch- 
ficht unterzogen  und  der  Abdruck  derfelben  genehmigt  worden. 


Allgemeine  Chronik  des  Kriegs. 


17.  Juli.  Mobilmachungsbefehl. 

24.,  25.  Juli.  Aufklürungsritt  des  («enerairtabsüffiziera  Haiiptmann  Graf  von  Zeppelin. 

29.  Juli.  Verfammlung  der  Divillon  in  der  Gegend  von  Hruchfal  vollendet. 

80.  „ Beilchtigung  durch  .Seine  Majeflüt  König  Karl. 

30.  „ Der  Kronprinz  von  Preußen  trifft  als  Oberbefehlshaber  der  III.  Armee  in  Speyer  ein. 

2.  Augiift.  König  Wilhelm  von  Preußen  übernimmt  in  Mainz  den  Oberbefehl  über  das  deutrehe 

Heer. 

2.  n Die  Divillon  bildet  mit  den  Badciicm  das  Korps  Werder. 

4.  n Üborgarg  über  den  Rhein  bei  Maxau. 

5.  „ überfchreiten  der  franzöfiichen  Grunze  bei  Lauterburg. 

6.  „ Schlacht  bei  Wörth. 

7.  „ Auflöfung  des  Korps  Werder;  die  Divifion  wird  dem  V.  preußifchen  Korps  zu- 

gcleilt. 

8.  „ Beginn  des  Vormarfches  durch  die  Vogefen  an  die  Saar. 

9.  „ Befchießung  und  Einnahme  von  Lichtenberg. 

10.  „ Befetzung  von  Lichtenberg. 

13.  „ Beginn  des  Vormarfches  an  die  Mofcl. 

15.  „ Beginn  der  Belagerung  von  Straßbnrg. 

17.  , Beginn  des  Vormarfches  auf  Ghäions*8ur-Marne. 

27.  „ Beginn  des  Rechtsabmarfches  auf  Sedan. 

30.  n Avantgardengefecht  bei  Stonne. 

31.  B Avantgardengefecht  bei  Plize. 

1.  Septbr.  Schlacht  bei  Sedan.  Gefechte  zwilchen  Donchery  und  Müzieres. 

2.  M Zufammenkunft  des  Königs  Wilhelm  mit  Napoleon. 

2.  B Übergabe  von  Sedan. 

3.  B Beginn  des  Marfches  auf  Paris. 

7.  B Befetzung  von  Reims. 

11.  B Feier  des  Gcburtsfeltes  Ihrer  Majeftnt  der  Königin  Olga  in  Reims. 

14.  „ Allgemeiner  Weitermarfch  der  Divillon  von  Rcinm. 

19.  „ Eintreffen  vor  Paris;  Befetzung  des  Abfehnitts  Ormesson — Noisy-le-Grand. 

27.  » Straßburg  ergiebt  (Ich. 


1.,  9.  u. 
13.  Oktbr. 
21.  „ 

21.  B 

23.  B 

25.  „ 

25.  B 

2.  Novbr. 

8.  n 


n 

11.  « 

12.  B 

17.  n 


Überflillc  durch  Freifcharen  im  Wald  von  Fontainebleau. 

Vorpoftengefecht  bei  Joinvilic  und  Ic  Plant. 

Scharmützel  bei  Grand-Puits. 

Befetzung  von  Montereau. 

Gefecht  bei  Nogcnt-sur-Seinc. 

Die  Divifion  bildet  mit  der  17.  das  Xlll.  Korps. 

Scharmützel  bei  Mclun. 

Das  XIII.  Korps  löft  fich  wegen  Abmarfches  der  17.  Divillon  auf  Die  wuritcmli. 

Divillon  nimmt  an  Stelle  der  17.  den  Raum  bis  an  die  Seine  ein. 

Beginn  der  Belagerung  von  Bcifort. 

General  von  Franfecky  übernimmt  den  Oberbefehl  über  die  wUrttcmbergirche  uml 
3.  Divillon,  welch’  letztere  an  die  Stelle  der  17.  tritt. 

Die  Divifion  nimmt  wieder  den  vor  dem  8.  Nov.  innegehabten  Abfchnitt  ein. 

Die  Divifion  wird  der  Maasarmec  zugcteilt.  Sächfifchc  Truppen  befetzen  den  Raum 
füdlich  der  Marne  bis  einfchließlich  Bry. 
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Allgemeine  Chronik  des  Kriegs. 


18.  Nüvbr. 
18.  „ 

27. 

30.  , 

30. 

2.  Duz. 

3.  „ 

5.  r 

6.  . 

6.  , 

13.,  14.  Duz. 

21.  Dez. 

22.  „ 

27.  „ 

r>.  J.muar. 
16.  , 

16.  , 

18.  Januar. 

19.  „ 

21, 22  Jan. 
26.  , 

28.  , 

29.  , 

30.  „ 

31.  . 

18. 

25. 

26. 

2. 

4.  . 

6.  „ 

7.  . 

11.  . 

15. 

20.  , 

22.  , 

10.  Mai. 

12.  , 

2.  Juni. 

29.  „ 

1.  Juli. 

3.  „ 


Fcbr. 


März 


Die  3.  Divifion  verläßt  ihr  Befetzungsgebiet. 

Diu  wiirtteinb.  Divifion  erflrcckt  fiuh  von  ausrchließlich  Bry  bis  an  die  Seine. 
Vorpoftengefeebt  bei  Bonneuil. 

Gefecht  am  Mont  Mesly. 

Schlacht  bei  Villiers. 

f*  « « 

Äusfallgcfecht  bei  Chanipigny. 

Vorpoftengefeebt  bei  Ic  Plant. 

Die  Divifion  befetzt  den  Äbfchnitt  wie  am  19.  September. 

Vorpoftengefeebt  bei  le  Plant 

Gefecht  am  Busmont  und  bei  Andelnans  (bei  Holfort). 

Gefecht  bei  Ville  Evrart 

Beginn  der  Bofehießung  des  Mont  Avron,  der  Oft-  imd  Nordfront  von  Paris. 

, . „ der  Sildfront  von  Paris. 

Äusfallgcfecht  hei  Essert  (bei  Bclfort). 

Gefecht  bei  St.  Loup  (Etappentruppen). 

Feierliche  Annahme  der  Kaiferwiirde  durch  Seine  Majeftät  König  Wilhelm  von 
Preußen. 

Gefecht  bei  Aillevillcrs  (Etappentruppen). 

Wegnahme  von  Ic  haut  Taillis  und  ErAürmung  von  Perouse  (bei  Bolfoii). 

Nachts  12  lihr  Einftellung  der  Fcindfcligkciten  vor  Paris. 

Kapitulation  von  Paris. 

Befctznng  der  Forts  von  Paris. 

Befetzung  des  Forts  Nogent  und  der  Schanze  von  Fontenay. 

Beginn  eines  21  tägigen  Waffcnftillftandes,  welcher  fpäter  verlängert  wird. 

Einzug  in  Beifort. 

König  Karl  trifft  vor  Paris  ein. 

Abfchlnß  der  Friedenspräliminarien. 

König  Karl  befichtigt  die  Divifion  in  ihren  Lagerorten. 

UUekreife  Seiner  Majeftät  nach  Stuttgart 

Parade  der  DiviUon  znr  Feier  des  Allerhöcbftcn  Gcburlsfeftes. 

Große  P.arade  vor  Kaifcr  Wilhelm. 

Rilckmarfch  der  Divifion  ins  Departement  Marne. 

Abreifc  des  Kaifers  nach  Dentfchland. 

Die  gefamtc  Divifion  befindet  fiel)  im  Departement  Marne. 

1.  Feier  des  Geburtsfeftes  Seiner  Majeftät  des  Kaifers. 

Abfehluß  des  endgültigen  Friedens  zu  Frankfurt  a.  .M. 

Beginn  des  Marfches  in  das  Depaitement  Hsute-Mame. 

..  . Rückmarfches  in  die  Heimat. 

Feierlicher  Einzug  in  Stuttgart. 

Beginn  der  Auflöfiing  des  Kriegsftands. 

Alle  Truppenteile  haben  ihre  Garniionen  erreicht. 
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I.  A.bfchnitt. 

Von  der  Mobilmachung  bis  zur  Schlacht  bei  Wörth. 

17.  Juli  bis  6.  Auguft. 


Seine  Majeftiit  König  Wilhelm  von  Preußen  hatte  in  der  Nacht  vom 
15.  zum  16.  Juli  den  Befehl  zur  Mobilmachung  des  gefamten  norddeutfehen  Heeres 
erlaßen. 

Im  Großherzogtum  Baden  erfolgte  er  noch  in  derfelben  Nacht,  im  König- 
reich Bayern  im  Laufe  des  16.  Juli. 

Ira  Königlich  würltcmbergifchen  Truppenkorps  waren  infolge  der  kriege- 
rifchen  Ausfichten  fchon  vom  15.  Juli  au  die  beurlaubten  Offiziere,  fowie  die  Mann- 
fchaften  der  Jahrgänge  IdGG  — 1868  telegraphifch  einberufen  worden. 

Sonntag,  17.  Juli.  Seine  Majeftät  König  Karl,  welcher  aus  St.  Moritz 
im  Engadin  zurückeilcnd,  in  der  Frühe  in  Stuttgart  eingetroflen  war,  erläßt  den 
Befehl  zur  Mobilmachung  der  Königlich  württembcrgifchen  Truppen  und  zur  Kriegs- 
ansrüftung  der  Feftung  Ulm  (linken  Ufers);  erfter  Mobilmachungstag. 

Die  Truppenteile  fetzen  fich  entfprechend  ihren  fchon  im  Frieden  vorbe- 
reiteten Mobilmachungsplänen  durch  Einberufung  der  nächftältefieu  Jahrgänge  der 
Kriegsreferve  ')  auf  den  Kriegsftand , während  die  in  erfter  Reihe  zum  Ausmarfch 
vorgefehene  Reiterei  ihre  hiezu  beftimmten  10  Schwadronen  (f.  S.  12)  durch  die  6 
zunächft  nicht  zum  Ausmarfch  beftimmten  (f.  S.  13)  ergänzt. 

Um  für  die  neu  eintreffenden  Mannfcbaftcn  und  Pferde  Raum  zu  fchaffen, 
werden  mehrere  Truppenteile  in  den  umliegenden  Ortfehaften  ihrer  Garnifonen 
uutcrgebracht. 

Dienstag,  19.  Juli.  Zufammentritt  der  Kammern  der  Standesherren  und  der 
Abgeordneten.  Dicfen  erklärt  das  gefamtc  Minifterium,  daß  es  „ Deutfcblands  Inte- 

*)  N.ach  dem  Kriogsdienftgefetz  vom  12.  März  1868  war  jeder  Wiirltembcrgcr  kriogs- 
dienftpHichtig  und  konnte  fich  in  Ausübung  diefer  l’Hiciit  nicht  vertreten  lallen.  Die  Truppen 
zerfielen  in  Linie  und  Landwehr.  Kri'tere  hatte  zuerft  ins  Feld  zu  rücken  und  umfaßte  eine 
Gcfamtdicnftzcit  von  7 Jahren,  wovon  3 auf  das  aktive  Heer,  4 auf  die  Kriegsreferve  kamen. 
Nach  Artikel  10  jenes  Gefetzos  durfte  die  Gefamtpräfenz  während  der  üienftzeit  iin  aktiven 
Heer  bei  allen  WalTen,  mit  Ausn.ahmc  der  Reiterei,  für  den  einzelnen  Mann  im  Frieden  die 
Dauer  von  2 Jahren  nicht  überfteigen.  Die  Üienftzcit  in  der  Landwehr  währte  5 .fahre;  zu  ihr 
gehörten  alle  aus  der  Linie  cntlalTcncn  M.annfchalten,  lo  daß  die  Gciamtdieiiftzeit  12  Jahre  be- 
trag. Die  Landwehr  bildete  felbftändigc  Körper  und  war  für  den  Fall  des  Krieges  zum  .Schutz 
im  Innern  und  zum  Befatzungsdiunlt,  fowie  nötigeufalis  zur  Verftaikung  der  Linie  bcftiaiint. 
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grität  für  bedroht“  halte;  „für  Deutfchlands  Unverfehrtheit  und  Ehre  rechtzeitig, 
ohuc  Schwanken  einzutreten,  halten  wir  für  Pöicht;  wir  find  deshalb  der  Anficht, 
daß  auf  Preußens  Frage,  ob  wir  in  diefem  Kriege  ihm  uns  anzufchließen  gefounen 
feien,  mit  einem  offenen  Ja  geantwortet  werden  muß.“ 

Unter  allgemeiner  Begeifterung  für  die  große  deutfebe  Sache  wird  die 
den  Kammern  gemachte  Vorlage  der  Regierung,  betreffend  Bewilligung  von  5 900000 
Gulden,  mit  allen  gegen  eine  Stimme  angenommen. 

Seine  Majeftät  der  König  von  Preußen  erneuert  für  den  kommenden  Feld- 
zug das  „Eifernc  Kreuz“  (geftiftet  von  Friedrich  Wilhelm  III.  am  10.  März  1813) 
in  zwei  Klaffen  und  einem  Großkreuzc.  Die  2.  Klaffe  wird  au  einem  fehwarzen 
Baude  mit  weißer  Einfaffung,  wenn  das  Verdieuft  im  Kampf  mit  dem  Feinde  er- 
worben ift,  und  an  einem  weißen  Bande  mit  fchwarzer  Einfaffung,  wenn  dies  nicht 
der  Fall  ift,  im  Knopfloch,  die  1.  Klaffe  auf  der  linken  Bruft,  und  das  Großkreuz, 
noch  einmal  fo  groß  als  die  der  beiden  Klaffen,  um  den  Hals  getragen.  Die  1.  Klaffe 
kann  nicht  anders  folgen,  als  wenn  die  2.  fchon  erworben  war  und  wird  neben  der 
letzteren  getragen. 

Die  Reiterbrigade  vollendet  ihre  Mobilmachung  und  ift  zum  Äbmarfch  bereit. 

Freitag,  22.  Juli.  Abbruch  der  diploroatifchcn  Beziehungen  zwifchen  Würt- 
temberg und  Frankreich. 

Die  Reiterbrigade,  beftehend  aus  dem  1.  und  4.  Reiterregiment  und  2 Schwa- 
dronen des  3.  (f.  S.  12)  in  Stärke  von  10  Schwadronen,  welche  infolge  Anord- 
nung aus  Berlin  zur  UnterftUtzung  der  bei  Raftatt  ftehenden  badifchen  Reiterei  bc- 
ftiinint  ift,  trifft  unter  Generalmajor  Graf  v.  Schcler  im  Laufe  des  Tages  mit  der 
Bahn  in  10  Zügen  in  Durlach  ein,  wo  fie  vorläufig  der  zwifchen  Karlsruhe  und 
Mörfcb ')  vcrfammelten  badifchen  Felddivifion  und  zwar  zunächft  dem  General- 
lieutenant  Freiherrn  von  La  Roche,  Kommandeur  der  1.  badifchen  Infanteriebrigadc, 
unterftellt  wird.  Denn  da  man  deutfeherfeits  kaum  erwarten  konnte,  daß  der  Feind 
hei  der  mit  fo  viel  Lärm  hervorgerufenen  Kriegserklärung  fich  gegenüber  dem  aus- 
gefetzten  Baden  fo  ruhig  verhalten  würde,  fo  hatte  die  württembergifche  Reiterei 
den  Beobachtungs-  und  Sicberungsdienft  auf  dem  möglicherweifc  gefährdeten  linken 
Flügel  der  III.  Armee  mit  zu  übernehmen.  Diefclbe  bezieht  in  und  um  Durlach 
Unterkunft,  zunächft  ohne  Sicberungsdienft. 

Stab;  Durlach. 

1.  Reiterregt.:  Ettlingen. 

3.  „ Brnchbaufen,  Ettlingenweier. 

4.  „ Durlach,  Grötzingen,  Aue,  Wolfartsweier. 

In  diefen  Orten  blieb  die  Brigade  bis  zum  25.  Juli,  welche  Zeit  dazu 
benützt  wurde,  alles  für  den  beginnenden  Marfcb  und  Kampf  vollends  herzurichten 
und  fich  mit  dem  eifernen  Beftand  auszurüften. 

Sonntag,  24.  Juli.  Während  in  der  Front  der  übrigen  deutfehen  Heere 
öfters  Berührungen  mit  dem  Feinde  ftattfanden,  war  man  im  Bereiche  der  III.  Armee 
bisher  nur  auf  franzofifche  Zollwächter  geftoßen. 

Der  württembergifche  Generalftabsoffizier  Hauptraann  Graf  von  Zeppelin 
erhält  daher  von  dem  Kommandeur  der  badifchen  Felddivifion,  Generallieutenant 
von  Beyer,  den  Auftrag,  in  Begleitung  von  drei  badifchen  Dragoneroffizieren  und 
drei  Dragonern  von  Lauterburg  aus  aufzuklären. 


')  Die  im  Tcx<:  angofiilirtcn  ürtrehaften  Hnd  auf  der  nHarfctifkizzc“  eingezeiclinct. 
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Montag,  25.  Juli.  Auf  diefcm  erfton  kühnen  Ritte  werden  die  tapferen  Reiter 
bei  einer  Raft  in  Schirlenbof  (rüdöftlicli  von  Reicbsliofen,  f.  Skizze  S.  24)  überfallen 
und  wird  Lieutenant  Winsloe  getötet,  die  übrigen  werden  gefangen  genommen. 
Nur  dem  Grafen  von  Zeppelin  gelingt  es,  zu  entkommen.  Er  hatte  den  Seltzbach 
nur  leicht  von  feindlichen  Reitern  befetzt,  das  franzöfifche  12.  Chasseurregiment  mit 
dem  General  Bernis  bei  Niederbronn  ftebend  vorgefnnden. 

Die  Ileitcrbrigade  fetzt  fich  zum  Zwecke  der  Verftärkung  der  Avantgarde 
der  badifchen  Fclddivifion  gegen  Raftatt  in  Marfch  und  bezieht  morgens  9 Uhr  bei 
Raucnthal  ein  Biwak. 

Seine  Majeftät  der  König  von  Preußen  erläßt  folgende  Anfprachc; 

„An  das  deutfehe  Volk! 

Aus  allen  Stämmen  des  deutfehen  Vaterlandes,  aus  allen  K reifen  des 
deutfehen  Volkes,  felbft  von  jenfeit  des  Meeres  find  Mir  aus  Anlaß  des  bevor- 
ftehenden  Kampfes  für  die  Ehre  und  Unabhängigkeit  Dcutfchlands  von  Ge 
meinden  und  Korporationen,  von  Vereinen  und  Privatperfonen  fo  zahlreiche 
Kundgebungen  der  ningebnng  und  Opferfreudigkeit  für  das  gemcinfame  Vater- 
land zugegangen,  daß  es  Mir  ein  unabweisliches  Bedürfnis  ift,  diefen  Einklang 
des  deutfehen  Geiftes  öffentlich  zu  bezeugen  und  dem  Ausdruck  Meines  könig- 
lichen Dankes  die  Verficherung  hinznznfiigen , daß  Ich  dein  deutfehen  Volke 
Treue  um  Treue  entgegenbringe  und  unwandelbar  halten  werde.  Die  Liebe 
zu  dem  gemeinfamen  Vaterlandc,  die  einmütige  Erhebung  der  deutfehen  Stämme 
und  ihrer  Fürften  hat  alle  Unterfchiede  und  Gegenfätzc  in  fich  gefchlolfen 
und  verlohnt,  und  einig,  wie  kaum  jemals  zuvor,  darf  Deutfchland  in  feiner 
Einmütigkeit  wie  in  feinem  Recht  die  Bürgfehaft  finden,  daß  der  Krieg  ihm 
den  dauernden  Frieden  bringen,  und  daß  aus  der  blutigen  Saat  eine  von  Gott 
gefegnete  Ernte  deutfeher  Freiheit  und  Einigkeit  fprießen  werde. 

gez.  Wilhelm.“ 

Dienstag , 26.  Juli.  Vollendung  der  Mobilmachung  der  württembergifchen 
Felddivifion  (10.  Tag),  welche  rafch  und  ohne  Anftände  von  Ratten  gegangen  war. 
Bei  den  einzelnen 'rruppenteilen  finden  die  Feldmufterungen  ftatt^  außerdem  werden 
noch  Exerzier-  und  Schießübungen  vorgenommen. 

Generalmajor  von  Obernitz  (früher  mehrere  Jahre  lang  Königlich  preußifeber 
Militärbevollmächtigtcr  in  Stuttgart),  welcher  vermöge  Höchfter  Entfchließung  vom 
24.  Juli  1870  für  die  Dauer  des  Kriegszuftandes  zum  Befehlshaber  der  Königlichen 
Truppen  ernannt  worden  war,  tritt  fein  Kommando  an  und  erläßt  den  nachftehen- 
den  Tagesbefehl  Nr.  1. 

„Bei  Übernahme  des  Kommandos  der  Königlich  württembergifchen 
Truppen,  an  deren  Spitze  mich  das  ehrenvolle  Vertrauen  Seiner  Majeftät  des 
Königs  Karl  berufen  hat,  richte  ich  an  die  Herrn  Generale,  Offiziere,  Mann- 
fehaften  und  Beamte  ineineu  kamcradfchaftlicheu  Gruß.  Ein  Ziel  eint  uns 
alle  im  Süden  wie  im  Norden;  cs  gilt  die  ernfte  Zurückweifung  des  Erbfeindes 
deutfeher  Nation  von  den  Grenzen  unfercs  großen  deutfehen  Vaterlandes. 

Waflenbriider ! tragt  mir  Euer  Vertrauen  entgegen;  ich  verfprcchc,  mit 
vollfter  Hingebung  meiner  Kräfte  für  die  Ehre  und  den  Ruhm  der  württeni- 
bcrgifcheu  Waft'en  einzntreten  und  thätig  zu  fein;  ich  erwarte  aber  auch  von 
jedermann  die  ernfiefte  Erfüllung  feiner  Pflicht. 

Ihr  werdet  tapfer  und  unerfchütterlich  im  Gefecht  fein;  Strapazen  und 
Entbehrungen,  wo  fic  gefordert  werden  müflen,  willig  tragen;  Ihr  werdet  Euch 
mufterhaft  in  Zucht  und  Ordnung  erweifen,  wie  es  dem  deutfehen  Soldaten 
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ziemt;  dem  wehrlofen  Feinde  Euren  Beiftand  nicht  verfagen  und  Schutz  und 
Schonung  dem  feindlichen  Bürger  gewähren. 

So  mag  das  Werk  der  Waffen  beginnen  unter  dem  Ruf: 

„Mit  Gott  für  König  und  Vaterland!“ 

Stuttgart,  den  26.  Juli  1870. 

Der  Kommandeur  der  württembergifchen  Felddivifion 
von  Obernitz, 

Königlich  preußifcher  Generalmajor, 

General  ä la  suite  Seiner  Majeftät  des  Königs  von  Preußen.“ 
Von  Seiner  Majeftät  dem  König  von  Preußen  trifft  folgendes  Telegramm 
an  Seine  Majeftät  König  Karl  von  Württemberg  ein : 

„Euer  Majeftät  haben  getreu  den  zwifchen  uns  beftehenden  Verträgen 
Ihre  Truppen  unter  meine  Befehle  geftellt  und  find  dicfclben  fpeziell  dem 
Kommando  meines  Sohnes,  des  Kronprinzen,  zugeteilt.  Gott  wolle  unferc 
gemeinfamen  Anftrengungen  fegnen  bei  Imrtem  Kampfe,  damit  endlich  ein  ge- 
ficherter  Frieden  Deutfchland  zu  erneuter  Blüte  führe. 

Dank  Euer  Majeftät  und  der  einmütigen  Gefinnuug  Württembergs 
ftehet  Deutfchland  in  Feftigkeit  zufammen. 

Wilhelm.“ 

Seine  Majeftät  der  König  antwortet  hierauf: 

„Mit  voller  Zuverficht  übergebe  ich  der  bewährten  Führung  Euer 
Majeftät  meine  Truppen,  feit  eutfchlolTen,  mannhaft  in  den  Kampf  für  Deutfch- 
land einzutreten.  Riickhaltslos  vertraue  ich  in  tlicfcm  Kriege  die  Intereffen 
Württembergs  dem  ritterlichen  Sinne  Euer  Majeftät. 

Karl.“ 

Es  find  foniit  die  württembergifchen  Truppen  unter  dem  Oberbefehl  Seiner 
Majeftät  des  Königs  Wilhelm  von  Preußen  dem  Oberhcfchlshaber  der 
III.  Armee,  dem  General  der  lufanteric,  Seiner  Königliclien  Hoheit  dem 
Kronprinzen  von  Preußen  untcrftellt.  Diefc  .\rmcc  hefteht  aus 
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mit  128  000  Mann  Infanterie,  15  300  Pferden,  480  Gefchützen. 

Die  wUrttombergifchc  Felddivifion  il't  fulgendennaßen  zurainmengcrctzt: 
Koniinandciir:  König!,  preuß.  Generalmajor  v.  Obernitz. 

Chef  des  Stabes:  Königl.  prenß.  Oberft  v.  Bock,  vom  5.  ihein.  Inf.-lteg.  Nr.  65. 

Chef  des  Gcncralftabs:  Oberft  v.  Triebig. 

Kommandeur  der  Artillerie:  Oberft  v.  Sick. 

Ingeniciiroftizicr : Uaiiplm.  Frhr.  Schott  v.  Sehottenftein. 

Bureau  der  Operationen:  1.  Ilaaptm.  Frhr.  v.  Falkenftein.  — 2.  Oberlimit.  Jäger.  — 3.  Oberlieut. 
Frhr.  v.  Wiedcrhold. 

Bureau  des  inneren  Üienftes:  1.  Oberftliout.  Frhr.  l’ergicr  v.  rergl.a3  vom  Kriegsminiftcrium. — 
2.  Ilauptm.  Hcibel  vom  1.  Inf.- Reg. 

Adjutanten:  1.  Rittm.  Graf  v.  Dillen  vom  3.  Reit.-Rcg.  — 2.  Königl.  preuß.  Hauptm,  v.  Stofeh 
vom  magdeb.  Jäg.-Bat.  Nr.  •!.  — 3.  Königl.  preuß.  Prem.-LieuL  Graf  zu  Dohna,  vom  oft- 
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preuß.  Jäg.-Bat.  Nr.  1.  — 4.  Kflnigl.  prcuß.  Prem.-Lieut.  v.  Langenbcck,  vom  Garde- 
KUra/T.-Ueg. 

Adjutant  des  Kommandeurs  der  Artillerie:  Ilauptm.  Gleich. 

Kommandeur  der  Stabskompagnie:  Hauptm.  Heinrich  vom  6.  Inf.-Keg. 

Kommandeur  der  Feldgensdarmcrie : Kittm.  Frhr.  v.  Ellrichshaurcn. 

Intendant:  KricgskomiuiO^  Krazer. 

Oberauditor:  Oberkriegsrat  Widenmann. 

Feldftabsarzt:  Stellvcrtr.  Kurpsftabsarzt  Dr.  Fichte. 

Obertierarzt:  Obcrmedizinalrat  Straub. 

Fcldpoftmeifter : Bdltz. 

Als  Fcidgciftliche  zugeteilt:  cv,  Pfarrer  Stirm,  kath.  Pfarrer  Göfer. 


1.  Infanteriebrigade:  Gen 
Generalftabsoffizier:  Ilauptm.  ! 

1.  Inf.-Ueg.  Königin  Olga:  Oberft 

I.  Bat.:  Major  Haldonwang. 

1.  Komp.:  Ilauptm.  Hafelmaier. 

2.  „ , Frhr.  v.  Liltzow. 

3.  „ , Kaifer. 

4.  , „ Faber, 

7.  Inf.-Beg.:  Oherft  v.  Kampacber. 
I.  Bat.:  Oberftiieut.  Frhr.  v,  Egloffftein. 

1.  Komp,:  Hauptm.  Schäfifer. 

2.  , . Köli. 

3.  „ „ Frhr.  v.  Seutter. 

4.  „ „ Ürehor. 


sralmajor  Frhr.  v.  Reitzenftein. 

’faff.  — Adjutant:  Oberlieut.  Schmid. 

•,  Berger.  — Adjutant:  Oberlieut.  Menzel. 

II.  Bat:  Oberftiieut  v.  Brandenftein. 

5.  Komp. : Ilauptm.  Claufon. 

C.  „ „ Hoß. 

7.  , „ Vifcher. 

8.  ..  , Ilarpprecht 

— Adjutant:  Oberlieut  Müller. 

II.  Bat:  Major  Frhr.  Pergicr  v.  Pcrglas. 

5.  Komp.:  Hauptm.  Hausmann. 

6.  „ , Hörner. 

7.  „ Oberlieut  Beck. 

8.  . Hauptm.  Wundt. 


2.  Jäg.-Bat:  Oberftiieut  v.  Knörzer.  — Adjutant:  Oberlieut  Gwinner. 

1.  Komp.:  Hauptm.  v.  Groll.  3.  Komp.:  Hauptm.  Schickhardt 

2.  „ r Wolff.  ' 4 „ „ Grimm. 

Sanitätazug  Nr.  1:  Hanptmann  Dietzfeb. 


2.  I n fanteriebrigade:  G c n er al  m ajor  Frhr.  v.  Stark  loff. 
Genenalftabsoffizier:  Hanptm.  Sarwey,  — Adjutant:  Oberlieut.  Dcttingcr. 
2.  Inf.- Reg. : Oberft  v.  Ringler.  — Adjutant:  Oberlieut  Scliilßler. 


I.  Bat:  Oberftiieut.  Frhr. 

1.  Komp.:  Hauptm.  Planck. 

2.  . „ Diller. 

3.  „ Oberlieut  Köhler. 

4.  „ Hauptm.  Rümelin, 


V.  Wangenheim. 


11.  Bat:  Major  v.  Grävenitz. 
ö.  Komp.:  Hauptm.  Glafor. 

6,  „ „V.  Baidinger. 

7,  ..  „ Bollftetter. 

8,  , Frhr.  v.  Gemmingen. 


5.  Inf.- Reg.  König  Karl:  Oberft  Frhr.  v.  Hügel.  — Adjutant:  Oberlieut  Rummel. 


I.  Bat : Major  Stapf. 

1.  Komp.;  Hauptm.  Klein. 

2.  „ „ Spröffer, 

3.  „ „ Banr, 

4.  , „V.  Breuning. 


II.  Bat.:  Oberftiieut  Drofeber. 

5.  Komp.:  Hauptm.  Niethammer. 

6.  „ „ Frhr.  v.  Stemenfels. 

7.  , r Ströhlin. 

8.  „ „ Schmidt 


.3.  .Täg.-Bat. ; Oberftiieut.  v.  Linck.  — Adjutant:  Oberlieut.  Zifchwitz. 

1.  Komp.:  Hauptm.  Malblanc.  3.  Komp.;  Hauptm.  v.  GreilT. 

2.  „ „ Späth.  4.  „ «V.  Fifchcr-Weikersthal. 

Sanitätszug  Nr.  2:  Oberlieut  Ruoflf. 


3.  I n f a n t e r i e b r i g a d e : G e n c r a I m a j o r Frhr.  v.  Hügel. 
Generalftabsoffizier:  Hauptm.  Schill.  — Adjutant;  Oberlieut  Bilfinger. 

3.  Inf.-Rcg. : Oberft  v.  Pfeiffelmann.  — Adjutant:  Oberlieut  Nagel. 


I.  Bat.:  Oberftiieut  Frhr.  v,  Stetten.  II.  Bat:  Oberftiieut  v.  Schröder. 


1.  Komp.: 

Ilauptm. 

Knörzer. 

5. 

Komp.:  Hauptm. 

Plicninger. 

2.  . 

f» 

Kuhn. 

6. 

ft 

n 

V,  Cbriftlieb. 

3.  , 

fl 

Riedel. 

7. 

n 

fl 

Frhr.  v.  Lupin. 

4.  „ 

f» 

Hamm. 

8. 

r fi 

Völlm. 

CO  efj 
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I.  Äbfcbnitt.  Von  der  Mobilmachung  bis  zur  Schlacht  boi  Wörth. 


8.  Inf,- Reg.:  Überft  v.  Mauch.  — Adjutant:  Oberliout.  v.  Greiff. 


I.  Bat.:  Oberftlieut.  v.  Schröder. 

1.  Kouip.:  Ilauptm.  v.  Alborti. 

„ „ Ammann  t.  Borowsky. 

Haas. 

„ „ Graf  V.  Dcgenfeld. 


II.  Bat:  Major  v.  Wölckeru. 

5.  Kump.:  Hauptm.  Amann. 

6.  „ „ Schunttcr. 

7.  „ „ Wöllwarth. 

8.  „ „ Mundorff. 


1.  Jäg.-Bat. : Oberftlieut.  v.  Steiger.  — Adjutant:  Obcrlicut.  v.  der  Oftcn. 

1.  Komp.:  Hauptm.  Reinhardt.  3.  Komp.:  Ilauptm.  Sußdorf. 

2.  „ „ Borft.  4.  „ „ Hcinzmann. 

Sanitätszug  Nr.  3:  Oberlieut  Bahnmliller. 


Rcitorbrigado. 

Kommandeur:  Generalmajor  Graf  v.  Schüler. 

Oenerairtabsoffizicr : Ilauptm.  Graf  v.  Zeppelin.  — Adjutant:  Rittm.  Gleich. 

1.  Reit.-Rcg.  König  Karl:  Oberft  Frhr.  v.  Harling.  — Stabsoffizier:  Oberftlieut.  v.  Aufin.  — 

Adjutant:  Oberlieut.  v.  Wöllwarth. 

1.  Esk.:  Rittm.  Frhr.  v.  Mühlen.  3.  Esk.:  Rittm.  v.  Schott. 

2.  „ „ Schönlin.  4.  „ „ Frhr.  v.  Multke. 

3.  Reit.-Rcg.  König  Wilhelm:  Oberft  Frhr.  v.  Falkenftein.  — Stabsoffizier:  Major  Frhr.  v.  Neu 

bronn.  — Adjutant:  Rittm.  Frhr.  v.  Röder. 

1.  Esk.:  Rittm.  Graf  v.  Gronsfeld.  3.  Esk.;  Rittm.  v.  Bühler*). 

2.  „ r.  V.  Kirn.  4.  „ , Frhr,  v.  (’arlshaufen  •). 

4.  Reit.-Reg.  Königin  Olga:  Oberft  Graf  v.  Noriuann-Ehrenfcls.  — Stabsoffizier:  Major  Frhr.  v 

Röder.  — Adjutant:  Oberlieut.  Frhr.  v.  Einficdel. 

1.  Esk.:  Rittm  Graf  zur  Lippe.  3.  Esk.:  Rittm.  Frhr.  v.  König. 

2.  „ „ V.  Schnizer.  4.  „ n v-  Karaß. 


F c 1 d a r t i 1 1 e r i e. 


I.  Abt.:  Oberftlieut.  v.  Marchtaler, 

1.  Ball.  (6pf.):  Hauptm.  v.  Peyer. 

2.  „ (4pf.):  „ L.  V.  Wagner. 

3.  „ (4pf.):  „ Kurz. 


II.  Abt.:  Oberftlieut.  Rufchiiiann. 

4.  Batt.  (4pf.):  ilauptm  Acker. 

5.  „ (4pf.):  , V.  Rüpplin. 

C.  „ (üpf.):  „ 0.  V,  Wagner. 


ill.  Abt.;  Major  Lenz. 

7.  Batt.  {4pf.):  Ilauptm.  Frhr.  v.  Walter. 

8.  „ (4pf.):  „ Fack. 

9.  „ (6pf.):  „ Graf  v.  Beruldingen. 


Pionierkorps  mit  Br  ii  ck  cn  trai  n und  Schanzzeugkolonne. 
Kuniiuandeur:  Oberftlieut.  Löffler.  — .Adjutant:  Oberlieut.  .Schott. 

Pontonierkomp. : ilauptm.  Ziegler.  i 

.Sappcurkoinp. : „ .Schiele. 

Brückentrain;  Oberlieut.  .Schlather,  vom  Train. 


Befpannle  M u n ili  ons  r e fer  v e (Kolonne  Nr.  1.  2.  3):  Ila\iptin.  Cuhorlt. 
Train:  Ilauptm.  L'hland,  v.  d.  Artillerie. 

.Sanitätsziig  Nr.  4:  Oberlieuf.  Lipp.  — Mobiles  Pferdedepot:  Licut.  Frhr.  v.  Crailsheim. 
Feldfchlächterei , Fcldbäckcrci,  Proviantkolonne  Nr.  1.  2.  3.  4,  Fcldfpitälcr  Nr.  1.  2.  3.  4.  .ö.  6 
Rittm.  Gerold. 


'}  Erft  vom  25.  September  ab  hei  der  Fclddivifion. 
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Feldtruppen 

Streitbare 

Nicht- 

ftreitbare 

Zufammen 

Divillonshauptquartier 

18 

101 

119 

3 Brigadeftäbo  der  Infanterie , 6 Infanteriereg.  zu  2 Bat, 
3 Jägerbat , 1 Stabskomp 

15109 

1019 

16  128 

Brigadeftab  der  Reiterei,  Feldgcnsdarmerie,  10  Schwadronen  . 

1673 

229 

1902 

Kommandoftab  der  Artillerie,  3 Feldart-Abt.  mit  9 Batt  zu 
6 Gefchützen,  Hunitionsreferve 

1498 

398 

1896 

Pionierkorps  (Stab,  BrUckenzug  mitBrUckenequipagen,  Divifions- 
pioniere) 

229 

121 

350 

Kommandoftab  des  Trains 

3 

4 

7 

Lebensmittel  fuhr  wefen  mit  Hilfsfubrwefen  und  Magazinperfonal 

_ 

331 

.331 

Feldbäckerei  und  Fcldfchlächterei 

— 

63 

63 

6 Foldfpitäler  (3  zum  Ausmarfch,  3 zum  N.aehfehub)  .... 

— 

528 

528 

4 Sanitätszllge 

368 

368 

Mobiles  Pferdedepot  (81  Pferde) 

j 

48 

48 

Zufammen  . . 

1 18  530 

3210 

21740 

In  der  Heimat  verblieben  zunäcbft  an 


A.  Feftnn 

1 Gouverncmentsl'tab  (Gonverneiir  feit  24.  Juli 
Kgl.  prcnßilcher  Generalliciitnant  a.  D.  von 
Prittwitz  und  GafTrun.) 

1 Brigadeftab  der  Infanterie,  > .als 

das  4.  Infanterieregiment,  jFeftungs- 

das6.  Infanterieregt.  König  Wilhelm’),  ) brigade 
1 der  unten  benannten  Eskadronen, 

Die  Stärke  diefer  Truppen  belief  fich 


Struppen: 

1 der  nuten  benannten  Erfatzbatterien, 
die  Feftungsartillerieabteilung, 
die  Geniekompagnie, 
das  ProviantWefen, 

1 Fcftungsfpital, 

1 SanitiUszug. 

nf  etwa  5 200  Streitbare  und  600  Nichtftreitbare. 


B.  Erfatz 

der  Kommandoftab  der  Erfatztruppen, 

1 Brigadeftab  der  Erfatzinfanteric, 

4 Landwebrerfatzbataillone  ‘), 

1 Regimentsftab  der  Reiterei, 
das  2.  Reiterregiment  Prinz  Friedrich  von  Wilrt- 
temberg,  1 

die  3.  und  4.  Esk.  3.  Reiterreg.  König  Wilhelm, 

Stärke  der  Erfatztruppen  anfänglich  etwa 

C.  Depotabte 

1 Depotabteilung  dos  Gcnoralftabs,  4 

8 Depotabteilungen  der  Infanterieregimentcr,  1 
3 , der  J.ägerbataillonc,  1 

1 Depotabteilung  der  Feldjägereskadron, 


nippen: 

1 Kommandoftab  der  Artillerie, 

3 Erfatzbatterien,  jede  zu  4 Gefchiltzen, 

1 Erfatzabteilung  Pioniere  mit  einer  im  Mobii- 
machungsplano  nicht  vorgefchenen  Feld- 
tclegraphenabtcilung, 

Erfatzabteilung  des  Trains  (zugleich  Depot- 
abteilung). 

5 500  Streitbare  und  380  Nichtftreitbare. 

i 

Inngen: 

Depotabteilungen  der  4 Reiterregimenter, 
Depotabteilung  der  Feldartillerie, 

„ des  l’ionierkorps. 

Stärke  zulammen  491  Streitbare. 


Die  Gefumtftäi'kc  aller  wiirltembergifchen  Truppen  belief  fich  nach  dem  Vcrpflegungs. 
durchfehnitt  im  Monat  Auguft  auf  37180  .Mann  uiiil  8 876  Pferde,  während  die  im  Frieden 
unterhaltenen  Mannfchaften  einen  Verpflegungsftand  von  14124  Mann  und  2 553  Dienftpferden 
hatten. 


’)  Nach  den  Ausro.ärfchcn  des  4.  und  6.  Regiments  traten  an  deren  Stelle  je  1 Land- 
wehrerfatzbataillon. 

*)  Nach  dem  Kriegsdienllgefetz  vom  12.  März  1868  war  die  Landwehr  mit  10  Batail- 
lonen aufzuftellen,  fo  zwar,  daß  im  Jahre  1868  zunächft  nur  2 Bataillone,  jedes  folgende  Jahr 
2 Bataillone  mehr  zu  bilden  waren.  Im  Frieden  waren  nur  die  Stämme  diefer  B.atailIone  aufzu- 
Itellcn  in  Stärke  jedes  Bataillons  zu  6 Offizieren,  0 Unteroffizieren,  12  Soldaten. 


L 14  I.  Abfchnitt.  Von  der  Mobilmachung  bis  zur  Schlacht  bei  Worth. 

Die  Infanterie  und  Jäger  waren  feit  dem  Frflhjahr  1867  mit  dem  preuBifchen  ZOnd- 
nadelgewehr,  die  Reiterei,  bei  welcher  allein  feit  1869  Helme  nach  prcuUifchem  Mufter  ein- 
gefUhrt  waren,  mit  Säbel  und  Zlindnadclkarabiner,  ihre  Unteroffiziere  fowie  die  Feldjäger  mit 
gezogener  Piftole,  die  halbberittene  Feldartilieric  mit  gezogenen  vier-  und  fechspfQndigon  Hinter- 
ladungsgefchUtxen  ‘)  von  Gußftahl,  langem  Säbel  und  glatter  Piftole,  die  Pioniere  mit  gezogenem 
Vorderladerkarabiner  bewaffnet.  Die  Bekleidung  der  Feldtrnppcn  beftand  für  alle  Waffen  aus 
einem  dunkelblauen  Waffenrock  mit  2 Reihen  Knöpfen,  an  den  Krägen  befonderen  Regiments- 
farben* *) und  Gradabzeichen  (Sterne  am  Kragen)  nach  Art  des  öfterreiobifchen  Heeres,  aus 
dunkelgrauen  Beinkleidern  und  einer  leichten  dunkelblauen  Feldmütze  mit  Schirm.  Die  Feld- 
jäger trugen  ftatt  der  Mützen  Kolpaks  von  Ichwarzem  Bärenfell;  die  Generale  und  Adjutanten 
des  Königs  fchwarze  Beinkleider  und  Waffenröcke.  Allo  Offiziere  führten  Säbel  mit  Stahl- 
fcheide. 

Die  Ausbildung  der  Truppen  gefebah  feit  1868  entfprechend  den  preußifchen  Übungs- 
vorfchriAen,  welche  nur  die  durch  etwaige  Verfchiedenheit  der  Ausrüftung  bedingte  Abänderung 
erhielten.  Seit  1867  waren  regelm.'ifiig  Offiziere  der  Linie  nach  Preußen  in  dortige  Regimenter 
und  Lehranftalten  befohlen  worden. 

Die  III.  Armee  hatte  nach  den  vom  (? roßen  Generalftab  getroßenen  Be- 
Itimmungen  auf  beiden  Ufern  des  Rheins  um  Landau  und  Karlsruhe  zum  Beginn  des 
Vormarfches  bereit  zu  flehen,  die  württembergifche  Felddivifion  zu  diefem  Zwecke 
fich  bis  27.  und  28.  Juli  bei  Karlsruhe  zu  verfammeln. 

Die  badifebc  Felddivifion  war  angewiefen,  für  den  Fall,  daß  der  Feind  bei 
Straßbnrg  auf  das  rechte  Hheinufer  vorgehe,  bei  Oos  eine  Flanken  fiel  hing  zu  nehmen 
und  bei  einem  etwaigen  Rückzüge  fich  durch  die  württembergifche  Felddivifion 
aufnehmen  zu  laßen.  Doch  war  das  bisherige  Verhalten  des  Gegners  nicht  derart, 
daß  es  folchc  Möglichkeiten  \ynhrfchcinlich  machte;  er  bcfchränktc  fich  vielmehr  auf 
einen  lebhaften  Patrouillengang  längs  der  Grenze  und  wich  einem  Vorgehen  deutfchcr- 
feits  überall  aus. 

Dementfprechend  bricht  am  Morgen  des  26.  Juli  auch  die  württembergifche 
Reiterbrigade  aus  ihrem  Biwak  bei  Rauenthal  auf,  um  folgende  Unterkunftsorte  zu 
beziehen,  in  welchen  fie  bis  zum  29.  Juli  verbleibt : 

Stab:  Kuppenheim. 

1.  Reit.-Reg. : Oos,  Sandweier,  Haueneberftein,  Kuppenheim. 

3.  Reit.-Reg.:  Rauentbal. 

4.  „ „ : Muggenfturm. 

Einzelne  Züge  werden  nach  Kartnng  und  llügelsbeim  entfendet,  welche  auf 
Steinbach  und  Bühl,  bezw.  auf  Stollhofen  und  Lichtenau  aufklärten;  ferner  Offizier- 
patronillen von  Iffezheim  nach  Söllingen. 

Mittwoch,  27.  Juli.  Der  für  den  Fall  eines  Angriffs  als  Befehlshaber  über 
die  beiden  württemb.-badifchen  Divifioneu  beftimmtc  Königlich  preußifche  Gcueral- 
lieutenaut  von  Werder  trifft  in  Karlsruhe  ein. 

Die  in  der  Nacht  mit  der  Eifenbahn  von  Ludwigsburg  abgegaugeuc  3.  württ. 
Infanleriebrigadc  mit  der  9.  Batterie  ifl  in  Brucbfal  morgens  ö Uhr  verfamraelt,  mar- 
fchiert  um  8 Uhr  weiter  und  erreicht  bis  1 Va  Uhr  mittags  die  nachftehenden  Unter- 
knnftsorte : 


*)  Die  Rohre  waren  die  der  preußifchen  Feldartillorie,  die  nach  englifchem  Mufter  ein- 
geführte Blocklafctte  hatte  das  UnabhängigkeitsTyflem . 

*)  Infanterieregimentcr:  1.  weiß,  2.  fchwarz,  3.  orange,  4.  pappelgrün,  6.  hell- 
blau, 6.  königsblau,  7.  kirfchrot,  8.  hellgelb-  Jägcrbataillune:  grüner  Kragen.  Reiterregi- 
menter; 1.  hellblau,  2.  hellgelb,  3.  ponceaurot,  4.  weiß.  Artillerie  und  Pioniere:  fchwarzer 
Kragen. 
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Stab  der  Brigade:  Linkenheim. 

3.  Inf.-Reg.:  Stab,  II.  Bat.  und  4.  Komp.:  Eggenftein. 

1.  2.  3.  Komp.:  Lcopoldshafen. 

8.  Inf.-Reg.:  Liedoleheim. 

1.  Jäg.-Bat.:  Stab,  3.  4.  Komp.:  Linkeuheim. 

I.  2.  Komp.:  Hochftetten. 

9.  Butt:  Linkenbeim. 

Sanitätszug  Nr.  3:  Linkenbeim. 

Offizierpatrouillen  werden  auf  Maxau  und  Germersbeim  entfendet  und  bringen 
die  Nachricht,  daß  die  badifche  Felddivifion  zwifchen  Karlsruhe  und  Raftatt  mit 
Vorpoften  hinter  dem  Rhein  und  daß  die  bayrifchen  Vorpoften  (II.  bayr.  Armee- 
korps) hinter  der  Lauter  fteben. 

Die  1.  Infanteriebrigade  ift  im  Laufe  des  27.  bis  abends  9 Vs  Uhr  mit  der 
Eifenbahn  von  Stuttgart  in  Bruchfal  eingetroffen  und  bezieht  folgende  Unterkunft: 
Stab  der  Brigade:  Bruchfal. 

1.  Inf.-Reg.:  Stab  und  I.  Bat.:  Unter-Grombach. 

II.  Bat.:  Ober-Grombach. 

7.  Inf.-Reg.  und  2.  Jäg.-Bat.:  Bruchfal. 

G.  Batt.,  welche  der  1.  Brigade  zugeteilt  wird  und  am  28.  Juli  mit  Fuß- 
marfch  eintrifft:  Bruchfal. 

Sanitätszug  Nr.  1 : Heidelsheim. 

Donnerstag,  28.  Juli.  Die  2.  Infanteriebrigade  mit  der  1.  Batterie  hat  in 
der  Nacht  vom  27.  zum  28.  Juli  von  Ulm  auf  der  Bahn  Bruchfal  erreicht  und  geht 
in  der  Frühe  in  ihre  Unterkunft: 

Stab  der  Brigade:  Graben. 

2.  Inf.-Reg.:  Stab  und  I.  Bat.:  Spöck. 

2 Komp,  des  II.  Bat.:  Neuthard. 

2 , n n n ’ Karlsdorf. 

5.  Inf.-Reg.:  Stab:  Graben. 

I.  Bat.:  Friedrichsthal. 

II.  „ : Graben. 

3.  Jäg.-Bat.:  Rnsheim. 

1.  Batt.:  Karlsdorf. 

Sanitätszug  Nr.  2:  Graben. 

Ebenfo  ift  in  der  Frühe  3 Uhr  die  I.  Feldartillerieabteilung  mit  der  Bahn 
von  Ulm  in  Bruchfal  angelangt,  während  die  beiden  anderen  Abteilungen,  welche 
ihre  Standorte  in  und  um  Ludwigsburg  am  27.  Juli  verlaffeu  hatten,  mit  Fußmarfch 
in  ihren  Lagerorten  in  der  Umgegend  von  Bruchfal  eintrafen,  fo  daß  die  Feldartillerie 
folgendermaßen  untergebracht  ift: 

1.  Abteilung  (ohne  1.  Batt.):  Bruchfal. 

II.  Abteilung:  Stab  und  5.  Batt.:  Heidelsheim. 

4.  Batt. : Helmsheim. 

III.  Abteilung:  Stab  und  7.  Batt.:  Ubftadt. 

8.  Batt.:  Forft. 

Endlich  ift  das  Pionierkorps  morgens  6 Uhr  mit  der  Bahn  in  Bruchfal  ein- 
getroffen und  von  da  nach  Ubftadt  abgegangen. 

Das  Divifionshauptquarticr  wird  am  Nachmittage  von  Stuttgart  nach  Bruchfal 

verlegt. 


DIgitized  by  Google 


I.  16 


I.  Abfcbaitc.  Von  der  Mobilmachung  bis  zur  Schlacht  bei  Wörth. 


Die  Unterbringung  der  Divifion  gefchieht  mit  voller  Verpflegung  durch  den 
Wirt;  außerdem  haben  fich  (amtliche  Truppenteile  aus  dem  Magazin  in  Bruch- 
fal,  welches  zur  Verpflegung  der  Divifion  bei  ihrer  erften  Zufainmcnziehung 
und  für  ihre  erften  Märfche  angelegt  worden  ift,  mit  Lebensmitteln  auf  einen  Tag 
zu  verfehen.  Die  Truppenteile  halten  uach  dem  EintrefTen  in  ihren  Unterkunftsorten 
Übungen  ab. 

Seine  Königliche  Hoheit  der  Kronprinz  von  Preußen  trifl't  früh  8 Uhr 
von  Berlin  Uber  München  in  Stuttgart  ein,  um  den  hohen  Verbündeten  den  Dank  Seiner 
Majeftät  des  Königs  Wilhelm  für  ihr  fchnelles,  entfchloflenes  Handeln  auszudrücken 
und  fich  ihnen  als  Oberbefehlshaber  der  ihm  anvertrauten  Truppen  vorzuftellen. 

Freitag,  29.  Juli.  Bei  der  Reiterbrigade  fallen  die  erften  Schüffe,  indem 
etwa  20  feindliche  Infanteriften  vom  jenfeitigen  Rheinufer  eine  von  Liebtenau  zurUck- 
kehrende  Patrouille  der  2.  Eskadron  1.  Reiterregiments  wirkungslos  befebießen. 

Nachmittags  werden  die  Feldwachen  der  Reiterei  durch  badifchc  Dragoner 

ahgelöft. 

Die  Reiterbrigade  bezieht  im  T.aufc  des  Tages  nachftehende  Unterkunft: 
Stab:  Weingarten. 

1.  Reit.-Reg.:  Weingarten. 

.8.  „ „ : Blankenloch,  Büchig. 

4.  „ „ : Neureuth. 

Die  Verfammlung  der  Fclddivifiou  ifi  fomit  mit  dem  heutigen  Tage  vollendet. 

Der  Divifionskomraandcur  beruft  auf  10  Uhr  die  Generale  und  Stabsofliziere 
an  den  Bahnhof  von  Graben  zufammen,  um  die  preußifchen  Offiziere  feines  Stabes 
vorzuftellen;  er  hält  eine  längere  Anfprache  über  Mannszucht,  Anforderung  an  die 
Mannfchaft,  Verhalten  auf  dem  Marfch  und  in  der  Unterkunft  u.  f.  f.,  welche  in 
entfprechender  Weife  von  dem  älteften  Kommandeur,  Generalmajor  Freiherrn  von 
Reitzenftein , erwidert  wird.  Gencrallieutenant  von  Obernitz  ’)  bringt  hierauf  ein 
hegeiftert  anfgenommenes  Hoch  auf  Seine  Majeftät  König  Karl  aus  und  kündigt 
den  Bcfuch  Allerhöchftdesfelbeu  bei  den  Truppen  auf  den  folgenden  Tag  an. 

Zugleich  wird  bei  diefer  Verfammlung  der  mündliche  Befehl  erteilt,  daß  die 
Unterbringung  der  Truppen  von  jetzt  ab  auf  Dach  und  Fach  mit  Magazinsverpfleguug 
ftattzuflnden  habe  und  das  Futter  von  den  Gemeinden  gegen  Befcheinigung  zu 
empfangen  fei.  Die  fechs  4pründigeu  Batterien  (2.  3.  4.  7.  8.  Batt.)  füllen  als 

Referveartilleric  zu  betrachten  fein  und  unter  das  Kommando  des  Oberftlieutcnants 
von  Marchtalcr  zu  l'tehen  kommen. 

Samstag,  30.  Juli.  Seine  Majeftät  der  König  reift  früh  7 Uhr  von  Stutt- 
gart nach  Bruchfal  zur  Befichtigung  der  Felddivifion  al>.  Bei  Seiner  .\nkunft  wird  der 
König  von  dem  Divifionskommandeur  empfangen  und  hegiebt  fich  znnächft  zur 
Referveartilleric  und  zum  Piouierkorps,  welche  aul  den  Wiefen  wcftlich  Bruchfal,  bezw, 
vor  dem  Schloß  aufgeftellt  find.  Sodann  werden  die  drei  liifantcriebrigaden  befichtigt. 

Die  1.  Brigade  fteht  auf  dem  Übungsfelde  von  Bruchfal  in  zwei  Treffen, 
und  zwar: 

1.  Treflfen:  Feldjägere.skadron , 2.  Jägerbataillon,  I.  Bataillon  des  1.  und  7.  In- 
fanterieregiments, Stabskompagnie. 

2.  Treffen;  II.  Bataillon  des  I.  und  7.  Infanterieregiments,  6.  Batterie,  Sanitäts- 
zug Nr.  I. 


')  Laut  Allerhüchftnn  Befchl.s  vom  2G.  .Fuli  zum  GcncrallitMitcn.ant  befördert. 
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Die  2.  und  3.  Brigade  fteheD  nebeneinander  auf  dem  Felde  zwifchen  Neu- 
dorf und  Graben  öftlich  der  Straße  in  drei  Treffen,  die  3.  Brigade  auf  dem  rechten 
Flügel,  in  der  Reihenfolge: 

1.  Treffen:  1.  Jägerbataillon,  3.  Infanterieregiment,  3.  Jügerbataillon,  2.  Infanterie 
regiment, 

2.  Treffen:  8.  und  5.  Infanterieregiment, 

3.  Treffen:  9.  Batterie,  Sanitätazug  Nr.  3 und  4,  1.  Batterie,  Sanitätszug  Nr.  2. 

Die  Reiterbrigade  kann  mit  Rückficht  auf  die  vom  Feinde  eingegangenen 
Nachrichten  und  auf  das  Bedürfnis  nach  Ruhe  nicht  an  der  Parade  tcilnehmen. 

Nach  dem  Vorbeimarfch  der  Truppen  verfammelt  Seine  Majeftät  die  Offiziere 
um  lieh  und  fpricht  zu  ihnen.  Er  baue  auf  fie,  daß  de  die  altbewährte  württem- 
bergifche  Treue  und  Tapferkeit  aufs  neue  erproben  werden.  Er  fetze  alles  Vertrauen 
auf  ihren  Oberbefehlshaber  und  auf  den  Kommandeur,  den  Er  ihnen  gegeben,  und 
Er  fordere^fie  auf,  gleich  Ihm  auf  Gott  und  unfer  gutes  Recht  zu  vertrauen.  Der 
König  beauftragt  den  Generalmajor  Grafen  von  Seböler,  der  Reiterbrigade  Sein 
Lebewohl  zu  überbringen. 

Die  die  einzelnen  Paraden  befehligenden  Generale  erwidern  diefe  An- 
fprache  durch  ein  mit  Begeifterung  von  den  Offizieren  aufgenommenes  Hoch  auf 
ihren  König. 

Das  Divifionskommando  erließ  den  Befehl , daß  die  Trupponfahrzeage  in  den  ..kleinen 
und  großen  Train“  geteilt  werden.  Erfterer  enthält  die  Stabswagen  der  höheren  Verbände,  eine 
beftimmte  Anzahl  der  Stabs-  und  Offiziersgepäekwagen  der  Regimenter  it.  f.  f.,  fowie  von  jedem 
Bataillon,  Eskadron  und  Batterie  einen  Leiterwagen,  letzterer  alle  fonftigen  Fahrzeuge. 

Ferner  wird  unter  dem  heutigen  Tage  fOr  die  Diviilon  folgende  Marfchordnung  vor- 

gefchrieben:  , , . 

Avantgarde : 

2 bis  4 Schwadronen  (nur  bei  febr  bedecktem  nnd  durchfehnittenem  Gelände  hinter 
der  Infanterie  der  Avantgarde), 

1 Feldbrigade  in  der  Reihenfolge: 

Jägerbataillon,  1 Infanteriebataillon,  1 Batterie  (nötigenfalls  durch  1—2  Bat- 
terien derfelben  Abteilung  verftärkt),  3 Infanteriebataillone,  Pionierzug  mit 
einem  Teil  des  Brilckentrains  (bezw.  mit  Schanzzeug),  Sanitätszug  der 
betreffenden  Brigade. 

Gros  (Abftand  etwa  2 km.): 

Die  Reiterbrigade,  etwa  6 Schwadronen  (nur  bei  febr  durchfehnittenem  und  be- 
decktem Gelände  am  Schluß  der  Divifion  vor  dem  Pionierkorps), 

1 Feldbrigade  in  der  Reihenfolge: 

Jägerbataillon,  1 Batterie,  4 Infanteriebataillone,  Sanitätszug,  Referveartillerie, 
1 Feldbrigade  in  der  Reihenfolge: 

J.1gerbataillon , 1 Batterie,  4 Infanteriebataillone,  Pionierkorps  mit  Schanz- 
zeugkolonne,  BrQckentrain  u.  f.  w., 

Kleiner  Train, 

Feldjägereskadron, 

1 Abteilung  der  Stabskompagnie, 

Großer  Train  mit  etwa  1—2  km  Abftand, 

Stabskompagnie, 

1 Abteilung  der  Feldgensdarmerie, 

Armeetrain  mit  etwa  4—5  km  Abftand, 

Munitionsrefervo  mit  etwa  5 km  Abftand. 

Der  Krouprinz  voo  Preußen,  in  deflen  Hauptquartier  Reh  auch  Ihre 
Königlichen  Hoheiten  Prinz  Wilhelm  von  Württemberg  und  Herzog  Eugen 
Erdmann  von  Württemberg,  fowie  der  Königlich  wUrttembergifche  General- 
lieutenant  Freiherr  von  Baumbach  und  der  Königlich  wörttembergifche  Militärbevoll- 
mächtigte, Oberftlientenant  der  Artillerie  von  Faber  du  Faur  befinden,  ift  nach  einem 
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jobclnden  Empfang  in  Süddeutfchland  vormittags  10  Uhr  in  Speyer  eingetrofTen. 
Er  richtet  folgenden  Armeebefehl  an  Seine  Truppen. 

„Soldaten  der  III.  Armee! 

Von  Seiner  Majeftät  dem  Könige  zum  Oberbefehlshaber  der  III.  Armee 
ernannt,  entbiete  Ich  den  von  heute  ab  unter  Meinem  Befehle  vereinigten 
Königlich  preußifchen,  Königlich  bayrifcben,  Königlich  wUrttembergifcben  und 
Großher/oglicb  badifcben  Truppen  Meinen  Gruß.  Es  erfüllt  Mich  mit  Stolz  und 
Freude,  an  der  Spitze  der  aus  allen  Gauen  des  Vaterlandes  vereinten  Söbne 
für  die  gemeinfame  nationale  Sache,  für  deutfcbes  Kecbt,  für  deutfebe  Ebre 
gegen  den  Feind  zn  ziehen.  Wir  gehen  einem  großen  und  fchweren  Kampf 
entgegen,  aber  in  dem  Bewußtfein  unferes  guten  Rechtes  und  im  Vertrauen  auf 
Eure  Tapferkeit,  Ausdauer  und  Mannszucbt  iR  uns  der  fiegreicbe  Ausgang  gewiß. 
So  wollen  wir  denn  fcfthalten  in  treuer  Waffenbrüderfchaft,  um  mit  Gottes  Hilfe 
unfere  Fahnen  zu  neuen  Siegen  zn  entfalten,  für  des  geeinigten  Dentfcblands 
Ruhm  und  Frieden. 

Hauptquartier  Speyer,  den  30.  Juli  1870. 

Friedrich  Wilhelm,  Kronprinz  von  Preußen.“ 

Zugleich  ergebt  vom  Armeehauptquartier  der  Befehl,  daß  die  württembergifcbe 
Divifion  am  31.  Juli  früh  fich  bei  Graben  zu  fammeln,  die  badifche  beute  noch  Heb 
von  Raftatt  gegen  Karlsruhe  heranzuziehen  habe. 

Auch  die  übrigen  Korps  der  III.  Armee  haben  fich  allmählich  gefammelt. 
Die  4.  Divifion  des  II.  bayrifchen  Korps  fteht  zunächft  der  Grenze  zwifchen  Landau 
und  Weißenburg,  das  V.  Korps  bei  Landau,  das  XI.  bei  Germersheim. 

Die  Stärke  der  bis  jetzt  eingetroffenen  Truppen  der  Armee,  welche  aller- 
dings noch  durch  den  Rhein  getrennt  ift,  beläuft  fich  auf  etwa  77  000  Mann. 

Abends  gegen  9Va  Uhr  geht  in  Speyer  das  nachftehende  Telegramm  des 
Chefs  des  Generalftabes  der  Armee,  Generals  der  Infanterie  Freiherrn  von  Moltke,  ein: 
„Seine  Majeftät  erachten  für  zweckmäßig,  daß  III.  Armee,  fobald  die 
badifche  und  württembcrgifche  Divifion  heran  find,  fofort  am  linken  Rhein-Ufer 
in  fiidlicher  Richtung  vorgeht,  den  Feind  auffucht  und  angreift.  Brückenfchlag 
füdlich  Lauterburg  wird  dadurch  verhindert,  ganz  Süddeutfchland  am  wirk- 
famften  gefchntzt. 

gez.  von  Moltke.“  *) 

Sonntag,  31.  Juli.  Die  württembergifchen  Truppen  marfchieren  in  der  Frühe 
aus  ihren  Lagerorten  auf  den  Sammelplatz  der  Divifion  bei  Graben,  wo  fie  7®/«  Uhr 
eintreffen,  und  zwar  die  1.  und  2.  Brigade  weftlich  Graben,  erftere  nördlich,  letztere 
füdlich  der  Straße  nach  Linkenheim,  die  3.  Brigade  öftlich  llochftetten,  füdlicb  der 
Straße  Graben — Linkeuheim,  h'ront  nach  Linkenheira.  Hinter  der  Infanterie  die 
Reiterei  füdlich,  die  Divifionsartillerie  und  das  Pionierkorps  nördlich  diefer  Straße. 
Der  Divifion  wird  der  Armeebefehl  vom  30.  Juli  bekannt  gegeben. 

In  diefer  Samraelftellung  bleibt  fie  marfchbereit  und  marfchiert  fodann  bei 
großer  Hitze  gegen  2 Uhr  nachmittags  wieder  in  enge  Ortfchaftslager  ab. 

Divifionshauptquartier:  Graben. 

1.  Brigade:  Spöck,  Neuthard,  StaflForth,  Buchenau,  Friedrichsthal. 

2.  Brigade:  Graben,  Neudorf,  Huttenheim,  Karlsdorf. 

3.  Brigade  mit  dem  ihr  zugeteilten  4.  Reiterregiment:  Linkenheim,  Hoeb- 
ftetten,  Leopoldshafen,  Liedolsbeim,  Eggenftein,  Rusbeim. 

*)  Gen.StW.  B.  I S.  104.  . 
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■ 1.  und  3.  Reit.- Keg.:  ßruohfal. 

Keferveartillerie:  Graben,  Neudorf. 

Pionierkorps : Hambrücken. 

Großer  Train:  Wiefentlial. 

Munitionsreferve:  Wagbäufel. 

Gegen  4'/s  Uhr  nacbinittags  find  fämtliclie  Truppenteile  in  ihren  Lagerorten 
eingernckt.  Die  1.  und  3.  Brigade  hatten  fiel)  mit  Karlsruhe  in  Verbindung  zu 
fetzen;  die  4 Eskadron  des  4.  Reiterregiments,  welche  nach  Eggenftein  kam,  fendct 
Patrouillen  nach  Karlsruhe  und  Maxau,  um  dafelbft  Nachrichten  von  der  badifchcn 
Divifion  einzuziehen. 

Abends  G Uhr  Abreife  Seiner  Majeftät  des  Königs  von  Preußen 
von  Berlin  nach  Mainz. 

Montag,  I.  Auguft.  Halttag  der  Divifion,  wobei  von  den  Truppenteilen 
wiederum  Übungen  aller  Art,  namentlich  Gefechtsübungen,  Munitiouserfatz,  Fort- 
fchaffung  von  Verwundeten  u.  a.,  abgehaltcn  werden. 

Den  Tag  über  hatten  vor  der  Front  der  Armee  zwifchen  Bitfeh  und  dem 
Rhein  vorgegangene  Aufklärungen  überall  die  Anwefeuheit  geringer  feindlicher 
Kräfte  befiätigt,  welche  keineswegs  die  Abfieht  eines  thatkräftigen  Vorgehens  ver- 
rieten; ferner  wurde  erkannt,  daß  der  Feind  bei  Lembach,  auf  den  Weißcnbiirger 
Höhen  und  fiidlich  diefer  Stadt  Schanzarbeiten  vornehme,  die  Stadt  felbft  aber  nicht 
befetzt  habe. 

Am  Abend  des  1.  Auguft  hat  die  Armee  folgende  Aufftellung:  zwifchen 
Bergzabern  und  Weißenburg  die  4.  bayrifche  Divifion,  bei  Landau  das  V.  Korp.^?, 
um  Godramftein  die  4.  Kavalleriedivifion,  bei  Ncuftadt  das  II.  bayrifche  Korps,  das 
XI.  Korps  um  Germersheim,  das  I.  bayrifche  Korps  um  Speyer;  außerdem  auf  dem 
rechten  Kheinufer  die  badifche  Felddivifiou  bei  Karlsruhe,  die  württembergifche  bei 
Graben. 

Dienstag,  2.  Auguft  König  Wilhelm  trifft  über  Magdeburg,  Hannover  und 
Köln  in  Mainz  ein  und  wird  überall  mit  unbefchreiblicher  Bcgeiftcrung  empfangen. 
Er  übernimmt  den  Oberbefehl  über  die  gefamtc,  in  3 Armeen  geteilte  deutfehe 
Streitmacht,  welche  mit  ihren  vorderften  Teilen  in  einer  Linie  von  Trier  bis  an  den 
Rhein  fich  der  franzöfifchen  Grenze  nähert.  Seine  Majeftät  erläßt  nachftchendeu 
Befehl : 

„An  die  Armee! 

Ganz  Dcutfchland  Acht  einmütig  in  Waffen  gegen  einen  Nachbarftaat, 
der  uns  überrafchend  und  ohne  Grund  den  Krieg  erklärt  hat.  Es  gilt  die 
Verteidigung  des  bedrohten  Vaterlandes,  unferer  Ehre,  des  eigenen  Herdes.  Ich 
übernehme  heute  das  Kommando  über  die  gefamten  Armeen  und  ziehe  getroft 
in  einen  Kampf,  den  unfere  Väter  einA  ruhmvoll  beftanden. 

Mit  Mir  blickt  das  ganze  Vaterland  vertrauungsvoll  auf  Euch.  Gott  der 
Herr  wird  mit  unferer  gerechten  Sache  fein. 

Hauptquartier  Mainz,  den  2.  Auguft  1870. 

gez.  Wilhelm.“ 

Im  Hauptquartier  der  III.  Armee  war  infolge  der  eingegangenen  Nach- 
richten, fowie  des  Telegramms  des  Generals  von  Moltke  der  Vormarfch  angeordnet, 
um  eine  weitere  Vereinigung  der  franzöfifchen  Truppen  zu  verhindern  und  fie  ver- 
einzelt zu  fchlagen.  Hiezu  wird  zunächft  die  Armee  näher  zufammengezogen,  wozu 
der  Befehl  mittags  12  Uhr  aus  Speyer  ergeht;  die  nötigen  Märfche  hatten  noch  im 
Laufe  des  Mittags  und  Abends  Aattzufinden.  Die  4.  bayrifche  Divifion  bildet  die 
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Avantgarde  und  bat  lieh  bei  Bergzabern  zu  fammeln,  ihre  Vorpoften  aber  bis  in  die 
Nähe  von  Weißenbnrg  vorzufchieben ; ferner  fteben  in  erfter  Linie  das  V.  Korps 
bei  Billigbein),  das  XI.  bei  Robrbacb  mit  Vorpoften  von  Schaidt  bis  Langenkandel. 
Hinter  diefen  Heeresteilen  kommen  die  4.  Kavalleriedivifion  in  die  Gegend  von 
Offenbach,  das  U.  bayrifche  Korps  (ohne  4.  Divifion)  nach  Walsheim,  das  I.  bayrifche 
Korps  in  die  Nähe  von  Germersheim.  Die  badifche  Felddividon  foll  auf  das  linke 
Ubeinufer  übergehen,  bei  Pforz  biwakieren  und  Vorpoften  bis  Hagenbacb  ira  Anfcbluß 
an  das  XI.  Korps  vorfebieben.  „Die  württembergifche  Divifion  fammelt  fich  auf 
dem  rechten  Rheinufer  zwifeben  Knielingen  und  Maxau,  bereit  zum  Abmarfcb  über 
die  Maxauer  Brücke,  und  biwakiert  dafelbft;  Trains  können  dicht  herangezogen  werden. 
Divifiousfiabsquartier : Knieliugen.  Die  Divifion  fiebert  fich  nach  Süden. 

Der  General  von  Werder  übernimmt  von  abends  9 Uhr  ab  bis  auf  weiteres 
den  Befehl  über  die  beiden  Divifionen.  Korpsquartier  desfell>en  in  Pforz.“ 

Infolge  diefer  Anordnungen  haben  die  Truppenteile  der  württembergifchen 
Felddivifion  in  den  Nacbmittagsfiunden  den  Befehl  zum  fofortigen  Aufbruch  erhalten, 
fo  daß  die  Brigaden  den  Marfch  zwifchen  5 und  6 Uhr  antreten,  der  auf  der  Straße 
Linkenheim— Mühlburg  in  der  Reihenfolge:  3.  Brigade  als  Avantgarde,  fodann 
1.  Brigade,  Referveartillerie,  2.  Brigade,  bei  drückender  Hitze  und  ungemein  verzögert 
durch  die  Uber  die  Maxauer  Brücke  gehende  badifche  Felddivifion  vor  fich  geht 
Die  3.  Brigade  erreicht  um  11  Uhr  nachts  ihren  Biwakplatz  zwifchen  Rhein  und 
Alb  nördlich  der  Straße  Wörth — Knielingen,  wo  fie  fich  mit  Front  gegen  Süden  durch 
Patrouillen  auf  Au,  Mörfch  und  Ettlingen  fiebert,  in  Verbindung  mit  der  badifchen 
Divifion  durch  eine  badifche  Offizierwache  bei  Maxau.  Die  1.  Brigade  war  gegen 
Mitternacht  in  ihrem  Biwak  zwifchen  der  3.  Brigade  und  Knielingen,  die  2.  Brigade, 
von  welcher  das  Jägerbataillon  zur  Bedeckung  des  Divifionsbanptquartiers  nach 
Knielingen  kam , auf  demfelben  Felde  erft  gegen  2 Uhr  angelangt ; die  Reiterei 
biwakiert  bei  der  Infanterie,  die  Referveartillerie  und  die  Pioniere  zwifeben  Knielingen 
und  Neureuth.  Nachts  Rrömender  Regen. 

Mittwoch,  3.  Augult  Der  Tag  ift  zur  letzten  Vorbereitung  der  III.  Armee 
für  die  beginnenden  Märfcbe  und  Kämpfe  bellimmt;  die  württembergifche  Felddivifion 
bleibt  bei  ftarkem  Regenwetter  einen  Ruhetag  im  Biwak;  das  2.  Jägerbataillon  wird 
nach  Daxlanden  beordert,  um  dafelbft  Vorpoften  zu  beziehen. 

Wenn  auch  die  in  der  größten  Hitze  und  auf  ftark  durchftäubten  Straßen 
ausgeführten  erften  Märfcbe  bei  den  Fußtrappen  eine  Anzahl  Kranker,  befonders 
Fußkranker  veranlaßten,  fo  ift  doch  der  Gefundheitszuftand  im  allgemeinen  gut, 
gehoben  durch  die  Begeifterung,  welche  die  Trappen  erfüllt;  ein  jeder  ift  fich  der 
bevorfiehenden  ernfien  Aufgabe  bewußt  und  geht  freudig  dem  Feind  entgegen. 
Die  Stärke  der  Divifion  an  Streitbaren  beträgt  14  359  Mann  Infanterie  und  1 654 
Pferde,  die  der  gefamten  UI.  Armee  aber  120175  Mann  Infanterie,  14  875  Pferde 
und  456  Gefchütze. 

Am  Abend  des  3.  Auguft  Reben  die  äußerfien  Vortrappen  der  HL  Armee 
in  der  Linie  Dahn,  Schweigen,  Schaidt,  Büchelberg,  Neuburg;  den  Württembergem, 
welche  den  äußerfien  linken  Flügel  bilden,  fällt  die  Beobachtung  auf  dem  rechten 
Rbeinufer  zu.  Die  Brücke  bei  Maxau,  welche  die  Verbindung  des  Korps  Werder 
hcrfiellt,  ift  mit  einem  badifchen  Bataillon  befetzt. 

Donnerstag,  4.  Auguli  Beginn  des  Vormarfches  der  III.  Armee,  welche 
beute  bis  an  die  Lauter  vorrücken  und  diefe  mit  ihren  Vortruppen  überfebreiten  foll. 
Hiezu  wird  der  Bienwald  auf  4 Straßen  durebfehritten,  das  U.  bayrifche,  das  V.  und 
XI.  Korps,  hierauf  das  I.  bayrifche  Korps  und  die  4.  Kavalleriedivifion  werden  auf 
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Weißenburg  gelenkt,  während  das  Korps  Werder  auf  der  großen  Straße  gegen 
Lanterburg  marfcbieren,  fich  in  Befitz  diefes  Ortes  zu  fetzen  (neben  und  auf  dem 
jenfeitigen  Ufer  der  Lauter  Vorpoften  ausfetzen  foll;  die  Trains  haben  bei  Hagen- 
bach  zu  bleiben. 

Aus  diefer  Abfieht  des  Oberbefehlshabers,  heute  die  Lauter  zu  Überfehreiten, 
geht  die  erfte  glänzende  Waffentbat  der  Deutfeben,  das  fiegreiebe  Treffen  bei  Weißeu- 
bnrg  hervor,  in  weleheni  durch  Truppen  des  II.  bayrifchen,  des  V.  und  XI.  Korps 
die  diefe  befeltigte  Stadt  und  die  dahinter  liegenden  Höben  verteidigende  2.  Divifion 
des  I.  franzöfifeben  Korps  mit  dem  Verluft  ihres  Kommandeurs,  des  Generals  Abel 
Douay,  1000  unverwundeter  Gefangener,  eines  Gefchützes  und  des  gefamten  Zelt- 
lagers, fowie  einer  Proviantkolonne  zurnckgeworfen  wird.  Der  Gefaratverluft  der 
Deutfeben  beträgt  91  Ofßziere,  1460  Mann. 

Auf  dem  linken  Flügel  der  Armee  war  die  württembergifche  Divifion  früh 
4 Uhr  von  ihrem  Biwak  in  folgender  Ordnung  anfgebrochen : 

Avantgarde  unter  Generalmajor  Graf  von  Schüler: 

1.  und  3.  Reiterregiment, 

1.  Jägerbataillon, 

111.  Feldartillerieabteilung, 

3.  Infanterieregiment, 

8. 

Sanitätszug  Nr.  3. 

Gros: 

4.  Reiterregiment, 

3.  Jägerbataillon, 

1.  und  II.  Feldartillerieabteilung, 

2.  Infanteriebrigade, 

1. 

Pionierkorps, 

Kleiner  Train, 

Train  der  badifchen  Divifion, 

Großer  Train. 

Es  hatte  die  ganze  Nacht  über  geregnet,  wodurch  das  Abkochen  erfchwert 
und  der  Abmarfch  etwas  verzögert  worden  war,  fo  daß  die  Spitzen  der  Divifion 
erft  um  4 Vs  Uhr  morgens  die  Schiffbrücke  erreichten.  Trotz  des  fortdauernden 
Regens  erfcballt  bei  dem  Übergang  über  den  Rhein  aus  taufenden  gehoben  jubelnden 
Kehlen  die  „Wacht  am  Rhein*. 

Die  Avantgarde  nimmt  den  Weg,  welcher  infolge  des  anhaltenden  Regen- 
wetters ganz  durchweicht  ift,  über  Wörth,  das  Gros  beginnt  gegen  6 Uhr  die 
Maxaner  Brücke  zu  überfchreiten.  Der  Übergang  der  ganzen  Divifion  dauert  4 
Stunden.  Diefelbe  marfebiert  hierauf  über  Pforz  und  Hagenbacb  auf  Lanterburg. 
In  der  Nähe  diefes  Ortes  wird  von  8 Uhr  an  ftarker  Kanonendonner  von  Weißen- 
burg her  gehört,  das  Gros  der  Divifion  hält  daher  mehrere  Stunden  lang,  während 
die  Avantgarde  mit  der  7.  Batterie,  fpäter  auch  die  8.  und  9.  Batterie  aus  dem 
Bienwalde  vorgezogen  werden,  worauf  fich  um  10  V»  Uhr  die  gefamte  Avantgarde 
nördlich  von  Lanterburg  am  Rande  des  Waldes  wefllich  der  Straße  Wörth — Lauter- 
burg in  einer  Bereitfchaftsftellung  fammelt.  Das  Gros  war  gegen  IVs  Uhr  nördlich 
(.•anterburg  angelangt,  worauf  die  ganze  Divifion  Biwaks  bezog:  Hauptquartier  in 
Lanterburg,  die  Avantgarde  auf  ihrem  Sammelplatz,  die  Reiterei  nordwelllich  Berg, 
die  1.  Brigade  weftlich  der  Straße  Lauterburg— Langenkandel,  die  2.  Brigade  befetzte 
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Berg,  die  DivifioDsartillerie  öftlich  der  Straße  Lauterburg— Wörth  vor  dem  Bienwald. 
Der  kleine  Train  wurde  herangezogen.  Marfchlänge  etwa  15  km. 

Zur  Sicherung  der  linken  Flanke  werden  1 Bataillon  und  1 Zug  Reiterei 
der  2.  Brigade  an  die  Lauter  vorgefchoben ; zur  Herftellung  der  Verbindung  mit 
der  badifchen  Divifion  Offizierpatrouillen  über  die  Lauter,  fowie  zur  Auskundnng 
der  Lauterübcrg«änge  Pionieroffizierc  vorgcfendet,  um  an  geeigneten  Stellen  nötigen- 
falls Übergänge  herznftellen.  Eine  Bockbrückc  wird  alsbald  oberhalb  Lauterbarg, 
fowie  mehrere  fonftigc  Übergänge  in  der  Nähe  von  Lauterburg,  fpät  abends  unter- 
halb der  Stadt  noch  eine  Bockbrucke  errichtet. 

Am  Abend  trifft  bei  der  Divifion  die  dicnftliche  Nachricht  von  dem  fieg- 
reichen  Treffen  bei  Weißenburg  ein,  welche  mit  großem  Jubel  aufgenommen  wird. 

Die  badifche  Divifion,  welehe  der  württembergifchen  vorausgegangen  war, 
hatte  Lauterburg  befetzt,  mit  Vorpoften  in  der  Linie  Ober-Lauterbach—Winzenbach — 
Motheren,  welche  Orte  von  den  feindlichen  Vorpoften  geräumt  worden  waren. 

Damit  hatte  der  linke  Flügel  der  Armee  das  ihm  für  den  heutigen  Tag 
gefteckte  Ziel  erreicht,  ohne  vom  Feinde  gehindert  worden  zu  fein. 

Freitag,  5.  Auguft  Nach  dem  vom  Armeehauptquartier  in  Schweighofen 
ausgegebenen  Entwürfe  füllte  die  III.  .Armee  heute  ihren  Marfch  auf  Straßbarg  fort- 
fetzen und  die  Linie  Lembach — Preufchdorf— Sulz — Afohbach  erreichen,  die  4.  Ka- 
valleriedivifion  aber  die  ganze  Gegend  von  Reichshofen — Hagenau— SuflTelnheim  bis 
an  den  Rhein  aufklären. 

„Das  Korps  Werder  marfchiert  in  der  Richtung  auf  Sulz  und  biwakiert 
weftlich  Afchbach  an  der  Eifeubahn.  Vorpoften  gegen  Rittershofen , Hatten  und 
Nieder-Rödern  vorgefchoben.  Es  bricht  um  6 Uhr  früh  aus  dem  Biwak  auf.“ 

Die  für  die  einzelnen  Korps  angeordneten  Bewegungen  kamen  ohne  erheb- 
liche Zwifchenfällc  zur  Ausführung.  Die  württembergifche  Divifion  brach,  mit  Zu- 
rücklalTung  der  7.  und  8.  Kompagnie  2.  Infanterieregiments,  der  ’2.  Eskadron 
3.  Reiterregiments  und  von  72  Pionieren  unter  dem  Befehl  des  Majors  von  Grävenitz 
als  Befatzung  von  Lauterburg,  welche  unmittelbar  der  Divifion  unterftellt  wurde, 
morgens,  5 Uhr  ihr  Biwak  ab;  ihre  Spitze  trat  um  6 Uhr  den  Marfch  an.  Reihenfolge: 
4.  Reiterregiment, 

Avantgarde:  Generalmajor  Frhr.  von  Hügel, 

1.  Jägerbataillon, 

III.  Feldartillerieabteilung, 

3.  und  8.  Infanterieregiment, 

Referveartillerie  (fünf  Batterien), 

1.  Eskadron  3.  Reiterregiments  (dem  4.  Reiterregiment  unterftellt). 

Gros: 

1.  Reiterregiment, 

2.  Brigade  mit  1.  Batterie, 

1.  Brigade, 

Pionierkorps. 

Der  Marfch  ging  nun  in  Feindesland  über  die  Bockbrücke  oberhalb  Lauter- 
burg vorbei  an  den  bekannten  „Weißenburger  JJnieu“  über  Scheibenhardt,  Nieder- 
Lauterbach,  Siegen  zunächft  nach  Keidenburg,  wo  die  Spitzen  der  Avantgarde  um 
9 '/a  Uhr  anlangten.  Südlich  letzteren  Ortes  bezieht  die  gefamte  Divifion  eine  Sara- 
mclftellung,  da  im  Hagenauer  Forfte  feindliche  Infanterie  und  Reiterei  fich  zeigt, 
auch  bei  Selz  ein  franzöfifcher  Poften  der  linken  Seitendeckung  (1  Bat.,  1 Eskr.) 
der  badifchen  Avantgarde,  welche  zur  Linken  der  Württemberger  über  Winzenbach 
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und  Eherhof  vorging,  Widerftand  geleiftet  hatte,  jedoch  nach  kurzem  Gefecht  über- 
wunden worden  war. 

Infolge  diefer  Vorfälle  wird  bald  nach  12  Uhr  mittags  General  von  Hügel 
mit  der  Avantgarde-Infanterie,  der  3.  und  4.  Eskadron  des  1.  Reiterregiments  unter 
Oberftlientenant  von  Aufin  und  der  8.  Batterie  beauftragt,  über  Stund weiler  auf 
Ober-Rödern  (wcftlich  Stundweiler)  vorznrücken,  hinter  der  Selz  unter  angemelTener 
Befetzung  der  Sägmühic  und  von  Leitersweiler  Stellung  zu  nehmen  und  auf  der 
Linie  Rittersbofen — Hatten  Vorpoften  auszuftcllen.  Nach  rechts  war  Verbindung 
mit  dem  XI.  Korps  bei  Sulz,  nach  links  mit  der  badifcben  Divilion,  deren  Vor- 
poften  gegen  Bühl  zu  ftanden,  hcrziiftellen. 

Die  beiden  Schwadronen,  welche  fcbon  um  4 ‘A  Uhr  nachmittags  in  Ober- 
Rödem  eintrafen,  befetzen  indelTen  Rittersbofen  und  Hatten,  bis  das  1.  Jägerbataillon 
die  Vorpoftenftellung  bezogen  hatte,  worauf  fie  zu  Beitreibungen  verwendet  wurden. 
Die  ganze  Abteilung  bezog  gegen  7 Uhr  ihr  Biwak  bei  Ober-Rödern. 

Die  gefamte  übrige  Divifion  bricht  gegen  3 Uhr  nachmittags  in  der  früheren 
Marfebordnung  wieder  auf,  um  in  das  befohlene  Biwak  zwifchen  der  Finkenmühlc 
und  Ober-Rödom  zu  gehen,  wo  fie  um  7 Uhr  abends  eintrifft.  Divifionshauptquarticr 
in  Höfen.  Das  1.  Jägerbataillon  bezieht  gegen  7 Uhr  Vorpoften  in  der  Linie  Ritters- 
hofen— Hatten — Bühl  mit  3 Feldwachen  je  bei  l.<eiter8weiler,  bei  der  Mühle  von 
Ober-Rödern  und  der  Rotbenmüblc,  während  das  3.  Jägerbataillon  die  SägmUhle  zu 
befetzen  bat. 

Der  heutige  Marfch  (Länge  etwa  25  km)  war  für  die  Truppen  fehr  mühe- 
voll und  anftrengend ; auf  die  große  Hitze,  welche  zahlreiche  Hitzfehläge  verurfachte, 
/olgte  in  der  Nacht  fortwährender  Regen,  auch  wurde  die  Ruhe  durch  falfchen 
Alarm  mehrcreraale  geftört.  Dazu  kam  noch  eine  wenig  ausgiebige  Verpflegung, 
welche  mit  dem  Betreten  des  feindlichen  Landes  durch  Beitreibungen  erfolgte*); 
die  den  Truppenteilen  zu  diefem  Zwecke  zugewiefenen  Ortfebaften;  der  Avantgarde: 
Rittershofen , dem  Gros : Leitersweiler  und  Ober-Rödern,  ergaben  fehr  wenig  Lebens- 
mittel, fo  daß  der  eiferne  Beftand  angegriffen  werden  mußte.  Das  Abkochen  war 
erff  um  Mitternacht  beendigt. 

Am  Abend  des  5.  AuguR  batte  die  III.  Armee  nun  folgende  Stellung 

erreicht: 

Das  II.  bayrifche  Korps  auf  dem  rechten  Flügel  bei  Lembach,  das  V.  Korps 
bei  Preufchdorf,  Vorpoften  längs  des  öftlichen  Thalrandcs  der  Sauer  von  der  Kuh- 
brücke bis  Gunftett,  das  XI.  Korps  fiidlich  Sulz  zu  beiden  Seiten  der  Hagenauer 
Straße,  Vorpoften  vom  Wefterholz  über  Surburg  nach  Betfehdorf,  woran  fich  die 
der  Württeraberger  und  Badener  reihten.  Letztere  biwakierten  bei  Afchbach  mit 
Vorpoften  auf  dem  änßerften  linken  Flügel  bis  Nieder-Rödern. 

In  zweiter  Linie  biwakierte  das  I.  bayrifche  Korps  bei  Ingolsheim  und 
die  4.  Kavallericdivifion  nördlich  von  Sulz.  Außerdem  trat  beute  das  VI.  Korps, 
von  dem  erft  die  12.  Divifion  bei  Landau  eingetroffen  war,  welcher  die  Verbin- 
dung mit  der  II.  Armee  zuflel,  unter  den  Oberbefehl  der  III.  Armee.  Mit  den 


')  Nach  Armeebefehl  aus  Sulz  vom  6.  Auguft  1870  hatte  von  diefem  Tage  ab  die 
Verpflegung  der  Truppen  dem  feindlichen  Lande  zuzufallen  und  zwar  durch  Beitreibungen.  Auf 
jeden  Mann  follte  hiebei  kommen:  1 Pfund  FIcifch,  V»  Pfund  Reis,  2‘/*  Lot  Kaffee,  1'/»  Pfund 
Brot  oder  1 Pfund  Zwieback,  IV*  Lot  Salz.  Beim  Ausfall  des  Brotes  konnte  das  Fleifch  auf 
IV*  Pfund  gefteigert  werden.  Auflerdem  konnten  auf  Befehl  der  kommandierenden  Generale 
täglich  verabreicht  werden  Vt  Liter  Bier  oder  V«  Liter  Wein  oder  V**  Liter  Branntwein,  3 Lot 
Tabak  oder  6 Cigarren. 
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feindlichen  Vorpolten  war  man  nur  anf  der  Linie  Mattltall— Gonflett  in  Berfihrnng 
gekommen.  Man  batte  aber  ancb  im  Hauptquartier  nach  den  bisherigen  Vorgängen 
vor  der  Front  der  Armee  die  Anfebanung  gewonnen,  daß  der  Feind  mit  feiner 
Hauptmacht  hinter  der  Sauer  Itehe.  Um  diefe  anzugreifen,  war  es  nötig,  daß  die 
Armee,  welche  bisher  im  allgemeinen  in  fQdlicher  Richtung  vormarfebiert  war, 
nun  ihre  Front  nach  Wellen  nähme  und  daß  die  Korps,  befonders  das  I.  bayrifobe 
und  Korps  Werder  zum  vereinten  Schlagen  näher  herangezogen  würden,  im  übrigen 
jedoch  vorher  einen  Tag  ruhen  follten.  Nur  ein  Teil  Tollte  vorläufig  zur  Sicherung 
der  linken  Flanke  noch  Front  gegen  Süden  behalten.  Der  diesbezügliche  Armee- 
befehl für  den  6.  Auguft  beließ  die  zwei  Korps  des  rechten  Flügels  in  ihren  Stel- 
lungen, legte  durch  eine  Rechtsfcbwenknng  das  XI.  Korps  nach  Hölfchloch  und  fo- 
mit  feine  Front  nach  Weften  und  zog  das  I.  bayrifche  Korps  rechts  heran  in  die 
Lücke  zwifeben  dem  II.  bayrifeben  und  V.  Korps.  „Das  Korps  Werder  marfchiert 
nach  Reimersweiler  und  nimmt  die  Front  gegen  Süden,  die  Vorpoften  gegen  den 
Hagenauer  Forft  vorgefchoben.“ 

Der  Angriff  der  franzölifcben  Stellung  war  alfo  erll  anf  den  7.  Augull  ge- 
plant. „Die  Armeen  ftanden  Heb  aber  fchon  am  5.  abends  fo  nabe,  daß  die  Vor- 
poften  fortwährend  in  kleinen  Scharmützeln  kämpften.  Auf  beiden  Seiten  wurde 
durch  das  Herandrängen  der  Truppen  an  den  Gegner  den  AbHcbten  der  Heeres- 
leitung vorgegriffen“.  *) 


JTtiiie  zur  Jchlackt  fei  . 


Jir  ZaA/aK  ttntl  ffikrH  ür  AUltr. 


•)  Gen.StW.  B.  I S.  213. 
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Die  Schlacht  bei  Wörth. 

Samstag,  6.  Auguft  Das  Gelände  weftlich  der  Sauer  war  zwifchen  Langen- 
fulzbach  und  Morsbronn  von  den  Franzofen  am  Morgen  des  6.  Auguft  in  nacbftehender 
Weife  befetzt  Den  Raum  von  Nenweiler  bis  gegen  Morsbronn  nahm  das  I.  Korps 
(Marfchall  Mac  Mahon)  ein;  feine  1.  Divillon  (Ducrot)  ftand  auf  dem  linken  Flägel 
dankenartig  znrUckgebogen  zwifchen  dem  Neuwald  und  der  Straße  Langenfulzbacb — 
Fröfchweilcr,  ungefähr  in  der  Mitte  zwifchen  Neuweiler  und  Fröfchweiler  mit  Front 
gegen  Norden ; feine  3.  Divillon  (Raoult)  öfticih  vor  Fröfchweiler  und  Elfaßbanfen  Front 
nach  Often ; rechts  Heb  anfchließend  mit  Front  gegen  Gunftett  und  Morsbronn  deflen 
4.  Divifion  (Lartigne).  Die  bei  Weißenburg  gefchlagene  2.  Dividon  (nunmehr  Pelle) 
ftand  als  Unterftützung  ftidlich  Elfaßhaufen.  Öftlich  Eberbach  befand  Ach  die  1.  Divifion 
(Conseil  Dumesnil)  des  VII.  Korps  (General  Felix  Douay)  und  die  KüralTierbrigade 
Michel.  Ferner  hinter  Elfaßhaufen  und  Fröfchweiler  die  Kavalleriedivinon  ßonne- 
roains  und  die  Kavalleriebrigade  Septeuil.  Die  Stärke  diefer  Heeresteile  betrug 
45000  Mann  in  vortrefflicher,  überhöhender,  durch  Ortfehaften  und  Waldftücke  zur 
nachhaltigen  Verteidigung  fehr  geeigneter  Stellung,  welche  durch  zahlreiche  Feld- 
befeftigungsanlagen  noch  wefentlich  verftärkt  worden  war. 

Die  Nacht  hindurch  hatte  es  unaufhörlich  geregnet,  wodurch  die  Bewe- 
gungen des  Angreifers,  befonders  der  Artillerie,  erfchwert  wurden. 

Mit  Tagesanbruch  nahmen  die  Plänkeleien  der  Vorpoften  an  Lebhaftigkeit 
zu.  Um  5 Uhr  griffen  Zuavenfeh wärme  die  an  die  BruchmUhle  bei  Gunftett  vor- 
gefchobenen  Vorpoften  (vom  II.  Bat.  Regts.  Nr.  50)  an,  wurden  aber  zurnckgewiefen. 
Infolge  des  verftärkten  Gewehrfeuers  in  der  franzöfifchen  Vorpoftenlinie  und  von 
Bewegungen  in  den  feindlichen  Biwaks  wird  gegen  7 Uhr  früh  feitens  der  Avant- 
garde des  V.  Korps  (20.  Infanteriebrigade)  durch  2 Bataillone  und  1 Batterie  be- 
hufs Aufklärung  ein  Vorftoß  auf  Wörth  unternommen,  diefes  hierauf  befetzt  und  die 
feindliche  Artillerie  zum  Schweigen  gebracht.  Auf  den  anhebenden  Kanonendonner 
hin  geht  die  7.  Brigade  der  4.  bayrifchen  Divifion  über  Langenfulzbacb  in  Rich- 
tung auf  Fröfchweiler  vor.  Zur  felben  Zeit  greifen  verftärkte  feindliche  Schützen- 
febwärme  wieder  die  Brncbmüble  an  und  fetzen  fleh  an  den  Abhängen  unmittelbar 
weftlich  der  Straße  Wörth — Hagenau  feft. 

Während  diefer  Vorgänge  bei  den  Vorpoftentruppen  hatte  fich  um  6 Uhr 
das  XL,  I.  bayrifche  Korps  und  das  Korps  Werder  ihren  Weifungen  gemäß  nach 
ihren  neuen  Zielen  in  Bewegung  gefetzt;  die  württembergifche  Divifion,  welcher  um 
7 Vs  Uhr  die  badifebe  in  der  Richtung  auf  Hobweiler  folgte,  in  folgender  Marfch- 
ordnung : 

Avantgarde:  Generalmajor  von  Reitzenftein. 

Vortrupp : 

I.  und  2.  Esk.  1.  Reiterregiments, 

II.  Bah  1.  Infanterieregiments,  4.  Batt. 

Ilaupttrupp; 

1.  Bat  1.  Infanterieregiments, 

7.  Infanterieregiment, 

2.  Jägerbataillon, 

Sanitätszng  Nr.  1. 

Gros: 

4.  Reiterregiment  mit  1.  Esk.  des  3., 

2.  Brigade  mit  5.  und  6.  Batt, 
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I.  and  III.  Fcldartillericabtcilung, 

3,  Brigade, 

3.  und  4.  Esk.  1.  Reiterregiments, 

Pionierkorps. 

8— 9  Uhr.  Die  41.  Infautericbrigade  befetzt  die  Stellung  an  der  Bruch- 
mühlc;  die  Artillerie  der  21.  Divifion  fährt  auf  der  Höhe  nordweftlicb  Gunftett  aaf. 
Das  Gefecht  bei  Wörth  wird  abgebrochen,  da  der  Zweck  der  Aufklärung  erreicht 
ift.  Die  7.  bayrifche  Brigade  hatte  den  Feind  bis  auf  die  Höhen  nördlich  Fröfch- 
weilcr  zurückgedrängt,  kam  aber  gegenüber  den  feindlichen  MalTen  am  Sndrand 
des  Waldes  bei  Langenfulzbacb  zum  Stehen.  Um  den  Feind  von  den  bedrängten 
Bayern  abzulcnken,  fährt  die  Artillerie  der  10.  Divifion  Wörth  gegenüber  auf. 

9 —  10  Uhr.  Da  nunmehr  auf  beiden  Flügeln  gekämpft  wird,  fo  tritt  die  ganze 
Artillerie  des  V.  Korps  in  Thätigkeit,  diefes  felbft  fchickt  fich  zum  Vorgehen  an. 

Die  Avantgarde  der  württembergifchen  Divifion  batte  um  diefe  Zeit  aof 
durch  den  Regen  grundlos  gewordenen  Wegen  über  Höfen  und  Hohweiler  die  durch 
Divifionsbefehl  als  Vorpoftenftcllung  bezeichnete  Gegend  von  Schwabweiler  und 
Betfehdorf  erreicht.  Erfteres  wird  vom  I.  Bataillon  7.  Infanterieregiments,  letzteres, 
in  welchem  noch  viele  bei  Weißenburg  verwundete  Turkos  lagen , vom  2.  Jäger- 
hataillon  befetzt  und  zur  Verteidigung  eingerichtet,  da  beide  Orte  gegen  einen  aus 
dem  Hagenauer  -Forft  vordringenden  Feind  nachdrücklich  zu  verteidigen  waren. 
Die  4.  Batterie  fahrt  in  Stellung  auf  der  Höhe  nördlich  Betfehdorf;  die  übrigen 
Teile  der  Avantgarde  fteben  nördlich  Schwabweiler,  wo  fie  bis  gegen  4 Uhr 
abends  verbleiben,  ohne  mit  dem  Feind  in  Berührung  zu  kommen. 

10 —  11  Uhr.  Das  Gros  erreicht  Reimersweiler,  fammelt  fich  zwifchen  diefem 
Orte  uud  der  Straße  Hagenau — Sulz  mit  Front  gegen  Süden  und  beginnt  Lebens- 
mittel beizutreiben  und  abzukochen. 

General  von  Werder  fchickt  auf  das  anhaltende  Gefchützfeuer  bei  Gunftett 
hin  aus  eigenem  EntrchlulTe  die  Reiterbrigadc,  welche  noch  fünf  Schwadronen  (4.  Rei- 
terregiment und  1.  Eskadron  des  3. *)  ftark  ift,  nach  Surburg  zur  Verfügung  des 
kommandierenden  Generals  des  XI.  Korps,  des  Gcnerallieutenants  von  Bofe;  ferner 
wird  um  10  Uhr  das  3.  Jägerbataillon  mit  der  5.  und  6.  Batterie  in  Richtung  auf 
Gunftett  in  Bewegung  gefetzt. 

In  diefem  Zeitraum  hatten  im  Sauerthale  die  deutfehen  Vortruppen  Erfolge 
erreicht:  Teile  der  41.  Infanteriebrigade  überfchreiten  von  Spachbach  aus  die  Sauer 
und  dringen  in  den  Niederwald  ein;  diefem  Vorgehen  folgt  ein  Vorftoß  mehrerer 
Bataillone  von  der  Bruchmühle  aus,  wodurch  die  feindliche  Infanterie,  welche  fich 
weftlich  der  .Straße  Wörth — Hagenau  feftgefetzt  hatte,  verjagt  wird;  4Vs  Bataillone 
der  20.  Infanteriebrigade  find  im  Begriff,  unter  heftigem  feindlichem  Artillerie- 
und  Infanteriefeuer  Wörth  wieder  zu  nehmen  und  gegen  die  jenfeitigen  Höhen  mit 
heldenmütiger  Tapferkeit  vorzugehen,  als  der  Befehl  des  Kronprinzen  cintrififi,  den 
Kampf  durchaus  zu  vermeiden,  um  vorher  alle  Kräfte  heranzuziehen.  Diefer  Be- 
fehl kann  indeflen  hier  nicht  mehr  zur  Ausführung  kommen , während  die  Bayern 
infolge  desfclben  bis  Langenfulzbacb  zurückgehen.  Aber  auch  die  Vorteile  der 
20.  Brigade  gehen  gegenüber  von  erneuten  ftarken  Vorftößen  der  Franzofen  wieder 
verloren. 


•)  1.  und  2.  Esk.  1.  Keit.-Kegts.  bei  der  1.  ßrig.'ide, 
3.  , 4.  , 1.  , „ „ 3. 

2.  Esk.  3 Reit.-Kcgts.  in  Lauterburg. 
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11  — 12  Uhr.  Wörth  wird  nun  der  haupträchlichfte  Gegenftand  des  Kampfes 
der  20.  Brigade,  welche  durch  die  19.  Brigade  unterftützt  wird.  Ein  Abbrechen 
diefes  Gefechtes  wäre  einer  Niederlage  gleichgckommen,  daher  fordert  Goneral- 
lieutenant  von  Kirchbach,  kommandierender  General  des  V.  Korps,  das  XI.  und  II. 
bayrifche  Korps  auf,  den  Angriff  des  V.  Korps  durch  Flankenangriffe  auf  den  Feind 
zu  unterftützen.  Diefes  wird  fofort  an  den  Kronprinzen  gemeldet. 

Indeffen  waren  aber  auch  die  vorderften  Schützen  des  XI.  Korps  wieder 
über  die  Sauer  zurückgedrängt  worden,  welche  fich  hier  Co  lange  hielten,  bis  das 
Infanterieregiment  Nr.  95  über  Gunftett,  Nr.  32  über  Dürrenbach  vorgeht.  Die 
ganze  Artillerie  des  XI.  Korps  fährt  nun  bei  Gunftett  auf;  das  II.  bayrifche  Korps 
kann  jedoch  dem  Anfuchen  des  Generals  von  Kirchbach  zunächft  nur  mit  wenigen 
Bataillonen  entfprechen,  da  die  8.  Infanteriebrigadc  noch  bei  Lembach  fleht,  die 
7.  fchon  zu  febr  gelitten  hat. 

Gegen  11  Uhr  erhält  General  von  Werder  eine  Mitteilung  des  Generals 
von  Bofe,  daß  er  das  XI.  Korps,  dem  Artillcriefeuer  folgend,  auf  Gunftett  vorrücken 
laffe.  Darauf  hin  geht  der  2.  württembcrgifchen  Brigade  der  Befehl  zu,  unter  Zu- 
rücklaffung  der  Torniller  über  Surburg  auf  Gunftett  zu  marfchicren.  Generalmajor 
Frhr.  v.  Starkloff  fetzt  fich  alsbald  an  der  Spitze  des  3.  Jägerbataillons  in  Bewegung. 
Diefem  folgt  die  .5.  und  6.  Batterie,  das  I.  Bataillon,  fowie  die  5.  und  6.  Kompagnie 
(letztere  beide  unter  Hauptinann  Glafer)  2.  Infanterieregiments  und  das  I.  und 

II.  Bataillon  5.  Infanterieregiments,  zufammen  4*/a  Bataillone  und  2 Batterien.  In 
Surburg  wird  das  5.  Infanterieregiment  durch  zurückgehende  Trains  des  XI.  Korps 
aufgcbalten,  wodurch  jenes  einen  größeren  Abftand  von  den  vorhergehenden  Truppen 
erhält. 

Die  Reiterbrigadc  hatte  fich  von  Surburg  bis  an  den  weftlichen  Ausgang 
des  Wefterholzes  und  von  da  aus  nach  Gunftett  vorbewegt  Die  3.  Brigade,  3.  und 
4.  Esk.  1.  Reit-Kegts.,  I.  und  III.  Feldartillerieabteilung  und  das  Pionierkorps  ver- 
blieben in  ihren  Stellungen  bei  Reimersweiler. 

12—1  Uhr.  Der  Kronprinz  trifft  auf  den  Höhen  öftlich  Wörth  ein,  wo  er 
nun  dem  V.  Korps  befiehlt,  verteidigungsweife  zu  verfahren,  den  übrigen  Korps 
aber,  ihre  Märfche  möglicbft  zu  befchleunigen.  Jenes  Korps  kann  fich  nur  mit 
Mühe  jenfeits  der  Sauer  halten,  als  der  Angriff  des  XI.  Korps  über  Gunftett  und 
Spachbach  auf  die  rechte  Flanke  der  franzöfifchen  Stellung  beginnt;  derfelbe  kann 
mit  dem  Eingreifen  der  44.  Brigade  über  Morsbronn  trotz  der  heftigen  Gegenftöße 
des  Feindes  und  des  bekannten  Todesrittes  der  Küraffierbrigade  Michel  Fortfehritte 
machen. 

Die  fünf  württembcrgifchen  Schwadronen  unter  Generalmajor  Graf  v.  Scheler 
erhalten,  bei  Gunftett  angelangt,  von  General  von  Bofe  den  Auftrag,  nach  dem  Vor- 
geben des  XI.  Korps  über  Eberbach  auf  Rcichshofcn  vorzureiten,  wozu  die  .5.  Bat- 
terie von  Surburg  herangezogen  und  ihnen  beigegeben  wurde. 

Die  noch  bei  Reimersweiler  befindliche  .3.  Brigade  mit  der  3.  und  4.  Eska- 
dron des  1.  Reiterregiments  unter  Oherftlicutenant  von  Aufin,  fowie  der  I.  und 

III.  Feldartillerieabteiluiig  unter  Obcrftlieutenant  von  Marchtaler  erhält  nach  12  Uhr 
unmittelbar  vom  Arineekommando  den  Befehl,  durch  den  Niederwald  *)  auf  Dicffen- 
bach  vorzngehen.  Dicfe  Truppen  fetzen  fich  — mit  der  Artillerie  hinter  dem  vorderften 
Bataillon  — in  Marfch  über  Hölfchloch,  während  die  beiden  Schwadronen  den 
Niederwald  umgehen. 

')  DIefer  „Niederwald'*  liegt  zwifchen  HOifchloch  und  DiefTenbach. 
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1 —  2 Uhr.  Der  mit  der  Meldung  von  dem  Anmarfcb  der  3.  Brigade  voraos- 
gefcbickte  Generalflnbsofbzier  Hanptmann  Scbill  wird  nach  erftatteter  Meldung  vom 
Kronprinzen  zu  General  von  Werder,  welcher  fich  auf  die  Gunftetter  Höhe  vor- 
begcben  hatte,  gefchickt  mit  dem  Befehl:  „Die  württembergifche  Dividon  hat  fofort 
die  Verfolgung  der  Franzofen  zu  nbernehracn  und  womöglich  deren  Rückzug  abzu- 
fchncidcn.  Kavallerie  und  reitende  Artillerie  voraus.“ 

Dicfen  Befehl  erhält  General  von  Obernitz,  welcher  ebenfalls  auf  die  Höhe 
von  Gunftett  herangeeilt  war,  um  den  Gefechtsgang  zu  beobachten,  gegen  Vh  Uhr 
nachmittags.  Derfelbe  überfendet  nun  zu  der  in  Surburg  anfgehalten  gewefenen 

2.  Brigade  und  zu  der  im  Marfch  auf  Dieffenbach  begriffenen  3.  Brigade  den  Befehl, 
fo  rafch  wie  möglich  über  Gunftett  und  Eberbach  auf  Kcichshofen  zu  marfebieren, 
um  den  Rückzug  des  Feindes  zu  verlegen. 

Diefe  Vorgänge  fanden  zu  der  Zeit  ftatt,  als  das  V.  und  XI.  Korps  mit 
allen  Truppen  im  Kampfe  fich  befand  und  die  beiden  bayrifchen  Korps  zum  dem- 
nächftigen  Eingreifen  fich  vorbewegten. 

Während  die  württembergifche  Divifion  dem  XL  Korps  folgen,  die  badifebe 
aber  zur  Sicherung  der  linken  Flanke  bei  Surburg  fteheu  bleiben  follte,  entfteht 
nun  ein  einheitliches  Zufammenwirken  der  einzelnen  Armeeteile.  Schon  eröffnen 
die  4 Batterien  der  1.  Divifion  des  I.  bayrifchen  Korps  ihr  Feuer  auf  dem  rechten 
Flügel  der  Artillerie  des  V.  Korps,  welches  mit  Einfetzung  feiner  letzten  Kräfte  die 
Höben  öftlich  von  Elfaßhaufen  erftürmt;  das  XI.  Korps  aber  nimmt  im  Röcken  der 
franzöfifchen  Stellung  Eberbnch  und  dringt  in  den  nördlich  vorliegenden  Niederwald 
ein;  einzelne  Batterien  des  letzteren  haben  bereite  die  Sauer  hinter  fich. 

2 —  3 Uhr.  Um  die  zweite  Nachmittagsftunde  befand  fich  die  wörttem- 
bergifche  Divifion  in  folgenden  Stellungen: 

Die  1.  Brigade  mit  1.  und  2.  Eskadron  des  1.  Reiterregiments  und  der 
4.  Batterie  in  ihrer  Verteidigungsftellung  Schwabweiler— Betfehdorf.  Die  2.  Bri- 
gade mit  der  6.  Batterie  in  einer  Sammelftcllung  zwifchen  Sauerbach  und  dem 
Südrand  des  Wefterholzes;  das  5.  Infanterieregiment  war  noch  im  Anmarfcb  be- 
griffen. Die  3.  Brigade  mit  der  3.  und  4.  Eskadron  des  1.  Reiterregiments  und 
der  I.  und  III.  f'eldartillerieabteilung,  welche,  auf  ihrem  Marfcbc  nach  Dieffenbach 
mit  ihrer  Spitze  fchon  dem  Weftrand  des  Niederwaldes  nahe  gekommen,  durch  ihren 
Generalftabsoffizier  den  Befehl  des  Generals  von  Obernitz  erhielt,  fo  rafch  wie 
möglich  über  Gunftett  und  Eberbach  auf  Keichshofen  zu  marfebieren,  wendet  fich 
über  Hölfchloch  Gunftett  zu,  während  die  beiden  Schwadronen  und  die  Artillerie 
nach  Abgabe  der  9.  Batterie  an  die  3.  Brigade  mit  nunmehr  fünf  Batterien  über 
Hölfchloch  dahin  vortraben ; die  noch  fünf  Schwadronen  (4.  Reiterregiment  und 
1.  Eskadron  3.  Reiterregiments)  zählende  Reiterbrigade  mit  der  5.  Batterie  ift  in 
der  Vorbewegung  auf  Eberbach  begriffen. 

Indellcn  hat  die  Heftigkeit  der  Schlacht  ihren  Höhepunkt  erreicht;  die 
Lage  des  V.  Korps  fangt  an  bedenklich  zu  werden,  da  erfcheint  die  Infanterie  des 
XI.  Korps  am  Oftrandc  des  Niederwaldes,  welche  mit  dem  linken  Flügel  des  V.  Korps 
bald  darauf  das  brennende  Elfaßhaufen  erftürmtc  und  in  Befitz  der  nordweftlich 
vorliegenden  Höhe  kommt. 

Alle  diefe  wechfelnden  Kämpfe  hatten  die  Verbände  der  beiden  preußifeben 
Korps,  welche  unter  den  fchwierigften  Verhältniffen  einen  tapferen  Feind  zurück- 
geworfen hatten,  ftark  gelockert,  öfters  völlig  aufgelöft;  das  Eintreffen  frifcher 
gefcbloffener  Truppen  der  1.  bayrifchen  Divifion  und  der  2.  württembergifchen  Bri- 
gade war  daher  im  höchften  Grade  erwünfeht. 
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Letztere  Brigade  io  Stärke  von  4V3  ßataillooen  mit  der  6.  Batterie  batte  den  er- 
wähnten Befehl  des  Generals  von  Obernitz  anf  ihrem  Vormarfch  bei  Gunftett  erhalten. 

Generalmajor  Frhr.  von  Starkloff ’)  führt  das  3.  Jägerbatailion  und  die  fechs 
Kompagnien  nördlich  an  Gunftett  vorbei  und  den  (teilen  Abhang  durch  Weinberge  und 
Weinbergroauern  hinab  au  den  Sauerbach.  Derfelbe  wird  teils  auf  einem  febon 
früher  von  preußifchen  Pionieren  hergeftellten  Übergang,  teils  auf  Notftangen  über- 
febritten.  Das  5.  Infanterieregiment,  weiches  in  befchleunigten  Schritten  feinen 
verlorenen  Abftand’)  wieder  eiuzubringen  gefucht  hatte,  rückt  in  der  Weife  an  den 
Sanerbacb,  daß  das  I.  Bataillon  auch  durch  die  Weinberge  hinabklettert,  während 
das  II.  Bataillon  mit  der  6.  Batterie  feinen  Weg  nach  dem  feften  Übergang  über 
die  Sauer  bei  der  Bruchmüble  nimmt.  Als  das  Jägerbataillon  und  das  2.  Infanterie- 
regiment die  Sauer  hinter  fich  hatten,  zeigte  es  fich,  daß  der  Karo]»f  noch  äußerft 
lebhaft  und  hartnäckig  war  und  preußifche  Generale  fprachen  die  Anficbt  aus,  daß 
es  wünfehenswert  wäre,  wenn  die  württembergifche  Brigade  un verweilt  gegen  Elfaß- 
baufen  vorginge.  Generalmajor  Frhr.  von  StarklofT  hält  daher  „ein  Abweicben  von 
der  vorgefcbricbenen  Marfchriebtung  für  geboten  und  läßt  deshalb  die  einzelnen 
Bataillone,  fobald  fie  fich  nach  Überfchreiten  des  Baches  notdürftig  gcfammelt  batten, 
in  geraderer  Richtung  in  die  Gefecbtslinie  zu  beiden  Seiten  des  brennenden  Dorfes 
Elfaßhaufen  vorrücken‘‘* *),  voraus  das  Jägerbataillon,  in  Kompagniekolonue  aus- 
einander gezogen,  ihm  folgt  das  2.  Infanterieregiment  in  3 Halbbataillonen.  Das 
5.  Infanterieregiment,  welches  durch  den  erfchwerten  Übergang  über  die  Sauer  von 
den  vorderen  Abteilungen  etwas  abgekommen  war,  befchleunigt  feinen  Weitermarfch, 
indem  das  1.  Bataillon  die  Richtung,  welche  das  Jägerbataillon  und  die  fechs 
Konapagnieu  genommen  hatten,  eiofehlägt,  das  U.  Bataillon  dagegen  von  der  ßruch- 
müble  in  der  Tbalfoble  des  Sauerbachs  auf  Wörth  raarfchiert,  die  6.  Batterie  end- 
lich dem  I.  Bataillon  folgt. 

Generalmajor  Graf  von  Scheler  war  bei  feinem  Ritt  in  der  Gegend  des 
Albrechtsbäufer  Hofes  anf  eine  aus  dem  Niederwalde  beraustretende  Abteilung  von 
400  Zuaven  geftoßen,  welche  fich  ohne  Widerftand  ergaben.  Die  1.  Eskadron 
4.  Reiterregiments  wurde  mit  ihrer  Bewachung  und  Abführung  beauftragt.®) 

3 — 4 Uhr.  Nach  dem  Verlufte  von  Elfaßbaufen  fuchten  fich  die  Franzofen 
durch  Einfetzung  ihrer  letzten  Kräfte  Luft  zu  machen.  Zunäcbft  durch  ftarke  In- 
fanteriemaffen,  welche  die  gelichteten  und  aufgelöften  Teile  des  XL  und  des  linken 
Flügels  des  V.  Korps  znrücktrieben,  aber  durch  das  Kartätfehfeuer  der  helTifchen 
Batterien  zur  Umkehr  fich  veranlaßt  faben.  Nach  dem  Scheitern  des  Infanterie- 
angriffes  erfolgte  der  verzweifelte  und  verunglückte  Anfturm  der  Küralfierdivifion 
Bonnemains,  welche  vollRändig  anfgelöft  wurde.  „Bald  nach  diefem  Mißlingen  des 
großen  franzöfifchen  Angriffs  anf  Elfaßbaufen  trafen  die  Spitzen  der  2.  württem- 
bergifeben  Brigade  dort  ein“.*)  Die  vorderfte  Linie  diefer  Brigade  war  kurz  nach 
3 Uhr  in  gleiche  Höhe  mit  dem  vorderften  Treffen  des  XI.  Korps  angelangt,  deffen 
Vorwärtsbewegung  durch  das  Erfcheinen  von  frifeben  gefcbloffeuen  Truppen  be- 
fcbleunigt  wurde. 

Zuerft  trafen  ein:  das  3.  „ Jäger batail Ion , deffen  4.  Kompagnie  im  Nieder- 
wald vorging  und  dann  als  Gcfchützbcdeckung  zurückgehalten  wurde,  und  das  I. 
Bataillon  2.  Regiments.  Beide  Truppenteile  füllten  die  Lücken  zwifclien  den  Re- 
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gimentern  des  XI.  Korps  weftlich  von  Elfaßhaufen.  Das  I.  Bataillon  5.  Regiments 
und  die  6.  Batterie,  welche  letztere  in  der  dichten  preußifchen  Gefchützlinie  keinen 
Raum  zum  Auffahren  fand,  folgten  dem  Jägerbataillon  als  gefchloITene  Referve. 
Das  II.  Bataillon  5.  Regiments  bewegte  fich  infolge  erhaltenen  Befehls,  die  Rich- 
tung auf  Fröfchweiler  zu  nehmen,  an  der  Gefchützlinie  des  XI.  Korps  öftlich  Elfaß- 
baufen  vorbei,  während  die  5.  und  6.  Kompagnie  des  2.  Regiments  vorläufig  bei 
diefen  Gefchützen  bleiben.  So  treten  auch  die  Württemberger  getrennt  an  ver- 
fchiedenen  Stellen  der  Gefecht.slinie  in  Thätigkcit,  überall  aber  einen  gefchloffenen 
Kern  für  die  im  Kampf  aufgelüften  Bataillone  des  XI.  Korps  bildend“. *  *) 

Unterdoffen  hatte  auch  der  rechte  Flügel  des  V.  Korps  Fortfehritte  gemacht, 
fo  daß  fich  das  XI.  Korps,  die  von  Görsdorf  her  cingetroffene  1.  hayrifche  Divifion 
und  die  Württemberger  zum  entfeheidenden  Sturm  auf  den  Schlüflelpunkt  der  feind- 
lichen Stellung,  Fröfchweiler,  anfchickcn  konnten. 

4 — 5 Uhr.  Das  3.  Jägerbataillon  rückt  gegen  den  feindlichen  rechten 
Flügel,  welcher  längs  der  Straße  nach  Reichshofeu  bis  zum  Neuwald  ftand,  größten- 
teils im  Lauflchritt  vor.  „Der  Kommandeur  desfelben,  Oberftlieutenant  von  Linck, 
hatte  mit  feinem  Adjutanten  und  einigen  dreißig  Schützen  unter  Ilauptmann  von 
Greiff  eine  nicht  weit  von  Fröfchweiler  entfernte  Bodenfenkung  erreicht.  Weftlich 
des  Ortes  rückgängige  Bewegungen  der  franzöfifchen  Tirailleurs  bemerkend,  ließ 
er  fofort,  der  erfte  auf  diefer  Seite,  das  Signal  ,zum  Avanciren*  geben,  und 
ftürrate,  feinen  Jägern  kühn  voraneilend,  obgleich  felbft  verwundet,  gegen  die  Reichs- 
hofener  Straße“. 

Das  I.  Bataillon  dcs2.Rcgiracnfs,  welches,  in  Kompaguiekolonnen  anseinander- 
gezogen, fich  alsbald  zwifchen  den  Jägern  und  der  preußifchen  Infanterie  in  die 
vorderfte  Linie  eingefchaltet  hatte,  ftürmt  links  der  Straße  Elfaßhaufen — Fröfeb- 
weiler  gegen  die  fiidliche  Umfallung  letzteren  Ortes  vor.  Hiebei  wird  der  Bataillons- 
kommandeur, Oberftlieutenant  Frhr.  von  Wangenheim,  verwundet,  worauf  Oberft 
von  Ringler  die  Führung  des  Bataillons  felbft  übernimmt.  Die  beiden  Bataillone,  in 
Front  von  6 Mitrailleufen,  welche  an  der  Reichsbofer  Straße  Stellung  genommen 
batten,  und  dichten  Schützenlinien  des  Feindes  mit  einem  mörderifchen,  wenn  auch 
fchlechtgezielten  und  allzuhaftigen  P’encr  empfangen , erleiden  bei  ihrem  unauf- 
haltfamen  Durchfehreiten  des  1 200  m breiten  offenen  Geländes  namhafte  Verlnfte. 
Indeflen  nimmt  der  Feind,  delfen  Mitrailleufenbatterie  bis  auf  200  m gegen  die 
württembergifche  Infanterie  im  Feuer  geblieben,  dann  aber  abgefahren  war,  den 
Angriff  nicht  an,  fondern  zieht  fich  eiligft  in  den  Ncuwald  zurück. 

Während  das  Jägerbataillon  am  Weftrand  von  Fröfchweiler  gefammelt  wird, 
um  jedem  feindlichen  Verfuche  eine  gefchloITene  Truppe  entgegenwerfen  zu  können, 
befteht  das  I.  Bataillon  des  2.  Regiments  in  Gcmcinfchaft  mit  preußifchen  Truppen, 
namentlich  des  47.  und  59.  Infanterieregiments  in  dem  brennenden  Dorfe  einen 
Häuferkampf,  wobei  zahlreiche  Gefangene  gemacht  werden. 

Das  I.  Bataillon  des  5.  Regiments,  welches  dem  Jägerbataillon  als  Referve 
gefolgt  war,  hatte  am  Ende  des  Kampfes  die  Reichshofer  Straße  erreicht,  während 
die  6.  Batterie  fich  in  der  Mulde  füdlich  Fröfchweiler  in  Referve  aufftcllte  und 
fpäter,  ohne  zum  Schuß  gekommen  zu  fein,  fich  wieder  dem  Bataillon  aufebloß. 

Die  5.  und  6.  Kompagnie  des  2.  Regiments,  welche  als  Artillcriebcdeckung  bei 
Elfaßhaufen  zurückgehalten  worden  waren  (f.  oben),  hatten  fich  inzwifclien  öftlich  von 
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diefem  Ort  durch  die  Gefchütze  durchgezogen  und  waren  gegen  die  Straße  Wörth — 
Fröfchweiler  vorgerückt.  Bei  Annäherung  an  dicfelbe  fchwenkt  die  6.  Kompagnie 
links  ein,  nimmt  nach  hartnäckigem  WiderBand  den  ummauerten  Kirchhof  und  dann  die 
Straße,  welche  von  da  nach  der  Kirche  führt.  Die  5.  Kompagnie  dringt  weiter  rechts 
auf  der  Straße  von  Wörth  her  in  Fröfchweiler  ein.  Generalmajor  Frhr.  von  Starkloff, 
welcher  die  beiden  Kompagnien  begleitet  hatte,  hegicht  fich  zu  dem  II.  Bataillon  des 
5.  Regiments,  welches  unweit  von  letzterer  Kompagnie  die  Straße  Wörth — Fröfchweiler 
überfebritten  und  Stellung  gegen  Fröfchweiler  genommen  hatte.  Er  verftändigt 
fich  mit  dem  Kommandeur  des  Bataillons  Uber  den  Angriff  auf  diefen  Ort  und  un- 
mittelbar darauf  rückt  das  Bataillon  rafcb  vor.  Bei  dem  Eindringen  in  Fröfeh- 
woiler  ftürmen  auch  bayrifche  Infanterieabteilungen  in  das  Dorf  ein. 

Um  5 Uhr  war  der  Kampf  in  Fröfchweiler  beendet.  Das  Generalftabswcrk 
fagt  hierüber’):  „Viele  Einzelheiten  des  Entfeheidungskampfes  um  diefes  letzte  Boll- 
werk der  franzöfifchen  Armee  entziehen  fich  der  Darftellung,  weil  die  Truppen 
faft  gleichzeitig  von  Süden,  Often  und  Norden  her  das  gemeinfamc  Ziel  erreichten 
und  erftUrmten,  weil  das  nun  folgende  wilde  Durcheinauderwogen  von  Freund  und 
Feind  genauere  Zeitbeftimmungen  ausfchließt  und  deshalb  den  inneren  Zufumroen- 
bang  der  Einzelkämpfe  nicht  mit  Sicherheit  feftftellcn  läßt.  Allen  an  der  vSchlacht 
beteiligten  Korps  war  es  vergönnt,  wenigftens  mit  einzelnen  Truppen  am  entfehei- 
denden  Punkte  die  Siegespalme  zu  pflücken,  wobei  eine  befonders  reiche  Ausbeute 
an  Trophäen  den  Truppenteilen  znfiel,  welche  auf  beiden  Flügeln  der  Rückzugslinie 
des  Feindes  nach  Reiebsbofen  am  nächften  ftanden.“ 

Nach  Wegnahme  von  Fröfchweiler  artete  der  Rückzug  des  Feindes  auf 
der  Straße  nach  Reiebsbofen  in  eine  rcgellofe  Flucht  aus,  da  Mac  Mabon  feine 
letzten  Referven  verbraucht  batte. 

Die  2,  württembergifebe  Brigade  wurde  nun  weftlich  bei  dem  eroberten 
Orte  gefammelt,  wo  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  zu  ihr  geritten  kam  und  ihr  in 
warmen  Worten  Höchftfeine  Anerkennung  ausdrückte.  Hier  erhielt  fie  den  Befehl, 
auf  Gundershofen  vorzurücken.  Sofort  trat  fie  mit  Zurücklaffung  ihres  Sanitätszuges 
den  Marfcb  dahin  über  Reiebsbofen  mit  der  6.  und  9.  Batterie  an  und  ftellte  auf 
der  Linie  Gundershofen— Griesbach  Vorpoften  aus;  der  Brigadeftab,  das  3.  Jäger- 
bataillon, das  2.  Infanterieregiment  mit  der  6.  Batterie  befetzten  Gundershofen, 
das  5.  Infanterieregiment  Griesbach. 

Ijant  dienftlichem  Bericht  des  Hauptquartiers  der  III.  Armee  wurde  die 
Schlacht  durch  „die  energifche  Unterftützung  des  1.  bayrifchen  Korps  auf  der  rechten 
Seite  rechts  vom  V.  Korps  und  der  württembergifchen  Brigade  entfehieden“. 

In  dem  Bericht  eines  württembergifchen  Offiziers  heißt  es:  „Die  Leute 
gingen  uns  vorwärts  durch,  der  Elan  riß  fie  fort,  fie  verdienen  das  höchfte  I,.ob. 
Im  Ortsgefecht  benahmen  fich  die  Mannfchaften  vortrefflich.  Der  Brigade  wurde 
von  feiten  der  preußifchen  Generale  das  höchfte  Lob.  General  von  Obernitz  belobte 
uns  in  den  fchmeichelbafteften  Ausdrücken.“ 

Wenden  wir  unfern  Blick  nun  wieder  zu  den  übrigen  württembergifchen 
Truppen  zurück,  zunäcbft  zur  2.  Brigade.  Diefe  mit  der  9.  Batterie  haben  wir  zu- 
letzt im  Marfcb  von  Hölfchloch  nach  Gunftett  gefehen.  Sie  marfchierte  nach  kurzer 
Raft  bei  der  Brnchmühle  um  3 Uhr  weiter  in  der  Richtung  auf  Eberbacb  und  traf 
gegen  5 Uhr  bei  Engelsbof  ein,  wofelbft  die  durch  die  Hitze  und  den  Marfcb  er- 
fchöpften  Truppen  fpäter  biwakierten  und  das  8.  Infanterieregiment  auf  Vorpoften 
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kam.  Generalmajor  Frfar.  v.  Hügel  hatte  die  ihm  zugeteilte  9.  Batterie  der  vorans- 
getrabten  Referveartillerie  nacbgefchickt,  da  unterwegs  Hauptmann  Pfaff  den  Befehl  des 
Generals  von  Werder  überbrachte,  daß  jede  unterwegs  angetroffene  Abteilung  fcblenniglt 
auf  Ebcrbacb  und  Keicbsbofen  gelenkt  werden  folle.  Die  Batterie  konnte  aber  die  Marfcb- 
ricbtnng  der  Referveartillerie  nicht  auffinden,  daher  marfchierte  fie  auf  Elfaßbaufen, 
wo  fie  zur  6.  Batterie  ftieß  und  mit  der  2.  Brigade  nach  Reichsbofen  marfchierte. 

Die  1.  Brigade  war  den  ganzen  Tag  über  in  ihrer  Stellung  bei  Schwab- 
weiler  geblieben.  Der  Generalftabsoffizier  wurde  abgefchickt , um  weitere  Befehle 
einzubolen,  zugleich  aber  das  Gros  der  Brigade  unter  Zurücklaffung  der  Vor- 
poften  in  Richtung  des  Kanonendonners  in  Marfcb  gefetzt.  Hauptmann  Pfaff 
überbrachte  den  obenerwähnten  Befehl  gegen  4 Uhr  dem  Brigadekommandeur,  wo- 
rauf die  gefamte  Brigade  mit  der  4.  Batterie  über  Surburg  und  GunRett  gegen 
8Va  Uhr  bei  Engelshof  eintraf  und  neben  der  3.  Brigade  Biwak  bezog. 

Die  fünf  Batterien  (I.  Abt.,  7.  und  8.  Batt.)  der  Referveartillerie,  welche 
auf  Gunflett  vorgetrabt  waren,  fowie  die  beiden  Schwadronen  unter  Oberftlieutenant 
von  Aufin  wurden  von  hier  aus,  da  der  Gegner  im  vollen  Rückzuge  begriffen  war, 
in  gewöhnlichem  Reifemarfch  füdlich  an  Eberbach  vorbei  auf  Reiebshofen  gewiefen. 
In  der  Nähe  des  Albrechtshäufer  Hofes  hielten  fie  um  4’/a  Uhr  in  entwickelter 
Stellung,  „um  die  Aufklärung  durch  die  Reiterei  abzuwarten“.  Hier  wurde  die 
8.  Batterie  zum  14.  Ilufarenregiment,  welches  fich  eben  gegen  Gundershofen  in 
Bewegung  fetzte,  auf  Wunfeh  feines  Kommandeurs,  des  Oberfteu  von  Bernnth  ab- 
befohlen. Eine  Viertelftunde  fpäter  fetzte  Oberftlieutenant  von  Marehtaler  den  Marfcb 
auf  Reichsbofen  fort,  während  Oberftlieutenant  von  Aufm,  welchem  der  Chef  des 
Generalftabes  der  III.  Armee,  Generallieutenant  von  Blumenthal,  möglichfte  Eile 
empfohlen  hatte,  mit  feinen  beiden  Schwadronen  in  fcbnellfter  Gangart  vorauseilte. 
General  von  Obernitz  ließ  die  vier  Batterien,  welche  infolge  deffen  ganz  ohne  Be- 
deckung waren,  eine  Bereitfehaftsfteliung  beziehen. 

Die  nur  noch  vier  Schwadronen  (2.,  3.,  4.  Esk.  4.  Rgts.,  1.  Esk.  3.  Rgts.) 
zählende  Reiterbrigade  mit  der  5.  Batterie  ging  von  dem  Albrechtshäufer  Hof 
nach  Eberbacb  und  von  hier  durch  den  „Großen  Wald“  in  Richtung  auf  Reiebs- 
bofen  vor.  „Da  das  Aufräumen  einer  Barrikade  in  Eberbacb,  dann  auch  das  nötige 
Abfueben  des  von  feindlichen  Verfprengten  angefullten  Holzes  mehrfachen  Aufent- 
halt verurfachtc,  fo  näherte  man  fich  dem  Waldausgang  gegenüber  Reiebshofen 
ungefähr  zu  der  Zeit,  als  der  Kampf  bei  Fröfchweiler  fich  feinem  Ende  zuneigte“.  ’) 
Es  bewegten  fich  alfo  bei  beendeter  Schlacht  über  Engelshof  und  Gundershofen  auf 
Reichsbofen  die  preußifchen  fünf  Schwadronen  mit  der  8.  Batterie,  über  Schirlen- 
bof  und  Gundershofen  die  3.  und  4.  Eskadron  1.  Reiterregiments,  endlich  von 
Eberbacb  unmittelbar  auf  Reichsbofen  die  vier  Schwadronen  der  Reiterbrigade  mit 
der  5.  Batterie,  welche  der  vorderften  Schwadron  folgte. 

Die  Verfolgung. 

Die  an  der  Spitze  der  Reiterei  des  Generalmajors  Grafen  von  Scheler 
„marfebierende  1.  Eskadron  3.  Reiterregiments  ftieß  beim  Austritt  aus  dem  „Groß- 
walde“ gegenüber  von  Reiebshofen  auf  eine  gefcbloffene  franzöfifche  Infanterie- 
abteilung, welche  fogleicb  attackiert  und  zerfprengt  wurde.  Eine  andere  feindliche 
Abteilung  wich  nach  Reiebshofen  zurück,  als  die  drei  Schwadronen  des  4.  Reiter- 
regiments fich  aus  dem  Walde  entwickelten.  Die  5.  Batterie  v.  Rüpplin  fuhr  am 
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Wege  von  RlfalihaureD  nach  Reichshofen  auf  und  richtete  ein  wirkfumcs  Kartätfeh- 
fener  gegen  die  Fröfchweiler  Sfra0c,  auf  welcher  fiel«  ganze  Scharen  von  Flücht- 
lingen aller  Waffen  durcheinander  nach  dem  Falkenfteintlial  hinahdriingten.“ 

„Von  Süden  her  näherten  fich  jetzt  auch  die  beiden  Schwadronen  unter  01)crft- 
licutenaut  von  .\ufin,  welche  an  der  Eißengießcrei  rechts  vorbeigegangen  waren, 
während  die  genannte  Batterie  ihre  Granaten  nach  Reichshofen  hincinwarf.  Wie- 
wohl der  Ort  verbarrikadiert  und  vom  Feinde  befetzt  war,  nahm  die  württembergifche 
Kavallerie  keinen  Anftand,  mit  dem  Säbel  in  der  Fauft  zu  attackieren.  Sic  drang 
durch  die  Barrikade  am  Südeingang  in  die  Stadt  ein,  wo  fich  alles  ohne  Widerftand 
ergab;  Wachtmeiller  Koch  von  der  4.  Eskadron  1.  Reiterregiments  eroberte  eine 
Turkofnhne.“ 

„Von  Südoften  her  fprengte  die  4.  Eskadron  4.  Regiments  in  den  Reichshofener 
Schloßpark,  wurde  aber  durch  Zufammcubrechen  einer  Brücke  aufgelialtcn.  Der 
für  feine  Perfon  nach  dem  Schloß  voraneilendc  Lieutenant  Kurr  nahm  dafelbft  den 
franzönfehen  Brigadegeneral  Nikolai'  von  der  Divifion  Conseil- Dumesnil  mit  feinem 
Stabe  gefangen.  Oberft  Graf  Normaun  wandte  fich  mit  der  2.  und  3.  Eskadron 
nach  der  Niederbronncr  Straße^  wo  der  Avantgardenzug  der  letzt  genannten  Schwadron 
unter  Oberlicutenant  Frhr,  v.  Speth-Schülzburg  mit  der  gleichfalls  hier  vorgehenden 
Kavallerie  dos  Obcrftlieuteiianls  von  Aufm  zufammeutraf.  Bei  der  Papicrfal)rik 
halbwegs  nach  Niederbronn  erreichte  man  eine  feftgefahrene  frauzöfifche  Batterie, 
welche  genommen  und  ungeachtet  der  in  die  Reiterfchar  einfchlagcndcn  Gewehr- 
kugeln behauptet  wurde“.  ‘)  Von  den  zwei  Offizieren  derfelben,  welche  Obcrftlicu- 
tenant  von  Aufin  zu  Gefangenen  erklärte,  übergab  der  eine  feinen  Säbel,  wogegen 
der  andere,  wie  cs  fcheint  der  Batteriechef,  fich  der  Gefangen  nähme  durch  die 
Flucht  entzog.  In  dem  Augenblick,  wo  Lieutenant  Frhr.  von  Speth-Schülzburg 
demfelben  nachfetzen  wollte,  fank  er,  von  einem  ohne  Zweifel  aus  der  Batterie  ge- 
fallenen Schuß  getroffen,  lautlos  vom  Pferde,  während  unmittelbar  nachher  auch 
Oberftlieutenant  von  Anfin  einen  Schuß  durch  den  rechten  Oberarm  aus  der  Bat- 
terie erhielt. 

Nachdem  fodann  von  den  beiden  Schwadronen  genügend  Mannfchaft  heran- 
gekommen war,  um  jeden  Widerftand  feitens  der  feindlichen  Batterie  zu  befeitigen, 
ordnete  Oberfilieuteuaut  von  Aufin  die  Zurückbringung  der  Gefchütze,  der  Gefangenen 
und  der  zahlreichen  übrigen  Fuhrwerke  nach  Reichsbofen  an. 

„Beim  weiteren  Vorrücken  auf  Niederbronn  näherten  fich  nun  die  württem- 
hergifchen  Reiter  in  Verbindung  mit  der  von  Often  vorrückenden  bayrifchen  In- 
fanterie dem  Bereich  der  von  der  Divifion  Lespart  (welche  von  Bitfeh  im  Anmarfch 
war)  genommenen  Aufnahmeftellung.  Die  Reiter  erhielten  Infanteriefeuer  aus  dem 
vorliegenden  Walde,  wurden  auch  durch  cinfchlagende  Granaten  aus  einer  wohl- 
gedeckten feindlichen  Batterie  beläftigt  und  deshalb  um  7 Uhr  abends  nach  Reichs- 
hofeu  zurQckgeführt.  Um  9 Uhr  bezog  die  württembergifche  Kavallerie  mit  der 
5.  Batterie  ein  Biwak  am  Südausgang  der  Stadt  und  fandte  Patrouillen  gegen 
Gumbrechlshofen  und  Zinsweiler  vor.  Während  des  Rücktransportes  nach  Rciclis- 
hofen  fand  ein  Teil  der  gemachten  Gefangenen  Gelegenheit  zum  Entweichen.  Ab- 
geliefert wurden  2 Offiziere,  107  Mann,  mehrere  beladene  Fahrzeuge,  (worunter 
eine  KriegskalVe  mit  360000  Frank),  1 Fahne,  3 Gefchütze  und  1 Mitrailleufe“. ’) 
Der  eigene  Verluft  betrug  nur  2 Offiziere  und  4 Mann  tot  und  verwundet. 


•)  Gen.StW.  B.  I S.  287  u.  f. 

*)  Gen.StW.  B.  1 S.  288. 
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Auf  dem  linken  Flügel  waren  die  fünf  prenßifclien  Schwadronen  mit  der 
8.  Wiirtt.  Batterie  gegen  Gundershofen  vorgegangen,  wo  ihre  Spitzen  von  feindlicher 
Infanterie  befcliolTen  wurden.  Bald  aber  zogen  ficb  die  Franzofen  aufs  jenfeitige  Ufer 
zurück,  um  dort  ihr  Feuer  fortzufetzen.  Bei  der  Eifengießerei  war  eine  feindliche 
Kolonne  feftgefahren,  welche  mit  15  Offizieren  und  Ärzten,  186  Mann,  240  Pferden, 
1 Gefchütz,  4 Munitionswagen  und  16  anderen  Fahrzeugen  in  die  Hände  der  preußi- 
fcheu  Reiter  fiel.  Während  diefer  Zeit  war  die  Batterie  beim  Kirchhof  nördlich 
von  Gundershofen  aufgefahren,  wo  fie  den  aus  Reichshofeu  abziehenden  Feind  auf 
1 200  bis  1 6UO  m befchoß.  Ferner  wurde  durch  ihr  Feuer  ein  Verfuch  kleinerer 
gefchloflener  Abteilungen,  die  gefangenen  Truppen  und  Fahrzeuge  zu  befreien , zu- 
rückgewiefen.  Abends  8 Uhr  bezog  die  Batterie  ein  Biwak  zwifcben  Engelsbof  und 
Eberbach  in  der  Nähe  der  3.  Brigade. 

Die  5.  bayrifche  Infanteriebrigade  und  eine  bayrifche  Ulanenbrigade  waren 
von  Neuweiler  her,  zwei  Infantcriebataillone,  ein  Cbevauxlegersregiment  und  eine 
Batterie  von  Fröfchweiler  zur  Verfolgung  aufgebrochen  und  hatten  Niederbronn 
befetzt.  Abends  8 Uhr  erfchien  das  2.  bayrifche  Ulanenregiment  an  der  Weftfeite 
diefes  Ortes,  wo  es  noch  zahlreiche  Gefangene  machte.  Erft  die  Dunkelheit  machte 
der  Verfolgung  ein  Ende. 

Die  württcmbergifche  Felddivilion  lagerte  am  fpäten  Abend  des  6.  Auguft 
folgendermaßen:  Die  1.  und  3.  Brigade  im  Biwak  bei  Engelshof,  die  2.  auf  Vor- 
poften  in  Gundershofen  und  Griesbach,  die  Reiterei  ohne  die  beiden  Schwadronen 
der  1.  Brigade  bei  Reichshofen,  die  Referveartillerie,  zu  welcher  die  4.  und  8.  Bat- 
terie wieder  geftoßen  waren  (1.,  2.,  3.,  4.,  7.,  8.  Batt.),  zwifchen  Eberbach  und  Engels- 
hof; die  5.  und  9.  Batterie  bei  Keiebshofen  mit  der  Reiterei,  die  6.  Batterie  in 
Gundershofen,  das  Pionierkorps  teils  bei  Eberbach,  teils  bei  Engelsbof ; das  Diviftons- 
hauptquartier  befand  ficb  in  Eberbach. 

Die  Bayern  lagerten  mit  ihrer  1.  Divifion  zwifchen  Fröfchweiler  und  Nieder- 
bronn, mit  der  3.  Divifion  zwifchen  Reichshofen  und  Niederbronn,  das  V.  Korps 
öftlich  f’röfchweiler,  das  XI.  bei  Elfaßhaufen,  die  4.  Kavalleriedivifion  bei  Eberbach, 
die  badifche  Divifion  bei  Gunftett. 

Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  von  Preußen  hatte  am  Abend  das 
Schlachtfeld  beritten  und  „unter  freudigem  Jubel  von  Offizieren  und  Mannfchaften 
feine  fiegreichen  Truppen  begrüßt“.  Außer  200  Offizieren  und  9000  Mann  hatte 
die  Armee  an  Siegeszeichen  1 Adler,  4 Turkofahnen,  28  Gefchütze,  5 Mitrailleufeu, 
91  Protzen,  23  Wagen  mit  Gewehren  und  Waffen,  158  Fahrzeuge  und  1193  Beute- 
pferde  genommen.  Sie  hatte  aber  auch  489  Offiziere,  10153  Mann  und  341  Pferde 
eingebüßt,  davon  17  Offiziere,  339  Mann  und  8 Pferde  die  württembergifche 
Divifion  (f.  Verluftlifte). 

Für  die  Schlacht  bei  Wörth  wurden  als  die  Erften  mit  dem  Eifernen  Kreuze 
ausgezeichnet:  Generalmajor  Frhr.  von  Starkloflf,  Oberft  von  Ringler,  Oberftlieute- 
nants von  Linck  und  von  Aufin,  Hauptleute  Sarwey  und  Fack,  Soldat  im  2.  In- 
fanterieregiment Xaver  Härle. 
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Von  der  Schlacht  bei  Wörth  bis  zur  Übergabe  von  Sedan. 

7.  Aiigurt  bis  2.  September. 


1.  Der  Vormarfcli  bis  an  <lle  Mufel. 

7.  bis  IG.  Angaft. 

Sonntag,  7.  Auguft  Die  III.  Armee  hatte  heute  in  ihren  Biwaks  einen 
Ruhetag,  welcher  den  Truppen  infolge  der  anftrengenden  Märfche  hei  großer  Hitze, 
des  fortwährenden  Biwakierens  unter  oft  ftrömeudem  Regen  und  der  beiden  gewal- 
tigen Kämpfe  bei  Weißeuburg  und  Wörth  durchaus  nötig  war. 

So  verblieb  auch  die  württembergifche  Divifiou  in  ihren  Biwaks,  wo  ein 
großer  Teil  der  Trains  erft  am  Morgen  eintraf.  Der  geftrige  bedeutungsvolle  große 
Sieg  wurde  vormittags  durch  Feldgottesdienft  gefeiert.  Die  Ausruflungsftücke  wurden 
wieder  in  ftand  gefetzt,  die  erbeuteten  Gefchiitze  und  Fahrzeuge,  welch’  letztere, 
eröffnet,  eine  große  Ausbeute  befonders  an  Geld  ergaben,  fortgefchafft.  Eine  Mitrail- 
leufe  wurde  der  3.  Batterie  behufs  Einübung  von  Kanonieren  überwiefen  und  von 
derfelben  mitgefiihrt.  Die  Reiterbrigade  war  morgens  6 Uhr  aufgebrochen  und  hatte 
mit  der  5.  Batterie  eine  Warteftellung  bei  Gundershofen,  wohin  am  Abend  auch  noch 
das  n.  Bataillon  des  5.  Infanterieregiments  aus  Griesbach  gezogen  worden  war,  einge- 
nommen. Sie  zerftörte  von  hier  aus  in  leichter  Weife  die  Eifenbahn  und  klärte  auf 
Gumbrechtsbofen,  Zinsweiler  und  Uhr  weiter  auf.  Die  9.  Batterie  rückte  morgens 
wieder  bei  ihrer  Abteilung  ein. 

Heute  erfchieu  ein  Tagesbefehl  der  Divifion  folgenden  Inhalts: 

„Hauptquartier  Eberbach,  den  7.  Auguft  1870. 

Es  gereicht  mir  zur  befonderen  Freude,  allen  Truppenteilen  meine 
volle  Anerkennung  für  die  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Leiftungen  des 
gefirigen  Tages  ausfprechen  und  binzufiigen  zu  können,  daß  auch  Seine  König- 
liche Hoheit  der  Herr  Ober-Armeekommandeur  das  Verhalteu  der  2.  lufanteric- 
brigade,  der  Kavalleriebrigade  und  der  zur  Verwendung  gelangten  Batterien 
im  Gefecht  lobend  hervorgehoben  hat.“ 

Zur  weiteren  Verfolgung  des  fliehenden  Feindes  war  die  4.  Preuß.  Ka- 
valleriedivifion,  welche  geftern  erft  gegen  Mitternacht  ihren  Biwakplatz  erreicht 
batte,  febon  nach  dreiftündiger  Raft  aufgebrochen.  Diefelbc  gelangte  auf  mit  Waffen 
und  Ausrufiungsgegenftänden  aller  Art  bedeckten  Wegen  über  Ingweiler  bis  nach 
Steinbarg  vor  Zabern.  Es  war  indeffen  noch  nicht  gelungen,  zuverläffigc  Nachrichten 
darüber  zu  erhalten,  ob  die  Hauptmaffe  des  Mac  Mahon’fchen  Heeres  ihren  Rückzug 
über  Bitfcb  oder  Zabern  bewerkftelligt  habe.  Daher  wurde  auf  Bitfcb  die  12.  Di- 
vifiou  (VI.  Korps)  von  Stürzelbrunn  aus  gelenkt,  während  die  Armee  am  8.  Augufi 
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den  Vormarfch  durch  die  Vogefen  an  die  Saar,  welche  am  12.  Auguft  zu  erreichen 
war,  antreteu  follte. 

Die  Verpflegung,  welche  bis  zum  erften  Zufammenftoß  mit  dem  Feinde  in- 
folge der  trefllichen  Aufnahme  feitens  der  Bevölkerung  allen  Anfprüchen  genügt 
hatte,  um  fo  mehr,  als  auch  die  Proviautkolonnen  nahe  heraugezogen  und  ergänzt 
werden  konnten,  hatte  nunmehr  durch  militärifche  Beitreibung  zu  erfolgen.  Diefelbe 
erwies  fich  in  diefer  Gegend  noch,  vom  Brotmangel  abgefehen,  als  durchaus  hin- 
reichend; außerdem  hatte  jeder  Mann  einen  eifernen  Beftand  Air  3 Tage  mitznfdhren; 
die  Trains  und  Kolonnen  durften  erft  nach  dem  Durchmarfch  der  Truppen  durch 
das  Gebirge  nachgezogen  werden.  Die  Marfchziele  bis  zum  12.  Auguft  wurden  der 
Armee  jetzt  fchou  bekannt  gegeben.  Die  Würltemberger  hatten  danach  am  8.  Ing- 
weiler, am  9.  Meißenthal  und  Puberg,  am  10.  Hambach  und  Adamsweiler,  am 

II.  Eywciler,  am  12.  Finftingen  zu  erreichen. 

Die  badifche  Divifion,  deren  Reiterei  in  der  Frühe  des  7.  Auguft  Hagenau 
durch  Ilandftreicli  genommen  hatte,  rückte  auf  Straßbarg  vor,  fo  daß  das  Korps 
Werder  aufgcloft  und  die  württembergifche  Felddivifion  dem  V.  Korps  zngeteilt  wurde. 
Am  14.  Auguft  wurde  Generallieutenant  von  Werder  zum  Oberbefehlshaber  des 
Belagerungskorps  vor  Straßburg  ernannt. 

Montag,  8.  Auguft.  Die  III.  Armee  beginnt  ihren  Marfch  nach  den  Vogefen 
in  breiter  Front,  wobei  im  allgemeinen  die  beiden  bayrifchen  Korps  auf  dem  rechten, 
die  beiden  preußifchen  auf  dem  linken  Flügel  marfchieren,  und  fteht  am  Abend  an 
den  beftimmten  Punkten  von  Egelshardt  über  Bärenthal,  Ingweiler,  ührweiler.  Walk 
bis  Dauendorf;  die  württembergifche  Divifion  befindet  fich  in  der  Mitte  und  bildet, 
folange  es  die  Marfehrichtung  geftattet,  die  Avantgarde  des  V.  Korps.  Sic  war  aus 
ihrem  Sammelplatz  bei  Gumbrechtshofen  morgens  zwifchen  7 und  8 übr  in  zwei  Ko- 
lonnen, jede  mit  befonderer  Sicherung,  nach  ihrem  Marfchziele  Ingweiler  aufgebrochen. 
Die  rechte  Kolonne  unter  Generalmajor  Frhr.  von  .Starklotf,  beftehend  aus  der  2.  und 
3.  Brigade,  dem  4.  Reiterregiment,  der  I.  und  II.  Feldartillerieabteilnng  und  dem 
Pionierkorps,  marfchiert  über  Zinsweiler,  Offweiler  und  Rothbach.  Hier  bleibt  das 
3.  Jägerbataillon  mit  einem  Zug  der  4.  Eskadron  4.  Reiterregiments  zurück,  um  die 
in  die  Vogefen  führenden  Aufgänge,  befonders  nach  der  kleinen  Feftung  Lichten- 
berg, zu  beobachten.  Die  Kolonne  bezieht  nördlich  Ingweiler  gegen  1 Uhr  nach- 
mittags unter  heftigem  Regen  ein  Biwak,  wobei  eine  Kompagnie  des  1.  Jäger- 
bataillons zur  Sicherung  der  linken,  eine  Kompagnie  des  3.  Infanterieregiments  der 
rechten  Flanke  die  Vorpoften  giebt.  (Marfchlängc  20  km). 

Die  linke  Kolonne  unter  dem  Befehl  des  Generalmajors  Grafen  von  Schüler: 
(1.  Brigade,  1.  Reiterregiment,  III.  Fcldartillericabteilung),  geht  über  Ührweiler  und 
Schillersdorf  nach  Ingweiler,  wo  öftlich  der  Stadt  biwakiert  wurde.  Das  2.  Jäger- 
bataillon wird  zur  Sicherung  der  linken  Flanke  nach  Mönchhofen  vorgefchoben, 
wo  es  Vorpoften  ausftellt. 

Die  Straßen  trugen  überall  zahlreiche  Spuren  wilder  Flucht  der  Franzofen, 
welche  nirgends  mehr  ernftlichen  Widerftand  geleiftct  batten. 

Befchießung  und  Übergabe  von  Lichtenberg. 

.\m  Nachmittag  hatte  die  Reiterei  von  Rothbach  aus  einen  Streifzug  nach 
Lichtenberg  behufs  Aufklärung  unternommen,  nicht  ohne  daraus  Feuer  erhalten  zu 
haben.  Man  hielt  daher,  wenn  auch  die  Divifion  auf  ihrem  Marfch  durch  diefe 
abfeils  gelegene  kleine  Feftung  nicht  behindert  W’orden  war,  doch  zur  Sicherung  der 
rückwärtigen  Verbindung  für  nötig,  fich  derfelben  zu  vcrfichern,  um  fo  mehr,  als 
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man  wußte,  daß  fich  viele  VcrfpreDgte  dorthin  geflüchtet  hatten,  welche  die  an  und 
für  fiel)  fehwache  Befatzung  erheblich  verftärkt  haben  mußten.  In  der  Nacht  vom 
8.  auf  9.  Auguft  erhielt  daher  Generalmajor  Frhr.  von  Hügel  den  Befehl,  mit  dem 
1.  und  3.  Jägerbataillon,  der  halben  4.  Eskadron  4.  Reiterregiments,  der  2.  und 
3.  Batterie  unter  Oberftlieutenant  von  Marchtaler  und  einer  Abteilung  Pioniere  mit 
Beigabe  eines  Sanitätszuges  die  Feftung  zu  nehmen.  Am 

Dienstag,  9.  Auguft,  früh  5Va  Uhr,  gingen  diefe  Truppen,  nachdem  es  wäh- 
rend der  Nacht  fchr  ftark  geregnet  hatte,  auf  zwei  verfchiedeuen  Wegen  gegen 
Lichtenberg  vor.  Die  Hauptkolonne:  1.  Jägerbataillon,  ein  Zug  Reiterei,  die  Ar- 
tillerie und  Pioniere,  marfchiert  von  Ingweiler  auf  der  nach  Wimmenau  führenden 
Straße,  biegt  dann  nach  einftündigem  Marfche  in  die  nach  Lichtenberg  führende 
Straße  ein  und  nähert  fich  über  den  Bollenberg  der  Feftung  von  Weften  her. 

Das  3 Jiigerbataillon  und  ein  Zug  Reiter  gehen  im  Rothbachthale  vor  und 
wenden  fich  teils  von  Ncumühle  gegen  die  Nordfeite,  teils  auf  einem  fteilcn  Wald- 
wege gegen  die  Oftfeite  der  Feftung. 

Um  7 Vs  Uhr  fahren  die  beiden  Batterien  öftlich  der  Straße  in  einer  Ent- 
fernung von  1 800  m auf.  Da  aber  ein  dichter  Nebel  die  Beobachtung  hindert, 
fo  wird  nach  wenigen  SchülTen  diefe  Stellung  verlalTen  und,  nachdem  auch  eine 
zweite  Stellung  auf  etwa  1 400  m nur  kurze  Zeit  bcibehaltcn  worden  war,  auf 
1 100  m das  Feuer  zu  beiden  Seiten  der  Straße  da,  wo  fic  öftlich  abbiegend  aus 
dem  Wald  heraustrift,  wieder  eröffnet.  Hiebei  kam  auch  die  bei  Wörth  erbeutete 
Mitrailleufe  in  Verwendung,  fic  wurde  aber  bald  durch  Feftklemmen  der  Gcfcholfe 
in  den  Läufen  unbrauchbar,  fo  daß  fic  am  10.  Auguft  abgegeben  und  nach  Stutt- 
gart gefchickt  wurde. 

Die  Befatzung  der  Feftung,  welche,  urfprünglich  etwa  40  Mann  Linien- 
truppeu  unter  Befehl  des  Unterlieutenants  Archer  vom  96.  Linienregiment,  durch 
Flüchtlinge  auf  3 Offiziere  und  über  200  Mann  angewachfen  war,  erwiderte  außer 
mit  Gewehrfeuer  noch  aus  zwei  Zwölfpfündern,  ohne  den  Batterien  wefentlichen 
Schaden  zuzufügen. 

Die  4.  Kompagnie  des  1.  Jägerbataillons  blieb  bei  den  Gefchützen  als  Be- 
deckung, die  drei  anderen  drangen  bis  an  die  Oftfeitc  des  vom  Feinde  nicht  be- 
fetzten  Dorfes  Lichtenberg  vor,  wo  fie  fich  einnifteten  und  mit  den  Schützen  des 
3.  Jägerbataillons  in  Verbindung  traten.  Um  9Va  Uhr  crfchiencn  vor  der  Südoft- 
ecko  des  Platzes  auch  noch  die  beiden  in  Lauterburg  einftens  zarückgelafl’encn  Kom- 
pagnien (7.  und  8.  Kompagnie  2.  Inf.-Rcg.,  f.  5.  Aug.)  unter  Major  von  Grävenitz, 
welche  am  7.  Auguft  Lauterburg  vcrlaffen  hatten  und  auf  ihrem  Marfch  zur  Divifion 
auf  den  Kanonendonner  hin  zum  Kampfplatz  geeilt  waren.  Den  Schützen  dcrfelben 
gelang  cs,  zwifchen  den  beiden  Jägerbatailloncn  vom  Feinde  unbemerkt  fich  gegen- 
über dem  Walle  in  der  Nähe  des  Haupteinganges  auf  80  m Entfernung  feftzufetzen, 
während  ein  Zng  bis  dicht  an  die  Pallifadcn  Vordringen  konnte. 

Die  Pioniere  waren  hinter  dem  1.  Jiigerbataillon  gegen  die  Oftfeitc  der 
Feftung  vorgegangen.  Eine  von  ihnen  vorgenommene  Untcrfuchung  ergab,  daß 
diefelbe  mit  einem  über  7 m tiefen  Graben  und  mit  in  Felfcn  gehauenen  und  ge- 
mauerten fenkrechten  Eskarpen  umgeben,  alfo  völlig  fturmfrei  war. 

Als  die  feindlichen  Gcfchütze  um  lO'/a  Uhr  zum  Schweigen  gebracht  waren, 
wäre  ein  .Sturm  nur  möglich  gewefen,  wenn  die  .Artillerie  auf  der  Oftfeitc  eine 
Brefche  hätte  fehießen  können,  wozu  die  4pnindigon  Fcldgefchützc  nicht  ausreichten. 
Man  begnügte  fich  daher,  das  Innere  mit  Granaten  zu  bewerfen,  während  die  heften 
Schützen  die  Scharten  unter  Feuer  hielten. 
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Gcncrallieutenant  von  Obernitz  hatte  anf  die  Meldung  von  dem  Stand  der 
Dinge  die  6.  (fechspfündige)  Batterie  anf  ihrem  Marfche  nach  Meifenthal  entfendet, 
welche  um  11  Uhr  auf  dem  linken  Flügel  der  beiden  feuernden  Batterien  auffuhr. 
Als  auch  dadurch  keine  entfehiedene  Wirkung  erzielt  wurde,  ließ  Oberftlieutenant 
von  Marchtaler  4 Gcfchützc  der  ß.  Batterie  bis  auf  500  m an  die  Südoflecke  der 
Fcftc  heranfahren,  von  wo  aus  die  Gebäude  derfclben  vollftäudig  in  Brand  gefchoflen 
wurden.  Aber  immer  noch  zeigte  der  Feind  keine  Neigung  zur  Übergabe ; es  wurde 
fügar  der  zu  diefem  Zweck  mit  weißer  Flagge  vorgefandte  Hauptmann  Schill  mit 
GewehrfcbülTen  empfangen. 

Gegen  2 Uhr  nachmittags  ging  ein  Befehl  des  Generals  von  Obernitz  ein, 
das  Feuer  ciuzuftellen  und  fich  auf  eine  Einfchließung  des  Platzes  zu  befchränken, 
„falls  auch  mit  den  Scchspfündcru  kein  Erfolg  erzielt  werde“.  Demgemäß  ließ 
Generalmajor  Frhr.  von  Hügel  unter  Verftärkung  des  Feuers  die  für  die  Einfchließung 
wichtigen  Punkte  durch  das  1.  Jägcrbataillon  befetzen.  Hiebei  wurde  der  Kommandeur 
desfelben,  Oberftlieutcuant  von  Steiger,  tödlich  verwundet,  fo  daß  er  am  folgenden 
Tag  ftarb  und  Hauptmann  Borft  durch  einen  Schuß  durch  die  Hand  außer  Gefecht 
gefetzt.  Wo  fich  nur  jemand  beiderfeits  zeigte,  fielen  fofort  mehrere  Schöffe  anf  ihn. 

Generalmajor  Frhr.  von  Hügel  trat  nun  mit  feinen  übrigen  Truppen  gegen 
4 Uhr  den  Marfch  zur  Divifion  an,  welche  inzwifchen  an  ihrem  Beftimmungsortc 
Biwak  bezogen  hatte;  zwifchen  7 und  8 Uhr  trafen  fie  hier  ein. 

„Die  beiden  Kompagnien  des  2.  Infanterieregiments,  welche  fich  bekanntlich 
in  unmittelbarer  Nähe  des  Forts  feftgefetzt  hatten,  konnten  ihren  Abzug  auf  Roth- 
bacb  nicht  ohne  Verluft  bewerkftelligen.  Die  Verteidiger  fendeten  ihnen  Salve  anf 
Salve  nach,  vernachlälTigten  aber  anfeheinend  darüber  die  notwendigen  Löfcharbeiten. 
Als  man  nun  die  Flammen  hoch  aus  dem  Hauptgebäude  emporfchlageu  fah,  führte 
Obcrftlicutenant  von  Marchtaler  die  bereits  im  Abmarfch  begriffene  reebspfiindige 
Batterie  von  neuem  vor  und  ließ  noch  fo  lange  Granaten  auf  eine  Entfernung  von 
1 300  m nach  der  Brandftelle  werfen , bis  jenes  Hauptgebäude  in  fich  zufamraen- 
brach,  worauf  auch  die  Batterie  gegen  7 Uhr  abends  abfuhr.  Um  8 Uhr  zog  die 
Feftung  die  weiße  Flagge  auf.  Hauptmann  Sußdorf,  welcher  die  Führung  des  1. 
Jägcrbataillons  übernommen  hatte,  fchloß  mit  dem  Kommandanten,  Unterlieutenant 
Archer,  eine  Kapitulation  ab,  nach  welcher  am  folgenden  Tage  der  Platz  und  das 
darin  befindliche  Kriegsmaterial  überliefert  und  die  Befatzung  in  der  Stärke  von 
3 Offizieren  und  213  Mann  (einfchließlich  34  Verwundeter)  kriegsgefangen  wurde“.’) 
Den  Offizieren  wurde  ihr  Degen  beiaffen,  die  Verwundeten  follten  durch  württember- 
gifche  Ärzte  gepflegt  werden. 

Am  Morgen  des  folgenden  Tages  fand  die  Übergabe  flatt;  die  Vorgefundene 
Kriegsbeute  beftand  aus  4 Kanonen,  3 Haubitzen,  200  Chaffepotgewehren  mit  30000 
Patronen,  zahlreicher  Gefebützmunition,  Pulver  und  Lebensmitteln  aller  Art,  darunter 
10  Stück  Schlachtvieh.  Die  Gefangenen  wurden  durch  eine  Jägerkompagnie  und  die 
Reiter  nach  Sulz  gebracht,  die  4.  Kompagnie  blieb  zur  Sicherung  der  Kriegsbeute 
als  Befatzung  der  Feftung  zurück. 

Die  württcmbergifchen  Batterien  batten  1 253  Granaten  und  72  Brand- 
grauaten  verfeuert.  Der  Verluft  der  Wörttemberger  betrug  außer  den  genannten 
Offizieren,  12  Tote  und  24  Verwundete  (fiehe  Verluftlifte). 

Die  Divifion  hatte  am  Morgen  des  9.  Augull  um  5’/i  Uhr  ihr  Biwak  ver- 
laffen,  um  ihren  Marfch  auf  Meifenthal  und  Puberg  fortzufetzen,  voraus  die  geftrige 
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linke  Kolonne  als  Avantgarde  unter  Generalmajor  Frhr.  von  Keitzenftein  in  der 
Einteilung: 

Vortrupp  (Oherfilt.  von  Knorzer): 

1.  Esk.  1.  Keiterregiments, 

2.  Jägcrbataillon, 

9.  Batterie, 

1 Bat.  7.  Kegiraents, 

1 Zug  Pioniere. 

Haupttrupp  (Oberft  von  Berger): 

1 Bat,  7.  Regiments, 

7.  und  8.  Batterie, 

1.  Infanterieregiment, 

1.  Reiterregiment, 

8anitätszug  Nr.  1, 

Kleiner  Train. 

In  Wimmenau  zweigte  die  Avantgarde  links  auf  die  Stralie  nach  Puberg 
ab,  während  das  Gros  der  Divifion  (geftrige  rechte  Kolonne)  unter  Führung  des 
Generalmajors  Grafen  von  Schcler  die  Straße  nach  Meifenthal  einfehlug,  nun  eine 
befondere  Avantgarde,  beftehend  aus: 

2.  Infanterieregiment, 

I.  Bat.  5.  Regiments, 

2 Zügen  der  4.  Esk.  4.  Reiterregiments, 

1.  Batterie, 

bildend.  Es  erreichte  in  der  Mittagsftunde  Meifenthal  (17  km),  wo  cs  biwakierte, 
die  Avantgarde  weftlich  und  öftlich  des  Ortes,  das  Gros  öftlich  der  Straße  nach 
Gützenbrück,  welcher  Ort  zur  Sicherung  der  rechten  Flanke  durch  das  II.  Bataillon 
des  5.  Regiments  bofetzt  wurde. 

Auch  heute  waren  die  württembcrgifchen  Kolonnen  auf  keinen  erheblichen 
Widerftand  geftoßen.  Einzelne  Verfprengte,  ^ie  fich  im  Gebirge  feftgefetzt  batten, 
feuerten  hin  und  wieder  auf  die  Spitzen  und  Streifinaunfchaften,  gefchloflene  Ab- 
teilungen dagegen  wurden  nicht  fichtbar. 

Die  auf  Puberg  marfchierende  Kolonne  hatte  den  Befehl  erhalten,  Truppen- 
teile des  V.  Korps  vorkommenden  Falles  bei  ihrem  Angriflf  auf  die  kleine  Fefte 
Lützelftein  zu  unterftützen.  Es  war  daher  um  10  Uhr  vormittags  Oberlieutenant 
Hecker  des  1.  Reiterregiments  mit  einigen  Reitern  zur  Aufklärung  gegen  Lützel- 
ftein vorgefübickt  worden.  Oerfelbe  kam  um  2 Uhr  nachmittags  zur  Kolonne, 
welche  um  11  Uhr  fchon  ihr  Biwak  bei  Puberg  erreicht  und  Vorpofien  gegen  Süden 
und  Weften  ausgeftellt  batte,  zurück  mit  der  Meldung,  daß  Lützelftcin  von  nur 
etwa  80  Mann  befetzt  und  bereit  fei,  fich  fofort  zu  ergeben.  Darauf  hin  erhielt 
das  2.  Jägerbataillon  den  Befehl,  dahin  abzugehen.  Als  diefes  aber  bei  dem  Platze 
eintraf,  war  Lützelftein  fchon  von  Truppen  der  Avantgarde  des  V.  Korps  befetzt, 
daher  es  in  der  Nähe  biwakierte. 

Mittwoch,  10.  Auguft.  Nach  vom  großen  Hauptquartier  eingegangenen  Wei- 
fungen  hatte  die  III.  Armee  beim  weiteren  Vormarfeh  mit  ihrem  rechten  Flügel  die  Straße 
Bockenhain  (franz.  Saar-Union)  — Dieuze  einzuhalten,  weshalb  fich  diefer  mehr  nach 
links  fchieben  mußte.  Die  4.  Kavalleriedivifion,  welche  hinter  der  Armee  die  Vogefen 
durchfebritt,  follte  nunmehr  weit  vorausgefchickt  werden. 

Die  würtlembergifche  Divifion  brach  von  ihren  Biwaks,  wo  fchon  die  Nach- 
richt von  der  Übergabe  von  Licbtenberg  eingetrotfen  war,  um  7 Uhr  morgens  nach 
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einer  kalten  Regennacht  wieder  in  den  beiden  Kolonnen  — Haupt-  and  Neben- 
kolonnc  — auf.  Erftere  unter  Generalmajor  Frlir,  von  StarklofF  — 2.  und  3,  Bri- 
gade, Ueiterbrigadc  ohne  2 Schwarlronen  des  I.  Reiterregiments,  I.  und  II.  Fcld- 
artillerieabteiluug,  I’ionierkorps  — marfchierte  über  Volksberg  nach  Hambach  (12  km) 
und  bezog  unter  ftrümendem  Regen  zu  beiden  Seilen  der  Straße  Hambach  — Volks- 
berg Biwaks,  wo  die  übrigen  in  Lauterburg  geftandenen  Abteilungen  einrückten, 
Vorpoften  durch  das  8.  Infanterieregiment  und  die  Reiterei  auf  der  Idnie  Dieme- 
ringen— Zicgelbufch.  Nachts  wurde  von  den  Pionieren  über  den  vorwärts  des  Bi- 
waks gelegenen  Spicgelbach  eine  Uferbrücke  hergeftellt. 

Die  Nebenkolonne  unter  Generalmajor  Frbr.  von  Reitzenftein  marfchierte 
um  772  Öhr  ab  in  der  Reihenfolge: 

Vortrupp:  ’/a  Esk.  1.  Reiterregiments, 

I.  Bat.  1.  Regiments, 

7.  Batterie, 

Pioniere. 

Haupttrupp: 

II.  Bat.  1.  Regiments, 

8.  und  9.  Batterie, 

7.  Regiment, 

IV2  Esk.  1.  Reiterregiments, 

Sanitätszag, 

Kleiner  Train, 

über  Frohmühl  und  Tieffenbach  nach  Adamsweilcr  (11  km),  wovon  öRlich  um 
10  Uhr  morgens  ins  Biwak  gerückt  wurde.  Das  2.  Jägerbataillon,  welches  von 
Lützelftein  her  heute  wieder  zur  Kolonne  fließ,  bezog  alarmmäßige  Ortfchaftslager. 
Das  1.  Infanterieregiment  kam  auf  Vorpoften  in  der  Linie  Rexingen — Bettweiler,  an- 
fcblioßend  an  die  Vorpoften  am  Ziegelbufch  und  diejenigen  des  V.  Korps  bei  Ottwe  iler. 

Von  Mittag  ab  regnete  es  bis  zum  andern  Morgen  ohne  Unterlaß,  wodurch  die 
Truppen  bei  Mangel  an  Lebensmitteln  und  Stroh,  da  die  Bcitreibunge)i  nur  wenig 
ergaben,  zu  leiden  hatten. 

Donnerstag,  II.  Auguft  Der  Marfch  der  III.  Armee  durch  die  Vogefeu 
war  ein  fehr  befchwerlicher  gewefen.  Das  fiele  Regenwetter,  die  fchlechten  Biwaks, 
die  Kämpfe  um  die  Vogefenfeftungen  (Pfalzburg,  Lichtenberg,  Lützelftein,  Bitfcb), 
die  Nachwirkung  der  Anftrengungen  der  vorangegangenen  Scfalachttage,  endlich  das 
Fehlen  der  zurückgclanenen  Trains  und  Kolonnen  hatten  die  Leiftungsfähigkeit  der 
Truppen  auf  das  Außerfte  angefpannt. 

Der  Kronprinz  konnte  heute  Seiner  Majeftät  dem  König  Wilhelm 
melden,  daß  die  HI.  Armee  mit  ihrer  Hauptmacht  bereits  jenfeits  der  Vogefen  ftche 
und  gegen  die  Saar  vorgehe.  Aus  diefer  Veranlaffung  erließ  Seine  Königliche  Hoheit 
folgenden  Armeebefehl : 

„Soldaten  der  III.  Armee! 

Nachdem  wir  mit  dem  fiegreichen  Gefecht  von  Weißenburg  die  fran- 
zöfifche  Grenze  iiberfchritten  und  darauf  durch  den  herrlichen  Sieg  bei  Wörth 
den  Feind  gezwungen  haben,  das  Elfaß  zu  räumen,  Hnd  wir  heute  bereits 
ül)er  das  Gebirge  der  Vogefen  hinaus  weit  nach  Frankreich  hineingedruugen 
und  haben  die  Verbindung  mit  der  I.  und  II,  Armee  erreicht,  vor  deren  Er- 
folgen der  Feind  ebenfalls  weichen  mußte.  Eurer  bewunderungswürdigen 
Tapferkeit  und  Hingebung,  Eurer  Ausdauer  im  Ertragen  aller  Schwierigkeiten 
und  Anftrengungen  verdanken  wir  die  bedeutungsvollen  Erfolge.  Ich  danke 
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Euch  ini  Namen  des  Königs  von  Preußen,  unfercs  Oberfeldherm,  fowie'in 
dem  der  verbündeten  deutfehen  Fürften,  und  bin  ftolz,  Mich  an  der  Spitze 
eines  Heeres  zu  befinden,  welchem  der  Feind  bi.shcr  nicht  ftandzuhalten  ver- 
mochte, und  auf  deflen  Thaton  unfer  deutfehes  Vaterland  mit  Bewunderung 
blickt.  Hauptquartier  Petersbaeli,  am  Fuße  der  Vogefen,  11.  Auguft  1870. 

Der  Oberbefehlshaber  der  III.  Armee 
gez.  Friedrich  Wilhelm, 
Kronprinz  von  Preußen.“ 

Unterdefl’en  war  der  Rückzug  der  Franzofen  in  vollftiindigcr  Auflöfung  über 
Zabern  auf  Saarbnrg  zur  Gewißheit  geworden.  Die  weiteren  Nachrichten  über  das 
Verhalten  des  Feindes,  die  Zerfahrenheit  feiner  Truppenbewegungen,  die  .Stimmung 
in  Paris,  der  Aufruhr  der  Nationalgarden  in  Chalons,  beftätigten  den  nieder- 
fchlagenden  Eindruck,  welchen  die  deutfehen  «Siege  auf  Frankreich  gemacht  hatten 
und  konnten  dentfeherfeits  nur  den  Eutfehluß  beftärken,  den  begonnenen  Vormarfch 
in  kräftiger  Weife  fortzufetzen. 

Heute  verließen  die  Truppenteile  der  württembergifchen  Felddivifion  um 
7 Uhr  die  Biwaks,  um  fich  bei  Bettweiler,  das  Gros  bei  Adamsweiler,  zu  famineln. 

Weiterroarfch  von  da  in  der  Divifion  un»  8 Uhr. 

Avantgarde:  Generalmajor  Frhr.  von  Reitzenftein. 

Vortrupp  (Oberftlt.  von  Knorzer): 

IV2  Esk.  1.  Reiterregiments, 

2.  Jägerbataillon, 

7.  Batterie, 

Pionierkorps. 

Haupttrupp  (Oberft  von  Berger): 

V2  Eskadron, 

1.  Bat.  1.  Regiments, 

8.  und  9.  Batterie, 

II.  Bat.  1.  Regiments, 

Pionierkorps, 

7.  Regiment, 

Sanitätszug  Nr.  1. 

Gros  (Generalmajor  von  Scheler): 

Reiterbrigade, 

.3.  Brigade  mit  1.  und  4.  Batterie, 

Refervcartillerie  (5  Batterien), 

2.  Brigade. 

Der  Marfch  ging  über  Gungweiler,  Eyweiler,  Hirfchland  nach  Rauweilcr 
unter  fortwährendem  Stocken  und  Regen  (20  km.  ,\nkunft  um  2 Uhr).  Da  die 
Truppen  feit  1.  Auguft  ftets  und  mcifl  bei  fchlcchteni  Wetter  biwakiert  hatten,  fo 
füllten  fie  heute  enge  Ortsunterkunft  mit  Rafttag  erhalten. 

Der  Avantgarde  war  Kirchberg  zugewiefen , da  aber  diefer  Ort  fchon  von 
Truppen  des  V.  Korps  belegt  war,  Ib  mußte  das  1.  Infanterieregiment  mit  1 Bat- 
terie öftlicb  Kirchberg  wieder  biwakieren;  die  übrigen  Truppen  der  Avantgarde 
wurden  in  Finftiugeu  untergebracht. 

2.  Brigade:  Bärendorf, 

2.  Infanterieregiment:  Poftroff, 

Divifioushauptquartier  und  3.  Brigade:  Rauweiler. ‘) 


‘)  Es  find  gewöhnlich  bei  der  Unterkunft  nur  die  Urig«idertab8quartioru  angegeben. 
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Artillerie:  I.  Abt.:  Efchweilcr, 

II.  Abt.:  Hirfcbland,  unter  Bedeckung  des  II.  Bat.  5 Regiments, 
Pionierkorps:  Hirfcbland. 

Die  kleinen  Trains  waren  lieranzuziebcn. 

Freitag,  12.  Augult.  Knfttag  zur  Herftcllung  der  Ausrürtungsftücke.  Da  die 
Beitreibungen  nur  wenig  Brot  ergaben,  fo  wurde  gemahlen  uud  gebacken.  Fin- 
ftingen  und  Efchweilcr  mußten  indeflen  geräumt  werden,  da  das  II.  bayrifche 
Korps  in  und  um  Finftingen  Unterkunft  nahm;  die  betreffenden  Truppenteile  biwa- 
kierten daher. 

Hauptmann  Sußdorf  trifft  mit  den  beiden  Kompagnien  des  1.  Jägerbatailluns 
von  Lichtenberg  her  ein  (vcrgl.  S.  38). 

Am  Abend  des  12.  Auguft  ftand  die  Armee  auf  der  kaum  15  km  langen 
Strecke  Saarburg-Finftingen,  Von  hier  hatte  fie,  um  der  II.  Armee  bei  Metz  mög- 
lichft  nahe  zu  fein  und  in  Befitz  der  Mofelübergänge  zu  gelangen,  den  Vormarfch 
nach  der  Mofel  in  breiterer  Front  gegen  die  Linie  Luncvillc — Nancy  fortznfetzen. 
Die  Trains  und  die  Kolonnen  waren  bis  an  die  Saar  hcranzuziehen. 

Samstag,  13.  Auguft.  Die  Divifion  verfammeltc  fich  aus  ihren  Lagcrorten 
morgens  4 Uhr  bei  Goffelming  rechts  vom  V,  Korps.  Die  1.  Brigade  hatte  wieder 
die  Avantgarde. 

Vortrupp : 

2 Schwadronen, 

1 Komp.  Jäger, 

1 Zug  Pioniere  mit  BrUckentrain, 

7.  Batterie, 

3 Kompagnien  Jäger. 

Haupttrupp: 

1.  Bat.  1.  Regiments, 

8.  und  9.  Batterie, 

II.  Bat.  1.  Regiments, 

7.  Regiment, 

Pionierkorps, 

Sanitätszug. 

Gros:  Generalmajor  Graf  von  Scheler: 

Reilerbrigade, 

2.  Brigade  mit  4.  Batt.  hinter  dem  vorderften  Bataillon, 

5.,  6.,  Batt.,  I.  Artillerieabteilung, 

3.  Brigade, 

Sanitätszüge, 

Kleiner  Train. 

Die  Avantgarde  raarfchierte  um  4 Uhr  auf  dem  nächften  Weg  nach  Albechean, 
während  das  Gros  unter  Bildung  einer  eigenen  Avantgarde  den  weiteren,  aber 
befferen  über  Dolving,  Haut-Clocher  und  Langatte  unter  öfterem  längerem  Halten 
einfehlug.  Bei  Albecheau  wurde  die  Divifion  wegen  der  von  den  Franzofen  ge- 
fprengten  Brücke  über  den  Canal  des  houillöres  (Saar — Marnekanal)  aufgebalten, 
nur  kurze  Zeit  aber  die  Avantgarde,  deren  Infanterie  den  Kanal  mittels  weniger 
rafch  übergelegter  Bretter  u.  f.  w.  üborfchritt,  während  ein  Teil  ihrer  Reiterei 
unter  einer  etwa  80  m unterhalb  befindlichen  WalTerleitung  überging.  Die  Pioniere 
der  Avantgarde  hatten  indeffen  innerhalb  Vi  Stunden  um  1 Uhr  nachmittags  eine 
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Ponlonbrücke  hcrgeftcllt,  welche  nun  von  dem  Reft  der  Avantgarde  und  der  2.  Bri- 
gade mit  der  7.  und  4.  Batterie  überfcliritten  wurde. 

Um  3 ‘A  Uhr  hatten  die  Pioniere  eine  fchwere  Kriegsbrücke  vollendet,  auf 
welcher  die  gefamte  Feldarlillerie  (ohne  die  genannten  Batterien),  die  3.  Brigade, 
Sanitätszüge  und  Trains  übergingen.  Die  Pontonierkompagnie  verblieb  an  der 
Brücke  bis  zum  andern  Morgen. 

Die  Reiterei  war  unterdellen  behufs  Aufklärung  vorgetrabt  und  hatte  die 
Verbindung  mit  dem  II.  bayrifehen  und  dem  V.  Korps  hergeflellt. 

Von  nachmittags  4 Uhr  an  bis  abends  8 Uhr  trafen  die  Truppenteile  der 
Divifion  nach  einem  fchönen,  aber  fehr  anftrengenden  (30  km)  Marfchtagc  auf  ihren 
Biwaksplätzen  ein,  die  Avantgarde  bei  Assenouconrt,  das  Gros  bei  Freiburg,  das 
Divifionshauptquartier  in  letzterem  Ort.  Die  Verpflegung  war  fehr  mangelhaft;  cs 
war  kein  Brot,  nur  wenig  Fleifch  und  Wein  zu  erhalten.  Die  von  den  Truppen- 
teilen mitgefiihrten  Lcbcnsmittelwagcn  erwiefen  fich  bei  den  jetzigen  Märfchen  als 
fehr  nützlich. 

Jenfeits  der  Saar  hörte  die  deutfehe  Sprache  auf,  was  bedeutende  Unan- 
nehmlichkeiten für  die  Truppen  mit  fich  brachte.  Auch  die  Gefinnung  der  Bevöl- 
kerung änderte  fich  vollftändig  hiebei,  welche  bisher  ein  freundliches  und  zuvorkom- 
mendes Benehmen  gezeigt,  oft  fogar  den  durchinarfehicrenden  Truppen  Getränke  und 
Lebensmittel  auf  die  Straße  gereicht  hatte.  Da  die  Franzofen  den  eigenen  Soldaten 
nicht  fehr  wert  fchätzton , fo  waren  die  Einwohner  nunmehr  widerfpenftig  und  be- 
gegneten den  deutfehen  Soldaten  mit  hochmütigem  Trotze.  Wenn  hin  und  wieder 
bei  Befchaffung  von  Unterkunft  und  LebensbedürfnilTen  nicht  zu  billigende  Aus- 
fchreitnngen  einzelner  vorkameu,  fo  mag  die  herausfordernde  Haltung  der  Ein- 
wohner diefes  erklärlich  machen,  welche  wörtlichen,  oft  fogar  thätlichen  Widerftand 
verfuchten,  der  fich  häufig  ins  Gegenteil  verwandelte,  wenn  ihnen  mit  gehörigem 
Ernfte  begegnet  wurde. 

Sonntag,  14.  Auguft.  Da  die  Divifion  von  jetzt  ab  ftets  hinter  dem  V.  Korps 
als  Referve  zu  folgen  hat,  fo  marfchieren  die  P’eldbrigadcn  für  fich  ohne  befondere 
Sicherheitsmaßregeln. 

Morgens  Vs  8 Uhr  bricht  die  3.  Brigade  mit  der  3.  und  4.  Eskadron  des 

1.  Reiterregiments,  der  III.  Feldartillcricabteilung  und  dem  Pionierkorps,  dann  die 

2.  Brigade  und  die  übrige  Artillerie,  um  9 Uhr  die  1.  und  die  Reiterbrigade  auf. 
Anftrengender  Marfcb  (30  km)  über  Äzoudange,  wo  die  Spitzen  auf  den  Train  des 
V.  Korps  ftoßen  und  daher  erft  gegen  12  Uhr  weitermarfchieren  können,  auf 
der  Metzer  Straße  über  Maizicres,  Bonrdonnay,  Lezey,  wo  ein  langer  Aufenthalt  be- 
hufs Beitreibung  von  Wein  ftattfand,  und  Juvrecourt.  Eintreffen  der  Truppen  abends 
zwifchen  7 und  8 Uhr  in  den  Ortslagern  bezw.  Biwaks: 

Divifionshauptquartier : Arracourt, 

1.  Brigade:  Besänge  la  petite, 

2.  „ Arracourt, 

3.  „ Athienvilic,  Besänge  la  grandc, 

Reiterbrigade:  Montcourt,  Rechicourt, 

Artillerie  und  Pioniere:  Arracourt. 

Verpflegung  gering. 

Montag,  15.  Auguft.  Weitermarfeh  an  die  Meurtbe,  welche  heute  das  V.  Korps 
mit  den  Württembergern  bei  St.  Nicolas  du  Port  mit  Heranziehung  der  Trains  zu 
erreichen  hatte. 
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Die  Brigaden  (mit  der  2.  Brigade  das  4.  Reiterregiment,  die  gefamte  Feld- 
artillerie und  das  l’ionierkorps)  niarfeliiertcn  zwifelien  8 */«  und  9 Uhr  ab  über 
"Valbey,  Kinville,  Maixe  unter  verfcliicdcnen,  durch  Kreuzung  veranlagten  Aufenthalten 
in  die  Gegend  von  Sommcrviller  (18  km),  wo  fie  zwilchen  VaS  und  4 Uhr  teils 
Ortsunterkunft,  teils  Biwaks  bezogen, 

Hauptquartier : Sommcrviller, 

1.  Brigade:  Haraucourt, 

2.  „ Crcvic,  Sommcrviller,  Grandvezin,  Maixe, 

3.  „ mit  3.  und  4.  Eskadron  1.  Reiterregiments:  üeuxville,  Anthe- 

lupt,  Flainval, 

Reiterei:  Haraucourt,  Drouville, 

Artillerie:  2.,  4.,  7.  Batt. : Crcvic,  fonft  Biwak, 

Pioniere:  Maixe  und  Biwak. 

Volle  Verpflegung  durch  den  Wirt;  cs  wird  gefchlachtct  und  gebacken,  Ver- 
pflegung und  Wein  hinreichend,  Mangel  an  Brot. 

Die  2.  Kavalleriedivifion  tritt  zur  III.  Armee,  welche  demnach  zählt:  V., 
VI.’),  XI.,  I.  und  II.  bayrifches  Korp.«,  württembergifchc  Divifion,  2.  und  4.  Kaval- 
leriedivifion. 

Das  II.  bayrifebe  Korps  kommt  heute  auf  feinem  Vormarfch  vor  der  Feftung 
Marsal  an,  welche  fich  nach  kurzer  Befchießung  mit  512  Gefangenen,  800  Remonten, 
GO  Gefchützen  und  zahlreichen  Lebensmitteln  ergieht. 

Dienstag,  16.  Auguli  So  hatte  die  III.  Armee  in  12  äußerft  anftrengenden 
Marfchtagen  die  Mofellinie  zugleich  mit  der  II.  .Armee  erreicht,  nachdem  fie,  auf  weitem 
Bogen  ausholend,  zwei  Schlachten  gefchlagen,  die  Vogefen  durchfehritten  und  deren  Berg- 
feften  überwunden  halte.  Und  das  alles  hei  fortwährendem  Regen,  infolge  deflen  grund- 
lofen  Wegen,  mangelhafter  Verpflegung  und  nalTen  Biwaks,  wodurch  der  Kranken- 
ftand  beträchtlich  zuiiahm.  Mit  Rückficht  hierauf  mußte  heute  der  Armee  ein  Ruhe- 
tag gewährt  werden.  Außerdem  konnten  zum  erficnmale  feit  Beginn  der  Märfche 
die  großen  Trains  herangezogen  werden,  wodurch  die  Truppen  ihre  Ausrüftung, 
befonders  aber  Weißzeug  und  Schuhwerk  vervollftändigcn  und  fieh  mit  I/Cbcnsmitteln 
verfehen  konnten,  während  fie  mit  Hafer  aus  einem  bedeutenden  franzöfifchen  Ma- 
gazin in  Luncville  reichlich  verforgt  wurden.  Aus  Soinmerviller  fand  der  Erfatz  an 
abgegangenen  Pferden  ftatt. 

Der  Divifion  wird  ein  großer  Sieg  des  Generals  von  Steinmetz  bei  Metz 
(Colombey — Nouilly)  bekannt  gemacht, 

2.  Der  MaiTeh  atif  CIuHoiis  bis  zum  RochtsabinaiTch  gegen  Sedan. 

17.  bis  20.  .Viiguft. 

Die  1.  und  II.  Armee,  welche  von  der  Saar  an  die  Mofcl  vorgerückt  waren, 
fchingen  die  Entfchcidungsfchiachten  hei  Metz.  Im  Ilauptquariier  der  III.  Armee 
hatte  man  in  Erfahrung  gebracht,  daß  eine  anfchnlichc  feindliche  Truppenmacht 
fich  hei  Chälons  zufammenziehe.  Es  war  daher  geboten,  da  man  wohl  feindliche 
Truppen  vor  fich  haben  konnte,  das  Gelände  forgfältig  aufzuklären  und  die  Korps 
möglichft  nahe  zufammcnzuhaltcn.  Die  Armee  follte  daher  in  3 Kolonnen  die  Maas 
überfchreiten  und  gegen  die  Marne  zwilchen  St.  Dizier  und  Joinville  vorgeheu.  Am 

Mittwoch,  17.  Auguft,  begannen  diefe  Bewegungen.  Nach  dem  ausgegebenen 
Marfchentwurf  halte  das  V.  Korps  mit  der  württembergifchen  Felddivifion  am  17. 

')  Dasl'elbc  folgte  hinter  der  Armee. 


DIgitized  by  Googls 


7.  Auguft  bis  2.  ßeptcDibor  1870. 


I.  45 


Maizi^res,  am  18.  Blenod-lcs-Toul , am  19.  Vaucouleurs,  am  20.  Treveray  zu  ge- 
winnen. Die  Divifion,  welche  bei  St.  Nicolas  du  Port  die  Meurthe  überfchritten  hatte, 
marfchierte,  da  das  V.  Korps  vorausging,  in  den  Brigaden  für  fich,  Jeder  Brigade 
war  von  jetzt  ab  die  ihrer  Nummer  entfprechende  Feldartillerieabteilung  zugeteilt. 

Die  1.  Feldbrigade  mit  dem  1.  Ueiterregiment  überfchritt  um  7 Uhr  früh 
die  Meurthe  und  ging  über  Fl^ville,  Dudres  nach  Messein  an  der  Mofel,  die  2.  mit 
dem  4.  Reiterregiment  und  Pionierkorps  um  8 */j  Uhr  Uber  Azelot  nach  Richard- 
menil  und  Mereville,  die  3.  mit  dem  3.  Keiterregiment  um  10  V*  Uhr  über  Ville  en- 
Vernois  nach  Flavigny,  wo  die  gefprengte  fteinerne  Brücke  über  die  Mofel  von 
preußifchen  Piouieren  hergerichtet  wurde.  Mittlerweile  hatte  aber  das  Pionierkorps 
um  4V*  Uhr  eine  Pontonbrücke  fertig  geftellt,  auf  welcher  die  Truppen  übergingen. 

Divifionshauptquartier  in  Flavigny,  Unterkunft  alarmmäßig,  die  meiften 
berittenen  Truppen  biwakieren,  Wetter  warm,  fchön;  MarfchUinge  etwa  25  km. 

Donnerstag,  18.  Auguft  Sammlung  der  Divifion  morgens  9*/<  Uhr  jenfeits 
der  Mofel  bei  Maizieres  an  der  Straße  nach  Nancy.  Von  hier  ging  der  Marfch  bei 
Staub  und  großer  Hitze  in  der  Divifion  bis  Thuillcy;  Avantgarde:  1.  Feldbrigade, 
Gros,  unter  Graf  von  Scheler,  2.  und  3.  Feldbrigade.  Das  Pionierkorps  war  vor- 
ausgegangen, um  Übergänge  über  den  Madon  herzuftellen.  Die  Avantgarde  bezog 
um  4 Uhr  mittags  Biwak  bei  Ochey,  wo  fic  mit  ihren  Vorpoften  in  Verbindung  mit 
<len  vor  Toul  ftehenden  Bayern  kam.  Das  Gros  biwakierte  um  4 Uhr  zwifchen 
Ochey  und  Thuilley.  Marfchlänge  15—20  km.  Hauptquartier  in  Thuilley.  Das 
2.  Infanterieregiment  wurde  nach  Allaiu-aux-Boeufs  gelegt  zur  Deckung  des  Korps- 
hanptquartiers  des  V.  Korps.  Großer  Mangel  an  Wafler,  welches  weit  lierbeigeholt 
werden  muß.  Geringer  Ertrag  der  Beitreibungen,  die  Pferde  erhalten  Hafer  auf 
dem  Halm,  der  gerne  gefreffen  wird.  Indeflen  hatten  fich  doch  die  Verpflegungs- 
verhältniffe  während  des  Vormarfches  gegen  die  Marne  günftiger  geftaltet,  da  die 
Orts  Verpflegung  in  den  reicheren  Gegenden  ausgenutzt  werden  konnte  und  den 
Truppen  öfters  franzöfifchc  Vorräthe,  wie  in  Luncvillc,  in  die  Hände  fielen. 

Freitag,  19.  Auguft  Die  Divifion  fammelt  fich  bei  Allain-aux-Boeufs  um 
8^/4  Uhr  morgens.  Von  hier  Marfch  um  9V*  Uhr  auf  der  großen  Straße  über  Co- 
lombey  und  Vannes; 

Avantgarde : 

2,  Feldbrigade,  1.  und  4.  Reiterregiment. 

Gros  (Generalmajor  von  Reitzenftein): 

1.  und  3.  Feldbrigade  mit  3.  Reiterregiment  und  Pionierkorps. 

Marfchlänge  25  bis  30  km;  Ankunft  zwilchen  3 und  4Vs!  Uhr.  Unterkunft 
alannmäßig  und  in  Biwaks  (berittene  Truppen). 

Hauptquartier  in  Burey-en-Veaux, 

1.  Feldbrigade  in  Gibeaumeix, 

2.  „ in  Sepvigny  und  Burey-en-Veaux, 

3.  „ Infanterie  in  Uruffe,  fonft  Biwak. 

Patrouillen  der  4.  Kavalleriedivifion  erhalten  bei  Chevillon  an  der  Marne 
Feuer  von  Infanterie,  welche  Trnppcnzüge  auf  der  Marnebahn  nach  Chälons  zu  fiebern 
bat  Die  Armee  tritt  fomit  zum  erftenmale  wieder  in  Berührung  mit  dem  Feind. 

Samstag,  20.  Auguft  FortlVtzung  de.s  Marfches.  Die  Divifion  tritt  morgens 
8V4  Uhr  bei  Vaucouleurs  zufammen,  wo  wegen  des  vorausmarfchierenden  Trains 
des  V,  Korps  große  Stockung  entfteht.  Die  Brigaden  marfebieren  vom  Sammel- 
plätze in  ihre  Lagerorte,  Die  1.  mit  3.  Reiterregiment  nach  Bovee,  Broussey  und 
Sauvoy,  die  2.  mit  4.  Reiterregiment  und  Pionierkorps  über  Montigny  nach  Houde- 
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lainconrt,  Delouze  nnd  Rozi6rcs,  die  3.  mit  1.  Reiterregiment  nach  Maurages  and 
Villeroy;  das  Haiiptq^uartier  nach  lioudelaincourt.  Ankunft  gegen  4 Uhr  (25  km). 

Oie  2.  Eskadron  4.  Reiterregiments  bezieht  zwifcben  Hondelaincourt  und 
Bonnet  eine  Yorpoftenftellung  und  Rellt  durch  Offizierpatrouillcn  die  Verbindung 
mit  dem  V.  und  IX.  Korps  her. 

Großer  Krankenftand,  die  Stärke  der  Divifion  beträgt  heute  13  322  Mann, 
1 527  Pferde,  54  Gefchütze. 

Dienftliche  Mitteilung  der  Schlachten  bei  Metz,  wodurch  die  franzöllfcbe 
Armee  in  die  Feftung  Metz  zurückgeworfen  fei. 

Im  Hauptquartier  der  III.  Armee  trifft  heute  ein  Befehl  des  großen  Haupt- 
quartiers ein,  welcher  in  Hinficbt  auf  die  Ercigniffe  bei  Metz  das  gefamte  deutfcbe 
Heer  neu  gliedert: 

1.  in  die  Einfcbließungsarmee  von  Metz  unter  dem  Oberbefehl  des  Generals 
der  Kavallerie,  Seiner  Königlichen  Hoheit  des  Prinzen  Friedrich  Karl, 

2.  in  die  fogenannte  Maasarmee  (Garde-,  IV.,  XII,  Korps,  5.  und  6.  Kavallerie* 
divifion)  unter  dem  Oberbefehl  des  Generals  der  Infanterie,  Seiner  Königlichen  Hoheit 
des  Kronprinzen  von  Sachfen, 

3.  die  III.  Armee.  Für  beide  letzteren  Armeen  wird  der  Vormarfch  auf 
Paris  angeordnet,  da  die  eingelaufenen  Nachrichten  volle  Gewißheit  über  die  An- 
fammlung  eines  neuen  feindlichen  Heeres  bei  Chälons  ergaben.  Zum  Zwecke  diefes 
gemeinfcbaftlichen  Vormarfches  mußte  die  III.  Armee  das  weitere  Vorrilckeu  der 
Maasarmcc  von  Metz  her  abwarten  und  konnte  fo  die  dringend  erwUnfehte  Ruhe  finden. 

Sonntag,  21.  Augult.  Rafttag;  Feldgottesdienft  in  den  Lagerorten;  Ver- 
teilung von  Liebesgaben  aus  der  Heimat;  Ergänzung  der  eifernen  Beftände  aus  den 
Proviantkolonnen;  Heranziehung  des  großen  Trains. 

Die  neugebildete  Feldtelegraphenabteiiung  trifft  im  Divifionshauptqnartier 
ein ; fie  wird  dem  Oberlieutenant  Krell  unterftellt.  Nachdem  mit  dem  heutigen  Tage 
die  Eifenbahn  bis  Nancy  fahrbar  gemacht  worden  war,  wurden  feitens  der  General- 
etappeninfpektion  der  III.  Armee  in  diefer  Stadt  und  in  Lnneville  Magazine  angelegt. 

Montag,  22.  Augult  Verbleiben  in  den  Lagerorten,  wo  Übungen  ftattfinden. 

Folgender  Allerhöcbfter  Befehl  erging  heute: 

„Armeebefehl, 

Nachdem  nunmehr  alle  drei  Armeen  Gelegenheit  gehabt  haben,  in  einer 
Reihe  von  blutigen,  aber  ftets  fiegreichen  Kämpfen  dem  Feinde  entgegenzulreten, 
ifc  es  Mir  Bedürfnis,  famtlicben,  dem  großen  Armeeverbande  angehörenden  Trnppen- 
korps  für  die  dabei  überall  an  den  Tag  gelegte  Bravour  und  Hingebung  Meinen 
tiefgefühlten  Königlichen  Dank  auszufpreebeu.  Wir  haben  mit  Gottes  Hilfe  in 
kurzer  Zeit  große  Erfolge  errungen,  doch  ftehen  uns  noch  ernfte  Kämpfe  bevor. 
An  der  Spitze  folcher  Truppen  fehe  Ich  indeffen  allen  ferneren  kriegerifchen 
Ereigniffen  mit  vollfter  Zuverficht  und  mit  der  Überzeugung  entgegen,  daß  wir 
das  uns  vorgefteckte  Ziel,  die  Erkärapfung  eines  dauerhaften  Friedens  für  das 
Vaterland,  erreichen  werden. 

Hauptquartier  Pont-ä-Mousson,  den  21.  Auguft  1870. 

gez.  Wilhelm.“ 

Am  Abend  des  22.  Auguft  Randen  die  zum  V'ormarfcb  auf  Paris  beftimmten 
Heeresteile  auf  einer  etwa  80  km  langen,  gegen  Werten  gerichteten  Linie  in  gleicher 
Höhe  nebeneinander,  die  Maasarmee  auf  dem  rechten  Flügel  zwifcben  Verdun  und 
Metz,  die  111.  zwifcben  der  Marne  und  der  Maas,  beide  verbunden  durch  das  IV.  Korps 
bei  Commerey. 
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In  der  näcbften  Zeit  feilte  das  V.  Korps  mit  der  württembergifcheu  Divifion 
erreichen:  am  23.  Stainville,  24.  Robert  Espagne,  25.  Sermaize,  26.  Bettancourt. 

Dienstag,  23.  Auguft.  Fortfetzung  des  Marfebes  beider  Armeen  auf  Cbälons. 
Da  zwei  Sehwadroneu  der  5.  Dragoner,  welche  die  Gegend  öftlicb  Clnllons  erreicht 
hatten,  melden,  daß  Lager  und  Stadt  nur  noch  von  Mobilgarden  licfetzt  fei,  fowie 
infolge  von  Hinweifuugen  feitens  des  großen  Hauptquartiers  mußte  fcbleunigft  die 
Abmarfehrichtung  des  Feindes  aufgeklärt  werden;  zu  diefem  Zwecke  hatte  die 
4.  Karalleriedivifion  auf  dem  linken  Marneufer,  die  wurttembergifche  „Keferve- 
kavallerie“  in  Stärke  von  6 Schwadronen  auf  dem  rechten  vorzugehen. 

Die  vorderften  Teile  der  Armee  erreichen  den  Saulxfluß. 

Die  wurttembergifche  Divifion  vereinigte  fich  um  9‘/s  Uhr  vormittags  weft- 
lich  la  Neuville  am  Wege  nach  Hevilliers.  Von  hier  Marfch  in  nordwefilieher 
Richtung  in  der  Ordnung: 

2.  Feldbrigade  mit  dem  3.  Reiterregiment, 

3.  Feldbrigade  mit  dem  1.  Reiterregiment, 

1.  Feldbrigade,  Pionierkorps. 

Das  4.  Reiterregiment  wurde  bis  auf  weiteres  zur  Avantgarde  des  V.  Korps 
abbefohlen  und  hatte  fich  früh  7 Uhr  bei  Villers-le-Sec  dafelbft  zu  melden. 

Ankunft  der  Divifion  zwifchen  2 und  3 Uhr  über  Hevilliers,  Villers-le-Sec 
(30  km)  bei  Regenwelter  und  grundlofen  Wegen. 

Ortsunterkunft  bezw.  teilweife  Biwaks  der  berittenen  Truppen : 
Hauptquartier:  Menil-sur-Saulx, 

1.  Feldbrigade  und  Pioniere:  Dammarie,  le  Houchou, 

2.  „ Savonni6res,  Juvigny  en  Perthois, 

3.  „ Foucheres,  Menil-sur-Saulx. 

Mittwoch,  24.  Auguft  Schon  am  21.  Augufi  batte  Mac  Mahon  eine  neue 
Stellung  bei  Reims  bezogen,  um,  dem  Vorrücken  der  III.  Armee  ausweichend,  in  der 
Lage  zu  bleiben,  rechtzeitig  Paris  zu  erreichen  oder  dem  Marfchall  Bazaine  eut- 
gegengeben  zu  können.  Am  23.  Auguft  in  der  Richtung  auf  Montmedy  aufgebrochen, 
batte  er  febon  heute  die  Richtung  auf  Vonziers  und  Rethel  cingefcblagen,  um  fein 
Heer  mit  I.,eben8mitteln  verfchen  zu  können.  Die  Meldungen  vom  Abmarfch  des 
Feindes  nach  Reims  veranlaßten  das  Hauptquartier,  fchon  am  25.  die  für  den  26. 
befohlenen  Marfchziele  zu  erreichen,  wonach  das  V.  Korps  in  die  Gegend  von  Heiltz 
le  Maurupt  zu  gelangen  hatte.  Heute  zog  es  mit  den  Württembergern  den  Saulxfluß 
abwärts. 

Divifionsfammelplatz  9‘/a  Uhr  bei  Stainville  an  der  Straße  nach  St.  Dizier. 
Abmarfch  um  10  Uhr  über  Lavincourt  und  Bazincourt  in  der  geftrigen  Marfch- 
ordnnng  (15  km).  Ankunft  zwifchen  2 und  3 Uhr.  Ortsunterkunft  bezw.  Biwaks: 
Hauptquartier:  Schloß  Jean  d’heurs, 

1.  Feldbrigade  mit  Pionierkorps:  Saudrupt, 

2.  „ mit  1.  Reiterregiment:  Haironville, 

3.  „ und  1.  Feldartillerieabteilung:  Lisle-en-Rigaut,  Villc-sur- 

Saulx. 

Donnerstag,  25.  Auguft.  Die  III.  Armee  fetzt  ihre  Schwenkung  gegen  Nord- 
weften  fort,  die  Spitzen  der  4.  Kavallcriedivifion  gelangen  bis  auf  4 km  von  Reims, 
die  württembergifche  Reiterbrigadc,  noch  beftchend  aus  dem  1.  und  3.  Reiterregiment 
(=  6 Esk.)  unter  Generalmajor  Graf  von  Schelcr,  welche  mit  Tagesanbruch  aus 
ihrer  Unterkunft  um  Schloß  Jean  d’heurs  aufgebrochen  war,  über  Contrissou,  Ser- 
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niuize,  Villers-le-Sec  und  le  Fresne  bis  öftlicli  ChrUons  nach  Courtisols  und  St.  Martin; 
die  Divifion  hinter  dem  V.  Korps  nach  Sermaize. 

Sammlung  vormittags  8 Uhr  nördlich  von  LisIe-cn-Rigaut  an  der  Straße 
nach  Robert  Espagne  in  der  Höhe  von  .Schloß  Jean  d’heurs.  Ahmarfch  um  8V2  Uhr; 
Reihenfolge:  3.,  1.,  2.  Fcldbrigade,  Pioniere  (18  km),  Ankunft  zwifchen  2 und  3 Uhr. 
Die  Divifion  ift  in  Sermaize  untergchracht,  1.  Fcldbrigade  auch  Rcmennecourt, 
2.  Andernay,  Pionierkorps  Contrisson. 

Der  Divifion  wird  bekannt  gegeben,  daß  das  Lager  von  Chalons  von  deu  Frauzofen 
geräumt  fei.  Bei  den  Märfchen  der  letzten  Tage  wurden  durch  die  vorgefchickten 
Beitreihungsahteilungcu  in  diefer  armen  Gegend  nur  wenig  Lebensmittel  aufgebracht. 

Alle  im  Laufe  des  25.  eingegangeuen  Meldungen  der  Reiterei  gaben  die 
Gewißheit,  daß  die  Franzofeu  am  23.  das  Lager  von  Chalons  eiligft  und  unter  großer 
Unordnung  geräumt  hatten  (Generalmajor  von  Scbelcr  meldete,  daß  aus  dem  Lager 
Maßen  bewaffneter  Mobilgardcn  in  ihre  Heimatsorte  abgezogen  feien  und  die  auf 
ihrem  Wege  liegenden  Dörfer  ihrer  Lebensmittel  beraubt  hätten).  Diefe  Nachrichten 
wurden  auch  durch  eingclaiifenc  Drahtnachrichten  und  aufgefangene  franzöfifebe  Zei- 
tungen befUitigt.  ln  der  folgenden  Nacht  wurden  daher  alle  Vorbereitungen  zum 
Reebtsabmarfeh  getrolTcn. 

Freitag,  26.  Augult  Die  Maasarmcc  niarfchiert  auf  Varenues;  die  111.  bat 
noch  keine  Weifung  erhalten , von  ihrer  Marfchriclitung  abzuweichen.  Die  4.  Ka- 
valleriedivifion  erreichte  Chalons,  die  württembergifebe  Reiterbrigade  bleibt  in  An- 
betracht der  n,un  vorhandenen  Gewißheit  über  den  Ahmarfch  des  Feindes  in  der 
Richtung  auf  Reims  und  der  bedeutenden  Anftrengung  der  Pferde  am  geftrigen  Tage 
bei  Courtisols.  Auch  die  Divifion  konnte  in  ihren  Lagerplätzen  verbleiben,  was  den 
Truppen  dringend  notwendig  war,  um  den  großen  Train  heranzuzieben , ihre  Aus- 
rüftung,  befonders  das  Schuh  werk,  wieder  in  ftand  zu  fetzen  und  Lebensmittel  auf- 
zutreiben, welche  beute  zahlreicher,  befonders  an  Schlachtvieh,  cingingen.  ln  Ser- 
maize wird  nachmittags  0^/4  Uhr  das  1.  Infanterieregiment  alarmiert,  um  Vroil  und 
Nettancourt  mit  je  einem  Bataillon  zur  Sicherung  der  Straßen  zu  befetzen. 

Das  II.  Bataillon  des  5.  Infanterieregiments  ging  nachmittags  5 Uhr  von 
Andernay  nach  Revigny  als  Bedeckung  des  Hauptquartiers.  Die  Feldtelegraphen- 
abteilung baute  zur  Übung  vom  Divifionshauptquartier  eine  Leitung  bis  Contrisson 
in  der  Länge  von  3,8  km. 

Am  Nachmittage  des  26.  Auguft  hatten  die  übrigen  Korps  der  III.  Armee 
ihre  Marfcbzicle  erreicht,  welche  nun  zwifchen  der  Marne  und  Airc  von  Triaucourt 
bis  Vilry-Ie-Fran^iis  eng  aufgcfchloflen  ftand,  bereit,  auf  Reims  vorzurücken  oder 
der  Maasarmec  nach  Norden  zu  folgen. 

Indeß'en  batte  das  große  Hauptquartier  im  Laufe  des  Vormittags  die  be- 
ftimmte  Anfehauung  gewonnen,  daß  Marfchall  Mac  Malion  mit  etwa  110000  Mann 
von  Reims  nach  Norden  oder  Nordoften  zum  Entfaiz  von  Metz  aufgebrochen  fei 
und  zwar  zum  großen  Teil  auf  der  Eifenbabn,  daß  daher  der  Marfeh  nach  Norden 
nicht  mehr  verzögert  werden  dürfe.  Nachmittags  4 Uhr  erließ  infolge  deßen  der 
Kronprinz  den  diesbezüglichen  Marfchbefehl  für  den  folgenden  Tag,  wonach  die 
Armee  dem  Rcchtsabinarfch  der  Maasarraee  und  dem  fchon  ftattgehabten  der  beiden 
bayrifchen  Korps  zu  folgen  hatte.  „Das  V.  Korps  mit  der  württembergifcheii 
Divifion  bricht  hiezu  mögliclift  frühzeitig  auf  und  marfchiert  über  Possesse  und  Givry 
auf  Daucourt;  die  Avantgarde  befetzt  St.  .Mcnehould,  Ärgers,  Dampierre  und  Ver- 
rieres.  Der  Reft  kantonniert  in  den  Dörfern  rechts  und  links  der  großen  Straße 
bis  fudlich  Vieil-Dampierre.“ 
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3.  Der  RechtsAbiimrrch  nach  Xordeii  bis  zur  Übergabe  tou  Sedan. 

27.  Angiirt  bis  2.  September. 

Samstag,  27.  Auguft.  Heute  begiunen  die  bedeutenden  Marfchleirtungen 
der  III.  Armee,  um  das  zum  Eutfatz  von  Metz  abmarfchierte  Heer  Mac  Malions  zti 
erreichen.  Die  wiirttembergifche  Felddivifion  batte  dem  V.  Korps  wie  bisher  zu 
folgen;  die  Brigaden  niarfebierten  daher  einzeln  und  unmittelbar  in  ihre  Unterkunfts- 
orte.  Es  regnete  ftark,  wodurch  die  Wege  fchlecht  und  ungangbar,  die  ohnehin 
großen  Märfche  aber  noch  anftrengender  wurden  (25  -30  km). 

Die  1.  Feldbrigade  rückte  über  Nettancourt,  Laheycourt  und  Belval  nach 
le  Chemin  und  Eclaires;  die  2.  über  Uevigny,  Laheycourt  und  Triaucourt  nach 
Passavant.  wo  35  tote  und  etwa  50  verwundete  Mobilgarden  angetroffen  wurden, 
welche  tags  zuvor  bei  einem  Fluchtvcrluch  von  preußifeher  Infanterie  und  Hnfaren 
eingeholt  worden  waren.  Einer  von  Stc.  Menehould  eingetroffenen  Sanitätsabteilung 
wurde  die  Erlaubnis  erteilt,  die  Verwundeten  in  das  Lazaret  Ste.  Menehould  ab- 
zuführen. Die  3.  Feldbrigadc  mit  den  Pionieren,  welche  dem  V.  Korps  mit  800  m 
Abftand  zu  folgen  hatte,  mußte  um  lO'/ü  Uhr  auf  der  Straße  Bar-le-Duc — Reims 
öftlich  des  Kreuzungspunkts  mit  der  Straße  Possesse— Ste.  Menehould  ftehen,  von 
wo  diefelbe  nach  Ante  und  Vieil-Dampierre  kam,  wofclbft  auch  das  Hauptquartier 
fleh  befand.  Die  Reiterbrigade  wurde  nach  Somme-Tourbe  und  Tilloy  herangezogen. 

Ein  Teil  der  berittenen  Waffen  mußte  wiederum  biwakieren;  die  Verpflegung 
gefchah,  wie  bisher,  durch  vorangelendcte  Beitreibungsabteilungen. 

Ein  nachmittags  ausgegebener  .Armeebefehl  ordnete  an,  daß  den  Truppen 
auf  den  folgenden  ftarken  Märfchen  möglichfte  Erleichterung  zu  gewähren  und  da- 
bei eine  längere  Raft  zu  machen  fei;  ferner,  daß  in  beliebiger  Breite  neben  der 
großen  Straße  marfchiert  werden  dürfe ; die  Avantgarde  des  V.  Korps  follte  morgen 
um  5 Uhr  aufbrechen  und  bis  an  die  Aisue  vergehen. 

„Das  württerabergifche  Bataillon,  welches  zur  Bedeckung  des  Armeehaupt- 
quartiers in  Revigny  fteht,  marfchiert  mit  demfelbeu  nach  Ste.  Menehould  und  diri- 
giert fich  von  dort  auf  Moiremout,  wo  es  kantoniert  und  am  nächften  Tag,  wenn 
möglich,  feine  Divifion  wieder  zu  erreichen  fucht.“ 

Im  großen  Hauptquartier  hatte  man  auf  Grund  der  eingegangenen  Nach- 
richten die  Überzeugung,  das  Heer  Mac  Mahons  noch  auf  dem  linken  Maasufer  mit 
überlegenen  Kräften  zu  erreichen.  Noch  am  Abend  erfolgte  daher  ein  Armeebefehl, 
welcher  für  die  nächften  Tage  den  allgemeinen  Vormarfch  in  Richtung  auf  Voii- 
ziers,  Buzancy  und  Beaumont  anordnete.  Infolge  diefes  Befehls,  welcher  ein  Vor- 
rücken des  linken  Flügels  am  28.  Auguft  nur  bis  zur  Tourbe  vorfchrieb,  während 
das  Oberkommando  der  III.  Armee  das  V.  Korps  fchon  bis  an  die  Aisne  vorfchieben 
wollte,  mußten  die  fchon  eingeleiteten  Märfche  entfprechend  verkürzt  werden.  Es 
erging  daher  am 

Sonntag,  28.  Auguft,  morgens  TVs  Uhr  ein  weiterer  Befehl: 

„Nach  eingegangenen  Nachrichten  fteht  der  Feind  in  größerer  Stärke  bei 
Vouziers  und  wird  daher  die  III.  Armee  nicht  fo  weit  vergehen,  wie  es  anfänglich 
beabfiehtigt  war,  um  das  Herankommen  der  Armecabteilung  des  Kronprinzen  von 
Sachfen  und  der  beiden  bayrifchen  Korps  zu  ermöglichen.  Das  V.  Korps  macht  an 
der  Tourbe  Halt  n.  f.  f.,  eine  .Avantgarde  nur  bis  Rouvroy — Cernay-en-Dormois  vor- 
gefeboben.  Die  Trains  dürfen  nicht  über  Daucourt  hcrangezogen  werden.“ 

Die  württeinbergifchen  Feldbrigadeu  brachen  um  4 bezw.  5 Uhr  früh  aut, 
um  fich  weftlich  Vcrricre.s  um  V'a  Uhr  zu  vereinigen.  Von  da  bei  ftarkem  Regen 
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und  Wind  Weitermarfch  in  der  Divifion  um  8 Uhr  (3.,  1.  Brigade  und  II.  Feld- 
artillerieabteilung, 2.  Brigade,  Piouierkorps)  über  Ste.  Menehould  (in  dclTen  Nähe 
von  mittags  12  Uhr  bis  nachmittags  3 Uhr  gehalten  wurde,  um  das  XI.  Korps  vor- 
überzulaflen)  und  la  Neuville-au  Pont  nach  Virginy  (25-30  km),  wo  das  Divi- 
fionsbauptquarticr,  die  1.  und  3.  Feldbrigade  (auf  420  Einwohner  10000  Mann) 
alarmmäßig  untergebracht  wurden,  die  2.  Feldbrigade  und  die  I.  Artillerieabteilung 
in  und  um  Berzieux.  Der  Boden  war  derartig  aufgeweicht,  daß  nur  mit  großer 
Mühe  die  Fahrzeuge  weitergebracht  werden  konnten.  Das  Pionierkorps  biwakierte 
infolge  zu  ftarker  Belegung  von  Berzieux  in  der  Nähe  des  Ortes.  Ankunft  zwifchen 
4 und  5 Uhr  nachmittags.  Die  Keiterbrigade  hatte  den  Auftrag,  die  linke  Flanke 
des  V.  Korps  zu  decken  und  bezog  abends  Unterkunft  in  Gratreuil  und  Manre. 

Am  Abend  ftehen  die  beiden  deutfehen  Armeen  auf  der  Linie  Stenay — 
Ste.  Menehould. 

Montag,  29.  Auguft  Die  III.  Armee  fetzt  den  Vormarfch  nach  Norden  fort: 
Das  V.  Korps  hatte  um  5 Uhr  früh  über  Bouconville  und  Montcheutin  auf  Grand- 
Pr6  unter  Mitbenützung  der  Neben ftraße  über  Vaux-les-Mouron  zu  marfchieren; 
Trains  bis  Bouconville. 

Die  württembergifche  Divifion  vereinigte  fich  wieder  um  9'  * Uhr  fudlich 
Ville-sur  Tourbe  weftlich  der  Straße  und  marfchierte  hierauf  unter  ftrömendcni 
Regen  und  auf  durchweichtem  Boden  mit  derfelben  Marfchordnung  wie  geftern  über 
Cernay  und  Bouconville,  wofelbft  die  Reiterbrigade  wieder  zur  Divifion  fließ. 
Zwifchen  hier  und  Montcheutin  hielt  die  Divifion  in  Marfchkolonne,  worauf  die  1. 
und  3.  Brigade,  die  Reiterbrigade,  die  Artillerie  und  Pioniere  unter  Generalmajor 
Graf  von  Schcler  zwifchen  Vaux-les-Mouron  und  Montcheutin  gegen  4 Uhr  Biwaks 
bezogen,  während  in  Anbetracht  der  Nähe  des  Feindes  die  2.  Brigade  bei  Mouron 
die  Aisne  überfchritt,  nördlich  von  Mouron  auf  der  Linie  Brecy —Termes  durch  das 

2.  Infanterieregiment  und  die  beiden  Schwadronen  des  3.  Reiterregiments,  welche 
von  Montcheutin  eintrafen,  Vorpoften  ausfclztc,  im  übrigen  alarmmäßig  in  Mouron 
unterkam  oder  Biwaks  bezog.  Das  Hauptquartier  kam  nach  Vaux-les-Mouron,  das 
7.  Infanterieregiment  hatte  mit  je  3 Kompagnien  Senuc  und  Termes  zu  befetzen. 
Marfchlänge  15  km.  Verpflegung  teils  durch  Beitreibungen,  teils  durch  „fliegende 
Kolonnen“.  Die  Telegraphenabteilung  erbaut  eine  Leitung  von  Ville-sur  Tourbe  bis 
Cernay  in  Länge  von  3,8  km. 

Das  II.  Bataillon  des  5.  Infanterieregiments,  welches  zur  Bedeckung  des 
Hauptquartiers  am  26.  und  27.  Auguft  in  Revigny,  am  28.  in  Ste.  Menehould  ge- 
ftanden  hatte,  trifft  heute  nachmittag  wieder  bei  feiner  Brigade  in  Mouron  ein, 
während  das  7.  Infanterieregiment  zum  felben  Zwecke  nach  Termes  und  Senuc  ab- 
geht. Großes  Hauptquartier  in  Grand-Pre. 

Marfchall  Mac  Mahon  hatte  fich  durch  den  Vormarfch  der  deutfdicn  Heere 
veranlaßt  gefehen,  in  weitem  Bogen  ausholcnd,  die  Maas  bei  Mouzon  und  Remilly 
zu  überfchreiten,  um  fich  ül)cr  Carignan  Metz  zu  nähern.  Das  V.  franzöfifche  Korps 
unter  General  de  Failly  hatte  den  diesbezüglichen  Befehl  zum  Abmarfch  auf  Mouzon 
wegen  Gefangennehmung  des  Überbringers,  eines  franzöfifchen  Gencralftabsoffiziers, 
nicht  erhalten,  fo  daß  es  feine  frühere  Marfchrichtung  auf  Stenay  beibehielt.  Da- 
durch wurde  diefes  Korps  am  heutigen  Tage  bei  Nouart  in  ein  Gefecht  mit  der 
Avantgarde  des  XII.  Korps  verwickelt. 

Auch  fonft  waren  die  Spitzen  der  beiden  .\rmeen  überall  auf  feindliche 
Truppen  geftoßen,  welche  ftets  fchleunigft  abzogen;  diefes  wurde  von  den  dent- 
fcheu  Soldaten  nur  ungern  vernommen,  welche  hofften,  daß  die  großen  Anftreng- 
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nngen  der  letzten  Tage,  die  gewaltigen  Märfche  und  fchlechtcn  Hiwaks  nicht  ver- 
loren fein  würden,  ohne  zum  erfehntcn  Entfeheidungskainpfe  zu  führen. 

Im  großen  Hauptquartier  fah  man  es  auch  als  unzweifelhaft  an,  daß  die 
Armee  von  Chfilons  fich  in  nördlicher  Richtung  gegen  die  Maas  vorbewege.  Seine 
Majeftät  befchloß  daher,  am  30.  Auguft  mit  der  Maasarniec  und  zwei  Korps  der 
III.  Armee  auf  Beaumont  zu  marfchieren  und  jene  anzugreifen,  bevor  fie  die  Maas 
erreiche.  Es  wurden  daher  für  den  folgenden  Tag  die  zur  Unterftützung  der  Maas- 
armee beftimmten  zwei  bayrifchen  Korps  auf  Sommauthe  gelenkt.  Das  V.  Korps 
follte  um  6 Uhr  früh  aufbrechen  und  auf  St.  Pierremont  und  Oches  marfchieren, 
um  von  hier  aus  nach  Urnftänden  in  das  Gefecht  der  Bayern  einzugreifen. 

„Die  wiirttembergifche  Divifion  tritt  ebenfalls  um  G Uhr  an  und  dirigiert 
fich  über  Mourou,  Longwe,  Boultaux  Bois  auf  Chätillon,  von  wo  fie  gegen  le  Chesne 
vorgeht.  Train  bis  Grand-Pre.“ 

Das  XI.  Korps  endlich  follte  fich  auf  dem  linken  Flügel  über  Vonziers  und 
Quatre-Charaps  vergehend  in  Befitz  von  le  Chesne  fetzen. 

Dienstag,  30.  Auguft.  Die  württembergifche  Felddivifion  hatte  heute  früh 
öVa  Uhr  folgenden  Divifionsbefehl  erhalten:  „Der  Feind  fteht  auf  der  Linie  le 
Chesne — Beaumont  und  wird  dafelbft  von  der  III.  Armee  und  der  des  Kronprinzen 
von  Sachfen  angegriffen  werden.  Die  württembergifche  Divifion  marfchiert  über 
Mourou,  Longwe,  Boult-aiix  Bois,  Cliätillon  gegen  le  Chesne;  fie  hat  rechts  von 
fich  das  V.,  links  das  XI.  Armeekorps,  welch  letzteres  ebenfalls  in  der  Richtung 
von  Quatre- Cbamps  zum  .\ngritf  auf  le  Chesne  beftimmt  ift.  Die  Avantgarde  in 
ihrer  heutigen  Zufanimenfctzung:  2.  Brigade,  2 Eskadrons,  II.  Feldartillerieabteilung, 
unter  General  von  Starkloff  bricht  um  5Vi  Uhr  auf,  hat  weit  nach  vorwärts  auf- 
zuklären und  zu  beiden  Seiten  Verbindung  zu  halten.  Das  Gros  der  Divifion  tritt 
um  G Uhr  aus  feinen  Biwaks  an  uud  marfchiert  in  folgender  Ordnung:  General 
Graf  von  Schcler  mit  der  Reiterei,  Brigade  Reitzenftein,  hinter  dem  Teten- 
bataillon  I.  und  III.  Artillerieabteilung,  dann  Brigade  Hügel.  Die  Sappeurkom- 
pagnie mit  der  Schanzzcugkolonue  hat  mit  der  Avantgarde  zu  marfchieren,  die 
Pontonierkompagnie  mit  dem  Brückentrain  bleibt  bei  .Montcheutin.  Den  Truppen 
folgen  nur  die  Sanitätsfahrzeuge  und  Munitionswagen , welchen  überall  der  Vorbei- 
marfeb  geftattet  werden  n»uß.“  Alle  anderen  Trains  hatten  bei  Montcheutin  zu 
bleiben  und  fpäter  erft  mit  denen  des  V.  Korps  bis  Grand-Pro  vorzugehen.  Die 
Pontonierkompagnie  mit  dem  Brückentrain  uud  der  Telegraphenabteilung  erhielt 
aber  fpäter  den  Befehl,  unmittelbar  dem  Gros  der  Divifion  zu  folgen.  Das  4.  Reiter- 
regiment war  am  Morgen  der  Avantgarde  des  V.  Korps  zugeteilt  worden. 

Die  Avantgarde  der  Divifion  fetzte  fich  um  Uhr  in  Bewegung. 

Vortrupp  (Hauptmann  Niethammer): 

1 Eskadron, 

2 Kompagnien  I.  Bat.  des  5.  Regiments, 

4.  Batterie, 

2 Kompagnien  I.  Bat.  des  5.  Regiments. 

Haupttrupp: 

1 Eskadron, 

II.  Bat.  5.  Regiments. 

.5.  und  G.  Batterie, 

3.  Jägerbataillon, 

2.  Regiment, 

Sanitätszug  Nr.  2. 
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Die  befohlene  Verbindung  mit  dem  V.  und  XI.  Korps  wurde  durch  Reiter- 
ofhzierpatrouilleu  hergeftellt. 

Um  1 Uhr  nachmittags  marfchierte  die  Divifion  nördlich  von  Boult-aux  Bois 
in  einer  Sanimelfiellung  auf,  von  wo  fie  nach  iialbftündigem  Aufenthalt  auf  Chätillon 
aufbraeh.  Die  Spitze  der  .Avantgarde  traf  in  der  Nähe  diefes  Ortes  auf  die  foeben 
die  Bar  überfehreitende,  auf  Brieulles  marfchiereude  Avantgarde  des  XI.  Korps, 
fo  daü  die  Divifion  fich  veranlaßt  fah , wiederum  in  einer  Sammelftellung 
fiidlich  der  Straße  Chätillon  — Brieulles  an  der  Bar  zu  halten,  wo  die  Truppen 
heute  zum  errteuu)ale  zum  Abkochen  kamen,  ohne  aber  es  vollenden  zu  können. 
Hier  vernahm  man  von  Beaumont  her  ein  au  Heftigkeit  ftets  zunehmendes  Feuer; 
auf  dem  ganzen  Marfche  fanden  fich  zahlreiche  Spuren  der  zurückgegangenen  fran- 
zöfilchcn  Truppen,  bei  Longwe  mußte  au  der  Straßenkreuzung  eine  verlafleue  Straßen- 
fperrung  weggeräumt  werden.  Bei  Brieulles  wurde  von  der  Sappeurkompagnie  ein 
Übergang  über  die  ungefähr  4,5  m breite  Bar  hergeftellt,  fowie  eine  an  der  Straße 
beündliclic  Furt  für  die  Artillerie  gangbar  gemacht,  um  neben  dem  in  Richtung  des 
Kanonendonners  marfchierenden  XI.  Korps  fich  in  Marfch  zu  fetzen.  Die  Avantgarde 
ging  auch  alsbald  über  das  Flüßchen,  mußte  jedoch  auf  Befehl  des  Divifionskommaudeurs 
fiidlich  Brieulles  halten  und  die  Divifion  infolge  höherer  Weifung  fpätcr  dem  XI. 
Korps  auf  grundlofen  Feld-  und  Kolounenwegen  folgen.  Noch  bevor  Verriferes 
erreicht  wurde,  war  völlige  Dunkelheit  eingetreten,  mit  welcher  auch  das  Feuer 
in  der  rechten  Flanke  verftummte.  Die  Divifion  rückte  zwifchen  10  und  1 Uhr 
nachts  nach  einem  Marfch  von  35  km  in  ein  Biwak  wcftlich  von  la  ßerliere  ohne 
abzukochen. 

Avantgard enge fecht  bei  Stonne. 

Das  V.  Korps  erreichte  die  Gegend  von  Authe,  ohne  auf  den  Feind  ge- 
ftoßen  zu  fein.  Seine  Avantgarde,  welche  aus  dem  4.  württembergifchen  Reiter- 
regiment, der  18.  Infanteriebrigade,  zwei  Batterien  des  V.  Korps  und  dem  Dra- 
gonerregiment Nr.  4 beftand,  war  den  über  Oches  vorausgefendeten  württember- 
gifchen Reitern  von  dort  aus  gefolgt.  „Da  von  letzteren  die  Meldung  einging, 
daß  franzöfifclie  Infanterie  am  Südabhange  des  Berges  von  Stonne  lagere,  auch 
andere  Truppen  im  \'orriickeu  auf  la  Berliere  begriffen  waren,  fo  eröflfneten  um 
12 '/2  Uhr  die  beiden  Batterien  ihr  Feuer  auf  der  Höhe  nördlich  von  St.  Pierremout, 
welches  alsbald  von  einer  Batterie  bei  la  Berliere  erwidert  wurde.  Links  vorwärts 
der  prenhifeben  Gefcliützfront  marfchierten  die  württeinbergifcbcn  Reiter  bei  Oches 
auf,  während  fich  weiter  rückwärts  die  18.  Brigade  entwickelte.  Zur  Linken  und 
hinter  der  .Avantgarde  begann  deinnächft  auch  das  Gros  des  V.  Armeekorps  feinen 
Aufmarfch.  Einige  Batterien,  welche  teils  neben  den  Avautgardenbatterien , teils 
bei  Ferme  du  Fond  Barre  auffuhrcu,  gelaugten  nicht  mehr  zu  wirkfamer  Thätigkeit, 
weil  die  franzöfifchen  Truppen  bei  la  Berlic’irc  nach  kurzem  crfolglofen  Feuer  ihrer 
Batterie  bereits  wieder  abgezogen  waren.  Da  zugleich  auch  bei  Stonne  rückgängige 
Truppenbewegungen  ftattzutinden  fchieueu  und  lange  Wagenkolonnen  in  der  Richtung 
auf  la  Besacc  abfuhren,  fo  ging  die  Avantgardekavallcrie  des  V,  Korps  auf  das 
Bois  du  Fay  vor;  fie  wurden  aber  durch  das  Feuer  einer  weftlich  von  Stonne  auf- 
gefahrenen .Mitrailleufcnbatteric  zurückgewiefen.“*) 

Zum  Angriff  auf  die  anfeheinend  ftarkc  Stellung  von  Stonne  wollte  der 
Kronprinz  erft  das  Eintreffen  des  XI.  Korps  abwarten,  welches  nunmehr  die  Weifung 
erhalten  hatte,  liatt  auf  le  Chesne  auf  la  Besacc  zu  marfchieren.  Diefes  bog  daher 
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vou  Quatre  Ohamps  auf  Chritillon  ab,  wo  es  mit  der  Avantgarde  der  württem- 
bergifclien  Felddivifion  zufammentraf. 

Während  der  gefcbilderten  Vorgänge  war  das  V.  franzöfifche  Korps  gegen 
Mittag  von  dein  IV.  Korps  bei  Beamnont  überrafclit  worden.  Durch  den  glänzenden 
Sieg  des  IV.,  XII.  und  I.  bayrifchen  Korps  über  diefes,  fowic  über  anfehnliche 
Teile  des  VII.  und  XII.  franzöfifchen  Korps  fah  fich  Mac  Mahon  veranlaßt  auf  Sedan 
zurnckzugehen. 

Die  Truppen  der  III.  Armee  hatten  am  heutigen  anftrengendften  Tag  .Vußer- 
ordentlichcs  geleiftet;  40  km  und  darüber  hatten  die  meiften  von  ihnen  von  morgens 
6 Uhr  bis  um  Mitternacht  bei  größter  Dunkelheit,  wobei  man  kaum  den  Vorder- 
mann fehen  konnte,  auf  fchlechten  Kolonncnwegcn , oft  auf  durchweichtem  Acker- 
boden, ohne  abzukochen,  zurückgclegt.  Hiebei  hatte  ein  Teil  der  Armee  gcfochtcn. 

Mit  Genugthuung  konnte  Seine  Königliche  Hoheit  der  Kronprinz  aliennals 
auf  die  ihm  unterftellten  Verbände  blicken.  Die  Truppen  waren  trotz  aller  An- 
ftrengungen  der  letzten  Tage  von  frifchem  Mute  befeelt.  Froher  Jubel  Icballto  dem 
Fcldherrn  aus  den  Biwak-s  entgegen,  in  denen  der  Soldat  die  neuen  Erfolge  bc- 
fprach.  Überall  waren  die  Franzofen  zurückgedrängt  worden  und  neben  dem  fach- 
lichen Verluft  zeigten  fich  Spuren  innerer  Zerrüttung. 

Am  Abend  des  30.  Auguft  lagerten  die  deutfehen  Armeen  in  dem  Kaum 
von  Mouzon  bis  Verrieres,  während  die  Armee  von  Chälons  ihren  Rückzug  auf 
das  rechte  Maasufer  bei  Sedan  in  größter  Unordnung  bewerkftelligte  und  bei  Meziercs 
das  XIII.  Korps  unter  General  Vinoy  fich  fammelte.  Kaifer  Napoleon  traf  nachts 
11  Uhr  in  Sedan  ein. 

Mittwoch,  31.  Auguft  Nachts  11  Uhr  erließ  das  große  H.aupKiuarticr  an 
die  beiden  Armeen  den  Befehl  ‘),  daß  der  Vormarfch  gegen  den  gefchlagenen  Feind 
iu  aller  Frühe  fortgefetzt  werden  folle;  der  Feind  ift  „überall,  wo  er  fich  diesfeits 
der  Maas  ftellt,  energilch  anzugreifen  und  auf  den  möglichft  engen  Kaum  zwifchen 
diefem  Fluß  und  der  Belgifchcn  Grenze  zufammenzudrängen“.  Die  Maasarmee  hatte 
fich  einem  Ausweichen  des  feindlichen  linken  Flügels  gegen  Ofteu  vorzulegcn,  die 
III.  Armee  fich  gegen  Front  und  rechte  Flanke  zu  wenden. 

Der  diesbezügliche  Befehl  des  Kronprinzen')  ordnete  den  Vormarfch  der 
III.  Armee  nach  Norden  am  31.  Auguft  früh  6 Uhr  an;  die  Wiirttcmbcrgcr  füllten 
von  Stonne  über  la  Neuville  und  Vendresse  auf  Boutancourt  — .Sapogne  rechts 
laffend  — -)  vergehen,  dort  unter  Sicherung  der  linken  Flanke  gegen  Mczicre.s  Stel- 
lung an  der  Maas  nehmen  und  den  Brüekenfchlag  vorbereiten,  während  die  G.  Ka- 
valleriedivifion,  welche  am  28.  Auguft  mit  der  5.  bis  auf  weiteres  dem  Kronprinzen 
unterftellt  wurde,  auf  Mezicres  anfzuklären  hatte.  Das  XI.  Korps  wurde  auf  Don- 
chery,  wo  es  zwei  Brücken  über  die  Maas  fchlug,  das  I.  bayrifehe  Korps  auf  Kemilly, 
wo  es  zu  dem  Gefecht  „an  den  Brücken  bei  Bazcilles“  kam,  gelenkt,  das  V.  Korp.s 
follte  in  Chemery  weitere  Befehle  abwarten. 

Die  württembergifche  Divifion  brach  um  7 Uhr  morgens  in  nachfiehcnder 
Marfchordnung  auf: 

Avantgarde:  Generalmajor  Frhr.  von  Starkloff. 

Vortrupp:  1.  und  2.  Esk.  1.  Reiterregiments, 

1 Komp.  I.  Bat.  5.  Regiments, 

1 Abteilung  Pioniere  mit  Brückentrain, 
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4.  Batterie, 

3 Komp.  I.  Bat.  5.  Reginieuts, 

1 Zug  Reiterei. 

Haupttrupp: 

3.  und  4.  1.  Reiterregiments, 

iSappeurkompagnie , 

II.  Bat.  5.  Regiments, 

5.  und  6.  Batterie, 

2.  Regiment, 

3.  Jägerbataillon, 

Schanzzeugkolonne, 

Sanitätszug  Nr.  2, 

Reiterbrigade. 

Gros:  (800  m Abftand): 

I.  Bat.  der  1.  Brigade, 

1.  und  III.  Feldartillerieabtcilung, 

1.  Brigade, 

Pontontrain, 

3.  Brigade  mit  800  m Abftand. 

Die  Avantgarde  hatte  das  Gelände  zu  beiden  Seiten  aufzuklären  und  Ver- 
bindung aufzufuchen,  namentlich  über  Villers-le  Tilleul  und  Elan  kleinere  Abteilungen 
zu  feuden  und  den  Feind,  wo  er  getroffen  würde,  aanzufaffen  und  feftzuhalten“. 

Der  Marfch  geht  von  la  Berliere  über  Grandes  Armoiscs  nach  la  Neuville 
und  Ambly,  wo  um  IIV2  Uhr  aufmarfchiert  und,  nachdem  zuvor  Lebensmittel  auf- 
getrieben  worden,  abgekocht  wird.  Der  lugenieuroftizier  Hauptmann  Freiherr  Schott 
von  Schottenftein  und  der  Adjutant  der  Artillerie,  Hauptmann  Gleich,  werden  auf 
Befehl  des  Divifionskoramandeurs  mit  zwei  Zügen  der  1.  Eskadron  1.  Reiterregiments 
vorausgefchickt,  um  Übergangsftellen  über  die  Maas  und  Artillerieftcllungcn  auf  dem 
linken  Ufer  auszukundfehaften.  Nachmittags  nach  2 Uhr  trifft  Meldung  von  der 
1.  Eskadron  ein,  daß  die  Spitze  bei  Boutancourt  auf  feindliche  Infanterie,  fowie  von 
jenen  Offizieren,  daß  fie  bei  Feucheres  ebenfalls  auf  feindliche  Infanterie  geftoßcu 
feien,  worauf  fofort  ein  Zug  der  2.  Eskadron  auf  die  freie  Höhe  (304  m)  füdlich 
von  Dom-lc  Mesnil  vorgezogen  wurde. 

Avantgardengefecht  bei  Flize. 

Die  Divifion  hatte  unterdeffen  ihren  Marfch  über  Vendressc  durch  den  Ma- 
zarinwald  fortgefetzt.  Als  die  Spitze  der  Avantgarde  auf  der  Höhe  nordweftlicli 
von  Sapogne  (360  m)  angekommen  war,  traf  fie  auf  feindliche  Reiter,  hinter  welchen 
fich  im  Walde  weftlich  von  Flize  und  weiter  rückwärts  zwifchen  dicfcin  Ort  und 
Elaire  andere  Truppen  zeigten.  Feindliche  Schützen  drangen  bis  Sapogne  vor, 
wurden  aber  durch  einige  Schüffe  der  4.  Batterie,  welche  auf  der  Höhe  öftlich  von 
Feucheres  alsbald  aufgefahren  war,  vertrieben. 

Das  vorderfte  Bataillon  entwickelte  fich  in  Kompagnickolonuen,  fetzte  fich 
nach  kurzem  Schützengefecht  in  Befitz  von  Feucheres  und  Boutancourt  und  warf 
den  Feind  nach  Flize  zurück.  Der  Rcft  der  Avantgarde  blieb  in  Marfchkolonnc. 

Gencrallieutcnant  von  Obernitz,  welcher  fich  bei  der  Avantgarde  befand, 
hatte  indeffen  erkannt,  daß  der  Gegner  nicht  fehr  ftark  fei;  er  ordnete  daher  nm 
4 Uhr  nachmittags  das  weitere  Vorrücken  der  .\vantgardc  in  ihrer  urfprünglichen 
Marfchordnung  an,  worauf  die  Franzofen  unter  Zurücklaffung  der  Verwundeten 
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auch  das  Dorf  Flize  räumten,  in  welchem  unterdellcn  noch  ein  feindliches  Bataillon 
und  eine  Batterie  eingetrotfen  war.  In  den  Waldftücken  bei  Chalandrj  fetzte  fieh 
der  zurückgoheude  Feind  wieder  feft,  aueli  ging  Artillerie  zu  feiner  Unterftützung 
bei  Chalandry  vor,  welche  einige  wirkungslofe  Schüfle  in  das  Biwak,  welches  die 
Avantgarde  bei  Flize  bezogen  hatte,  fendete.  Die  4.  Batterie  trabte  daher  durch 
den  Wald  weftlich  von  Flize  vor  und  befchoß  die  aus  dem  Wäldchen  füdweftlich 
von  Chalandry  zurückgehende  feindliche  Infanterie  noch  mit  zwölf  Granaten  auf 
1800  bis  2500  m Entfernung.  Auf  die  Meldung  hin,  daß  in  den  Waldftücken  fich 
noch  feindliche  Infanterie  halte,  trabte  Oberft  von  Harling  mit  dem  1.  Reiterregiment 
(ohne  1.  Esk.)  auf  Chalandry  vor.  Die  2.  Eskadron  ging  zum  Angriflf  vor  und 
verjagte  ihre  vordere  Linie;  gegenüber  einem  Angriff  des  Regiments  aber  zogen  die 
Franzofen  ganz  ab. 

General  von  Obernitz  ließ  nunmehr  um  G Uhr  das  Gefecht  abbrechen,  in 
welchem  die  beteiligten  Truppen  nur  einen  ganz  unerheblichen  Verluft,  3 Mann 
verwundet,  erlitten  hatten  (f.  VerluftliAe). 

Das  3.  Jägerbateillon  letzte  Vorpoften  in  der  Richtung  gegen  Mezieres  von 
Elaire  über  Chalandry  bis  zur  Straße  Flize — Boulzicourt  aus,  wobei  kleinere  Ab- 
teilungen in  Vorgefundenen  Nachen  über  die  Maas  gefetzt  wurden , um  feindliche 
Freifcharen  zu  vertreiben;  bei  Flize  biwakierte  die  Avantgarde;  das  Gros  der  Di- 
vifion,  welches,  durch  das  Gefecht  den  Tag  über  aufgehalten,  von  7 Uhr  an  (26  km) 
eingetroffen  war,  bezog  in  Boutancourt  und  Etrepigny  enge  Ortfchaftslager  und  Biwaks. 
Ein  Bataillon  des  8.  Infanterieregiments  befetzte  Balaives. 

Der  Feind  foll  nach  den  jedenfalls  übertriebenen  Angaben  der  Einwohner 
im  ganzen  drei  Infantcrieregimenter , ein  Lancierregiment  und  einige  Batterien  ins 
Gefecht  geführt  haben,  welche  dem  XIII.  Korps  angchörten. 

General  von  Obernitz  traf  alle  Vorbereitungen,  um  erforderlichen  Falls  bei 
Dom-le  Mesnil  eine  Brücke  fchlagen  zu  können.  Auf  dem  Bahnhof  in  Nouvion-sur 
Meuse  wurde  die  Eifcnbahn  durch  Herausnehmen  von  Schienen  und  der  Telegraph 
unterbrochen,  wodurch  ein  großer,  für  Sedan  beftimmter  Militärzug  mit  bedeutendem 
Vorrat  an  allerlei  Ausrüftnngsftückcn  und  Futter  feftgehalten  wurde.  Vom  Feinde 
felbft  war  die  Maasbrücke  zerftört  worden,  nicht  jedoch  die  Eifenbahnbrücke  bei 
Lumes. 

Am  Abend  des  31.  Auguft  befanden  fich  die  beiderfeitigen  Heere  auf 
ihrer  ganzen  Front  einander  nahe  gegenüber.  Das  franzöfifche  auf  dem  rechten 
Maasufer  auf  einem  gegen  Often,  Süden  und  Weften  gerichteten  Bogen  um  die  kleine 
bedeutungslofe  Feftung  Sedan  herum  in  einer  allerdings  zur  hartnäckigen  Vertei- 
digung geeigneten  Stellung.  Ihr  gegenüber  ftanden,  vom  rechten  Flügel  auf  dem 
rechten  Chiersufer  an  gerechnet,  die  Maasarmee  mit  3 Korps  und  2 Kavalleriedivi- 
ftonen,  die  III.  Armee  ndt  4 Korps,  einer  Divifion  und  3 Kavallericdivifionen , da- 
hinter mit  dem  VI.  Korps  und  der  5.  Kavalleriedivifion. 

Um  9 Uhr  abends  erging  der  Befehl  vom  großen  Hauptquartier,  daß  das 
XI.  und  V.  Korps  am  folgenden  Morgen  bei  Dom-le  Mesnil  und  Donchery  die  Maas 
überfchreiten  folle,  um  einem  etwaigen  Abzug  des  Feindes  auf  Mezieres  entgegen- 
zutreten. „Die  württembergifchc  Divifion  fchlägt  noch  in  der  Nacht  eine  Brücke 
bei  Dom-le  Mesnil , überfchreitet  mit  Tagesanbruch  diefelbe  und  ftellt  fich  an  der 
Straße  Sedan — Mezieres  fo  auf,  daß  fie  Front  gegen  Mezieres  machen  und  gleich- 
zeitig dem  XL  Armeekorps  als  Referve  dienen  kann.  Die  Brücke  bleibt  befetzt.“  ’) 
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Da  indeffen  vom  großen  Hauptquartier  der  Hinweis  darauf  einging,  daß 
die  Franzofen  mögliclierweife  noch  nachts  mit  Zurücklallung  ihres  Gepäcks  auf 
Mezieres  abmarfchieren  könnten,  fo  erhielten  das  XI.  und  V.  Korps  und  die  würt- 
tcmbergifche  Divifion  den  Befehl,  fofort  Brücken  ')  zu  fchlagen  und  noch  während 
der  Nacht  die  Maas  zu  überfchreiten. 

Die  Schlacht  bei  Sedan. 

Donnerstag,  I.  September.  Das  I.  bayrifche  Korps  folltc  heute  bei  Kcmilly, 
das  II.  zunächft  bei  Frenois  und  Wadeliucourt  Stellung  nehmen.  Das  Garde- 
korps hatte  Befehl,  auf  Villers-Cernay  und  Francheval,  das  XII.  Korps  gegen 
la  Moncellc,  das  IV.  auf  Remilly  bezw.  in  eine  Bereitfcbaflsftellung  nach  Mairy 
vorzugehen. 

Am  1.  September  morgens  4 Uhr  geht  das  I.  bayrifche  Korps  gegen  Ba- 
zeilles  vor.  Nach  zwciftündigeni  blutigen  Kampfe  greift  gegen  6 Uhr  das  XII.  Korps 
unterftützend  in  dcnfelben  ein  , nimmt  la  Moncelle  und  wirft  den  bei  Daigny  vor- 
dringenden Gegner  zurück.  Aber  erft  um  12  Uhr  mittags  wird,  nachdem  große 
Artilleriemafl'en  auf  den  Höhen  la  Moncelle— Daigny  entwickelt  worden  und  letzterer 
Ort  durch  die  Sachfen  genommen  ift,  auch  Bazeilles  erobert.  Inzwifchen  ift  auch 
der  Garde  die  Bcfitznahme  des  Givonneabfehnittes  gelungen.  Das  I.  bayrifche 
und  Teile  des  II.  bayrifeben  Korps  gehen  hierauf  gegen  Balan  vor. 

Während  diefer  Kämpfe  gehen  das  XI.  und  V.  Korps  über  Donchery, 
Vivier-au- Court  und  Vrigno-aux  Bois  durch  den  Fallizettewald  vor  und  wenden  fich 
auf  Flcigncux  bezw.  Floing.  Um  12  Va  Uhr  ift  diefer  Ort,  gegen  2 Uhr  die  Höhe 
von  Uly  genommen.  Das  XI.  und  Gardekorps  dringen  gegen  das  Gehölz  „de  la 
Garenne“  vor  und  nehmen  die  Höhen  füdlich  Floing,  den  opfermutigen  Angriff  der 
Kavalleriedivifion  Bonneroains  durch  vernichtendes  Feuer  zurückweifend.  Die  Fran- 
zofen ziehen  fich  in  Auflöfnng  in  die  Feftung  zurück,  welche  die  Deutfehen  immer 
enger  umfchließen. 

Der  Vormarfch  des  linken  Flügels  der  III.  Armee  hatte  fchon  in  nächtlicher 
Stunde  nach  Vollendung  der  Brücken  begonnen.  Der  württembergifchc  Pontontrain 
war  unter  Bedeckung  der  3.  Kompagnie  des  2.  Jägcrbataillons  um  2 Uhr  nachts 
von  Sapogne  anfgebrocheu  und  um  4®/i  Uhr  an  der  Maas  angelangt;  um  G Uhr 
war  die  60  m lange  Brücke  zwifchen  Nouvion  und  Dom-le  Mesnil  fertiggcftellt,  wor- 
auf der  Divifionsftab  und  die  3.  Brigade  mit  dem  3.  Reiterregiment  übergingen, 
voran  das  noch  aus  der  1.  und  2.  Kompagnie  beftehende  1.  Jägerbataillon.  (Eine 
Komp,  bei  dem  kleinen  Train,  eine  in  Lichtenberg  f.  S.  38).  Die  Brigade  rückte 
in  der  Richtung  auf  Vivier-au-Court  vor  und  marfchierte  wefilich  davon  auf,  um 
fich  dem  vermuteten  Abmarfch  des  Feindes  vorzulegen.  Die  übrigen  Teile  der 
Divifion,  welche  fchon  von  4 Uhr  früh  an  bei  Dom-Ie  Mesnil  fich  gefammelt  hatten, 
überfchritten  (4.  Reiterregiment,  1.  Brigade,  I.  Fcldartillerieabteilung,  die  bisherige 
Avantgarde,  welche  ihre  Vorpoften  erft  bei  ihrem  Abgang  cinzog)  zwifchen  7 und 
8 Uhr  bei  dickftem  Nebel  die  Maas  und  folgten  der  Avantgarde.  Die  Reiterbrigade 
(1.  und  4.  Reiterregiment)  ging  in  Richtung  auf  Tumecourt  vor,  um  die  Sicherung 
gegen  Mezieres  zu  übernehmen  und  die  Eifenbahn  nach  Belgien  zu  unterbrechen. 
Zur  Sicherung  der  Brücke  wurde  das  3.  Jägerbataillon  unter  Ilauptmanu  Malblanc 
(der  bei  Wörth  fchwer  verwundete  Oberftlieutenant  von  Linck  konnte  erft  anfangs 
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Oktober  das  Bataillonskommando  wieder  übcrneliineii)  und  ein  Zug  der  1.  Eskadron 
1.  Reiterregiments  beftimmt,  welche  gegen  9 Uhr  morgens  auf  der  Höhe  bei  Dom- 
leMcsnil  Aufftellung  nahmen  und  dafelöft  auch  im  Biwak  blieben. 

Um  Uhr  war  die  ganze  Divifion  hei  Vivier  eingetroflfen , worauf 

fie  den  Weitermarfch  auf  Vrigne-aiix  Bois  antrat,  dabei  aber  bald  auf  die  im 
Marfcb  auf  St.  Menges  begriffenen  preußifehen  Korps  ftieß.  Vorwärts  und  nörd- 
lich von  Vrigne  nahm  die  Divifion  Stellung  mit  Front  gegen  Often;  in  diefer 
konnte,  da  fich  der  Nebel  längft  gehoben  hatte,  ein  Teil  des  Schlachtfeldes  über- 
fchen  werden. 

Durch  das  Vorrücken  des  XI.  Korps  und  der  4.  Kavalleriedivifion  auf 
Briancourt  entftand  zwilchen  diefer  und  dem  II.  bayrifchen  Korps  eine  Lücke.  Es 
erging  daher  um  10  Va  Uhr  vormittags  ein  Befehl  des  Kronprinzen  an  die  württem- 
bergifche  Divifion,  „fich  als  Referve  der  Armee  bei  Donchery  aufzuftellen“,  worauf 
Gcnerallieuteuant  von  Obernitz  mit  der  Divifion  abmarfchiertc  und  um  12 ‘/a  Uhr 
bei  Donchery  eintraf,  wo  fie  in  einer  Bereitfchaffsftellung  nördlich  des  Bahnhofes 
den  Nachmittag  über  verblieb  und  von  o’/s  Uhr  an  biwakierte.  Seitens  der  Rciter- 
brigadc  war  auf  ihrem  Marfche  auf  Tumecourt  die  2.  Eskadron  des  1.  Regiments 
zur  Beobachtung  des  Maasthaies  auf  die  Höhe  öftlich  Lunms  (259),  fowie  Patrouillen 
auf  Charleville  und  Meziercs  vorgefendet  worden.  Hauptmann  Graf  von  Zeppelin, 
welcher  mit  zwei  Zügen  des  4.  Reiterregiments  die  Bahn  nördlich  Charleville  zer- 
ftören  follle,  griff  eine  feindliche  Reiterableilung,  etwa  GO  Pferde  ftark,  an  und 
verjagte  fie,  worauf  die  Zerftörung  der  Bahn  nicht  ohne  Mühe  fiattfand.  Sie  wurde 
beendet,  als  von  Charleville  und  Nouzon  (5  km  nördlich  Charleville)  heraneilende 
Infanterie  das  Feuer  eröffnet  hatte. 

Bei  den  im  Laufe  des  Nachmittags  in  nördlicher  und  nordweftlicher  Richtung 
vorgenommenen  Aufklärungen  hatten  Patrouillen  aus  Ville-sur  Lumes  und  den 
dortigen  Waldftücken  ftarkes  Feuer  erhalten.  Es  erging  daher  an  Hauptmann  Suß- 
dorf  der  Befehl,  mit  den  beiden  Kompagnien  des  1.  Jägerbataillons  und  zwei 
Schwadronen  des  4.  Reiterregiments  zur  Deckung  des  Marfches  der  Divifion  auf 
Donchery,  gegen  Ville-sur  Lumes  vorzugeheu.  Diefelben  w’urden  aus  den  Gehölzen 
öftlich  des  Dorfes  mit  Feuer  empfangen,  veranlaßteu  aber,  fddwärts  ausholend,  den 
Gegner  alsbald  dazu,  feine  Stellung  zu  räumen.  „Zwei  zur  Verfolgung  vorgebende 
Reiterzüge  fetzten  auf  dem  freien  Felde  vor  Romery  zur  Attakc  an,  fahen  fich  aber 
durch  eine  tief  eingefchnittene  Schlucht  aufgehalten  und  durch  Feuer  aus  diefem 
Ort  zurückgewiefen. 

Da  überdies  die  weiter  fiidlich  gelegene  Maasbrücke  in  der  Gegend  von 
Lumes  noch  in  den  Händen  des  Feindes  war,  fo  befchränkte  fich  der  Führer  diefer 
Truppen  auf  Befetzuug  von  Ville-sur  Lumes,  von  wo  er  zu  feiner  Sicherung  eine 
Kompagnie  und  einige  Reiter  gegen  die  erwähnte  Brücke  vorfchob.“  ‘) 

Als  Gcnerallieuteuant  von  Obernitz  auf  dem  Rückmarfch  der  Divifion  nach 
Donchery  bei  Vrigne-Meuse  angelangt  war,  erhielt  er  durch  den  preußifehen  Oberft- 
licutcnant  von  Alvensleben  die  Meldung,  daß  franzöfifche  Truppen  aus  Mezi^res  in 
der  Stärke  von  2 Bataillonen  und  2 Schwadronen  auf  dem  linken  Maasufer  die 
Brücke  bei  Dom-le  Mesnil  bedrohten,  zu  deren  Schutz  zwei  Kompagnien  des 
8.  Jägerbataillons  Nouvion  und  Flize  befetzt  hatten.  Der  General  ließ  den  größeren 
Teil  der  3.  Brigade,  welche,  am  Ende  der  Divifion  marfchierend,  zunächft  war,  und 
zwar  das  8.  Infanterieregiment,  das  II.  Bataillon  des  3.  Infanterieregiments,  die 
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beiden  Schwadronen  des  3.  Reiterregiments  and  die  7.  Batterie  um  1 Uhr  dem 
Feinde  entgegengehen. 

Generalmajor  Frhr,  v.  Hügel  ließ  mit  dem  I.  Bataillon  8.  Regiments,  um 
ein  Vorgehen  des  Feindes  auf  dem  rechten  Ufer  zu  verhindern,  Nouvion  befetzen, 
„mit  den  andern  Truppen  überfchritt  er  die  Brücke  und  traf  jenfeits  von  Flize  auf 
das  Hufarenregiment  Nr.  16,  welches  die  6.  Kavalleriedivifiou  aus  der  Gegend  von 
I’rix  dorthin  vorgefchoben  hatte.  Patrouillen  des  letzteren  waren  in  der  Gegend 
von  Boulzicourt  auf  franzüfifche  Abteilungen  geftoßen,  und  da  nach  Ansfage  der 
Hufaren  der  Feind  bei  Petite  Ay veile  Stellung  genommen  hatte,  fo  eröftnete  die 
7.  Batterie  um  2‘/i  Uhr  auf  der  Höhe  weftlich  von  Elaire  (188)  das  Feuer  gegen 
jenen  Ort,  während  das  II.  Bataillon  des  8.  und  dahinter  das  II.  Bataillon  des 
3.  Regiments  zum  Angritf  vorgingen.  Das  Dorf  war  unbefetzt^  aus  den  weiter 
rückwärts  auf  der  Höhe  gelegenen  Waldftücken  wurde  die  württembergifclie  Infan- 
terie zwar  mit  Tiraillcur-  und  Salvenfeuer  empfangen,  als  aber  das  vordere  Bataillon 
im  Vorrücken  blieb  und  fich  mit  feiner  8.  Kompagnie  links  umfalTend  gegen 
das  Bois  des  trois  Comraunes  wendete,  wich  der  Feind  unter  ZurUcklalTang 
feiner  Tornifter  in  Unordnung  nach  Villers  devant  Mezieres  zurück;  die  württem- 
bergifche  Batterie  verfolgte  ihn  bis  dorthin  mit  ihrem  Feuer.“  ’)  (Gefchoß verbrauch 
37  Granaten).  Die  3.  Brigade  raarfchierte  hierauf  nach  Dom-le  Mesnil,  wofelbft 
das  8.  Infanterieregiment,  die  2 Schwadronen  und  die  7.  Batterie  um  7*/s  Uhr 
biwakierten.  Das  II.  Bataillon  3.  Regiments  blieb  in  Flize  zur  Sicherung  gegen 
Mezieres,  zu  welchem  Zwecke  auch  das  1.  .lägerbataillou  nach  Nouvion  berangezogen 
wurde. 

Die  Reiter brigade  brach  9 Vs  Uhr  abends  aus  ihrer  Beobachtungsftcllung 
auf  und  rückte  ins  Biwak  der  Divifion  bei  Donchery. 

Der  Gefamtverluft  vom  heutigen  Tage  belief  fich  auf  2 Offiziere  und 
33  Mann  (f.  Verluftlifte). 

„In  diefeu  Einzelgefechten,  von  welchen  das  letztere  in  der  vierten  Nach- 
niittagsftunde  fein  Ende  erreichte,  waren  fomit  die  Württemberger  unter  geringen 
Verluften  bis  in  die  nächfte  Umgehung  von  Mezieres  vorgedrungen,  indem  fic  die 
Truppen  des  Generals  Vinoy  von  einem  Eingreifen  in  die  Kämpfe  um  Sedan  fern- 
hielten.“ Das  Gros  der  Divifion  hatte  „im  Verein  mit  der  4.  und  der  mittlerweile 
über  Dom-le  Mesnil  nach  Vrigne-Meusc  herangezogenen  2.  Kavalleriedivifion  eine 
allgemeine  Referve  für  den  linken  Flügel  der  Schlachtlinie  des  deutfehen  Heeres“ 
gebildet.') 

Zum  SchlnlTe  der  Ereignifle  des  heutigen  Tages  ift  noch  der  Vorgänge  bei 
der  württembergifchen  Artillerie  Erwähnung  zu  tbun.  Schon  während  der  letzten 
erfolglofeu  Vorftöße  der  Franzofen  gegen  Balan  und  Bazcilles  erfchien  im  großen 
Hauptquartier  eine  Befchießung  von  Sedan  „als  das  geeignetfte  Mittel,  den  Feind 
zum  Niederlegen  der  Waften  zu  beftimmen“.  König  Wilhelm  hatte  daher  um  4 Uhr 
nachmittags  angeordnet,  „daß  die  gefamte  auf  dem  linken  Maasufer  verfügbare 
Artillerie  ihr  Feuer  gegen  Sedan  vereinigen  folle“.-) 

Diefer  Befehl  trifft  die  Artillerie  der  Divifion  um  4'A  Uhr,  welche  nun 
unter  Oberftlieutenant  von  Marchtaler  (HI.,  II,  I.  Abt.  ohne  7.  Batterie)  die  Maas 
nbcrfchreitet  und  auf  der  Höhe  nördlich  von  Frenois  zu  beiden  Seiten  der  Straße 
Sedan — Donchery  in  Stellung  geht,  die  III.  und  II.  Abteilung  nördlich  der. Straße 
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vor  Schloß  Bellevue,  die  I.  Abteilung  wegen  Mangels  an  Raum  fiidlieh  derfelben. 
Den  zuerft  aufmarfcliierlen  Batterien  (8.,  9.,  4.)  ift  es  uoeh  möglich,  einige  — zu- 
fammen  39  GranatfchülTe  auf  die  Feftung  abzugeben,  als  plötzlich  der  Befehl  er- 
geht, ringsum  das  Feuer  einzuftellen , da  gegen  5 Uhr  die  weiße  Fahne  in  Sedan 
aufgezogen  worden  war.  Die  Batterien  rücken  nachts  10  Uhr  wieder  in  das  Biwak 
hei  Donchery  ein. 

Unter  unendlichem  Jubel  empfängt  die  Divifion  die  Nachricht  vom  Sieg 
der  Deutfehen  und  der  Gefangennahme  Napoleons.  Obgleich  den  ganzen  Tag  über 
weder  abgekocht,  noch  Lebensmittel  verteilt  worden  waren,  brachen  die  Truppen  in 
laute  Freudenbezeugungen  aus  und  hatten  all’  die  Mühen  und  Anftrengungen  der  letzten 
Tage  vergeffen.  Abends  8 Uhr  werden  von  nimtlichen  Mufikkorps  Choräle  geblafen 
und  in  weitem  Bogen  rings  um  Sedan  ertönen  die  feierlichen  Klänge  von  „Ein 
fefte  Burg  ift  unfer  Gott“. 

Noch  am  Abend  wird  aus  dem  großen  Hauptquartier  bekannt  gegeben: 

„Es  find  Verhandlungen  eiugeleitet.  Angriftsbewegungen  dürfen  da- 
her von  unferer  Seite  während  der  Nacht  nicht  erfolgen.  Dagegen  ift  jeder 
Verfuch  des  Feindes,  unfere  Linie  zu  durchbrechen,  mit  bewaft'ueter  Hand 
zurückzuweifen.  Sollten  die  Verhandlungen  nicht  zum  Abfchluß  gelangen,  fo 
werden,  jedoch  erft  nach  diesfeits  erfolgter  Mitteilung,  die  Feindfeligkeiten 
wieder  aufgenommen.  Als  folche  ift  eine  EröfiFnung  des  Artilleriefeuers  von 
den  Höhen  öftlich  Frenois  anzunehmen. 

(gez.)  von  Moltkc.“’) 

Am  fpäten  Abend  noch  rückt  das  1.  Bataillon  des  2.  Infanterieregiments 
zur  Ehrenwache  nach  Donchery  ab,  wo  der  Bundeskanzler  und  Minlfterpräfident, 
Generalmajor  Graf  von  Bismarck-Schöuhaufen  und  General  der  Infanterie  Frhr.  von 
Moltke  Wohnung  genommen  hatten.  Das  Bataillon  wird  andern  Tags  durch  ein 
Bataillon  des  5.  Infanterieregiments  abgelöft. 

Seine  Majeftät  der  König  von  Preußen  hatte  Sein  Hauptquartier  in  Vendresse 
aufgefchlagen. 

Der  Divifion  wurden  abends  162  gefangene  Offiziere  und  6000  Mann  zur 
Bewachung  übergeben. 

Freitag,  2.  September.  Während  die  erfchöpfteu  Truppen  in  ihren’  eingenom- 
menen Stellungen  biwakieren,  werden  in  Donchery  in  der  Nacht  vom  1.  zum 
2.  September  zwifchen  den  Generalen  von  Moltke  und  von  Wimpflfen  die  Übergabc- 
verhandlungeu  geführt,  und,  da  fiel)  diefe  verzögern,  als  letzte  Frift  zur  Übergabe 
die  10.  Vormittagsftunde  beftimmt. 

König  Wilhelm  hatte  Sich  am  Vormittage  auf  die  Höhe  bei  Frönois  be- 
geben, von  wo  nötigenfalls  der  erfie  Schuß  aus  einer  bayrifchen  Batterie  fallen 
follte.  Gegen  11  Uhr  erfolgt  endlich  der  Abfchluß  der  Verhandlungen. 

Seine  Majefiät  wendet  Sich  nach  Verlcfuug  der  Kapitulation  an  die  Ihn 
umgebenden  deutfehen  Fürften  und  deren  Vertreter,  fowie  die  Offiziere  des  großen 
Hauptquartiers  mit  folgenden  Worten: 

„Nun,  Sie  wiffen,  meine  Herren,  welch  großes  gefchichtlichcs  Ereignis 
fiel)  zugetragen  hat.  Ich  verdanke  dies  den  ausgezeichneten  Thaten  der  ver- 
einigten Armeen,  denen  Ich  Mich  gerade  bei  diefer  VeranlalTung  gedrungen 
fühle.  Meinen  Königlichen  Dank  anszufprechen,  um  fo  mehr,  als  diefe  großen 
Erfolge  wohl  geeignet  find,  den  Kitt  noch  fefter  zu  geftalten,  der  die  Fürften 
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des  Norddeutfchen  Bandes  imd  Meine  anderen  Verbündeten  — deren  fürfctiche 
Mitglieder  leb  in  diefein  großen  Momente  zahlreich  um  mich  verfammelt  febe 
— mit  uns  verbindet,  io  daß  wir  hoffen  dürfen,  einer  glücklichen  Zukunft 
entgegenzufehen.  Allerdings  ift  unfere  Aufgabe  mit  dem , was  fich  unter 
unferen  Augen  vollzieht,  noch  nicht  vollendet;  denn  wir  willen  nicht,  wie  das 
übrige  Frankreich  es  aufnehmen  und  beurteilen  wird;  darum  mülTen  wir  fchlag- 
fertig  bleiben.  Aber  fchon  jetzt  Meinen  Dank  jedem,  der  ein  Blatt  zum 
Lorbeer  und  Uuhmeskrauze  unferes  Vaterlandes  hinzugefügt  hat!“ 

Hierauf  begiebt  Sich  Seine  Majefcät  mit  dem  Kronprinzen  zu  der  denk- 
würdigen Unterredung  mit  dem  gefangenen  Kaifcr  Napoleon  nach  Schloß  Bellevue 
bei  Frenois  und  von  dort  zu  Seinen  Ihm  entgegenjubeluden  Truppen,  um  ihnen 
Worte  der  Allerhöchftcn  Anerkennung  und  des  Königlichen  Dankes  auszufprechen. 

Wie  alle  Korps,  fo  war  auch  die  württembergifche  Felddivifion  in  ihren 
Biwaks  heute  ftchen  geblieben,  wo  endlich  die  kleinen  Trains,  welche  feit  dem 
29,  Auguft  gefehlt  hatten,  und  die  Proviantkolonnen  eintrafen.  Der  am  26.  Auguft 
begonnene  Kechtsabmarfch  nach  Norden  hatte  die  Verpflegung  der  Divifion  bei  den 
auf  engen  Raum  zufammengedrängten  Heeresmaffen  in  hohem  Grade  erfchwert,  da 
die  Lebensmittel  wagen  und  das  lebende  Vieh  den  Truppen  nicht  unmittelbar  folgen 
durften,  die  Heranziehung  der  Kolonnen  nur  feiten  zu  ermöglichen  war  und  weder 
Beitreibungen  noch  Ankäufe  genügende  Erträge  lieferten.  Die  Truppen  waren  da- 
her im  allgemeinen  darauf  angewiefen  gewefen,  ihren  eifernen  Beftand  zu  ver- 
zehren und  denfelben , foweit  möglich , durch  Vorziehen  einiger  Kolonnenfahrzeuge 
wieder  zu  ergänzen.  Eine  wefentliche  Untorftülzung  gewährten  die  an  verfchiedenen 
Punkten,  .wie  bei  la  Besace  und  Donchery  erbeuteten  franzöfifchen  Vorräte.  Immer- 
hin waren  den  Truppen  in  diefer  anftrengonden  Zeit  nicht  unerhebliche  Entbeh- 
rungen anferlegt  worden.  Nunmehr  mußten  zahlreiche  Beitreibungsabteilungen  be- 
hufs Verpflegung  der  angehäuften  Trappen  abgehen. 

Sämtliche  Sanitätszüge  und  Feldfpitäler  werden  auf  das  Schlachtfeld  ge- 
fchickt.  — 

Die  Artillerie  hatte  um  10  Uhr  vormittags  ihre  geftrige  Stellung  auf  den 
Höhen  von  Frenois  wieder  eingenommen  gehabt,  um  das  Feuer  auf  das  gegebene 
Zeichen  hin  wieder  zu  eröfifnen.  In  laut  tönende  Hurrahrufe  brechen  die  Kanoniere 
aus,  als  Sich  Seine  Majeftät  ins  Schloß  Bellevue  begiebt.  Um  4 Uhr  nachmittags 
find  die  Batterien  wieder  im  Biwak  bei  Donchery  eingerückt. 

Um  5 Uhr  nachmittags  bereitet  der  fieggekrönte  greife  König  mit  Seinem 
Sohne,  fowie  mit  dem  Prinzen  Wilhelm  von  Württemberg,  dem  Grafen  Bismarck 
und  General  Frhr.  von  Moltke,  und  fonfligem  zahlreichen  Gefolge  unter  unendlicher 
Begeificrnng  das  Biwak  der  Divifion. 

Die  Gefangenen  der  III.  Armee  follten  bei  Donchery  gefammelt  und  in 
4 Tagmärfchen  über  Busancy,  Clermont,  St.  Mibicl  in  Pont-ä-Mousson  an  Truppen 
der  Einfchließungsarmcc  von  Metz  übergeben  werden.  Das  3.  Infanterieregiment 
mit  dem  3.  Reiterregiment  wird  mit  der  Überführung  derjenigen  Gefangenen  beauf- 
tragt, welche  der  württembergifchen  Divifion  überwiefen  worden  waren.  Das 
II.  Bataillon  diefes  Regiments  muß  deshalb  in  Flize  durch  das  I.  Bataillon  des 
8.  Regiments  abgelöft  werden. 

Dicfe  Truppen  marfchieren  in  4 Kolonnen  nachmittags  zwifchen  4 und  5 Uhr 
vom  Bahnhof  Donchery  ab.  Spät  nach  Mitternacht  erreicht  das  I.  Bataillon  des 
3.  Regiments  Busancy,  das  II.  nur  Tanuay.  Bei  einem  Befreiungsverfuche  von  Ge- 
fangenen im  Biwak  früh  4 Uhr  werden  im  allgemeinen  Durcheinander  und  bei 
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gleidizeitigeiQ  Feuern  einer  bayrifchen  Feldwache  2 Mann  des  3.  Regiments  ge- 
tötet, 3 verwandet  (f.  Verluftlifte). 

Während  des  Marfches , wobei  die  Gefangenen  meiftens  in  den  Kirchen 
untergebracht  wurden,  bezieht  das  Regiment  an  folgenden  Orten  Unterkunft: 
am  3.  September:  Varennes  und  Fleville, 

„4.  „ Umgebung  von  Clcrmoiit, 

„ b.  „ Gegend  von  Pierrefitte  und  Chaumont-sur-Aire, 

„ ().  „ Beaumont  und  Apremont, 

„7.  „ Pont-ä-Mousson  (Unterkunft  in  Montauville  und  Maidieres), 

„ 8.  „ Rafttag. 

(Weiteres  f.  13.  und  17.  Sept) 
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UI.  A.bfclinitt. 

Von  der  Übergabe  von  Sedan  bis  zu  den  Schlachten  bei  Villiers. 

3.  September  bis  29.  November. 


1.  Der  Marrch  auf  Paris. 

3.  bis  19.  September. 

Die  III.  und  Maasarmee  liatten  fich  bei  ihrem  Yormarfch  auf  Paris  in  ihr 
früheres  Verhältnis  entfpreehend  ihren  rückwärtigen  Verbindungen  /u  fetzen.  Erftere, 
von  welcher  das  XI.  und  I.  l>ayrifche  Korps  zur  vorläufigen  Bewachung  der  Ge- 
fangenen und  Übernahme  der  fonftigen  Kriegsbeute  bei  Sedan  zurückgeblieben  war, 
hatte  die  lüdweltliche  Kichtung  auf  Hcthel  und  Reims  einzufchlagen  und  am  5.  Sep- 
tember die  Linie  Kethel — Attigny  zu  überfchreiten , letztere  fich  auf  deren  rechten 
Flügel  zu  fetzen.  Vor  der  Marfchlinie  der  III.  Armee  ftand  in  Richtung  auf  Reims 
das  VI.  Korps,  die  ll.Divifion  bei  Juniville,  die  12.  Divifion  bei  Chauraont-Porcien, 
wo  ihre  Avantgarde  mit  Teilen  des  XIII.  franzöfifchen  Korps  zufammenftieß ; ferner 
bei  Bcrgnicourt  die  5.,  bei  Attigny  die  6.  Kavalleriedivifion. 

Samstag,  3.  September.  Am  Abend  des  2.  September  war  bei  der  Divifion 
der  Befehl  zum  Marfch  auf  Paris  eingegangen.  Diefclbe  fetzt  fich  daher,  nachdem 
fie  von  morgens  6 Uhr  in  einer  Wartcftellung  bei  Donchcry  fo  lange  geftanden  hatte, 
bis  der  Abmarfch  der  Gefangenen  erfolgt  war,  in  Marfch  und  zwar  ohne  Sicherung, 
da  das  VI.  Korps  und  die  ö.  Kavalleriebrigade  die  Avantgarde  bilden.  Voran 
marfchiert,  nach  Heranziehung  des  3.  .lägerbataillons  von  der  Brücke,  die  2.  Brigade 
mit  dem  1.  Reiterregiment  und  der  2.  Batterie  über  Flize  und  Boulzicourt  nach  Cham- 
pigneul-sur  Vence,  Mondigny  und  Evigny,  wo  Ile  Vorpoften  gegen  Mezieres  ausfetzt, 
um  7 Uhr  dann  die  3.  Brigade  (ohne  3.  Infanterieregiment)  mit  4.  Reiterregiment 
und  7.  Batterie  über  Boutancourt  nach  \’illers-le  Tillcul  und  Singly;  die  1.  Brigade 
mit  den  übrigen  fieben  Batterien  luul  dem  Pionierkorps  über  Flize  und  Boulzicourt 
nach  Guignicourt,  Yvernaumont,  Villers-sur  Ic  Mont  und  Butz.  Artillerie  und  Pioniere 
nacli  den  beiden  erftgenannten  Orten. 

HaupUiuartier:  Guignicourt  (20  km). 

Beim  Abmarfchc  begegnet  der  Divifion  in  der  Nähe  von  Donchcry  der  ge- 
fangene Kaifer  Napoleon  mit  feinem  Gefolge,  begleitet  bis  an  die  belgifche  Grenze 
von  einer  Schwadron  des  1.  Leibhufarenregiments  Nr.  1. 
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Die  Pontonbrücke  wird  um  4 Uhr  mittags  abgel)roclien,  worauf  das  Pionier- 
korps um  0 Uhr  nacli  Yvernaumont  abgeht. 

Noch  im  Biw’ak  bei  Donchery  hatten  die  Ofriziere  die  „ Aclifelllücke“ 
erhalten,  welche  durch  Befehl  Seiner  Majellät  des  Königs  vom  1.  Auguft  „nach 
preußifchem  Mutter  als  Oradabzeichen  unter  Belaflung  der  bisherigen  Abzeichen“ 
anzulegen  waren. 

Verpflegung  durch  Beitreibungen.  Regenwetter.  Unmittelbar  vor  der  Divifiou 
befindet ^ich  bei  Poix  die  2.  Kavalleriedivil’ion ; das  V.  Korps  bei  Flize,  das  II.  bay- 
rifche  Korps  bei  Malmy. 

Sonntag,  4.  September.  Befetzung  von  Reims  durch  die  11.  Divifiou.  Die 
III.  Armee  erreicht  die  Aisne  in  der  Linie  Novion  Porcien — Charbogne. 

Sammelplatz  der  w’ürttembergifchen  Divifiou  weftlich  Poix  früh  6 Uhr  in 
Marfchkolonne,  die  Brigaden  ihrer  Nummer  nach. 

Abmarfch  um  6 Va  Uhr  morgens  auf  der  großen  Straße  über  Raillieourt, 
Faissault  (20 — 25  km);  Ankunft  gegen  1 Uhr. 

Unterkunft : 

Divifionshauptquartier : Novy , 

1.  Feldbrigade:  Rethel,  Pargny,  Doux,  Coucy, 

2.  „ Arnieourt,  Sorbou,  Bertoueourt. 

5.  „ Novy. 

Seine  Majeftät  der  König  von  Preußen  mit  dem  großen  Haupbiuartier  führt 
um  3 Uhr  mittags,  begrüßt  von  ftürmifchem  llurrah  der  Truppen,  durch  Novy  nach 
Rethel,  wohin  das  1.  Infanterieregiment  und  das  2.  Jägerbataillon  als  Bedeckung  be- 
fohlen wurden. 

Montag,  5.  September.  Die  III.  Armee  erreicht  die  Linie  .luniville — Machault, 
die  Divifiou  (1.  Feldbrigade,  Pionierkorps,  3.  2.  Feldbrigadej  über  Rethel  und  Tagnon 
die  Suippe  (25 — 30  km). 

Abmarfch  6V*  Uhr,  Ankunft  gegen  1 Uhr. 

Unterkunft  : 

Divifionshauptquartier : Bazancourt, 

1.  Feldbrigade:  Bazancourt,  Isle-sur  Suippe,  Warmeriville  und  Ragonet,  in 

beiden  letzteren  Orten  das  Armeehauptquartier,  zu  dellen  Bedeckung 

zwei  Kompagnien  des  1.  Infanterieregiments  dorthin  gelegt  w’erden, 

2.  Feldbrigade : Avangon,  Sault  St.  Remy,  St.  Loup-en  Champagne,  Roisy 

und  TKcaille, 

3.  Feldbrigade : Boult-sur  Suippe. 

Dienstag,  6.  September.  Rafttag  der  Armee.  Fcldgottesdie^ifte. 

Die  Divifiou  tritt  wieder  unter  den  unmittelbaren  Befehl  des  Oberkommandos 
der  III.  Armee. 

Mittwoch,  7.  September.  Marfch  der  Divifion  nach  und  durch  Reims  und 
nach  delTen  fiidlicher  und  w^eftlicher  Umgebung  (20  km)  über  Vitiy-les  Reims.  Auf- 
bruch um  6 Vs  Uhr  früh  in  3 Kolonnen: 

1.  die  1.  Brigade  mit  4.  Reiterregiment,  III.  Artillerieabteilung  und  Pionierkorps; 
um  11  Uhr  kommt  diefe  Kolonne  durch  Reims; 

2.  die  3.  Brigade  mit  II.  Feldartillerieabteilung,  ohne  3.  Infanterieregiment  und 
1.  Jägerbataillon;  um  12  Uhr  durch  Reims; 

3.  die  2.  Brigade  mit  1.  Jägerbataillon  inarfchiertc  um  12  V-  Uhr  in  Reims  ein. 

Unterbringung  mit  voller  Verpflegung. 
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Divifion.sliaiiptquarticr:  Keims  (wo  auch  das  j?roßc  und  .Armeehauptquartier), 

1.  ßrif^de  Cliamp-FIeury,  'J'rois-l’uits,  Foissy,  Moiit])re,  Killy-la  Moutague, 

Villers-Allerand,  Sacy,  Keueil, 

Artillerie  rückwärts  au  der  großen  .Straße  nach  Epernay. 

2.  Brigade:  Keims. 

•1.  „ Chanipigny,  Thillois,  Coulornmes,  Parguy,  Queux,  Ormes,  les 

Mesneux,  Ville  Domange,  Tiu(|ueux. 

Die  Infanterie  der  2.  Brigade,  das  1.  Jägerbataillon  (3  Kompagnien)  und 
die  2.  und  4.  Eskadron  des  1.  Keiterregiments  bilden  die  Beiatzung  von  Keims. 
Generalmajor  Frhr.  von  Starkloft'  wird  zum  Kommandanten,  llauptmanu  Bauer  vom 
5.  Infanterieregiment  zum  dienftthuenden  Platzmajor  der  Stadt  ernannt.  Sehr  ftarke 
Offtzierwachen  im  Innern  der  Stadt,  in  den  Vorftädten  und  au  den  llauptausgiingen 
lltarke  Untcroftizierwachen.  Offizier-  und  Unteroffizierpatrouillen  der  Keiterei  in 
der  Stadt. 

An  den  llauptausgiingen  hatten  die  Franzofen  A’crlehanzungen  angelegt,  welche 
jedoch  nicht  vollendet  waren  5 auch  die  Stadtmauer  war  durch  Eiubrechen  von  Schieß- 
fcharten  zur  Verteidigung  eingerichtet. 

Andern  'fags  folltc  die  Divifion  den  Marfch  gegen  die  Marne  fortfetzen,  doch 
trift't  noch  am  Aljend  der  Befehl  ein,  daß  fie  bis  auf  weiteres  in  ihren  Uagerorten 
zu  verbleiben  habe.  Der  weitere  Vormarfch  war  nun  vom  großen  Hauptquartier 
derart  geregelt,  daß  die  Maasarmec  gegen  die  Xordfront  von  Paris  und  zwar  mit 
ihrem  linken  Flügel  nördlich  der  im  .Marnethal  laufenden  .Straße  vorrücken,  die 
III.  Armee  in  kürzeren  Märfehen  fich  gegen  die  .Südfront  wenden  und  für  ihren  rechten 
Flügel  die  .Straße  im  .Marncthal  benützen  folltc. 

Am  8.  und  U.  September  follte  daher  die  III.  .Armee  einen  allmählichen 
Linksaufmarfch  vollziehen  und  fich  a)u  10.  in  der  Höhe  von  Dormans,  (.Irbais  und 
.Sezanne  entwickeln. 

Da  die  Etappentruppen  gegenüber  den  immer  dreifter  auftretenden  Freifcharen 
nicht  mehr  ausreichten,  fo  war  die  württembergirehe  Divifion  zum  vorläufigen  Ver- 
bleiben in  Reims  behufs  .Sicherung  der  rückwärtigen  A'erbindungen,  fowic  zur  Bedeckung 
des  in  Keims  befindlichen  großen  Hauptquartiers  beftimnit,  bi.s  hier  das  XIII.  Korps 
(beffeliend  aus  der  17.  Infanterie-  und  der  2.  Landwehrdiviflon)  von  Metz  her  eingctroft’en 
fein  würde. 

Donnerstag,  8.  September.  Kafthtg  der  Divifion.  .Ausrüftung  und  Bekleidung 
werden  einer  gründlichen  Unterluchung  und  .Ausbcflerung  unterworfen,  Übungen 
l>egonncn  und  die  Mannfchaft  über  ihr  weiteres  Verhalten  belehrt. 

Das  vT.  Jägcrbahiillon  löf’t  die  Stabswache  .Seiner  Majeftät  ab  und  giebt  den 
Ehrendienft,  welcher  nunmehr  mit  täglicher  -Ablöfung  durch  die  Befatzung  geftelit  wird. 

Das  1.  Infanterieregiment,  das  2.  Jägerbafaillon  und  eine  Eskadron  des 
4.  Keiterregiments  werden  unter  Befeld  des  Oberften  von  Berger  nach  Epernay  ent- 
f’cndet,  um  dalelbft  wegen  Ermordung  eines  preußifchen  Offiziers  Strafmaßregeln 
vorzu  nehmen. 

Freitag,  9.  September.  Das  Armcehaupt(|uartier  verläßt  Keims  und  if't 
vom  9.  bi.s  11.  in  Boursault, 

, 12.  „ 14.  „ .Montmirail, 

„ 15.  „ 16-  Coulommiers. 

Samstag,  10.  September.  Magazinverpflcgung  tritt  bei  der  württembergifcheu 
Divifion  da  ein,  avo  die  AVirte  die  A'crpftegung  nicht  mehr  zu  liefern  im  ftand  find. 


Württcinb,  Jahrbitchcr  18^0.  F.  8. 
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Sonntag,  II.  September.  Zur  Feier  des  Oeburtsfeftes  Ihrer  Majeftät  der 
Königin  Olga  findet  in  den  Oiislagern  Tagwaehe  und  Feftgottesdienft  ftatt.  Seine 
MajelTtät  König  Wilhelm  wohnt  dem  Oottesdienft  in  Heims  bei.  Die  in  Reims 
befindliehen  Generale  und  Regimentskommandeure  werden  von  Seiner  Majeftät  zur 
Tafel  gezogen. 

Allgemeine  Magazinsverpfleguug  tritt  ein. 

Montag,  12.  September.  Der  Kriegsminifter,  Generallieutenant  von  Suckow, 
begiebt  fich  auf  Refebl  des  Königs  Karl  ins  große  Hauptejuartier,  um  dem  König 
Wilhelm  das  Großkreuz  des  Militärverdienftordens  zugleich  mit  einem  Allerhöchften 
Ilandfchreiben  zu  überbringen. 

Der  Befehl  zum  Weitermarfeh  der  Divifion  trifl’t  ein. 

Beim  Vormarfch  auf  Paris  genügen  bei  der  weitläufigen  Unterbringung  der 
Divifion  im  allgemeinen  Verpflegung  durch  die  Wirte,  Beitreibungen  und  nötigenfalls 
eine  den  Kolonnen  entnommene  Aushilfe.  Die  Truppenteile  find  im  Befitz  ihrer  eifernen 
Bcftände  und  führen  außerdem  noch  einen  mehrtägigen  Vorrat  an  Lebensmitteln  auf 
Wagen  mit  fich,  deren  Zahl  durch  Anordmmg  des  großen  Huuptipiartiers  von  heute 
für  jedes  Batüllon  auf  2,  für  jede  Schwadron,  Batterie  und  Kolonne  auf  1 feftgefetzt 
wurde.  Hauptmagazine  werden  feitens  der  III.  Armee  in  Reims  und  Chalons  angelegt. 

Dienstag,  13.  September.  Die  Divifion.  mit  Ausnahme  der  die  Befatzung  von 
Reims  bildenden  ü’ruppenteile,  tritt  den  Marfch  auf  Pari.s  an  und  folgt  dem  VI.  Korps, 
welches  den  rechten  Flügel  der  111.  Armee  bildet,  auf  der  großen  Straße  Dormans — 
Chateau  Thierry  — Meaux.  Die  Brigaden  marfchieren  für  fich:  die  1.  Feldbrigade 
nach  Ville  en  Tardentns,  die  3.  Feldbrigade  mit  1.  und  3.  Eskadron  des  1.  Reiter- 
regiments nach  Aubilly,  das  Pionierkorps  nach  Sa<*y.  Die  Orte  werden  von  der 
3.  Brigade  (G  km)  noch  im  Laufe  des  Vormittags,  von  der  1.  Brigade  (etwa  24  km) 
gegen  1 Uhr  erreicht.  Die  Beitreibungen  hal)en  wegen  des  vorausmarfchierenden 
Korps  nur  wenig  Erfolg. 

.Morgens  geht  Oberlieutenant  Wizigcrcuter  mit  2G  Mann  des  2.  Infanterie- 
regiments zur  Überführung  franzöfilcher  Gefangener  nach  Ste.  Menehould  ab. 

ln  Reims  trifft  das  3.  Infanterieregiment  auf  feinem  Rüekmarfchc  von  Pont- 
Ä-Mousson  ein,  (f.  2.  Sept.,  Schluß). 


Mittwoch,  14.  September.  Der  allgemeine  Vormarfch  der  Divifion  wird  wieder 
aufgenommen.  In  Reims  bleibt  als  Befatzung  bis  zur  .\blöfung  durch  das  Infanterie- 
regiment Nr.  des  XL  Korps  am  folgenden  Tage  das  2.  Infanterieregiment  zurück, 
deffen  Kommandeur,  Oberft  von  Bingler,  die  Gefehäfte  der  Kommandantur  übernimmt. 
Das  1.  Bataillon  des  ö.  Infanterieregiments  mit  dem  RegimentsfhUte  marfchiert 
über  Epernay. 

Die  übrigen  Truppen  in  Reims:  Divifionsfbib,  Brigadeftab,  1.  und  3.  Jäger- 
bataillon, II.  Bataillon  5.  Regiments  und  2.  und  4.  Eskadron  1.  Reiterregiments,  die 
II.  Feldartillcricabteilung  mit  dem  Pionierkorps,  welches  fich  bei  Pargny  anfchließt, 
vcrlallen  die  Stadt  vormittags  11  Uhr.  Sie  erreichen  erft  bei  cinbrcchcnder  Nacht 
auf  der  großen  Straße  nach  Dormans  ihre  Beftimmungsortc,  Hauptquartier  Dormans. 
Pioniere  in  Romigny  (30 — 3.ö  km).  Die  1.  Brigade  gelangt  nach  Treloup  (23  km),  das 
II.  Bataillon  1.  Intänterieregiment.s  und  eine  Eskadron  des  4.  Reiterregiments  ver- 
bleiben zum  Schutze  des  großen  Hauptcpiartiers  in  Dormans.  Die  3.  Brigade  kommt 
nach  Vincelles  (27  km).  Eintrctfen  gegen  Mittag  bei  fortwährendem  Regen. 

Das  große  Haupbpiarticr  marfchiert  unter  dem  Schutz  der  Divifion  über  Dor- 
mans nach  Chätcan  'riiicrry,  wo  zuvor  fchon  das  2.  Jägerbataillon  uml  eine  Eskadron 
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des  4.  Ueiterrcgiinents  von  Dormans  her  eingetroftVn  waren.  Zu  feiner  Sicherung 
waren  /u  l)ei(len  Seiten  der  Straße  über  Dormans  nach  Chateau  Thierry  ftehende 
Hciterpatrouillen  aufgeftcllt,  mit  dem  Befcid,  niemand  durch/.ulaflen  und  erft  nach 
der  Vorüberfalnt  Seiner  Majeftät  ab/.ugelicn.  Zwifehen  Dormans  und  Chateau  Tliierry 
war  diele  Sicherung  vom  4.,  zwifehen  Pargny  und  Verneuil  vom  1.,  bis  Pargny  vom 
3.  Reiterregiment  übernommen. 

Donnerstag,  15.  September.  Fortfetzung  des  Marfches  bei  lehrgünftigem  Wetter. 
Großes  Hauptquartier:  Mcaux  im  Bereich  des  VI.  Korps. 
DivifionshaupUiuartier ; Chateau  Tlderry  (25  km), 

1.  Fcldl)rigade:  Essommes  (20  km), 

2.  „ Chateau  Thierry  (30  km),  I.  Bataillon  5.  Regiments  von 

Epernay  nach  Dormans, 

3.  „ Chateau  Thierry  (27  km), 

Pioniere:  Blc.smes. 

Chateau  l’liicrry  darf  crl‘t  um  1 Uhr  nachmittags  nacli  der  Abreife  Seiner 
.Majeftät  bezogen  werden. 

Freitag,  16.  September.  Die  Divifion  fammelt  fieh  füdlich  (.'liatean  Thierry 
bei  Kssommes,  worauf  Fortfetzung  des  Marfehes  in  die  Uagerorte  (35  km); 
llaupt(|uartier:  la  Ferte-sous  .Jouarrc, 

1.  Feldbrigadc:  Sammeron, 

2.  „ la  Ferte-sous  .louarrc, 

3.  „ .Jouarrc, 

Pioniere:  Chamigny. 

Der  Marfch,  von  beftem  Wetter  l)cgüuftigt,  erleidet  wegen  der  leicht  gebauten 
Drahtbrückc  über  die  Marne  bei  Uuzancy,  welche  nur  mit  je  einem  Fahrzeug  befahren 
werden  darf,  einige  Verzögerung. 

Je  mehr  man  fich  Paris  nähert,  um  fo  mehr  w'crden  die  Ortfehaften  und  Land- 
liäufer  von  den  h)inwohnern  verlaflen  gefunden  und  bieten  wohl  Unterkunft,  aber 
wenig  Lebensmittel.  Die  Verpflegung  leidet  durch  die  .Abwefenheit  der  Einwohner 
außerordentlich,  fo  daß  alles  durch  Beitreibungskommandos  aufgebracht  werden  muß. 

Das  in  Reims  zurückgelallene  2.  Infanterieregiment  inarfchiert  ab  und  folgt 
der  Divifion  auf  der  großen  Straße;  am  11),  September  ftößt  dasfelbe  wieder  zu 
feiner  Brigade. 

Vor  der  Front  der  III.  .Armee  war  die  2.  Kavalleriedivifion  über  Coulommiers, 
Tournan,  Bric-Comte-Robert  am  heutigen  Tage  fchon  im  füdlichen  Vorland  der  Haupt- 
ftadt,  überall  mit  einzelnen  feindlichen  Streifparteien  zufammentreffend,  angelangt. 

Hinter  dcrfclbcn  hatte  die  III.  Armee  den  A'ormarfch  fortgefetzt  und  mit 
ihren  Avantgarden  heute  folgende  Stellungen  erreicht: 

VI.  Korps:  Lagny,  Montevrain,  Chessy, 

V.  „ Ozouer-la  Ferriere,  Chevry, 

II.  Bayerifches  Korps:  Liousaint,  St.  Gernmin-les  (k)rbeil. 

Die  .Masisarmoe  ftand  mit  ihrem  Gros  in  der  Linie  Nanfeuil-le  Haudouin, 
.Acy-en  Multien,  Lizy  s.  Ourc(j. 

Samstag,  17.  September.  Fortfetzung  des  Marfches  (20  km).  .Sammelplatz 
der  Divifion  bei  Sammeron;  .Abmarfch  um  8 Uhr  vormittags  nach: 

Meaux:  Hauptquartier  und  3.  Fcldbriga<le. 

Nanteuil-lcs  Aleaux ; 1.  Feldbrigade, 

Trilport : 2.  „ 

Montceaux : Pinnierkorps. 
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I.  68  III.  Abfohnitt.  Von  der  Übergabe  von  Sedan  bis  za  den  Schlachten  bei  Villiers. 

In  Meaox,  wo  fich  das  große  Hauptquartier  befindet,  ift  (Tcneralmajor  Frei- 
herr von  Hügel  Ortskommandant,  Hauptmaun  von  Alberti  Platzmajor.  Der  innere 
Dienft  und  die  Befetzung  der  Stadt  wird  entfprecheud  den  übernommenen  prcußifchen 
Einrichtungen  angeordnet.  Zur  Sicherung  gegen  Welten  werden  bei  Tag  auf  den 
drei  Hauptftraßen  Reitertrupps,  bei  Nacht  Infanterie  aufgellellt,  eine  Feldwache  an  den 
Übergang  über  den  Ourcqkanal  im  Often  der  Stadt. 

Die  Sappeurkompagnie  rückt  nach  Trilport  ab,  behufs  Arbeiten  an  der  ge- 
fpreugten  Eifenbahnbrücke. 

Das  3.  Infanterieregiment  mit  dem  3.  Reiterregiment  unter  dem  Befehl  des 
Oberften  Freiherm  von  Falkcnftein  trifft  heute  bei  feiner  Brigade  in  Meaux  ein. 
Dasfelbe  war  am  0.  September  aus  feinen  Lageroi'ten  bei  Pont-A-Mousson  (f.  2.  Sept.) 
aufgebrochen  und  hatte  in  5 Tagen  über  Apremont,  Chaumont,  Ste.  Menehould,  Jon- 
chery  am  13.  Reims  (f.  13.  Sept.)  erreicht.  Von  hier  war  es  am  15.  September  in 
3 Marfchtagen  über  Dormans  und  Charly  nach  Meaux  marfchiert. 

In  Dormans  hatte  fich  am  16.  das  I.  Bataillon  5.  Regiments  diefer  Kolonne 
über  Charly  angefehloflen  und  war  am  17.  in  Trilport  bei  feinem  Regiment  ein- 
getroffen. 

Die  ZufaHimenfetzung  der  Feldbrigaden  ift  von  heute  ab: 

1.  Brigade,  4.  Reiterregiment,  1.  Artillerieabteilung, 

2.  , 1.  „ II. 

3.  „3.  „ III. 

Seitens  des  großen  Hauptquartiers  war  fchon  am  1.5.  September  der  Befehl  zur 
Einfchlicßung  von  Paris  erfolgt.  Danach  folltc  die  Maa.sarmcc  am  19.  September 
durch  das  IV.,  Garde-  und  XII.  Korps  die  Nordleite  zwilchen  Seine  und  Marne  ein- 
gefchlolfen  haben.  Die  III.  Armee  hatte  auf  dem  linken  Ufer  der  Seine  und  Marne 
vorzurücken  und  nach  Maßgabe  des  Eintreßens  der  von  Sedan  nachrückenden  Koq)s 
ihren  linken  Flügel  um  Paris  herum  auszudehnen.  Die  vorderfte  Einlchließungslinie 
war  außerhalb  des  Gefchützbereiebs  der  Feftungswerke  durch  Erdarbeiten  zu  ver- 
ftärken,  die  Verteidigungsmittel  des  Feindes  follten  ausgekuiidlchaftet  und  die  Ver- 
bindung über  die  Wallcrläufc  durch  zahlreiche  Übergänge  fichergeftellt  werden. 

Ein  hierauf  vom  Armechaupbiuartier  am  16.  September  crlalfener  Befehl 
ordnete  an: 

„Die  2.  Kavalleriedivifion  geht  am  17.  bei  Villeneuvc  St.  Georges,  Juvisy 
und  Ris  über  die  Seine,  am  18.  nach  Saclay,  von  wo  gegen  Paris  zu  beobachten 
und  über  (Mievreu.se  die  Verbindung  mit  der  Maasarmee  her/.ultellen  ift.  Das  V.  Korps 
überfchreitet  am  18.  die  Seine  bei  Villeneuvc-St.  Georges,  rückt  dann  nach  Palaiseau 
und  befetzt  am  19.  Versailles,  mit  feinen  Vorpolten  den  Raum  von  Croissy  bis  zum 
Park  von  Meudon.  Das  II.  bayrifche  Korps  gewinnt  am  17.  bei  Corbeil  das  linke 
Seiueufer,  gelangt  am  18.  nach  Ixmgjumcau,  am  19.  nach  (Miatenay,  mit  feinen  Vor- 
poften  bis  in  die  Gegend  zwifchen  dem  Park  von  Meudon  und  l'Ilay  an  der  Bievre. 

Das  VI.  Korps  trifft  am  18.  bei  Villencuve-St.  Georges  ein,  läßt  eine  Brigade 
zwilchen  Marne  und  Seine  und  überfchreitet  mit  den  ülirigen  am  19.  den  letztge- 
nannten Fluß,  indem  cs  womöglich  mit  Tagesanbruch  feine  Vorpolten  zwifchen  dein- 
lelben  und  ITIay  entwickelt.  Das  Korps  forgt  für  Überbrückungen  der  Seine  zwifchen 
Choisy-le  Roi  und  Juvisy.  Die  Württembergifcbc  Divifion  nimmt  mit  zwei  Brigaden 
Stellung  in  der  Gegend  von  Pontault  und  ftellt  Vorpoften  von  Ormesson  über  Chara- 
pigny  bis  Noisy.“  *) 
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Nach  dem  von  der  württemhergifchen  Fclddivifion  ergangenen  Befehl  vom 
17,  September  hatte  am  18.  die  1.  Fcldbrigade  als  Avantgarde  mit  den  nötigen  Siche- 
rongsmaßregeln,  da  daij  \’I.  Korps  fich  links  gezogen  hatte,  auf  der  großen  Straße  über 
Couilly,  Lagny,  Hussy-St.  Martin  bis  Torey  vorzurücken,  ein  Bataillon  und  eine  Eskadron 
nach  Ferneres  zu  cntlcnden,  ihre  Reiterei  (4.  Regiment)  bis  zur  Linie  Champs— Malnouc 
aufzuklären.  Die  2.  Fcldbrigade  mit  der  Rontonierkompagnie  follte  bis  Lagny  folgen, 
dort  Ortfchaftslager  beziehen  und  nach  rechte  über  die  Marne  die  Verbindung  mit  der 
Armee  des  Kronprinzen  von  Sachfen  (Maasarmee)  hcrftellen.  Die  3.  Fcldbrigade 
endlich  hatte  mit  Ausnahme  zweier  der  2.  zu  unterftcllcnden  Batterien  bis  auf  weiteres 
zur  Sicherung  des  großen  Ilauphiuartiers  in  Meaux  zu  bleiben. 

Sonntag,  18.  September.  Den  obigen  Anordnungen  outfprechend  ziehen  fich 
die  betreuenden  Truppenteile  der  Divifion  morgens  8 Uhr  bei  Quincy-Segy  zufammen, 
w'oauch  die  III.  Feldartillcrieabtcilung  (ohne  8.  Batterie,  w'clche  in  Meaux  verbleibt), 
zur  2.  Brigade  ftößt;  hierauf  Vormarfch  (25  km)  auf  der  Straße  nach  Lagny  als 
rechte  Seitenkolonne  des  lieh  nach  links  auf  Villeneuvc-St.  Georges  ziehenden 
VI.  Korps, 

Avantgarde : 

Vortrupp  (Oberft  Graf  von  Normann): 

4.  Reiterregiment, 

2.  Jiigerbataillon, 

I.  Bataillon  1.  Regiments. 

Ilaupttrupp  (Oberfl  von  Berger): 

II.  Bataillon  1.  Regiments, 

1.  Feldartillcrieabtcilung, 

7.  Regiment, 

Sanitätezug  Nr.  1. 

Gros : 

2.  Fcldbrigade  mit  7.  und  9.  Batterie  und  I’ontonierkonjpagnic. 

Der  Marfch  geht  ohne  befondere  Zwifchenfällc  vor  fich.  Die  Reiterei  ent- 
fendet  nach  vor-  und  feitw'ärts  flarke  Patrouillen;  das  2.  .lägerhataillon  und  eine 
Schwadron  gehen  bei  Montevrain  von  der  großen  Straße  ab  und  inarfchieren  nach 
Ferri6res,  um  dafclbft  Vorpollen  vorwärts  der  Straße  Pontcarre — Bussy-St.  Martin  von 
der  Kreuzung  der  Straße  nach  Croissy  bis  zum  Hof  l’Admirault  zur  Sicherung  des 
dort  eintretfenden  großen  Hauptquartiers  auszuftcllcn. 

Gegen  Mittag  erreicht  die  Divifion  ihre  zugewiefenen  IJntcrkunfteorte. 

Hauptquartier:  Lagny, 

Avantgarde:  Torey,  Vorpoften  (I.  Bataillon  des  1.  Regiments  und  2 
Schwadronen  4.  Reiterregiments)  in  der  Linie  Noisiel— Croissy ; letz- 
terer Ort  wird  von  einer  Kompagnie  zur  Verbindung  mit  den  Truppen 
bei  Ferneres  befetzt. 

2.  Feldbrigade:  Infanterie  nach  Lagny , berittene  Waffen  unter  Bedeckung 
von  Infanterie  in  die  Umgegend  öftlich  davon. 

Die  Pontonierkompagnie  (Sappeurkompagnic  ift  bei  Trilporti  hatte  auf  dem 
Marfche  den  Befehl  bekommen,  bei  Lagny  eine  Brücke  über  die  Marne  herznftellcn, 
welche  um  3 Uhr  benützbar  ift.  Hierauf  bezieht  fie  in  dem  nächftliegenden  Orte 
Pomponnc  Unterkunft. 

Die  3.  Fcldbrigade  ohne  7.  und  9.  Batterie  bleibt  in  Meaux,  w’o  das  1.  Jäger- 
bataillon den  Garnifonsdienft  giebt. 

Das  Armeehauptquartier  geht  heute  nach  St.  Germain-lcs  Corbeif. 


I.  70  III.  Abfchiiitl.  Von  der  Übergabe  von  Sedan  bis  zu  den  Schinchton  bei  Villicrs. 

Abends  trifft  bei  der  1.  Jirigade  die  Meldung  ein,  daß  die  Ikücke  bei 
Joinville  gefprengt  fei,  bei  der  2.  ßrigade,  daß  der  linke  Flügel  der  Vorpoften  der 
Armee  des  Kronprinzen  von  .Saebfen  vorwärts  von  Cbelles  ffebe  und  daß  Neuilly 
nicht  befetzt,  aber  l’tark  verlperrt  lei. 

Die  Divifion  hatte  für  den  morgigen  Tag  die  Weifung  erhalten,  „fich  von 
Lagny  nach  Cholles  zu  wenden,  oder,  falls  fie  fleh  ihrer  bisherigen  Hel'timmung  ge- 
mäß bereits  auf  dem  linken  Marneufer  im  Marfehe  nach  Pontault  befinden  Ibllte, 
bei  Gournay  den  Übergang  auf  die  nördliche  Seite  des  FlulVes  vorzubcrcitcn“  *),  um 
einem  etwaigen  Angriff  gegen  die  dortigen  Truppen  beiftehen  zu  können. 

Der  heute  abend  Ö Uhr  in  Uagny  ausgegebene  Divifionsbefehl  enthält  fol- 
gende Heftimmungen ; 

„Auf  Befehl  Seiner  Mujeftät  des  Königs  von  Preußen  foll  die  Einfchließung 
der  Stadt  Paris  mit  dem  11),  vormittags  ins  W(;rk  gefetzt  werden.  Diefcibc  findet 
auf  dem  linken  Seine-  und  Marneufer  durch  die  III.  Armee,  auf  dem  rechten  Scinc- 
und  Marneufer  durch  die  Armee  des  Kronprinzen  von  Sachfen  ftatt. 

Der  wnrttembergifchcn  Divifion  ift,  foweit  fie  nicht  für  die  Sicherung  des 
Königlichen  Hauptquartiers  Verwendung  findet,  auf  dem  rechten  Flügel  der  III.  Armee, 
die  Linie  Ormesson—  Xoisy-le  Grand  zur  Beobachtung  zugewiefen.  Diefelbe  hat  links 
neben  fich  das  \T.  Korps,  von  welchem  eine  Brigade  auf  dem  rechten  Seine-Ufer 
Vorpoften  in  der  Linie  Choisy-lc  Boi  Bonncuil  haben  wird,  rechts  neben  fich  jenfeits 
der  Marne  das  XII,  (fäcbfifche)  Armeekorps.  Es  wird  für  den  morgenden  Tag  f»>l- 
gendes  beftimmt : 

1.  Die  Kolonne  Ueitzenftein  in  der  heutigen  Zufammenfetzung  konzentriert 
fleh  — Seitendeekungen  auf  der  nördlichen  Straße  über  Bussy  St.  Martin  und  der 
füdliehen  auf  Chenncviercs  belaffend  — binter  den  Vorpoften  um  7 Uhr  morgens 
bei  Croissy  und  rückt  von  hier  aus  um  7'/'.»  Uhr  als  .Avantgarde  der  Divifion  nach 
Villicrs-sur  .Marne.  Von  hier  aus  werden  zur  Beobachtung,  bezw.  Sicherung,  folgende 
Detachements  vorgefchoben : 

a)  1 Bataillon  und  1 Eskadron  — und  zwar  mit  2 Kompagnien  und  V j Eska- 
dron nac.'h  Bry-sur  Marne  an  den  d<irtigen  Marneübergang,  1 Kompagnie,  1 Zug 
Kavallerie  nach  Xoisy-lc  Grand,  1 Kompagnie.  1 Zug  K.avalleric  nach  le  Plant 
(gegenüber  dem  Eifenbahnübergang  über  die  Marne). 

b)  Xach  Champigny-sur  .Marne  find  2 Kompagnien  und  1 Zug  Kavallerie  vorzu- 
fehicben. 

e)  1 Bataillon  und  3 Züge  Kavallerie  find  nach  Coeuilly  vorzufehieben  und  von 
hier  aus  Ormesson  und  Chennevicres  mit  je  1 Kompagnie  und  einigen  Kavallcriften 
zu  befetzen. 

Die  vorbczeiehneten  Detachements,  die  unter  einen  gcmeinfehaftliebcn  Vor- 
poftcnkommandcur  zu  ftellen  find,  biwakieren  an  den  angegebenen  Punkten  unter 
Zuhilfenahme  alarmmäßiger  Quartiere  und  ftellen  Vorpoften  in  der  Art  aus,  daß  die 
Marne  und  fpezicll  deren  Übergänge  überall  beobachtet  find  und  nichts  aus  dem  ein- 
gefchlofTcnen  llaum  hinein  oder  aus  demfelbcn  heraus  kann. 

Es  wird  hiebei  bemerkt,  daß  der  Zweck  der  Einfchließung  zunächft  der  ift. 
dem  Feind  alle  Zufuhr  nach  Paris  und  überhaupt  jeden  Verkehr  diefer  Stadt  nach 
außen  hin  abzufehneiden,  ohne  fich  durch  das  Feuer  der  Forts  unnötigen  Verlußeii 
auszufetzen.  Es  find  daher  die  A'orjiollten  thunlichl'l  nahe  den  Forts,  aber  außerhalb 
deren  Schußbereichs  in  der -Art  auszuftcllen,  daß  nichts  die  Linie  pallleren  kann. 
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Unternehmungen  zur  Beunruhigung  des  Feindes  dürfen  olme  höheren  Befehl 
nicht  gemacht  werden,  wie  überhaupt  jedes  unnötige  Bataillieren  zu  vermeiden  ift, 
wogegen  die  verdeckte  Aufftellung  der  Poften  und  Detachements  dringend  anem- 
pfohlen wird. 

Die  Vorpoftenabteilungen  haben  lieh  möglichfl  bald  in  geeigneter  Weife  über 
die  Befchaffenheit  der  Marneübergiinge  zu  informieren,  ob  diefelbcn  noch  vorhanden 
oder  zerBört  find.  Für  den  Übergang  bei  Joinvillc  wird  dies,  um  ein  Gefecht  zu 
vermeiden,  eventuell  durch  eine  nächtliche  Bekognoszierung  zu  gefchehen  haben. 

Der  Rcft  der  Avantgarde  Keitzenftein  bezieht  öftlich  Villiers-sur  Manie  Biwaks. 
Eine  teilweife  Unterbringung  in  alarmmüßige  Quartiere  ift  geflattet.  Die  Truppen 
find  bereit,  in  jeder  Richtung  die  Vortruppen  zu  unterftützen,  weshalb  zeitigft  die 
nächften  Wege  dahin  zu  ermitteln,  bezw.  Kolonnenwege  anzulegen  find. 

2.  Der  Reft  der  disponibeln  Divifion  — Kolonne  Starkloff  — , wozu  im 
Laufe  des  morgigen  Vormittags  das  2.  Infanterieregiment  ftoßen  wird,  rückt  früh 
7 Va  Uhr  vom  Rendezvous  weftlich  Lagny  ab  und  biwakiert  nördlich  von  Malnoue. 
Für  einen  Teil  der  Truppen  ift  die  Unterbringung  in  alarmmäßige  Quartiere,  wenn 
angängig,  geftattet. 

3.  Die  Poiitonierkompagnie  verbleibt  zur  Bewachung  der  bei  Lagny  gc- 
fchlagenen  Brücke  zurück. 

4.  Die  kleinen  Trains  find  bei  Bussy  zurückzulaflen  und  erft  heranzuzichen, 
wenn  die  Avantgarde  ihre  Aufftellung  ohne  Hindernis  erreicht  hat. 

ö.  Die  großen  Trains  rücken,  wenn  fic  bis  dahin  keine  anderen  Befehle 
erhalten,  nachmittags  2 Uhr  nach  Bussy-St.  M.artin , wo  fie  parkieren  und  Mann- 
fchaft  und  Pferde  alarmmäßig  unterbringen  können. 

ß.  Das  Divifionshauptquartier  kommt  nach  Chätcau  la  Lande  und  Ferme 
Bois  St.  Martin  und  marfchiert  früh  7 Uhr  dorthin  ab. 

Ich  mache  ausdrücklich  darauf  aufmerkfam,  daß,  wenn  die  Erlaubnis  zum 
Bezug  alarmmäßiger  Quartiere  erteilt  ift,  von  diefen  nur  infofern  Gebrauch  gemacht 
werden  darf,  als  die  Sicherheit  und  die  fofortige  Verwendbarkeit  der  Truppen  dar- 
nnter  in  keiner  Weife  leidet,  wofür  die  Herren  Befehlshaber  fpeziell  verantwortlich 
bleiben.“ 

Montag,  19.  September.  Von  7 Uhr  ab  wird  im  Laufe  des  Vormittags  der 
der  Divifion  überwiefene  Geländeabfchnitt  durch  die  Oberften  von  Bock,  von  Triebig, 
von  Sick,  Oberftlicutenant  Löfller  und  die  fämtlichen  Generalftabsoffizierc  einer  Ibrg- 
taltigen  Erforfchung  unterworfen. 

Ein  Zug  des  4.  Reiterregiments  hatte  diefe  Offiziere  um  7 Va  Uhr  bei  (Miamps 
zu  erwarten. 

Diefe  Erkundung  ergiebt,  daß  der  Feind  das  linke  Marneufer  vollftändig 
geräumt  und  die  Brücken  bei  Gournay,  Bry,  .Joinvillc-le  Pont  und  (3iampigny  ge- 
fprengt  hatte.  Bei  Annäherung  an  die  Brücke  bei  Joinville  erfolgt  vom  rechten 
Ufer  her  Gewehrfeucr ; in  den  betreftenden  Forts  find  nur  einzelne  Arbeiten  zu  er- 
kennen und  fcheint  ihre  Ausrüftung  noch  nicht  vollendet  zu  fein. 

Dem  erhaltenen  Befehle  gemäß  (f.  o.)  treten  die  Brigaden  bei  fehönftem 
Wetter  den  Marfch  in  den  Einfchließungsabfchnitt  an. 

Die  1.  Feldbrigade  ftößt  in  dem  Walde  weftlich  Malnoue  auf  mehrere  Verhaue 
und  gefällte  Bäume,  welche  für  die  .\rtillerie  durch  lamtliche  Infanteriepioniere 
entfernt  werden  münen,  während  die  Infanterie  auf  dem  Bahndamme  nach  Villiers 
um  10  ‘/a  Llir  gelangt.  Zugleich  erreicht  auch  das  rechte  Seitendetachement  — halbes 
II.  Bataillon  des  1.  Infanterieregiments,  1 Eskadron  3.  Reiterregiments  unter  Major 
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Sohäifer  — das  Dorf  Bry;  lerner  werden  bel’elzt  Clianipigny  durch  das  hall)e  II.  Ba- 
taillon 7.  Infanterieregiments  und  einen  Zug  Beiter  unter  Major  l'rlir.  Pergier  von 
Pcrglas,  Coeuilly  vom  I.  Bataillon  diele»  Begiments  und  H Zügen  Beiterei;  — je 
Bataillons  befet/.t  Chenneviere.s  und  Onnesson,  von  wo  aus  l Zug 
Zug  Beiter  nach  la  Pompe  behufs  Verbindung  mit  dem  VI.  Korps 
In  allen  Orten  werden  fofort  die 


nötigen 


8icherheitsmahregeln 


grölten  Truppenanfanim- 
Korps  mit  IJntcrftiitzuug 


-Vuliiay 


einzugreifen 


und 


1 Kompagnie  des 
Infanterie  und 
abgezweigt  wird, 
ergriften. 

Die  2.  Feldbrigade  erreicht  Itald  darauf  über  Torey  und  Lognes  ihren  Biwak- 
platz nördlich  Malnoue. 

IJnterdeflcn  war  aber  morgens  die  Meldung  von 
hingen  nördlich  von  St.  Denis  eingctrolfen,  welche  das  I\' 
durch  die  (larde  zurückwerfen  Ibllte. 

Auch  das  XII.  Korps  hatte  nach  IJinftändcn  über 
die  württembergifche  Divifion  entfprochend  der  obenerwähnten  Weifung  (f.  IS.  Sept.) 
fich  in  Bereitfchaftsftcllung  hiezu  zu  begeben.  Die  Divifion  erhält  nunmehr  den 
Befehl,  fogleich  nach  Oournay  abzugehen,  dort  ihren  Übergang  auf  da.s  rechte  Marne- 
ufer  vor/uberciten,  weitere  Befehle  aber  unter  Beobachtung  auf  Vincenne.s  abzuwarten. 
Die  Brücke  in  Lagny  muß  deshalb  fofort  abgebrochen  und  alsbald  bei  Gournay 
wieder  aufgefchlagon  werden. 

Die  beiden  Feldbrigaden  werden  infolge  obiger  Vorgänge  kaum  nach  ihrem 
Eintrctten  in  ihren  Bagcrorten  gegen  2 l’hr  alarmiert  und  marlchieren  auf  Gournay, 
die  1.  Brigade  unter  ZurücklalVung  der  .Abteilungen  in  Bry  und  Champigny.  Gegen 
:■>  Uhr  ift  die  Divifion  an  der  Brücke  vereinigt,  wo  fie  ihre  Vorkehrungen  zum  Ab- 
kochen trifft;  dasfclbc  kann  aber  nicht  vollendet  werden,  da  die  Divifion  um  (i  Va  Uhr 
abends  den  Befehl  erhält,  die  alte  Stellung  unter  Bewachung  der  Brücke  durch  eine 
Kompagnie  '«>.  2ten  Begiments)  wieder  zu  beziehen,  was  um  8*/2  Uhr  vollzogen  ill. 
Bei  der  Maasarmee  war  cs  heute  nur  zu  einem  leichten  Scharmützel  gekommen. 

Während  der  Aufftellung  der  Divifion  bei  Gournay  war  auf  die  Truppenabtei- 
lung in  Bry,  welche  infolge  eines  Mißverftändniffes  um  4 Uhr  ebenfalls  auf  Gournay 
rücken  wollte,  aus  mehreren  lläufern  diefes  Orts  gefeuert  worden,  obgleich  man  das 
Dorf  beim  Einmarfchc  verlalVen  und  nur  von  wenigen  alten  Leuten  bewohnt  gefunden 
hatte.  Hiebei  wurde  1 Manu  getötet,  1 .Mann  verwundet  und  dem  Bataillonsadju- 
tanten Obcrlicutcnaut  Hiller  das  Pferd  unter  dem  Leibe  erlcholVen. 

Das  2.  Infanterieregiment  trifft  von  Beims  (f.  14.  Sept.)  in  ftarken  Märfchen 
ülier  Chateau  Thierry,  la  Fertc-sous  Jouarre,  Xanteuil-lcs  Mcaux  nachmittags  4 Uhr 
bei  feiner  Brigade  in  Gournay  ein. 

Die  3.  Brigade  war  von  Meaux  um  U/a  Ihr  nachmittags,  unter  Zurück- 
laffung  von  zwei  Jägerkompagnien  bis  zur  Ablöfung  durch  neu  cintreffeude  Truppen, 
über  Couilly  nach  Ferrieres  und  Lagny  marfchiert,  wo  fie  zwifchen  G und  7 Uhr 
abends  eintraf. 

Zur  Sicherung  des  .Königlichen  llauptipiartiers,  welche.»  heute  ins  Schloß 
Ferrieres  verlegt  wurde,  wird  das  II.  Bataillon  3.  Begiments  in  dem  Ort  untergcbraclit. 
während  das  I.  Bataillon  des  8.  Begiments  in  der  Nähe  biwakiert.  Befetzuug  der 
Ausgänge,  Bändiger  Patrouillengang,  Wachen. 

Das  .Armeehauptquartier  kam  nach  Palaiscau. 

Da  mit  dem  heutigen  Tage  die  Divifion  an  ihrem  endgültigen  Marfchzielc, 
Paris,  angclangt  ift  und  nunmehr  die  langwierige  Zeit  der  Einfchließung  mit  all’ 
ihren  Gefahren,  Mühen  und  Arbeiten  beginnt,  fo  möge  zuvor  noch  er>vähnt  werden, 
daß  die  Divifion  den  Marfch  von  Bruchfal  bis  Paris  über  Sedan  in  34  Jlarfch-  und 


DIgitized  by  Googls 


H,  Soptcnibcr  bis  29.  November  1870. 


I.  73 


10  Kaftlafjon,  den  Aufciitlialt  in  Koims  ungerechnet,  ausgeführt  hat,  wobei  fie  einen 
Weg  von  700  km,  allb  durchlchnittlich  23,2  km  täglich  /urückgelegt  hat. 

Am  Abend  des  10.  .Septcinljcr  Ctanden  inelir  als  H deutlche  ArnieekorpH 
in  einer  Frontentwicklung  von  M5  km  den  Wällen  von  Paris  unmittelbar  gegenüber; 
eine  zahlreiche  Reiterei  übcrwaelite  das  Land  hinter  dem  Einfchlicßungsheer. 

2.  Die  KiiireliUehmig  von  Paris  bis  zu  den  Schlaehten  bei  Villiers. 

20.  September  bis  80.  November. 

Dienstag,  20.  September.  Die  Divifion  verbleibt  auf  ihren  geftern  bezogenen 
Plätzen.  Ein  Teil  der  Truppen,  hefonders  die  der  Vorpoften,  welche  die  Nacht  zuvor 
biwakiert  haben,  werden  alarmmätiig  untergchracht,  das  I.  Bataillon  8.  Regiments  im 
Biwak  hei  Ferricres  jdjcnds  in  Ouermantes,  St.  Thibault  und  Gouvernes;  Ibmit  hat 
das  II.  BaUiillon  3.  Regiments  allein  den  Dicnl't  in  Ferricres. 

Die  ^'orpoften  in  Bry  werden  aus  Fort  Nogent  mit  Granaten,  aber  ohne 
Vcrlufl,  hcfchoflcn. 

Mittwoch,  21.  September.  Zwei  feindliche  Gerchiitzc  cröfl’nen  ihr  Feuer  vom 
Dorfe  Xogent  aus,  von  wo  aus  diclclbcn  fortan  monatelang  die  deutfehen  Stellungen 
bcläftigen. 

Die  2.  Brigade  bezieht  alarmniäßigc  Unterkunft  in  Malnouc,  Chanips,  Lognes, 
Noisiel  und  Emörainville. 

Die  3.  Brigade  verbleibt  in  ihren  Unterkunftsorten.  Nur  der  Brigadel’tab, 
der  Stab  und  das  II.  Bataillon  des  3.  Regiments  inarfehicren  um  2Vj  Uhr  nach 
(Jollegien,  Croissy  und  Hof  St.  Rciny,  da  ein  Bataillon  dos  32.  Infanterieregiments 
vom  XI.  Korps  die  Bedeckung  des  großen  IIaui)t(iuartiers  ühcrninimt. 

Verpßegung,  Ibweit  die  Beitreibungen  nicht  ausreiehen,  durch  den  cirernen 

Bcftand. 

Donnerstag,  22.  September.  Von  heute  ab  hat  die  Divifion  in  dem  ihr 
zugewiefenen  .Vhfehnitt  bis  auf  weiteres  zu  verbleiben.  Es  find  daher  betreffs  der 
Sicherheitsmaßrcgcln  und  der  Unterbringung  nachftehende  .\nordnungen  getroffen: 

Die  -Vvantgardenhrigjide  unter  Generalmajor  Frhr.  von  Reitzenflcin  (1.  Brigade, 
■4.  Reiterregiment.  I.  Feldaitillerieabtcilung)  hatte  den  Sicherheit.sdienft  an  der  Marne 
von  einfehlicßlich  Champigny  bis  cinfchließlich  Xoisy-le  Grand  zu  übernehmen,  Ic 
Plant  und  (.'hampigny  zu  befetzen  und  2 Kompagnien  von  hier  aus  bei  Bry  auf- 
zuftcllen. 

Die  Reiterei  war  nach  Bedarf  in  der  vorderen  Linie  hezw.  in  den  Lager- 
orten und  Gehöften  wcftlich  der  Straße  (Jhamps — Malnouc  zu  verteilen. 

Bei  Alarm  Ibllen  Bry,  le  Plant  und  Champigny  befetzt  bleiben. 

General  von  Reitzenftein  hatte  gegen  einen  etwaigen  feindlichen  Vorftoß  auf 
der  llalhinfel  von  Joinville  Verftärkungen  des  Geländes  bezw.  Straßcuabgrahungen 
vornehmen  zu  lallen,  wozu  llauptmann  Frhr.  Schott  von  Schottenftein  befohlen  war, 
außerdem  folltcn  von  der  Artillerie  in  diefer  Richtung  unter  Leitung  des  Obcrllen 
von  Sick  Gefchützeinfehnitte  eingerichtet  werden. 

Der  rechte  Flügel  des  Gros  unter  Generalmajor  Frhr.  von  Starkloff  (3.  Bri- 
gade, 1.  Reiterregiment,  II.  Fcldartillericabteilung;  Ibllte  Gournay,  Noisiel,  Champs, 
Malnouc  und  Lognes  befetzen.  Die  Reiterei  ift  in  den  Orten  und  Gehöften  örtlich 
der  Straße  Champs — Malnoue  bis  Lognes  verteilt.  Verbindung  mit  den  Sachfen  ift 
bei  Gournay  zu  halten.  Von  Malnoue  ift  täglich  eine  Kompagnie  zur  Befetzung 
des  Haupt(|uarticrs  nach  la  Lande  abzuzweigen. 
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Der  linke  Flügel  des  Gros  unter  Generalmajor  von  Hügel  (3.  Brigade,  2.  Reiter 
regiment,  III.  Feldartillerieal)teilungi  befet/t  Ornie.sson,  Noiseaii,  Chennevicres,  Cocuilly, 
la  Queue,  I’ontault  und  la  Pompe;  die  Reiterei  kommt  in  die  Orte  und  rückwärts 
liegenden  Gehöfte.  Hiefer  Brigade  fällt  die  Beobachtung  der  Marne  von  ausfchließ- 
lich  Champigny  bis  ausfchließlich  Bonneuil  zu,  wo  das  VI.,  fpiiter  das  XI.  Korps, 
anfchließen  wird. 

Die  Unterbringung  der  Divifion  if)  dementfprechend  (alarmmäßig)  von  heute 
9 Uhr  morgens  folgende: 

Divifionshauphpiartier:  Schloß  la  Lande. 

1.  Fcldbrigade: 

Stab:  Villiers, 

1.  Inf.-Rcgt.  I.  Bat.:  Noisy-le  Grand, 

II.  „ Villiers, 

7.  „ U „ (’hampigny  (I  Kon)p.  le  Plant,  2 Komp.  Bry,  vom 

12.  ab  nur  noch  1 Komp.), 

II.  „ Villiers, 

2.  Jäg.-Bat. : Noisy-le  Grand, 

4.  Reit.-Reg.  1.,  2.,  4.  FiSk.:  Noisy-le  Grand, 

3.  „ Villiers, 

1.  Batt. : Noisy-le  Grand, 

2.,  3.  Batt. : Villiers, 

Sanitätszug  Nr.  1 : Villiere. 

2.  Feldbrigade: 

Stab:  .Malnoue, 

2.  Inf.-Regt. : Ghamps, 

r>.  „ I.  B;it. : (Jouruay, 

II.  „ Noisiel, 

3.  Jäg.-B<at. : Malnoue, 

1.  Reit.-Regt. : 1.  Esk.:  Buisson-St.  Antoine, 

2.  „ Vs  in  Gournay,  Vj  in  Noisiel, 

3.  „ Vj  in  Emerainville,  ^ri  in  la  Haute  Maison, 

4.  Lognes, 

4.,  ö.  Batt.:  Cliamps, 

(i.  Batt.:  Malnoue, 

Sanitätszug  Nr.  2:  Malnoue. 

3.  Fcldbrigade.  (Diefelbe  hatte  fich  morgens  TV4  Uhr  beim  Walde 
von  Lognes  auf  der  Straße  nach  Villiers  gefammclt,  worauf  die 
einzelnen  Abteilungen  unmittelbar  in  ihre  Lagerorte  abgegangcu 
waren.) 

Stilb:  Cocuilly, 


3.  Inf.-Regt. 

I. 

Biit.: 

la  Queue, 

II. 

n 

Pontault, 

8.  . 

I. 

n 

’/a  in  Nüiseau,  Vs  in  Ortnesson, 

11. 

n 

Chennevicres, 

1.  Jäg.-Bat. 

Komp.)  (Joeuilly, 

Stab  der  Reiterbrigade:  Coeuilly, 

3.  Reit.-Regt:  1.  E.sk. : Vs  in  Coeuilly,  Va  in  Mühle  Charap-plaiu, 
2.  - les  Bordes, 


V 
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Ksk,:  in  Noiseau,  ' i in  OrnicsKoii/) 

4,  j,  hl  Queue,') 

7.  Halt. : Pontault, 

•S.  „ la  Queue, 

5).  „ (Jliennevieres, 

Sanitäts/aig  Nr.  3:  C^ienncvicrcs. 

Pionierkorps : 

Stab : V illeneu ve-St.  Georges, 
l^ontonierkomp. : Villcncuvc-8t.  Georges, 

Sappemkoinp. : Xoisy-lc  Grand.-) 

Befpannte  Munitionsreferve : Torey,  ' 

Train:  Bussy  St.  Martin. 

Die  Stellung  der  Divifion  war  durch  eine  Vorpoftenlinic{r.  Plan)  gefiebert,  welche 
von  Xoisy-le  Grand  entlang  dein  linken  Mameufer  bis  an  die  Eilenbahnlinie  Villiers  - 
Xogent  führte,  dann  in  einem  gegen  Joinville  vorfpringenden  Bogen  über  les  Varennes 
bei  Chainpigny  wieder  das  linke  Marneufer  errreichte,  dem  fie  bis  an  die  gefprengte 
Kifenbahnbrüeke  nordöftlich  von  Bonneuil  folgte,  liier  an  die  prcußifchcn  Vorpoften 
anfchließend.  Die  Vorpoften  der  1.  Feldbrigade  erftreckten  fich  hiebei  von  Noisy- 
le  Grand  bis  700  m unterballi  der  gefprengten  Brücke  von  (Üiampigny  und  wurden 
von  S Feldwachen  (vom  rechten  Flügel  ab  mit  Nr.  bezeichnet)  mit  4 dazu  gehörigen 
„Ivcplis“  gelleilt  (f.  Plan).  An  diele  reihten  fich  die  Vorpoften  der  3.  Feldbrigade, 
welche  mit  dem  rnteroffizierpollen  bei  der  Mühle  von  B(*nneuil  abfchlolTen.  Sie 
zählten  4 Feldwachen  mit  3 Rcplis. 

Die  Feldwachen  waren  zum  größeren  Teil  Offizicrfeldwachen  in  Stärke  von 
20  Mann  bis  zu  einem  Zug,  die  Unteroffizicrjiorten  zählten  0 bis  24  Mann.  Die 
Poften  waren  fo  verdekt  als  möglich  aufzuftclien,  ohne  fie  unnötig  auszufetzen,  die 
Feldwachen  und  Heplis  hatten  ftets  zu  biwakieren,  indellen  Einrichtungen  zum  Schutze 
gegen  die  Witterung  zu  treften:  die  übrigen  Vorpollentruppen  wurden  alarmmäßig 
untergebracht.  Möglichft  gedeckte  \'erbindungswege  in  den  Vorimftenftellungen  waren 
anzulegcn. 

Die  Linie,  welche  von  llaujitmann  Frhr.  Schott  von  Schottenflein  zur  erften  V'er- 
teidigung  eingerichtet  werden  Ibllte,  ging  von  den  Höhen  ludlich  von  Bry  über  le  Plant 
zu  den  Kalköfen  ((irand  Four  ä Chaux)  und  von  hier  in  beinahe  füdlicher  Kichtung  bis 
Champigny.  Diefelbe  wurde  von  Genendmajor  von  Keitzcnllein  in  3 Abfchnitte  zer- 
legt, wovon  jeder  einem  Infantericoffizier,  welcher  den  infantcriepionierkurs  mitge- 
maebt  hatte,  übertragen  w'urde,  und  zwar  der  Abfcbnitt  Bry — Kalkülen  dem  Haupt- 
mann  Ilafelmaicr  des  1.  Regiments,  vom  Eifenbahndamm  bis  Gehölz  le  Plant  dem 
Hauptmann  Hoß  desfclbcn  Regiments.  Champigny  dem  Hanptmann  von  Scutter  des 
7.  Regiments.  Die  .Arbeiten  daran  konnten  infolge  des  fehon  am  23.  September  be- 
ginnenden Feuers  aus  den  Forts  nur  bei  Nacht  und  bei  ftarkem  Nebel  ftattfinden. 

Diefc  Linie  Ibllte  im  Falle  eines  feindlichen  Angriffes  mit  Chennevieres  und 
Orniesson  in  der  linken  Flanke  fo  lange  als  möglich  gehalten  werden;  als  Haupt- 
verteidigungspunkte  aber  die  Dörfer  Xoisy-le  Grand,  Villiers  und  Coeuilly  dienen. 

Die  Feldwachen  und  Replis  mußten  alle  24  Stunden , die  Abteilungen  der 
1.  Brigade  in  Champigny  und  Bry  jede  Woche  durch  Bataillone  von  Villiers  und 
Noisy  abgelöll  werden. 


')  Die  .9.  und  -f.  Eskadron  trafen  erft  am  2o.  September  vor  Paris  ein  (f.  25.  Sept.), 
*)  Sic  traf  crfl  am  26.  September  vor  Paris  ein  (f.  26.  Sept.). 
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Seiten.s  der  2.  Brigade  hatte  jedes  der  Bataillone  in  Malnouc  und  Chainps 
(2.  Inf.-Kcgt. , 3.  Jäg.-Bat.i  täglich  eine  Kompagnie  zur  Deckung  des  Divifions- 
hauptquartiers  nach  la  Lande  zu  geben;  ferner  wurden  Unteroflizierpoften  in  Stärke 
von  6,  bezw.  ‘.)  Mann  und  4 Reitern  von  Malnoue  und  Cham{)s  aus  auf  den  Straßen 
nach  Villiers  nnd  Noisy-le  Grand  zur  Verbindung  mit  der  1.  Brigade  vorgefchobeu. 
Übrigens  fand  zur  \'erbindung  der  rückwärts  gelegenen  Truppen  nach  vorne  ein 
reger  Patrouillengang  ftatt.  Für  eine  Alarmierung  war  die  Aufllellung  von  Keferven 
an  Reiterei  und  Artillerie  vorgefehen. 

Die  Pontonierkompagnie  hatte  in  der  Frühe  des  22.  September  aus  Vor- 
gefundenem Material  eine  Mauerbockbrücke  bei  Gournay  fertiggcftellt , worauf  die 
Pontonbrücke  abgebrochen  und  hierauf  nach  Villeneuve-St.  (Jcorges  inarfchiert  wur«le. 

Nunmehr  begann  der  fo  lange  Zeitraum  des'  Vorpoftendienftes  und  der  man- 
cherlei Schanz-,  Erd-  und  Straucharbeiten  in  gleichmäßiger  und  anftrengender  Thätigkeit 
unter  dem  Feuer  der  Forts  und  des  Feindes,  infolge  deflen  diele  Arbeiten  nur  bei 
Dunkelheit  vorgeuommen  werden  konnten. 

Aber  auch  au  ihre  häusliche  Einrichtung  in  den  von  den  Einwohnern  oft 
mit  ZurücklalTung  ihrer  Hausgeräte  verlaflenen  Ortfehaften  gingen  die  Truppen  ohne 
Verzug.  Die  Verptlegung  mußte  anfangs  meift  durch  Beitreibungen  fichergeftellt  >verden, 
bis  nach  einigen  Wochen  eine  geregelte  Magazinsverptleguug  eintreten  konnte.  Dank 
der  günftigen  .Jahreszeit  konnten  allerlei  Feldfrüchte,  Kartoffeln,  Haber  u.  f.  w.  ein- 
geheimft,  fogar  Wein  aus  den  Weinbergen  längs  der  Marne  gekeltert  werden;  Haber 
wurde  gedrofehen,  Mehl  in  den  Mühlen,  w'elche  den  Truppen  in  einer  gewill’en  Reihen- 
folge zugewiefen  wurden,  gemahlen  und  Brot  gebacken.  Auch  fanden  fich  in  den 
Kellern  große  Vorräte  an  Wein;  öfters  wurde  Vieh  von  den  Beitreibungsabteilungen 
aufgegriffen,  namentlich  Schaflierden,  die  fich  in  die  umliegenden  Wälder  verlaufen 
hatten.  So  konnten  fich  die  Truppen  Vorräte  an  allerhand  Lebensmitteln,  au  Futter  und 
an  dem  zahlreich  vorhandenen  Stroh  anlegcn,  was  denfelben  lehr  zu  ftatten  kam,  da 
die  vielen  Beitrcibungsabteiluugcn  bald  tiur  noch  wenig  an  die  Magazine  ablicfem 
konnten.  Dicfe  hatten  daher  in  den  erften  Monaten  hauptfächlich  nur  Flcifch,  Kaffee, 
Reis  H.  f.  w.  zu  liefern. 

Zugleich  wurden  Übungen  aller  Art  vorgenoinmen , namentlich  mit  den  cin- 
treffenden  Eriätztruppeu , und  öfters  die  .Vlarniftellungen  zur  Einübung  der  Truppen 
bezogen. 

Das  XI.  Korps  trifl’t  heute  bei  Boissy-St.  Leger  in  dem  ihm  zugewiefenen 
Abfchnitt,  Choisy-le  Roi  bis  Ornie.s.sou,  zwifchen  dem  VI.  Korps  und  den  Württera- 
hergern,  ein. 

Freitag  23.  September.  Die  Pontouierkompagnie  ftellt  eine  Pontonbrücke  über 
die  Seine  öftlich  von  Orly  her.  \ erfchiedcnc  Beitreibungsabteilungen  werden  entfendet. 

Samstag,  24.  September.  In  der  Vorpoftcnlinic  hört  man  namentlich  bei 
Nacht  zuweilen  Schülfc,  obgleich  leiten.s  der  Divifion  keinerlei  Vcranlall'ung  zu  Feind- 
feligkeiten  gegeben  werden  darf. 

Dienftliche  Bekanntgabe  der  Einnahme  der  Feftung  Toni  und  des  Vorwerks  53 
vor  Straßburg. 

Sonntag,  25.  September.  Feldgottcsdienfte. 

Die  3.  und  4.  Eskadron  3.  ReiterregimenLs  trifft  aus  der  Heimat  ein,  wodurch 
die  Reiterbrigadc  nunmehr  12  Schwadronen  ftark  ift.  (Unterkunft  f.  22.  Sept.) 

Die  Gefchützc  beim  Dorfe  Nogent  befchießen  die  .\rbeitcr,  welche  feit 
geftern  2 Gefchützeinfehnitte  etwa  öOO  m nördlich  der  Kalköfen  erbauen,  mit  Granaten, 
fo  daß  auch  hier  nur  bei  Nacht  gearbeitet  werden  kann. 
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Montag,  26.  September.  De^ügleichcn. 

Die  feit  17,  Sept.  von  der  Divifioii  Ht)wefende  Sai)peiirkoiiipagnic  (f.  17.  Sept.) 
rückt  vor  Paris  ein.  Diefelbe  hatte  bei  Trilport  eine  von  den  Franzofen  nicht  ganz 
zerftörte  Eifenbalinbrücke  vollends  gefprengt,  bei  Lcschcs  einen  gefprengten  Tunnel 
zum  Teil  ausgeräuint  und  die  dortige  Eifenbahnbrücke  ^Yicder  her/.uflellen  begonnen. 
Sie  wird  der  1,  Feldbrigadc  zugeteilt  (Unterbringung  f.  22.  Sept.),  wo  fie,  verftärkt 
durch  300  Mann  Infanterie,  den  Park  von  (.’oeuilly,  von  Villiers  und  von  Noisy  zur 
Verteidigung  einzurichten  beginnt.  Zu  gleielicr  Zeit  werden  rdmtlichc  Feldwachen 
und  Ueplis  mit  Holzhütten  verfehen,  für  die  Poften  Schanzkörbe  geftellt  oder  Schutz- 
dächer angebracht. 

Dienstag,  27.  September.  Seine  M.ajeftät  der  König  von  Preußen  trifll:  um 
l*/i  Uhr  bei  der  Divifion  ein,  um  die  Vorpoften  derfelben  und  die  feindlichen  Stel- 
lungen vom  Schloß  in  Villiers  und  von  Beiair  (Jägerhaus)  aus  zu  befichtigen.  Seine 
Majeflät  fährt  um  2’A  Uhr  über  la  Queue  ab. 

Generalmajor  Graf  von  Seheler  übernimmt  das  Kommando  des  linken  Flügels 
an  Stelle  des  erkrankten  Generalmajors  von  Hügel. 

Mittwoch,  28.  September.  Der  Kommandant  des  1.  Reiterregiments,  OberlltFrhr. 
von  Harling,  erhält  den  Befehl,  mit  feinem  Regiment  nach  Melun  zu  rücken,  um  im 
Departementseine  et  Marne  Gcldftrafauflagcn  von  einer  Million  Frank  „zur  vorläutigen 
Entfehädigung  für  die  Verlulle,  welche  dem  deutfehen  Privateigentum  durch  franzöllfche 
Kriegsfehiffe  und  durch  Austreibung  der  Deutfehen  aus  Frankreich  zugefügt  worden 
find“,  zu  erheben. 

Donnerstag,  29.  September,  Von  Patrouillen  trifft  die  Meldung  ein,  daß  feind- 
liche Vorpoften  Heb  erftmals  auf  dem  linken  Ufer  der  Marne  dicht  an  der  Brücke 
bei  Joinville  aufgeftellt  haben. 

Dienftliche  Mitteilung  der  llbergabe  von  Straßburg. 

Die  Truppen  des  Oberften  von  Harling  (f.  o ) vereinigen  fich  unter  Zurücklaflung 
von  25  Reitern  in  Malnoue,  bei  Croissy  und  erreichen  über  Soignolles  um  2 Uhr  mittags 
Melun,  wo  fie  in  einer  Kaferne  untergebracht  werden  (f.  1.  Oktober). 

An  Stelle  des  1.  Regiments  wird  die  1.  Eskadron  4.  Reiterregiments  zur 
2.  Brigade  befohlen  und  in  Malnoue,  la  Haute  Älaison  und  Gournay  untergebracht, 

Freitag,  30.  September.  Von  früh  6 Uhr  an  heftiges  Feuer  auf  der  Süd- 
front von  Paris  und  bei  Fort  Charenton.  Die  Franzofen  machen  gegen  das  VI.  Korps 
einen  Ausfall  (Gefecht  bei  Chevilly),  welchen  fie  durch  ein  Scheingefecht  von  Creteil 
aus  gegen  die  Vortruppen  des  XI.  Korps  bei  dem  Dorfe  Mesly  und  Carrefour  Pom- 
padour zu  verdecken  fuchen.  Vom  VI.  Korps  zurückgefchhigen,  treten  fie  um  9 Uhr 
morgens  den  Rückzug  an. 

Samstag,  I.  Oktober.  Für  den  Fall  eines  gegen  die  Divifion  gerichteten 
enifteren  .Angriffs  wird  nunmehr  als  HauptverteidigungsfUdlung  die  Linie  Coeuilly — 
Villiers  gegen  Noisy-le  Grand  bezeichnet.  Die  1.  Feldbrigade  foll  hiebei  Villiers 
und  das  Gelände  nördlich  davon  in  der  Richtung  auf  Xoisy  fefthalten,  die  2.  in 
eine  Rückhaltftellung  lüdlich  von  la  Grenouillere,  nördlich  der  Straße  Malnoue — Villiers 
rücken,  mit  dem  linken  Flügel  an  der  Straße.  Der  3,  Feldbrigade  ift  Coeuilly  und 
der  Höhenrücken  bis  zur  Eifenbahn  nacb  Xogent  zugewiefen;  der  Reiterreferve 
(1.  und  4.  Reiterregiment)  das  Gelände  lÜdlich  des  Parks  von  Coeuilly,  fowie  nörd- 
lich von  Villiers  hinter  dem  rechten  Flügel  der  1.  Brigade. 

Infolge  diefer  Anordnungen  werden  drei  Batterien  (zwei  zwifchen  Schloß 
Villiers  und  Eifenbahn,  eine  am  Kreuzpunkt  des  Feldweges  von  Villiers  nach  Noisy 
mit  der  Hauptftraßc)  für  je  eine  Feldbatterie  erbaut,  während  der  Bau  der  beiden 
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Einfchnitte  (f.  2.ö  Sept.)  bei  den  Kalköfen  cingeftellt  wird.  Ferner  w’erden  Batterie- 
haumaterialien  (Schauzkörbe,  Falcliinen,  Fafchinenpfälile,  Hürden,  Ankerpfähle,  Auker- 
wieden,  Drahtanker)  durch  Infanterie  und  Artillerie  angefertigt. 

Die  4.  Esksidron  3.  Reiterregiments  geht  nacli  Nanteuil-sur  Marne  und  Nogent 
TArtaud  zur  Deckung  des  Heiagerungsparkes  ab. 

In  Champigny  werden  durch  eine  feindliche  Granate  3 Manu  des  2.  Jäger- 
bataillons verwundet. 

OberR  von  Harling  niarfehicrt  behufs  Fortfetzung  der  Beitreibungen  mit  der 
2.  und  3.  Eskadron  feines  Regimentes  auf  Fontainebleau.  Beim  letzten  Viertel  des 
Marfches  bekommen  die  Reiter  ans  dem  dichten  Wald  von  Freifcharen  Feuer,  welche 
durch  die  abgefelVenen  Flankcure  vertrieben  werden  müflen,  ein  Reiter  wird  hiebei 
tödlich  getroffen.  Da  fich  erftere  fo  zahlreich  zeigen,  daß  gegen  fie  ohne  Infanterie 
nichts  auszurichten  wäre,  Ib  geht  die  Schwadron  auf  Melun  zurück. 

Der  zur  Sicherung  der  rechten  Flanke  über  Chailly  mit  10  Reitern  vorge- 
rittone  Lieutenant  llarppreeht  hatte  Fonhunebleau  erreicht.  Als  er  auf  der  Ilaupt- 
ftraße  dem  Regiment  entgegen  reitet,  wird  die  Abteilung,  durch  zahlreiche  Verhaue 
aufgebalten,  überfallen,  w^obei  Harppreeht  an  der  linken  Hand  verwundet  wird.  Fni 
3 Uhr  mittags  erreicht  fie  gleichfalls  Melun  (f.  Verluftlifte).  Das  Regiment  erhält 
den  Befehl,  vorläufig  in  Melun  zu  bleiben.  : Fortfetzung  f.  0.  Okt.) 

Sonntag,  2.  Oktober.  Mittels  einer  l)ci  (’hennevieres  errichteten  liunlbrücke 
werden  die  Vorimften  auf  die  dort  befindliche  .Marneinfel  vorgefchoben  (f.  Plan). 

Montag,  3.  Oktober.  Nach  Vollendung  der  Aufftellung  der  1.  Brigade  nimmt 
die  Sappeurkompagnie  mit  3()t)  .Alaun  Infanterie  die  Verteidigungseinrichtung  der 
Linie  Coeuilly — Chennevieres  in  Angriff. 

Mittwoch,  5.  Oktober.  Verlegung  des  großen  llauphpiarticrs  von  Ferriercs 
nach  Versailles  über  Villeneuve-St.  Georges. 

Zur  Sicherung  der  Telegraphenlinicn  Ozouer — Gretz  und  Ozoncr — Ferriercs 
geht  eine  württemb.  Bewachungsabteilung  von  50  Mann  unter  Obcrlieutenant  Nagtd 
vom  3.  Infanterieregiment  nach  Ozouer  ab. 

Donnerstag,  6.  Oktober.  .Abends  TVa  Uhr  .Marm  infolge  des  V'orgehens 
einer  Patrouille  des  7.  Infanterieregiments  unter  Oberlieutenant  von  Seutter  gegen  die 
Brücke  von  Joinville. 

Die  Forts  feuern  gegen  alle  Stellungen;  um  8’  a Uhr  treten  die  Truppen 
wieder  w'eg. 

Das  II.  Bataillon  5.  Regiments  in  Noisiel  wird  wegen  des  am  5.  Oktober 
hier  eingerichteten  Fcldfpitals  Nr.  4 verlegt,  und  zwar 
(j.  und  7.  Kom[).  nach  Lognes, 

B.  „ „ Buisson  St.  .Antoine, 

5.  „ bleibt  in  Noisiel.  . 

Das  I.  bayrifche  Korps  und  vom  XI.  Korps  die  22.  Infanteriedivifion  gehen 
gegen  die  im  Anmarfch  begriftene  franzöfifehe  Loirearmcc  ab.  Zur  Linken  der  würt- 
tembergifehen  FelddiviUon  befinden  fich  nunmehr  zwifeben  Bonneuil  und  der  Seine 
Teile  des  X.  Korps  (21.  Inf.-Divifion).  Hieran  fchließt  fich  das  VI.  Korp.s,  wclcheni 
bis  zum  Eintreffen  der  17.  Divifion  das  Pionierkorps  zugeteilt  ift. 

Freitag,  7.  Oktober.  Fortfetzung  der  Befeftigungsarbeiten  der  3.  Brigade 
fowie  des  Baues  von  Batteriefteilungen  und  der  Strauch-  u.  f.  w.  Arbeiten  unter 
Leitung  von  Ofßzieren  der  Feldartillerie.  Die  .Mehrzahl  der  Arbeiter  wird  hiebei  von 
der  Infanterie  ge  fiel  It. 
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Samstag,  8.  Oktober.  Als  Alannplätze  werden  durch  Hefehl  von  heute 
bezeichnet : 

1.  Fcldhrigade:  zwifchcn  dem  alten  Kirchhof  von  Villicrs  und  der  Straße 

Villiers — Xoisy, 

2.  „ füdlich  von  la  Gronouillcre, 

9.  „ iin  örtlichen  Winkel  der  Straße  la  Pompe — ühampigny 

mit  dem  Sträßchen  nach  Coeuilly. 

Sonntag,  9.  Oktober.  Sämtliche  Arbeiten  der  Feldbefeftigung  u.  f.  w.,  fowie 
alle  Bewegungen  in  der  Vorpoftenlinie  dürfen  von  heute  ab  nur  bei  Nacht  vorgenom- 
men werden,  da  der  Feind  bei  Tag  fortwährend  ftarkes  Feuer  aus  feinen  Forts 
und  Batterien  dagegen  richtet. 

Nachdem  eine  Patrouille  den  Wald  von  Fontainebleau  frei  vom  Feinde  ge- 
funden hat,  erreicht  die  1.  und  2.  Eskadron  1.  Reiterregiments  in  der  Nacht  vom 
8.  zum  9.  Fontainebleau,  von  wo  nach  .\uferlegung  einer  Teilzahlung  wieder  nach 
Melun  zurückmarfehiert  wird.  Eine  Patrouille,  welche  nachmittags  nach  (’hailly  vor- 
geht, wird  übrigens  im  Walde  bcfeholTcn,  wobei  zwei  Reiter  durch  Schmtfchüire  ver- 
wundet werden  (f.  Verluftlifte;  Fortletzung  f.  13.  Okt.). 

Montag,  10.  Oktober.  Die  17.  Infanteriedivififni  löft  die  noch  zwifehen  Bon- 
neuil  und  der  Seine  verbliebene  21.  Infanteriedivifion  und  die  Korpsartillerie  des 
XI.  Korps  ab,  welche  den  Abfehnitt  Meudon— Sevres  zu  befetzen  haben.  Von  der 
17.  Divifion  kommt  die  3ö.  (banfeatilchej  Brigade  auf  den  rechten,  die  34.  (meeklen- 
burgifche)  auf  den  linken  Flügel. 

Dienstag,  II.  Oktober.  Von  naehmittjigs  4 I hr  an  heftiges  Granatfeuer  gegen 
Coeuilly  ohne  Zweifel  infolge  davon,  daß  die  Franzofen  aus  Ballons  oder  vom 
Fort  Nogent  aus  die  Befeftigungsarbeiten  zum  Teil  cingefehen  und  fodann  der  Schanze 
von  la  Faisauderie  die  Richtung  durch  Zeichen  angegeben  haben. 

Donnerstag,  13.  Oktober,  ütrs  Dorf  Chennevieres  wird  den  ganzen  Tag  über 
von  der  Schanze  bei  la  Faisanderie  aus  fo  heftig  mit  Granaten  befehon’en,  daß  die 

3.  Eskadron  des  3.  Reiterregiments  nach  Noiseau  und  Ormesson,  die  9.  Batterie  nach 
Ormesson  und  der  Sanitätszug  Nr.  3 nach  la  Queue  verlegt  werden  münen. 

Nachdem  die  dem  Bezirk  Melun  auferlegten  Gelder  beinahe  vollftändig 
am  10.  Oktober  eingegangen  waren,  war  die  3.  und  4.  Eskadron  am  11.  und  12. 
zur  Eintreibung  der  noch  rückftändigen  nach  Melun  entfendet  worden.  Diefelben 
kehren,  da  unterdelVen  das  Regiment  den  Befehl  zum  W’iedereinrüeken  in  den  Ein- 
fchließungsabfchnitt  der  2.  Feldbrigadc  erhalten  hat,  zum  Regiment  nach  Melun  zurück. 

Am  Nachmittag  des  13.  Oktober  wird  eine  7 Pferde  ftarke  Patrouille  unter 
Obermann  Bayer  im  Walde  auf  der  Straße  nach  Fontainebleau  von  einer  militärifchen 
Truppe  befchon'en,  w'odurch  vier  Reiter  verwundet  werden,  von  denen  zw'ci  fpäter 
ihren  Wunden  erlegen  find  (f.  Verluftlifte).  Dl)ermann  Bayer  erhält  für  fein  tapferes 
Verhalten  bei  diefem  Anlaß  das  eiferne  Kreuz. 

Das  Regiment  marfchiert  am  Al)cnd  von  .Melun  ab  und  trifft  um  7Va  Uhr 
im  Einfehließungsgebiet  ein. 

Die  1.  Eskadron  bezieht  in  Lognes  und  Buisson-St.  Antoine , die  4.  in 
Emerainville,  die  übrigen  die  früberc  IFnterkunft. 

Freitag,  14.  Oktober.  Ein  Zug  vom  ö.  Infanterieregiment  unter  Oberlieutcnant 
Heberle,  fowie  zwei  Züge  der  2.  Eskadron  des  1.  Reiterregiments  unter  Oberlieutcnant 
Baumann  werden  zur  Deckung  des  Lebensmittelmagazins  nach  Epernay  entfendet. 

Montag  17.  Oktober.  Um  9Vj  Uhr  vormittags  erhält  die  3.  Feldbrigade  den 
Befehl,  die  drei  Bataillone  in  la  Queue.  Pontaiilt  und  Ormesson  zum  Abmarfeh  bereit 
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zu  halten ; das  3,  Reiterregiment,  fowie  die  beiden  vierpfündigen  Rattcrien  (7.  u.  8.) 
bei  Ormesson  znfnmmenzuzieben,  um,  wenn  nötig,  zur  Unterftiifzung  des  VI.  Korps, 
gegen  welches  ein  großer  Ausfall  erwartet  werde,  abzngehen.  Die  2.  Foldbrigade 
wird  benachrichtigt,  eintretenden  Falls  an  die  .Stelle  der  3.  einzurücken.  Abends 
Uhr  rücken  obige  Aldeilungen  wieder  ein,  da  vom  Feinde  keine  liewegung  unter- 
nommen wurde. 

Dienstag,  18.  Oktober.  Deburtsfeft  Seiner  K.  Hoheit  des  Kronprinzen  Friedrich 
Wilhelm  von  Preußen.  .Seine  Majeftät  König  Karl  richtet  folgendes  Telegramm  an 
Denfelbcn ; 


„.An  dem  heutigen  für  Deutfchland  fo  bedeutungsvollen  Tage  Tage  Ich 
Dir  zu  Deinem  Geburtsferte  Meinen  lierzlicliften  Olückwunfeh.  Ich  wähle  diefen 
Tag,  um  Dich  zu  bitten,  das  Großkreuz  Meines  Militärverdien ftordens  anzunehmen, 
das  Ich  Dir  in  dankbarer  Anerkennung  der  von  Dir  mit  der  tapferen  .Armee, 
welcher  auch  Meine  Truppen  angchören,  erfochtenen  herrlichen  .Siege  verliehen 
habe.  .Alcin  Kriegsminifter  von  Suckow,  der  morgen  von  hier  abreift,  wird  Dir 
die  Iniignien  überbringen. 

Wie  tags  zuvor,  haben  von  früh  7 Uhr  wieder  diefelben  Truppenteile , fowie 
auch  das  1.  Heiterregiment  bei  Ormesson  in  Hereitfehaft  zu  Itelicn,  wülircnd  feitens 
der  2.  Feldbrigade  fämtliehe  Infanterie  (mit  Ausnahme  des  I.  Rabiillons  ö.  Regiments 
und  der  Kompagnie  in  la  Uande)  und  die  .Artillerie  bei  les  ßorde.s  um  diefelbe  Zeit 
verrammelt  Inul.  Das  1.  Bataillon  des  5.  Regiments  befetzt  fodaun  Gournay  und 

XoisieJ.  Da  bi.s  3 Uhr  mittags  kein  Ausfall  erfolgt,  (b  werden  die  3’ruppen  in  ihre 

1. aigerorte  entlalVen. 

Mittwoch,  19.  Oktober.  Auf  die  Meldung  hin,  daß  das  VI.  Korps  alarmiert 
fei,  beziehen  die  geftern  in  Bereitichaft  geftanden  gewefenen  Truppenteile  zwilchen 
7 und  8 Uhr  morgens  wieder  ihre  .Stellungen,  kehren  aber,  da  ein  Ausfallverfueh 
der  Franzofen  (bfort  vom  VI.  Korps  zurüekgewiefen  wird,  um  U Uhr,  während  die 

2.  Feldbrigade  noch  im  .Anmarfch  auf  Malnouc  begriflen  ift,  in  ihre  Unterkunft  zurück. 

Das  feindliche  Artillcricfeucr  nimmt  an  .Stärke  zu,  Ib  daß  die  Ablöfung  der 
Kompagnien  in  Bry  und  (^hampigny  nur  noch  bei  Xacht  ftatttinden  darf. 

Donnerstag,  20.  Oktober.  Nachts  l‘/j  l'hr  erhalten  die  2.  und  3.  Feldbrigade 
den  Befehl,  am  nächften  Morgen  um  o Uhr  mit  den  Truppen,  welche  am  17.,  18. 

und  lil.  zur  Uuterftützung  des  VI.  Korps  ausgerückt  waren,  bei  .Malnouc  bezw. 

Ormesson  verfammelt  zu  fein. 

Zwifchen  7 und  77*  Uhr  rücken  fie  jedoch  wieder  ein. 

Nachts  von  11  l'hr  ab  ftarkes  (Tclchützfeuer  der  Forts  der  .Südfront,  Ibnll 
verläuft  der  Tag  aber  ruhig  mit  Ausnahme  von  .Mitraillcufen- und  Granatfeuer,  welches 
heute  aus  der  neu  erbauten  .Selianze  öftlicli  bei  .St.  Maur  eröffnet  wird  und  ludi  lehr 
unangenehm  bemcrklich  macht. 


Vo r po fte ngefcch t bei  Joinville  und  Ic  Plant. 

Freitag,  21.  Oktober.  Gegen  2 Uhr  nachmittags  greifen  die  Franzofen  mit 
etwa  ’/j  Bataillon  (Miampigny  an.  Das  hier  befindliche  2.  .lägerbataillon  befetzt  feine 
Verteidigungsftellung,  — die  3.  Kompagnie  den  Weftrand  nebft  Kirchhof,  die  2.  und 
4.  Kompagnie  in  Referve  in  der  .Mitte  von  Champigny;  die  1.  Kompagnie  geht  nidlich 
der  .Straße  nach  Joinville  dem  Feind  entgegen,  gerät  aber  in  das  Seitcrifeucr  der  in 
der  Schanze  von  .St.  Maur  aufgeftellten  .Mitraillcufen,  fo  daß  He  fich  in  eine  etwa 
300  m vor  Champigny  befindliche  Kiesgrube  zurückzuzieheu  genötigt  fieht,  wo  fie 
durch  die  2.  Kompagnie  aufgenommen  wird. 
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Um  (liefe  Zeit  trifft  General  von  Reitzenftein  in  Champigny  ein. 

Zugleich  mit  jenem  Angriff  gehen  etwa  Vh  feindliche  Bataillone  mit  einer 
rtarken  Schützenlinie  gegen  le  Plant  vor.  Diefes  ift  von  der  2.  Komp.  7.  Infanterie- 
regiments befetzt,  welche  der  Übermacht  langfam  weichen  muß.  Es  gelingt  ihr  aber, 
unterftützt  durch  den  Zug  des  Lieutenants  Kirn  (1.  Komp.  1.  Regiments),  welcher, 
von  Major  Haldenwang  von  feinem  Repli  bei  Bry  herheigerufen , unter  heftigem 
Granat-  und  Mitrailleufenfeuer  von  Nogeut  her,  vom  Eifenhahndamm  ans  den  Feind 
von  der  Seite  hefchießt,  bald  naeh  3 Uhr  in  rafchem  Anlauf  das  Gehölz  wieder 
zu  nehmen. 

Gegen  4 Uhr  find  die  Franzofen  überall  wieder  zurückgegangen , ohne  ihre 
beabfichtigte  Auskuudfchaftung  der  Stellungen  erreicht  zu  haben;  hingegen  überfchüt- 
teu  fie  nun  bis  5 Uhr  abends  Champigny  und  le  Plant  von  ihren  Werken,  befondera 
auch  von  St.  Maur  aus,  mit  Granaten. 

Der  Verlufl  (f.  Verlufllifte)  betrug: 

1.  Infanterieregiment:  1 Mann  verwundet, 

7.  „ Lieutenant  Zimmerle  verwundet, 

„ 2 Mann  tot,  8 verwundet, 

2.  Jägerbataillou : 4 „ . 23  „ 

1 vermißt. 

7 Franzofen  waren  gefangen  genommen  worden. 

Scharmützel  bei  Graud-Puits. 

Am  19.  Oktober  war  eine  größere  Beitreibungsabteilung  unter  Hauptmann 
Knorzer,  beftchend  aus  der  1.  Kompagnie  3.  Regiments  und  zwei  Zügen  der  2.  Es- 
kadron 3.  Reiterregiments  in  fiidöftlicher  Richtung  gegen  Gretz  und  Tournan  abge- 
gangen und  hatte  Grand-Puits  am  folgenden  Tag  erreicht,  um  hier  feine  Beitreibungen 
zu  bewerkftelligen.  Beim  Abmarfch  von  Grand-Puits  am  21.  mittags  1 Uhr  wird 
die  Abteilung  von  Nationalgarden  und  Frcifcharen  angegriffen,  diefelben  aber  mit 
einem  Verluft  von  38  Mann,  fowie  von  2 Offizieren  und  12  Mann  an  Gefangenen 
znrückgeworfen. 

Die  Abteilung,  welche  3 Mann  an  Toten  und  7 Mann  an  Verwundeten  ver- 
loren hat  (f.  Verluftlifte) , bewerkftelligt  ihren  Rückmarfch  über  Quiers,  Courpalais, 
Rozoy  und  Fontenay  nach  Tournan,  von  wo  fie  telcgraphifch  Verftärkungen  zur  Aus- 
führung der  Beitreibungen  verlangt.  Am  23.  Oktober  trifft  Hauptmann  Knörzer  wieder 
hei  feiner  Brigade  ein. 


Gefecht  bei  Nogent-sur  Seine. 

Oberftlieutenant  von  Schröder  hatte  am  21.  infolge  des  Vorkommniffes  bei 
Grand-Puits  den  Befehl  erhalten,  fofort  mit  einer  Trup{>euabteiluug,  befteheud  aus 
dem  II.  Bataillon  3.  Infanterieregiments,  der  halben  2.  Eskadron  3.  Reiterregiments 
und  2 Gefchützen  der  7.  Batterie  aufzubrechen,  um  etwaige  Anfammlungen  von 
Nationalgarden,  von  denen  fich  Abteilungen  hei  Grand-Puits  gezeigt  hatten,  zu  ver- 
hindern und  die  Marfchlinien  des  Belagerungstrains  auf  den  Straßen  zwifchen  Nan- 
teuil-Bur  Manie  und  Villeneuve-St.  Georges  vor  Störungen  zu  fchützen. 

Demzufolge  hatte  fich  die  Abteilung  noch  am  21.  um  10  Uhr  abends  in 
Pontanlt  gefammclt  und  Tournan  gegen  1 Uhr  nachts  erreicht.  Da  nach  den  Aus- 
fagen  der  in  Tournan  befindlichen,  von  der  Truppenabteilung  des  Hauptmanns 
Knörzer  gemachten  Gefangenen  in  der  Gegend  von  Montcreau,  Bray  und  Nogent- 
sur  Seine  Waffen  verteilt  worden  und  die  Errichtung  der  Nationalgarde  in  vollem 
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Gange  war,  entfcliließt  fich  Oberftlieutenant  von  Schröder,  rafcli  diefc  Gegend  zu  er- 
reichen, um  die  dortige  Bewegung  zu  unterdrücken. 

Er  bricht  demgemäß  am  22.  Oktober  früh  (5  Ehr  von  'i'ounian  auf,  erreicht 
gegen  3 l’hr  nachmittags  Nangis  und  fetzt  von  hier  aus  um  Mitternacht  feinen  Marfch 
fort,  um  fich  durch  einen  Nachtmarfch  in  Befitz  von  Montcrcau  zu  fetzen.  Hiebei 
wird  beim  Durchfehreiten  des  Waldes  zwifchen  Villeneuve-les  Bordes  und  Salins  die 
Spitze  angcfcholTen  und  zwei  Mann  leicht  verwundet.  Da  in  Montcrcau  auf  der  Nord- 
feite Vorkehrungen  zur  Verteidigung  getroffen  fein  follten,  fo  wird  dahin  nur  Reiterei 
zur  Beobachtung  gcfchickt,  während  die  übrigen  Truppen  bei  Marolles  über  die  Seine 
und  gegen  die  Oftfeite  der  Stadt  vorgehen.  Der  Reiterei  folgen  unter  Infanterie- 
bedeckung die  Gefchützc,  welche  auf  dem  Eifenbahndammc  an  der  Straße  nach 
Marolles  Stellung  nehmen. 

Die  Nationalgarden  hatten  die  Straßenfperrungen  und  Wege  befetzt,  räumten 
fie  aber  auf  die  Androhung  einer  Befchießung  der  Stadt,  welche  fodann  ungehindert 
befetzt  wurde.  Die  Waffen  und  zwei  kleine  Gefchützc  wurden  abgegeben  und  un- 
brauchbar gemacht. 

Am  24.  marfchiert  Oberfllieutenant  von  Schröder  über  Bray  auf  Noyeu-sur  Seine, 
am  folgenden  Tag  auf  Nogent-sur  Seine.  Schon  unterwegs  war  in  Erfahrung  gebracht 
worden,  daß  diefer  Ort  durch  einige  Taufend  Mobilgarden  befetzt  fei,  und  in  der 
That  findet  die  Spitze  der  Avantgarde  die  dem  Kirchhof  vorliegende  Höhe  weftlicli 
von  Nogent  mit  Schützen  befetzt.  Etw'a  um  8‘/j  Uhr  vormittags  eröft’nct  Oberlieutc- 
nant  Keller  mit  feinen  Gcfchützcn  das  Eener  auf  2 000  m , worauf  fofort  Lieutenant 
Graf  Adelmann  mit  einem  Zug  Reiterei  die  Schützen  in  der  Flanke  angreift  und  fie  trotz 
ihres  lebhaften  Feners  verjagt.  Hiebei  wird  ein  Reiter  verwundet,  (>  Pferde  getötet. 

Nach  diefer  Säuberung  des  Vorlandes  waren  als  die  Hauptftellung  des  Feindes 
die  Häufer  an  der  Straße  und  der  füdlich  davon  gelegene  Kirchhof  erkannt  worden, 
an  welchen  fich  der  feindliche  linke  Flügel  in  einem  mit  Gräben  und  Dämmen 
durchzogenen  Gelände  anfehloß,  der  rechte  Flügel  dagegen  zwifchen  Straße  und  der 
Seine  in  der  Umfaffung  des  Ortes  ftand. 

Oberftlieutenant  von  Schröder  läßt  die  t).  Kompagnie  gegen  den  rechten 
feindlichen  Flügel,  die  5.  rechts  der  Straße,  die  7.  und  ftaffelförmig  dahinter  die 
8.  Kompagnie  gegen  den  linken  Flügel  vorgehen.  Die  Reiterei  wird  auf  die  linke 
Flanke  zur  Gefährdung  der  Rückzugsftraße  des  Gegners  gefetzt.  Während  des  Vor- 
gehens der  Infanterie  befchießt  die  Artillerie  die  Gebäude  der  Umfaffung  auf  1400  m. 

Die  vier  Kompagnien  nehmen  im  erften  Anlauf  unter  Trommel fclilag  ohne 
Schuß  die  vorderften  Gebäude  und  die  Kehle  des  ftark  befetzten  Kirchhofes,  wobei 
Oberftlieutenant  von  Schröder  und  Lieutenant  von  Stetten  verwundet  werden. 

Während  nunmehr  ein  ftchendes  Feuergefecht  fich  entfpinnt,  fährt  die  Ar- 
tillerie auf  der  Kuppe  vor  dem  Kirchhof  auf,  den  fie  auf  nächfter  Entfernung  unter 
erfolgreiches  Feuer  nimmt  und  deffen  Mauer  fie  fi'eilcgt. 

Die  7.‘  und  8;  Kompagnie  fchwenken  links  von  Süden  her  gegen  die  Stadt 
ein,  der  Kirchhof 'und  die  Straßen fperren  werden  genommen.  Es  entwickelt  fich  ein 
heftiger  Stiaßenkampf,  w'ährend  deffen  die  Artillerie  die  Stadt  mit  Brandgranaten 
wirkfam  befchießt. 

Bald,  gegen  11  Uhr,  haben  fich  die  Franzofen  zur  vollen  Flucht  zwifchen  dem 
Fluß  und  der  Straße  gewendet,  welche  ihnen  durch  die  Reiterei  verfperrt  worden 
war.  Hierauf  werden  die  Truppen  jeufeits  der  Brücke  zufammengezogen,  die 
f).  Kompagnie  übernimmt  den  Sicherheitsdienfi,  einige  Reiterpatrouillen  halten  Fühlung 
mit  dem  Feinde. 
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Die  Vorgefundenen  Waffen  und  der  Telegraph  werden  zerftört.  Der  Vcrlnft 
des  Feindes  beläuft  fieli  auf  300  Mann  ohne  5 Offiziere  und  207  Mann  unverw'un- 
deter  (iefangener,  derjenige  der  Württeniberger  auf  9 Mann  fot  (worunter  Portepee- 
fiihnrich  M'ieft),  2 Offiziere.  43  Mann  verwundet,  1 Mann  verniifit  (f.  Verluftlifte). 

Nach  Ausfage  der  Gefangenen  war  die  Stadt  von  gegen  .3000  Mobil-  und 
Nationalgarden  hefetzt  gewefen. 

Um  2', '2  Uhr  wird  der  Rückinarfch  angetreten,  wobei  die  Verwundeten  auf 
Matratzen  gelegt  waren.  Um  7 Uhr  abends  wird  Sourdun  erreicht,  von  da  am  2(>. 
früh  ö Uhr  der  VVeitermarfch  auf  Provins  angetreten  und  hier  eine  noch  nicht  er- 
hobene Geldlieferung  von  21000  Frank  abgeholt,  worauf  die  Abteilung  ihren  Weg 
auf  Vaudoy  nimmt.  Am  27.  Oktober  nachmittags  trifft  das  kleine  Slreifkorps,  welches 
in  0 Tagen  mehr  als  2(K)  km  zurückgclegt  hatte,  mit  Ausnahme  der  ö.  Kompagnie, 
welche  die  Gefangenen  und  Verwundeten  nach  C^oulommiei's  zu  verbringen  hat,  wieder 
in  PonUiuit  ein. 


Samstag,  22.  Oktober.  Infolge  des  geftrigen  Gefechts  bei  .loinville  und  Ic 
Plant  ergeht  feitens  des  Kommandos  der  1.  Brigade  der  Befehl,  cs  fei,  entfpreehend 
der  Abficht  des  Generals  von  Obernitz,  die  Linie  ('hampigny— Ic  Plant  nur  gegen 
fehr  überlegenen  Angriff  aufzngeben,  da  eine  Fefffetzung  des  Feindes  in  diefer  Linie 
demfellieii  fehr  bedeutende  Vnrteile,  insbefondere  den  Uferwechfel  über  die  .Marne, 
geftatten  würde.  Bei  Alarm  follten  noch  3 Kompagnien  nach  le  Plant  rücken  und 
die  beiden  Kompagnien  in  Bry  \'erbindung  mit  le  Plant  halten.  Ferner  follte  das 
Bataillon  in  Champigny  die  Verteidigung  möglichft  nach  vorwärts  anfnehmen  und 
diele  länie  nur  bei  fehr  überlegenem  Angriff  verlafl'en.  Das  in  Villiers  ftehende 
BaUiillon  hatte  den  J’ark  und  den  alten  Kirchhof  zn  befetzen,  das  in  Noisy  ver- 
einigte Bataillon  auf  den  Alarmplatz  der  1.  Brigade  zu  marfchieren,  während  die 
l)eiden  anderen  Kompagnien  in  Noisy  den  dortigen  Park  zu  befetzen  hatten.  Die 
andern  M'affen  follten  in  den  ihnen  am  8.  Oktober  zugewiefenen  .Stellungen  verbleiben. 

Nachmittiigs  von  3*2  bis  5 Uhr  ftarkes  Feuer  aus  den  Werken  Nogent,  la 
Faisanderie,  Gravclle  gegen  Champigny  und  Chennevieres. 

Sonntag,  23.  Oktober.  Von  2‘/'.»  his  4‘/2  Uhr  nachmittags  zicmlieh  ftarkes 
Granatfeuer,  befonders  von  la  Faisanderie;  überhaupt  wird  von  heute  an  das  feind- 
liche Artilleriefcuer  immer  ftärker,  die  Fcldbefelfigungen  müffen  d.ahcr  teilweife  im 
(ineiTchnitt  verftärkt  werden. 

Vom  Kirchhof  von  Champigny  wird  ein  ftarker,  auf  der  .Sohle  beinahe  3 m 
breiter  Laufgr.aben  nach  le  Plant  gerüiirt,  in  le  Plant  werden  boml)enfieherc  Unter- 
flände  für  die  Feldwachen  durch  die  .Sappeure  erbaut. 

Montag,  24.  Oktober.  Die  1.  Feldbrigade  rückt  mittags  2 Uhr  infolge  des 
Vorgehens  einer  frärkeren  feindliehen  .\btcilung  gegen  den  Unteroffizierpoften  bei 
('hampigny  in  ihre  Gefechtsftellung.  Zwei  Gefchiitze  der  1.  Batterie  fahren  beim 
Jägerhaus , zwei  der  2.  B.ntterie  bei  le  Plant  auf.  Der  Feind  befchießt  bis  .")  Uhr 
mit  zwei  Feldbatterien  bei  la  Faisanderie  und  in  der  Schanze  von  .St.  Maar  die  Stel- 
lung von  (Miampigny,  jedoch  ohne  alle  Wirkung. 

Die  2.  Feldbrigade  erhält  den  Befehl,  fieh  gegen  etwa  auftretende  Freifcharen 
in  der  Riehtnng  auf  (.’recy  zu  fiehern.  .Sie  legt  daher  einen  Unteroffizierpoften  von 
15  Mann  und  4 Reitei'n  nach  dem  Hof  les  Gre,  welcher  gegen  Jossigny  und  Ferrieres 
Patrouillen  zu  fchieken  hat.  Von  Emerainville  aus  wird  ein  Unteroffizier  mit  6 Reitern 
.m  der  Bahnlinie  gegen  Roissy  anfgelfellt,  um  gegen  Pont-Carre  und  Ozouer  patrouil- 
lieren zu  lallen.  Ferner  hat  das  1.  Reiterregiment  täglich  flarke  Offizierpatrouillen 
auf  Creev  zu  fehieken. 


I.  84  III.  Abfchnitf.  Von  der  Übergabe  von  Sedan  bis  zu  den  Schlachten  bei  Villiers. 

Dienstag,  26.  Oktober.  Die  Divifion  tritt  mit  der  17.  Divifion  als  XITI.  Korps 
unter  deu  Befehl  Seiner  Königlichen  Hoheit  des  Grohherzogs  von  Meeklenburg  mit 
Hauptquartier  im  Schloß  le  Piple,  worauf  Seine  Königliche  Hoheit  die  Vorpoften  und 
ßefefUgungsanlagen  befichtigt. 

Donnerstag,  27.  Oktober.  Anordnungen  feitens  des  großen  Haupbjuartiers, 
w’onach  die  Vornahme  von  Beitreibungen  nur  noch  bei  weiter  ausgreifenden  Bewe- 
gungen und  in  folchen  Gegenden  geftattet  ilt,  welche  von  der  Einwohnerfchaft  ver- 
lalTen  oder  in  denen  mit  letzterer  eine  Einigung  nicht  erzielt  werden  kann;  in  allen 
anderen  Fällen  aber  ift  der  freihändige  Ankauf  aller  Bedürfnifle  zur  Kegel  gemacht. 

Die  Verpflegung  erfolgt  größtenteils  aus  Magazinen,  doch  wird  ein  befonderer 
Nachdruck  auf  die  Selbfthätigkeit  der  Truppen  gelegt.  Die  Ernte  hatte  bedeutende 
Erträge  an  Kartoffeln  und  Gemüfe  ergeben,  womit  einzelne  Trupi)enteile  bis  zum 
Ende  des  Wintei'S  verforgt  waren.  Drefchmafchinen,  Mühlen  und  Bäckereien  werden 
in  Betrieb  gefetzt.  Die  Verforgung  mit  frifchem  Fleifche  kann  trotz  des  Ausbruches 
der  Rinderpeft  ftattfinden.  Hiezu  tritt  von  jetzt  an  die  Verausgabung  von  Konferven, 
welche  befonders  den  Vorpoften  den  Vorteil  der  rafchen  Zubereitung  gewähren.  Die 
hiebei  unvermeidliche  Gleichförmigkeit  in  der  Beköftigung  wird  weniger  empfunden, 
folangc  die  reichlich  Vorgefundenen  Weinvorräthe  den  Truppenteilen  zu  Ratten 
kommen. 

Sonntag,  30.  Oktober.  NachRehender  Befehl  Seiner  Majeftät  des  Königs  von 
Preußen  vom  28.  Oktober  wird  bekannt  gegeben: 

„Mit  der  Kapitulation  von  Metz  ift  nunmehr  die  letzte  der  drei  feind- 
liclien  Armeen,  welche  uns  beim  Beginn  des  Feldzuges  entgegentraten,  ver- 
nichtet worden.  Diefen  Augenblick  benutze  ich,  um  Euch  allen  und  jedem 
einzelnen  vom  Geueral  bis  zum  Soldaten  Meinen  Dank  und  Meine  Anerkeunung 
auszufprechen.  Ich  wunfehe  Euch  alle  auszuzeichncu  und  zu  ehren,  indem  ich 
heute  Meinen  Sohn,  den  Kronprinzen  von  Preußen,  und  den  General  der  Ka- 
vallerie, Prinzen  Friedrich  Karl  von  Preußen,  die  in  diefer  Zeit  Euch  wieder- 
holt zum  Sieg  geführt  haben,  zu  Gcncralfcldmarfchällen  befördere.“ 

Montag,  31.  Oktober.  Nachmittags  12‘/a  Uhr  ziemlich  ftarkes  Gefchützfeuer 
aus  der  Schanze  bei  la  Faisanderie.  Kurz  darauf  gehen  etwa  200  Franzofeu  dicht 
an  der  Marne  gegen  Champigny  vor,  werden  aber  durch  das  Feuer  der  Feldwache 
Nr.  7 und  des  Kepli  in  etwa  '/4  Stunde  zurückgeworfen.  Die  Sappeurkompagnie 
trifft  bei  der  17.  Divifion  zur  Weiterfühning  der  BcfeRiguugeu  des  Abfehuitts  von 
der  Brücke  bei  Orly  bis  zum  Mont  Mesly  ein  und  wird  in  Brevannes  untergebracht. 

Heute  iR  der  Stand  der  Felddivifion  14  395  Mann,  1037  Pferde,  54  Gefchütze. 

Dienstag,  I.  November.  Behufs  einer  vom  Generalkommando  des  Xlll.  Kor{)s 
gcw’ünfchtcn  Verftärkung  und  vermehrter  Bereitfchaft  der  zur  llnterftötzung  der  17. 
Divifion  beftimmten  Truppen  wird  das  II.  Bataillon  des  5.  Infanterieregiments  nach 
Noiseau  verlegt  und  der  3.  Feldbrigade  untcrRellt.  Das  Bataillon  nimmt  am  Vor- 
poRendienft  des  8.  Infanterieregiments  teil,  ift  fonft  aber  felbRändig. 

Mittwoch,  2.  November.  Die  8.  Batterie,  w'elche  tags  zuvor  abends  über 
Noiseau,  Villeneuve-St.  Georges,  Montgeron  nach  Corbeil  abgegangen  war  und  in 
der  Nähe  des  letzteren  Orts  biwakiert  hatte,  marfchiert  in  der  Frühe  nach  Perray- 
St.  Pierre  und  von  hier  aus  mit  Etsippentruppen  der  III.  Armee,  den  Landwehr- 
bataillonen Afchersleben  und  Halle,  fowic  dem  3.  Refervedragonerregiment  nach 
Melun,  wo  fich  die  1.  und  3.  Kompagnie  des  bayrifchen  3.  Landw'chrbataillons  an- 
fchließeu.  Kleines  Scharmützel  mit  Freifcharen. 
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Donnerstag,  3.  November.  Fortfetzung  des  Marfches  nach  Fontaineblean,  wo 
mehrere  Freifcharen  gefangen  genommen  werden. 

Seine  Königliche  Hoheit  der  Groflherzog  von  Mecklenburg  bereitet  die  Vor- 
polten und  die  Haupt\'erteidignng8linic  der  wnrttembergifchen  Divifion. 

Freüag,  4.  November.  Erfter  ftarker  Froft.  Die  vorerwähnte  Trnppenabteilung 
geht  nach  Montereau  weiter  und  bleibt  hier  bis  zum  23.  November,  (f.  27.  Nov.). 

Nachmittags  3 bis  4'/a  Uhr  ftarkes  Granat-  und  Mittraillcnfenfcuer  aus  St. 
Maur,  la  Faisauderie  und  aus  der  bekannten  Batterie  beim  Dorfe  Nogent. 

Samstag,  5.  November.  Von  heute  an  geht  der  Dieuft,  Lofung  und  Feld- 
gefchrei  flets  von  Mittag  bis  Mitternacht. 

Dienstag,  8.  November.  Naeh  einem  geftern  abend  ausgegebenen  Divifions- 
befehl  rückt  das  Generalkommando  des  XIII.  Korps  mit  der  17,  Divifion  am  9.  No- 
vember zu  einer  anderweitigen  Beftimmung  ab.  Bis  zum  Eintreffen  der  zum  II. 
Korps  (General  der  Infanterie  von  Franfecky)  gehörigen  3.  Divifion  hat  die  würt- 
tembergifche  Felddivifion  die  Beobachtung  des  bisher  von  der  17.  Divifion  innegehabten 
Abfehnittes  zu  übernehmen.  Zur  Befetzung  desfelben  wird  unter  Generalmajor  Graf 
von  Schüler  die  3.  Brigade  mit  dem  3.  Beiterregiment  und  der  III.  Feldartillerie- 
abteilung beflimmt.  Der  1.  Feldbrigade  fällt  demgemäß  die  Sicherung  der  ganzen 
Front  der  bisherigen  Aufftelluug  der  Divifion  zu,  wozu  ein  Bataillon  aus  Noisy-le 
Grand  nach  Chennevieres  verlegt  wird;  die  2.  Feldbrigadc  einfchließlich  des  1.  Beiter- 
regiments  bleibt  dahinter  als  allgemeine  Beferve  verteilt. 

Im  Laufe  des  Tages  gingen  daher  folgende  Veränderungen  vor  fich: 

1.  bei  der  1.  Feldbrigadc: 

Das  I,  Bataillon  1.  Begiments  mit  einem  Zug  Beiter  von  Xoisy-le  Grand 
nach  Coeuilly;  die  Feldwachen  bei  Noisy  und  Bry  werden  um  die  Hälfte  ihrer  Stärke 
vermindert.  Für  den  Fall  eines  Alarms  werden  die  Bataillone  in  Charapigny  und 
Coeuilly  unter  den  unmittelbaren  Befehl  des  Generals  Grafen  von  Scheler,  als  Kom- 
mandeurs der  Mitte,  gcftellt,  der  beauftragt  ift,  vom  VI.  Korps  cintretenden  Falls 
über  Bonneuil  Verftärkung  zu  erbitten. 

2.  bei  der  2.  Feldbrigade: 

Stal) : von  Malnoue  nach  Coeuilly, 

2.  Inf.-Beg.:  I.  Bat.:  von  Champs  nacli  Malnoue, 

6.  Komp.:  von  Lognes  nach  Gournay, 

5.  Inf.-Beg.:  2.  und  4-  Komp,  von  Gournay  nach  Ormesson, 

3*  „ „ Gournay  nach  la  Queue, 

3.  Jäg.-Bat.:  von  Malnoue  nach  Chennevieres, 

1.  Beit.-Beg.:  1.  Esk.  von  Buisson-St.  Antoine  und  Lognes  nach  Pontault, 

2.  „ von  Gournay  und  Noisiel  n<ach  la  Queue,  1 Zug  nach 

Cocnilly, 

3.  „ von  Malnoue  und  la  Haute  Maison  nach  les  Bordes 

und  Ic  Plcssis, 

4 „ von  Emerainville  nach  Combault, 

4.  Batt.  von  Champs  nach  Ormesson, 

5.  „ „ Lognes  „ la  Queue. 

3.  bei  der  3.  Feldbrigade: 

Stab:  von  Coeuilly  nach  Schloß  le  Piple, 

3.  Inf.-Reg, : von  la  Queue  und  Pontault  nach  Sucy, 

8.  „ „ I.  Bat. : von  Noiseau  und  Ormesson  nach  Boissy-St.  Leger, 

II.  „ „ Chennevieres  nach  Valenton, 


I.  yö  Hl.  Abfchnit».  Von  der  Übergabe  von  Sedan  bis  zu  den  Schlachten  bei  Villiers. 


1.  Jäg.-Bat.  auf  Vorpofteii, 

.3.  Keit.-Rpg.:  nach  Sucy,  Boissy  St.  Leger  und  Valenton, 

7.  Batt. : von  Pontault  nach  Valenton, 

S».  „ „ Orinesson  „ Bois.sy-.St.  I..egei'. 

Die  Konii)agiiie  für  das  Hauptquartier  wird  ahwcchfclnd  aus  Chainp.s  und 
Malnouo  gel'tellt. 

Da  infolge  lloehwa Ilers  die  bei  Gournay  aus  Mauerl»öeken  hcrgcftcllte  Brücke 
abfehwenkt,  fo  rückt  die  l’ontonierkoinpagnie  mit  Stab  von  N illcneuve-St.  Georges 
nach  Gournay, 


Mittwoch,  9.  November. 

„Korpsbefehl: 

Auf  Befehl  Seiner  M.ajeftät  des  Königs,  unfcrcs  Allcrhöchften  Bunde.s- 
feldherrn,  übernehme  ich  das  Kommando  der  bei  Chartres  vcrfammelten  Truppen, 
zu  welchen  auch  die  17.  Divifion  abrüekt.  Hierdurch  wird  der  Verband  mit 
der  württembergifchen  Divifion  gelöft.  Ich  fcheidc  von  dcrfelbcu  mit  dem  Be- 
wußtfein, daß,  wenn  die  Vereinigung  diefer  Truitpen  ans  Süd-  und  Norddeutlch- 
land  auch  nur  kurze  Zeit  gewährt,  fic  doch  zu  gegenfeitigem  Vertrauen  und  zur 
heften  Kamcradfchaft  geführt  hat.  Ich  fcheidc  von  der  vortretflichen  württember- 
gifchen Divifion  mit  den  heften  Wünfehen  für  ihr  ferneres  fiegreiches  \'orfchrcitcn. 

Der  kommandierende  General: 

(gez.)  Friedrich  Franz, 

Großherzog  von  Mecklenburg.“ 

Die  Bontonierkompagnic  erbaut  an  Stelle  der  geflern  abgefehwenkten  Brücke 
eine  Bockbrücke  aus  Dienftmaterial. 

Von  8 bis  9 Uhr  vormittags  ftarkes  Gefchützfeuer  vom  Fort  ('harenton  und 
der  Schanze  bei  Gravclle. 


Freitag,  II.  November.  General  von  Franfeeky  übernimmt  den  Oberbefehl 
über  die  württembergifche  und  die  3.  Divifion,  welche  feit  geftern  im  .Abfchnitt  der 
17.  Divifion  eintritl’t. 

Die  Sappeurkompagnie  rückt  wieder  in  Noisy-le  Grand  ein. 

Samstag,  12.  November.  Die  Divifion  bezieht  ihre  vor  dem  H.  Novemher 
innegehabten  .Stellungen  und  Unterkunft  (f.  22.  .Sept.)  wieder.  Nach  Bry  kommt  ftati 
2 nur  noch  1 Kompagnie. 

Vormittags  ziehen  zwei  große  Luftballons  von  Baris  her  über  die  .'Stellung 
der  Divifion  hin.  Gegen  einen  derfelbcn,  welcher  ziemlich  tief  herabfinkt,  wird  von 
Mannfchaftcn  dos  in  Gournay  befindlichen  T.  Bataillons  des  Kegiments  gefchollen. 
Nach  Entleeren  der  .Sandfiieke  fteigt  der  Ballon  wieder,  er  wird  aber  bei  Lagny  auf- 
gefangen. 

Nachmittags  von  1 — 4 Uhr  ftarkes  (iefchützfeuer  gegen  (Jhampigny  und 
namentlich  gegen  Ic  Blaut  und  Villiers  aus  den  Se.hanzen  von  St.  Maur  und  la  Faisan- 
deric.  fowie  der  Batterie  hei  Nogent. 

Von  St.  Alaur  aus  erhält  der  Unteroftizicrpoften  an  der  Hauptftraße  nach 
.Joinville  Gefehützfeuer  ohne  Verluft  an  Mannfchaft.  Unter  dem  .Schutze  diefes  Feuers 
brennen  die  Franzofen  zwei  etwa  1 200  m vor  Chamjtigny  gelegene  Fabriken  nieder. 

Sonntag,  13.  November.  Fcldgottesdicnftc  in  den  einzelnen  Orten.  Gegen 
2 Uhr  nachmittags  ftarkes  Gefchützfeuer  wie  geftern. 

Eine  kleinere  feindliche  Abteilung  Infanterie  geht  gegen  le  Blaut  vor  und 
hefchießt  die  dortigen  Vorpoftentruppen.  Gegen  5 Uhr  verftumnd  das  Feuer. 
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Sämtliclie  Truppen  erhalten  den  Befehl,  wegen  in  Ausficht  ftehender  großer 
AusfiUle  in  der  größten  Bereitfchaft  zu  fein. 

Montag,  14.  November.  Einem  geftrigen  Divifiunsbofehl  gemäß  fteht  5 Minuten 
vor  7 Uhr  früh  die  Divilion  in  ihren  Alarmflcllungen  bereit,  da  ein  Ausfall  vermutet 
wird.  Die  Truppen  führen  einen  dreitägigen  eifernen  Beftand  mit  fich,  Zwifchen 
9 und  10  Uhr  werden  fie  wieder  entlaflen. 

Dienstag,  15.  November.  Nachmittags  von  2 bis  5 Uhr  wieder  (Jefchützfeuer, 
befonders  auch  auf  der  Südfront. 

Je  zwei  Infantcrie-Munitionswagen  werden  von  Bussy-St.  Martin  zu  den 
einzelnen  Abteilungen  herangezogen,  um  fich  im  Falle  eines  Gefechtes  bereit 
zu  halten. 

Mittwoch,  16.  November.  Heute  verhältnismäßige  Buhe. 

Donnerstag,  17.  November.  Infolge  des  Treffens  bei  Coulmiers  war  am  16.  No- 
vember ein  Befehl  des  großen  Hauptquartiers  ergangen,  daß  die  III.  Armee  nur  die 
Kinfchließungsftellungen  auf  dem  linken  «eiueufer  befetzt  halten,  die  auf  dem  rechten 
Flußufer  fteheude  wiirttembergifche  Fehldivifion  aber  der  Maasarmee  (unter  dem 
Oberbefehl  Seiner  Königlichen  Hoheit  des  Kronprinzen  von  Sachfen  mit  Hauptquartier 
in  Margency)  zugeteilt  werden,  die  3.  Infanteriedivifion  nebft  der  Korpsartillerie  des 

II.  Korps  aber  am  18.  November  in  die  Gegend  von  Longjumeau  und  Palaiseau  ab- 
marfchieren  folle. 

Die  Stellung  der  württembergifchen  Divifion  muß  daher  nach  links  bis  ein- 
fchließlich  zur  Seine,  wo  lieh  nunmehr  das  VI.  Korps  anfchlicßt,  ausgedehnt  w'crden, 
während  die  24.  Divifion  (Königl.  fächfifche)  zu  beiden  Seiten  der  Marne  fich  auf- 
zuftellen  und  die  Vorpoften  von  Chelles  und  auf  dem  linken  ^ffameufer  bis  einfchlicß- 
lich  Brv  zu  übernehmen  hat,  um  fowohl  der  württembergifchen  Divifion  als  der 
23.  Infanteriedivifion  als  Rückhalt  zu  dienen.  Ihre  48.  Infanteriebrigadc  (7.  und 
8.  fächf.  Infanterieregiment  Nr.  lOG  und  107),  2,  Jägcrbataillon  Nr.  13,  2 Schwadronen, 
2 Batterien  mit  einem  Zug  Pioniere  unter  Oberft  von  Abendroth  übernehmen  dem- 
gemäß die  Vorpoften  in  Noisy-le  Grand  und  Bry.  Eine  von  Bry  nach  Noisiel  ge- 
zogene gerade  Linie  bildet  die  Abgrenzung  der  Sachfen  und  Württemberger;  die 
Verteidigung  der  Straße  Bry — Noisy— -Ohamps  fiillt  erfteren,  der  Straße  Joinville — 
Villicrs  letzteren  zu,  für  welche  nun  nachftehende  Einteilung  eintritt: 

Rechter  Flügel:  Generalmajor  Frhr.  von  Reitzenftein,  1.  Brigade,  4.  Reiter- 
regiment, I.  Feldartillerieabteilung,  .Sappeurkoinpagnie.  Vorpoften  von  ausfehließlich 
Bry  bis  einfehließlich  Chcnnevicres. 

Mitte:  Generalmajor  Freiherr  von  Starkloff,  2.  Brigade,  3.  Reiterregiment 
(3  Schwadronen),  11.  Feldartillcrieabtcilung.  Vorpoften  von  ausfehließlich  Chenne- 
vieres  bis  ausfehließlich  Bonneuil. 

Linker  Flügel:  Generalmajor  Gmf  von  Scheler,  3.  Brigade,  1.  Reiterregiment, 

III.  Feldartillerieabteilung,  inöglichcrweife  fpäter  Pontonierkompagnie,  ^'orpoftcn  von 
einfehließlich  Bonneuil  bis  zur  Seine. 

Den  Ül)crgang  bei  Villencuve-St.  Georges  hatte  das  VI.  Korps  auf  beiden 
Seiten  zu  fehützen. 

Die  Truppen  der  .Mitte  follen  zugleich  die  Referve  der  Divifion  bilden,  wozu 
fie  zur  befouderen  Verfügung  des  Divifionskommandeurs  ftehen,  um  je  nach  Um- 
Händen  den  einen  oder  andern  Flügel  zu  unterftützen.  — 

Nachmittags  rücken  die  Sachfen  in  ihren  Abfchnitt  ludlich  der  Marne  ein, 
Brigadellab  in  Chainps. 


I.  88  III.  Abfchnitt.  Von  der  Übergabe  von  Sedan  bis  zu  den  Schlachten  bei  Villiers, 

Freitag,  18.  November.  Nachdem  fchon  im  Laufe  des  geftrigen  Mittags  und 
.4bends  mehrere  Truppenteile  umquartiert  worden  waren,  findet  heute  folgender  Wechfel 
der  Unterkunftsorte  ftatt: 

Divifionshauptquaitier : Schloß  le  Tiple. 

Rechter  Flügel: 

Brigadeftab:  Schloß  la  Lande, 

1.  Inf.- Regt : I.  Bat.:  Chennevieres, 

II.  „ Coeuilly, 

7.  „ Villiers, 

2.  Jäg.-Bat. : Champigny, 

4.  Reit.-Regt. : 1.  Esk.:  Villiers, 

2.  „ Malnoue, 

3-  „ Emerainville, 

4-  „ les  Bordes  und  le  Plessis, 

1 . Batt. : Bois  St.  Martin,  1 Zug : Chennevieres,  vom  23.  Nov.  ab : 2 Züge 

Chennevieres,  1 Zug  les  Bordes, 

2.  3.  Batterie:  Villiers, 

Sappeurkompagnie : Villiers, 

Sanitätszug  Nr.  1 : Schloß  la  Lande. 

Mitte  : 

Brigadeflab:  Schloß  Petit  Val, 

2.  Inf.-Regt. : Sucy, 

5.  „ I.  Bat. : Ormesson  (4.  Komp,  la  Queue), 

II.  „ (welches  wieder  in  den  Verband  der  Brigade  tritt)  Noiseau, 

3.  Jäg.-Bat.:  la  Queue, 

3.  Reit.-Regt.  1.  Esk.:  Sucy, 

2.  „ Marolles, 

3.  „ Sucy, 

4.  Batt.:  zur  3.  Feldbrigade  abbefohleu  bis  zum  Eintrcifcn  der  8.  Batterie 

am  27.  November, 

5.  Batt. : Sucy, 

6.  „ Ormesson, 

Sanitätszug  Nr.  2:  la  Queue. 

Linker  Flügel: 

Brigadeflab:  Boissy-St.  Leger, 

3.  Inf.-Regt.:  Valenton,  Limeil, 

8.  „ I.  Bat.:  Boissy-St.  Leger, 

II.  „ Bonneuil, 

1.  Jäg.-Bat.:  Boissy-St.  Leger,  Brevannes, 

1.  Reit.-Regt.:  1.  Esk.:  Villencuvc-St.  Georges, 

2.  „ Gros  Bois, 

3.  „ Boissy-St.  Leger, 

4.  „ Limeil, 

4.  Batt.:  Brevannes, 

7.  „ Valenton,  Limeil, 

8.  „ Limeil  (erft  vom  27.  Nov.  ab), 

9.  „ Boissy-St.  Leger, 

Sanitätszug  Nr.  3:  Boissy-St.  Leger. 

Auffallende  Ruhe  auf  feindlicher  Seite. 
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Samstag,  19.  November.  Die  Verteidigungseinrichtungen  (Sucy,  Schloß  Petit 
Val,  Park  von  Brevannes  u.  f.  w.)  werden  in  den  neu  ül)ernomnienen  Abfchnitten 
fortgefetzt,  ein  Gefchützeinfehnitt  am  Jägerhaus  erbaut  u.  f.  f. 

Ruhiger  Tag. 

Sonntag,  20.  November.  Feldgottesdienfte.  Ruhe,  nur  beim  VI.  Korps  ift 
Gefchütz-  und  Gewehrfeuer  zu  hören. 

Montag,  21.  November.  Das  TI.  Bataillon  des  2.  Regiments  befetzt  zum  Zwecke 
des  Vorpoftendienltcs  Bonneuil,  welcher  Ort  in  den  Abfchnitt  der  3.  Feldbrigade  gehört. 

Nachts  von  1 ‘/s  bis  4 Uhr  heftiges  Feuer  beim  VI.  Korps,  dann  wieder  von 
G Uhr  an;  Ausfall  der  Franzofen.  Wetter  bisher  fchön.  Jetzt  Regen. 

Dienstag,  22.  November.  Die  beiden  Gefchütze  der  1.  Batterie  in  Chen- 
nevieres  werden  in  den  Einfchnitt  beim  Jägerhaus  geftellt.  Vollftändige  Ruhe. 
Starker  Regen. 

Mittwoch,  23.  November.  Der  von  der  2.  Feldbrigade  befetzte  Abfchnitt 
wird  in  der  Weife  nach  links  verlängert,  daß  er  fieh  bis  ausfchließlich  des  Mont 
Mesly,  einfchließlieh  der  Straße  nach  Creteil,  crftreckt.  Die  Feldwache  auf  dem 
Mont  Mesly  wird  von  der  3.  Brigade  gegeben.  Das  I.  Bataillon  7.  Regiments  löft 
das  II.  Bataillon  desfelben  Regiments  ab  und  bezieht  Vorpoften  vor  Bonneuil. 

Die  Vorpoftcnlinie  der  Divifion  erflreekt  fieh  nunmehr  von  einem  Punkte 
300  m rddlich  der  gefprengten  Brücke  von  Bry  bis  an  die  Seine  bei  la  Folie  (f.  Plan). 
Die  der  1.  Brigade  geht  bis  zur  gefprengten  Brücke  nidlieh  Chennevieres  mit  3 
Replis  und  6 Feldwachen,  deren  Nummern  infolge  der  Verkürzung  des  rechten  Flügels 
fieh  ändern,  fo  daß  die  bisherige  Feldwache  Nr.  ä die  Nr.  1,  Nr.  6 die  Nr.  2 u.  f.  \v. 
erhält.  An  fie  fchließen  fieh  die  Vorpoften  der  2.  Brigade  bis  einfchließlieh  der 
Htraße  Boissy — C-retcil  mit  2 Replis  und  5 Feldwachen  (Nr.  1 — 5),  an  diefe  die 
der  3.  Brigade  mit  3 Replis  und  t>  Feldwachen  (Nr.  1 — 0). 

Es  möge  hier  angefiigt  werden,  daß  die  ^'orpoftenftellung  der  Württemberger 
die  am  weiteften  vorgefchobene  vielleicht  in  der  ganzen  Einfchließung  war;  die 
Poften  waren  in  unmittelbarem  Feuer  der  Forts,  während  die  eigentliche  Vorpoften- 
ftcllung  von  allen  Seiten  her  durch  die  Forts  (.'harenton,  Nogent,  Rosny,  der  Schanze 
von  St.  Maur,  Ibwic  vom  Mont  .\vron  her  hcfchonen  werden  konnte.  Die  Poften  und 
Feldwachen  niufiUm  daher  auf  alle  mögliche  Weife  gegen  das  feindliche  Ailillerie- 
und  Tnfanteriefeuer  gcfichcrt,  befonders  mußte  aber  für  eine  nmglichft  gedeckte  Ver- 
bindung geforgt  werden. 

Hingegen  hatte  der  Feind  den  Vorzug,  daß  feine  Vorpoften  gedeckt  in  den 
Iläufern  an  der  Marne  untergebracht  waren  und  feine  Gefchützftellungen  von  unferen 
Feldbatterien  nicht  befchoden  werden  durften. 

Die  1.  Batterie  bringt  zwei  weitere  Gefchütze  in  den  Einfchnitt  am  Jägerhaus. 

Die  Pontonierkompagnie  vollendet  eine  73  ni  lange  Pfahljochbrücke  an  Stelle 
der  am  8.  November  abgefchwenkten  Mauerbockbrücke  bei  Gournay. 

Donnerstag,  24,  November.  Die  Artillerie  legt  die  Entfernungen  bis  zu  gewillcn 
vor  der  Front  liegenden  Punkten  feft.  Die  Reiterei  hat  ein  rechtzeitiges  Eingreifen 
durch  Aufnahme  der  etwa  zurückgehenden  Vortruppen  ins  Auge  zu  falten;  die  Reiter 
haben  daher  bei  ihren  gefatteltcn  Pferden  jeden  Morgen  über  bereit  zu  fein. 

Ruhe,  gutes  Wetter. 

Freitag,  25.  November.  Nachts  heftiges  Granatfeuer  vom  Fort  Rosny  und 
Nogent,  auch  fonftiges  Gefchütz-  und  Gcwehifcucr  auf  dem  rechten  Marneufer  hörbar. 

Regen. 


I.  00  III.  Abrchnitt.  Von  dor  Übergabe  von  Sedan  bis  xu  den  Schlachten  bei  Villiers. 


Samstag,  26.  November.  Xebel,  Ueg(Mi.  Alarm  bei  der  24.  Divifion;  die 
1.  Feldbrigade  fteht  daher  von  8 bis  0 Uhr  morgens  in  ihrer  Alarmftcllung. 

Die  Pontonicrkompagnic  briolit  die  am  0.  November  erbaute  Bockbriieke  bei 

Gouruav  wieder  ab. 

* 

Ein  abends  l)ci  den  \’orpoften  der  l.  Brigade  eingetroftencr  Überläufer  — 
EinuVer,  Artillerift  — Tagt  aus,  dafi  in  Vincennes  8 Feldbatterien  und  1 ^litrailleufen- 
batterie  ftehen  und  daß  die  dortigen  Truppen  auf  d<*n  20.  November  Befehl  zu  einem 
großen  Ausfall  haben. 

Sonntag,  27.  November.  Die  Trujipcnabteilung  in  Montereau  (f.  4.  November), 
welche  vom  4.  bis  23.  November  hier  verblieben  war,  hatte  am  0.  November  zwei 
(icfchütze  !intcr  Lieutenant  Erlenbufch  mit  einer  kleinen  Abteilung  nach  Nemours 
abgefchickt,  und  war  am  10.  von  Montereau  aus  nach  Donnemarie,  am  24.  nach 
Melun,  am  25.  nach  Villeneuvc-St.  Georges  zurückgekehrt. 

Am  heutigen  Tage  rückt  die  8.  Batterie  in  Limeil  wieder  ein. 

In  der  Nacht  vom  20,  zum  27.  werden  die  Stellungen  der  Divifion  aus  den 
Forts,  der  Schanze  von  ,St.  Maur  und  der  Batterie  bei  Port  de  Creteil  mit  befonderer 
Heftigkeit  befcholTen.  Auf  der  ganzen  Oftfront  entfalten  die  Franzofen  feit  heute 
eine  auffallende  Thätigkeit,  wie  überhaupt  da.s  bisher  gegen  die  einzelnen  Örtlich- 
keiten gerichtete  Granatfeuer  von  jetzt  an  die  Eigen fchaft  einer  regelrechten  Be- 
fehießung  annimmt.  Gleichzeitig  eröffnet  die  franzöfifebe  Artillerie  ein  lebhaftes 
Feuer  gegen  Choisy-le  Roi,  wohin  im  T.aufe  der  Woche  bereits  zwei  crfolglofe  feind- 
liche Vorftößc  ansgelührt  worden  waren. 

Vorpoftcnmelduugen  befagen,  daß  zwifchen  Vitry  und  Maisons-.Vlfort  eine 
Brücke  über  die  Seine  gelchlagen  werde  und  innerhalb  der  Befeftigungen  ein  ftarker 
Verkehr  auf  der  Eifenbahn  nach  Often  herrfche.  Nach  übereinftimmenden  Angaben 
der  Zeitungen,  Kundfehafter  und  Überläufer  beabfichtigt  der  Feind  binnen  kurzem 
einen  großen  Ausfall  in  diefer  Richtung  zu  unternehmen,  zu  welchem  Zwecke  auf 
allen  nach  Often  und  Nordofteu  führenden  Wegen  an  der  Entfernung  der  Hinderniflc 
gearbeitet  werde,  den  Einwohnern  aber  Jeder  Verkehr  zwifchen  der  Stadt  und  den 
Befeftigungen  verboten  fei. 


V o r poftenge feeh t bei  Bonneuil. 

Noch  in  der  Nacht  vom  20.  zum  27.  November  w'erden  die  Vorpoften  der 
2.  und  3.  Brigade  alarmiert.  Die  4.  Kompagnie  des  3.  .Jiigerbataillons  ftand  auf 
Vorpoften  weftlich  Bonneuil. 

Nach  Mitternacht  dringen  aus  Creteil  2 bis  3 feindliche  Kompagnien  vor 
und  werfen  die  am  Morbrasbache  und  an  der  Straße  nach  Creteil  vorgefchobenen  Hntcr- 
offizieri)often  auf  die  Feldwache  zurück.  Dicfe.  fchon  feit  11  U’hr  durch  da.s  Feuer 
aus  den  Fort.«  befchollen,  befetzt  rafch  den  Schützengraben,  der  fich  vom  Mont  Mesly 
bis  an  die  Straße  erftreekt  und  die  äußerfte  Verteidigungslinie  der  Vorpoften  bildet. 
Schon  find  die  Schützen  des  Gegners,  unterftützt  dunih  ftarkes  Granatfeuer  aus 
dem  Fort  Charenton  und  den  Werken  von  Gravelle  und  St.  Maur,  bis  auf  etwa 
3f»0  m herangerückt,  als  das  Schnellfeuer  der  Feldwache,  welches  durch  eine  links 
voji  ihr  auf  dem  Berg  und  Dorf  Mesly  ftehende  Kom])agnie  des  8,  Regiments  ver- 
ftiirkt  w'ird,  fie  zum  Stehen  bringt.  Die  Franzofen  werfen  fich  nieder  und  richten 
ein  crfolglofes  Feuer  gegen  die  im  Graben  gedeckten  Jäger,  ziehen  fich  aber  nach 
etwa  einer  halben  Stunde  zurück,  verfolgt  von  «lern  Feuer  der  Jäger,  welche  keinen 
Verluft  erlitten  hatten.  .Vueh  der  des  Feindes  Icheint  nicht  erheblich  gew-efen  zu 
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fein.  Xacli  dem  Ali/iig  (lcsrcll)cn  werden  die  Untcroftizierpoften  wieder  in  ihre  frühere 
.Stellung  vorgefchoben. 

Den  Tag  über  herrfeht  ziemliche  Rnhc;  vormittägig  Feldgottesdienfte. 

Montag.  28.  November,  ln  der  Nacht  auf  der  gsuizon  Linie  von  den  Forts 
und  den  Werken  von  Gravelle  und  St.  Maur  ftarkcR  Artillericfeuer,  woran  fich  aueh 
2 auf  der  Seine  gegen  Choisy-lc  Roi  vorgefahrene  Kanonenboote  beteiligen ; auch 
einzelne  GewehrfchiilVe  bei  den  Vorpoften. 

Um  Mitternacht  geht  eine  feindliche  Abteilung  unter  ftarkem  Kleingewchr- 
feuer  gegen  die  Feldwachen  Nr.  4 und  5 der  ik  Brigade  (f.  29.  Nov.)  vor,  ohne  diefen 
^'crlufle  zuzufiigen. 

Den  Tag  über  Ruhe;  jedoch  rücken  zahlreiche  feindliche  Truppen  <die 
Divifion  Hugues)  vom  Fort  Rosny  aus  auf  den  31ont  Avron,  wo  fie  fich  fofort  zu 
verfehanzen  beginnen.  Zugleich  fehlägt  die  Divifion  Rellemare  l)cim  Dorfe  Rosny 
ein  Zeltlager  auf. 

Dienstag,  29.  November,  ln  der  Nacht  vom  2H.  zum  29.  wird  die  ganze 
Linie  der  Einfehlicßungsarmee  ungewöhnlich  lebhaft  von  den  Forts  befeholVen.  Das 
Fener  läßt  gegen  3 Uhr  morgens  etwas  nach,  fteigert  fich  aber  von  ntorgens  7 Uhr 
an  bis  zum  Nachmittage  wic<ler. 

Seitens  des  VI.  Korps  wird  ein  Ausfall  der  Franzofen  zurückgewiefen. ') 

Die  Divifion  bcletztc  ihre  Alarmftellung  mit  Tagesanbruch  und  blieb  darin 
bis  nachmittags  3 Uhr. 

-\us  den  verfehiedenen  eingelanfenen  Nachrichten  hatte  man  im  großen  Haupt- 
(juartier  zu  Versailles  die  Überzeugung  gewonnen,  daß  ein  ernftlieher  -Vusfall  in  fiid- 
öftlicher  Richtung  wahrfehcinlich  fei.  Ks  ersieht  daher  heute  au  die  Oberkommandos 
der  III.  und  Maasarmee  die  .Anweil'ung,  alle  verfügbaren  Kräfte  zu  fehlcunigfter 
Unterftützung  der  württembergifehen  Felddivifion  bereit  zu  halten.  Seine  Königliche 
Hoheit  der  Kronprinz  von  Sachfen  befiehlt  infolge  delVen,  daß  am  30.  November  die 
ganze  24.  Divifion  auf  das  linke  Marneufer  übergehen  follc,  um  den  bisher  von  dev 
1.  württembergifehen  Feldbrigade  befetzten  Abfchnitt  bis  einfchließlich  Champigny  zu 
übernehmen. 

Diefc  Brigade  follte  weiter  links  als  Referve  der  württembergifehen  Divifion 
gezogen  werden  und  die  Orte  Ormesson,  Chennevicres,  Noiseau,  la  Queue,  Orandval, 
Ic  Ple.ssis,  le.s  Bordes  und  l’ontault  bofetzon,  die  2.  Brigade  dagegen  Suey,  Boissy, 
Gros  Bois  und  .Marolles. 

Sobald  die  Ablöfung  der  Vorpoften  vollendet  wäre,  follten  die  Truppen  in 
ihre  neuen  Bezirke  cinrücken,  im  Falle  einer  Alarmierung  aber  ihre  früheren  Stel- 
lungen einnehmen. 

Ferner  hatte  das  ffberkojumando  der  III.  .\rmcc  angeordnet,  daß  die  ganze 
7.  Infantericbrigade  (({encralm.'ijor  du  Trollel)  zur  Sicherung  des  linken  Flügels  der 
württejnl)ergifehen  Stellung,  bei  Choi.sy-lc  Roi  auf  das  rcehtc  Scincufer  abriieken  folle. 

‘)  Auch  liuUcn  die  Fraiizofcn  einen  f'iofien  .Vusfall  in  Ufllichur  UichtunK  aui  heutigen 
Tage  hcabfichtigt,  mußten  ihn  aber  auf  den  folgenden  Tag  verfchicbon,  weil  die  Krücken  über 
die  Marne  zwifclieu  .Joinvilic  und  Kry  nicht  fertig  waren. 
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IV.  A.bfolinitt. 

Die  Schlachten  bei  Villiers. 

30.  November  bis  2.  Dezember. 


Mittwoch,  30.  November.  In  der  Nacbt  hatten  die  Forts  Ivry,  Bicetre, 
Charentou  und  Nogent  ein  heftiges  Feuer  gegen  die  Stellung  der  Württemberger 
unterhalten,  welches  gegen  Tagesanbruch  an  Stärke  zunahm,  indem  fich  an  dem- 
felben  auch  die  neu  errichteten  Batterien  bei  Maisons-Alfort,  Choisy-le  Roi  und  Creteil 
nebft  3 Kanonenbooten  auf  der  Seine  beteiligten. 

Zufolge  der  erwähnten  Anordnungen  feitens  des  Oberkommandos  der  Maas- 
armee (f.  29.  Novbr.)  war  während  der  Nacht  bei  der  wurttembergifchen  Felddivifion 
der  Befehl  eiugelanfen,  fich  in  aller  Frühe  bei  Ormesson  und  Sucy  zufammenzuziehen; 
die  Ablöfung  der  1.  wurttembergifchen  Feldbrigade  durch  Truppenteile  der  24.  (König- 
lich fächfifchen)  Divifion  hatte  noch  vor  Tagesanbruch  ftattzufinden. 

Da  alle  Anzeichen,  befonders  das  verftärkte  Feuer  der  franzöfifeben  Werke 
gegen  den  linken  Flügel  der  Württemberger  einen  Angriff  dahin  erwarten  ließen, 
fo  war  von  dem  Kommandeur  der  württembergifchen  Divifion  die  Bercitfiellung  aller 
io  dem  Raume  zwifeben  Marne  und  Seine  verfügbaren  Truppen  angeordnet  worden 
und  hat  demgemäß  die  Divifion  folgende  Aufftcllung: 

1.  Linker  Flügel:  Generalmajor  Graf  von  Scbeler. 

3.  Feldbrigade  mit  1.  und  3.  Reiterregiment  und  4.  Batterie,  znfammen 
5 Bataillone,  7 Schwadronen,  4 Batterien.  Auf  Vorpoften  6 Kompagnien  (1.  bis 

6.  Komp.)  des  3.  Regiments,  und  zwar  die  4.  Kompagnie  im  Dorf  Mesly,  ein  Zug 
dcrfelben  auf  dem  Berge  Mesly,  die  6.  bei  Carrefonr  Pompadour,  die  1.,  2.  und  3. 
in  der  Ferme  de  l’Höpital , die  5.  nördlich  von  Choisy-le  Roi.  Hinter  diefen  Vor- 
trnppen  verfammelte  fich  um  8 Uhr  morgens  das  Gros  der  3.  Feldbrigade:  die 

7.  und  8.  Kompagnie  des  3.  Regiments  hinter  der  nordweftlich  vorfpringenden  IJm- 
faffnng  des  Gehölzes  von  Brevannes,  die  3.  und  4.  Kompagnie  des  8.  Regiments 
au  der  Straße  Bonneuil-Boissy;  die  7.  und  8.  Batterie  befetzten  die  vorbereiteten 
Gefchützeinfchnilte  am  Nordfaum  von  Valenton;  die  übrigen  Truppen  (1,  und  2. 
Kompagnie  und  II.  Bataillon  des  8.  Regiments,  1.  Jägerbataillon,  die  Reiterei,  4. 
und  9.  Batterie)  ftanden  auf  dem  Alarmplatz  füdweftlich  von  Brevannes. 

Bei  Valeuton  fteht  die  zum  Rückhalt  für  den  linken  Flügel  befiimmte  7. 
preußifche  Infanteriebrigade  (Generalmajor  du  Troffel,  Kolbergfches  Grenadier- 
regiment Nr.  9,  Infanterieregiment  Nr.  49). 
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2.  Mitte:  Generalmajor  Frlir.  von  Starkloff. 

2.  Feldbrigade  ohne  4.  Batterie,  zufammen  o Bataillone,  2 Batterien.  Auf 
VorpoBen  das  II.  Bataillon  des  2.  Regiments  in  ßonneuil,  welches  den  Raum  zwifchen 
der  Höhe  von  Mesly  und  dem  linken  Marneufer  fiebert , und  zwar  8.  Kompagnie 
auf  Feldwache,  5.  Kompagnie  in  Bonnenil  in  Alarmhäufern,  6.  und  7.  in  Rückhalt; 
die  übrigen  Truppen  (ohne  I.  Bataillon  des  5.  Regiments,  welches  fich  in  Orraesson 
befindet)  fteben  um  8 Uhr  morgens  auf  dem  Alarmplatz  öftlich  Sucy. 

3.  Rechter  Flügel:  Generalmajor  Frhr.  von  Reitzenftein. 

1.  Feldbrigade  mit  4.  Reiterregiment,  zufammen  5 Bataillone,  4 Schwadronen, 
3 Batterien. 

Diefer  Flügel  batte  nach  Eintreffen  des  obenerwähnten  Befehls  des  Ober- 
kommandos der  Maasarmec  die  Weifung  erhalten,  nach  Ablöfung  feiner  Vorpoften 
durch  die  Sachfen  feinen  neuen  Abfchnitt  (f.  29,  Novbr.)  zu  befetzen.  Die  Ablöfung 
follte  früh  6‘/a  Uhr  durch  das  I.  Bataillon  des  fächfifchen  Infanterieregiments  Nr.  107 
gefebehen,  worauf  das  II.  Bataillon  1.  württembergifchen  Regiments,  welches  bis- 
her in  Champigny  auf  Vorpoften  geftanden  hatte,  alsbald  nach  Ormesson  abrücken 
und  die  7.  Kompagnie  des  7.  Regiments  von  ihrer  bisherigen  Auffteliuiig  bei  le 
Plant  nach  Villiers  abmarfchieren  follte,  um  dafelbff  mit  ihrem  Regimente  fich  zu 
vereinigen  und  dann  ebenfalls  die  neuen  Orte  zu  beziehen. 

Es  hatte  demnach  die  1.  Feldbrigade  morgens  7 Uhr  folgende  Stellung: 

1.  Infanterieregiment:  I.  Bataillon  in  Coeuilly,  II.  Bataillon  auf  dem  Marfch 
nach  Ormesson, 

7.  Infanterieregiment  in  Villiers, 

2.  Jägerbataillon  auf  Vorpoften  in  Chenuevieres, 

4.  Reiterregiment  in  Malnoue,  Emerainville,  Villiers  und  le  Plessis, 

1.  Batterie  in  Cbennevieres, 

2.  und  3.  Batterie  in  Villiers, 

ein  Teil  der  Sappeurkompagnie  in  Chenneviöres. 

1.  Das  Gefecht  am  Mont  Mesly. 

Zur  Ausführung  des  von  den  Franzofen  längft  befchloffencn  Plans,  in  füd- 
öfUicher  Richtung  die  Einfchließungslinie  zu  durchbrechen,  war  die  II.  Armee  von 
Paris  unter  General  Dnerot  befUmmt.  Diefelbe  beftand  aus: 


I.  Korps  (Blanchard): 

1. 

Divifion  Malroy, 

2. 

7) 

Maud’huy, 

3. 

r 

Faron, 

11.  „ (Renault) : 

1. 

n 

Susbielle, 

2. 

n 

Bertbaut, 

3. 

n 

Maussion, 

III.  „ (d’Exea): 

1. 

n 

Bellemare, 

2. 

n 

Mattat, 

Kavalleriedivifion  Champeron  (20  Schwadronen); 
an  Artillerie  zählte  das  I.  Korps  12  Feldbatterien, 

II.  « 14 

UI.  „ 6 

die  Kavalleriedivifion  6 „ 

Als  Hauptreferve  dienten  10 „ 

zufammen:  48  Feldbatterieu, 

jede  zu  6 Gefchützen. 
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IV.  Abrchnitl.  Oie  Schlnehlon  bei  Villier«. 


Außerdem  zäbltcn  noch  zur  II.  Armee  die  Divifion  d'Huguef?  und  3000 
Marinefoldatcn. 

Die  Gefatntftiirkc  bei  rüg  über  100000  Mann  und  mehr  als 
300  Gefell  ü Ize. 

Diefe  Armee  folltc  den  Durchbruch  auf  der  durch  die  Marne  gebildeten 
Halbinfcl  von  .Joiuville  in  Richtung  auf  Villiers  ausführen.  Um  die  Aufmerkfamkeit 
der  Deutfehen  zu  teilen  und  „um  eine  l'nterftützuug  der  bei  Villiers  ftchcudeu 
deutfehen  Streitkräfte  vom  linken  Seineufer  zu  erfeluvcron,  wurde  die  Divifiou 
Susbiellc  des  II.  Korps  um  3 Uhr  morgens  von  Rosny  in  füdlicher  Richtung  vor- 
gefchoben.  Nachdem  die  Divifiou  auf  einer  während  der  Nacht  gefchlagenen  Feld- 
brüeke  bei  Port  de  Creteil  die  .Marne  überfchritteii  hatte,  eröffneten  bald  nach  G Uhr 
zwei  Batterien  von  Creteil  aus,  gemeinfchaftlich  mit  den  fchweren  Gefchützeu  von 
St.  Maur  und  Charenton,  ein  heftiges  Feuer  gegen  den  fiidlich  vorliegenden  Ein- 
fchließungsabfchnitt.“  ') 

Gegen  8 Ulir  trifft  von  den  Vorpoften  der  3.  württeinbergifehen  Brigade 
die  Meldung  ein,  daß  der  Feind  bei  Creteil  Infanteriemaffen  mit  Feldartillcrie  zu- 
fammenzieiie  und  Berg  und  Dorf  Mcsiy  vermehrt  mit  Granaten  befchieße. 

Generallieutenant  von  Obernitz  erteilt  fofort  dem  Generalmajor  Grafen  von 
Schüler  den  Befehl,  das  Kommando  über  die  gefanitcn  Vorpoften  hier  zu  übernehmen 
und  zunäehft  mit  dielen  dem  feiudliehen  Angriff  cutgegenzutreten.  Gleicir/.eitig  er- 
hält auch  General  von  Starkloff  den  Auftrag,  das  II.  Bataillon  2.  Regiments,  welches 
auf  Vorpoften  in  Bonnciiil  ftand,  erforderlichen  Falls  von  Suey  aus  zu  unterftützen 
oder  autzuuehmen. 

Um  y Uhr  ftellen  die  Franzofen  das  Gefchützfeuer  ein,  worauf  fie  mit 
dichten  Sehützenfehwärmen  gegen  Dorf  und  Berg  Mesly  zum  Angriff  vergehen; 
ftarke  Abteilungen  — etwa  G Bataillone  — folgen  in  der  Richtung  auf  das  Dorf. 
Die  zur  Befetzuug  deslelben  verwendete  4.  Kompagnie  des  3.  Regiments  wird  zu- 
rückgedrängt, während  der  von  diefer  Kompagnie  auf  die  Höhe  abgelendete  Zug 
fich  noch  längere  Zeit  mit  großer  Tapferkeit  in  feiner  Stellung  hält.  Der  Feind 
folgt  der  Kompagnie  mit  ftarken  Maffen;  ein  Teil  in  Stärke  von  3 Bataillonen  drängt 
durch  das  Dorf  Mesly  vor  und  nimmt  die  Richtung  auf  das  fiidlich  diefes  Ortes, 
öfilich  von  der  Ferme  de  l’Hopital  gelegene  Gehölz,  woraus  er  auch  die  liieher 
zurückgegangene  4.  Kompagnie  nach  Valcnton  zurüekdrängt. 

Der  andere  Teil,  ebenfalls  3 Bataillone  ftark,  war  zwilchen  Berg  und  Dorf 
Mesly  vorgerückt  und  hatte  dadurch  diefe  Höhe  umgangen,  fo  daß  der  noch  oben 
flehende,  fchon  längft  in  der  Front  angegriffene  Zug  der  4.  Kompagnie,  fowie  die 
von  dem  Bataillon  in  Bonneuil  demfclben  zur  Unterftützung  zugefchickte  i>.  Kom- 
pagnie 2.  Regiments  genötigt  ift,  fich  gegen  Bonneuil  zurückzuziehen,  deffen  weft- 
lichcr  Saun»  famt  de»»  vorliegenden  Iläufern  trotz  wiederholter  heftiger  .Angriffe  ftets 
durch  das  dortige  Bataillon  gehalten  wii'd. 

Mittlerweile  fi»id  die  1.  und  3.  Kompagnie  3.  Regiments  mit  Teilen  der  4. 
von  der  Ferme  de  THöpital  vorgebrochen;  fie  muffen  aber  gegenüber  den  feindlichen 
Mallen  bald  wieder  zurückgehen. 

Den  Franzofen  ift  es  gelungen,  gegen  11  Uhr  bis  in  das  mittlere  der  ge- 
nannten Gehölze  eiuzudriugen ; hier  aber  geraten  fie  in  das  Feuer  dreier  deutfeher 
Batterien  (7.  und  8.  in  den  Einfehnitten  am  Xordfauni  von  Valenton,  f>.  leichte 
Batterie  ponimerfehcn  Feldartilleiieregiments  Nr.  2 wcftlieh  bei  Valenton),  wo- 


«)  Gen.StW.  B.  III  S.  549. 
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durch  fie  in  ihrem  Vordringen  aufgelialten  werden.  Audi  wird  eine  auf  dem  Mont 
Mesly  aufgefabrene  feindliche  Batterie  durch  das  Feuer  diefer  Batterien  in  kürzefter 
Zeit  zum  Abfahren  unter  Zurücklaflung  einer  Protze  genötigt. 

Die  Fortfehritte  des  rechten  franzöfifchen  Flügels  bedrohen  indeflen  das 
bisher  gegen  wiederholte  Angriffe  erfolgreich  verteidigte  Bonneuil  in  der  Flanke. 
Generalmajor  Frhr.  von  Starklotf  fendet  daher  auf  die  von  Bonneuil  aus  erhalteno 
Meldung  hin,  daß  bedeutende  feindliche  Kräfte  vor  diefein  Dorfe  fich  zrdgen,  fo- 
fort  den  Kommandeur  des  2.  Infanterieregiments  mit  feinem  I.  Bataillon  von  dem 
Schloßpark  von  Petit  Val  nach  Bonneuil  vor;  der  Reft  der  Brigade  mit  der  5.  Bat- 
terie, welcher  auf  dem  Alarmplatz  hinter  Sucy  aufgeftellt  war,  wird  unverweilt  von 
dem  Brigadekommandeur  felbft  gegen  Bonneuil  vorgeführt.  Als  Oberft  von  Ringler 
mit  dem  I.  Bataillon  feines  Regiments  bei  Bonneuil  ankommt,  fchickt  er  die  4.  Kom- 
pagnie in  den  Park  von  Bonneuil  zwifcheu  Marne  uud  Straße  nach  Creteil  zur 
Sicherung  der  rechten  Flanke  vor,  er  läßt  jedoch  die  3 anderen  Kompagnien  vorerft 
zur  Verfügung  hinter  Bonneuil,  wo  indelfen  auch  die  5.  Kompagnie  eintrifft,  welche 
als  Verftärkung  eines  Poftens  des  3.  Infanterieregiments  auf  dem  Mont  Mesly  ge- 
wefen  war,  lieh  aber  vor  dem  überlegenen  Feinde  hatte  zurückzieheu  müflen,  wobei 
Ilauptmann  Glafcr  verwundet  wurde. 

Die  Franzofen  haben  fich  inzwifchen  dem  Dorfe  Bonneuil  genähert  und 
beginnen  mit  der  auf  der  linken  Seite  des  Dorfes  aufgeftclltcn  8.  Kompagnie 
ein  Feuergefecht,  aber  ohne  große  Wirkung.  Nun  befiehlt  Oherft  von  Ringler  einen 
Vorftoß  gegen  Creteil,  durch  welchen,  von  der  5.  und  Teilen  der  0.  und  8,  Kom- 
pagnie fehr  nachdrücklich  ausgeführt,  der  Feind  zuriiekgeworfen  wird.  Hiehci 
wird  Hauptmann  Glafer  wiederholt  verwundet. 

Mittlerweile  ift  General  von  Starkloff  mit  dem  übrigen  Teil  feiner  Brigade 
angelangt.  Das  3.  Jägerbataillon  wird  hinter  Bonneuil  aufgeftellt,  das  II.  Bataillon 
5.  Regiments  mit  der  5.  Batterie  hat  eine  Referveftellung  etwa  300  m rückwärts 
an  der  Straße  nach  Boissy-St.  Leger  genommen.  Nunmehr  tritt  der  Feind  mit 
verftärkten  Kräften  auf,  fo  daß  es  ihm  gelingt,  den  nördlichen  Teil  des  Parkes  von 
Bonneuil  in  Befitz  zu  nehmen  und  die  im  Dorfe  befindlichen  Teile  des  2.  Regiments 
nur  mit  Aufbietung  aller  Kräfte  ihn  zurückzuhalten  im  ftande  Und.  Oberft  von  Ringler 
läßt  an  den  Brigadekommandeur  meiden,  daß  einem  großen  Teil  des  II.  Bataillons 
die  Munition  zu  Ende  gehe,  worauf  General  von  Starkloff  das  Bataillon  behufs 
Ergänzung  derfelben  durch  das  3.  Jägerbataillon  ablöfen  läßt,  während  die  7.  Kom- 
pagnie in  Bonneuil  bleibt. 

Die  1.,  3.  und  4.  Jägerkompagnie  befetzen  Bonneuil,  die  2.  wird  links 
feitwärts  des  Dorfes  an  dem  Weg  nach  Valenton  aufgeftellt.  Vom  2.  Regiment 
verbleibt  die  4.  Kompagnie  im  Park  gegen  die  Marne,  die  7.  am  Ansgange  des 
Dorfes,  die  2.  und  3.  nehmen  ebenfalls  Stellung  am  Wege  Bonneuil — Valenton;  die 
1.  Kompagnie  fleht  zur  Unterflützung  hinter  Bonneuil. 

Die  Franzofen  fuchen  mit  allem  Nachdrucke  fich  in  Befitz  von  Bonneuil 
zu  fetzen,  das  indelfen  mit  äußerfter  Hartnäckigkeit  verteidigt  wird. 

Das  Gehölz  von  Brevannes  wird  von  der  7.  uud  8.  Kompagnie  3.  Regi- 
ments, fowie  der  1.  uud  2.  8.  Regiments  und  der  4.  Batterie  gehalten.  ÖftHch  von 
Valenton  fleht  die  8-,  am  Nordrand  die  7.  Batterie  in  Stellung;  außerdem  hat  das 
Füfilierbataillon  des  49.  preußifchen  Infanterieregiments  den  Ort  befetzt;  die  beiden 
anderen  Bataillone  desfelben  und  das  II.  und  Füfilierbataillon  des  9.  preußifchen 
Infanterieregiments  nebft  der  5.  leichten  Batterie  Regiments  Nr.  2 fteheu  weftlich 
von  Valenton. 
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IV.  Abfchnitt.  Die  Schlachten  bei  VMliors. 


„Das  wirkfame  Feuer  der  deutfcben  Artillerie  veranlaßte  bald  nach  11  ühr 
die  über  die  Straße  von  Clioisy  nach  Boissy  vorgerdiobene  Infanterie  des  Feindes 

7, um  allmählichen  Abzug  nach  dem  Mont  Mesly.  Seine  Schützen  wiefen  zwar  kleinere 
vom  Bois  de  Brevannes  aus  vorftoßende  Abteilungen  (Teile  der  2.  Kompagnie 

8.  Regiments)  zurück;  als  aber  gegen  12  Uhr  auf  Befehl  des  Generals  du  Troflel 
8Va  preußifche  Bataillone  (II.  und  Füf.-Bat.  9.  Regts.,  I.  Bat.,  9.  und  10.  Komp. 
49.  Regts.),  ferner  Teile  der  2.  Kompagnie  8,  württemberglfchen  Regiments  von 
Yalenton  aus  vorgingeu,  räumte  die  franzönfehe  Nachhut  auch  die  bisher  noch  be- 
haupteten Gehölze. 

Während  nun  2 Züge  der  2.  Eskadron  des  1.  und  2 Züge  der  1.  Eskadron 
des  3.  württembergifchen  Reiterregiments  in  die  zurückweicbenden  Schützen  eiu- 
biebeu  und  diefulbeu  großenteils  niedermachten  oder  gefangen  nahmen,  drang  die 
deutfehe  Infanterie  (die  von  Valenton  aus  vorgegangene  Infanterie,  fowic  die  1.,  2. 
und  3.  Kompagnie  3.  württembergifchen  Regiments),  gefolgt  von  zwei  Schwadronen 
des  1.  Reiterregiments  und  der  7.  Batterie,  in  das  Dorf  Mesly  ein.“  ')  Der  ftark  bc- 
fetzte  und  verteidigte  Ort  wird  eutfchloflen  angegriffen,  vom  Feinde  gefUubert  und 
diefer  auf  Cröteil  zuruckgeworfen. 

Zu  gleicher  Zeit  fällt  die  Stellung  des  Mont  Mesly  wieder  in  die  Hände 
der  W ürttemberger.  General  von  Starkloff,  welcher  fich  überzeugt  batte,  daß  der 
Feind  feine  Angriffe  kräftig  fortfolze,  hatte  fclbft  einen  Angriff  auf  den  Mont  Mesly 
angeordnet  und  hiezu  den  Oberftlicutcnant  von  Linck  mit  zwei  Kompagnien  feines 
Bataillons  gegen  Cröteil  Vorgehen  laffeu;  eine  weitere  Kompagnie,  fowie  die  2.  Kom- 
pagnie des  2.  Infanterieregiments  war  auf  die  Höhe  fclbft  vorgefchickt  worden, 
um  den  dort  befindlichen  Gegner  zu  vertreiben. 

Diefer  Angriff,  bei  welchem  Hauptmann  von  Fifchcr-Weikersthal  tödlich  ge- 
troffen wurde,  hatte  vollen  Erfolg,  nachdem  auch  das  in  gleicher  Höhe  auf  dem  linken 
Flügel  in  Kompagniekolonnen  vorgerückte  II.  Bataillon  8.  Regiments  der  Über- 
flügelung der  hier  befindlichen  Truppenteile  durch  die  überlegene  Stärke  der  feind- 
lichen Truppen  ein  Ziel  gefetzt  hatte,  wobei  gegen  100  Franzofeu  gefangcu  ge- 
nommen wurden. 

Nachdem  einzelne  Verfuche  des  Gegners,  fich  in  den  Schützengräben  am 
nördlichen  Hang  des  Berges  wieder  feftzufetzen,  vereitelt  worden  waren,  tritt  der- 
feibe  den  Rückzug  an,  worauf  der  Brigadekommandeur  die  ö.  Batterie  ira  Galopp 
auf  der  Höhe  auffahren  läßt,  wo  fie  Gelegenheit  findet,  den  fich  gegen  Crcteil  zu- 
rückziehenden  Feind  wirkfam  zu  befchießen. 

Das  mit  großer  Heftigkeit  wiedereröffnete  Feuer  aus  den  feindlichen  Werken 
und  Batterien  macht  gegen  l'/s  Uhr  mittags  der  Verfolgung  ein  Ende,  worauf 
Gcnerallieutenaut  von  Obernitz  die  Vorpoftenftellung  wie  vorher  beziehen  und  die 
vorgezogenen  Truppen  auf  ihre  Alarmplätze  zurückmarfchieren  läßt. 

Der  Verluft  des  Feindes  betrug  ungefähr  1 200  Mann,  worunter  13  Offiziere 
und  240  Mann  an  Gefangenen.  Die  Deutfcben  halten  zufammen  19  Offiziere,  332 
Mann,  33  Pferde  eingeblißt,  wovon  16  Offiziere,  280  Mann  und  32  Pferde  die 
Württemberger  (f.  Verluftlifle). 

2.  Die  erfte  Schlacht  bei  Yilliers. 

General  Ducrot  hatte  für  den  Vormarfch  der  II.  Parifer  Armee  über  die 
Marne  zahlreiche  Übergänge  zwifchen  Joinville  und  Nenilly  herftellen,  auch  die  ge- 
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fprengte  Brücke  bei  Joinville  wieder  gangbar  machen  laßen.  Den  Vormarfch  hatte 
derfelbe  fo  entworfen,  daß  das  I.  Korps  bei  Joinville,  die  Divifion  Bertbaut  bei 
Ponlangis,  die  Divifion  Manssion  bei  Nogent  die  Marne  überfchreiten  Tollten.  Das 
III,  Korps  batte  ficb  zunächft  in  Befitz  des  Dorfes  Neuilly  zu  fetzen,  dann  bei 
Bry  zwei  Brücken  zu  fcblagen  und  die  Marne  zu  überfchreiten.  Hierauf  follte  es 
Noisy-le  Grand  nehmen,  um  die  Brücke  von  Gournay  zu  beftreichen  und  Villiers  im 
Rücken  zu  falTen. 

„Schon  vor  Tagesanbruch  hatten  die  Batterien  des  Mont  Avron,  des  Fort 
Nogent  und  der  Faisanderie  fowie  zahlreiche  auf  der  Halbinfel  St.  Maur  in  Stellung 
gebrachte  Gefchütze  die  gegenüberliegenden  Stellungen  der  Deutfehen  mit  einem 
Hagel  von  Gefeboflen  überfchüttet,“  *)  während  von  dem  Avron  her  auch  Neuilly,  Ville 
Evrart  und  Maison  Blanche  mit  den  fcliwerften  Gefchützen  befchoflen  wurden.  Früh 
5Vi  Uhr  tritt  die  franzöfifche  Armee  von  der  Hochfläche  von  Vincenues  den  Vor- 
marfch ins  Marnethal  an,  um  OVs  Uhr  beginnt  das  I.  und  II.  franzöfifche  Korps  ohne 
Divifion  Susbielle  auf  den  im  Laufe  der  Nacht  hergeftclltcn  Brücken  bei  Joinville 
und  Nogent  die  Marne  zu  überfchreiten;  um  8V,  Uhr  haben  diefe  Truppen  das 
linke  Ufer  gewonnen.  Auf  dem  rechten  Flügel  fteht  in  vorderfter  Linie  das 

I.  Korps,  deflen  Divifion  Faron  zwifeben  dem  Fluß  und  der  Straße  nach  Cham- 
pigny,  weiter  links  die  Divifionen  Malroy  und  Maussion,  dahinter  nördlich  des  Parks 
von  Poulangis,  die  Divifion  Berthaut.  Das  III.  Korps  wendet  ficb  auf  dem  rechten 
Marnenfer  gegen  Neuilly-sur  Marne,  um  über  die  dort  zu  fchlagenden  Brücken  gegen 
Noisy-le  Grand  vorzugehen. 

Diefen  Streitkräften  des  Feindes  zunächft  gegenüber  ftehen  in  Charapigny 
die  2.,  3.  und  4.,  in  le  Plant  die  1.  Kompagnie  fächfifchen  Infanterieregiments 
Nr.  107,  welche  gemäß  den  ergangenen  Befehlen  (f.  29.  November)  bei  Tages- 
anbruch die  württembergifchen  Vorpoften  abgelöft  hatten;  in  Bry  und  Noisy-le 
Grand  je  2 Kompagnien  des  II.  Bataillons  diefes  Regiments;  das  Gros  der  48. 
Brigade  (III.  Bat.  Nr.  107,  Inf.-Reg.  Nr.  106)  unter  Oberft  von  Abendroth  fteht 
teils  in  Noisy,  teils  weiter  rückwärts  bei  Gournay  und  Champs. 

Hinter  den  fächfifchen  Vorpoften  hält  die  1.  württembergifche  Feldbrigade 
in  der  angegebenen  Weife  (f.  S.  93)  die  Stellung  Villiers — Coeuilly — Jägerhof — 
Chennevieres  befetzt. 

Um  9 Uhr  treten  die  über  die  Marne  gegangenen  franzöfifehen  Divifionen, 
noch  bevor  die  Referveartillerie  die  Marne  überfchritten  hatte,  ihren  weiteren  Vor- 
marfch an.  Die  auf  dem  rechten  Flügel  befindliche  Divifion  Faron,  welche  auf 
Champigny  vorgeht,  erleidet  anfehnliche  Verlufte  durch  das  Feuer  der  zur  Aufnahme 
der  Vorpoften  bis  an  den  Höhenrand  beim  Jägerhaus  vorgegangenen  1.  Batterie, 
welche  indefien  felbft  von  2 in  der  Marneniedernng  aufgefahrenen  franzöfifehen 
Batterien,  jedoch  erfolglos,  befcholTen  wird. 

Die  in  Champigny  befindlichen  3 rächfifchen  Kompagnien  können  dem  An- 
drang der  feindlichen  Maßen  nicht  widerftehen  und  fehen  fich  gezwungen,  den  Ort 
zu  räumen,  wobei  ein  Teil  derfelben  abgefchnitten  und  gefangen  genommen  wird, 
während  die  Franzofen  alsbald  mit  der  Verteidigungseinrichtung  des  Orts  beginnen. 
Ebenfo  war  die  Vorpoftenkompagnie  in  le  Plant  unter  großen  Verluften  durch  die 
Vortrnppen  der  Divifion  Maussion  verdrängt  worden.  Nunmehr  fieht  fich  auch  die 
1.  Batterie,  bedroht  durch  die  feindliche  Infanterie  von  dem  Park  öftlicb  Champigny 
aus,  gezwungen,  in  eine  weiter  rückwärts  liegende  Stellung  beim  Jägerbof  abzufahren. 
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IV.  Abfchnitt.  L)5o  Schlachten  bei  Villiors. 


Von  (liefen  Vorgängen  batte  General  von  Keitzenftein,  welcher  am  frühen 
Morgen  nach  Ormesson  geritten  war,  bald  nach  9 Uhr  Meldung  erhalten.  Er  er- 
teilt fofort  den  Befehl  zur  Befetzung  der  Hauptftellung,  feft  entfchloffen , diefelbc 
bis  zum  letzten  Mann  zu  verteidigen. 

Villiers  war  vom  I.  Bataillon  und  der  G.  und  8.  Kompagnie  des  7.  Regiments 
hefetzt,  die  5.  und  7.  Kompagnie  ftanden  am  Bahndamm  gegen  Ic  Plant,  das 
I.  Bataillon  1.  Regiments  im  Park  von  Coeuilly,  während  das  II.  Bataillon  alsbald 
von  Ormesson  nach  Coeuilly  entfendet  wurde.  Dabin  find  auch  zwei  Kompagnien 
des  2.  Jägerbataillons  von  Chennevieres  gerückt,  während  die  beiden  anderen  diefen 
Ort  und  den  Jägerhof  hefetzt  halten.  Die  2.  Batterie  nimmt  Stellung  in  dem  Ge- 
fchützftand  füdlich  bei  Villiers,  die  3.  in  dem  zwifchen  diefem  Orte  und  Coeuilly; 
die  1.  Batterie  fteht  mit  vier  Gefchützen  in  dem  Rinfchnitt  beim  Jägerhof,  mit  zwei 
in  Referve  dahinter.  Das  4.  Reiterregiment  fammelt  fich  mit  drei  Schwadronen 
hinter  dem  Gehölz  TAbbe,  eine  Schwadron  hält  bei  Villiers. 

Um  9Vi  Uhr  trifft  durch  verfprengte  fächfifche  Infanteriften  in  Villiers  die 
Nachricht  von  der  Einnahme  von  Cbampigny  und  le  Plant,  fowie  vom  Nachdrängen 
großer  MalTen  feindlicher  Infanterie  ein.  Der  Kommandeur  des  7.  Infanterieregiments, 
Oberft  von  Rampacher,  befiehlt  nun,  daß  die  2.,  3.  und  4.  Kompagnie  den  Park 
von  Villiers,  die  1.  den  alten  Kirchhof,  die  8.  den  Schützengrabeu  zwifchen  dem 
alten  und  neuen  Kirchhof  befetzen  folle;  die  5.  Kompagnie  fteht  in  der  vordem 
Kiesgrube  am  Bahndamme  füdwefUich  von  Villiere,  etwa  60  m dahinter  die  7.  Kom- 
pagnie als  Rückhalt, 

Unterdeflen  aber  hat  die  Divifion  Maussion,  nach  Einnahme  von  le  Plant, 
weitere  Fortfehritte  in  der  Richtung  auf  Villiers  und  Bry  gemacht. 

Kaum  find  daher  jene  Vorbereitungen  getroffen,  als  um  10  Uhr  ftarke 
Schutzenfehwärme  derfelben,  welche  über  den  Thalhang  füdlich  von  Bry  heranf- 
gekomraen  waren,  vom  Rand  der  Hochfläche  gegen  die  Weftfeite  des  Parks  von 
Villiers  in  heftigem  Anlauf  Vorgehen.  Sie  werden  aber  dank  dem  rafchen  Eingreifen 
des  Oberften  von  Rampacher  vom  Park  und  deflen  Umgebung  aus  noch  rechtzeitig 
mit  einem  fo  verheerenden  Infanterie-  und  Artilleriefeuer  empfangen,  daß  fie  nach 
kurzer  Zeit  unter  großen  Verluften  in  die  Weinberge  weftlich  des  Ortes  znrück- 
wcichen.  Die  8.  Kompagnie  7.  württembergifchen  Regiments  unternimmt  es  nun, 
unterfiützt  durch  die  7.  und  Teile  der  8.  Kompagnie  fächfifchen  Regiments  Nr.  106, 
welche  beide  von  Noisy  aus  zur  Unterftützung  der  Württemberger  nach  Villiers  ent- 
fendet worden  waren,  angriffsweife  aus  Villiers  gegen  den  zurückweichenden  Feind 
vorzugehen.  ludeflen  fehen  fich  diefe  Truppenteile  durch  die  Maffe  der  franzöfifchen 
Infanterie  nach  großem  Verlufte  bald  genötigt,  zurückzugehen. 

Zu  gleicher  Zeit  hat  fich  der  linke  Flügel  der  Divifion  Maussion  gegen  Bry 
gewendet,  die  Höhe  füdöftlich  diefes  Ortes  erftiegen  und  dadurch  auch  die  dortigen 
beiden  fächfifchen  Kompagnien  (vom  II.  Bat.  Regts.  107),  welche  fich  zugleich  durch 
das  Vorrücken  des  111.  franzöfifchen  Korps  bedroht  fahen,  zum  Ausweichen  auf 
Noisy-le  Grand  gezwungen. 

Die  Divifion  Berthaut,  welche  auch  in  die  vordere  Linie  vorgezogen  worden 
war,  erreicht  um  10  Uhr  das  Wäldchen  von  la  Lande,  die  Divifion  Malroy  die  Kalk- 
öfen am  Woge  von  Cbampigny  nach  Bry. 

Nunmehr  entwickeln  die  Franzofen  die  Batterien  der  Divifionen  Maussion 
und  Berthaut  und  ihre  Artillerierefervc  in  geringer  Entfernung  von  den  deutfehen 
Stellungen,  unterftützt  durch  das  Gefebützfener  ans  den  Werken  von  St.  Maur, 
Fai.sandcric,  Gravelle,  Nogent  und  Mont  Avron. 
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„General  Dacrot  hatte  anfangs  beabfiebtigt,  vor  Villiers  ein  hinhaltendes 
Gefecht  zu  führen,  bis  das  III.  Korps  von  Noisy-le  Grand  her  eingreifen  würde. 
Als  er  jedoch  gegen  11  Uhr  die  Meldung  erhielt,  daß  fich  letzteres  noch  auf  dem 
rechten  Marneufer  befinde,  und  überdies  feine  im  wirkfamen  Schußbereich  der 
Deutfeben  haltenden  Trappen  erhebliche  Verlufte  erlitten,  ließ  er  fogleich  zum  Angriff 
fch  reiten.“  *) 

Im  Park  von  Villiers  hatte  indoflen  General  von  Reitzenftein  perloulich 
den  Oberbefehl  übernommen.  Angefichts  der  entlang  der  ganzen  Linie  fich  ent- 
wickelnden Übermacht  läßt  er  bei  den  Sachfen  die  fchon  früher  für  den  Fall 
eines  Angriffs  zugefagte  Unterftützung  nachfuchen,  welche  fchon  vorher,  ungeachtet 
der  eigenen  bedrohten  I.Äge,  nicht  nur  die  genannten  zwei  (7.  und  8.)  Kompagnien 
des  Regiments  Nr.  106  abgefchickt  hatten  und  nun  noch  das  III.  Bataillon  dos  Re- 
giments Nr.  106  mit  der  3.  leichten  Batterie  zu  Hilfe  entfenden. 

Um  11  Uhr  vormittags  ift  die  Stellung  Noisy — Villiers  in  nachftehender  Weife 
befetzt:  in  Noisy  das  II.  Bataillon  Regiments  Nr.  107  und  die  5.  und  6.  Kompagnie 
Regiments  Nr.  106,  füdlich  von  Noisy  die  4.  fchwere  Batterie  12.  Feldartillerie- 
regiments und  die  1.  Eskadron  2.  nichfifchen  Reiterregiments;  nördlich  von  Villiers 
das  III.  Bataillon  Regiments  Nr.  106,  die  2.  Eskadron  und  die  3.  leichte  Batterie; 
in  Villiers  das  I.  Bataillon,  die  6.  und  8.  Kompagnie  7.  württembergifchen  Regiments, 
die  7.  und  Teile  der  8.  Kompagnie  fächfifchen  Regiments  Nr.  106,  füdlich  vom  Park 
die  5.  und  7.  Kompagnie  7.  Württemberg.  Regiments,  Teile  von  der  8.  Kompagnie 
Regiments  Nr.  106  und  im  Einfcbnilt  am  Südrand  die  2.  Batterie. 

Etwa  um  11  Uhr  brechen  von  neuem  Sebützenraalfen  der  Divifion  Maussion 
vom  Thalrand  her  gegen  die  Weftfeitc  des  Parks  von  Villiers  unter  beftändigem 
Feuern  vor.  Oberfilieutenant  Frhr.  von  Egloffftein  läßt  fie  bis  auf  300  m heran- 
komraen  und  eröffnet  dann  erft  das  Schnellfeuer.  Die  Franzofen  werfen  fich  nieder, 
werden  dann  von  ihren  Offizieren  wieder  vorgeführt,  kommen  aber  nach  kurzem 
Anlauf  wieder  zum  Stocken,  worauf  fich  die  vorderfte  Reihe,  die  folgenden  mit- 
reißend, zur  Flucht  wendet.  Durch  das  Schnellfeuer  der  Befatzung,  der  württem- 
bergifchen 2.  und  3.  Feldbattcrie  und  der  fächfifchen  3.  leichten  Batterie  erleiden 
fie  fchwere  Verlufte:  „Von  2000  Mann,  welche  den  Sturm  unternommen  hatten, 
bleiben  500,  darunter  2 Regimentskommandeure,  auf  dem  Platze,  der  lieft  wälzt 
fich  in  Unordnung  hinter  den  fchützenden  Thalrand.“ 

Wenn  nun  auch  die  Fortfehritte  des  Feindes  an  der  Stellung  bei  Villiers 
gefcheitert  waren,  fo  war  es  doch  nicht  gelungen,  ihn  aus  feinen  auf  der  Hochfläche 
genommenen  Stellungen  zu  vertreiben ; auch  hatte  er  immer  noch  die  etwa  500  m 
gegenüber  dem  alten  Kirchhof  von  Villiers  gelegene  Kuppe  (100)  befetzt,  von  wo 
aus  er  den  Park  mit  Kleingewehrfeuer  beunruhigte.  „Oberft  von  Abendroth  warf 
nun  das  III.  Bataillon  Regiments  Nr.  106  von  Villiers,  die  5.  und  6.  Kompagnie 
desfelben  von  Noisy-le  Grand  der  Divifion  Maussion  entgegen,  welche  vor  diefem 
umfalTenden  und  mit  Entfchiedenheit  ausgeführten  Vorftoß  bis  an  den  Weftrand  der 
Hochfläche  zurückwicb.  Die  vSachfen  etoberten  hiebei  2 Gefchütze  nebft  einem  Mu- 
nitionswagen und  verfolgten  den  Feind  bis  über  den  Weg  von  Villiers  nach  Bry.“ 

„Franzöfifcherfeits  wurden  nun  aber  die  am  Südrandc  der  Hochfläche  von 
Villiers  verbliebenen  drei  Batterien  ans  der  Referve  verftärkt  und  durch  die  Artillerie 
des  zu  befübleunigtcm  Vorinarfche  aufgeforderten  III.  Korps  vom  jenfeitigen  Marne- 
ufer  aus  fo  wirkfam  unterftützt,  daß  die  auf  dem  nördlichen  Flügel  der  Gefechts- 
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linie  kämpfenden  Teile  des  Regiments  Nr.  106  ficli  in  die  Weinberge  von  Bry 
hineinzogen,  ln  die  hiedurch  entftandene  Lücke  fchoben  fich  Abteilungen  des  in- 
zwifchen  bei  Villiers  angclangtcn  Regimenls  Nr.  104  ein;  von  Gournay  her  rückte 
außerdem  noch  das  III.  Bataillon  Regiments  Nr.  107  nach  dem  ebengenannten  Dorfe 
vor,  wo  auch  die  4.  leichte  fächfifche  Batterie  mit  einer  Schwadron  aus  Chelles 
eingetrofifen  war.“  *) 

Südlich  von  diefem  Teile  des  Gefechtsfeldes  war  inzwifchen  die  Divifion 
Berthaut,  welche  links  und  rechts  der  Eifenbahnlinie  vorging,  auf  die  in  den  Kies- 
gruben am  Bahndamm  aufgeftellte  5.  und  7.  Kompagnie  7.  württembergifchen 
Regiments,  fowie  die  Überrefte  der  1.  Kompagnie  rächfifchen  Regiments  Nr.  107, 
welche  aus  le  Plant  verdrängt  worden  war,  geftoßen.  Generalmajor  Frhr.  von 
Reitzenftein , die  gefährliche  Lage  diefer  beiden  Kompagnien  und  der  2.  Batterie 
gegenüber  der  Maffe  feindlicher  Infanterie  erkennend,  läßt  die  7.  und  8.  Kompagnie 
1.  Regiments  (aus  Ormesson  in  Coeuilly  eingetroffen)  herbeirufen.  Erftere  niftet 
fich  füdlich  des  Bahndammes  ein,  während  letztere  gegen  den  Nordausgang  von 
Villiers  vorrückt,  um  diefes  Dorf  gegen  die  drohende  Umgehung  zu  fchützen.  Sie 
gerät  aber  in  demfelben  in  ein  derartiges  Granatfeuer,  daß  es  ihr  nicht  möglich 
ift,  ihren  Beftimmnngsort  zu  erreichen. 

Indeffen  haben  jene  Kompagnien,  wirkfam  unterftützt  von  den  Batterien  der 
I.  Abteilung,  doch  eine  Zeit  lang  das  Vorfchreiten  des  Feindes  aufzuhalten  vermocht, 
fich  aber  dann  durch  Mitrailleufenfeuer  zum  Rückzuge  nach  dem  Bahnhofe  genötigt 
gefchen,  wo  fic  von  der  2.  und  der  neben  ihr  eingetroffenen  fächfifchen  4,  leichten 
Batterie  aufgenommen  werden. 

Hier  war  auch  das  I.  Bataillon  Regiments  Nr.  104  zur  Unterftützung  der 
fchwachen  württembergifchen  Abteilung  am  Bahnhofe  eingetroffen;  zwei  Kompagnien 
dcsfelben  mit  der  7.  des  1.  württembergifchen  Regiments  befetzen  den  Bahndamm, 
zwei  bleiben  zum  Rückhalt  am  Bahnhof,  während  die  übrigen  württembergifchen 
Kompagnien  fich  hinter  Villiers  famracln. 

Mit  Hilfe  jener  beiden  Batterien,  deren  vereinigtes  Feuer  die  Reihen  des 
Feindes  fichtlich  lichtet,  unternehmen  hierauf  die  drei  vorderen  Kompagnien  am 
Bahndämme  einen  Vorftoß,  wodurch  fie  wieder  in  den  ßefitz  der  Kiesgruben  ge 
langen.  (Bei  diefem  Vordringen  fallen  die  Portepeefähnriche  Frhr.  von  Valois  und 
Eifenlohr  der  7.  Kompagnie).  Damit  war  der  Angriff  auch  hier  unter  großen  Ver- 
Inften  der  Franzofen  zurückgewiefen.  Nach  General  Ducrots  Angaben  waren  außer 
2 Bataillonskommandeuren  12  Ofliziere  und  mehr  als  tOO  Mann  tot  oder  verwundet 
auf  dem  Platze  geblieben. 

Auf  dem  rechten  franzöfifchen  Flügel  hatte  die  1.  Brigade  der  Divifion 
Faron,  nach  Wegräumung  der  Straßenfperren  in  Champigu},  um  10 Vj  Uhr  die  Höbe 
weftlich  Coeuilly  erftiegen;  Oberfilieutenant  von  Knörzer  mit  dem  2.  Jägerbataillon 
war  ihr  entgegen  geeilt  und  hatte  mit  der  2.  Kompagnie  den  Jägerhof  befetzt,  während 
die  4.  fich  zu  beiden  Seiten  desfclbon  einniftete,  die  3.  fich  dahinter  in  Referve  auf- 
ftellte  (die  1.  Kompagnie  war  in  Chennevieres  geblieben).  Außerdem  war  die  6.  Kom- 
pagnie 1.  Regiments  im  Lauffchritt  herangekommen  und  hatte  einen  Schützengraben 
beim  Jägerhof  befetzt. 

Zwei  Batterien  der  Divifion  Faron,  welche  fich  nur  mUhfam  ihren  Weg 
durch  die  mit  Fuhrwerk  angefiilltcn  Dorfftraßen  gebahnt  hatten,  waren  um  11  Uhr 
auf  der  eben  genannten  Höhe  entwickelt,  aber  nach  wenigen  Sebüffen  durch  das 
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Feuer  der  dentfehen  beim  Jägerhof  und  bei  Coeuilly  aufgeftellten  Gefchütze,  fowie 
der  1.  und  3.  Hatterie  zum  Rückzüge  genötigt  worden;  drei  andere  franzöfifche 
Batterien  hatten  nördlich  bei  den  Kalköfen  eine  mehr  gefchützte  Stellung  gefunden. 
Einzelne  Abteilungen  gehen  längs  der  Marne  bis  Maison  Blanche  (weftlich  vom 
.Jägerhof)  vor  und  eröffnen  von  dort  aus  ein  Gefecht  mit  den  württembergifchen 
Jägern  im  Jägerhofe,  zu  deren  Unterftützung  jedoch  die  1.  und  2.  Kompagnie 
5.  Regiments  und  die  6.  Batterie,  welche  auf  Befehl  des  Divifionskommandeurs  der 
1.  Feldbrigade  zur  Verfügung  geftellt  worden  waren,  von  Ormesson  eintreffen. 
Letztere  tritt  alsbald  am  Höhenrand  füdlich  von  Coeuilly  neben  der  1.  Batterie 
in  Tbätigkeit.  So  war  gegen  11  Uhr  vormittags  die  Stellung  Coeuilly- Jäger- 
bof  in  der  Weife  befetzt,  daß  nördlich  des  Parks  von  Coeuilly  die  3.  und  zwei 
Gefchütze  der  1.  Batterie,  fowie  die  4.  Kompagnie  1,  Regiments,  in  Coeuilly  fclbft 
die  1.,  2.,  3.  und  5.  Kompagnie  desfelben,  füdlich  davon  deffen  6.  Kompagnie,  vier 
Gefchütze  der  1.  und  die  6.  Batterie  ftanden.  Beim  Wald  l’Abbe  hielt  die  2.,  3. 
und  4.  Kompagnie  fächfifchen  Regiments  Nr.  107  und  das  4.  württembergifche 
Reiterregiment,  am  Jägerbofe  das  2.  Jägerbataillon  und  die  1.  und  2.  Kompagnie 
5.  Regiments. 

Vorläufig  erfolgt  Jedoch  kein  Angriff  auf  diefe  Stellung  feitens  der  Fran- 
zofeu,  General  Faron  befchränkt  fich  darauf,  Champigny  zur  Verteidigung  einzu- 
richten und  den  Angriff  durch  feine  Artillerie  vorzubereiten. 

Generalmajor  Frhr.  von  Reitzenftein  ordnet  nun  aber,  um  einerfeits  feine 
eigene  Schwäche  zu  verbergen,  andererfeits  fich  wieder  in  Befitz  der  vorliegenden 
Hochfläche  von  Champigny  zu  fetzen,  auf  diefem  Teile  des  Schlachtfeldes  einen  all- 
gemeinen Vorftoß  an. 

Aus  dem  Park  von  Coeuilly  führt  Oberfl  von  Berger  die  hier  ftehenden 
Kompagnien  in  Kompagniekolonnen  anseinandergezogen  zum  Angriff  vor,  die  1.  Kom- 
pagnie auf  dem  rechten  Flügel,  dann  5.  und  2.,  hinter  diefer  die  3.  Kompagnie  in 
Referve;  die  6.  Kompagnie  auf  dem  äußerften  linken  Flügel  geht  gegen  die  große 
Straße  nach  Champigny  vor,  die  4.  auf  dem  äußerften  rechten  gegen  die  Niederung 
am  Eifenbabndammo.  Die  Kompagnien  überfchreiten  die  weftlich  Coeuilly  fich  hin- 
ziehende  Mulde,  als  fie  aber  den  jenfeitigen  Hang  emporfteigeu , werden  fic  von 
zahlreichen  feindlichen  Infauteriemaffen  angegriffen,  fo  daß  fie  fich  zur  Umkehr  in 
den  Park  von  Coeuilly  genötigt  fehen. 

Der  0.  Kompagnie  und  einem  Zug  der  2.  unter  Obcrlieutenant  Frhr.  von 
Entreß  war  es  hiebei  gelungen,  eine  in  der  Nähe  des  Jägerhaufes  feuernde  feind- 
liche Batterie  zu  überrafehen  und  fie  mit  ZurücklaÖung  mehrerer  Protzen  zum  .\b- 
fahreu  zu  zwingen.  • 

Bei  diefem  Vorftoß  verlor  das  1,  Regiment  außer  feinem  Kommandeur, 
Oberft  von  Berger,  welcher  tödlich  getroffen  wurde,  die  Mehrzahl  feiner  Offiziere, 
von  welchen  die  Oberlieutenante  Gaffer  und  Bändel  und  Portepeefähnrich  Goll  tot 
geblieben  waren,  fowie  über  300  Mann. 

Die  in  dichten  .Schützenlinien  nachdrängende  franzöfifche  Infanterie  kommt 
jedoch  bald  io  den  Schußbereich  der  Gefchütze  nördlich  von  Coeuilly  und  der  von 
Villiers  herangezogenen  fächfifchen  3.  leichten  Batterie,  welche  im  Verein  mit  dem 
unter  Major  Haldenwang  rafch  wieder  eröffneten  Infanteriefeucr  aus  dem  Park  den 
Feind  mit  Schnellfeuer  empfangen,  fo  daß  diefer,  welcher  fchon  die  Straße  Villiers — 
Chenneviercs  erreicht  hatte,  nunmehr  zum  Stehen  kommt. 

Zugleich  mit  dem  Vorgehen  des  1.  Infanterieregiments  hatte  auf  dem  linken 
Flügel  Oberftlieutenant  von  Knorzer  mit  der  1.  und  3.  Kompagnie  feines  Jäger- 
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bataillons  den  Uber  das  Jägerbaus  vorgedrungenen  Gegner  angegriffen  nnd  über  die 
Steilabfälle  an  die  Marne  zurückgeworfeu , wobei  mehrere  Offiziere  und  etwa  200 
Mann  desfelben  in  die  Hände  der  Jäger  gefallen,  Oberftlieutenant  von  Knorzer 
jedoch  fchwer  verwundet  worden  war. 

Das  Zurückgehen  des  1.  Regiments  auf  Coeuilly  wabrnebmend,  läßt  der 
Generalftabsoffizier  Hauptmann  Pfaff  an  Stelle  des  verwundeten  Kommandeurs  des 
2.  Jägerbataillons  fämtlichc  auf  dem  linken  Flügel  befindlichen  Heben  Kompagnien 
(2.  Jägerbataillon,  1.  und  2.  Komp.  .0.  Regts.,  6.  Komp.  1.  Regts.)  gegen  die  alte 
Straße  von  Champigny  rechts  einfehwenken  und  dem  bereits  durch  ftarke  Verlufte 
erfchütterten  Feinde  in  die  Seite  fallen,  defleii  rechter  Flügel  nun  mit  Hilfe  von 
zwei  bis  in  die  vorderfte  Linie  voreilenden  Gefebützen  der  6.  Batterie  nnter  Ober- 
lieutenant Flaiz  gegen  Champigny  zurückgeworfeu  wird.  Als  nun  auch  das  Infan- 
teriefeuer  aus  dem  Park  von  Coeuilly  wieder  beginnt,  hält  die  ganze  feindliche 
Linie  nicht  mehr  Stand,  fondern  flutet  hinter  dio  fehützende  Höbe  öftlich  von  Cham- 
pigny zurück.  In  diefe  rückgängige  Bewegung  werden  auch  die  übrigen  Teile  der 
Divifion  Faron  mitgeriffen  und  nur  einzelne  fchwacbe  Abteilungen  können  Heb  noch 
auf  der  Hochfläche  nnd  im  Jägerhaus  behaupten. 

Verwundet  wurde  hiebei  Oberft  Freiherr  von  Hügel,  welcher  den  linken 
Flügel  am  Jägerhof  befehligte,  gefallen  waren  Oberlieutenant  Frhr.  von  Hügel, ‘) 
Lieutenant  Frhr.  von  Varnbüler  und  Portepeefähnrich  Knörzer. 

Nach  diefem  fiegreichen  Vorftoße  tritt  gegen  1 Uhr  nachmittags  im  Ge- 
fecht der  durch  die  anftrengenden  Kämpfe  erfchöpften  Infanterie,  welche  dem  Gegner 
nicht  weiter  zu  folgen  vermochte,  ein  Stillftand  ein;  das  2.  Jägerbataillon  wird  an 
die  Allee  von  Coeuilly  zurückgenommen  und  der  Jägerhof  mit  der  1.  und  2.  Kom- 
pagnie des  5.  Regiments  befetzt. 

Das  Scheitern  des  franzöfifeben  Angriffs  war  fo  vollftändig,  daß  der  im  Fort 
Nogent  befehligende  Admiral  Ronciere  de  la  Nourry  an  den  Gouverneur  von  Paris, 
General  Trochu,  telegraphierte,  der  Angriff  auf  Coeuilly — Villiers  fei  durch  überlegene 
feindliche  Streitkräfte  zurückgeworfen  worden. 

Um  fo  heftiger  aber  entbrennt  nun  der  Artilleriekampf,  welcher  bis  gegen 
3 Uhr  anhält  und  wobei  die  deutfebeu  Batterien  gegenüber  der  Überzahl  der  feind- 
lichen Artillerie  (mindeftens  12  Batterien)  in  einer  fehwierigen  Lage  Hch  befinden. 

Es  gelingt  indeffen  den  württembergifchen  Batterien , welche  durch  die 
5.  Batterie  aus  Bonneuil  noch  verftärkt  worden  waren,  die  feindliche  Artillerie  mit 
Erfolg  zu  bekämpfen,  auch  He  zum  teilweifen  Wechfel  ihrer  Stellungen  zu  zwingen. 

„General  Ducrot  hatte  inzwifchen  befchloffen,  die  Fortfetzung  des  Angriffs 
auf  den  nächflen  Tag  zu  verfchieben,  zur  Behauptung  des  .eroberten  Abfehnittes 
aber  achtzehn  Batterien  auf  der  Hochfläche  von  Villiers  und  auf  dem  nördlichen 
Thalrande  des  Landebaches  entfaltet. 

Auch  die  Deutfehen  begnügten  Heb  mit  FeRhaltung  ihrer  nunmehrigen 
Stellungen.  Der  Kampf  begann  daher  in  den  erften  Nacbmittagsftunden  Hchtlich 
zu  erlahmen,  als  plötzlich  von  Norden  her  ein  neuer  Angriffsftoß  des  Feindes  erfolgte“.-) 

„Die  Franzofen  hatten  mittlerweile  um  10  Uhr  unter  dem  Schutze  von 
fechs  am  rechten  Marneufer  aufgefahrenen  Batterien  auf  der  Stromftrccko  zwifchen 
Bry  und  Neuilly  den  Brückenbau  begonnen  und  bei  letzterem  Orte  gegen  Mittag 

‘)  Derfclbe  wurde,  als  er  einem  verwundeten  franzöfifchen  Offizier  feine  Feldflafche 
reichen  wollte,  von  einem  andern  am  Buden  liegenden  franzöfifchen  Offizier  durch  einen  Revolver- 
fchuß  getötet 
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vollendet.  Zn  diefer  Zeit  befand  Heb  jedoch  die  Divifion  Maussion  auf  der  Hoch- 
fläche von  Villiers  im  Zurückgehen  und  der  rechte  Flügel  der  Sachfen  im  Vor- 
dringen gegen  Bry.  Erft  nachdem  das  Gefecht  auf  dem  linken  Marneufer  znm 
Stehen  gekommen  war,  überfchritt  die  Divifion  Bellemare  um  2 Uhr  die  beiden 
Brücken  bei  Neuilly,  worauf  fie  dann  aber  in  der  Marueuiederung  znnäcbft  die 
Richtung  auf  Bry  einfchlng,  uro  die  Verbindung  mit  der  Divifion  Maussion  hcr- 
zuftellen.  Generallieutenant  Nehrhoff  von  Holderberg,')  welcher  auf  diefem  Teile 
des  Gefechtsfeldcs  die  Leitung  übernommen  hatte,  gewann  durch  die  eben  erwähnte 
Bewegung  des  Feindes  Zeit,  den  bereits  im  Rücken  bedrohten  rechten  Flügel  der 
Sachfen  in  die  Schützengräben  und  nach  dem  Kirchhofe  nördlich  von  Villiers  ziirück- 
zuziehen,  fowie  auch  die  Befatzung  von  Noisy-le  Grand  und  die  Artillerie  auf  der 
Höbe  von  Villiers  erheblich  zu  verftärken.  Die  füdlich  des  letzteren  Dorfes  befind- 
lichen beiden  leichten  fächfifchen  Batterien  (3.  und  4.  leichte)  wurden  auf  der  Nord- 
feite desfelben  in  Stellung  gebracht  und  etwas  fpäter  durch  drei  vom  rechten  Marne- 
ufer eiutrefiFende  Batterien  des  Xll.  Korps  nnterllützt.  An  Stelle  der  erfteren  rückte 
von  Coeuilly  her  die  württembergifche  6.  fechspfündige  Batterie  neben  der  nördlich 
diefes  Ortes  ßehenden  3.  vicrpfdndigen  ein,  welche  wegen  eingetrelenen  Munitions- 
mangels das  Feuer  des  Gegners  nur  noch  fchwach  zu  erwidern  vermochte.  Die  aus 
Bonneuil  eiugetroffene  württembergifche  5.  vierpfündige  Batterie  fuhr  hinter  der 
Mauer  des  Parks  von  Coeuilly  auf  und  nahm  durch  fchnell  in  diefelbe  gebrochene 
Scharten  die  vorliegende  Niederung  unter  Feuer.“ 

„Als  die  Divifion  Bellemare  um  3‘/a  Uhr  nachmittags  ihren  Aufmarfch  am 
linken  Marncufer  vollendet  hatte,  rückte  zunächft  das  4.  Zuavenregiment  in  dem  von 
Bry  aus  anfteigenden  Hohlwege  vor,  erlitt  aber  durch  die  Gefchofle  der  Deutfehen 
fo  flarke  Verlufte,  daß  cs  wieder  in  die  Niederung  zurückwich.  General  Ducrot 
ließ  nun  die  durch  vier  Bataillone  des  I.  Korps  verftärkte  Divifion  Bellemare  zum 
Angriff  auf  Villiers  fchreiten,  während  fich  die  Divifionen  Bertbant  und  Faron  längs 
der  Eifenbahn  und  gegen  den  Jägerhof  vorbewegten.  “ ^) 

Der  Angriff  übertrifft  an  Heftigkeit  den  früheren.  Befonders  find  es  das 
I.  Znavenbataillon,  dann  die  Linienregimenter  107  u.  136,  welche  mit  ungemeiner 
Hartnäckigkeit  gegen  die  Nordwcfteckc  des  Parks  anrennen.  Den  vereinten  An- 
ftrengnngen  des  7.  württembergifchen  Regiments,  der  württembergifchen  Batterien 
(1.,  2.,  3.,  5.,  6.)^)  und  der  nördlich  des  Parks  ftandbaltenden  fächfifchen  Truppen, 
welche  noch  durch  die  4.  fchwere  Batterie  von  Noisy  her  verftärkt  worden  waren, 
fowie  der  Kaltblütigkeit,  mit  welcher  das  Feuer  auf  die  mehrmals  zum  Sturme  an- 
fetzenden feindlichen  Maffcn  abgegeben  wird,  gelingt  es  endlich,  auch  diefen  Angriff 
abznweifen,  nachdem  die  Dunkelheit  fchon  begonnen  hat.  Der  Gegner  zieht  unter 
dem  Schutze  einer  auf  der  Hochfläche  vei  bleibenden  Abteilung  in  das  Marnethal  ab. 

Bei  diefem  Angriffe  waren  Hauptmann  Hörner  und  Oberlieutennnt  Freiherr 
von  Seiittcr  gefallen;  er  hatte  aber  auch  den  Franzofen  wieder  fehr  große  Verlufte 
gekoftet,  indem  fie  mehr  als  600  Mann  auf  dem  Platze  ließen. 

Auch  die  Divifion  Berthaut  fah  fich  bald  an  weiterem  Vorgehen  gehindert, 
da  die  am  Bahndamm  vcrfammeltcn  deutfeben  Kompagnien  ihr  mit  „Hurra“ 


')  Komniandeur  dor  24.  (Königl.  fächnfehen)  Infantericdivinon. 

»)  Gen.St.W.  B.  III  .S.  5G2  u.  f. 

*)  Die  1.  Batterie  war  fehon  vor  Beginn  diclcs  Angriffes  auf  der  Höbe  beim  .I.iger- 
haus  mit  Front  gegen  Norden  aufgefahren.  Von  hier  aus  befchoß  fie  durch  Seitonfeuer  die 
bei  den  Kalk  Ofen  ftehonden  franzöfifehen  Batterien  und  dann  den  Infanterieangriff  fehr  wir- 
kungsvoll. 
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entgegengingen.  Es  entwickelte  ficb  hier  ein  Feuergefecht,  an  welchem  fich  die  bei 
Coeuilly  und  füdlich  Villiers  aufgefahrenen  Batterien  mit  großem  Erfolg  beteiligten. 
Gleichzeitig  hatten  die  Würltcmbcrger  im  Jägerhofe  und  Mnison  Blanche  die  wieder 
vorriiekenden  Abteilungen  der  Divifion  Faron  zurückgewiefen  und  beim  Abzüge 
derfelbcn  auf  Champigny  mit  einer  Jägerkompagnie  das  Jägerhaus  befelzt. 

Generallieutenant  von  Obernitz  war  nach  Beendigung  des  Gefechts  am 
Mont  Mesly  mit  dem  II.  Bataillon  des  5.,  dem  I.  Bataillon  des  8.  Regiments  und 
dem  1.  Jägerbataillon  zur  Unterftützung  feines  rechten  Flügels  aufgebroeben  und 
während  des  eben  gefchilderten  Kampfes  beim  Jägerbofe  um  4Vi  Uhr  angelangt. 
Hier  ließ  er  das  1.  Jägerbataillon  zur  Befetzung  des  Jägerhofes  und  des  Jäger- 
hanfes  zurück,  während  das  2.  Jägcrbataillon  fich  in  Clienneviferes  fammelte.  Das 
II.  Bataillon  des  5.  Regiments  erhielt  den  Befehl,  nach  Villiers,  das  I.  des  8.  nach 
Coeuilly  zu  rücken  (Oberlieutenant  Bürger,  welcher  diefem  Bataillon  entgegenritt, 
um  den  Weg  anzugeben,  wurde  hiebei  tödlich  verwundet);  es  war  diefen  Truppen 
aber  nicl'.t  mehr  möglich  gewefen,  in  das  Gefecht  thätig  einzugreifen. 

Mit  cinbrcchcnder  Dunkelheit  crlifcbt  das  Feuer  allmählich  auf  der  ganzen 
Gefechlsliuie,  jedoch  bleiben  die  Truppen  bis  gegen  8 Uhr  abends  in  ihren  zuletzt 
eingenommenen  Stellungen.  Daun  werden  die  Vorpoften  ausgeflellt  und  zwar:  von 
der  Marne  fiidlich  Neuilly  über  die  Höhe  100  etwa  300  m weftlich  am  Park  von 
Villiers  vorbei  bis  zum  Eifenbahndurchlaß  nordöftlich  des  Wäldchens  von  la  Lande 
von  dem  lachfifchen  Infanterieregiment  Nr.  104,  von  dem  Bahndamm  über  das 
Jägerhaus  bis  zur  Marne  anfchließend  an  die  Vorpoften  der  2.  Brigade  von  dem 

I.  Jägerbataillon.  Gefecbtsftellungen  find  Jägerhaus,  der  Park  von  Villicrs  und 
Noisy-le  Grand.  Dos  I.  Bataillon  des  1.  Regiments  befetzt  vorläufig  den  Park  von 
Coeuilly;  die  übrigen  Bataillone  der  1.  Brigade  kochen  in  Villiers,  Coeuilly  und 
Chennevieres  ab,  da  fie  den  ganzen  Tag  über  ohne  alle  Verpflegung  geblieben  waren. 
Im  übrigen  marfchieren  fämtlicbe  Truppen  kurze  Zeit  nach  Beendigung  der  Schlacht 
in  ihre  bisherigen  Orte  ab. 

Um  10  Uhr  nachts  bezieht  das  1.  Bataillon  7.  Regiments  bei  Villiers,  das 

II.  Bataillon  1.  Regiments  bei  Coeuilly,  das  II.  Jägcrbataillon  beim  Jägerhaus  und 
Chennevieres  endgültig  die  Vorpoften,  fo  daß  die  1.  Brigade  wieder  allein  die 
Stellung  Villiers — Chennevieres  inne  hat. 

Die  24.  Divifion  lagert  bei  und  in  Malnoue  und  Cbamps. 

Die  franzöfifchen  Vorpoften  ziehen  fich  nahe  den  Deutfeben  gegenüber  vou 
Champigny  über  den  Weftrand  der  Hochfläche  von  Villiers  bis  an  die  Marne  fiidlich 
Neuilly.  Die  Divifion  Faron  hat  Champigny  befetzt,  die  Divifion  Malroy  lagert 
hinter  den  Kalköfen,  die  Divifion  Berthaut  nördlich  der  Eifcnbahn,  Divifion  Maussion 
als  Referve  bei  le  Plant.  Das  III.  Korps  befindet  fich  größtenteils  bei  Bry.  Die 
Nacht  verläuft,  da  die  beiderfeitigen  Gegner  durch  die  Auftrengungen  des  Tages 
erfchöpft  find,  ruhig. 

Die  Verlüde  der  Fianzofcn  find  nicht  genau  fcftzuftellen,  daß  fie  aber  be- 
deutend die  der  Deutfeben  übertrofifen  haben,  gebt  aus  den  Angaben  des  Generals 
Dnerot  hervor,  wonach  die  Angriffe  auf  den  Park  von  Villiers  und  Coeuilly  allein 
4 Otto  Mann  gekofiet  haben  follen. 

Aber  auch  die  Deutfeben  hatten  bei  der  erdrückenden  Übermacht  ihres 
Gegners  fehr  beträchtliche  Verlufte  erlitten,  die  Sachfen  an  Toten  10  Offiziere, 
138  Mann,  an  Verwundeten  20  Offiziere,  472  Mann,  an  Vermißten  1 Offizier, 
212  Mann,  zufammeu  31  Offiziere,  822  Mann,  außerdem  noch  38  Pferde;  die 
Württemberger  35  Offiziere,  805  Mann,  7G  Pferde  (f.  Vcrluftliftc). 
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General  von  Obernitz  erläßt  am  Abend  noch  folgenden  Divifionsbefehl : 

„Le  Piple,  den  30.  November  1870. 

Ich  habe  Seiner  Majeftät  dem  König  gemeldet,  daß  alle  Truppenteile 
in  hervorragender  Weife  gewetteifert  haben,  die  deutfehe  und  württembergifchc 
Waffenehre  zu  wahren. 

Indem  ich  die  Herren  Brigadekommandeure  bitte,  diefes  zur  Kenntnis 
ihrer  untergebenen  Truppenteile  zu  bringen , fpreche  ich  allen  Generalen, 
Offizieren  und  Mannfchaften  meinen  Glückwunfch  zu  den  Erfolgen  der  heutigen 
Gefechte  und  meine  vollfte  Anerkennung  über  ihr  Verhalten  am  heutigen 
Tage  aus.“ 

Donnerstag,  I.  Dezember.  „Da  man  deutfeherfeits  einer  baldigen  Wieder- 
holung des  Angriffs  gegen  Villiers  und  Coeuilly  eutgegenfah,  fo  erging  noch  im 
Laufe  der  Nacht  aus  dem  großen  Hauptquartier  zu  Versailles  Befehl  zur  Entfendung 
von  Teilen  des  II.  und  VI.  Armeekorps  nach  depi  bedrohten  Abfchnitt  der  Ein- 
fchließungslinie.  Demgemäß  trafen  um  9 Uhr  morgens  die  7.  (Generalmajor  du  Troffel) 
und  21.  (Generalmajor  von  Malachofsky)  Infanteriebrigade  bei  Sucy  ein;’)  die 
3.  Divifion,  welche  erft  am  Abend  zuvor  ihre  Quartiere  auf  dem  linken  Seineufer 
bei  Palaiseau  erreicht  hatte,  rückte  um  7 Uhr  mit  der  Korps-Artillerie  wieder  nach 
der  anderen  Seite  des  Stromes  ab  und  gelangte  über  Villcneuve-St.  Georges  am 
Nachmittage  in  die  ihr  angewiefeue  Stellung  zwifchen  Boisy  und  Sucy.“  ") 

Im  übrigen  bleiben  die  deutfehen  Heeresteile  zwifchen  Marne  und  Seine 
den  ganzen  Tag  über  in  ihren  Bereitfchaftsftellungen.  Die  I.  württembergifchc 
Feldbrigade  hat  morgens  O'/a  Uhr  nach  Ergänzung  ihrer  Munition,  ohne  abgekocht 
zu  haben,  folgende  Stellung  befetzt: 

1.  Regiment  (unter  Major  Haldenwang):  Coeuilly, 

7.  Regiment:  Park  von  Villiers  mit  Kirchhof, 

2.  Jägcrbataillon  (unter  Ilauptmann  Schickhardt) : Chennevieres  und  Jägerhof, 
4.  Reiterregiment:  hinter  dem  Walde  TAbbi,  Patrouillen  gegen  die  Kalköfen, 
I.  Feldartillerieabteilung:  in  den  Battcrieeinfehnitten  beim  Jägerhof,  bei 

Coeuilly  und  Villiers. 

Die  2.  und  3.  Feldbrigadc  gingen  mit  Tagesanbruch  in  ihre  Alarmftellungcn. 

„Die  franzöfifchen  Heerführer  fchritten  indefleu  nicht  zum  Angriff,  weil  fie 
nach  näherer  Erwägung  der  Verhältniffe  den  Durchbruchsverfuch  für  völlig  mißlungen 
hielten.  In  der  Beforgnis  jedoch,  daß  eine  fofortige  Rückkehr  der  Armee  nach  Paris 
Volksunruhen  hervorrufeu  könne,  wurde  der  größere  Teil  der  auf  dem  linken  Maruc- 
ufer  befindlichen  Truppen  dort  bclaffen  und  mit  Befeftigung  des  gewonnenen  Ab- 
fchnitts  begonnen.“  ^)  Die  Franzofen  ftellten,  wie  fich  fpäter  zeigte,  in  Champigny 
vortreffliche  Verftärkungen , Straßenfperren  u.  f.  w.  her;  von  diefem  Ort  über  die 
Kalköfen  bis  zu  den  Höhen  öfilich  Bry  wurden  in  mehreren  Linien  hintereinander 
Schützengräben  gezogen,  befonders  ftark  aber  die  Kalköfen  und  le  Plant  befeftigt 
und  am  Kreuzungspunkt  der  Straße  nach  Joinville  und  der  Eifenbahn  eine  ftarke 
Batterie  erbaut. 

Aber  auch  die  Deutfehen  arbeiten  an  der  Verftärkung  und  Ausbefferung 
ihrer  Stellungen,  befonders  ihrer  Gefchiitzeinfehnitte,  welche  fich  tags  zuvor  gut 
bewährt  hatten. 


’)  Hier  wurden  fie  dem  GcDerallieiitenaiit  von  Obernitz  nnterftellt. 
*)  Gen.St.W.  K.  III  S.  565. 

*)  Gen.St.W.  B.  III  8.  565. 
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Im  übrigen  herrfebt  den  Tag  über  ziemliche  Rübe,  nur  die  Batterien  auf 
dem  Avronberge  feuern  nach  dem  Mametbal.  Nachmittags  erfolgt  der  Abfehluß 
einer  mehrftündigen  Waffenruhe  behufs  Aufräumung  des  Schlachtfeldes. 

„Da  die  augenblickliche  Auwefenheit  mehrerer  preußifcher  Brigaden  dem 
linken  Flügel  der  Maasarmeo  einen  ftarken  Rückhalt  gewährte,  fo  hatte  der  Kron- 
prinz von  Saebfen  an  den  kommandierenden  General  des  XII.  Armeekorps  die  Auf- 
forderung gerichtet,  den  noch  immer  in  bedrohlicher  Haltung  bei  Bry  und  Cham- 
pigny  gegenüberftehenden  Feind  über  die  Marne  zurückzuwerfen  und  die  erbauten 
Brücken  zu  zerftören.  Diefer  Befehl  erreichte  jedoch  erft  zu  fo  fpäter  Tagesftunde 
feine  Beftimmung,  daß  die  Ausführung  vcrfchoben  werden  mußte.  Am  Abend 
bezogen  die  Deutfeheu  mit  Rückficht  auf  die  eingetretene  ftrenge  Kälte  Quartiere, 
foweit  der  vorhandene  Raum  und  die  Nähe  des  Feindes  es  zuließen,  auf  dem  rechten 
Flügel  die  Saebfen  zwifchen  Noisy  und  Villicrs.“  *)  In  letzterem  Orte  follte  die  von 
jetzt  ab  dem  Prinzen  Georg  von  Saebfen,  kommandierenden  General  des  XII.  Korps, 
unmittelbar  unterftellte  1.  württembergifebe  Feldbrigade  untergebracht  werden, 
welche  Coeuilly  und  Chennevieres  der  7.  prcußifchen  Brigade  eiuzuräumen  hatte. 

Der  Kommandeur  derfelben,  Generalmajor  du  Troflel,  bietet  jedoch  eine 
Teilung  der  Unterkunft  an  und  fo  bleibt  das  2.  Jägerbataillon  und  die  1.  Batterie  in 
Chennevieres,  das  II.  Bataillon  1.  Regiments  nebft  dem  49.  Infanterieregiment, 
welches  die  Vorpoften  bezieht,  in  Coeuilly,  während  die  übrigen  Teile  der  Brigade 
nach  Villiers,  das  4.  Reiterregiment  in  Ortfebaften  weiter  rückwärts  kommen.  An 
die  7.  preußifche  Brigade  in  Coeuilly — Chennevieres  fchließt  fich  die  2.  und  3.  würt- 
tembergifche  Feldbrigade  in  ihren  bisherigen  Stellungen  bei  Bonueuil,  Boissy  und 
Valenton  (5.  Regiment  in  Ormesson  und  Noiseau)  an,  dahinter  fteht  die  preußifche 
3.  Divifion  nebft  der  Korpsartillcrie  des  II.  Korps  in  Villecresnes,  Marolies,  Santeny 
und  Servon. 

Seine  Majeftät  der  König  von  Preußen  hatte  den  vorläufigen  Oberbefehl 
über  fämtliche  zwifchen  Seine  und  Marne  vereinigten  Truppen  dem  General  von 
Franfecky  übertragen.  Diefer  erhält  nun  vom  Oberkommando  der  Maasarmee  die 
Weifung,  den  Angriflf  am  nächften  Tage  auszufübren,  und  erläßt  daher  an  Prinz 
Georg  von  Saebfen  den  Befehl,  „in  aller  Frühe  Bry  und  Charapigny  zu  überfallen, 
wobei  er  erforderlichen  Falls  durch  die  preußifche  7.  Brigade  unterftützt  werden  würde. 
Außerdem  folltcn  fich  die  G.  Brigade  und  zwei  Batterien  um  7 Uhr  morgens 
bei  Sucy,  alle  übrigen  Truppen  in  ihren  augenblicklichen  Quartieren  zum  Ein- 
greifen bereit  halten“.") 

Nach  dem  Einrücken  der  württembergifchen  Truppen  wird  dcnfelben  fol- 
gender Tagesbefehl  des  Generals  von  Obernitz  bekannt  gemacht; 

„Seine  Majeftät  der  König  von  Württemberg  hat  mir  auf  telegraphi- 
fchem  Wege  den  Auftrag  erteilt,  fämtlichen  Offizieren  und  Mannfchaften  der 
Divifion  für  die  am  geftrigen  Tage  bewiefenc  tapfere  Haltung  Höchft  Seine 
Anerkennung  und  Höchft  Seinen  Dank  bekannt  zu  geben.“ 

Die  zweite  Schlacht  bei  Villiers. 

Freitag,  2.  Dezember.  Die  Nacht  war  ohne  befondere  Vorkommniffe  verlaufen. 
Um  4*/3  Uhr  morgens  erhält  die  1.  Feldbrigadc,  welche  zum  Überfall  von  Cham- 
pigny  beftimmt  war,  uacbftchenden  Befehl: 

•)  Gen.St.W.  B.  III  S.  ßöf)  u.  f. 

■)  Gen.St.W.  B.  III  S.  5öG. 
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„CLamps,  2.  Dezember  morgens  SV*  Uhr. 

Nach  foeben  eiugegangenera  Befehl  des  Oberkommandos  der  Maas- 
armee füllen  die  Dörfer  Bry  und  Champigny  beute  noch  vor  Tagesanbruch  dem 
Feinde  wieder  entriflen  und  wie  feither  wieder  befetzt  werden.  Ebenfo  ift  zu 
verfuchen,  die  vom  Feinde  über  die  Marne  gefchiagenen  Brücken  wieder  zu 
zerftören. 

Die  Ausführung  diefes  Auftrags  wird  bezüglich  des  Dorfes  Bry  der 
24.  Divifion  und  zwar  von  Noisy-le  Grand  aus,  bezüglich  des  Dorfes  Cham- 
pigny der  württembergifchen  1.  Feldbrigade  von  Villiers  aus  übertragen.  Als 
Direktive  für  beide  gilt,  daß  der  Angriff  möglichft  gleichzeitig  und  zwar  fo 
zu  erfolgen  hat,  daß  die  Teten  der  angreifenden  Truppen  früh  7 Uhr  vor  Bry 
und  Champigny  erfcheinen.  Es  wird  ferner  ratfam  fein,  die  Stärke  der  den 
Angriff  ausführenden  Truppen  nicht  über  ein  Begiment  hinaus  zu  bemeffen, 
fofern  die  Meldungen  der  Vorpoften  nicht  eine  gegen  früher  erhöhte  Verftär- 
kung  der  feindlichen  Befatzungen  jener  Orte  befagen. 

Nach  erfolgter  Wegnahme  find  beide  Orte  wegen  des  zu  erwartenden 
Feuers  der  Forts  gegen  diefelbcn  nur  fo  ftark  zu  befetzen,  um  einem  feind- 
lichen Gegenftoß  direkt  widerftehen  zu  können. 

Zur  Zerftörung  der  bei  Bry  gefchiagenen  Laufbrücken,  deren  Lage 
unbekannt  ift,  wird  fich  die  Mitwirkung  einer  Pionierabteilung  empfehlen, 
welche  ihren  Vormarfch  von  vornherein  längs  der  Marne  auszuführeu  hat. 

Zur  event.  Aufnahme  werden  um  7 Uhr  bereit  geftellt: 

a)  der  Refl  der  24.  infanteriedivifion  nach  Zurücklaffung  der  in  Noisy  und 
Gournay  zurückzulaffenden  Befatzung  — füdlich  von  Noisy-le  Grand; 

b)  das  Schützenregiment  Nr.  108  bei  der  Forme  la  Grenouill6rc; 

c)  Zuteilung  zweier  Batterien  der  Korpsartillcrie,  für  die  Unterftützung  von 
Villiers  beftimmt.  Ebenfo  wird  die  Brigade  du  Troffel  öftlich  Chenne- 
viöres  für  alle  Eventualitäten  bereit  ftehen; 

d)  der  Reft  der  nichfifchen  Korpsartillerie  mit  dem  III.  Bataillon  des  Leib- 
regiments weftlich  Champs. 

Der  kommandierende  General  des  XII.  Armeekorps  wird  fich  bei  Vil- 
licrs  aufbalten. 

(gez.)  Georg  Herzog  zu  Sachfen.“ 

Generalmajor  Frhr.  von  Reitzenftein  erließ  alsbald  den  entfprechenden  Be- 
fehl für  feine  Truppen.  Derfelbe  lautete: 

„Villiers,  2.  Dezember  morgens  öV'g  Uhr. 

Das  Dorf  Champigny  foll  heute  früh  wieder  den  Franzofen  entriffen 

werden. 

Zu  diefem  Zwecke  dirigiert  fich  das  2.  Jägerbataillon  gegen  die  Ein- 
gänge der  alten  und  neuen  Straßen  vom  Jägerhof  nach  Champigny. 

Das  7.  Regiment  dirigiert  fich  gegen  den  nordöftlichen  Teil  des  Dorfes. 
Heide  Abteilungen  ftellen  unter  fich  Verbindung  her  und  beginnen  den  Angriff 
fo  zeitig,  daß  die  Teten  präzis  7 Uhr  vor  Champigny  eintreffen. 

Zur  Unterftützung  des  Angriffs  befetzt  die  Batterie  Peyer  mit  4 Ge- 
fchützen  das  Emplacement  beim  Jägerhaus,  2 Gcfchütze  ftehen  rechts  der 
Straße. 

Die  7.  und  8.  Kompagnie  des  1.  Infanterieregiments  unter  Hauptmann 
von  Lützow  gehen  zur  Deckung  der  rechten  Flanke  des  7.  Regiments  gegen 
le  Plant  vor. 
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Die  übrigen  Teile  der  Brigade  rücken  in  ihre  Gefechtsftellung  und 
zwar  die  übrigen  6 Kompagnien  des  1.  Infanterieregiments  in  den  Park  von 
Villiers,  die  Batterien  ins  Kendezvous  bei  Villiers. 

Das  Kavallerieregiment  rückt  auf  den  Rendevousplatz  bei  Villiers, 
ebendahin  der  Sanitätszag. 

Die  Trains  gehen  auf  Malnoue  zurück. 

Ich  werde  mich  bei  Beginn  des  Angriffs  beim  Jägerhaus  und  fpäter 
in  Villiers  aufhalten. 

(gez.)  V.  Reitzenftein.*' 

Außerdem  feilten  fich  die  Truppenteile  behufs  Unterltützung  an  die  7.  preu- 
ßifche  Brigade  wenden;  der  Vormarfch  felbft  hatte  in  möglichfter  Stille  und  ohne 
einen  Schuß  zu  thun,  zu  gcfchehen,  um  den  Feind  thnnlichft  zu  überrafchen. 

Die  zum  Überfall  von  Bry  beauftragte  24.  Divifion  verfammelte  fich  nebft 
vier  Bataillonen  der  23.  Divifion  und  der  fächfifchen  Korpsartillerie  in  aller  Frühe 
an  ihren  bezeichneten  Plätzen. 

Die  7.  preußifche  Brigade  zieht  fich  beim  Jägerbof,  die  6.  mit  zwei  Batterien 
der  Korpsartillerie  bei  Sucy  zufammen ; die  5.  mit  vier  Batterien  der  Korpsartillerie 
ift  auf  dem  Marfch  nach  Marolies. 

Die  2.  und  3.  württembergifche  Feldbrigade  hat  zwifchen  8 und  9 Uhr 
morgens  ihre  Alarmftellangen  bezogen.  Erftere  nordweftlich  von  Boissy  an  der 
Straße  nach  Cr^teil;  das  I.  Bataillon  2.  Regiments  ift  auf  Vorpoften  bei  Bonneuil, 
das  5.  Regiment  füdöftlich  diefcs  Ortes,  das  3.  Reiterregiment  weltlich  von  Br^vannes, 
die  3.  Feldbrigadc  mit  dem  1.  Regiment  und  der  Sappeurkompagnie  dicht  zwifchen 
Valenton  und  Brevannes,  fechs  Kompagnien  des  8.  Regiments  auf  Vorpoften  zwi- 
fchen Seine  und  Mont  Mesly. 

Der  Angriff  der  1.  württembergifchen  Feldbrigade  beginnt  zur  befohlenen 
Zeit.  Um  Uhr  geht  das  Jägerbataillon  nach  Zurücklaffung  der  Tornifter  am 
Jägerhof  in  Kompagniekolonnen  auseinandergezogen,  die  1.  und  4.  Kompagnie  im 

I.  Treffen  zu  beiden  Seiten  der  neuen  Straße  vor.  Seine  Schützen  ziehen  fich 
bis  an  die  Marne,  wo  die  2.  Kompagnie  gegen  die  Mühle  von  Champigny 
vorgeht. 

Die  Franzofen,  welche  keine  Vorpoften  ansgeftellt  batten,  werden  vollftändig 
übcrrafcht,  fo  daß  ihre  vorderften  Abteilungen  beinahe  ohne  Gegenwehr  gefangen 
genommen  werden.  Doch  können  fie  noch  die  durch  HindernilTe  gefperrten  Häufer 
und  Straßen  befelzen,  wodurch  das  Vordringen  der  Jäger  verzögert  wird. 

Das  7.  Infanterieregiment  hatte  um  G'/a  Uhr  feine  Vorpoften  bei  Villiers 
cingezogen  und  war  hierauf,  das  I.  Bataillon  rechts,  das  II.  Bataillon  links  des  vom 
Schloß  la  Lande  herfiihrendcn  Feldwegs  in  Kompagniekolonnen  auseinandergezogen, 
mit  1.  und  2.,  bezw.  6.  und  7.  Kompagnie  im  1.  Treffen,  aufgebrochen.  Die  letz- 
tere Kompagnie,  auf  dem  linken  Flügel  befindlich,  nimmt  zur  Verbindung  mit  den 
Jägern  Richtung  auf  die  alte  Straße  nach  Champigny,  während  das  Regiment,  den 
Park  diefes  Ortes  umfaffend,  gegen  den  Nordoftrand  von  Champigny  vorgeht  Der 
Gegner  wird  aus  feinen  vorderften  Deckungen  im  erften  Anlauf  überrannt;  das 

II.  Bataillon  dringt,  unterflützt  durch  die  1.  und  2.  Batterie,  welche  zu  beiden  Seiten 
der  alten  Straße  aufgefahren  find,  in  den  Park  ein  und  in  Verbindung  mit  dem 
Jägerbataillon  allmählich  .Schritt  für  Schritt  in  dem  mit  Gärten  und  Landhäufern 
bedeckten  Raum  bis  zu  der  in  der  Mitte  des  Ortes  befindlichen  Apotheke  vor,  wo- 
bei viele  Gefangene  gemacht  werden.  Das  L Bataillon  ftürmt  ohne  weiteres  die 
Kiesgruben,  wo  es  über  100  Franzofen  gefangen  nimmt. 
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Das  Jägerbataillou  mit  der  7.  Kompagnie  7.  Regiments  batte  indeOen  im 
Dorfe  heftigen  Widerftand  gefunden  und  mehrere  Straßenfperrungen  und  Hänfer 
ftürmen  mülTen,  wobei  an  der  Spitze  ihrer  Abteilungen  Ilanptmann  Wolff  und  die 
Oberlieutenante  Gwinner  und  Knight  gefallen  waren ; doch  war  es  diefen  Truppen- 
teilen allmählich  gelungen,  bis  zu  der  von  Champignolle  berführenden  Querftraße 
vorzudringen,  wobei  befonders  um  die  Mühle  ein  heißer  Kampf  entbrennt.  Diefer 
wogt  nun  mit  der  größten  Heftigkeit  hin  und  her,  ohne  weitere  Fortfehritte  zu 
machen;  als  aber  immer  zahlreichere  Referven  der  Divifion  Faron  berankommen, 
welche  das  1.  Bataillon  7.  Regiments  aus  den  Kiesgruben  verdrängen,  fieht  fich 
General  von  Reitzenftein  genötigt,  den  General  du  Troffel  gegen  Uhr  um  Unter- 
ftützung  zu  bitten. 

Die  7.  und  8.  Kompagnie  des  1.  Regiments  unter  Hauptmann  Frhr.  von 
Lützow,  welche  von  Villiers  aus  zur  Deckung  der  rechten  Flanke  des  7.  Regiments 
gegen  le  Plant  vorzugehen  hatten,  waren,  8.  Kompagnie  links,  7.  rechts  an  den 
Bahndamm  fich  anlebnend,  in  der  Niederung  des  Landebaches  gegen  das  Wäldchen 
von  la  Lande  vorgedrungen , hatten  im  Feuer  des  zur  Verteidigung  eingerichteten 
und  mit  1 Bataillon  und  2 Mitrailleufen  befetzten  Waldfaumes  die  Schützengräben 
mit  dem  Bajonnet  genommen,  wobei  Hauptmann  von  Lützow  fiel,  und  den  Feind  in 
das  Innere  des  Wäldchens  zurückgetrieben.  Während  des  fodann  fich  entwickelnden 
Feuergefechts  werden  fie  aber  von  der  gegen  den  SUdrand  des  Wäldchens  vor- 
rückenden Brigade  Paturcl  in  Flanke  und  Rücken  angegriffen,  fo  daß  fie,  ohne 
Unterftützung  und  Verbindung  mit  anderen  Truppen,  langfam  den  Rückzug  antreten 
müflen.  Diefer  wird  in  größter  Ordnung  und  Rübe,  wobei  die  Franzofen  fo  ftark 
nachdrängen,  daß  es  teilweife  auf  offenem  Felde  zum  Handgemenge  kommt,  bis  hinter 
den  Eifenbahndurchlaß  des  Weges  Villiers — Champigny  ausgefiihrt,  wo  die  beiden 
Kompagnien  fich  wieder  feftfetzen  und  rechts  mit  den  feitwärts  des  Parkes  von 
Villiers  Behenden  Schützen  in  Verbindung  treten. 

In  diefer  Stellung  bleiben  jene  den  ganzen  Tag  über.  Der  Rückzug  batte 
denfelben  mehrere  Offiziere  und  mehr  als  120  Mann  gekoftet;  42  Mann  waren  in 
Gefangenfchaft  geraten. 

„General  Ducrot  hatte  fich  bei  Beginn  des  Gefechts  nach  Champigny  be- 
geben und  um  8V's  Uhr  angeordnet,  daß  fämtliche  auf  dem  linken  Marneufer  be- 
findlichen Truppen  einen  Gegenftoß  auf  die  Stellungen  der  Deutfehen  ausführen  und 
die  Divifionen  Bellcmare  und  Susbielle  zur  Unterftützung  herangezogen  werden 
füllten.  Infolge  deffen  entwickelte  fich  etwa  um  9 Uhr  in  der  Nähe  der  Kalkülen 
fudlich  des  Landebaches  eine  Barke  franzöfifche  Artillerielinie,  unter  deren  Schutze 
die  Divifionen  Faron  und  Malroy  gegen  die  vorliegenden  Höhen  anrückten.“ 

„Zur  Abwehr  diefes  drohenden  Stoßes  entfalteten  die  deutfehen  Batterien,  die 
1.  und  2.  württemhergifche  beim  Jägerhaus,  die  3.  württembergifche , fowie  die  .5. 
leichte  und  1.  fehwere  Batterie  Feldartillerieregimcnts  Nr.  2 nördlich  von  Coeuilly 
eine  erhöhte  Wirkfamkeit.“ ')  Zu  gleicher  Zeit  traf  die  von  General  von  Reitzen- 
ftein naebgefnehte  7.  Brigade  ein,  „während  fich  das  II.  und  Füfilierbataillon  des 
Kolbergfchen  Grenadierregiments  Nr.  9 vom  Jägerhofe  gegen  das  Bois  de  la  Lande 
wendeten,  dasfelbe  im  erften  Anlauf  nahmen  und  die  vom  Bahndämme  her  fie  heftig 
befchießendc  franzöfifche  Infanterie  größtenteils  mit  Kolben  und  Bajonett  nieder- 
machten. Gleichzeitig  hatten  fich  die  Musketierbataillone  des  Regiments  Nr.  49  in 
den  Weingärten  auf  der  Höhe  nördlich  Champigny  feftgefetzt  und  im  Handgemenge 
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mit  Teilen  der  Divifion  Malroy  die  Kiesgruben  zurückerobert,  aus  welchen  das 
württembergifche  7.  Regiment  eben  verdrängt  worden  war.** ')  Hiebei  gelang  es 
der  2.  und  i).  Kompagnie  diefes  Regiments,  ein  feindliches  Bataillon,  welches  von 
den  Kalköfen  her  gegen  die  deutfchc  Infanterie  bei  den  Kiesgruben  vorging,  durch 
einen  Bajonetangriff  zurückzuwerfen.  „Doch  wurden  die  Kiesgruben  bei  Annäherung 
ftärkercr  Kolonnen  des  Feindes  von  le  Plant  her  deutfeherfeits  geräumt  und  nur 
zum  Teil  von  dem  aus  den  Weingärten  vorbrechenden  II.  Bataillon  Regiments 
Nr.  49  abermals  in  Befitz  genommen.  Das  Füniierbataillon  diefes  Regiments  war 
gcmeinfchaftlich  mit  dem  württembergifchen  2.  Jägerbataillon  bis  an  die  Kirche  von 
Chaiupigny  herangclangt,  fah  fich  jedoch  durch  die  inzwifchen  verftärkte  Divifion 
Faron  am  weiteren  Vorfchreiten  gehindert.“ 

„Infolge  des  hartnäckigen  Widerftandes  der  Franzofen  bei  Bry  und  Cham- 
pigny  zog  General  von  Franfecky  nunmehr  die  ().  Brigade  von  Sucy  nach  Chen- 
nevicres,  die  5.  nebft  vier  Batterien  der  Korpsartillerie  des  II.  Armeekorps  von 
Marolies  nach  Coeuilly  heran.  Das  VI.  Korps  wurde  aufgefordert,  eine  Brigade  in 
Villeneuve-St.  Georges  bereit  zu  ftellen.“ 

„Nachdem  zunächft  fünf  auf  der  Höhe  öftlich  Champigny  auffahrende  Bat- 
terien (1.,  2.,  3.,  4.  leichte,  2.  fchwere  2.  Regiments)  die  erfte  Unterftützung  in 
dem  dortigen  Kampfe  gebracht  hatten , verftärkte  das  Jägerbataillon  Nr.  2 die  im 
Dorfe  und  Park  kämpfenden  Abteilungen,  das  I.  Bataillon  Regiments  Nr.  14  die  in 
den  Weingärten  fechtenden  Neunundvierziger.“ *  *) 

Gegen  11  Uhr  wird  die  Artillerie  des  fiidlichen  Flügels  noch  durch  vier 
Batterien  des  II.  Korps  (3.,  4.  fchwere,  2,,  3.  reitende)  verftärkt,  fo  daß  nunmehr 
im  Feuer  gegen  Champigny  ftehen:  fiidlich  der  Straße  vom  Jägerhof  nach  Cham- 
pigny: die  1.  württembergifche,  die  1.  und  2.  leichte  und  2.  fchwere,  nordöftlich 
vom  Jägerhaus:  die  2.  württembergifche,  die  3.  und  4.  leichte,  die  3.  und  4.  fchwere, 
2.  und  3.  reitende,  nördlich  von  Coeuilly:  3.  württembergifche,  die  5.  leichte  und 
1.  fchwere  Batterie  pommerfchen  Feldartillerieregiments  Nr.  2. 

Etwa  um  die  Mittagsftunde  konnte  der  Kommandeur  der  3.  Divifion,  General- 
major von  Hartmann,  kräftig  unterftützt  durch  die  Artillerie  des  linken  Flügels,  mit 
allen  bei  Champigny  vereinigten  Truppen  nach  längerem  heftigen  Kampfe  bis  an 
den  nach  Bry  führenden  Weg  Vordringen  (Oberlieutenant  Frhr.  von  Wiederhold 
diente  hiebei  mehrfach  als  Führer)  und  fich  nunmehr  dauernd  der  dortigen  Kies- 
gruben bemächtigen,  in  welchen  über  160  Mann  die  Waffen  ftrcckten. 

Da  nun  aber  die  Artillerie  „nach  dem  fiegreichen  Vordringen  der  Infanterie 
nur  geringe  Erfolge  gegen  die  gedeckt  ftehenden  Truppen  des  Feindes  erzielte,  in 
ihrer  vorgefchobenen  Stellung  aber  durch  das  Feuer  der  franzöfifchen  Feftungs- 
gefchütze  nicht  unerheblich  litt,  fo  wurde  fie  um  1 Uhr  in  eine  Mulde  unweit  des 
Jägerhofes  zurückgezogen,  dagegen  aber  die  Gefechtslinie  am  Wege  nach  Bry  durch 
das  Füfilierbataillon  Regiments  Nr.  14  rechts  verlängert.“-) 

Das  Gefecht  in  Champigny  machte,  nachdem  die  deutfehe  Infanterie  bis 
zu  dem  erwähnten  Abfchnitt  vorgedrnngen  war,  keine  weiteren  Fortfehritte  mehr; 
eine  Leitung  der  durcheinander  gemifchten  württembergifchen  und  pommerfchen 
Jäger,  Siebener  und  Neunundvierziger  war  ansgefchloffen ; es  befchränkten  fich  daher 
beide  Teile  auf  die  Fefthaltung  der  in  ihrem  Befitzc  befindlichen  Abfchnitte.  Die 
württembergifchen  Jäger  hatten  jedoch  in  dem  langen,  hartnäckigen  und  erbitterten 
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Häuferkampf  fo  große  Verlufte  erlitten,  daß  fie  auf  4 Offiziere  und  etwa  250  Mann 
zufanunengefchroolzen  waren.  (Gefallen  waren  außer  den  oben  Genannten  noch  die 
Portepeefähnriche  Graf  Taube  und  Picot  und  4G  Mann.)  Das  Bataillon  wurde  daher 
gegen  12  Uhr  durch  die  pommerfchen  Jäger  abgelöft,  worauf  es  Befehl  erhielt,  fich 
bei  Chenneviferes  zu  fammeln  und  von  hier  in  Referveftellung  bei  Villiers  zu  rücken; 
dasfelbe  hatte  mit  glänzender  Tapferkeit  feine  Aufgabe  gelöft. 

Auch  das  7.  württembergifche  Infanterieregiment  follte  nach  dem  Eintreffen 
der  beiden  Musketierbataillone  Regiments  Nr.  49  bei  Champigny  zurückgezogen 
werden,  allein  der  nunmehrige  Führer  des  Regiments,  Major  Frhr.  Pergier  von 
Perglas,  hielt  es  für  befler  auf  dem  Gefechtsplatz  zu  bleiben,  da  dasfelbe  auf 
feinem  Rückmarfch  durch  das  vom  Feinde  mit  Gefchoffen  aller  Art  nberfchüttete 
Gelände  weitere  große  Verlufte  erlitten  haben  würde.  Das  Regiment  machte  daher 
das  Gefecht  nach  Ergänzung  der  Munition  bis  abends  5 Uhr  mit  uud  wurde  hierauf 
nach  la  Lande  zurückgenommen.  Gefallen  waren  vom  7.  Regiment  Lieutenant 
Zimmerle  und  Portepeefähnrich  Mährlen  nebft  75  Mann;  1 Offizier  (Lieutenant  Zobel) 
und  66  Mann,  welche  fich  in  den  Kiesgruben  verfcbolTen  hatten,  waren  in  die 
Hände  des  Feindes  gefallen. 

In  und  bei  Champigny  ftanden  nun  um  Mittag  außer  dem  7.  württem- 
bergifeben  Regiment  „das  Füfilierbataillon  Regiments  Nr.  49  mit  einer  Kompagnie 
des  Jägerbataillons  Nr.  2 bei  der  Kirche;  die  Höhe  nördlich  des  Dorfes  und  die 
Kiesgruben  hielten  die  beiden  Musketierbataillone  diefes  Regiments  und  die  drei 
anderen  Jägerkompagnien.  Diefen  Truppen  fchloffen  fich  längs  des  Weges  nach 
Bry  zwei  Bataillone  des  Regiments  Nr.  14  und  noch  weiter  rechts  im  Petit  Bois 
de  la  Lande  zwei  Bataillone  des  Kolbergfchcn  Grenadierregiments  an.  Das  II.  Ba- 
taillon Regiments  Nr.  14  ftand  mit  dem  Regiment  Nr.  54  hinter  Champigny  als 
Referve;  außerdem  traf  der  größte  Teil  der  2.  württcmbcrgifchen  Brigade  um 
2 V*  Uhr  nachmittags  bei  Chennevi^res  ein.“  *) 

Um  11  Va  Uhr  nämlich  hatten  die  eingelanfenen  Meldungen  über  den  größeren 
Umfang  des  Gefechts  bei  Champigny  — Coeuilly — Villiers,  fowie  das  aus  diefer 
Richtung  her  ertönende  Gefchützfeucr  den  Generallieutenant  von  Obernitz  beftimmt, 
diefer  Brigade  den  Befehl  zu  fenden,  mit  ZurücklalTung  des  I.  Bataillons  2.  Regiments 
auf  Vorpoften,  dagegen  verftärkt  durch  das  1.  Reiterregiment  und  die  9.  Batterie 
in  eine  Sammelftelluug  öftlich  Sucy  abzurücken,  um  dafclbft  für  den  Fall  des  Be- 
darfs dem  Gefeehtsfeld  näher  zu  fein. 

Von  hier  ans  war  zunächft  das  5.  Infanterieregiment  nach  Chenneviiires 
weitermarfchiert,  welchen  Ort  es  gegen  1 Uhr  befetzt  hatte.  Die  Brigade  war  bald 
dahin  nachgefolgt,  fo  daß  fie  um  2 ‘/s  Uhr  öftlich  Chennevieres  verfammelt  ftand. 

Auf  dem  nördlichen  Flügel  der  Schlaehtlinie  hatte  gleichzeitig  mit  dem 
Vorgehen  der  Württemberger  der  Kommandeur  der  24.  Divifion,  Generallieutenant 
Nebrhoff  von  Holderbcrg,  um  7 Uhr  morgens  das  I.  uud  II.  Bataillon  fächfifchen 
Regiments  Nr.  107  und  das  IIl.  Bataillon  Regiments  Nr.  104  nebft  der  4.  Kompagnie 
des  Pionierbataillons  Nr.  12  den  Vormarfch  über  Noisy-le  Grand  antreten  laden. 
„Das  an  der  Spitze  befindliche  II.  Bataillon  Regiments  Nr.  107  warf  in  überrafchen- 
dem  Anlauf  die  franzöfifchen  Vorpoften  nach  Bry  zurück,  erftürmte  darauf  eine  an 
der  Hauptftraße  diefes  Ortes  errichtete  Barrikade,  deren  Befatzung  fich  ergab,  wurde 
jedoch  mehreren  fcbnell  gefammciten  Bataillonen  der  Brigade  Daudel  gegenüber 
in  einen  verluftreichen  Häuferkampf  verwickelt.  Obgleich  nuu  die  fchweren  Ge- 


•)  Ocn.St.W.  R.  m .s.  .m 


DIgitized  by  Google 


III.  112 


IV,  Abfchnitt.  Die  Schlachten  bei  Villiers. 


fchütze  des  Mont  Avron,  der  Forts  Uosny  und  Nogent  fowie  einige  auf  dem  rechten 
Marneufer  bei  Neuilly  in  Stellung  gebrachte  Fcldbatterien  die  Gegend  von  Bry 
unter  Feuer  nahmen  und  das  fächfifche  Bataillon  faft  fämtliche  Offiziere  verlor, 
fo  gelang  cs  demfclbcn  doch,  Heb  im  nördlichen  Teil  des  Dorfes  zu  behaupten. 
Das  I.  Bataillon  des  Begiments  Nr.  107  batte  inzwifchen  die  Vortruppen  des  Feindes 
von  der  Höbe  öftlich  Bry  vertrieben,  war  dann  aber  durch  Abteilungen  der  Brigade 
Courty  bis  in  den  Kirchhof  zurUckged rängt  worden.  Auch  dort  entfpann  fich  ein 
flehendes  Feuergefecht,  in  welches  auf  dem  linken  Flügel  das  III.  Bataillon  des 
Regiments  Nr.  104  eingriff,  nachdem  es  in  einem  Park  zwifchen  Noisy  und  Bry 
gegen  100  Franzofen  gefangen  genommen  hatte.“* *) 

Prinz  Georg  von  Sachfen  hatte  um  10  Uhr  vormittags  zur  Unterftützung  der 
bei  Bry  kämpfenden  Bataillone  das  I.  Bataillon  des  Schützenregiments  Nr.  108  und 
das  III.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  107  aus  Noisy  vorgefendet.  „Erfteres  wurde 
von  der  zum  Angriff  vorgegangenen  Brigade  Courty  mit  heftigem  Seitenfeuer  em- 
pfangen, febwenkte  infolgedcITen  links  ab  und  erftieg  im  Lauffchritt  die  Höhe  un- 
mittelbar nördlich  der  Straße  von  Villiers  nach  Bry.“  Diefer  erfte  feindliche  An- 
griff, eingeleitet  durch  Artilleriemaffen  bei  den  Kalköfen  rddlich  des  Landebacbes 
wird  durch  ftarkes  Feuer  der  Forts,  namentlich  auch  vom  Mont  Avron,  welcher 
die  Stellung  von  Villiers  mit  Granaten  überfchüttet,  unterftützt,  fcheitert  jedoch 
an  dem  wohlgezieltcn  Feuer  der  fechs  Kompagnien  des  1.  wnrttembergifcheu 
Regiments,  welche  im  Park  von  Villiers  ftehen.  Hier  leitet  General  von  Keitzen- 
ftein,  von  8 Uhr  ab  anwefend,  felbff  das  Gefecht.  Bald  feben  fich  die  Franzofeu 
zur  Umkehr  veranlaßt,  das  III.  Bataillon  des  fächfifeben  Regiments  Nr.  107  wirft 
fie  vollends  in  die  Weinberge  hinein,  wo  fie  von  den  Referven  aufgenommen 
werden. 

„An  dem  nun  wieder  beginnenden,  für  die  Sachfen  verluftreichen  Fencr- 
gefechtc  beteiligten  fich  auf  dem  rechten  Flügel  zwei  Kompagnien  des  von  Noisy 
vorgegangenen  III.  Bataillons  Regiments  Nr.  107,  während  Heb  die  beiden  anderen 
gegen  die  Oftfeite  von  Bry  gewendet  hatten.  Den  vom  Feinde  hart  bedrängten 
linken  Flügel  unterftützte  das  II.  Bataillon  des  Schützenregimeuts  und  die  fich  ihm 
anfchlicßcndc  4.  Kompagnie  des  Jägerbataillons  Nr.  13  (mit  den  Jägern  ging  auch 
die  1.  Kompagnie  1.  württemb.  Inf.-Regts.  vor).  Ferner  wurden  von  den  bei 
Coeuilly  flehenden  Batterien  die  1.  fchwere  und  die  3.  württcmbergifche  nach  der 
Südfeite  von  Villiers  herangezogen,  und  die  7.  und  8.  fchwere  Batterie  der  Korps- 
artillerie XII.  Armeekorps  nördlich  diefes  Dorfes  in  Stellung  gebracht,  hinter  welchem 
inzwifeben  auch  das  III.  Bataillon  Regiments  Nr.  100  von  la  Grenouillere  einge- 
troffen war.“-) 

Gegen  ll‘/2  Uhr  ftehen  hiernach  in  Bry:  II.  Bataillon,  9.  und  10.  Kom- 
pagnie des  107.  Regiments;  am  Kirchhof  von  Bry:  I.  Bataillon  des  107.  Regiments 
und  Teile  vom  III.  des  104.  Regiments;  auf  der  Höhe  öftlich  von  Bry:  11.  und 
12.  Kompagnie  des  Regiments  Nr.  107,  I.  und  II.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  108, 
die  4.  Kompagnie  des  Jägerbataillons  Nr.  13  und  die  1.  des  1.  württembergifeben 
Regiments;  in  Villiers:  2.,  3.,  4.,  5.,  6.  Kompagnie  des  1.  württembergifchen  Regi- 
ments, daneben  die  dritten  Bataillone  der  Regimenter  Nr.  100  und  108;  nördlich 
davon:  7.  und  8.  fchwere  Batterie;  fudlich  davon:  die  1.  fchwere  Batterie  12.  Regi- 
ments und  die  3.  württembergifche  Batterie. 
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„Nach  kurzer  Gefechtspaufe  fteigerte  fich  gegen  Mittag  das  Feuer  des 
Feindes  wieder  zu  auffallender  Heftigkeit.  Als  deranächft  ftarke  franzöfifche  lufan- 
teriemaffen  auf  der  Höhe  öftlich  von  Bry  gegen  die  Stellung  der  Sachfen  vor- 
bracben,  trat  der  Kommandeur  des  Schützenregiments,  Oberft  Frhr.  von  Haufen,  in 
Anbetracht  der  Übermacht  des  Gegners  und  der  febon  erlittenen  Verlufte  (beide 
Bataillone  des  Regiments,  welche  36  Offiziere  und  633  Mann  verloren  hatten,  wur- 
den bereits  von  Premierlieutenants  geführt),  aber  unter  Mitnahme  von  etwa  .300  Ge- 
fangenen, den  Rückzug  nach  Viiliers  an,  wo  inzwifchen  das  III.  Bataillon  des  Regi- 
ments Nr.  1(K)  die  württembergifche  Befatzung  des  Parkes,  das  III.  Bataillon  des 
Sebützenregiments  die  Gefechtslinie  nördlich  desfelben  verftärkt  hatte.  Das  Feuer 
diefer  Truppen,  wirkfam  unterfiützt  durch  die  auf  der  Südfeite  des  Dorfes  ftand- 
haltenden  Batterien,  tbat  der  Verfolgung  des  Feindes  Einhalt.  Um  indeffen  nicht 
in  der  linken  Flanke  umfafit  und  gegen  die  Marne  gedrängt  zu  werden,  zogen  fich 
auch  die  in  Bry  befindlichen  Kompagnien  nach  Noisy  heran.  Die  Franzofen  be- 
fetzten  hierauf  den  erfteren  Ort  und  nahmen  einige  noch  in  den  Häufern  verbliebene 
Abteilungen  gefangen.“  ’) 

Zur  Abwehr  des  erwarteten  Angriffs  auf  die  Mitte  und  den  rechten  Flügel 
der  Schlachtlinie  wurden  nun  fechs  fächfifche  (3.  und  4.  leichte,  3.,  4.,  7.,  S.  fcbwere), 
fowie  die  preußifche  2.  fchwere  Batterie  vorgezogen.  Erftere  fahren  fiidöftlich  Noisy, 
letztere  nördlich  von  Coenilly  auf,  um  das  Feuer  der  preußifchen  5.  leichten  nördlich 
Coeuilly  und  der  preußifchen  1.  fchwereu  und  3.  württembergifchen  Batterie  fdd- 
lich  von  Viiliers  zu  verftärken.  Ferner  wurde  das  I.  und  Füniierbataillon  des 
Regiments  Nr.  42  von  der  bei  Coenilly  eingetroffenen  5.  lufauteriebrigade  auf  Vii- 
liers entfendet. 

Inzwifchen  aber  waren  die  franzöfifcbcn  Divifionen  Bellemare  und  Susbielle, 
welch’  letztere  in  Creteil  durch  die  Brigade  ßlaise  erfetzt  worden  war,  auf  dem 
linken  Marnenfer  angelangt.  Erftere  hatte  die  bei  Bry  kämpfenden  Brigaden  Daudel 
und  Courty  abgelöft;  letztere  etwa  um  2 Uhr  nachmittags  die  Divifion  Berthaut  vor 
Viiliers  verftärkt,  gegen  welchen  Ort  fie  gleichzeitig  eine  ftarke  Artilleriemaffe  ent- 
wickelte und  ihn  mit  Gefchoßen  überfchüttete. 

„Sobald  der  Kommandeur  der  3.  Divifion,  General  von  Hartmann,  diefe  Be- 
wegungen bemerkte,  ließ  er  vier  Batterien  des  II.  Korps  (3.  und  4.  leichte,  3. 
und  4.  fchwere)  aus  der  Mulde  beim  Jägerhof  im  Galopp  gegen  die  rechte  Flanke 
der  franzöfifchen  Gefchützlinie  vorgeben  und  auf  2 000  Schritte  Abftand  das  Feuer 
eröffnen.  Als  letztere  nach  zehn  Minuten  ihre  Stellung  verließ,  fuhren  auch  die 
deutfehen  Batterien  wieder  in  die  deckende  Mulde  ab,  weil  fie  aus  den  Schanzen  bei 
la  Faisanderie  und  St.  Maur  wirkfam  befchoffen  wurden.“* *) 

Die  Infanterlemaffen  der  Divifion  Berthaut  gingen  hierauf  gegen  Viiliers 
und  die  fächfifche  Stellung  zwifchen  Noisy  und  Villieis  vor. 

Im  Park  von  Viiliers  läßt  Major  Halden wang,  welcher  die  Führung  des 
1.  württembergifchen  Regiments  übernommen  bat,  ruhig  die  Franzofen  bis  auf  etwa 
300  m herankommen  und  dann  erft  das  Schnellfeuer  auf  diefelben  eröft'nen.  Au 
der  Ruhe  und  Kaltblütigkeit,  womit  dasfelbe  den  Feind  empfängt,  feheitert  deffen 
Angriff;  ebenfowenig  kann  derfelbe  gegen  die  Stellung  der  Sachfen  vergehen, 
fondern  er  wird  auch  hier  mit  in  den  Rückzug  fortgeriffen. 

Nach  dem  Abweifen  diefes  Angriffes  erhalten  die  5.  und  6.  Kompagnie 
1.  Regiments,  welche  im  Park  in  Referve  hielten,  den  Befehl,  eine  auf  der  weftlich 
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dem  Park  vorliegenden  Höbe  aufgefabrene  Mitrailleufenbatterie  zu  vertreiben.  Die 
beiden  Kompagnien  unter  Führung  des  Hauptmanns  Hoß  geben  etwa  400  m ent- 
lang der  großen  Straße  vor,  nifteu  ficb  fiidlich  dcrfelbeu  ein  und  veranlaßen  die 
Batterie  durch  ihr  Feuer  zum  Abfabren. 

Gegen  3 Uhr  erfolgt  ein  nochmaliger  Angriff  gegen  den  Park  fowie  die 
Stellung  der  Sachfen.  Zur  Unterflutzung  derfelben  gebt  die  1.  Kompagnie  aus  dem 
Park  über  den  Kirchhof  hinaus  vor,  muß  aber  gegenüber  der  feindlichen  Übermacht 
wieder  dabin  znrückgehen,  wo  He  beinahe  zugleich  mit  dem  folgenden  Gegner  an- 
langt, aber  denfelbeu  abweifen  kann.  Bald  darauf  fällt  hier  der  Kompagniechef, 
Hanptmann  Hafelmaier  und  Portepeefähnrich  Ehmann. 

Dank  der  wirkfamen  Unterftütznng  durch  die  Artillerie  wird  auch  diefer 
letzte  Yorftoß  der  Franzofen  fiegreich  abgewiefen,  worauf  diefelben  zur  Einleitung 
ihres  Rückzuges  nur  noch  ein  hinhaltendes  Gefecht  führen,  Bry  aber  befetzt  halten. 
Um  3V3  Uhr  wird  das  1.  Regiment  durch  preußifche  und  fächfifche  Infanterie  ab- 
gelöft  und  hinter  den  Bahnhof  in  eine  Refervcftellung  zurückgenommen.  Bald  dar- 
auf treffen  auch  die  beiden  Bataillone  der  5.  Brigade  von  Coeuilly  her  in  Villiers 
ein ; fie  treten  aber  nicht  mehr  in  Thätigkeit,  da  der  Gegner  fchon  feinen  Rückzug 
eingeleitet  bat. 

Gegen  5 Uhr  erlöfcht  der  Kampf  auf  der  ganzen  Gefechtslinie;  nur  die 
franzöfifche  Artillerie  fetzt  noch  bis  zur  finkenden  Nacht  ihr  Feuer  fort. 

Mit  den  preußifchen  und  nichfifeben  Truppen  hatte  auch  heute  wieder  dio 
1.  württemhergifebe  Feldbrigade  an  Tapferkeit  und  Ausdauer  gewetteifert.  Dank 
der  braven  Haltung  der  Infanterie  im  heftigften  Gefebütz-  und  Mitrailleufenfeuer  und 
der  mit  großer  Tapferkeit  ausgefuhrten  Angriffe  und  ebenfo  der  tapfern,  zähen  Aus- 
dauer der  Batterien,  welche  trotz  mehrmaligen  Munitionsmangels  ihre  Stellungen 
behaupteten  und  die  Ergänzung  der  Munition  im  heftigften  Feuer  der  Forts  be- 
wirkten , batte  die  Brigade  die  ihr  anvertraute  wichtige  Stellung  gegenüber  einem 
vielfach  überlegenen  Gegner  behauptet. 

Der  von  den  in  Paris  eingefcbloffenen  Armeen  beabfichtigte  Durchbruch  der 
Einfchließungslinie  war  vollftändig  mißlungen;  die  Deutfehen  hatten  die  am  Morgen 
befetzten  Stellungen  ganz  in  Händen  und  Cbampigny  zur  Hälfte  wiedergewonneu. 
Der  wefentliche  Erfolg  der  beiden  Schlacbttage  zeigte  ficb  aber  erft  am  folgenden 
Tage,  an  weichem  das  ganze  linke  Marneufer  vom  Feinde  geräumt 
wurde. 

An  Gefangenen  batte  das  1.  Regiment  mehrere  Offiziere  und  etwa  100  Mann, 
das  7.  mit  den  Jägern  etwa  20  Offiziere  und  ungefähr  800  Mann  gemacht. 

Die  1.  Feldbrigade  hatte  am  2.  Dezember  eine  Einbuße  von  39  Offizieren 
und  769  Mann.  Außerdem  batte  das  2.  Infanterieregiment  6,  das  8.  4 Mann  ver- 
loren (f.  Verlnfllifte). 

Das  II.  preußifche  Korps  89  Offiziere,  1368  Mann;  die  Sachfen  52  Offiziere 
1 199  Mann,  fo  daß  fich  der  Verluft  für  die  zweite  Schlacht  bei  Villiers  deutfeher- 
feits  auf  180  Offiziere,  3 346  Mann  beläuft. 

Für  beide  Schlacbttage  einfchließlich  des  Gefechts  am  Mont  Mesly  zufamroen 
ergiebt  fich  daher  ein  Gefamtverluft  von: 

Wurttemberger  ....  90  Offizieren,  1 864  Mann, 

Preußen 92  „ 1 420  „ 

Sachfen  ....  . . 83  „ 2021  „ 

Zufammen  . . 265  Offizieren,  5 305  Mann. 

Der  Verluft  der  Franzofen  betrug  über  12  000  Mann. 
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Nach  Beendigung  der  Schlacht  wurden  die  zuletzt  eingenommenen  Stel- 
lungen von  den  Vortruppen  feftgehalten  und  weiter  rückwärts  Biwaks  bezogen. 

Die  1.  württembergifche  Fcldbrigade  fetzte  ihre  Vorpoften  aus  und  wurde 
nach  Ablöfnng  durch  die  2.  Brigade  bei  Schlod  la  Lande  zufammengezogen  und 
dort  alarmmäßig  uutergebracht.  Die  letzero  hatte  um  7 Uhr  abends  ihre  Stellung 
bei  Chennevi^res  verlalTen  und  nach  ihrem  Eintreffen  die  Vorpoften  der  1.  Brigade 
nachts  10  Uhr  unter  Gefechtsbereitfehaft  abgelöft.  Das  3.  Jägerbataillon  und  die 
6.  Korap{ignie  5.  Regiments  befetzten  den  Park  von  Villiers  links  bis  zum  Eifen- 
bahndamme,  links  an  die  Vorpoften  der  fi.  preußifchen  Brigade,  rechts  an  die  Vor- 
poften des  II.  Bataillons  des  2.  Regiments  anfchließend,  welches  nach  Noisy-le 
Grand  kam;  die  übrige  Infanterie  bezog  in  Villiers  Alarmquartierc.  Das  1.  Reiter- 
regiment, welches  am  Nachmittag  wieder  bei  der  Brigade  eingerückt  war  und 
die  II.  Artillerieabteilung  biwakierten  hinter  Villiers.  Das  I.  Bataillon  2.  Regiments, 
welches  auf  Vorpoften  bei  Bonneuil  verblieben  war,  wurde  abends  von  Teilen 
der  5.  preußifchen  Brigade  abgelöft  und  rückte  noch  in  der  Nacht  nach  Noisy,  wo 
cs  morgens  3 Uhr  eintraf.  Die  2.  Brigade  hatte  am  heutigen  Tage  nur  unbedeu- 
tende Verlufte  gehabt. 

Die  3.  Feldbrigade  hatte  nach  Abmarfch  der  2.  auf  Chennevieres  wieder 
den  ganzen  Abfchnitt  zwifchen  Seine  und  Marne  zu  befetzen.  Auf  Vorpoften  be- 
fanden fich  fechs  Kompagnien  des  8.  Regiments.  Das  1.  Jägerbataillon  war  in 
Boissy  (1  Kompagnie  in  Sucy),  das  II.  Bataillon  des  3.  Regiments  und  das  II.  Ba- 
taillon des  8.,  das  3.  Reiterregiment,  fowie  die  8.  Batterie  in  und  bei  Brevannes, 
das  I.  Bataillon  des  .3.  Regiments  und  die  7.  Batterie  in  Valenton  in  BereitfcbafL 
Die  9.  Batterie  war  mit  dem  1.  Reiterregiment  zur  2.  Brigade  abmarfebiert  In 
ihren  Stellungen  verblieb  die 3.  Brigade  bis  zum  andern  Morgen;  die  fechs  Vorpoften- 
kompagnien  wurden  abends  durch  Truppen  der  preußifchen  n.  Brigade  abgelöft. 

„Hinter  der  2.  württembergifeben  Brigade  lag  die  24.  Divifion  nebft  der 
fächfifeben  Korpsartillerie  bei  Champs.  Südlich  der  Eifenbahn  übernahmen  Teile 
der  mit  ihrem  Gros  bei  Chennevieres  und  Ormesson  biwakierenden  prenßifcben 
6.  Brigade  die  Sicherung  bis  Champigny,  welches  vom  Regiment  Nr.  49  und  Jäger- 
bataillon Nr.  2 befetzt  blieb.  Weiter  links  rückte  die  preußifche  5.  Brigade  in  den 
Raum  zwifchen  Bonneuil  und  Choisy-le  Roi  ein.“ 
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V.  Abfchnitt. 

Die  Ereigniffe  vor  Paris  nach  den  Schlachten  bei  Villiers  bis  zum  Abmarfche 

in  die  Heimat 

3.  Dezember  1870  bis  11.  Uiirz  1871. 


Samstag,  3.  Dezember.  ^General  Dacrot  batte  infolge  einer  am  2.  Dezember 
erhaltenen  Mitteilung  vom  Anmarfcbe  der  Loirearmee  auf  Fontaineblcan  befcbloflen, 
feine  Truppen  einftwcilen  noch  auf  dem  linken  Marneufer  zu  belaHen,  um  hierdurch 
die  Einfcbließungsarmee  vor  Paris  zu  fefleln.  In  der  Nacht  zum  3.  wurden  die  er- 
forderlichen Lebensmittel  herbeigefchafit,  Munition  und  Befpannung  der  Batterien 
ergänzt,  auch  alle  Vorbereitungen  getroffen,  um  einem  etwaigen  Vorftoß  der  Deutfeben 
begegnen  zu  können.  Bald  nach  Mitternacht  zogen  fich  die  franzöfifchen  Referven 
hinter  den  Vortruppen  zufammen;  Batterien  gingen  bei  le  Plant,  auf  der  Hoch- 
fläche von  Villiers  und  bei  Bry  in  Stellung  und  eröffneten  vor  Tagesanbruch  ein 
lebhaftes  Feuer,  infolge  deffen  General  von  Franfecky  auch  feinerfeits  die  Gefechts- 
ftellungen  cinnebmen  ließ.  Die  wUrttcmbergifchc  und  24.  Divifion  wurden  zur 
Verteidigung  der  Höhen  von  Villiers  und  Coeuilly  beftimmt;  die  7.  Brigade  nebft 
der  Korpsartillerie  des  II.  und  zwei  in  Villeneuve  St.  Georges  bereitgeflellte  Regi- 
menter des  VI.  Korps  rückten  auf  die  Hochfläche  nördlich  von  Ormesson,  die 
8.  Brigade  von  Draveil  nach  Boissy  vor.“ 

,Noch  bevor  diefe  Punkte  erreicht  waren,  fahen  fich  die  deutfehen  Vor- 
poflen  in  Cliampigny,  am  Landebache  und  in  Villiers  durch  feindliche  Infanterie- 
abteilungeu  angegriffen.  In  erftgenanntem  Orte  und  der  angrenzenden  Marneniede- 
rung wiefen  drei  preußifche  Kompagnien  den  Vorftoß  zurück;  auch  nördlich  Chaiu- 
pigny  wurde  der  Gegner  durch  die  fchucll  am  Weftrande  des  Parkes  gefamraeltcD 
Verteidiger  zum  Rückzüge  genötigt,  nachdem  er  anfänglich  die  preußifchen  Vor* 
poften  verdrängt  hatte.  Das  I.  Bataillon  des  Regiments  Nr.  14  trieb  die  fiidlicb  des 
Landebaches  vorgehenden  franzöfifchen  Truppen  bis  hinter  die  Kalköfen  zurück.“ 

Die  gegen  den  Park  von  Villiers  übcrrafchcnd  anrückende  Schützenlinie, 
welche  den  Park  und  Umgebung  mit  einem  dichten  Gefchoßbagel  überfchüttete, 
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kam  durch  die  Feldwachen  nicht  weit  von  der  Parkmauer  znm  Stehen.  Durch  das 
heftige  Schießen  alarmiert,  fturmen  unter  Führung  des  Bataillongkommandenrs  die 
2.  und  4.  Kompagnie  des  3.  württembergifchen  Jägerbataillons  und  die  6.  Kom- 
pagnie D.  Kcgiments  heran  und  befetzen  den  Park  bis  zum  neuen  Kirchhof.  Schon 
find  die  Franzofen  etwa  20  m an  den  Park  herangekommen  und  verfnchen,  die 
Nordweftecke  der  Parkmauer  zu  überfteigen,  als  fie  das  Feuer  der  drei  Kom- 
pagnien zur  rafchen  Umkehr  bis  hinter  den  Rand  der  Höhe  zwingt.  Diefe  bleiben 
bis  zum  Abend  in  ihren  Stellungen,  wo  alsdann  die  Vorpoften  vom  5.  Regiment 
bezogen  werden.  Der  Verluft  der  Württemberger  beträgt  1 Offizier  und  15  Mann 
(f.  Verluftlifte). 

Im  übrigen  kam  es  am  3.  Dezember  nur  zu  unbedeutenden  Scharmützeln. 
Um  4 Uhr  nachmittags  ließ  General  von  Franfecky  die  ihm  unterftellten  Truppen 
Unterkunft  beziehen , welche  durch  fdebfifebe  Vorpoften  bei  Noisy,  durch  württem- 
borgifche  bei  Villiers  und  durch  preußifche  bei  Champigny  gedeckt  wurden. 

Die  1.  württembergifebe  Feldbrigade  mit  einem  Zug  Sappeure  ftand  von 
6 Uhr  morgens  bis  6 Uhr  abends  in  Referveftellung  öftlich  Villiers,  das  4.  Reiter- 
regiment bei  Cbenneviöres.  Die  Infanterieregimenter  mußten  hiebei  je  in  ein  Bataillon 
zufammengezogen  werden,  da  das  1.  Regiment  nur  noch  17  Offiziere  einfcbließlicb 
Portepeefabnriche  und  1061  Mann,  das  7.  Regiment  11  Offiziere,  1 055  Mann,  das 
2.  Jägerbataillon,  zu  deßen  Führung  Hauptmann  Faber  des  1.  Regiments  befohlen 
werden  mußte,  2 Offiziere,  404  Mann  zählte.  Abends  6 Uhr.  bezog  die  Brigade 
Alarmquartiere  in  la  Lande,  Maluoue,  wo  auch  das  Divifionshauptquarticr  war, 
le  Plessis  und  les  Bordes. 

General  von  Franfecky  erfchien  vormittags  bei  Generalmajor  Frbr.  von 
Reitzenftein,  um  ihm  für  die  vorzügliche  Haltung  der  Brigade  am  geftrigen  Tage 
feinen  Dank  und  feine  Anerkennung,  fowie  für  den  30.  November  feinen  Glück- 
wunfeh  auszufprechen.  Die  Gefangenen  gingen  abends  noch  unter  Bedeckung  einer 
Kompagnie  des  2.  Jägerbataillons  mit  Oberlieutenant  Gerlacb  nach  Mcanx  ab. 

Die  2.  Fcldbrigade  ftand  neben  der  1.  den  Tag  über  hinter  Villiers.  Das 
2.  Infanterieregiment  batte  mit  fechs  Kompagnien  das  heftig  befeboflene  Koisy-le 
Grand  zugleich  mit  fächfifcher  Infanterie  befetzt.  Die  3.  und  4.  Kompagnie  dienten 
als  Artilleriebedeckung  hei  Villiers.  Die  4.  und  5.  Batterie  hatten  die  Stellungen 
nördlich  und  füdlich  Villiers  befetzt,  die  6.  fuhr  nördlich  davon  auf  freiem  Feld 
unter  lebhaftem  Feuer  vom  Mont  Avron  auf.  Die  Artillerie  hatte  hiebei  öfters  zum 
Feuern  Gelegenheit.  Am  Abend  räumte  das  2.  Regiment  Noisy  und  bezog  alarm- 
mäßige Unterkunft  in  Villiers. 

Die  3.  Brigade  mit  einem  Zug  Sappeure  w'ar  am  Vormittage  aus  ihrer 
Stellung  bei  Brevannes  aufgebrochen  und  hatte  gegen  11  Uhr  Coeuilly  befetzt 
Das  1.  Jägerbataillon  auf  dem  rechten  Flügel  bis  zur  Eifenbabn,  das  I.  Bataillon 
8.  Regiments  in  Coeuilly;  die  Stellungen  nördlich  davon  waren  von  der  Artillerie 
befetzt,  wo  die  9.  Batterie  durch  ihr  Feuer  eine  bei  den  Kalköfen  aufgelährene 
feindliche  Batterie  nach  kurzer  Zeit  zum  Abfahren  zwang;  der  Park  von  Coeuilly 
vom  II.  Bataillon  8.  Regiments;  das  3.  Regiment  ftand  in  Referve  im  Park  von 
Coeuilly.  Um  5 Uhr  abends  bezogen  die  Jäger  Vorpoften  zwifchen  dem  Jägerhof 
und  dem  Eifenbahndamm,  die  übrige  Infanterie  Alarmquartiere  in  Coeuilly,  wo  dio 
Artillerie  biwakierte. 

Das  1.  Reiterregiment  ftand  bei  dem  Wäldchen  l’Abbc,  das  3.  bei  les  Bor- 
des; erfteres  kam  abends  nach  Ozouer-la  Fernere,  letzteres  nach  Lognes,  das  4. 
nach  Roissy,  die  Sappeurkompagnie  nach  Villiers. 
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In  ihrer  Stellung  hatte  die  Divifion  bei  ftrengfter  Kälte  und  rcbDcidendem 
Winde  zugebracht  und  konnte  nach  ihrem  Einrücken  erllmals  wieder  zum  Abkochen 
kommen. 

Am  Nachmittage  kam  Seine  Königliche  Hoheit,  Prinz  Wilhelm  von  Württem- 
berg von  Versailles  herüber  geritten  und  erkundigte  fich  aufs  angelegentlichfte  nach 
den  Einzelheiten  der  Schlachten  und  nach  den  Verwundeten. 

Sonntag,  4.  Dezember.  „Die  Nacht  zum  4.  verlief  ohne  befondere  Störungen; 
morgens  fanden  die  deutfehen  Patrouillen  Bry,  Champigny  und  die  Höhen  weftlich 
Villiers  vom  Gegner  geräumt.  General  Ducrot  hatte,  feiner  urfprünglichen  Abficht 
zuwider,  veranlaßt  durch  die  völlige  Erfchöpfung  der  Truppen  und  in  der  Beforgnis, 
durch  frifchc  Streitkräfte  der  Deutfehen  gegen  die  Marne  gedrängt  zu  werden,  fchon 
am  Tage  zuvor  den  Befehl  zum  Abzüge  auf  das  andere  Ufer  erteilt.“  ')  Unter 
dem  Schutze  eines  dichten  Nebels  ging  die  ganze  franzöfifche  II,  Armee,  mit  Aus- 
nahme der  zur  Deckung  der  Brücken  zurückgelaflenen  Brigade  Mariousc,  wieder 
auf  das  rechte  Marueufer  über,  viele  Tote,  Watfen,  Tornifter,  Zelte,  Schanzzeug  u.  f.  w. 
zurücklalTcnd. 

Der  fiegreicbe  Ausgang  der  Kämpfe  bei  Villiers  batte  im  Verein  mit  den 
Ende  November  und  Anfang  Dezember  an  der  Somme  und  Loire  errungenen  Er- 
folgen zunächft  die  Wirkung,  daß  die  öftliche  Hälfte  der  Einfchließungsarmec  fortan 
in  der  Hauptfache,  einige  weniger  bedeutende  Gefechte,  wie  bei  le  Plant,  aus- 
genommen, unbeläftigt  vom  Feinde  blieb. 

Divifionsbefehl : 

„Nachdem  die  in  den  letzten  Tagen  ftattgehabten  feindlichen  Ausfälle 
auf  allen  Punkten  ficgreich  zurückgeworfen  find,  fpreche  ich  meinerfeits  der 
Divifion  meine  volle  Anerkennung  aus  über  die  Tapferkeit,  Ausdauer  und 
Energie,  mit  der  diefe  überlegenen  feindlichen  Angriffe  zurückgewiefen  wor- 
den find.“ 

Die  württembergifche  Felddivifion  fteht  auch  beute  bis  zum  Nachmittage  in 
ihrer  geftrigen  Gefechtsftellung. 

Eine  Schleichpatrouille  der  2.  Brigade  beftätigt,  daß  die  diesfeitigen  Tbal- 
hänge  der  Marne,  wie  die  Schützengräben  oberhalb  Bry  vom  Feinde  verlaßen  find. 
Das  I.  Bataillon  2.  Regiments  bezieht  abends  vorwärts  Villiers  bis  zu  den  Kalköfon 
Vorpoften,  nachdem  die  1.  Kompagnie  2.  Regiments,  welche  le  Plant  befetzen  follte, 
daraus  Feuer  bekommen  hatte. 

Gegen  Mittag  trifl’t  Seine  Königliche  Hoheit  der  Kronprinz  von  Sachfen  zur 
Berichtigung  der  Stellung  ein. 

Montag,  5.  Dezember.  Als  infolge  der  Ereignilfe  der  letzten  Tage  das  ganze 
fächfifche  Korps  auf  das  linke  Marneufer  herangezogen  w’orden  war,  nahm  das 
Gardekorps  den  Abfchnitt  bis  an  die  Marne  bei  Chelles  ein.  Nach  dem  Rückzug 
der  Franzofen  erhielten  die  Sachfen  den  Befehl,  auf  das  rechte  Ufer  wieder  über- 
zugehen.  Die  württembergifche  Felddivifion  hatte  daher  im  Laufe  der  näcbftcn  Nacht 
die  noch  auf  dem  linken  Marueufer  flehenden  fächfifchen  Truppen  abzulöfen  und  die 
Befetzung  des  Raumes  von  Gournay  bis  einfchließlich  Ormesson  zu  übernehmen; 
fie  trat  nunmehr  unter  Auflöfnng  des  Verbandes  der  Truppen  zwifchen  Seine  und 
Marne  wieder  unter  die  unmittelbaren  Befehle  des  Oberkommandos  der  M.aasarmee. 
Dem  II.  Korps,  welches  wieder  der  HL  Armee  nnterftellt  wurde,  fiel  der  Abfchnitt 
von  Bonneuil  bis  zur  Seine  zu. 
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Vorpoftengefecht  bei  le  Plant. 

Die  Nacht  vom  4.  zum  5.  Dezember  war  ganz  ruhig  verlaufen. 

Am  Abend  des  5.  füllte  um  5 Uhr  die  gewaltfame  Wegnahme  von  le  Plant 
erfolgen.  Die  5.  und  8.  Kompagnie  2.  Kegiments  unter  Major  von  Grävenitz  hatten 
hiezu  von  den  Kalköfen,  die  8.  Kompagnie  des  Regiments  Nr.  61  von  Cbampigny 
aus  vorzugehen. 

In  rafchem  Anlaufe  wird  le  Plant  erreicht.  Erft  nach  der  Einnahme  des 
größeren  Teils  diefes  Gehöftes  erhält  eine  auf  dem  Bahndämme  vorgehende  Ab- 
teilung Feuer  von  dem  ficb  zuröckziebenden  Feinde,  welcher,  vollftändig  im  Abkochen 
nberrafcht,  die  gefüllten  KocbkeOel  zurückläßt.  Während  die  prenßifcbe  Kompagnie 
zur  etwaigen  Unterfiützung  des  Majors  von  Grävenitz  in  le  Plant  verbleibt,  folgen 
die  Württemberger  dem  Feinde,  welcher  nach  mehrmaligem  Frontmachen  und  Schnell- 
feuer nach  Joinville  zurückweicht.  Verluft  1 Mann  tot,  2 verwundet.  Die  3.  Kom- 
pagnie des  3.  Jägerbataillons  mit  einem  Zug  der  2.  Kompagnie,  von  welcher  zwei 
Züge  bei  den  Kalköfen  zurückgeblieben  waren,  rückt  alsbald  nach,  um  Vorpoften 
anszuftellen. 

Im  übrigen  war  der  heutige  Tag  ruhig  verlaufen  und  wurde  von  den 
Truppen  zur  Inflandfetzung  ihrer  Waffen  und  Ausrüftung  benützt.  Die  Pontonier- 
kompagnie erbaute  etwa  200  m oberhalb  Noisiel  eine  Pontonbrücke,  welche  am 
folgenden  Tage  vollendet  wurde.  Ferner  wurde  mit  der  Beerdigung  der  Toten, 
nicht  ohne  Beläftigung  durch  feindliches  Artilleriefeuer  trotz  der  weißen  Flagge, 
fortgefabren , was  fich  wegen  des  hartgefrorenen  Bodens  noch  einige  Tage  binzog. 

Dienstag,  6.  Dezember.  Entfprechend  dem  am  5.  ergangenen  Befehle  löft 
die  DiviHon  in  der  Nacht  zum  6.  die  Sachfen,  welche  am  5.  und  6.  über  die  Marne 
gingen,  ab.  Der  ihr  zugewiefene  Kaum  war  der  Einfchließungsabfchnitt  vom 
19.  September,  welcher  in  nachflehender  Weife  befetzt  wird: 

Divifionshanptquartier:  Malnoue. 

Rechter  Flügel  (Generalmajor  Graf  von  Scheler): 

3.  Feldbrigade. 

Stab:  Noisy-le  Grand, 

3.  Inf.-Reg.:  Noisy-le  Grand, 

8.  „ I.  Bat.:  Noisy-le  Grand, 

II.  „ : Malnoue, 

1.  Jäg.  Bat.:  Cbamps, 

1.  Esk.  3.  Reit.- Reg.:  Champs, 

7.  Batt.:  Haute  Maifon, 

8.,  9.  Batt.:  Champs, 

Sanitätszug  Nr.  3:  Champs, 

Pontonierkompagnie:  Noisiel. 

Mitte  (Generalmajor  Frbr,  von  Starkloff): 

2.  Feldbrigade. 

Stab:  la  Lande, 

2.  Inf.-Reg. : Villiers, 

5.  „ : I.  Bat.:  Coeuilly, 

II.  „ : Cbampigny  (fpäter  Coeuilly), 

3.  Jäg.-Bat. : Villiers, 

3.  Reit.-Reg.:  2.  Esk.:  I.iOgne8, 

3.  „ Emcrainville, 
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4.  Batt. : Coenilly, 

5.,  6.  Batt. : Villiers, 

Sanitätszng  Nr.  2:  Villiers, 

Sappenrkompagnie:  Villiers. 

Linker  Flögel  (Generalmajor  Frhr.  von  Keitzenftein) : 

1.  Feldbrigade. 

Stab:  le  Plessis, 

1.  Inf.-Reg.:  Chennevieres, 

» n 

2.  Jäg.-Bat.:  Ormesson, 

1.  Reit.-Hcg.  (bis  30.  Jan.  1871  der  1.  Brigade  unterrtellt) : 1.,  3.  Esk. : 
Combault, 

2.,  4.  Esk.:  Pontault, 

4.  Reit.-Reg. : 1.,  3.  Esk.:  Ormesson, 

2.  Esk.:  la  Queue, 

4.  „:1a  Pompe, 

1.  Balt.:  Chennevieres, 

2.  n : Ic  Plessis  und  les  Bordes, 

3.  „ : Ormesson, 

Sanitätszng  Nr.  1.:  le  Plessis, 

Großer  Train:  Torey,  Bussy-Sf.  Martin  und  Gegend. 

Da  die  Franzofen  nach  den  Schlachten  bei  Villiers  mit  ftärkeren  Abteilungen 
(f.  4.  Dez.)  in  den  Verfchanzungen  bei  Joinville  auf  dem  linken  Marneufer  ftehen 
geblieben  waren,  fo  war  die  Vorpoftenlinie  und  die  von  Chennevieres  bis  Noisy- 
le  Grand  fich  erftreckende  Hauptverteidignngsftellung  zu  verftärken ; hiezu  wurden 
neun  Pionierkompagnien  der  III.  Armee  herangezogen  (f.  7.  Dez.). 

Die  Vorpoftenlinie  entfprach  dem  Zuge  der  am  22.  September  innegehabten; 
jedoch  follte  fic  im  allgemeinen  nicht  zu  weit  vorgefchoben  werden,  in  Bry,  le  Plant 
und  Champigny.aber  fo  lange  Widerftand  geleiftet  werden,  bis  die  Divifion  in  ihre 
Gefechtsftcllung  eingerückt  fei.  Die  Vorpoften  des  rechten  Flügels  erftrecklcn 
fich  von  der  Marne  nordöftlich  Noisy-le  Grand  bis  an  die  Brücke  bei  Bry,  die 
der  Mitte  von  da  bis  einfchließlich  Champigny,  des  linken  Flügels  von  diefem 
Ort  bis  einfchließlich  Ormesson.  Die  Hauptverteidigungsftellungen  waren  für  den 
rechten  Flügel  Noisy  einfchließlich  Bry  und  des  Geländes  zwifchen  Noisy  und  Villiers, 
fiir  die  Mitte  der  Abfcbnitt  Villiers — Coeuilly,  für  den  linken  Flügel  Chennevieres 
mit  Jägerhof,  Gelände  bis  Coeuilly. 

Die  Brigaden  wurden  angewiefen,  für  einen  etwaigen  Rückzug  der  Vor- 
poftentruppeu  nach  geleiftctem  Widerftand,  auf  dem  Höhenrand  bei  Bry  und  dem 
Jägerhof  Schützengräben  und  fonftige  Verftärkungen  auzulegen,  fofern  folche  dort 
nicht  vorgefunden  werden  folltcn. 

Zweites  Vorpoftengcfecht  hei  le  Plant 

Mit  Tagesanbruch  werden  von  den  Vorpoften  in  le  Plant  etwa  1^'a  feind- 
liche Bataillone  bemerkt,  welche  von  Joinville  gegen  le  Plant  vorrücken.  General- 
major Frhr.  von  Starkloff,  welcher  fofort  an  Ort  und  Stelle  erfcheint,  eutfeudet  zur 
erften  Uuterftützung  der  dort  ftehenden  beiden  Jägerkompagnien  (2.  und  3.)  die  7. 
und  8.  Kompagnie  2.  Regiments  unter  M.ajor  von  Grävenitz.  Diefc  nehmen  mit 
den  Jägern  das  Gefecht  auf  und  werfen  den  Feind  über  die  Vorpoftenlinie  zurück. 
Bald  nach  10  Uhr  können  die  Jäger  ihre  Vorpoften  wieder  beziehen,  die  übrigen 
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Trnppen  in  ihre  Lagerorte  zurückkebren.  Erftere  hatten  3 Mann  verwundet,  letztere 
2 Mann  tot,  6 verwundet  (f.  Verluftlifte). 

Durch  diefes  Gefecht  alarmiert  ftand  auch  die  1.  Feldbrigade  in  Bereitfchaft, 
die  3.  batte  mit  ihrem  Jägerbataillon  und  dem  I.  Bataillon  8.  Regiments  ßercit- 
fchaftsftellung  am  Walde  öftlich  von  Villiers;  das  II.  Bataillon  diefes  Regiments  war 
nach  diefem  Ort  felbft  gezogen  worden,  das  3.  Infanterieregiment  hatte  Coeuilly 
befetzt  Nach  12  Uhr  rückten  auch  diefe  Truppenteile  wieder  ein. 

Bald  nach  Beendigung  des  Gefechtes  erfchien  vorwärts  le  Plant  ein  fran- 
zöfifcher  Unterhändler,  welcher  um  Waffenftillftand  behufs  Auslieferung  der  früher 
Gefallenen  bat  Kaum  war  damit  begonnen  worden,  fo  hob  das  Feuer  aus  der 
Schanze  von  St  Manr  nach  diefer  Richtung  an;  der  Waffenftillftand  mußte  daher 
aufgehoben  werden. 

Seitens  der  Divifion  wird  naebftebender  Allerböcbfter  Befehl  bekannt  gegeben : 
„Soldaten  der  verbündeten  deutfehen  Armeen  ! 

Wir  ftehen  abermals  an  einem  Abfcbnitt  des  Krieges!  Als  Ich  zuletzt 
zu  Euch  fpracb,  war  mit  der  Kapitulation  von  Metz  die  letzte  der  feindlichen 
Armeen  vernichtet  worden,  welche  uns  beim  Beginn  des  Feldzuges  gegenüber- 
ftanden.  Seitdem  hat  der  Feind  durch  die  außcrordentlichften  Anftrengungen 
uns  neugebildete  Trnppen  entgegengeftellt , ein  großer  Teil  der  Bewohner 
Frankreichs  hat  feine  friedlichen,  von  uns  nicht  gehinderten  Gewerbe  verlaffen, 
um  die  Waffen  in  die  Hand  zu  nehmen.  Der  Feind  war  uns  an  Zahl  oft 
überlegen,  aber  dennoch  habt  Ihr  ihn  wiederum  gefchlagen,  denn  Tapferkeit 
und  Mannsznebt  und  das  Vertrauen  auf  eine  gerechte  Sache  find  mehr  wert, 
wie  die  Überzahl. 

Alle  Verfuche  des  Feindes,  die  Zernierungslinie  von  Paris  zu  durch- 
brechen, find  mit  Entfcbiedenheit  zurückgeworfen  worden,  oft  zwar  mit  vielen 
blutigen  Opfern  — wie  bei  Champigny  und  le  Bourget  — aber  auch  mit 
einem  Heldenmut,  wie  Ihr  ihn  überall  beweifet. 

Die  Armeen  des  Feindes,  welche  zum  Entfatz  von  Paris  von  allen 
Seiten  beranrückten,  find  fiimtlich  gefchlagen.  Unfere  Truppen,  die  zum  Teil 
noch  vor  wenigen  Wochen  vor  Metz  und  Straßburg  ftanden,  find  heute  fchon 
über  Ronen,  Orleans  und  Dijon  hinaus,  und  neben  vielen  kleineren  fiegreicben 
Gefechten  find  zwei  neue  große  Ehrentage  — Amiens  und  die  mehrtägige 
Schlacht  von  Orleans  — den  früheren  hinzugetreten.  Mehrere  Feftungen  find 
erobert  und  vieles  Kriegsmaterial  ift  genommen  worden;  fomit  habe  Ich  nur 
Anlaß  zur  größten  Zufriedenheit  und  ift  es  Mir  eine  Freude  und  ein  Bedürfnis, 
Euch  dies  auszufprcchen.  Ich  danke  Euch  allen  vom  General  bis  zum  gemeinen 
Soldaten. 

Beharrt  der  Feind  bei  einer  weiteren  Fortfetzung  des  Krieges,  fo 
weiß  Ich,  daß  Ihr  fortfahren  werdet,  diefelbe  Anfpannung  aller  Kräfte  zu  be- 
tbätigen,  welcher  wir  unfere  bisherigen  Erfolge  verdanken,  bis  wir  einen 
ehrenvollen  Frieden  erringen,  der  würdig  der  großen  Opfer  ift,  die  an  Blut 
und  Leben  gebracht  werden. 

Hauptquartier  Versailles,  den  6,  Dezember  1870. 

(gez.)  Wilhelm.“ 

Das  Divifionskommando  erläßt  ferner  folgenden  Tagesbefehl : 

„Vermöge  Kabinetsordre  vom  .5.  ds.  haben  Seine  Majeftät  der  König 
von  Preußen  mir  für  die  Gefechte  am  30.  November  und  am  2.  Dezember  in 
Anerkennung  der  rühmlichen  Leiftungen  der  Divifion  das  ei  ferne  Kreuz  I.  Klaffe 
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verliehen.  Ebenfo  haben  Seine  Königliche  Hoheit  der  Kronprinz  von  Preußen 
in  einem  an  mich  gerichteten  Handrehreiben  vom  G.  d.  M.  feine  volle  An- 
erkennung über  das  tapfere  Verhalten  der  Divifion  während  der  ernften  Tage 
vom  30.  November  bis  3.  Dezember  ausgefproeben  und  mir  den  Auftrag  ge- 
geben, dies  den  Truppen  bekannt  zu  geben. 

Indem  ich  dies  allen  Generalen,  Offizieren  und  Mannfchaflen  der  Di- 
vifion zur  Kenntnis  bringe,  freue  ich  mich  der  Anerkennung,  die  die  Leitungen 
der  württembergifeben  Truppen  bei  dem  Bundesfeldherm  und  unferem  früheren 
Oberbefehlshaber  gefunden  haben.  Ich  bin  feft  überzeugt,  daß,  welche  fchwere 
Aufgaben  uns  auch  bevorfteben,  die  ftandhafte  Tapferkeit  der  württembergi- 
fchen  Truppen  diefelben  fiegreich  zu  löfen  im  ftande  fein  wird. 

von  Obernitz.“ 

Es  beginnt  nuumehr  von  neuem  der  für  die  Truppen  fo  anftrengende  und 
aufregende  Vorpofteudienfl,  welcher  erft  nach  2 Monaten  mit  der  Übergabe  von 
Paris  fein  Ende  findet.  Offiziere  und  Mannfchaftcn  fangen  an,  wieder  fo  gut  als 
die  Örtlichkeit  und  der  Dienft  im  Feuer  der  Parifer  Forts  cs  zuläßt,  mit  dem,  was 
vorhanden  ift.  Heb  häuslich  einzuriebten , wobei  man  fich  freilich  meiftens  nur  mit 
Stroh  zur  Lagcrftätte  begnügen  muß. 

Die  Verpflegung  aus  den  Magazinen  und  mit  Wein  ift  regelmäßig  und  ge- 
nügend und  wird  durch  die  vielen  Liebesgaben  aus  der  Heimat,  befonders  auch 
durch  lieichung  von  Tabak  und  Cigarren,  bedeutend  verbelTert.  Durch  warme  Klei- 
dungsftücke  jeder  Art  wird  auch  fonft  für  das  leibliche  Wohl  des  Mannes  geforgt. 
Ebenfo  kann  für  eine  beflere  Unterkunft  und  Fütterung  der  Pferde  durch  einen  ge- 
regelten Stalldienft  geforgt  werden.  Wenn  trotzdem  der  Krankenftand  eher  zu-  als 
abnimmt,  fo  ift  diefes  mehr  der  fortwährenden  Aufregung  des  Dienftes  im  feind- 
lichen Feuer  zuzufchveiben. 

Wo  der  Dicnlt  im  Felde  es  erlaubt,  werden  die  Truppen  zur  Anfertigung  des 
für  die  Verteidigungseinrichtungen  und  den  Batteriebau  erforderlichen  Strauchwerks 
und  zur  Verftärkung  der  Befeftigungen  in  der  Hauptverteidigungsftellung  verwendet 

Mittwoch,  7.  Dezember.  Behufs  Beerdigung  der  in  den  letzten  Kämpfen  Ge- 
fallenen ift  für  den  7.  und ‘8.  Dezember  eine  jedesmal  nebenftündige  Waffenruhe 
vor  der  Front  der  Stellung  der  Divifion  mit  dem  Gegner  vereinbart  Mit  den  fran- 
zöfifchen  Vorpoften  tritt  allmählich  ein  gewiffer  vertraulicher  Verkehr  ein. 

Heute  find  die  neun  preußifeben  Pionierkompagnien  der  III.  Armee  unter 
Major  Schultz  (f.  6.  Dez.)  bei  Coeuilly  verfammelt,  um  an  der  Verftärkung  der 
Hauptverteidigungsftellung  zu  arbeiten,  wodurch  die  Truppen  dem  Feuer  der  Forts 
und  vom  Mont  Avron  mehr  entzogen  werden  folleu. 

Donnerstag,  8.  Dezember.  Auch  heute  ift  von  0 Uhr  morgens  ab  ficben- 
ftündige  Waftenruhe;  es  werden  im  Raum  der  Divifion  mehr  als  700  tote  Fran- 
zofen ausgeliefcrt,  während  etwa  300  au  Ort  und  Stelle  beftattet  worden  waren. 
Auch  die  gefallenen  Pferde  werden  verfcharrt,  Waffen  und  Kriegsgeräte  auf  dem 
Schlachtfeld  gefammelt  und  abgelicfert. 

Der  am  2.  in  Gefangenfchaft  geratene  Lieutenant  Zobel  des  7.  Infanterie- 
regiments wird  von  General  Trochu  mit  vier  anderen  gefangenen  deutfeheu  Offizieren 
ansgeliefert. 

Sonntag,  II.  Dezember.  Gottesdienfte  zum  Gedächtnis  der  Gefallenen.  Die 
Strenge  des  Winters  nimmt  zu. 

Montag,  12.  Dezember.  Heftiges  Feuer  vom  Mont  Avron  gegen  den  rechten 
Flügel  und  vom  Fort  Nogent  gegen  Bry. 
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Die  Lazareto  im  Schloß  la  Lande  und  Wald  St.  Martin  werden  wegen  des 
Feuers  vom  Mont  Avron  aus  geräumt,  obgleich  beide  durch  die  Flagge  mit  dem  roten 
Kreuz  kenntlich  gemacht  lind. 

Donnerstag,  15.  Dezember.  Die  neun  preußifchen  Pionierkompagnien  (f.  7.  De- 
zember) marfchieren  ab.  Die  Vollendung  der  von  dcnfelbcn  begonnenen  Werke  und 
Batterien  wird  den  einzelnen  Brigaden  zugewiefen:  der  1.  Brigade  Chennevieres  mit 
der  Höhe  am  Jägerhof  und  den  Batterien  an  der  Straße  von  Coeuilly;  der  2.  das 
Gelände  von  Bry  bis  Cbampigny  und  zwifchen  Villiers  und  Coeuilly;  der  3,  Noisy 
uebft  Bry  und  das  Gelände  zwifchen  Noisy  und  Villiers. 

Die  Fertigftellung  der  Batterieei nfchnitte  nebft  Freimachung  der  betr.  Schuß- 
felder ift  nunmehr  durch  die  Artillerie  zu  bewirken  und  wird  hiezu  zugewiefen; 
eine  Batterie  am  Marnehang  zwifchen  Noisy  und  Gournay,  fowie  die  beiden  Ein- 
fchnitte  fiidlich  Noisy  der  III.  Abteilung;  die  Batterien  nördlich  des  Parks  von  Vil- 
licrs  und  in  diefem  Park,  fowie  nötigenfalls  ein  weiterer  gegen  le  Plant  vorzufchic- 
beuder  Battericeinfehnitt  der  II.  Abteilung;  die  Batterien  beim  Jägerhof,  fowie  ein- 
tretenden Falls  ein  noch  zu  erbauender  Einfchnitt  nördlich  von  Chennevieres  der 
I.  Abteilung.  Verftärkung  durch  Infanterie  darf,  wenn  nötig,  ftattfinden. 

Diefe  Neuanlagen  werden  im  Querfchnitt  den  gemachten  Erfahrungen  ge- 
mäß bedeutend  verftärkt  und  die  alten  Battcrieflände  erweitert.  Bei  der  Ausfiib- 
rung  diefer  Arbeiten  ift  die  größte  Vorficht  zur  Pflicht  gemacht;  hefonders  ift  auf 
Kühe  und  Benützung  von  Nehel  und  Dunkelheit  zu  achten,  um  die  Aufnierkfamkeit 
des  Feindes  nicht  zu  wecken  und  das  Feuer  der  Forts  nicht  herauszufordern. 
Namentlich  aber  find  die  von  den  Franzofen  errichteten  Batterien  und  fonftigen 
Anlagen  fofort  einzuebnen.  Neben  den  verfchiedenen  Verftärkungs-,  Erd-  und 
Batteriebauarbeiten,  welche  gewöhnlich  von  abends  5 Uhr  bis  nachts  1 Uhr  mit 
Ausnahme  der  Sonntage  dauern,  ift  noch  den  Tag  über  die  Mannfchaft  befchäftigt, 
die  verfchiedenen  Strauch-  und  Batteriebaumaterialien  anzufertigen.  So  hat  z,  B. 
die  Feldartillerie  vom  13.  bis  20.  Dezember  840  Schanzkörbe,  436  Fafcbinen,  900 
Anker  und  7000  Fafchinenpfähle  fertigzuftellen  und  an  die  Batteriebanplätze  über- 
zufnhren.  Die  Arbeiten  werden  durch  die  große  Kälte,  fowie  durch  den  hart  ge- 
frorenen Boden  fehr  erfchwert  und  währen  bis  gegen  Mitte  Januar. 

Freitag,  16.  Dezember.  Heute  fteht  die  Divifion,  da  gegen  die  Sachfen  ein 
Ausfall  erwartet  wird,  von  morgens  5 Uhr  an  bis  nach  10  Uhr  in  Alarmftellung. 

Das  I.  Bataillon  8.  Regiments  wird  der  2.  Brigade,  welche  den  Vorpoften- 
dienft  in  Bry  mit  einer  Kompagnie  zu  übernehmen  hat,  zugeteilt. 

Samstag,  17.  Dezember.  Die  Divifion  ift  morgens  von  5 bis  10  Uhr  marfch- 
bereit.  Von  heute  an  haben  die  Truppenteile  der  Divifion  bis  auf  weiteres  jeden 
Morgen  von  5 Vs  Uhr  an  zum  Ausrücken  bereit  zu  fein;  hiezu  raülTen  die  Mann- 
fchaften  gefrühftückt  haben,  die  Pferde  gefüttert  und  gefattelt  fein.  Vorbereitungen 
der  Franzofen  zu  einem  neuen  Ausfall  waren  beobachtet  worden. 

Täglich  von  morgens  4 Uhr  bis  zum  Tagesanbruch  hat  die  2.  und  3.  Bri- 
gade je  einen  Offizier  an  den  äußerften  Punkt  des  Eifenbahndammes  an  der  Marne, 
bezw.  vom  nördlichen  Ende  des  Parks  von  Bry  bis  zur  Marne  zur  Beobachtung  des 
Feindes  und  namentlich  eines  etwaigen  ßrückenfchlags  zu  entfenden. 

Sonntag,  18.  Dezember.  Das  1.  Bataillon  5.  Regiments  iöft  das  I.  Bataillon 
des  8.,  welches  nach  Coeuilly  kommt,  ab. 

Nachmittags  fchlägt  eine  Granate  von  St.  Maur  her  in  die  Feldwache  Nr.  2 
beim  Kirchhof  von  Champigny  ein,  tötet  1 Mann  und  verwundet  13  vom  5.  Regi- 
ment (f.  Verluftlifte). 
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Dienstag,  20.  Dezember.  10  Uhr  vormittags  Ausfall  eines  franzöfifclien  Ba- 
taillons gegen  die  Sachfen  bei  Ville  Evrart.  IIV*  Ubr  Rückzug  der  Franzofen. 

Mittwoch,  21.  Dezember.  Die  Truppenteile  der  Divifion  ftehen  von  6Va  Uhr 
morgens  bis  3Va  Uhr  mittags  in  ihren  Alarmftellungen  bei  großer  Kälte  und  fchnci- 
dendem  Winde. 


Gefecht  bei  Ville  Evrart. 

Seitens  des  XII.  Korps  waren  Meldungen  eingelaufen,  welche  auf  heute 
einen  feindlichen  Überfall  als  nicht  unwahrfcheinlich  ankündigten;  ebenfo  war  die 
württembergifohe  Felddivifion  Tags  zuvor  um  gelegentliche  feitlichc  Unterftützung 
erfocht  worden.  In  der  That  hatte  General  Trochu  einen  Ausfall  geplant  Das  bei 
St.  Denis  ftehendc  franzöfifche  Armeekorps  follte  le  Bourget  nehmen,  hierauf  General 
Ducrot  mit  der  II.  Parifer  Armee  fich  gegen  le  Blanc  Mesnil  und  Aulnay-les  Bondy 
wenden.  Die  III.  Armee  unter  General  Vinoy  hatte  den  Auftrag,  im  Marnethai 
gegen  Ville  Evrart  und  Maison  Blanche  (nördlich  von  Neuilly)  vorzugehen. 

Die  rechte  Flügelbrigade  fteht  um  6Va  Uhr  früh  in  ihrer  Alarmftellung, 
und  zwar  das  1.  Jägerbataillon  bei  Noisy,  das  3.  Infanterieregiment,  die  III.  Artil- 
lerieabteilung und  der  SanlUitszng  weftlich  Ohamps,  die  1.  Eskadron  3.  Reiter- 
regiments weftlich  des  Waldes  von  la  Grenouillere. 

Schon  um  8Va  Uhr  ift  heftiges  Gefchützfeuer  gegen  das  Gardekorps  ver- 
nehmbar. Um  ll®/^  Uhr  bekommt  die  7.  und  9.  Batterie  den  Befehl,  nördlich  von 
Noisy-lc  Grand  (7.  Batt.  rechts  bei  der  Villa,  9.  Batt.  links  bei  dem  Schloß)  Stel- 
lung zu  nehmen.  Unter  lebhaftem  Feuer  vom  Mont  Avron  gegen  diefe  Batterien, 
Schloß  und  Umgebung  des  Dorfes  marfchieren  bedeutende  feindliche  InfanteriemaObn 
gegen  Often.  Das  Dorf  Neuilly  ift  mit  franzöfifcher  Infanterie  befetzt,  außerhalb 
des  Ortes,  auf  dem  linken  Flügel,  fteht  eine  feindliche  Batterie  im  Feuer.  Diefelbe 
wird  nach  etlichen  hundert  Schüffen  aus  den  beiden  Batterien  zum  Schweigen  ge- 
bracht, wie  auch  ein  Teil  der  feindlichen  Infanterie  durch  fie  wieder  zum  Rück- 
züge auf  die  Höhe  des  Avron  gezwungen  wird,  fo  daß  nach  Verlauf  von  ®/i  Stunden 
nur  noch  die  Gefchütze  von  dort  her,  fowie  drei  Mitrailleufen  vorwärts  im  Thale 
feuern.  Aber  auch  letztere  werden  nach  einem  Stell ungswechfel  der  württem- 
bergifchen  Batterien  bald  zum  Schweigen  gebracht,  worauf  diefe  den  Befehl  zum  Ein- 
ftcllcn  des  Feuers  erhalten.  Sie  marfchieren  hierauf  in  eine  Bereitfchaftsftellung  hinter 
Noisy,  in  welcher  fie  nach  Ergänzung  ihrer  Munition  bis  2 Uhr  nachmittags  bleiben. 

IndelTen  war  es  doch  einigen  franzöfifcheu  Kolonnen  gelungen,  gegen  Mittag 
in  Ville  Evrart  und  Maison  Blanche  einzudringen,  von  wo  fich  die  rächfifchen  Vor- 
poften,  unbeläftigt  vom  Gegner,  nach  der  vorbereiteten  Stellung  bei  le  Chenay  zu- 
rückgezogen hatten. 

Als  nach  2 Uhr  mehrere  feindliche  Bataillone  vom  Oftabbang  des  Mont 
Avron  fich  hernnbewegen,  nehmen  die  7.  und  9.  Batterie,  nun  verftärkt  durch  die  8-, 
wieder  Stellung,  zum  Teil  in  den  vorbereiteten  Batterieeinfchnitten.  Auch  hier  gelingt 
es  nach  Verlauf  von  einer  Stunde  mit  etwa  200  Schaffen  die  Bataillone  und  die 
Mitrailleufen  zum  Rückzuge  zu  bringen,  fo  daß  um  3 Uhr  die  württembergifchen 
Batterien  naeh  Chainps  zurückgezogen  werden  können,  zu  welcher  Zeit  auch  die 
übrigen  Truppen  des  rechten  Flügels  unter  Zurücklaffung  einer  Kompagnie  in 
Gournay  in  ihre  Unterkunft  einrücken;  um  6 Uhr  folgt  diefen  auch  die  Artillerie. 

In  diefera  Gefechte  wird  Generalmajor  Graf  von  Scheler,  welcher  den  rechten 
Flügel  befehligt,  verwundet;  für  denfelben  übernimmt  die  Führung  der  Rciterbrigade 
Oberft  Freiherr  von  Falkeuftcin,  der  3.  Fcldbrigadc  Oberft  von  Manch. 
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Die  III.  Artillerieabteilang  hat  10  Mann  und  18  Pferde  in  diefcm  Gefecht 
verloren  (f.  Verluftlifte). 

Infolge  Anordnung  des  Prinzen  Georg  von  Sacbfen  gehen  am  Abend  zwei 
fächfifche  Bataillone  zur  Wiedereinnahme  der  beiden  noch  von  den  Franzofen  be- 
fetzten  Punkte  vor.  Maison  Blanche  wird  nur  noch  fchwach  befetzt  vorgefunden 
und  dafelbft  6 Offiziere  und  46  Mann  zu  Gefangenen  gemacht.  Die  auf  Ville  Kvrart 
vorgehenden  Kompagnien  aber  ftoßen  in  dein  dortigen  Park  auf  bedeutenden 
Widerftand.  Da  die  Dunkelheit  jede  Leitung  des  Gefechtes  unmöglich  macht,  fo 
wird  dasfelbe  gegen  Mitternacht  abgebrochen,  worauf  fich  die  Sachfen  mit  einem 
Verlufle  von  70  Mann,  aber  über  600  feindliche  Gefangene  mit  fich  führend,  nach 
ihrer  Aufnahmedellnng  zurückziehen. 

Donnerstag,  22.  Dezember.  Die  Divifion  fteht  vpn  morgens  7 Uhr  in  der- 
felben  Weife  wie  geftern  gefechtsbereit. 

Zweites  Gefecht  bei  Ville  Evrart. 

In  der  Frühe  geht  der  Feind  ungefähr  in  Stärke  einer  Brigade  von 
Neuilly  und  dem  Fuß  des  Avron  nach  Ville  Evrart  und  Maison  Blanche  vor.  Die 
8.  und  9.  Batterie,  welche  um  8 Uhr  in  Stellung  nördlich  von  Noisy  (f.  21.  Dez.) 
gefahren  waren,  fowie  die  in  befchleunigter  Weife  eben  fertig  geftellten  Belage- 
rungsbatterien  Nr.  9 und  10  (auf  der  Höhe  am  Marnehogen  nordöftlich  Noisy, 
f.  Plan),  eröflfnen  ein  ftarkes  Granatfeuer  gegen  denfelben,  jioch  bevor  er  in  den 
Bereich  der  föcbfifchen  Infanterie  und  Artillerie  gelangt  ift.  Er  räumt  infolge 
deffen  das  wegen  des  hohen  Waflerftandes  der  Marne  faft  ganz  urafchwemmte  Ville 
Evrart,  macht  aber  von  8Va  Uhr  an  noch  dreimal  den  Verfuch,  vom  Mont  Avron 
gegen  dasfelbe  herabzufteigen ; indeffen  wird  er  jedesmal  durch  das  fiebere  Feuer 
der  württembergifchen  Batterien  zurückgewiefen.  Noisy  wird  vom  Mont  Avron  aus 
heftig  befchoffen. 

Nach  Abwehr  des  Feindes  wird  die  9.  Batterie  zuröckgenommen,  während 
die  8.  in  ihrer  Stellung  bis  1 Uhr  mittags  verbleibt.  Die  3.  Brigade  famt  der 
Kompagnie  bei  Gournay  rückt  um  I2V2  Uhr,  die  Batterien  um  2 Uhr  ein.  Die 
fächfifchen  Vorpoften  beziehen  ihre  früheren  Stellungen  wieder. 

Freitag,  23.  Dezember.  Die  Divifion  fteht  von  morgens  6 Uhr  bis  mittags 
2 Uhr  in  ihren  Lagerplätzen  zum  Ausrücken  bereit.  Die  Erd-  und  Verftärkungs- 
arbeiten  find  auf  Befehl  des  Divifionskommandos  mit  größtem  Eifer  fortzufetzen. 

Gegen  11  Uhr  trifft  die  Meldung  ein,  daß  etwa  eine  feindliche  Divifion 
vom  Oftabhang  des  Mont  Avron  gegen  Maison  Blanche  herabmarfchiert  fei.  Dic- 
felbe  zieht  fich  jedoch  um  11  Vs  Uhr  wieder  hinter  ihre  Stellungen  zurück.  — 
Große  Kälte. 

Samstag,  24.  Dezember.  Die  Divifion  fleht  wie  bisher  von  6 Uhr  früh  an 
in  ihren  Lagerorten  marfchbereit. 

Da  ein  Angriff"  auf  das  Gardekorps,  vor  deffen  Front  fich  vier  franzöfifchc 
Divifionen  gefamraelt  haben,  erwartet  wird,  fo  wird  zur  etwaigen  Unterftützung  der 
Sachfen  morgens  das  1.  Infanterieregiment  unter  Major  Haldenwang  und  die 
2.  Batterie  nach  Malnoue  entfendet,  welche  bis  2 Uhr  nachmittags  am  nördlichen 
Ausgang  diefes  Dorfes  ftehen. 

Die  3.  Feldbrigade  ift  mit  Ausnahme  der  Vorpoftentruppen  von  7 Uhr 
morgens  bis  ®/*2  Uhr  bei  Noisiel  bereit,  um  nötigenfalls  mit  den  Truppen  der 
1.  Brigade  in  ein  Gefecht  der  Sachfen  einzugreifen.  Da  man  in  Erfahrung  ge- 
bracht hatte,  daß  die  Befatzung  von  Ncuilly-sur  Marne  um  drei  Bataillone  ver- 
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ftärkt  worden  fei , fo  wird  diefer  Ort  vormittags  von  der  Belagerungsbatterie 
Nr.  10  heftig  befchoffen.  Der  Bau  der  Belagerungsbatterien  Nr.  11,  12  und  13 
beginnt  (f.  Plan);  der  Belagerungspark  für  die  Batterien  Nr.  9 — 13  befindet  ficb 
bei  Noisy-le  Grand. 

In  den  Ortfchaften,  aueh  auf  den  Feldwachen,  findet,  wo  es  die  Umftände 
znlalTen,  Chriftbefcheerung  ftatt;  faft  nirgends  fehlt  der  freilich  oft  fonderbar  ge- 
zierte und  erleuchtete  Weihnachtsbaum.  Als  Gefcbenk  von  der  Heimat  trifft  eine 
große  Sendung  des  Sanitätsvereins  ein,  für  jeden  Mann  ein  Paket  mit  einem 
Tafchentueh,  einem  Paar  Strümpfe  und  Backwerk,  welche  abends  ausgeteilt  werden 
und  überall  große  Freude  erregen. 

Sonntag,  25.  Dezember.  Von  7 Uhr  an  Bercitfehaft  in  den  Orten.  Von 
der  Infanterie  werden  zahlreiche  Hilfsarbeiter  zur  Herftellung  der  Belagerungs- 
arbeiten geftellt. 

Die  von  Seiner  Majeftät  dem  König  von  Preußen  für  die  Schlachten  von 
Villiers  verliehenen  eifernen  Kreuze  werden  durch  die  Brigadekommandeure  in 
feierlicher  Weife  verteilt.  (Die  Namen  der  hiedurch  Ausgezeichneten  fiehe  Ver- 
zeichnis S.  162  u.  f.) 

Die  1.  Feldbrigade  ift  zu  diefem  Zwecke  morgens  9 Uhr  auf  dem  Alarm- 
platz von  Chenneviöres  in  einem  offenen  Viereck  aufgeftellt.  Der  Kommandenr 
bringt  nach  einer  Aufprache  ein  „Hurra“  auf  König  Wilhelm  aus;  nach  Verteilung 
der  Auszeichnungen  Parademarfch  in  geöffneter  Zugkolonnc,  wobei  die  Züge,  welche 
in  der  Stärke  wie  am  Tage  nach  der  zweiten  Schlacht  bei  Villiers  ausgerückt  find, 
ein  ergreifendes  Bild  der  von  der  Brigade  erlittenen  Verlufte  bieten. 

Bei  der  2.  Feldbrigade  findet  die  Verteilung  um  12  Uhr  im  Hofe  des  Schlolfes 
von  Villiers  an  das  2.  Infanterieregiment,  das  3.  Jägerbataillon,  die  5.  und  6.  Bat- 
terie und  an  den  Sanitätszug,  um  12''/i  Uhr  im  Park  von  Coeuilly  an  das  5.  Infan- 
terieregiment und  die  4.  Batterie  ftatt. 

Bei  der  3.  Feldbrigade  um  ^Ull  Uhr  an  das  8.  Infanterieregiment. 

Montag,  26.  Dezember.  Verteilung  der  Auszeichnungen  an  das  3.  Infanterie- 
regiment um  1’/*  Uhr. 

Bereitfchaft  der  Divifion  bis  zum  Mittag.  Eine  folchc  tritt  bis  zum  Jahres- 
fchluß  jeden  Tag  ein. 

Um  10  Uhr  geht  auf  dem  rechten  Flügel  die  Meldung  ein,  daß  etwa  zwei 
feindliche  Bataillone  auf  Maison  Blanche  vorgegangen  feien,  welche  fich  jedoch  gegen 
1 Uhr  wieder  zurückziehen. 

Zum  Schutze  der  ßelagcrungsbatterien  Nr.  11,  12  und  13  (f.  Plan)  wird 
eine  weitere  Kompagnie  der  2.  Brigade  nach  Bry  verlegt;  ferner  werden  zum  felben 
Zwecke  zwei  Kompagnien  des  I.  Bataillons  8.  Regiments  in  Noisy  kommandiert. 

Dienstag,  27.  Dezember.  Nachdem  fchon  geftern  die  beiden  Batterien  Nr.  9 
und  10  gegen  den  Mont  Avron  in  Thätigkeit  getreten  waren,  werden  die  Batterien 
Nr.  11,  12  und  13  fertig  geftellt.  Im  ganzen  eröflfnen  nunmehr  zur  Bcfchießung 
des  Mont  Avron  in  dem  Raum  von  le  Raincy  bis  Noisy-le  Grand  13  Belagernngs- 
hatterien  mit  zufammen  76  12  cm-  und  15  cm-Kanonen*)  um  8V*  Uhr  ihr  Feuer. 
Die  Batterien  Nr.  1 — 4 befinden  fich  auf  dem  Rande  der  Hochfläche  von  le  Raincy, 
Nr.  5—8  auf  der  Höhe  öftlich  Gagny.  (Die  Batterien  Nr.  9 — 13  find  im  Plan  ein- 
gezeichnet.) Nr.  9 und  10  find  je  mit  fechs  12  cm-,  Nr.  11 — 13  je  mit  fechs 
15  cm-Kanonen  ausgerüftet.  Hauptziele  find  für  die  erftere  Gruppe  Truppen- 

')  FrOlier  12-Pfrmder  und  21-Pfflnder  genannt. 
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aofaramlungeD  im  Marnethal,  Südoftrand  des  Mont  Avron  (4  900  m)  und  Dorf 
Neuüly  (3000  m);  für  Nr.  11  und  12  Südoftrand  des  Mont  Avron  (40(X)  m)  und 
Fort  Rosny  (6  300  m);  für  Nr.  13  Südrand  des  Mont  Avron  (4550  m)  und  Dorf 
Neuilly  (1  880  m).  Nebenziele  bilden  die  Forts  Nogent,  Rosny  und  Noisy  (4500 
bis  4 700  ro).  Die  Belagerungsartillcrie  bat  während  diefer  Befchießung  einen  Ver- 
luft  von  11  Toten  und  22  Verwundeten. 

Ungeachtet  des  trüben  und  kalten  Wetters  und  des  heftigen,  den  ganzen 
Tag  andauernden  Schneegeftöbers,  welches  die  Beobachtung  febr  erfchwert  und  ein 
genaues  Einfchießen  in  hohem  Grade  beeinträchtigt,  wird  das  Feuer  bis  zur  Däm- 
merung ununterbrochen  fortgefetzt.  Offiziere  der  III.  Artillerieabteilung  haben  das 
Feuer  vom  Schloß  Noisy  aus  zu  beobachten. 

Die  Franzofen  haben  auf  dem  Mont  Avron  70  Gefchütze  in  Stellung,  welche 
mit  denen  der  Forts  Rosny  und  Nogent  fehr  lebhaft  erwidern.  Das  Feuer  erlahmt 
aber  fchon  am  folgenden  Tag  bedeutend.  Die  Granaten  vom  Fort  Rosny  kommen 
mit  geringer  Gefchwindigkeit  an,  die  wenigften  von  ihnen  zerfpringen. 

Gleichzeitig  Beginn  der  Befchießung  der  Oft-  und  Nordfront  von  Paris 
(f.  5.  Jan.). 

Mittwoch,  28.  Dezember.  Fortfetzung  des  Feuers  gegen  den  Mont  Avron 
bei  inzwifchen  eingetretenem  klaren  Wetter  mit  fichtlich  großem  Erfolg. 

Oonneretag,  29.  Dezember.  Die  Gefchütze  auf  dem  Mont  Avron  fehweigen 
ganz.  Die  am  Nachmittag  vorgehenden  fdchfifchen  Patrouillen  finden  die  Höhe  voll- 
ftändig  vom  Feinde  geräumt  unter  Zurücklaffung  zahlreicher  Toter  und  einer  Maffe 
von  Gefchoffen,  fowie  eines  Vierundzwanzigpfünders. 

Schon  am  28.  hatte  General  Trochu  den  Befehl  zur  Räumung  der  Stellung 
erteilt,  da  die  auf  dem  Weftabhang  lagernden  Truppen  ohne  alle  Deckungen  waren. 
Die  Meldung  von  der  wahrfcheinlichen  Räumung  des  Berges  trifft  bei  der  rechten 
Flügelbrigade  bald  nach  Mittag  ein,  zugleich  mit  der  Nachricht,  daß  fich  3 — 5 
feindliche  Bataillone  in  voller  Ansrüftung  und  mit  Trains  zwifeben  Rosny  nnd  Nogent 
hindurch  zurückzögen. 

Durch  Tagesbefehl  Nr.  117  giebt  Generallieutenant  von  Obernitz  nach- 
ftehendes  Telegramm  Seiner  Majeftät  des  Königs  Karl  von  Württemberg  bekannt: 
„Als  Zeichen  Meines  Dankes  und  Meiner  Anerkennung  für  Ihre  tapfere 
nnd  umfichtige  Führung  Meiner  Truppen  habe  ich  Ihnen  das  Großkreuz  Meines 
Militärverdienftordens  verliehen.“ 

Ferner: 

„Der  kommandierende  General  des  Königlich  prenßifchen  II.  Armee- 
korps, Generallieutenant  von  Franfecky  hat  in  einem  Schreiben  an  das  Divi- 
fionskommando  vom  28.  ds.  folgendes  geäußert: 

,Diefen  Anlaß  will  ich  nicht  vorübergehen  lallen,  ohne  dem  König- 
lichen Kommando  wiederholt  auszndrücken,  wie  die  Bravour  und  Ausdauer  der 
Königlich  württerabergifchen  Truppen,  welche  vom  30.  Nov.  bis  4.  Dez.  in 
engfter  WafiFenbrüderfchaft  mit  Truppen  des  pommerfchen  Korps  dem  Feinde 
gegenübergeftanden  haben  und  bei  Mesly  nnd  Cbampigny  Arm  an  Arm  fochten, 
unfere  ungeteilte  Achtung  aufs  neue  gewonnen  haben. 

Die  Berichte  der  beteiligten  Kommandeure  fpreeben  fich  darüber  aus, 
ich  habe  ein  gleiches  in  meinem  erftatteten  Gefechtsbericht  gethan. 

Worauf  ich  aber  einen  befonderen  Wert  lege,  auch  die  Soldaten  in 
Reih’  und  Glied  fpreeben  mit  anerkennendem  Vergnügen  von  den  Gelegenheiten, 
wo  fie  mit  den  tapfern  Württembergern  gemeinfam  kämpften.“ 


tu.  128  V.  Abfchnitt.  Die  Ereigniffo  vor  Paris  bis  zum  Abmarfcho  ia  die  Heimat. 

Freitag,  30.  Dezember.  Der  vom  I.  Bataillon  8.  Regiments  an  die  Straße 
nach  Joinville  vorgefchobene  Unteroffizierpoften  wird  von  einer  etwa  60  Mann 
flarken  Abteilung  überfallen,  diefe  jedoch  mit  einem  Verlaft  von  14  Mann  zurück- 
getrieben.  Diesfeitiger  Verluft  1 Mann  tot,  1 Unteroffizier  verwundet. 

Die  Belagerungsbatterien  richten  ihr  Feuer  ausfchließlich  auf  die  Forts  Kosny 
und  Nogent. 

Ilerftellung  der  Brücke  bei  Gournay  durch  die  Pontoniere. 

Samstag,  31.  Dezember.  Neuilly  und  die  beiden  Höfe  gegen  das  Dorf  Nogent 
Hnd  vollftändig  geräumt. 

Am  heutigen  letzten  Tage  des  großen  Jahres  1870  trifft  ein  Allerhöchfter 
Befehl  Seiner  Majcftät  des  Königs  Karl  ein,  mit  zahlreichen  Auszeichnungen  für 
die  Divifion  (f.  Lifte  S.  167  u.  f.). 
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Sonntag,  I.  Januar.  Von  7 llbr  früh  an  zum  letztenmale  Bereitfchaft  der 
Divifion  in  den  Lagerorten.  — Feftgottesdienfte. 

Den  Trappen  werden  die  von  Seiner  Majeftät  dem  König  Karl  verliehenen 
Auszeichnungen  bekannt  gemacht. 

General  von  Reitzenftein  wird  nach  Versailles  berufen,  um  aus  der  Hand 
des  Kronprinzen  Friedrich  Wilhelm  das  eifernc  Kreuz  I.  Klaffe  zu  empfangen.  Zu- 
gleich überbringt  derfelbe  im  Aufträge  des  Divifionskommandeurs  die  Glückwünfehe 
der  Divifion  Seiner  Majeftät  dem  Könige  Wilhelm, 

Der  Oberbefehlshaber  der  .Maasarmee,  Kronprinz  Albert  von  Sachfen,  ent- 
bietet durch  Tagesbefehl  der  Divifion  zum  Beginn  des  neuen  Jahres  Seinen  „herz- 
lichen Gruß“  und  „aufrichligften  Dank“. 

Eine  Kompagnie  preußifcher  Belagerungsartillerie  trifft  in  la  Pompe  und  la 
Queue  ein,  um  beim  Jägerhof  zwei  Belagerungsbatterien  (Nr.  16  und  17,  f.  Plan) 
mit  Hilfsmannfchaften  der  1.  Brigade  zu  erbauen. 

Montag,  2.  Januar.  Von  jetzt  an  hört  die  Bereitfchaft  in  den  Lagerorten  auf. 

Nachmittags  geht  von  den  Vorpoften  bei  Champigny  und  le  Plant  die  Mel- 
dung ein,  daß  die  Ilalbinfel  von  Joinville  vom  Feinde  geräumt,  die  Brücke  zerfrört 
fei.  Ebenfo  ift  Neuilly,  le  Perreux  und  Plaisance  verlaffcn.  Fort  Nogent  feuert 
nur  noch  aus  wenigen  Gefchützen,  Rosny  gar  nicht. 

Das  am  weiteften  vorfpringende  Gehöft  le  Tremblay  wird  von  den  württem- 
bergifchen  Vorpoften  in  Brand  gefteckt  und  dahin  ein  Unteroffizierpoften  vorge- 
feboben. 

Dienstag,  3.  Januar.  Die  beiden  Belagerungsbatterien  Nr.  16  und  17  am 
Jägerhof  find  fchußfertig;  wegen  anhaltenden  Nebels  kann  aber  das  Feuer  nicht  er- 
öffnet werden. 

Mittwoch,  4.  Januar.  98  Gefchütze  des  Hauptangriffs  (Südangriff)  ftehen 
fchußfertig,  können  aber  wegen  Nebels  und  Schneegeftöbers  nicht  in  Thätigkeit 
treten.  Sprengung  der  nur  zum  Teil  gefprengten  Eifenbahnbrücke  bei  le  Plant. 

Donnerstag,  5.  Januar.  Beginn  der  Befebießung  der  Südfront  von  Paris 
(f.  27.  Dez.). 

Um  8Va  Uhr  morgens  eröffnen  die  Belagcrungsgefchützc  ihr  h’euer  auf  die 
Südfeite  von  Paris. 
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Der  OftangrifF  (f.  27.  Dez.)  wird  gleichzeitig  von  7 Batterien  (Nr.  14  bis 
20)  mit  38  Gcfchützen  and  den  Batterien  Nr.  16  und  17  geführt.  ErOere  batte  Je 
drei  12  cm-Kanoncn  von  Nr.  9 and  10,  letztere  die  Gefchütze  der  Batterie  Nr.  4 
(4  kurze  15  cm -Kanonen)  erhalten.  Haoptzicl:  Halbinfel  St.  Maar  und  Marnethal 
bis  5000  m Entfernung. 

Auch  die  1.  Feldbatterie,  welche  den  Befehl  erhalten  hatte,  gleichzeitig  mit- 
zuwirken, befonders  gegen  die  Feldwachen  in  der  Nähe  der  Marne  in  Varennes, 
beginnt  das  Feuer.  Sie  feuert  täglich  bis  zum  26.  Januar  gegen  die  vom  Feinde 
befetzten  Gebäude  und  die  ganze  Strecke  jenfeits  der  Marne,  fo  daß  fich  die  Fran- 
zofeu  gezwungen  fehen,  ihre  Vorpoftenlinie  uro  etwa  800  m zurückzuzieben,  infolge 
deflen  das  diesfeitige  Ufer  nicht  mehr  beläftigt  werden  kann.  Die  Batterie  bekommt 
nur  am  6.  einige  Sebüfle  aus  la  Faisanderie,  fonft  wird  fie  nicht  mehr  befcbolTen 
und  verbraucht  im  Ganzen  738  Granaten. 

Die  nun  endlich  begonnene  Befchießung  erweckt  die  größte  Befriedigung 
der  Truppen  und  fpannt  fie  zu  erneuter  Ausdauer  im  Vorpoftendienft  an. 

Freitag,  6.  Januar.  An  Stelle  des  II.  preußifchen  Korps  rückt  das  I.  bayrifche 
(Generallientenant  von  der  Tann)  in  den  Einfcbließnngsranm  Ormesson — Villeneuve- 
St.  Georges  ein. 

Samstag,  7.  Januar.  Räumung  der  Schanze  von  St.  Maur. 

Da  der  Raum  zwifeben  Cbennevicres  und  Ormesson  am  Marnebang  fehr  be- 
läfiigt  wird,  fo  erbaut  die  Feldartillerie  weftlich  letzteren  Ortes  eine  Batterie,  die 
3.  Batterie  feuert  daraus  und  verfcheuebt  in  kurzer  Zeit  die  Franzofen,  ohne  von 
ihnen  befchoflen  worden  zu  fein.  Die  2.  Batterie  befebießt  die  Feldwache  in  Varennes. 
Wärmeres  Wetter,  Regen. 

Sonntag,  8.  Januar.  Fortfetzung  des  Feuers  der  2.  Batterie. 

Die  6.  Batterie  beginnt  das  Feuer  aus  einer  hinter  den  Kalköfen  am  3.  be- 
gonnenen Batterie  gegen  Joinville,  wobei  ein  Haus  in  Brand  gerät  und  mittags  ein 
ziemlich  ftarkes  Feuer  aus  Fort  Nogent  und  la  Faisanderie  auffteigt.  Verbrauch 
80  Granaten. 

Montag,  9.  Januar.  Einige  Gehöfte  bei  Ic  Plant  werden  abgebrannt  und  das 
vorliegende  Land  gelaubert. 

Dienstag,  10.  Januar.  Eintreffen  zahlreicher  Erfatzmannfebaften.  An  den- 
jenigen Tagen,  an  welchen  keine  Alarmbereitfchaft  ftattiindet,  haben  immer  noch 
Schanz-,  Strauch  und  Batteriebauarbeiten  ftatt.  Aber  auch  an  der  Ausbildnng,  be- 
fonders  der  neu  Eingetroffenen  im  Scheibenfehießen,  wird  mit  größtem  Eifer  ge- 
arbeitet 

Mittwoch,  II.  Januar.  Der  Generaladjutant  Seiner  Majeffät  des  Königs,  Ge- 
nerallieutenant Frbr.  von  Spitzemberg,  trifft  ein,  um  im  Allerböcbflen  Auftrag  die 
Auszeichnungen  (f.  31.  Dez.)  zu  Uberbringen,  welche  nunmehr  in  feierlicher  Weife  zur 
Verteilung  kommen. 

Donnerstag,  12.  Januar.  Heute  Nacht  wird  der  Mont  Avron  von  etwa  zwei 
feindlichen  Bataillonen,  auch  von  Reiterei  und  Artillerie  befetzt.  Die  Beiagemngs- 
batterien  bei  Noisy  vertreiben  diefelbcn  jedoch  durch  ihr  Feuer  in  Bälde  wieder. 

Sonntag,  15.  Januar.  Durch  Tagesbefehl  wird  feitens  des  Divifionskomman- 
dos  auf  die  für  die  Verteidigung  der  Belagerangsbatterien  befondere  Wichtigkeit 
der  vorgcfchobenen  Stellungen  von  Bry  und  Champigny  hingewiefen,  an  deren  Ver- 
tcidigUDgscinrichtnng  die  auf  Replis  befindlichen  Mannfcbaften  ffetig  zu  arbeiten 
hätten;  desgleichen  wird  von  den  Vorpoftenlruppen  eine  gefteigerte  Aufmerkfam- 
keit  verlangt. 
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Montag,  16.  Januar.  Die  franzöfifcbe  Feldfclianze  an  der  Parkraauer  von 
Ponlangis  wird  durch  Oberlientenant  Fifcher  der  Sappeurkompagnie  zur  Aufnahme 
einer  Feldwache  der  2.  Brigade  eingerichtet. 

Dienstag,  17.  Januar.  Nachmittags  begiebt  fich  eine  Abordnung  der  Divifion 
zur  Feier  des  morgigen  Tages  nach  Versailles.  Sic  befteht  aus: 

Oberft  von  Pfeilfelmann  als  Vorftand, 

Major  von  Grävenitz, 

Hauptmann  L.  von  Wagngr, 

1 Feldwebel  des  7.  Infanterieregiments, 

1 Obermann  des  1.  „ 

1 Jäger  des  2.  Jägerbataillons. 

Mittwoch,  18.  Januar.  Feierliche  Verkündigung  der  Einheit  der  deutfcheii 
Nation  und  Annahme  der  Kaiferwürde  durch  Seine  Majeftät  den  König  Wilhelm  von 
Preußen  vor  vielen  vcrfammelten  deutfehen  Fürften  und  Staatsmännern,  vor  den  Heer- 
führern und  Abordnungen  der  deutfehen  Truppenteile  im  SchlolTe  zu  Versailles. 

Der  Kaifer  erläßt  folgenden  Armeebefehl  an  die  gefamten  Armeen: 

„An  dem  heutigen , für  Mich  und  Mein  Hans  denkwürdigen  Tage 
nehme  Ich,  im  Einverfrändnis  mit  allen  Deutfehen  Fürften  und  unter  Zuftim- 
mung  aller  Deutfehen  Völker,  neben  der  Mir  durch  Gottes  Gnade  vererbten 
Stellung  des  Königs  von  Preußen,  auch  die  eines  Deutfehen  Kaifers  an.  Eure 
Tapferkeit  und  Ausdauer  in  diefem  Kriege,  für  welche  Ich  Euch  wiederholt 
Meine  vollfte  Anerkennung  aiisfpraeh,  bat  das  Werk  der  inneren  Einigung 
Deutfchlands  befcbleunigt,  ein  Erfolg,  den  Ihr  mit  Einfetzung  Euros  Blutes 
und  Eures  Lebens  erkämpft  habt. 

Seid  fiets  eingedenk,  daß  der  Sinn  für  Ehre,  treue  Kameradfchaft, 
Tapferkeit  und  Gehorfam  eine  Armee  groß  und  fiegreich  macht;  erhaltet  Euch 
diefen  Sinn,  dann  wird  das  Vaterland  ftets,  wie  heute,  mit  Stolz  auf  Euch 
blicken  und  Ihr  werdet  immer  fein  ftarker  Arm  fein. 

Hauptquartier  Versailles,  den  18.  Januar  1871. 

(gcz.)  Wilhelm.“ 

In  allen  Lagerorten  wird  der  Tag  durch  Beflaggen  und  Feiern  feftlich 
begangen. 

Die  Divifion  hat  wegen  eines  erwarteten  Ausfalls  Bereitfchaft;  es  wird 
auch  der  Anmarfcb  einer  feindlichen  Brigade  beobachtet,  welche  bei  dem  Werk  von 
la  Faisanderie  ein  Biwak  bezieht,  es  in  der  folgenden  Nacht  aber  wieder  verläßt. 

Donnerstag,  19.  Januar.  Letzter  großer  Ausfall  der  Armee  von  Paris  am 
Mont  Valerien. 

Freitag,  20.  Januar.  Da  die  Franzofen  bei  Vincennes  und  bei  der  Schanze 
von  la  Faisanderie  ihre  Stellungen  und  Erdwerke  verftärken,  fo  wird  der  Bau  zweier 
neuer  Belagerungsbatterien,  Nr.  35  und  34  (f.  Plan),  befchloifen  und  heute  der  Bau 
der  Batterie  Nr.  35  vorwärts  des  Punktes  100  füdlich  des  Wegs  Bry — Villiers 
begonnen. 

Samstag,  21.  Januar.  Tagesbefehl  Nr.  137  teilt  den  Truppen  der  Divifion 
eine  Kundgebung  der  württerobergifchen  Ständekammer,  fowie  den  Dank  derfelben 
„für  deren  Tapferkeit,  Ausdauer  und  Hingebung  in  dem  Kriege  gegen  Frankreich“  mit. 

Montag,  23.  Januar.  Nachdem  fchon  feit  mehreren  Tagen  im  Vergleich  zu 
ihrer  bisherigen  Ruhe  auf  der  Oftfeitc  die  feindlichen  Vorpoften  gegenüber  Cham- 
pigny  und  Chennevißres  fich  wieder  fehr  bemerklich  gemacht  haben,  erfcheinen 
heute  auf  dem  öftlichen  Teil  der  Halbinfel  von  St.  Maur  feindliche  Abteilungen, 
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welche  aber  von  den  Batterien  der  I.  Abteilung  ans  den  unterdeflen  erbauten 
Gefcbiitzrtänden  befcholTen  und  verhindert  werden,  fich  in  jenem  Gelände  wieder 
feftzufetzen. 

Die  I.  Feldartillcrieabteilung  bat  daher  von  Tagesanbruch  bis  zum  Eintritt 
der  Dunkelheit  je  ein  rechspfündiges  Gefcbiitz  unter  Aufficht  eines  Offiziers  fernerhin 
in  dem  Gefcbützftande  am  fiidlichen  Ende  des  Parkes  von  Chenneviferes,  in  der 
Batterie  zwifcben  den  beiden  Straßen  nach  Champigny  und  in  der  bei  den  Kalk- 
öfen fchußbereit  zu  halten.  ^ 

Dienstag,  24.  Januar.  Belagernngsbatterie  Nr.  35  beginnt  morgens  9Vs  Uhr 
zu  feuern,  nachmittags  folgt  Batterie  Nr.  34,  welche  in  den  Kiesgruben  nordöfUich 
Champigny  errichtet  wurde  (f.  Plan).  Diefe  beiden  Batterien  zählen  zum  Oftangriflf 
und  haben  als  Hauptziele  die  Schanzen  von  Gravelle  und  Faisanderie,  fowie  Vin- 
cennes  (4000 — GOOO  m);  Nr,  34  bat  vier  15  cm-,  Nr.  35  fechs  12  cm-Kanonen. 

Die  Ausrüftung  aller  im  Bereich  der  Divifiou  gelegenen  Belagerungsbatterien 


war  folgende: 
Batterie  Nr. 

9 

3 

12 

cm-Kanonen, 

vom  4.  Januar  ab. 

» n 

10 

3 

12 

cm- 

7) 

n n » n 

7J  n 

11 

6 

15 

cm- 

n 

vom  21.  Januar  ab  zufammen  noch  8 

n « 

12 

3 

15 

cm- 

n 

15  cm-,  vom  28.  Jan.  ab  nur  noch  Batterie 

n n 

13 

3 

15 

cm- 

n 

Nr.  12  4 15  cm-Kanonen. 

» 7) 

16 

6 

12 

cm- 

n 

n » 

17 

4 

15 

cm- 

71 

7)  7> 

34 

4 

15 

cm- 

7) 

7)  71 

35 

6 

12 

cm- 

77 

Die  2.  Feldbatterie  beteiligt  fich  ohne  Verluft  an  diefem  Feuer  in  einer 
Batterie,  welche  vor-  und  feitwärts  der  Batterie  Nr.  34  erbaut  worden  war,  um 
das  Seitenfeuer  aus  St.  Maur  gegen  jene  Batterien  zu  verhindern. 


Donnerstag,  26.  Januar.  Nachdem  fchon  feit  dem  23.  von  Jules  Favre  im 
Auftrag  der  franzöfifchen  Regierung  Waffenfiillfiandsverhaudlungcn  gepflogen  worden 
waren,  traf  im  Divifionshauptquartier  das  Telegramm  ein:  „Auf  Allerhöchften  Befehl 
foll  von  heute  nacht  12  ühr  ab  das  Feuer  der  Belagerungsbatterieu  fchweigcn.“ 

Die  Befchießung  der  feindlichen  Werke,  welche  ficbtlicben  Erfolg  bisher 
gehabt  hat,  wird  nun  bis  nachts  12  Uhr  verfUirkt,  um  welche  Zeit  der  letzte 
Schuß  vor  Paris  fällt.  • 

Freitag,  27.  Januar.  Auch  die  Vorpoften  ftelleu  gegenfeitig  das  Feuer  ein, 
da  die  Frauzofen  feharenweife  unhewafi'net  an  die  Marne  kommen  und  den  ab- 
gefchluifenen  Waffenfcillftand  verkündigen.  Auf  der  Schanze  von  St.  Maur  und 
vielen  Käufern  wehen  weiße  Flaggen. 

Samstag,  28.  Januar.  Paris  ergiebt  fich.  Zwifcben  dem  Grafen  von  Bismarck, 
Kanzler  des  Deutfehen  Reiches,  im  Namen  des  Deutfehen  Kaifers,  Königs  von  Preußen, 
und  Jules  Favre,  Minifier  der  auswärtigen  Angelegenheiten  der  Regierung  der  National- 
Verteidigung,  kommt  eine  Vereinbarung  zu  ftande,  wonach  vor  Paris  heute  noch, 
in  den  Departements  nach  Verlauf  von  3 Tagen  ein  21tägiger  Waffenftillftand,  vom 
31.  Januar  an  gerechnet,  zu  Wader  und  zu  Land  einzutreten  bat. 

ludeflen  füllten  die  militärifchen  Unternehmungen  in  den  Departements  Doubs, 
Jura  und  COted’Or,  wie  auch  die  Belagerung  von  Beifort  bis  zu  einer  Verftändigung 
über  die  Abgreuzungslinie  in  diefen  Gebieten  fortgefetzt  werden. 

Den  Deutfehen  find  am  29.  Januar  morgens  10  Uhr  alle  Forts  und  foufligen 
Werke  mit  allem  Kriegsgeräte  zu  übergeben.  Zwifcben  den  beiden  Heeren  wird 
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dareb  die  bez.  Abgrenznogslinien  ein  unbetretbares  Zwifchengebiet  (fog.  neutrale 
Zone)  gefchaffen.  Die  franzöfifche  Linie  wurde  durch  den  Ringwall  Ton  Paris  ge- 
bildet; die  deutfebe  hatte  auf  diefer  Seite  folgenden  Verlauf: 

Von  dem  Zufammenfluß  der  Marne  und  Seine  an  entlang  dem  Weft-  und 
Nordrand  des  Dorfes  Cbarenton,  dann  über  den  „Ob61isque“  des  Waldes  von  Vin- 
cennes  zum  Thor  von  Fontenay,  von  hier  in  nördlicher  Richtung  500  m weftlich 
vom  Fort  Rosny,  daun  füdlich  der  Forts  Noisy  und  Komainville  bis  zu  dem  Punkt, 
wo  die  Straße  nach  Pantin  mit  dem  Ourcqkanal  zufammentriflFt. 

Sonntag,  29.  Januar.  In  der  Frühe  trifft  der  Befehl  bezüglich  des  Waffen- 
ftillftands  bei  der  Divifion  ein.  Der  Maasarroee  wurde  das  rechte  Marne-  und 
Seineufer  und  der  nördliche  Teil  der  Halbinfel  von  Gennevilliers  zngewiefen,  der 
württembergifchen  Felddivifion  im  befonderen  die  Schanzen  von  Gravelle  und 
la  Faisanderie. 

An  den  vertragsmäßig  freigegebenen  Straßen  werden  zur  BeanfTichtigung 
des  Verkehrs  Durchlaßpoften  aufgeftellt.  Der  Durchgang  ifl  nur  zwifchen  6 Uhr 
morgens  und  6 Uhr  abends  unter  Vorzeigung  eines  von  der  franzöfifchen  Militär- 
behörde ausgeftellten  Erlaubnisfcheines  geftattet.  Im  Bereich  der  Divifion  ift  nur 
die  große  Straße  nach  Straßburg  freigegeben. 

Die  Divifion  wird  morgens  OVa  Uhr  unter  Belaffung  der  Vorpoftentruppen 
in  Champigny,  le  Plant,  Bry  und  Noisy,  der  Dorfwachen  und  des  kleinen  Trains, 
welcher  ausgerüftet  hinter  den  Lagerorteu  zur  Abfahrt  bereit  fteht,  in  der  Mulde 
zwifchen  Villiers  und  Chenneviercs  verfammelt,  und  zwar  die  3.  Feldbrigade  zwifchen 
Dorf  Coeuilly  und  Straße  Villiers— Chcnnevicres,  die  2.  füdlich  von  Villiers,  die  1. 
nördlich  des  Jägerbofes. 

Um  V»1  Uhr  marfchiert  das  .3.  Infanterieregiment,  welches  zur  Befetzung 
der  Werke  von  la  Faisanderie  und  Gravelle  mit  je  einem  Bataillon  beftimmt  ift, 
auf  den  „Rond  point“  öftlich  Joinville  ab,  nach  einer  Viertclftunde  folgt  die  übrige 
3.  Feldbrigade.  Die  Sappeurkompagnie  richtet  inzwifchen  die  gefprengte  Brücke 
bei  Joinville  wieder  her.  Sobald  diefe  notdürftig  hergeftellt  ift,  geht  gegen  3 Uhr 
die  7.  Kompagnie  3.  Regiments  über  die  Marne,  um  den  Sicherheitsdieuft  auf  dem 
rechten  Marneufer  zu  übernehmen.  Um  3*/2  Uhr  kommt  die  Meldung,  daß  die 
niedergefetzte  ArtilleriekommilTion  mit  der  Übernahme  der  Werke  beginnen  könne 
und  daß  ein  franzöfifcher  Stabsoffizier  diefelbe  erwarte.  Um  diefelbe  Zeit  ift  die 
Brücke  für  alle  Waflfen  — mit  Ausnahme  der  Gefchützc  — gangbar.  Eine  Viertel- 
ftunde  fpäter  geht  das  3.  Regiment  mit  klingendem  Spiel  über;  das  II.  Bataillon 
mit  dem  Regimentsftabe  befetzt  Gravelle,  das  I.  mit  zwei  Kompagnien  la  Faisanderie; 
zwei  beziehen  Vorpoften  auf  der  Abgrenzungslinie  gegen  Vincenncs  von  dem  „Obe- 
lisque“  bis  an  die  Bahnlinie  bei  Fontenay,  rechts  anftoßend  an  die  Sachfen,  welche 
Nogent  befetzt  haben,  links  an  die  Bayern,  die  in  Cbarenton  find. 

Um  4'/*  Uhr  folgt  die  3.  Brigade  und  bezieht  Ortfcbaftslager  mit  dem  Stab, 
dem  8.  Infanterieregiment,  der  1.  Eskadron  3.  Regiments,  der  7.  Batterie  und  dem 
Sanitätszug  in  St  Maur,  mit  dem  Jägerbataillon,  der  3.  Eskadron  und  der  8.  Batterie 
in  Joinville;  die  9.  Batterie  kommt  nach  la  Faisanderie  und  Gravelle. 

Die  1.  Feldbrigade  foll  in  Rückhalt  bleiben.  Um  5Va  Uhr  befetzt  das 
II.  Bataillon  des  1.  Infanterieregiments  und  zwei  Drittel  der  2.  Batterie  Pou- 
langis,  das  I.  Bataillon  und  der  Reft  der  Batterie  Champigny.  Das  2.  Jäger- 
bataillon kommt  nach  Villiers  und  Coeuilly,  das  1.  Reiterregiment  nach  Gournay, 
Cbamps  und  Ix)gnes,  der  Reft  der  Brigade  in  feine  alten  Orte  (Chennevi6res  und 
Ormesson). 
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Die  2.  Feidbrigade  rückt  utn  7 Ubr  abends  in  folgende  Unterkanft; 

Stab:  Viliiers, 

2.  Inf.-Keg.;  Viliiers, 

Vh  Bat.  des  5.  Inf.-Regls. : Noisy, 

Va  „ „ „ „ : Malnoue, 

3.  Jäg.-Bat.:  Bry, 

2.  Esk.  des  3.  Reit.-Rcgts.  Lognes  (4.  Esk.  abkonmiandiert  in  Lescfaes), 

2.  Batt. : Viliiers, 

1.  „ : Bois  St.  Martin, 

I’ontonierkompagnie:  Bry, 

Sappcnrkompagnie:  Joinville, 

Divifionshauptquartier:  Viliiers. 

Die  neue  Vorpoftenlinie  der  Divifion,  hezoiclinet  durch  die  deutfcbe  Ab- 
grenzungslinie, erftreckt  fich  von  St.  Maurice  bis  Fontenay  und  wird  alsbald  zur 
Verteidigung  eingerichtet.  Die  alten  Vorpolten  werden  von  der  2.  Brigade  ein- 
gezogen, fobald  diefe  in  ihre  neue  Unterkuuftsorte  eingeruckt  ift.  Die  Pontonier- 
kompagnie fchlägt  von  S bis  9’/*  Uhr  abends  eine  Brücke  hei  Bry,  nachdem  fie 
die  bei  Noisiel  abgebrochen  hatte. 

Montag,  30.  Januar.  Der  Divifion  wird  auch  die  ßefetzung  des  Forts  Nogent 
und  der  Schanze  von  Fontenay,  welche  anfänglich  dem  XII.  Korps  zugewiefen 
waren,  übertragen.  Die  2.  Feldbrigade  hat  daher  den  rechten  Flügel  der  Stellung 
mit  Fort  und  Dorf  Nogent,  die  3.  den  linken  Flügel  mit  der  Halbinfel  von  St.  Maur 
zu  befetzen,  die  1.  bleibt  in  Refervc.  Das  3.  Reiterregiment  tritt  in  den  Verband 
der  3.,  das  1.  in  den  der  2.  Brigade  mit  einer  Eskadron  in  Gournay. 

Die  2.  Feldbrigade  überfchreitet  mit  Tagesanbruch  die  Schiffbrücke  bei  Bry 
und  befetzt  Fort  Nogent  und  die  Schanze  von  Fontenay. 

Ihre  Unterbringung  ift: 

Stab:  Nogent, 

2.  luf.-Rpg. : Fort  Nogent  und  Schanze  von  Fontenay,  Vorpoften  vorwärts 

Fontenay, 

5.  „ : Nogent, 

3.  Jäg-ßat.:  Bry, 

4.  Batt.:  Ic  Perreux, 

5.  „ : Bry, 

6.  „ : Noisy,  nachmittags:  Fort  Nogent, 

wo  auch  eine  preußifche  Fcftungsartillcrickompagnic  cintrifft. 

Die  Befetzung  der  Werke  findet  ohne  allen  Zwifchenfall  ftatt,  bedeutendes 
Artilleriegeräte,  über  100  Gefchützc  und  njaffenbafte  Munition  werden  vorgefunden. 
Sofort  tritt  mit  Hilfe  der  Sappeure  die  Vcrtcidigungseiurichtung  aller  Werke  gegen 
Paris  ein,  die  Kehlen  werden  umgearbeitet  und  mit  Gefebützen  befetzt. 

Mittwoch,  I.  Februar.  Generalmajor  Frhr.  v.  Hügel  übernimmt  wieder  das 
Kommando  der  Infanterie  der  3.  Brigade,  während  Generalmajor  Graf  von  Scheler 
den  linken  Flügel  weiter  hefehligt.  Von  heute  an  bezieht  bei  Tag  die  Reiterei  die 
Vorpoften. 

Nach  und  nach  kehren  die  Einwohner,  von  allem  entblößt,  in  ihre  zerftörton 
Wohnungen  zurück;  viele  der  erfteren  werden  durch  die  Mildthätigkeit  der  Sol- 
daten vor  Hungersnot  gefchülzt.  Von  Anfang  diefes  Monates  an  halten  alle  Truppen- 
teile wieder  regelmäßig  Übungen  jeder  Art  ab,  wie  in  der  Garnifon,  da  der 
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Vorpoftendienft  gar  nicht  ftreng  ift  Vom  1.  bis  5.  Februar  ftellen  die  Pontoniere 
eine  Brücke  bei  Cbennevi^res,  eine  bei  Charopigny  her;  die  Sappeure  arbeiten  an 
der  Einrichtung  der  franzöfifchen  Forts  und  Werke. 

Die  nunmehrige  Unterbringung  der  gefamten  Divifion  ift  folgende: 
Diririonshauptquartier : Villiers, 

Stab  der  Reiterbrigade:  St.  Maur, 

„ „ Artillerie:  Nogent 

Rechte  Flügelbrigade  (2.  Feldbrigade): 

Stab:  Nogent, 

2.  Inf.-Reg.:  I.  Bat:  Fort  Nogent, 

II.  „ Dorf  und  Schanze  Fontenay  und  Vorpofteu, 

5.  Inf.-Reg.:  Dorf  Nogent,  Plaisance,  le  Perreux, 

3.  Jäg.-Bat:  Bry, 

I.  Reit-Reg. : Stab:  Noisy, 

1.  Esk.:  Gournay, 

2.  „ Nogent  zum  Vorpoftendienft, 

3.  „ Noisy, 

4.  „ Champs, 

II.  Art- Abt.  Stab:  le  Perreux, 

4.  Batt:  le  Perreux,  Plaisance, 

5.  „ Bry, 

6.  „ Fort  Nogent, 

Sanitätszog  Nr.  2:  Nogent. 

Linke  Flügelbrigade  (3.  Feldbrigade): 

Stab:  St  Maur, 

3.  Inf.-Reg:  I.  Bat:  la  Faisanderie  und  Vorpoften, 

II.  „ Gravelle  und  Vorpoften, 

8.  Inf.-Reg.:  St  Maur  und  St.  Maurice, 

1.  Jäg.-Bat:  JoinTÜle, 

3.  Reit-Reg.:  Stab.:  Joinville, 

1.  Esk.:  St  Maur  und  Vorpoften, 

2.  „ St  Maurice  und  Gravelle, 

3.  „ Joinville, 

III.  Art.-Abt:  Stab:  St.  Maur, 

7.  Batt:  St  Maur, 

8.  „ Joinville, 

9.  „ Joinville, 

Sanitätszug  Nr.  3:  St  Maur. 

Refervebrigade  (1.  Feldbrigade): 

Stab:  Chenneviferes, 

1.  Inf.-Reg.:  I.  Bat.:  Champigny, 

IL  „ Ponlangis, 

7.  Inf.-Reg. : Chennevieres,  Champignolle,  Varennes, 

2.  Jäg.-Bat:  Coeuilly,  Villiers, 

4.  Reit-Reg:  Stab:  la  Queue, 

1.  und  2.  Elsk.:  la  Queue,  la  Pompe, 

3.  „ le  Plessis  und  les  Bordes, 

4,  „ Ormesson, 
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I.  Art.- Abt.:  Stab  und  1.  Batt.:  Chennevieres, 

2.  „ la  Lande  und  Bois  St.  Martin, 

3.  „ Cliampigny  und  Poulangis, 
Sanitätszug  Nr.  1:  Cbennevicres. 

Pion.-Korps : 

Stab:  Bry, 

l^ontonierkorap. : Bry  und  Cbenneviörcs, 

Sappeurkomp.:  Joinville  und  Forts. 


Armeezweige: 


Magazin:  Noisy, 

Feldbäckerei  und  Scblächterei : Lagny, 
Feldlpital  Nr.  1:  Lagny, 

„ „2:  Meaux, 

„ „3:  Croissy, 

„ n 4:  Noisiel, 

„ n Pontault, 

„ n (5:  Ferri6res  und  Kentilly, 

Großer  Train:  Malnouc, 

Pferdedepot:  Roissy, 

Proviantkolonne:  Torey, 

Munilionsreferve:  Stab:  Cliamps, 

Cbamps, 

je  1 Kol.  Emerainville, 
Logne.s, 

Sanitätszug  Nr.  4:  Noisiel, 
Spitalrcfervedepot:  Lagny. 


Abkommandiei't: 

4.  Esk.  des  3.  Reit.-Regts.:  Lesches, 

1.  Zug  des  5.  Inf.-Regts.:  Epernay. 

Brücken  über  die  Marne:  Gournay,  Bry,  Joinville,  Champigny  und  Cbeu- 

uevicres. 


Sonntag,  5.  Februar.  Seine  Königliche  Hoheit  der  Kronprinz  von  Sachfen 
berichtigt  das  Fort  Nogent  und  die  Werke  la  Faisanderie  und  Gravclle. 

Montag,  6.  Februar.  Vom  großen  Hauptquartier  in  Versailles  ergebt  der 
Befehl,  die  Ausrüftung  aller  Forts,  fowie  die  Erbauung  der  Batterien  zur  Befchicßnng 
von  Paris  fo  zu  bcfchieunigen , daß  der  artilleriftifche  Angriff  von  Paris  erforder- 
lichen Falls  am  ID.  Februar  mittags  12  Uhr  eröffnet  werden  kann. 

Zur  Au.sbildung  der  bei  den  „Depots“  eingerückten  Rekruten  gehen  von 
jedem  Bataillon  ein  Feldwebel  (jetzt  Sergeant),  von  jeder  Kompagnie  ein  Obermann 
nach  der  Heimat  ab. 


Dienstag,  7.  Februar.  Laut  Divifionsbefehl  von  heute  follcn  auf  Allerhöchften 
Befehl  Seiner  Majeftäl  des  Kaifers  in  den  Gebietsteilen,  welche  nach  den  Beflim- 
mungen  der  Übereinkunft  vom  28.  Januar  von  den  deutfehen  Truppen  liefetzt  bleiben, 
befondere  Gelderhebungen  zu  dem  Zwecke  ausgefchrieben  werden,  daß  färntlicben 
Offizieren,  Ärzten  und  oberen  Beamten  der  in  Frankreich  flehenden  deutfehen  Armeen 
ein  tägliches  „Porfionsgeld“  von  15  Frank  vom  28.  Januar  an  auf  die  Dauer  des 
Waffen ftillftand es  gewährt  werde  (f.  11.  März). 
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Donnerstag,  9.  Februar.  Von  heute  an  bezieht  nur  noch  je  eine  Kompagnie 
der  vorderen  Brigaden  Vorpoften.  Die  im  Bereich  der  Divifion  liegenden  Ort- 
fchaften  werden  jedoch  zur  Verteidigung  eingerichtet. 

Dienstag,  21.  Februar.  Verlängerung  des  Waffenftillftandes  bis  zum  26.  um 
Mitternacht.  Beginn  der  Friedensunterhandlnngen. 

Samstag,  25.  Februar.  Seine  Majeftät  der  König,  begleitet  von  dem  Kriegs- 
miuifter,  Generallieuteiiant  von  Suckow,  trifft  um  4 Uhr  mittags  in  I^agny  ein  und 
kommt  auf  der  Durchreifc  nach  Versailles  durch  die  Orte  Chanips,  Noisy,  Villiers, 
Ohennevicres  und  Ormesson , in  welchen  bekränzt  und  beflaggt  ift.  Im  Hauptquar- 
tier Villiers  wird  Seine  Majeftät  durch  die  Generale  und  Truppenbefehlshaber 
begrüßt.  Entlang  den  DorfTtraßen  find  die  Truppen  im  Dienftanzug  ohne  Waffen, 
Reiterei  und  Artillerie  zu  Fuß  ausgerückt  und  empfangen  den  König  mit  lebhaftem 
Hurrarufen.  Allerhöchftderfelbe  kommt  heute  abend  in  Versailles  an,  empfangen 
durch  den  Generaladjufanten,  General  der  Infanterie  von  Boyen. 

Sonntag,  26.  Februar.  Als  Sich  in  der  Frühe  Seine  Majeftät  König  Karl  in 
das  große  Hauptquartier  begeben  will,  begegnen  fich  beide  Fürften,  da  Kaifer  Wil- 
helm eben  auf  dem  Wege  war,  Seinen  Erlauchten  Bundesgenoffen  den  erften  Bcfuch 
abzuftatten.  Nachmittags  findet  zu  Ehren  des  hohen  Gafles  ein  Prunkmahl  in  der 
Präfektur  ftatt,  an  dem  famtliche  Prinzen  und  Fürften,  Minifter  und  hohe  Offiziere 
tcilnehmen. 

Abfehluß  eines  vorläufigen  Friedens.  Waffenftillftand  bis  12.  März. 

Dienstag,  28.  Februar.  Das  2.  Jägerbataillon  wird  nach  Ferrieres  verlegt, 
um  die  Ehrenwache  für  Seine  Majeftät  den  König  zu  flellen.  Die  2.  und  3.  Kom- 
pagnie des  3.  Jägerbataillons  rücken  an  feine  Stelle  von  Bry  als  Befatzuog  nach  Villiers. 

Mittwoch,  I.  März.  Seine  Majeftät  der  König  trifft  heute  von  Versailles 
kommend  in  Ferrieres  ein,  von  Seiner  Majeftät  dem  Kaifer  zum  Chef  des  1.  rheinifchen 
Infanterieregiments  Nr.  25,  deffen  Inhaber  früher  König  Wilhelm  von  Württemberg 
gewefen  war,  ernannt.  König  Karl  hatte  dem  Kaifer  Wilhelm  das  2.  Infanterie- 
regiment, welches  an  der  erften  für  Dcutfchland  fiegreichen  Schlacht  in  diefem  Kriege 
ehrenvollen  Anteil  genommen  hatte,  verliehen  mit  der  Benennung:  „2.  Infanterie- 
regiment Kaifer  Wilhelm,  König  von  Preußen*',  welche  hohe  Auszeichnung  dem 
Re^imente  bei  der  Parade  am  4.  März  mitgcteilt  wurde. 

Ein  Divifionsbefehl  von  heute  kündigte  an,  daß  fich  die  Divifion  beim  Ein- 
marfch  in  Paris  am  5.  März  durch  eine  aus  allen  Truppenteilen  zufamniengefetzte 
Abteilung  von  7 000  Mann  beteiligen  werde,  welche  am  7.  die  Stadt  wieder  zu 
verlaffcn  habe. 

Der  Einzug  der  Deutfehen  in  Paris  follte  in  3 Staffeln,  je  am  1.  3.  und 
5.  März,  von  je  30  000  Mann  gefchehen.  7 000  Mann  der  württembergifchen  Feld- 
divifion  mit  15  000  Sachfen  und  7 200  Mann  des  I.  bayrifchen  Korps  follten  die 
3.  Staffel  bilden.  Für  die  württembergifche  Divifion  war  befohlen,  daß  3 Regi- 
menter Infanterie  zu  2 Bataillonen,  1 Jägerbataillon,  2 Schwadronen,  2 Batterien, 
1 Pionierkompagnie,  1 Sanitätszug  aus  allen  Truppenteilen  gebildet  und  dem  Befehl 
des  Generalmajors  Grafen  von  Schelcr  unterftellt  werden. 

Den  1.  März  erfolgte  der  Einmarfch  der  1.  Staffel;  alle  übrigen  Truppen 
batten  in  ihren  Lagerorten  zu  verbleiben  und  alle  Befatzungen  der  Forts  fich  be- 
reit zu  halten,  in  Thätigkeit  treten  zu  können. 

Heute  ift  der  Stand  der  Felddivifion  14  545  Mann,  1699  Pferde  und 
54  Gefchütze. 


III.  138  y.  Abfchnitt.  Dio  EreigiiilTe  vor  Paris  bis  zum  Abmarfcbe  in  die  Heimat. 

Donnerstag,  2.  März.  König  Karl  berichtigt  heute,  begleitet  von  dem  Divifions- 
kommandeur,  die  Truppen  in  Malnoue,  Noisy,  Champs,  Bry,  Fort  Nogent,  Gravelle, 
la  Faisanderie,  Joinville  und  Villiers.  Dierelbcn  find  ohne  Obergewehr  und  Ge- 
päck, die  Berittenen  zu  Fuß,  in  la  Faisanderie,  Gravelle  und  zwifchen  diefen  das 
3.  Infanterieregiment,  zwifchen  la  Faisanderie  und  Joinville  das  1.  Jäger bataillon 
und  die  Sappeurkompagnie  ausgerückt  und  empfangen  ihren  König  mit  einem  drei- 
maligen begeifterten  „Hurra“.  Der  König  läßt  fich  die  mit  Auszeichnungen  Ge- 
fcbmöckten  vorftellen  und  drückt  in  befonderen  Anfprachen  den  Truppen  Seinen 
wärmften  Dank  für  die  von  ihnen  bewiefene  Tapferkeit  und  Mannszucht  aus,  wo- 
durch fie  fich  allgemeine  Anerkennung  erworben  hätten.  Allerhöchftderfelbe  ver- 
fammelt  eine  größere  Anzahl  Offiziere  im  Schloß  Ferneres  zur  Tafel  um  Sich. 

Heute  nimmt  die  franzöfifebe  National verfammlung  die  „Friedensprälimi- 
narien“ an.  Infolge  Unterzeichnung  derfelbeu  durch  den  Kaifer  muß  Paris  am 
3.  März  geräumt  werden  und  der  Einzug  der  3.  Staffel  unterbleiben.  Erlanbnis- 
fcheine  zum  Verlaflen  von  Paris  find  nicht  mehr  nötig  (f.  29.  Jan.). 

Freitag,  3.  März.  Auf  gleiche  Weife  befichtigt  König  Karl  die  Truppen  in 
Cbennevieres,  Champiguy  und  das  dortige  Schlachtfeld , fodann  die  in  St.  Manr  be- 
findlichen Truppen,  überall  den  Offizieren  und  Mannfchaften  für  ihre  tapfere  und 
vorzügliche  Haltung  Seinen  Dank  und  Seine  Anerkennung  ausfprechend.  In  St.  Maar 
befuebt  Seine  Majeftät  die  im  dortigen  Militärfpital  befindlichen  Kranken  und  Ver- 
wundeten und  in  Cbennevieres  die  Gräber  der  Gefallenen.  Eine  Anzahl  Offiziere 
wird  zur  Tafel  nach  Ferricres  berufen. 

Samstag,  4.  März.  Seine  Majeftät  der  König  reift  nach  Stuttgart  ab.  Das 

2.  Jägerbataillon  und  die  beiden  Kompagnien  des  3.  beziehen  wieder  ihre  alte 

Unterkunft  (f.  28.  Febr.). 

Es  geht  der  Befehl  eiu,  daß  der  Kaifer  die  Abhaltung  einer  großen  Hcer- 
fchau  über  die  fächfifchen,  württembergifchen  und  bayrifchen  Truppen  des  I.  Korps 
bei  Villiers  auf  dem  denkwürdigen  Schauplatz  der  Kämpfe  vom  30.  November  und 
2.  Dezember  befohlen  habe. 

Nachmittags  4 Uhr  findet  daher  eine  Vorparade  der  Divifion  ftatt,  wozu 

fie  iu  Stärke  von  15  Bataillonen  zu  500  Mann,  3 Reiterregimentern  und  4 Bat- 

terien zu  6 Gefchützen  und  3 Munitionswagen  auf  dem  Felde  zwifchen  Villiers  und 
Noisy,  Front  gegen  den  Weg  Villiers— Noisy,  ansrückt.  Um  6‘/s  Uhr  ift  die  Übung 
beendet;  das  2.  Jägerbataillon,  welches  nachmittags  4 Uhr  von  Ferriörcs  einge- 
troflfen  war,  nimmt  gleichfalls  daran  teil. 

Sonntag,  6.  März.  Zur  Feier  des  Allerhöchflen  Geburtsfeftes  Seiner  Maje- 
ftät des  Königs  Feldgottesdienfte  oder  Gottesdienfte  iu  den  Lagerorten. 

Montag,  6.  März.  Geburtsfeft  Seiner  Majeftät  des  Königs  von  Württemberg. 
Zur  Feier  desfelben  fand  eine  Parade  der  Divifion  morgens  10  Uhr  in  derfelben 
Weife,  wie  am  4.  ftatt.  Die  Aufftellung  war  in  2 Treffen  mit  150  Schritt  Abfland ; 
im  erften  Infanterie  und  Pioniere,  im  zweiten  Reiterei  und  Artillerie.  Nachdem  der 
Divifionskommandeur  ein  dreimaliges  Hurra  auf  Seine  Majeftät  aasgebracht  batte, 
erfolgte  der  Vorbeimarfch  in  derfelben  Weife,  wie  am  7.  März. 

In  allen  Lagerorten  Feftcffcn  für  Offiziere  und  Mannfchaften. 

Dienstag,  7.  März.  Große  Parade  vor  Seiner  Majeftät  dem  Kaifer  über  das 
I.  bayrifche  Korps,  das  XII.  Korps  und  die  württembergifche  Felddivifion,  kom- 
mandiert von  Seiner  Königlichen  Hoheit  dem  Kronprinzen  von  Sachfen,  auf  dem 
Felde  zwifchen  Villiers  und  Noisy,  Front  gegen  Villiers. 
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Oie  Trappen  ftauden  in  4 Treffen  in  Gefamlftärke  von  50000  Mann.  Im  erften 
die  württembergifebe  und  bayrifebe  Infanterie,  im  zweiten  die  entfprechende  Reiterei 
und  Artillerie,  im  dritten  die  faebfifebe  Infanterie,  im  vierten  2 Reiterregimenter, 
6 Batterien,  1 znfammengeftellte  Pionierkompagnie,  1 Sanitätszag  und  Abordnungen 
der  räcbnfcben  Trainabteilungen. 

Der  Kaifer,  welcher  zu  Wagen  von  Versailles  über  Cbarenton  und  Joinville 
gekommen  war,  ftieg  im  Park  von  Villiers  zu  Pferde  und  bellcbtigte  zunächft  die 
Gräber  der  gefallenen  Württemberger. 

Mit  dem  Schlag  12  Uhr  erfebeiut  Seine  Majeftät  mit  einem  glänzenden  Ge- 
folge, worunter  auch  General  von  Moltke,  im  Galopp  vor  der  Front  der  Truppen, 
von  welchen  er  mit  Präfentieren  und  einem  begeifterten  dreimaligen  Hurra  empfangen 
wird,  während  die  Mufikkorps  die  Nationalhymne  fpielen.  Allerhöchftderfelbe  be- 
reitet nun  im  Schritt  fämtliche  Treffen,  worauf  Er  fich  an  der  Schanze  beim  neuen 
Kirchhof  aufftellt.  Um  1 Uhr  beginnt  der  Vorbeiraarfch  in  den  Armeekorps;  die 
Württemberger  voran,  Infanterie  in  gefchloffener  Zugkolonne  mit  Gewehr  über, 
Reiterei  in  halben  Eskadrons  im  Schritt,  Artillerie  in  Batteriefront. 

Um  3Va  Uhr  ift  die  Parade,  welche  den  heften  Verlauf  genommen  hatte, 
beendigt;  die  Haltung  der  Truppen  war  eine  vorzügliche,  voller  Begeifterung 
und  Stolz  auf  den  hoben  Ehrentag.  Die  Korps  rücken  nach  der  Parade  fo- 
fort  ein. 

Der  Kaifer  aber  beruft  fämtliche  Generale  und  Stabsoffiziere  um  fich  und 
richtet  an  den  Kronprinzen  von  Sachfen  folgende  Anfprache: 

„Es  gereicht  mir  zur  befonderen  Genugthuung  und  Freude,  beute  auch 
einen  Teil  der  Maasarmee  und  der  IIL  Armee  am  Schluffe  diefes  glorreichen 
Krieges  verfammclt  und  nach  fo  vielen  blutigen  und  entfeheidenden  Schlachten 
in  einer  fo  vortrefflichen  Verfaffung  gefunden  zu  haben.  Mit  Stolz  kann  der- 
jenige Teil  der  Truppen,  welche  auf  diefen  blutgetränkten  Feldern  gefoebten, 
das  Zeugnis  derfelben  für  ihre  Tapferkeit,  für  ihre  Ausdauer  und  darum  für 
ihren  Sieg  in  Aufpruch  nehmen. 

Gleichzeitig  mit  an  fern  Siegen  über  den  Feind  haben  wir  aber  auch 
in  nnferem  Vaterland  einen  Erfolg  erreicht,  der  fo  fcbnell  und  vollftandig 
kaum  voranszufehen  war,  denn  Dentfchland  ift  geeinigt  und  bat  Mich  an  feine 
Spitze  berufen. 

Jetzt  wird  es  darauf  ankommeo,  im  Frieden  den  Bau  weiterzuführen, 
deflfen  Grundftein  auch  Sic  mit  Ihrem  Blute  und  Ihrer  Treue  gekittet. 

An  den  Erfolgen  der  deutfehen  Waffen  haben  Eure  Königliche  Hoheit 
als  Korps-  und  Armeekommandeur,  unterftutzt  von  Ihrem  Königlichen  Bruder 
Georg,  einen  ebenfo  großen  als  wirkfamen  Anteil.  Möge  Ihnen  und  den  kom- 
mandierenden Generalen  von  der  Tann  und  von  Obernitz  Mein  Händedruck 
auch  Meinen  Dank  und  Meine  volle  Anerkennung  ausfprechen. 

Leben  Sic  alle  wohl  bis  zum  Wiederfehen  in  deulfcher  Heimat.“ 

Diefe  Anfprache  wird  durch  dreifaches  Hurra,  von  dem  Kronprinzen  von 
Sachfen  ausgebracht,  erwidert. 

Seine  Majeftät  begiebt  fich  hierauf  zu  Wagen  nach  Ferrieres,  wohin  das 
kaifcrliche  Hauptquartier  verlegt  worden  war. 

Am  gleichen  Tage  noch  werden  die  Vorpoften  eingezogen,  dafür  erhalten 
die  Dörfer  Fontcuay  und  Nogent,  fowie  das  Barackenlager  vor  Faisanderie  ftarke 
Ortswachen.  Den  Truppen  wird  befohlen,  auch  fernerhin  die  deutfehe  Abgren- 
znngslinie  nicht  zu  überfebreiten. 
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Mittwoch,  8.  März.  AlIgenieiDcr  Kafttag.  Es  trifft  der  Befehl  ein,  daß  dje 
Divifion  zum  Abmarfch  and  zur  Befetzung  des  Marnedepartements  fieh  bereit 
halten  folle. 

Seine  Königliche  Hoheit  Prinz  Wilhelm  von  Württemberg  trifft  aus  Ver- 
sailles in  Stuttgart  ein. 

Donnerstag,  9.  März.  Da.s  8.  Infanterieregiment  tritt  entfprechend  den 
„Direktiven,  betr.  die  Ausführung  des  Präliminar-  und  Waffcnftillftandsvertrags  vom 
26.  Februar“,  aus  dem  Verband  der  Divifion  und  in  den  der  62.  Brigade,  zur  Be- 
fatzung  von  Straßburg  beftimmt.  Morgens  7'/«  Uhr  marfchiert  dasfelbe  nach  Lagny, 
um  von  hier  am  10.  und  11.  März  mit  der  Bahn  in  feine  neue  Garnifon  übergefübrt 
zu  werden.  An  der  Brücke  von  Joinville  diesfeits  ift  eine  Kompagnie  des  1.  .Jäger- 
bataillons, jenfeits  eine  folche  des  3.  Regiments  mit  iMufik  aufgeftellt.  Generalmajor 
Frhr.  von  Hügel  hält  bei  le  Plant  noch  eine  Anfprache  an  das  Regiment;  der 
Divifionskommandeur  läßt  nach  dem  Durchmarfch  durch  Villiers  dasfelbe  an  fich 
vorbcimarfchieren,  worauf  er  fich  von  den  Ofüzieren  verabfebiedet. 

Diejenigen  Lagcrorte  der  Divifion,  dui*ch  welche  Seine  Majeftät  der  Kaifer, 
welcher  fich  zur  Befichtigung  der  Offforts  hegiebt,  hindurchfährt,  haben  noch  ein- 
mal fich  fcftlich  gefchmückt.  Mittags  2 Uhr  kam  Allerhöchftderfelbe  durch  Bry,  um 
über  die  dortige  Brücke  zu  fahren  und  begab  fich  auf  das  Fort  Nogent,  wo  das 
2.  Infanterieregiment  Kaifer  Wilhelm,  König  von  Preußen,  in  Kompagniefronten  im 
Hofe  aufgeftellt  war.  Der  Kaifer,  von  begeiftertem  Hurra  empfangen,  beging  die 
Fronten  und  fprach  in  herzlichfter  Weife  mit  einzelnen  Unteroffizieren  und  Soldaten, 
worauf  die  Offiziere  vorgeftellt  wurden.  Nachdem  Seine  Majeftät  Seine  Freude  aus- 
gedrückt hatte,  daß  der  König  Ihm  diefes  Regiment  verliehen,  welches  bei  jeder 
Gelegenheit  fich  fo  rühmlich  hervorgetlmn , fowie  daß  er  Sein  Regiment  noch  ein- 
mal gefehen,  rief  er  demfelben:  „Adieu  Soldaten !“  zu  und  verließ  unter  dem  Hurra 
dcsfelben  das  Fort. 

Nachmittags  trifft  der  Befehl  der  Divifion  zum  Abmarfch  nach  dem  Marne- 
departement am  11.  März  ein. 
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VI.  Abfcimitt. 

Von  Paris  bis  in  die  Garnifon. 

11,  März  bis  3.  Juli. 


Das  bisher  von  der  württeoibergircben  Felddivifiou  innegebabte  Grebiet, 
fowie  die  bez.  Forts  und  fonftigen  Werke  werden  nnumebr  von  Teilen  der 
2.  bayrifcben  Divifion  befetzt. 

Das  VII.  und  XII.  Korps  und  die  Württemberger  hatten  den  Dienft  der 
auf  franzönrcbem  Boden  Ttebenden  Ueferve'  und  Landwebrtruppeu,  welche  in  die 
Heimat  entladen  wurden,  im  Rücken  der  Armee  zu  übernehmen  und  hiezu  aus  ihren 
bisherigen  Verbänden  auszufchoiden , wofür  fie  mit  dem  heutigen  Tage  unter  den 
unmittelbaren  Befehl  des  großen  Hauptquartiers  zu  Ferri^res  traten.  Die  Württem- 
berger waren  enlfprechend  den  „Direktiven,  betr.  die  Ausführung  des  Präliminar- 
und  Waffenllillftandsvertrags  vom  26.  Februar“,  zur  Befetzung  des  Marnedepartements 
mit  den  Städten  Keims,  Epernay,  Chälons  und  Vitry  le  Frau(;ais  beftimmt. 

Die  weftliche  Begrenzung  diefes  Gebiets  wurde  durch  die  Orte  üormans, 
Montroiraii  und  Sezanne,  die  öftliche  durch  Stc.  Menehould  bezeichnet.  Die  Divifion 
batte  im  allgemeinen  am  18.  Mürz  eiuzutreffen ; die  l.  Feldbrigade  Tollte  die  Linie 
Epernay,  Chälons,  Ste.  Menehould,  die  2.  Reims  und  Umgegend,  die  3.  die  Linie 
Sezanne,  Vitry  le  Fran<;ais  und  Blesme  befetzen ; Divifionshanptquartier  Epernay. 

Samstag,  II.  März.  Die  Lagerorte,  Forts  und  Werke  werden  den  Bayern 
übergeben.  Der  Rückmarfch  der  Divifion,  welcher  in  4 Kolonnen  ausgeführt  wird, 
beginnt;  die  drei  Feldbrigaden  bilden  die  3 erften,  während  die  4.  Kolonne,  unter 
dem  Befehl  des  Oberfllientenants  von  Löffler,  aus  folgenden  Teilen  befteht ; Pionicr- 
korps,  Munitionsreferve,  großer  Train,  3.  bis  6.  Feldfpital,  Sanitiitszug  Nr.  4 uud 
2.  Kompagnie  des  2.  Infanterieregiments  als  Bedeckung  des  großen  Trains.  Der 
Marfch  und  die  Unterbringung  der  Divifion  gefchieht  nach  der  beifolgenden  Zu- 
faramenftellung , die  näheren  Anordnungen  für  den  Marfch  hatten  die  betreffenden 
Kommandeure  felbftändig  zu  treffen. 
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VI.  Abfchnitt.  Von  Paris  bis  in  die  Oarnifon. 
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Id  Betreff  der  Verpflegnog  ift  naclizutragen,  daß  während  des  WaffenftilN 
Aaiides  der  Grundfatz  in  Geltung  hlieb,  znnächft  das  feindliche  Land  hiezu  heranzu- 
ziehen.  Es  trat  daher  Quartierverpflegung  ein  und  wurde  die  Verteilung  der  Truppen 
dementfprechend  geregelt.  Alle  Offiziere,  Arzte  und  oberen  Beamten  erhielten,  um 
fich  trotz  der  feit  Eröffnung  des  Verkehrs  nach  Paris  eingetretenen  Steigerung  der 
Lebensmittelpreife  eine  angemeflene  Verpflegung  befchaffen  zu  können,  ein  tägliches 
„Portionsgeld“  von  15  Frank.  Einer  am  11.  März  abgefcbloffenen  Übereinkunft 
zufolge  batte  nunmehr  die  Beköftignng  der  deulfchen  Truppen  allgemein  ans  den 
Magazinen  zu  erfolgen.  Die  Offiziere  u.  f.  w.  bezogen  das  „Portionsgeld“,  die 
Unteroffiziere  erhielten  vom  21.  März  ab  doppelte  Löhnung,  die  Gemeinen  9 Kreuzer 
Zulage  (f.  22.  März).  Die  franzöfifche  Regierung  zahlte  für  Mann  und  Tag  IV*  Frank, 
für  jedes  Pferd  2Va  Frank. 

In  Verfolg  diefes  Vertrags  erhielt  jede  der  obengenannten  4 Kolonnen  eine 
eigene,  aus,  etwa  50  Wagen  gebildete  Proviantkolonne,  welche  fich  aus  den  Maga- 
zinen ergänzte  und  befiimmt  war,  die  Truppen  teilweife  zu  verpflegen.  Diefe  follten 
indeffen  von  den  Einwohnern  verpflegt  werden,  fo  daß  die  Unterkunftsorte  Fleifch  und 
Brot  in  großem  Maße  lieferten  und  diefe  dann  an  die  Mannfcbaften,  welche  nur  auf 
Dach  und  Fach  untergebracht  wurden,  verteilt  wurden.  Dadurch  füllte  der  Bürger 
entlafiet  werden;  da  jedoch  in  vielen  Orten  diefe  Maßregel  nicht  durebfilbrbar 
war,  fo  mußte  auf  die  Kolonnen  zuruckgegriffen  werden. 


Mittwoch,  16.  März.  Abreife  Seiner  Majeftät  des  Kaifers  nach  Deutfchland. 
Allerhöchftderfelbe  richtet  an  das  gefamte  Heer  den  naebfiehenden  Armeebefehl: 

„Soldaten  der  Deutfehen  Armee! 

Ich  verlaffe  an  dem  heutigen  Tage  den  Boden  Frankreichs,  auf  welchem 
dem  Deutfehen  Namen  fo  viel  neue  kriegerifche  Ehren  erwaebfen,  auf  dem 
aber  auch  fo  viel  teures  Blut  gefloffen  ift.  Ein  ehrenvoller  Friede  ift  jetzt 
gefiebert  und  der  Rückmarfch  der  Truppen  in  die  Heimat  hat  zum  Teil  be- 
gonnen. Ich  Tage  Euch  Lebewohl  und  Ich  danke  Euch  nochmals  mit  warmem 
und  gehobenem  Herzen  für  alles,  was  Ihr  in  diefem  Kriege  durch  Tapferkeit 
und  Ausdauer  geleiftct  habt.  Ihr  kehrt  mit  dem  ftolzen  Bewußtfein  in  die 
Heimat  zurück,  daß  Ihr  einen  der  größten  Kriege  fiegreich  gefchlagen  habt, 
den  die  Weltgefehichte  je  gefehen,  — daß  das  teure  Vaterland  vor  jedem 
Betreten  durch  den  Feind  gefchützt  worden  ift  und  daß  dem  Deutfehen  Reiche 
jetzt  Länder  wieder  erobert  worden  find,  die  es  vor  langer  Zeit  verloren  hat. 

Möge  die  Armee  des  nunmehr  geeinten  Deutfcblands  deffen  ftets  ein- 
gedenk fein,  daß  fie  fich  nur  bei  ftetem  Streben  nach  Vervollkommnung  auf 
ihrer  hohen  Stufe  erhalten  kann,  dann  können  wir  der  Zukunft  getroft  etit- 
gegenfeben ! 

Nancy,  den  15.  März  1871. 

(gez.)  Wilhelm.“ 

Diefer  Armeebefehl  wird  der  Divifion  durch  Tagesbefehl  Nr.  180  am  26.  März 
bekannt  gegeben. 


Donnerstag,  16.  März.  Eine  befondere  Abteilung  unter  Oberft  von  Ram- 
nacher,  beftehend  aus  dem  7.  Infanterieregiment,  der  2.  und  4.  Eskadron  des 
4.  Reiterregiments,  der  2.  Batterie  und  12  Proviantwagen,  marfchiert  für  fich  nach 
Chillons  zur  Bedeckung  der  4.  Kolonne  und  erreicht  heute  Etoges  (f.  Lifte  zum 
11.  März);  in  Montmirail  wird  die  1.  Kompagnie  des  1.  Regiments  und  die  1.  Batterie 
als  Befatzung  znrückgelaffen. 
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VI.  Abfchnitt.  Von  Paris  bis  in  die  Garnifon. 


Der  heutige  Marfcb  der  Divifiou  ift  der  herchwerlichrte  des  ganzen  Feld- 
zuges, da  plötzlich  Schneewehen  von  felteuer  Heftigkeit  mit  großer  Kälte  eintreteu. 
Der  Schnee  wird  auf  der  Straße  an  vielen  Stellen  hoch  zufamraengeweht,  fo  daß 
Mannfchaften  und  Pferde,  welchen  der  heftige  Wind  den  harten  Schee  ins  Geficht 
treibt,  kaum  mehr  fich  forthewegen  können  und  auf  dem  gefrorenen  Boden  bei  jedem 
Tritt  ausgleiten. 

Freitag,  17.  März.  Das  Divifionshauptquartier  kommt  nach  Epernay.  Die 

1.  und  4.  Kolonne  rücken  in  ihren  Beftimmungsorten  ein.  Von  letzterer  bleibt  das 
Pionierkorps  und  ein  Teil  der  Trainkolonne  in  Chälous,  die  übrigen  Abteilungen 
kommen  in  die  nächrtliegenden  Orte. 

Die  Kolonne  des  Oberften  von  Rampacher  gelangt  nach  Chaiutrix,  morgen 
nach  Chälons. 

Samstag,  18.  März.  Die  1.  Feldbrigade  ift  nunmehr  mit  dem  heutigen  in 
dem  ihr  zur  Befetzung  zugewiefenen  Landesteil,  wie  folgt,  uutergebracht : 

Stab:  Ay, 

7.  Inf.-Keg.:  Ay  und  Epernay  je  2 Komp.,  Orbais,  Ablois,  Igny-le  Jard, 
Montmirail  je  1 Komp., 

2.  Jäg.-Bat.,  San.-Zug:  Epernay, 

7.  Inf.-Reg.:  6 Komp.  Chälons,  in  Ste.  Menohould  und  im  Lager  von 
Chälons  je  1, 

4.  Reit. -Reg.:  Mareuil,  Bisseuil,  Vitry  le  Fran^ais  und  Chälons, 

I.  Feldart.-Abt.:  Montmirail,  Dizy  bei  Epernay,  Chälons, 

Proviantkolonne : Pierry. 

Verpflegung  aus  den  Magazinen  in  Epernay  und  Chälons. 

Die  2.  Feldbrigade  machte  heute  den  für  den  17.  vorgefehenen  Marfcli,  an 
welchem  Tage  fic  in  ihren  Orten  verblieben  war. 

Sonntag,  19.  März.  Die  2.  Feldbrigadc  trifft  in  dem  ihr  zugewiefenen  Ge- 
biet ein.  Unterbringung: 

in  Reims:  Brig.-Stab,  2.  Inf.-Reg.,  3.  Jäg.-Bat,  1.  Esk.  des  1.  Reit-Regts., 

II.  Feldart.-Abt.,  San.-Zug.  5.  Lif.-Reg.  in  Dormaus,  Port-ä-Biuson, 
Rilly,  Varrennes,  Jaulgonnc,  Fisnics,  Bazancourt, 

1.  Rcit.-Rcg.  in  Bclheny,  Ville  en  Tardenois,  Verneuil. 

Prov.-Kolonne : Cernay  Ics  Reims. 

Major  von  Grävenitz  übernimmt  das  Sladtkomraando,  Oberlieuteuant  Tafel 
den  Dienft  eines  Platzmajors  in  Reims. 

Montag,  20.  März.  Die  .3.  Feldbrigadc  erreicht  ihre  Beftimmungsorte: 

Stab:  Vitry  le  Fran(;ais  (Feftungskommandant  Oberft  von  Pfeiffelmann), 

3.  Inf.-Reg.:  je  1 Komp,  in  Loisy,  Somraesous  und  Soude  und  Coole, 
Sommepuis,  Blacy,  Iluiron  und  Glannes,  Vitry  le  Fran^ais;  2 Komp, 
in  Vitry  Ic  Brule, 

3.  Reit.-Reg.:  2 Esk.  in  Vitry  le  Fram;ais,  je  1 in  Blesmc  und  Fere 
Champenoise, 

III.  Feldart.-Abt.:  Vitry  le  Fran^ais, 

Prov.-Kolonne:  Vitry  le  Fran^ais. 

Die  Milrfehe  der  Divifion  waren  ohne  befondere  Störungen  und  Hiuderniffe 
vor  fich  gegangen,  mit  Ausnahme  der  fchlechten  Witterung  am  16.  März.  Der  Ge- 
fundheitszuftand  während  derfelben  war  in  jeder  Hinficht  ein  fehr  guter.  Die  ein- 
zelnen Unterkunftsorte  wurden  nach  dom  Eintrefleu  der  Divifion  untereinander  durch 
fogenannle  „Relaispoften“  in  .Stärke  von  9 bis  12  Pferden  verbunden. 
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Mittwoch,  22.  März.  P'eier  des  Geburtsfefies  Seiner  Mjijeftät  des  Kaifers. 

Bei  der  1.  Feldbrigade  durch  eine  Parade  zwifchcn  Ay  und  Epernay  über 
die  in  der  Nähe  liegenden  Truppenteile  in  Stärke  von  7 Komp.,  1 Esk.,  1 Batt. 
und  1 Komp,  preußifcher  Landwehr;  hier.iuf Feldgottesdienft,  101  ScbülTe,  Fefteflen; 

bei  der  2.  Zapfeofireich  und  Tagwache,  Fcftgottesdicnft,  101  Schüfle, 
Fefteffen ; 

bei  der  3.  Parade  über  4 Komp. , 1 Batt.,  2 Esk.  und  1 preußirche.s  Laud- 
wehrbataillon,  Feftgottesdienft,  101  Scliüffe,  Fefteflen. 

In  Chälons  findet  Feftgottesdienft  ftatt  und  nachmittags  3 Uhr  Parade  über 
die  hier  flehenden  württembergifchen  Truppen,  Fefteflen,  101  Schüfle. 

Seine  Majeftät  der  Kaifer  hatte  zur  Feier  des  heutigen  T.ages  allen  deut- 
fchen  Truppen  ein  Paufchgeld  von  5 Silbergrofehen  auf  jeden  Mann  der  Standes- 
ftärke,  ansfchließlich  Offiziere,  bewilligt. 

Die  Divifion  verblieb  in  dem  von  ihr  bezogenen  Landeateil  bis  zum  12.  Mai. 
Ihre  Vcrpflcguug  erfolgte  entfprechend  der  Übereinkunft  vom  11.  März  aus  den 
Magazinen  Reims,  Epernay,  Chälons  und  Vitry  le  Fran^ais. 

Die  auf  die  Dauer  des  Waffenftillftandes  den  Offizieren  u.  f.  w.  bewilligte 
Verpflegnngszulagc  von  15  Frank  täglich  hörte  mit  dem  31.  März  auf,  dafür  er- 
hielten fie  eine  außerordentliche  tägliche  Zulage  von  5 Frank.  Die  Mannfchaften 
empfingen  die  Verpflegung  aus  den  Magazinen  und  feit  dem  21.  März  auf  Anord- 
nung des  Oberkommandos  der  deutfehen  Armee  die  Unteroffiziere  doppelte  Löhnung, 
die  Gemeinen  9 Kreuzer  Zulage  zu  ihrer  Löhnung.  Demgemäß  erhielt  bei  der  In- 
fanterie täglich  außer  dem  Kleinmonticningsgeld  mit  6 Kreuzer 

der  Oberfeldwebel  . . . 1 fl.  4 kr 

„ Feldwebel 52  „ 

„ Obermann 42  „ . 

„ Rottenmeifter 32  „ 

„ Soldat 19  „ 

Bei  der  Reiterei  und  Artillerie  etwas  mehr  wegen  des  höheren  Löhnungsfatzes. 

Das  Verhältnis  mit  der  Bevölkerung  war  auf  dem  Lande  ziemlich  gut;  da- 
gegen kam  es  in  den  Städten  einigemale  zu  Unordnungen,  fo  daß  militärgcrichtlieh 
eingefchritten  werden  mußte. 

Der  Dienft  war  wie  in  der  Garnifon  geregelt  und  fleißig  wurde  an  der 
Ausbildung,  namentlich  der  Erfatzmannfehaften,  gearbeitet.  Demenifprcchend  fanden 
in  den  Brigaden  Mitte  April  Vorftellungen  der  einzelnen  Truppenteile  ftatt.  Offi- 
ziere und  Mannfchaften  konnten  auf  kürzere  Zeit  Urlaub  in  die  Heimat  erhalten. 

Nach  einem  Erlaß  des  Chefs  des  Generalftabs  der  Armee  follte  die  der- 
malige  Befetzung  der  franzöfifchen  Gebiete  zu  militärifch -geographifchen  und  topo- 
graphifchen  Gebietsauskundungen  benützt  werden,  um  die  franzöfifchc  Landeskarte 
(1  : 80000)  zu  berichtigen.  Unter  dem  20.  März  hatte  die  Divifion  daher  befohlen, 
daß  diefe  Aufnahmen  unter  Leitung  der  Generalftabsoffiziere  der  Brigaden  durch 
möglichft  viele  Offiziere  aller  Waffen  zu  gefchehen  hätten.  Demzufolge  wurde  in 
der  Zeit  vom  25.  März  bis  18.  April  das  ganze  von  der  Divifion  befetzte  Gebiet 
nach,  für  die  Brigaden  genau  getrennten  Bezirken  nnterfucht. 

Am  16.  April  wurden  die  Studierenden  der  Theologie,  die  Lehrer  und  Lehr- 
amtskandidaten aus  dem  Truppendienfte  in  die  Heimat  cutlaflen. 

Am  29.  April  trat  die  Divifion,  welche  feit  Abfchluß  des  vorläufigen  Friedens 
unmittelbar  unter  dem  großen  Hauptquartier  geftanden  halte,  unter  die  Befehle  des 
Generals  der  Kavallerie  von  Manteuffel,  Kommandeurs  der  II.  Armee. 

Wftrtietub  JabrbQcher  1389  I.  Heft  3.  10 
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VI.  Abfchnitr.  Von  Paris  bis  in  die  Garnifon. 


Mittwoch,  8.  Mai.  Es  trifft  der  Befehl  ein,  daß  die  Divifion  demnächrt  das 
Marnedepartement,  welches  durch  das  III.  Korps  zu  befetzen  war,  zu  räumen  und 
den  nördlichen  Teil  des  Departements  Haute  Marne  einzunehmen  habe,  den  bisher 
das  IX.  Korps  innegehabt  hatte.  Die  1.  Feldbrigade  hatte  fich  bei  Epernay  und 
Cbälons,  die  2.  bei  Reims,  die  3.  bei  Vitry  le  Fran<;ais  zufammenzuziehen. 

Freitag,  12.  Mai.  Beginn  des  Marfebes  in  das  Departement  Haute  Marne 
nach  nachftebender  Marfchlifte: 
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i 

1 

1.  Feld- 
brigade 

Matou- 

gues 

Togny- 

aitx- 

Boeufs 

Vitry  le 
Frangais 

Ruhe 

Flalligni- 

court 

Rache- 

court 

In  die 
Unter- 
kunft 

1.  In  Epernay  nnd  ChSlon*. 
«.  M.  wurdanaUMa({az(n*wachen 
je  I Kompagnie  der  1.  Brigade 
zurOckgeluirrn,  welche  nach  er- 
folgter .\bl0rung  durch  preußi- 
fche  Truppen,  und  zwar  erftere 
am  !(.,  letztere  am  It.,  der  Bri- 
giiile  auf  dom  for  fie  Torgefchrie- 
benen  Wege  naehrttckten. 

2.  Die  in  and  bet  Chtllona- 
e.  M.  ftelienden  Truppen  der 
1.  Brigade  marfchiorten  erft  am 
13.  ab. 

! 

2.  Feld- 
brigadü 

Mour- 

melon 

(Billy-le 

Grand) 

Chälons- 
8.  M. 

la 

Chans 

sie 

8.  M. 

Ruhe 

Thielde- 

mont 

In 

Unter 

die 

kunft 

ln  Beime  blieb  daa  I.  Ba- 
taillon 2.  Begimente,  im  Lager 
von  ('httlone-a.-M.  1 Kompagnie 
zurlick  , welche  uzeh  erfolgter 
AblOfung,  letztere  nach  L'eber- 
gäbe  dee  ganzen  Lagergeiülei, 
nach  näherer  Anordnung  der 
Brigade  in  ihre  neuen  Uuter- 
kunfteorte  raarfchiorten. 

( 

1 

3.  Feld- 
brigade 

' 

Landri- 

court 

Vassy 

Dunjeux 

Ruhe 

ln  d 

e Unterl 

Lunft 

1 In  Vitry  Io  FrancaU  blieb 

1 I Kompagnie  der  3.  Brigade  bla 
zur  AblOfung  durch  preußtrehe 
: Truppen  zurtlck.  Diefe  Kom- 
1 pagnie  rflokte  am  Tage  nach  dar 
AblOfung  (am  18.)  auf  dem  fUr 
: die  Brigade  vorgefchriebenan 
1 Wege  nach. 

Pionicr- 

korps 

und 

Trains 

Norrois 

Humb^- 

court 

Nom6- 

cotirt 

In  die  L 

InterkunI 

•t 

Bis  znr  AblOfung  durch  La- 
zareto  des  III.  Armeekorps 
blieben ; 

in  Keime  das  0.  Koldfpital, 

, Cbilons  „4.  , 

, Vitry  le  Prancaia  d.  S.  , 
und  folgten  in  die  neue  Vntcr- 
knnft  auf  dem  fOr  die  betr.  Bri- 
gaden Torgofcbricbenen  Wege. 

Anmerkung:  Die  angegebenen  Orte  Hnd  die  Brigadeftabsquartiere.  Die  Truppen 
find  in  den  umliegenden  Ortfebaften  untergebracht. 

Auch  auf  diefen  Märfchen  hatte  die  Verpflegung  aus  den  Proviantkolonnen 
ftattgefunden , die  einzelnen  Truppenteile  marfchierten  bis  in  den  Bataillonen  für 
fich  je  nach  Lage  der  Marfchzicle,  ohne  auffallende  Vorkommniffe.  In  den  Stand- 
orten wurden  alle  Einrichtungen  für  einen  bängeren  Aufenthalt  (Relais,  Übungs- 
plätze u.  f.  w.)  getrolVen. 

Die  Unterbringung  der  Divifion  im  Departement  Haute  Marne  war  nach 
folgender  Lifte: 
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Div.- Hauptquart. : St.  Dizier, 

Stab  der  Reit.-Brig.:  Joiuville, 

„ „ Feldartillerie:  St.  Dizier, 

1.  Feldbrigade: 

Stab:  Joiuville, 

1.  Inf.-Reg.:  Stab:  Cbevillon, 

I.  Bat.:  Cbevillon, 

II.  Bat. : Chamouilley,  Roche  sur  Marne, 

7.  Inf.-Reg.:  Stab:  Poissons,  Noncourt, 

I.  Bat.:  Poissons, 

II.  Bat.:  Osne  le  Val, 

2.  Jäg.-Bat. : Joinville, 

4.  Reit.-Reg.:  Eurville  sur  Marne,  Bienville,  Laneuville,  Gourzon,  Fontaines 

sur  Marne,  Sommeville,  Racbecourt  (Stab), 

1.  Art.Abt.:Breuil,  Curel(Stab),  Autigny  le  Petit,  Autignyle  Grand,  Vecqueville, 
Sanitätszug  Nr.  1:)  ^ 

Proviantkol.:  f 

2.  Feldbrigade: 

Stab:  Vassy, 

2.  Inf.-Reg.:  Stab:  Montierender, 

1.  Bat.:  Longcville,  Louze, 

II.  Bat.;  Montierender, 

5.  Inf.-Reg.:  Stab:  Vassy, 

I.  Bat.:  Vassy  und  Brousseval, 

II.  Bat.:  Eclarou  und  Uumb^court, 

3.  Jäg.-Bat.:  St.  Dizier, 

I.  Reit.-Reg.:  Schloß  Doulevant  (Stab),  Dommarlin  le  St.  Pere,  Arnancourt, 

II.  Art.-Abt.:  Louvemont  (Stab),  Vaux  sur  ßlaise,  Dommartin  le  Franc, 

Ville  en  Blaisois, 

Sanitätszug  Nr.  2: ) „ 

Proviantkol.:  j 

3.  Feldbrigade: 

Stab:  Viguory, 

3.  Inf.-Reg.:  Stab:  Andelot, 

I.  Bat.:  Andelot,  Rimaucourt, 

II.  Bat.:  Doulaincourt,  Saucourt, 

1.  Jäg.-Bat.:  Stab  und  2 Kompagnien:  Vieville,  Vraincourt,  Soncourt, 

1 Kompagnie:  Vignory, 

1 „ Bologne, 

3.  Reit.-Reg.:  Musscy,  Rouvray,  Gudmont  (Stab),  Villiers  sur  Marne,  Pro- 
venclieres,  Buxicres  les  Froncles, 

III.  Art.-Abt.:  Andelot  (Stab),  Rimaucourt,  Bettaincourt,  Roches sur  Rognon, 
Sauitätszug  Nr.  3: 

Proviantkol.  (Hilfspark) : 

Pionierkorps:  Thonnance  les  Joinville, 

Stab  der  Traiukolonne:  St.  Urbain, 

Mobiles  Pferdedepot:  Suzannecourt, 

Munitionsreferve:  St.  Urbain, 

Feldfpitäler:  Joinville. 


Vignory. 
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Samstag,  20.  Mai.  Seine  Majeftät  der  Dcutfclie  Kaifer  ftiftet  die  Kriegs- 
denkmünze  für  1870/71,  welche  erhalten:  alle  diejenigen  Offiziere,  Militärärzte,  Be- 
amte und  Mannfchaften,  welche  in  dem  Kriege  1870/71  au  einem  Gefecht  oder  an 
einer  Belagerung  teilgcnommen , oder  welche  zu  kriegerifchen  Zwecken  vor  dem 
2.  März  d.  J.  die  Grenze  übcrfchrittcn  haben.  (Entfpr.  die  Angehörigen  der  Marine.) 

Die  Kriegsdenkmünze  befteht  bei  Streitbaren  und  Militärärzten  aus  Bronze 
eroberter  franzöfifober  Gefchütze,  bei  Nicht-Streitbaren  aus  Stahl  und  zeigt  auf  der 
Vorderfeite  den  Namenszug  des  Kaifers  mit  Krone,  darunter  bei  Streitbaren  die 
infehrift:  „Dem  fiegreichen  Heere“,  bei  Nicht-Streitbaren:  „Für  Pflichttreue  im 

Kriege“;  die  beiden  umgeben  von  der  gleichlautenden  Infehrift:  „Gott  war  mit 

uns.  Ihm  fei  die  Ehre!“  Die  Kückfeitc  zeigt  ein  Kreuz  mit  Strahlen  zwifchen  den 
vier  Armen  und  auf  deflen  Miltelfchilde,  um  welches  fich  hei  Streitbaren  ein  Lorbcer- 
kranz,  bei  Nicht-Streitbaren  ein  Eichenkranz  fchliugt,  die  Jahreszahlen  1870  und 
1871.  Die  Kriegsdenkmünze  wird  auf  der  linken  Bruft  und  zwar  von  Streitbaren 
und  Militärärzten  an  einem  fchwarzen,  weißgeränderten,  von  einem  roten  Streifen 
durchzogenen  Bande,  von  Nicht-Streitbaren  an  einem  weißen,  fchwarz  geränderten, 
von  einem  roten  Streifen  durchzogenen  Bande  getragen. 

Sonntag,  21.  Mai.  Mittelst  Soiuierzng  treffen  zur  Ablöfung  alter  Mannfchaften 
Rekruten  ein,  für  jede  Brigade  etwa  530,  für  die  3.  gegen  380.  Diefelben  batten 
bei  den  Erfatzbataillonen  eine  befchleunigte  Ausbildung  erhalten;  fic  follten  daher 
fo  weit  gebracht  werden,  daß  fie  nach  Verlauf  von  14  Tagen  hätten  vorgeftellt 
werden  können,  was  jedoch  durch  den  unterdeffen  erfolgten  Ileimmarfch  unterblieb. 

Montag,  22.  Mai.  Die  Freiwilligen  auf  Kriegsdauer,  die  Einjährigfreiwilligen 
und  die  älteften  Jahrgänge  1859 — 1862  bis  zur  Stärke  des  erhaltenen  Zuwachfes 
werden  entlafl'en  und  mit  der  Bahn  heimbefordert. 

Dienstag,  23.  Mai.  Eine  KommilHon  zur  Berichtigung  aller  vollftändig 
dienftuntauglichen  Pferde  der  Divifion  ift  zufammengeftellt;  fic  befteht  aus: 

Generalmajor  Graf  von  Schcler, 

Oberftlieutenant  von  Marchtaler, 

Feldobcrtierarzt  Obermcdiziualrat  Straub. 

Sonntag,  28.  Mai.  Eintreffen  der  telegraphifcbcn  Nachricht  von  dem  un- 
mittelbar bevorftehenden  Heimmarfch  der  Felddivifion.  Den  V'orbcrcitungen  Tür 
denfelben  war,  wie  befohlen,  eine  ernftc  Aufmerkfamkeit  zuzuwenden,  in  erfter 
Linie  durch  eingehendes  Ausbeffern  des  .Schuhzeugs  bei  der  Infanterie,  fowie  durch 
fleißiges  Üben  im  Zäumen,  Satteln  und  Packen  bei  der  Reiterei  und  Artillerie; 
ferner  hatte  eine  hinreichende  Belehrung  der  Mannfchaften,  namentlich  der  neu 
eingeftellten  Rekruten,  über  das  Verhalten  auf  dem  Marfcbe  ftattzufinden. 

Mittwoch,  31.  Mai.  Befehl  zum  Rnckmarfch  der  Divifion  in  die  Heimat, 
welcher  auf  der  Straße  Neufchäteau,  Mirecourt,  Charmes,  St.  Die,  Schirmeck,  Mutzig, 
Straßburg  in  3 Kolonnen  in  folgender  Zufammenfetzung  auszuführen  ift: 

1.  Kolonne:  1.  Feldbrigade,  1.  Munitionskolonne,  1 Proviantkoloune, 

3.  Feldfpital. 

2.  Kolonne:  2.  Feldbrigade,  2.  Munitionskolonne,  1 Proviantkolonnc, 

2.  Feldfpital. 

3.  Kolonne:  3.  Fcldbrigadc,  0.  Feldfpital,  Pionierkorps,  Reft  des  großen 

Trains. 

Die  Kolonnen  folgen  einander  mit  je  einem  l’.*igcmarfch  Abftand  in  der 
Reihenfolge  3.,  1.,  2.  Kolonne.  Unterkunft  der  Befehlshaber  der  einzelnen  Kolonnen 
und  des  Hauptquartiers  f.  nachftehend. 
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Zum  Zweck  der  Nachfahr  von  Lebensmitteln  und  Pferdefuttcr  werden  den 
Truppenteilen  bis  zur  alten  deutfehen  Grenze  von  den  Proviantkolonnen  Wagen  bei- 
gegeben und  zwar  dem  Brigadeftab  2,  Jedem  Bataillon  4,  Reiterregiment  8,  Artillerie- 
abteilung mit  der  ihr  anterftclllen  Munitionskolonno  5,  Sanitatszug  1,  Feldfpital  1. 

Zur  Bewachung  der  Magazine  bleiben  in  St.  Dizicr  und  Joinvillc  Kom- 
mandos von  je  1 Offizier  und  50  Mann  zurück,  welche  fpäter  mit  der  Bahn  in  die 
Heimat  befördert  wurden;  in  St.  Dizier  und  Vignory  ebenfo  die  Keldfpitäler  Nr.  5 
und  1 behufs  Aufnahme  der  beforderungsfiihigen  Kranken.  Die  Kolonnen  hatten 
ihre  Anordnungen  für  den  Marfch  felbftändig  zu  treffen,  die  Artillerie,  die  Munitions- 
kolonnen  und  der  große  Train  ohne  Infanteriebedeckung  zu  marfchieren. 


Tag 

Juni 

Divifions- 

hauptqiiarticr 

3.  Kolonne 

1.  Kolonne 

2.  Kolonne 

Freitag 

2. 

Curel 

Andelot 

- - 

_ 

Samstag 

3. 

Mandres 

Lütol  le  petit 

Epizon 

Joinvillc 

Sonntag 

4. 

Neufcb.äteau 

Chfltenois 

Liflol  le  petit 

Roches  sur  Rognon 

tllontag 

5. 

Kiilie 

Ruhe 

Ruhe 

Ruhe 

Dienstag 

G. 

Rouvres  en  Xaintois 

Gironcourt 

NeufchAteau 

Prez  SOUS la  Fauche 

Mittwoch 

7. 

Charmes 

Mirecourt 

Chatenois 

NeufchAteau 

Donnerstag 

8. 

Hambervillcrs 

Charmes 

.Mirecourt 

Chatenois 

Freitag 

9. 

St.  Die 

Ruhe 

Ruhe 

Ruhe 

Samstag 

10. 

Ruhe 

Rambervillers 

Charmes 

Mirecourt 

Sonntag 

11. 

Kulie 

la  Salle 

Rambervillers 

Charmes 

Montag 

12. 

Saales 

St.  Die 

la  Salle 

Rambervillers 

Dienstag 

13. 

Schirmeck 

Ruhe 

Ruhe 

Ruhe 

Mittwoch 

14. 

Mölsheim 

Saales 

St.  Di6 

la  Salle 

Donnerstag 

15. 

Ruhe 

Schirmeck 

Saales 

St.  Di6 

Freitag 

16. 

Ober-Schäffolshcim 

Molslieim 

Schirmeck 

Saales 

Samstag 

17. 

Ruhe 

Kühe 

Ruhe 

Ruhe 

Sonntag 

18. 

Kehl 

itteuheim 

Mutzig 

Schirmeck 

Montag 

19. 

Ruhe 

Willl'tett 

ittenheim 

Mutzig 

Dienstag 

20. 

Üft'enburg 

Gengcnbach 

Kork 

Ittenheim 

Mittwoch 

21. 

Ruhe 

Ruhe 

Ruhe 

Ruhe 

Donnerstag 

22. 

Oppenau 

Wolfach 

Oppenau 

Bodersweier 

Freitag 

23. 

Freiidenftadt 

Alpirsbach 

Freudenftadt 

Kappel-Rodeck 

Samstag 

24. 

Nagold 

Sulz 

Nagold 

Freudenftadt 

Sonntag 

25. 

Ruhe 

Ruhe 

Ruhe 

Ruhe 

Montag 

26. 

ilerrenbcrg 

Hohen-Milhringcn 

Elerrenberg 

Altenftcig 

Dienstag 

27. 

Röblingen 

Ttlbingcn 

Möhringen 

Calw 

Mittwoch 

28. 

Ruhe 

Echterdingen 

Ruhe 

Lconberg 

Diefe  Märfche  waren  nur  beim  Übergang  über  die  Vogefen  anftrengend. 
Die  Verpflegung  gefchah  bis  zur  badifchen  Grenze  durch  Lieferungen  feitens  der 
Gemeinden,  von  da  ab  mit  voller  Verpflegung  durch  den  Wirt. 

Die  Haltung  der  frauzöfifchen  Bevölkerung  war  mit  geringen  Ausnahmen 
durchaus  freundlich,  der  Kmpfang  in  Baden  und  Württemberg  unendlich  begeiftert. 

Am  9.  Juni  gingen  die  zu  den  Einzugsfeierlichkeiten  in  Berlin  beftimmten 
Teilnehmer,  welche  womöglich  Inhaber  des  eifernen  Kreuzes  fein  follten,  ab.  An 
jenen  hatte  auf  Befehl  Seiner  Majeftät  des  Kaifers  das  gefamte  deutfehe  Heer  und 
die  Marine  durch  Abordnungen  vertreten  zu  fein,  wozu  1 Bataillon,  1 Eskadron 
und  1 Batterie  zufammengeftellt  wurde.  Die  Württemberger  hatten  zu  ftellen:  von 
jedem  Infanterie-  und  Jägerbataillon  1 .Mann,  worunter  von  jeder  Brigade  1 Kotten- 
meifter;  ferner  vom  Pionierkorps:  1 Mann  = 14  Mann,  von  jedem  Reiterregiment 
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1 Mann  = 3 Mann,  von  jeder  Artillerieabteilung  1 Mann,  worunter  1 Oberkanonier, 
= 3 Mann;  ferner  von  der  Feldtelegrapbenabteilung  1 Mann,  l Hauptmann  der 

1.  Brigade,  1 Lieutenant  der  Reiterei,  1 Oberarzt  (3.  Inf.-Regt.)  und  von  der  1.  und 

2.  Brigade  je  1 Unteroffizier;  zufammen  2 Offiziere,  1 Oberarzt,  23  Mann.  Der 
feierliche  Einzug  fand  am  16.  Juni  in  Berlin  nach  vorhergegangener  Parade  ftatt. 

Zwifchen  St.  Die  und  Saales  überfebreiten  die  Kolonnen  die  neue  deutfehe 
Grenze,  wo  fcliwarz-weiß-rote  Fahnen  den  Eintretenden  entgegen  wehen,  unter 
Anfprachen,  Hurrarufen  und  den  Klängen  der  „Wacht  am  Rhein“.  Der  Durebmarfeh 
durch  Straßburg  findet  durch  das  Nationalthor  und  über  die  Citadelle  nicht  in  den 
Brigaden,  fondern  in  gefcliloffenen  Regimentern  u.  f.  w.  ftatt. 

Unter  lautem  Jubel  gingen  die  Truppen  Uber  die  Rheinbrücke  bei  Kehl. 
Die  alte  deutfehe,  namentlich  aber  die  würltembergifcbe  Grenze  wurde  mit  freudig 
gehobener  Stimmung  und  herzlicher  Begrüßung  durch  die  Bevölkerung  überfchritten; 
überall  in  Baden  und  Württemberg  wurden  die  Truppen  überaus  feftlich  und  gaft- 
lich  aufgenomnien. 

Mit  dem  Eintritt  in  Baden  wurden  die  Proviantkolonnen  vereinigt  und  die 
Munitionskolounen  und  Feldfpitäler  wieder  dem  großen  Train  zugcteilt. 

Donnerstag,  29.  Juni.  Feierlicher  Einzug  der  Felddivifion  in  Stuttgart.  Damit 
werden  laut  Divifionsbefebl  vom  2.5.  Juni  die  Verbände  der  Feldbrigaden  aufgelöft  und 
treten  die  Reiterei,  Artillerie  und  das  Pionierkorps  in  denjenigen  ihrer  Waffen  zufammen. 

Die  Divifion  hat  fich  um  S’/i  Uhr  mit  den  betr.  Spitzen  an  folgenden 
Punkten  zu  fammeln: 

1.  Feldbrigade:  KolbMchc  Bierbrauerei, 

2.  „ an  der  Einmündung  der  neuen  Solitudeftraße  in  die  Straße 

Vayliingcn— .Stuttgart, 

3.  „ an  der  Einmündung  der  alten  Dcgerlocher  Steige  in  die 

Straße  Vay hingen — Stuttgart. 

Unter  allgemeiner  Begciftcrung  beginnt  um  8 Uhr  morgens  der  Einzog 
durch  das  Tübinger  Thor  in  die  feftlich  und  reich  gefcbmücktc  Hauptftadt  durch 
eine  ungeheure,  aus  Stadt  und  Land  zufammengeftrömte,  freudig  bewegte  Mcnfchen- 
menge.  Am  Tübinger  Thor  cmplangt  die  Truppen  ein  großartiger  Triumphbogen 
mit  der  Infchrift: 

„Die  Ihr  gerettet  Deutfclilands  Ehre, 

Gelchlagen  Eninkreiclis  ftolze  Heere, 

Euch  Helden  von  der  Marne  Strand 
Bringt  feinen  Dank  das  Vaterland,“ 

Die  Reihenfolge  des  Einzugs  ift: 

Fcldjägerkorps, 

Hauptquartier, 

1.  Brigade, 

Stabskompagnic, 

Kleiner  Train, 

2.  Brigade  mit  kleinem  Train, 

3.  Brigade, 

Pionierkorps  mit  Brückentrain, 

Schanzzcugkolonne,  Feldtelegrapbenabteilung,  Train  des  Pionierkorps, 
kleiner  Train  der  3.  Brigade, 

Reiterei,  die  Regimenter  der  Nummer  nach,  kleiner  Train, 

Artillerie,  die  Abteilungen  der  Nummer  nach,  kleiner  Train. 
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Die  Infanterie  mit  in  die  Stiefel  gefteckten  Hofen  marfcbiert  in  3 Gliedern 
zu  6 Kotten  mit  Gewehr  Uber,  Reiterei  in  der  Wendnngskolonne,  Artillerie  in  Zng> 
kolonne,  beide  mit  anfgenommenem  Säbel;  Anzag  feldmarfcbmäßig. 

Der  Kommandeur  der  Divifion  wird,  als  er  fich  dem  Triumphbogen  nähert, 
von  einer  Abordnung  von  Feftjungfrauon  empfangen,  welche  ihm  einen  Lorbeerkranz 
mit  dichterifcher  Widmung  überreichen,  worauf  Oberbürgermeifter  von  Sick  den 
General  in  fchwungvollen  Worten  im  Namen  des  Landes  begrüßt  und  mit  einem 
taufendftimmig  aufgenommenen  Hoch  fchließt. 

Wie  der  Divifionskommandeur,  fo  wurden  auch  die  oberften  Kommandeure 
durch  die  Feftjungfrauen  empfangen  und  ihnen  mit  Anfprachen  Lorbeerkränze  ge- 
widmet. Jeder  einzelne  Truppenteil  wurde  mit  Jubelrufen  begrüßt,  mit  Blumen  und 
Kränzen  überfebüttet,  jede  Fahne  mit  Hochrufen  empfangen.  Überall  an  der  Feft- 
ftraße  (Hauptftätter-,  Eberhard-  und  Königftraße,  Schloßplatz)  empfängt  die  mit 
Blumen  und  Kränzen  gefchmückten  Truppen  der  herzlicbfte  und  begeiftertfte  Zuruf. 

Gegenüber  dem  Königlichen  Scblofle  hatten  die  Minifter,  die  hohen  Beamten, 
die  Ständemitglieder  u.  f.  w.  auf  Tribünen  Platz  genommen.  Der  Platz  vor  dem 
Schlöffe  war  befonders  feftlich  gefchraückt;  auf  der  Seite  gegen  das  alte  Schloß 
empfing  die  Trappen  folgender  auf  breitem  Goldbaude  erglänzender  Spruch: 

„Euob,  die  des  Königs  Ruf  gefolgt, 

Und  Großes  unternommen, 

Des  Vaterlandes  Retter  war’t, 

Heißt  Euer  FUrft  willkommen.“ 

Seine  Majeftät  der  König  hatte  fich  zu  Pferde  am  mittleren  Eingang  des 
Schloßhofes  aufgeftellt;  Ihre  Majeftät  die  Königin  fah  vom  Wagen  aus  zu. 

Der  Divifionskommandeur  wurde  von  dem  Könige  und  der  Königin  mit  herz- 
lichftcm  Händedruck  begrüßt,  worauf  der  Vorbeimarfch  der  Divifiou  begann,  welcher 
etwa  IVj  Stunden  dauerte.  Nach  erfolgtem  Vorbeimarfch  fchlugen  die  Truppen 
folgende  Wege  ein: 

die  Feldjägereskadron  durch  die  Sebloßfiraße  in  die  frühere  Gardekaferne, 

die  1.  lufanteriebrigade  durch  die  Sebloßfiraße  in  die  Stadtallec  bei  der 
Seewiefe  und  in  die  Kaferne, 

die  2.  lufanteriebrigade,  die  I.  und  III.  Artillerieabteilung  und  das  Pionier- 
korps am  Theater  vorbei  durch  die  Anlagenftraße,  die  Neckarftraßc  und  die  unteren 
Anlagen  in  ihre  Unterkunftsorte, 

die  3.  Infanteriebrigade,  das  1.  und  4.  Reiterregiment  und  die  II.  Artillerie- 
abteilung durch  die  untere  Königftraße  auf  die  Prag  in  ihre  Unterkunftsorte, 

das  3.  Reiterregiment  in  feine  Kaferne  in  Stuttgart,  bezw.  1 Eskadron  nach 
Cannftatt. 

Die  1.  Infantcriebrigadc  wurde  über  Mittag  in  Stuttgart  cinquartiert;  die 
übrigen  durchmarfchierenden  Truppenteile  von  der  Stadt  Stuttgart  an  geeigneten 
Halteftellen  auf  das  Gaftfreundlichfte  bewirtet. 

Nachmittags  fand  zur  Feier  des  Tages  im  weißen  Saale  des  Königlichen 
Scbloffes  große  Hoftafel  ftatt,  woran  fämtliche  Generale  und  Stabsoffiziere  und  jedes 
Regiment,  auch  das  8.  io  Straßburg,  durch  Abordnungen  von  Hauptlenten  und 
Lieutenanten,  fowie  von  Ärzten  und  Militärbeamten,  tcilnahmen.  Seine  Majeftät  der 
König  fprach  hiebei  folgende  Worte; 

„Ich  trinke  auf  das  Wohl  Meiner  tapferen  Krieger,  welche  in  Gemein- 
fchaft  mit  ihren  Waffenbrüdern  unter  den  Befehlen  unferes  Deutfehen  Kaifers 
heldenmütig  und  fiegreich  fochten.*^ 
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VI.  Abfchnitt.  Von  Paria  bis  in  dio  Oarnifon, 


Goncrallieutenant  von  Obernilz  brachte  den  Trinkfpruch  auf  Seine  Majefiät 
den  König,  Kriegsminifter  Generallicufenant  von  Suckow  auf  Ihre  Majeftät  die 
Königin  aus. 

Abends  war  Foftvorftcllung  im  Königlichen  Hofthealer,  wozu  an  Offiziere, 
Unteroffiziere  und  Soldaten  Eintrittskarten  ausgegeben  worden  waren. 

Tagesbefehl  Nr.  217  lautet: 

„Hauptquartier  Stuttgart,  den  2d.  Juni. 

Bei  der  nun  befohlenen  Demobilmachung  und  nahe  bevorftebenden 
Enflafl'ung  des  älteren  Teiles  der  Mannfehaftcn  der  Divifion  Tage  ich  den  aus 
dem  aktiven  Dienft  ansfebeidenden  Offizieren,  Unteroffizieren  und  Mannfchaften 
ein  herzliches  Lebewohl  und  fpreche  ihnen  insgefamt  meine  Anerkennung  für 
ihr  braves  und  militärifches  Verhalten  während  des  fo  glorreich  beendigten 
Feldzuges  aus. 

(gez.)  von  Obernitz.“ 

Freitag,  30.  Juni.  Morgcuis  trifft  der  Befehl  ein  zur  Aufljcbung  des  Kriegs- 
ftandes  vom  1.  Juli  ab  und  Kntlafl'nng  der  Altersklafl'en  bis  einfchlicßlich  1867,  und 
zwar  in  Stuttgart  und  Ludwigsburg  am  2.  Juli,  in  Weingarten  und  .Mergentheim 
am  3.  und  in  Ulm  am  6.  Juli,  welche  nunmehr  ein  Jahr  weniger  15  Tage  bei  den 
Fahnen  gewefen  waren.  Es  verblieben  demnach  noch  die  Jahrgänge  1868  — 1870 
im  aktiven  Dienft. 

Montag,  3.  Juli.  Auf  Anordnung  Seiner  Majeftät  des  Königs  findet  ein  ge- 
mcinfchaftliehcr  Einzug  aller  nach  Ulm  und  Umgebung  kommenden  Truppenteile 
ftatt,  wodurch  eine  teilweife  Änderung  in  der  von  der  Divifion  unter  dem  24.  Juni 
erlaffenen  Marfehcinteilung  bedingt  wurde. 

Um  ll'lx  Uhr  ftand  die  Spitze  diefer  Truppen  am  Stuttgarter  Thor  in  Ulm 
bereit,  worauf  der  feierliche  Einzug  in  der  Reihenfolge:  Stab  der  2.  Infantcriebrigade, 
5.  Infanterieregiment,  3.  Jägerbataillon,  I.  Feldarlillerieabteilung,  Pionierkorps,  die 
kleinen  Trains  hinter  ihren  Abteilungen,  in  Ulm  erfolgte. 


So  hätten  wir  denn  die  Württemhergifche  Felddivifion  auf  ihrem  ruhmvollen 
Wege  Tag  für  Tag  begleitet  von  der  Stunde,  da  Seine  Majeftät,  unfer  vielgeliebter 
König,  in  erhebenden  Worten  fie  dem  Feinde  entgegenfandte,  bis  zu  den  Thoren 
der  fiegesfrohen  Heimat. 

Mit  Stolz  und  Freude  muß  es  jeden  Württemberger  erfüllen,  daß  Schwabens 
Söhne  in  dem  heldenmütigen  Kampfe,  welcher  nach  Niederwerfung  des  Feindes  zur 
Ncubegründnng  des  Deutfehen  Reiches  geführt  hat,  fich  des  alten  Vorrechts  der 
Schwaben,  die  Reichsfturnifahne  voranzutragen,  würdig  gezeigt,  und  der  Erwartung, 
welche  ihr  König  am  30.  Juli  1870  auf  den  Feldern  bei  Bruchfal  ausgefprochen 
hatte,  fie  mögen  die  altbewährte  württemhergifche  Treue  und  Tapferkeit  aufs  neue 
erproben,  auf  das  rübmlichfte  entfproehen  haben. 

Die  im  Kampfe  Gefallenen  aber  find  geftorben  für  Deutfehlands  Sache; 
fie  leben  fort  in  dem  Gedächtnis  der  fpäteren  Gefchlechter,  welche  furchtlos  und 
treu  zum  Deutfehen  Heiche  ftehen  werden. 
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Überficht  der  Unterbringung  der  württenibergifchen  Felddivifloii 

vom  29.  Juni  bis  3.  Juli  1871. 


p 

Truppenteil 

29.  Juni 

.30.  Juni 

1.  Juli 

2.  Juli 

3.  Juli 

II 

Di  V.  - Hauptquartier 

1 

1 

1 

1 

(Fcldgcndarnierie,  Stabs- 
komp.)   

1.  Iiifantericbrigado 

Stuttgart 

mit  Sanitätszug  Nr.  1 . 

j 

Stuttgart,  in 
BUrgerquart. 

Kaferne 

2.  Infanteriebrigade:  > 

Stab 

Cannftatt 

Süßen  m.  Bahn,  dann 

Ruhe 

Beimerftcttcn 

Ulm 

Geislingen 

Inf.-Reg.  Kaifer  Wilhelm, 
König  von  Preußen  . . 

Ruhe 

1 

Weingarten 

5.  Inf.-Reg.  Stab,  1 Baf.- 
Stab,  5 Komp 

üntertürkh.j 

Süßen  ra.  Bahn,  Geis- 

mit  Balin 

Üornftadt,Toinerdingcn, 

1 

Inf.-Reg.  1 Bat.-Stab, 

lingen,  Altenfcadt, 

Ruhe 

Bollingen,  BeimerAetten, 

1 

3 Komp 

Wangen 

Eybach,  Amftetten 

Bemftadt,  Mähringen 

) 

3.  Jag.-Bat.Stab,2Komp. 

1 n 

1 . 

Berg 

Gaisburg 

Gablenbcrg 

Süßen  m.Bahn,  Kuchen, 
Süßen,  Gingen 

Ruhe 

IJrfpring,  Lonfee,  Luiz- 
haiifen,  Wefterftetten 

f! 

San.-Zug  Nr.  2 . . . . 

Stuttgart 

Süßen  m.  Bahn 

Ruhe 

Bcimcrftettcn 

1» 

3.  Infanteriebrigade: 
Stab 

Lndwigsburg 

3.  Inf.-Reg.  Stab,  II.  Bat. 

fl 

I.  , 

Feuerbach 

Stab,2  Komp.  Il.-Afperg, 

1 ZufTcnhaufen) 
Zatzenliaufen  f 

1 , Afperg, 

1 p Eglosheim 

1.  Jäg.-Bat.  Stab,  3 Komp. 

1 - 

Mergentheim  m.  Bahn 

San.-Zug  Nr.  3 . . . . 
Reiterei : 

Ludwigabiirg 

1 

; 

Brigadeftab 

Stuttgart 

1.  Reit.-Reg.  Stab,  2 Esk. 

Ludwigsburg 

Pflugfelden, 

2 „ 

Möglingen, 

Staromheim, 

Kornweftbm. 

1 Esk.  Thamm 

3.  , Stab,  3 „ 

Stuttgart 

1 , 

Cannftatt 

4.  „ Stab,  2 , 

Lndwigsburg 

1 . 

Schwieber- 

dingen 

1 , 

Münchingen 

' 

Ar  ti  lleric: 

Stab 

Liidwigsbnrg 

I.  Abt.  Stab,  1 Batl.  . 

ObertUrkhm. 

Kirchheim 

Feldftelten 

i Ruhe 

Ulm 

1 n . 

Hedelfingcn 

Dettingen 

Laiobingen 

" 

T» 

1 . 

Mettingen 

Owen 

Suppingen 

1» 

1t 

II.  „ Stab,  1 Batt.  . 

Ludwigsburg 

1 , . 

Kornwefthm. 

1 , . 

Oßweil 

III.  „ Stab,  2 „ . 

Felibach 

Ruhe 

Schorndorf 

Gmünd 

1 n - 

Schmiden 

1* 

Winterbach 

H 

Pionierkorps  . . . 

1 Eßlingen 

ft 

Göppingen 

1 

Geislingen 

1 

Ulm 
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Anhang. 


Kurzer  Überblick  über  die  fonftigen  Truppen  des  Königlich  württembergifchen 

Truppenkorps. 

Sämtliche  während  de«  Feldzuges  in  der  Heimat  verbliebeuen  Truppenteile, 
einfchließlich  der  Hefatzung  von  Ulm,  wurden  einem  Generalgouvernement  nnter- 
flellt,  unter  welchem  ein  ftell vertretendes  Korpskommando  in  Wirkfamkeit  trat.  Mit 
den  Gefchäften  des  letzteren  war  Generalmajor  von  Zimmcrle  betraut,  nach  deffen 
Erkrankung,  Ende  Dezember  1870,  fie  auf  das  Kriegsminifterium  übergingen.  Die 
anfänglieh  in  der  Heimat  zurückgebliebenen  Truppen  find  febon  Seite  13  erwähnt. 

T.  Die  ronrtigou  auf  dem  Kriegsfchanplatz  in  Yerwendniig  gekommenen 

württombergirchen  Truppen. 

Zunäebft  möchte  hier  der  Ort  fein,  in  Kürze  der  in  den  Anfang  des  Kriegs 
fallenden  Thätigkeit  des  fogenannten  „Schwarzwalddetachements“  im  rudlichen  Badeu 
zu  gedenken. 

1.  Der  württerabergifche  Kriegsminifter,  Generallieutenant  von  Suckow,  hatte 
in  Erfahrung  gebracht,  daß  feit  dem  28.  Juli  1870  Wagen  und  Brückenmaterial 
bei  Hüningen  zufammengebracht  würden,  wo  General  Felix  Douay  mit  Truppen 
des  in  diefer  Gegend  fich  fammelndcn  VH.  Korps  den  Rhein  zu  überfchreiten  bc- 
abfichtige.  Um  einem  folchcn  Einfall  in  das  deutfehe  Gebiet  vorzubeugen,  fowie 
um  die  Bevölkerung  zu  beruhigen,  ließ  General  von  Suckow  eine  Truppenabteilung 
als  „fliegende  Kolonne“,  beftehend  aus  dem  6.  Infanterieregiment  König  Wilhelm 
(Oberft  V.  Seubert,  I.  Bat.  Oberftlieutcnant  v.  Maur,  II.  Bat.  Major  Sonntag),  der 
3.  Eskadron  3.  Reiterregiments  (Rittm.  v.  Bühler)  und  der  1.  Erfatzbatterie  (Hauptm. 
Heß)  in  der  Stärke  von  gegen  2300  Mann,  .300  Pferden  und  4 Gefchützen  unter 
dem  Befehl  des  Oberften  von  Seubert  in  der  Nacht  vom  30.  zum  31.  Juli  mit  der 
Bahn  von  Ulm  bezw,  Stuttgart  über  Plochingen  nach  Donanefchingen  befördern. 
Von  hier  wurde  am  31.  Juli  die  Abteilung  durch  Fußmarfch  unter  Zuhilfe- 
nahme von  Bauernwagen  durch  die  Schwarzwaldpäfle  vorgefchoben.  Am  Abend 
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des  10.  Augnft  ftaud  fie  in  der  Gegend  zwifchen  Freibarg  und  SchaflFbaufeu  bei 
Neuftadt  and  St.  Blafien,  von  wo  aus  gegen  den  Rhein  vorgerückt  werden  follte; 
zwei  Kompagnien  und  ein  Zug  Reiter  befanden  ficb  weiter  nördlich  auf  den  Kniebis- 
ftraOen  und  im  Kinzigthal. 

„Um  die  Aufmerkfamkeit  des  Gegners  im  Hidlichen  Elfaß  auf  (ich  zu  ziehen, 
ließ  Oberft  von  Seubert  am  2.  Auguft  feine  Truppen  auf  der  ganzen  von  ihm  be- 
fetzten  Linie  gegen  den  Rhein  vorrücken.  Die  rechte  Flügelabteilung  wandte  fich 
nach  Oppenau  und  nach  Biberach  im  Kinzigthale  und  patrouillierte  gegen  Kehl 
und  Lahr.  Eine  Kompagnie  ging  zu  Wagen  mit  einem  Reiterzug  durch  das  Höllen- 
thal nach  Frei  barg  und  ftreifte  von  dort  gegen  die  Rheinftrecke  zwifchen  Breifach 
und  Ncuenburg.  Auf  dem  äußerflen  linken  Flügel  begab  fich  Oberft  von  Seubert 
mit  2 Kompagnien  nach  Waldsliut,  fuhr  von  da  auf  der  badifchen  Eifenbahn 
nach  Rheinfelden  und  bezog  mit  Einbruch  der  Nacht  ein  von  Landleuten  vorberei- 
tetes Lager  in  der  Gegend  von  Lörraeh.  Um  den  Feind  irre  zu  leiten,  fuchte 
man  durch  wiederholtes  Rühren  der  Trommeln,  Fackeltragen  und  Anzünden 
zahlreicher  Wachtfeuer  den  Glauben  an  größere  Truppenanfammlungen  bei  Lörrach 
zu  erwecken.  Von  feindlichen  Truppen  konnte  hiebei  nichts  entdeckt  werden,  ob- 
wohl in  Lörrach  gemeldet  worden  war,  daß  das  4.  franzöfifchc  Hufarenregiment  als 
Avantgarde  des  Douayfehen  Korps  in  Hüningen  cingetroffen  fei.  Am  3.  Auguft 
ging  Oberft  von  Seubert,  um  feine  Schwäche  nicht  zu  verraten,  im  allgemeinen  in 
feine  alten  Quartiere  zurück.“ 

„ln  der  Abficbt,  die  bei  Breifach  gemeldeten  Schanzarbeiten  des  Feindes  zu 
ftören,  rückten  am  5.  Auguft  zwei  Kompagnien  und  die  Batterie  durch  das  Höllen- 
thal vor.  Als  bei  diefer  Abteilung  am  6.  nachmittags  glaubwürdige  Meldungen  ein- 
liefen, daß  das  Korps  Douay  jetzt  bei  Mühlhaufen  vcrfammelt  fei  und  die  Abficht 
hege,  den  Rhein  zu  iiberfchreiten,  gab  Oberft  von  Seubert  Befehl  zu  fcbleuniger 
Zufammenziehnng  aller  feiner  Truppen  bei  Schliengen.  Am  7.  war  indeCTen  keine 
Spur  mehr  vom  Feinde  zu  finden;  gleichzeitig  wurden  die  Vorgänge  bei  Wörth  be- 
kannt. Der  Oberft  bcabfichtigte  nunmehr  feinerfeits  einen  Rbeinübergang  bei  Kirchen 
und  Rheinweiler,  um  die  Verbindungen  Straßburgs  mit  Südfrankreich  zu  unterbrechen. 
Die  Vorbereitungen  hiezu  waren  getroffen,  als  er  am  7.  Auguft  abends  aus  Karls- 
ruhe die  Aufforderung  erhielt,  feine  Abficbt  aufzugeben  und  mit  einem  Teil  feiner 
Truppen  die  Befetzung  der  Maxauer  Brücke  zu  übernehmen.  Einige  Tage  fpäter 
wurde  das  kleine  Korps  nach  Württemberg  zurückberufen.“ ’)  Am  10.  trat  cs  den 
Rückmarfch  an,  am  20.  Auguft  hatten  fiimtliche  Teile  desfelben  ihre  Garuifonen 
wieder  erreicht. 

Auf  franzöfifcher  Seite  war  in  der  That  eine  anfehnliche  Truppenmacht, 
die  2.  Divifion  (Liebert)  des  VH.  Korps  (Felix  Douay)  mit  einer  Kavallericbrigade 
und  Artillcriercferve,  zufammen  in  der  Stärke  von  13  Bataillonen,  12  Schwadronen 
und  9 Batterien  am  6.  Augnft  von  Beifort  in  Mühlhaufen  cingetroffen,  um  das  fiid- 
liche  Elfaß  gegen  einen  deutfeherfoits  befürchteten  Einfall  zu  fchützen.  Es  wurden 
fo  jene  Truppen  von  einer  Unterftützung  des  Heeres  Mac  Mahons  abgezogen,  und 
hat  fomit  die  Unternehmung  des  Oberft  Seubert  mittelbar  ihre  Wirkung  auf  die 
Kämpfe  der  III.  Armee  im  erften  Abfchnitt  des  Kriegs  geäußert. 

Da  fich  das  Gerücht  verbreitet  hatte,  daß  die  Deutfehen  bei  Markolsheim 
und  Hüningen  den  Rhein  fchon  überfchritten  hätten,  fo  trat  die  Divifion  Liebert 
fofort,  ohne  fich  von  der  Richtigkeit  diefes  Gerüchtes  zu  unterrichten,  den  Rück- 
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zug  auf  Helfort  an,  weil  fie  iliro  Kückzngslinie  dahin  für  l)cdroht  hielt.  Derfelbe 
wurde  in  unglaublicher  Unordnung  ausgefiihrt,  weggeworfene  Waffen  und  Tornifter, 
fowie  zahlreiche,  ihre  Offiziere  hefchimpfende  Nachzügler  bedeckten  die  Straße.  Die 
Landeshewohner,  erfchrcckt  durch  den  unerwarteten  Rückzug,  flohen  mit  ihrer  Habe. 
Nur  mit  der  Hälfte  ihrer  Mannfchaft  gelangte  die  Divillon  Liehert  am  7.  abends 
in  ein  Hiwak  bei  Danneniarie  und  am  folgenden  Tag  nach  Helfort,  wo  fie  länger 
als  eine  Woche  verblieb. 

2.  Das  6.  Infanterieregiment  follte  bald  zu  neuer  Thäligkeit  berufen  werden. 
.■Vm  8.  Auguft  verließ  es,  nach  Hefichtigung  durch  Seine  Majeftiit  den  König,  feine 
Garnifon,  um  als  Ktappentrnppe  der  III.  Armee  verwendet  zu  werden.  Das  I.  Ha- 
taillon  kam  nach  Vitry  le  Fran^ais,  das  II.  nach  Har  le  Duc. 

Die  bedeutenden  Waldungen,  welche  fich  in  der  Gegend  von  Epernay, 
Montmirail  und  Nogent-sur  Seine  zwifeben  Marne  und  Seine  hinziehen,  erfebwerten 
den  Sicherheitsdienft  ungemein,  fo  daß  ftarke  Händen  dort  ihr  Wefen  treiben  und 
die  nach  Paris  fiihrenden  Straßen,  fowie  die  Eifenbahn  bedrohen  konnten.  Die 
Generaletappcninfpektion  hatte  infolge  deflen  Mitte  Dezember  eine  „fliegende  Kolonne“, 
beftehend  aus  dem  6.  Infanteriereginmnt,  der  2.  Eskadron  2.  Reiterregiments  (Rittm. 
Rau,  am  23.  Oktober  aus  der  Heimat  als  Etnppentruppe  der  III.  Armee  eingetroflfen) 
und  der  1.  Erfalzbatterie,  (am  18.  Oktober  über  die  Grenze  gegangen,  vom  24.  ab 
Efappenirnppe  der  III.  Armee),  unter  Oberft  von  Seubert  gebildet,  welche  von  Coulom- 
miers  aus  die  Gegend  bis  Sezanne  und  Provins  hin  durchftreifte.  Das  II.  Hataiilon 
(3.  Regiments  wurde  fpätcr  nach  Nogent  l’Artaud  und  Nanteuil-sur  Marne  verlegt. 

Am  22.  Oktober  traf  die  3.  Eskadron  2.  Reiterregiments  (Rittm.  v.  Entreß) 
aus  der  Heimat  ein,  trat  unter  Befehl  des  Generalgouvernements  von  lx)thringen  und 
rückte  am  25.  November  in  den  Bereich  der  Generaletappeninfpektion  der  III.  Armee. 

Die  2.  Erfalzbatterie  (Hauptm.  Strack)  überfchritt  am  19.  Oktober  die  Grenze, 
war  bis  zum  29.  November  dem  Generalgouvernement  von  Lothringen,  vom  30.  No- 
vember bis  15.  Dezember  dem  Generalgouvernement  von  Elfaß  und  vom  16.  Dezember 
ab  der  Generaletappeninfpektion  der  III,  Armee  unterficllt. 

Anfang  März  war  von  dem  Oberkommando  der  deutfehen  Armeen  angeordnet 
worden,  daß  alle  Etappentruppen  nach  der  Heimat  zurückkehren  tollten.  Demge- 
mäß brachen  die  genannten  württernbergifchen  Etappenfruppen  am  1(3.  März  von 
ihren  Standquartieren  in  und  um  Coulommiers  auf  und  trafen  am  26.  über  Epernay, 
Chälons-8.  M.,  Vitry  le  FVa^ais  und  Toul  in  Nancy  ein.  Am  28.  März  wurde  der 
Marfch  fortgefetzt  über  Luncvillc,  Saarburg  und  Zabern,  am  1.  April  Straßburg  er- 
reicht und  von  hier  am  3.  weitermarfchiert.  Am  8.  April  hatte  die  gauze  Abteilung 
über  Freudenftadt  Stuttgart  erreicht,  wo  das  6.  Infanterieregiment  als  Garnifon  blieb; 
die  2 Erfatzbattrie  kam  nach  Ludwigsburg,  die  übrigen  Truppen  nach  Ulm. 

3.  Die  1.  und  4.  Kompagnie  des  4.  Infanterieregiments  war  am  16.  Auguft  mit 
der  Bahn  in  Hagenau  eingetrotfen,  um  die  von  der  HI.  Armee  benützte  Etappen- 
ftraßc  Hagenau — Finfiingcn — Saarburg  in  Gemcinfehaft  mit  preußifcher  Landwehr  zu 
befetzen.  Einige  Tage  fpiiter  folgte  der  Reft  des  I.  Bataillons  (Oberftlicut.  .Seybold), 
welches  nunmehr  Zabern,  Lützelftein  und  LiUzelburg  belegte.  Am  9.  September 
traf  auch  das  11.  Bataillon  (Major  Schallich)  mit  dem  Regimentsftab  (Oberft  v.  Hügel) 
als  Etappentruppe  der  111.  Armee  aus  der  Heimat  ein  mit  Unterkunft  in  Hagenau, 
Zabern  und  WalVelnheim.  Am  2.3.  September  trat  das  Regiment  unter  das  General- 
gouvernement von  Elfaß,  am  10.  Oktober  unter  das  von  Lothringen,  Ende  No- 
vember aber  das  I.  Bataillon  mit  der  7.  Kompagnie  und  der  Regimentsftab  wieder 
unter  erfteres. 
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Die  5.  Kompagnie  (Hauptm.  Geyer)  wurde  am  16.  Januar  abends  9 Uhr 
in  St.  Loup  (füdlieh  Epinal)  von  einer  feindlichen  Abteilung  überfallen,  wobei  fie 
2 Tote,  2 Verwundete  und  14  Vermißte  verlor;  in  der  Nacht  noch  ging  fie  daher 
auf  Plombiöres  (uordöftl.  von  St,  Loup)  zurück.  .\in  19.  Januar  hatte  die  5.  und 
6.  Kompagnie  (Hauptm.  Natter)  ein  Vorpoftengefecht  bei  Aillevillers  (nordöftl.  von 
St.  Loup),  wobei  3 Mann  verwundet  wurden.  Am  21.  wurde  St.  Loup  wieder 
befetzt.  Am  4.  Februar  kehrten  auch  die  3 Kompagnien  des  11.  Bataillons 
zu  ihrem  Regiment  in  Straßburg  zurück,  welches  am  16.  März  mit  der  Bahn  in 
Ulm  eintraf. 

4.  Die  1.  (Hauptm.  Koob)  und  4.  Feftungsbatterie  (Hauptm.  Iralc)  unter  Oberft 
von  BarttrufF  waren  am  11.  September  zur  Belagerungsartillerie  vor  Straßburg  geftoßeu, 
wo  fie  gemeinfchaftlich  mit  dem  „kombinierten*^  Fcftungsartillerieregiment  die  7.  Abtei- 
lung unter  Oberft  von  Barttruft’  bildeten  und  in  der  Ruprechtsau  untergebracht  wurden. 

Schon  am  14.  September,  morgens  6 Uhr,  eröffneten  die  beiden  württem- 
bergifchen  Belagerungsbatterien  Nr.  41  und  43  in  der  erften  Parallele  an  der  Süd- 
oftecke  von  Schiltigheim  das  Feuer;  bis  zum  27.  September,  an  welchem  Tage  die 
weiße  Flagge  in  Straßburg  aufgezogeu  wurde,  hatten  fie  zufamraen  7 620  Gefchoffe 
verfchoffen.  Verwundet  wurden  1 Offizier  (Hauptm.  Imle)  und  13  Mann. 

Am  30.  November  trafen  die  beiden  Batterien  vor  ßelfort  ein  und  wurden 
in  Echeuans,  Maudrevillars  und  Buc  uutergebraeht.  Die  1.  Feftungsbatterie  konnte 
am  Morgen  des  3.  Dezember  aus  Batterie  Nr.  7 am  Südabhang  von  le  Haut  du  Mont 
das  Feuer  beginnen;  vom  21.  Januar  ab  feuerte  fie  aus  Batterie  Nr.  22  nord- 
wcftlich  von  Danjoutin.  Die  4.  Feftungsbatterie  hatte  am  28.  Dezember  aus  Batterie 
Nr.  12.  nördlich  der  Straße  Bavilliers— Beifort  ihr  Feuer  erötfnet;  vom  1.  bis 
9.  Februar  fchoß  fie  aus  Batterie  Nr.  19  und  hatte  am  13.  Februar  die  Batterie 
Nr.  52  links  von  den  Basses  Pcrches  fehußfertig  vollendet,  als  am  Abend  diefes 
Tages  der  Waffenftillftand  abgofchlolTcn  wurde.  Ara  15.  Februar  traf  noch  die 
3.  Feftungsbatterie  (Hauptm.  Breyer)  vor  Beifort  ein,  welcher  Batterie  Nr.  7 über- 
geben wurde.  Am  18.  Februar  fand  der  Einzug  der  deutfehen  Truppen  in  Beifort 
ftatt.  Der  Verluft  vor  Beifort  betrug  1 Mann  tot  und  15  verwundet.  .Am  5.  März 
begann  der  Kückmarfch  der  württembcrgifchen  Feftungsartillerie,  welche  am  16.  März 
als  die  erfte  aus  dem  Feld  zurückkehrende  Truppe  auf  das  Feftlichfte  in  ülm  em- 
pfangen wurde. 

5.  Die  Feftungsgeniekompagnie  (Hauptm.  Schmollen  traf  am  10.  Dezember 
vor  Beifort  ein,  nahm  am  Gefecht  am  Bosinont  und  bei  Andelnans  am  13.  und 
14.  Dezember,  fowie  an  der  Wegnahme  von  le  Haut  Taillis  und  der  Erftürinung 
von  Perouse  teil  und  kehrte  mit  der  Feftungsartillerie  nach  Ulm  zurück.  Sie  hatte 
1 Mann  verwundet,  1 vermißt. 

II.  Das  Erfatzworen  in  der  Heimat. 

Der  Abgang  ins  Feld  bei  den  Rrfatztruppenteilen  wurde  durch  Einziehung 
ausgebildeter  Erfatzreferviften  der  Jahrgänge  18.59  bis  1866,  fowie  unausgebildeter 
Rekruten  und  Erfatzreferven  des  Jahrgangs  1870,  endlich  auch  durch  Einftellung 
von  etwa  1 400  Freiwilligen  gedeckt.  Im  ganzen  wurden  der  Felddivifion  76  Offi- 
ziere, 7 836  Mannfchaften , 938  l'ferdc  und  1 Fcldgefchütz  aus  der  Heimat  uach- 
gefchickt. 

Neu  aufgcftellt  wurden  am  16.  Januar  1871  noch  3 Referve-Eskadronen, 
nachdem  von  den  urfprünglich  im  Lande  belalTenen  6 Schwadronen  nur  noch  2 
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zaröckgebliebcn  waren.  Von  Mitte  Februar  ab  ftcllte  mau  die  ausgehobenen  Re- 
kruten in  befondcre  Kompagnien  zufammeu,  welche  in  den  Garnifonen  Stuttgart, 
Ulm  und  Lndwigsburg  zur  Rildung  von  „Dcpotbataillonen“  dienten.  Zur  felben 
Zeit  wurden  auch  die  Depots  der  Infanterie  und  Jäger  zur  Ausbildung  von  Rekruten 
Lerangezogen,  welche  bis  dahin  allein  den  Landwehrerfatzbatailloneu  obgelegen  batte. 

In  dem  Verhältnis  des  Zurnckkehreus  der  als  Etappentruppen  verwendeten 
Truppenteile  wurden  bei  diefen  und  bei  allen  im  Lande  behndlicben  Landwelir- 
erfatz-  und  Depottruppen  jeweilig  die  älteften  Mannfchaften  entlaflen,  foweit  die 
Bewachung  der  Kriegsgefangenen  es  geftattete.  Ihre  vollftändige  EntlalTung  fand 
erd  nach  dem  Abgang  der  franzöfifchen  Kriegsgefangenen  ftatt 

Die  Zahl  der  im  Königreiche  beöndlichen  Truppen  betrug  Anfang  März 
164  Offiziere  und  12  814  Mann.  Die  Gefamtftärke  aller  württerabergifchen  Truppen 
während  des  Krieges  1870/71  belief  fich  auf  1087  Offiziere,  Arzte  und  Beamte,  42470 
Mann,  wovon  823  Offiziere  u.  f.  w.  und  29410  Mann  die  franzöfifebe  Grenze 
überfebritten  haben. 

Die  Feldport. 

Für  die  Felddivifion  wurde  ein  Feldpoftamt  mit  3 Brigade-Feldpoftexpc- 
ditionen  und  eine  Feldpoftetappe,  außerdem  noch  18  Feldpoftabteilungen,  denen  die 
Annahme  und  Ausgabe  der  Poftfendungen  bei  den  Truppenteilen  zufiel,  aufgeftellt. 
Außer  den  Poftilloneu  ujid  Trainfoldaten  waren  4(5  Beamte  und  Unterbeamte  thätig, 
welche  bis  auf  die  Feldpoftmeifter  und  den  Feldpoftinfpektor  fämtlich  den  militär- 
pflichtigen Poftbeamten  entnommen  wurden.  Das  Material  beftand  aus  8 Wagen 
und  18  Pferden.  Es  wurden  während  des  Krieges  befördert: 

6898(K)0  Briefe,  Briefkarten  und  Zeitungen, 

454  233  Paket-  und  Geldfendungen  im  Werte  von  4 834  983  Gulden. 


Der  Munitionsverbrauch. 


fchuß  für  vierpfündige  Gefchutze. 


Der  Verbrauch  au  Munition  feitens  der  Felddivifion  betrug: 

5 125  Granat- 
8 Kartätfch- 
2 904  Granatfehuß  für  fechspfündige  Gcfchützc. 

1 063  291  Ziindnadel- 

32  000  Karabiner-  Patronen. 

40  000  Piftolen- 

Der  Verbrauch  an  Munition  in  den  beiden  Schlachten  bei  Villiers  war: 


30.  Nov. 

1.  Ücz. 

1. 

Inf.-Regt. 

60  000 

80000  Patronen 

7. 

100  000 

74  000  „ 

5. 

r» 

10000 

n 

2. 

Jüg.-Bat. 

30  000 

38  000 

200000 

192  (XK)  Patronen. 

1. 

Batterie 

640 

420  Granaten 

2. 

T) 

860 

610 

3. 

J? 

783 

259 

5. 

T) 

226 

6. 

n 

173 

n 

2682 

1 289  Granaten. 

V 
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Die  Übermittelung  der  Munition  an  die  Truppen  bewirkte  die  befpannte 
Munitionsreferve  (3  aus  Munitions-  und  Patronenwagen  gemifcbte  Kolonnen).  Behufs 
des  Munitionsnaehfcbubs  ging  die  unbefpannte  Munitionsreferve  (2  Züge  der  Mnnitions- 
depotkompagnie)  am  2.  September  von  Ulm  nach  Nancy  ab;  von  hier  aus  wurde  fie 
zum  Teil  nach  Paris  berangezogen , richtete  Hch  aber  dann  dauernd  in  Nanteuil, 
fpäter  in  Lagny  ein. 

Den  Nachfchub  an  Munition  von  der  Heimat  vermittelte  der  3,  Zug  der 
Munitionsdepotkompagnie  von  Ulm  und  Ludwigsburg  aus. 

Militarfeelforge. 

Die  Ausübung  der  Seelforge  bei  der  Felddivifion  verfahen  8 Feldprediger 
und  6 Felddiakone,  welche  fich  freiwillig  hiezu  gemeldet  hatten.  Dem  Divifions- 
hauptquartier  und  jeder  Feldbrigade  war  je  1 evangelifcher  und  1 katholifcher 
Feldprediger  zugewiefcn,  während  4 evangelifche  und  2 katholifche  Felddiakone 
dem  Seelforgedienft  in  den  Feldfpitälern  oblagen. 

Wo  es  auf  dem  Wege  nach  Paris  Zeit  und  Ort  erlaubte,  waren  die  Feld- 
prediger bemüht,  durch  Gottesdienfte  im  Freien  oder  in  den  oft  bereitwillig  ein- 
geräumten Gotteshäufern  den  Truppen  die  Segnungen  der  Religion  zu  teil  werden 
zu  laflen  und  fie  auf  die  bevorftehenden  Anftrengungen  und  Gefahren  fittlich  vor- 
zubereiten.  Während  des  Aufenthaltes  vor  Paris  war  ihre  Tbätigkeit  von  hohem 
Eindud  auf  die  Ertragung  des,  wenn  auch  cinrdrmigen,  fo  doch  durch  ftetiges  Aus- 
gefetztfein  aufregenden  DienRes.  Regelmäßiger  Gottesdienlt  wurde,  foweit  wie  möglich, 
in  den  Gotteshäufern  der  belegten  Ortfchaften  abgehalten,  wo  er  fich  in  feiner 
äußeren  Form  thunlichft  nach  der  heimatlichen  Sitte  richtete.  Öfters  auch  wurden 
Feldgottesdienfte  abgehalten,  welche  dem  foldatifcben  Sinne  ihrer  Form  nach  fehr 
znfagten. 

Wo  es  fein  konnte,  ließen  die  Feldprediger  bei  erwartetem  Gefecht  keine 
Gelegenheit  entgehen,  die  Truppen  durch  Anrufung  des  göttlichen  Heiftandes  zu  erheben 
und  fie  an  ihre  Pßiehten  zu  erinnern.  Befonders  aber  ift  ihrer  fcgensreichen  Tbätigkeit 
auf  den  Verbandplätzen  und  in  den  Feldfpitälern  zu  gedenken,  wo  fie  unermüdlich 
die  Tröftungen  der  Religion  fpendeten,  Pflichten,  welche  in  noch  umfangreicherer 
Weife  den  Felddiakoncn  zuflelcn. 

Diefen  bot  fich  im  Umgang  mit  den  Kranken,  Verwundeten  und  Sterbenden 
eine  aufopferungsvolle,  aber  auch  dankbare  Tbätigkeit  des  geiftlichen  Berufs.  Nicht 
nur  waren  es  ihre  religiöfen  Gaben,  welche  das  Krankenlager  erleichterten,  fundern  auch 
ihre  Fürforge  für  die  geiftige  Erfrifchung  durch  Befchaffung  von  Büchern,  Zeitungen 
u.  f.  w.,  befonders  aber  durch  die  Beforgung  des  Briefverkehrs  mit  den  Angehörigen 
in  der  Heimat.  Zn  diefer  fcgcnsvollen  Tbätigkeit  trat  noch  die  Teilnahme  an  dem 
leiblichen  Wohle  der  Pfleglinge,  namentlich  durch  Unterftützung  der  oft  nicht  aus- 
reichenden Ärzte,  deren  Gefahren  die  Geiftlichen  auf  dem  Schlachtfeld  und  im  Feld- 
fpitale  teilten. 

Gofundlioitsdleuft. 

Das  ganze  Gefundheitswefen  unterftaud  dem  Generalarzt  Dr.  Fichte,  welchem 
als  „konfultierender  Chirurg“  Generalarzt  Dr.  von  Bruns  zur  Seite  ftand. 

An  Ärzten  und  Mannfchaften  für  den  Gefundheitsdienft  bei  den  Truppen- 
teilen felbft  waren  mit  der  üivifion  ausmarfchiert: 

30  Ärzte,  89  Heilgehilfen,  255  Verwundetenträger,  109  Verbandträger. 
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Zum  Dienft  auf  den  Verbandplätzen  dienten  4 Sauitätszöge , 3 bei  den 
Feldbrigaden , 1 als  Referve.  Jeder  derfelben  hatte  eine  Stärke  von  92  Köpfen, 
worunter  1 Arzt,  3 Heilgehilfen,  60  Sanitätsfoldatcn,  und  war  mit  8 Fahrzeugen  zur 
Fortfchaffung  der  Verwundeten  und  allen  für  einen  Verbandplatz  nötigen  Bedürfniffen 
ausgerültet;  außerdem  führte  er  die  Hilfsmittel  für  die  Zurichtung  von  Landesfuhr- 
werk mit  fich. 

Der  Divifion  folgten  unmittelbar  6 Feldfpitäler,  je  für  250  Maun  ein- 
gerichtet; jedes  davon  hatte  5 Ärzte,  9 Heilgehilfen,  1 Apotheker,  1 Apotheker- 
gehilfen, 36  Krankenwärter  und  die  zur  Verwaltung  erforderlichen  Leute  und 
führte  8 Fahrzeuge,  mit  allen  für  das  Spital  erforderlichen  Bedürfniffen  verfehen, 
mit  Heb. 

Zur  Ergänzung  der  Spitalbcdörfniffe  diente  ein  Spitalrefervedepot,  welches 
der  Divifion  in  einiger  Entfernung  uachfolgte  und  fich  felbft  wieder  aus  dem 
Lande  ergänzte. 

Durch  diefe  Einrichtungen  war  die  Divifion  in  der  Lage,  von  fich  aus  für 
die  Unterbringung  von  2 000  Verwundeten  und  Kranken  zu  forgen. 

Schon  die  erften  Märfche,  welche  oft  in  der  größten  Hitze,  oft  in  ftrömendera 
Kegen  ansgeführt  werden  mußten,  batten  eine  ziemlich  große  Anzahl  Kranker,  he- 
fonders  Fußkranker,  im  Gefolge,  da  die  fchwächeren  Leute,  namentlich  der  jüngeren 
Jahrgänge,  den  Anftrengungen  noch  nicht  gewachfen  waren.  Auch  Hitzfcbläge 
kamen  anfänglich  öfters,  befonders  am  5.  Auguft  vor. 

Bei  den  folgenden  Märfchen  im  Auguft  nahm  der  Krankenftand  zu,  wohl 
auch  infolge  der  oft  dürftigen  Verpflegung;  indeffen  überfchritt  er  bis  zur  Ankunft 
vor  Paris  nie  den  Betrag  von  6 vom  Hundert.  Vor  Paris  war  der  günftige  Ge- 
fundbeitszuftand  der  im  allgemeinen  genügenden  Verpflegung  zuzufchreihen,  befondets 
waren  es  die  oft  mit  reichlichen  Vorräten  verfehenen  Weinlager,  welche  fchwere 
und  feuchenartige  Erkrankungen  verhinderten.  Dem  gegenüber  wirkten  aber  die 
unausgefetzten  Anftrengungen  und  Aufregungen  des  Vorpofiendienftes  bei  oft  fehr 
fchlechter  oder  kalter  Witterung  fchädlich  auf  die  Gefundheit  der  Truppen,  wodurch 
der  Krankenftand  bis  auf  17,6  vom  Hundert  (Itieg,  den  höchften  während  des 
ganzen  Feldzugs  erreichten.  Später,  als  die  Schwächeren  ausgefchieden  waren,  ver- 
befferte  fich  der  Gefundheitszuftand  wefentlich. 

In  den  Schlachten  von  Villiers  haben  fich  Ärzte  und  Heilmannfcbaft  in  jeder 
Beziehung  tadellos  bewährt  und  in  der  Erfüllung  ihres  hoben,  aber  auch  fchweren 
Berufs  gewetteifert.  Die  Verwundetenträger  waren  in  das  dichtefte  Feuer  vorgegangen 
und  damals  Tag  und  Nacht  ohne  Kaft  thätig. 

Der  Sanitätszug  Nr.  1 war  an  beiden  Tagen  mit  feinen  Wagen  mitten  im 
ftärkften  Granatfeuer  bis  nahe  an  die  vorderfte  Linie  herangefahren  und  brachte  mit 
Todesverachtung  viele  Hunderte  Verwundeter  zurück. 

Bei  der  im  Dezember  bcrrfchenden  großen  Kälte  übte  der  Umftand,  daß  die 
Truppen  zu  den  viclartigen  Belagerungsarbeiten  heraugezogen  wurden,  durch  die 
hiedurch  bedingte  Thätigkeit  einen  vorteilhaften  Einfluß  auf  die  Gefundheit  der 
Mannfchaften,  welche  den  Unbilden  der  Witterung  entfpreebend  bekleidet  worden 
waren. 

Auf  dem  Kückmarfch  in  das  franzöfifebe  Befetzungsgebiet  war  die  Gefund- 
heit der  Truppen  eine  vortreffliche  und  felbft  wenige  Fußerkranknngen  kamen  vor; 
ebenfo  war  es  beim  Kückmarfch  in  die  Heimat,  wo  nur  die  Märfche  durch  die 
Vogefen  anftrengend  waren;  trotzdem  nahm  der  Krankenftand  fortwährend  ab. 
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Nachweifaiig  der  Thätigkeit  der  Feldf^itäler  während  des  Krieges. 


Ort  der  NiederlalTung 

Feldfpital 

Nr. 

Sektion 

Z 

e i t d a u e r. 

Bnichfal 

6 

I 

1.  Aug.  bis  23.  Aug. 

Fröfchweiler  . . . . • 

2 

8.  Ang. 

fl 

9.  Aug. 

Reichshofen 

1 

8.  Aug. 

fl 

18.  Aug. 

Ingweiler 

4 

10.  Aug. 

TI 

18.  Aug. 

4 

2. 

15.  Aug. 

W 

20.  Ang. 

Liohtenberg 

4 

2. 

10.  Aug. 

n 

13.  Aug. 

Hagenau  

6 

27.  Aug. 

ff 

18.  Sept. 

Donchery  

3 

2. 

8.  Sept 

W 

18.  Sept 

Doin-Ie  Mesnil  .... 

3 

3.  Sept 

w 

15.  Sept 

Reims 

5 

12.  Sept 

fl 

28.  Okt 

Schloß  Tbierry  . . . 

2 

2. 

16.  Sept 

n 

14.  Dez. 

Lagny  

1 

20.  Sept 

n 

25.  März 

Noisiel 

4 

1. 

29.  Sept 

f* 

6.  Okt 

4 

6.  Okt 

I* 

11.  April 

Heaux . . 

2 

1. 

30.  Sept 

f» 

8.  Febr. 

2 

2. 

15.  Dez. 

n 

2.  Febr. 

Ferri^res 

6 

2. 

12.  Okt 

fl 

16.  Okt 

6 

1. 

13.  Okt 

ff 

18.  Febr. 

Rentilly 

G 

2. 

17.  Okt 

fl 

14.  Febr. 

Pontault 

5 

21.  Nov. 

19.  Febr.  mit  einem  Hilfe- 

fpilel  in  Roieey 

Croissy-Beaubourg  . . 

3 

1.  Dez. 

fl 

15.  Febr. 

Joinville-Ie  Pont  . . . 

2 

2. 

3.  Febr. 

fl 

11.  März 

2 

1. 

10.  Febr. 

w 

11.  März 

Chillons-sur  Harne  . . 

4 

20.  März 

fl 

20.  Mai 

Vitry-Ie  Fran5ais  . . . 

2 

23.  März 

• 

17.  Mai 

Reims 

6 

20.  März 

n 

22.  Mai 

Vignory  

1 

1. 

27.  Mai 

9 

15.  Juni 

Donlaincourt  .... 

1 

2. 

27.  Mai 

n 

8.  Juni 

St  Dizier 

5 

18.  Hai 

9 

25.  Juni 

.Montierender  .... 

2 

1- 

17.  Hai 

9 

23.  Mai 

2 

24.  Mai 

9 

1.  Juni 

Joinvilic 

3 

18.  Mai 

9 

1.  Juni 

5 

1.  Juni 

f» 

8.  Juni 

1 

2. 

8.  Juni 

1 

9 

15.  Juni 

Nachweifuiig  der  in  den  Feldrpitälern  während  des  Kriegs  behandelten 

Kranken  nnd  Yerwundeten. 


Feidfpitai 

Nr. 

Zahi  der 

Zahi  der 

Zahi 

mifgenom  menen 
Kranken  und 
Verwundeten 

Behandlungs- 

tagc 

aufgenomroenen 
Kranken  nnd 
Verwundeten 

Behandiungs- 

tage 

fämtiicher 
aufgenommener 
Kranker  und 
Verwundeter 

fämtiicher 

Behandiungs- 

tago 

\'om  1.  Aug.  bis  31.  Dez.  1870 

vom  l.Jan.  bis  28.  Febr.  1871 

1 

2 492 

47160 

709 

15  961 

3201 

63  121 

2 

2 609 

32  534 

989 

10  883 

3 598 

43  417 

3 

621 

3 968 

84 

3944 

705 

79i2 

4 

1609 

22742 

148 

5 627 

1757 

28  369 

5 

1198 

19  249 

122 

2 347 

1320 

21596 

6 

1424 

16  106 

145 

6 220 

1569 

22  326 

Ziif.; 

9 953 

141  759 

2197 

44  982 

12  150 

186  741 

Wnrtlemb.  Jmhrbnrhor  1889.  I.  Hof»  3.  11 
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Auf  ein  Feldfpital  komme«  durchfchuittlich  2025  Kranke  nnd  Verwundete 
nnd  3i  123  llehandlungstnge. 

.Schließlich  möge  «och  an  diefcr  Stelle  der  großen  und  nützlichen  Thätigkeit 
des  „württembergifchen  Sanifätsvereins“  gedacht  werden,  in  welchem  die  Opfer- 
willigkeit und  werkthätige  Liebe  der  ganzen  Bevölkerung  und  der  aus  derfelhen 
hervorgegangenen  Vereine  ihre«  Mittelpunkt  fanden.  Von  ihm  aus  wurde  unter  der 
Führung  Ihrer  Majeftät  der  Königin  Olga  aufs  zweckmäßigfte  und  erfolgrcichfle 
durch  die  .Abfchickung  notwendiger  nnd  nützlicher  Gegenftände  für  die  im  Felde 
flehenden  Krieger,  durch  die  Entfendung  der  mufterhaft  eingerichteten  „Sanitiits- 
züge“,  wie  durch  die  Teilnahme  an  der  Errichtung  von  Lazareten  und  durch  Ge- 
währung von  L’nterftützung  und  Arbeit  für  die  bedürftigen  Angehörigen  der  unter 
den  Fahnen  Stehenden  geforgt. 

Damit  hat  der  Verein  wcfeutlich  dazu  beigetragen,  auch  unter  den  fchweren 
Anftrengungen  des  Feldzuges  Kraft  und  Ausdauer  zu  erhalten  und  darum  kam 
auch  ihm  ein  Anteil  an  den  großen  Errungenfehaften  diefes  Krieges  zu. 

Auszeichnungen  mit  dem  eireruon  Kreuze,')  welche  den  württembergifchen 
Angehörigen  der  ansmarrchierten  wUrttemb.  Truppen  erteilt  worden  fiud. 

I.  Kl.  ilt  in  ( ) bemerkt.  (W)  :im  weißen  Bande. 

A,  Felddivifion. 

I.  Für  die  Sohlachl  bei  Wörth. 

2.  Feld-Brig. : Stab:  Generalmajor  Frhr.  v.  Sbirkloff.  Hauptui.  v.  Sarwey. 

2.  Inf.-Keg.:  Oberft  v.  Ringler.  .Sold.  Xaver  Härle. 

3.  Jäg. -Bat.:  Oberft- Lt.  v.  Liuck. 

1.  Reit.- Reg.:  Oberft- Lt.  v.  Aufin. 

Feldart.:  Hauptm.  v.  Fack. 

2.  Für  die  Schlacht  bei  Sedan  (Gefechte  zwifchen  Donchery  und  Mezieres). 

Di V. -Hauptquart.:  Oberft  v.  Triebig. 

3.  Feld-Brig.:  Generalinaj.  Frhr.  v.  Hügel. 

S.  Inf. -Reg. : .Maj.  v.  Wölekern.  Feldw.  .Schwind. 

Feldart.:  Hauptm.  Frhr.  v.  Walter. 

2.  Feld-Brig.: 

3.  Jäg. -Bat. : Ober- Feldw.  Klein. 

4.  Reit. -Reg.:  Rottenm.  Baumeifter. 

3.  Für  das  Gefecht  bei  Stonne  (la  Berliöre). 

4.  Reit. -Reg. : Oberft  Graf  v.  Norniann.  Ober-Lt.  Graf  v.  Degenfeld. 

4.  Für  das  Gefecht  bei  Nogent-sur  Seine. 

3.  Inf. -Reg.:  Oberft-Lt.  0.  v.  Schröder.  Hauptm.  Frhr.  v.  Lupin.  Ober-Lt.  0.  Göz. 

Feldw.  Theurer.  Sold.  .Schmetzer. 

3.  Reit. -Reg. ; Ober-Lt.  Graf  v.  Adelmann. 

5.  Für  die  Schlachten  bei  Villiers. 

Di V. -Haupt quart.:  Oberft-Lt.  Frhr.  Pergier  v.  Perglas.  Hauptm.:  Frhr.  Schott 
v.  Schottenflein,  Frhr.  v.  Falkcnftein,  v.  Reihel.  Ober-Lt.:  v.  Jäger,  Frhr. 
V.  Wiederhold.  Gen.-Arzt  l)r.  Fichte  (W).  Intendant  Krazer  (W). 

•)  f.  19.  Juli. 
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Kommandoftab  der  Art.:  Oberft  v.  Sick.  Hauptm.  v.  Gleich. 
Feldgensdarmerie:  Wachtni.:  Strähle,  Teufel,  Jentcr.  Oberm. : Lipp,  Wiedinanu. 

1.  Feld-Brig:  Stab:  Generalmaj.  Frhr.  v.  Reitzenflein  (I.  KI.).  Ilauptm.  v.  Pfaff. 
Ober-Lt.  v.  Schmid. 

1.  Inf. -Heg. : Maj.:  v.  Haldenwang,  v.  Schaffer.  Hauptm.:  v.  Faber,  v.  Claufen, 

V.  Kayfer,  v.  Hoß,  v.  Fleifchmann.  Ober-Lt.  Menzel.  Port.-Fähnr.:  Fehl- 
eifen,  Schufter.  Fcldvv. : Würz,  Schopf.  Oberm.:  Schwaibold,  Keßler. 
Rottenm.:  Hamraelehle.  Sold.:  Faufel,  Maier,  Schüler,  Reichert,  Stäbler. 
Tambour  Kuraß. 

7.  Inf. -Reg.:  Oberft  v.  Rampacher.  Oberft-Lt.  Frhr,  v.  Egloffftein.  Maj.  Frhr. 

Pergier  v.  Perglas.  Hauptm.:  v,  Wundt,  v.  Haußmann,  Frhr.  v.  Seutter. 
Ober-Lt.:  v.  Beck,  v.  Müller,  v.  Bühler.  Port.-Fähnr.  Krabbe.  Feldw.: 
Baader,  Brofi,  Schönheinz.  Oberm.:  Welte,  Merkle.  Rottenm.  Schweitzer. 
Sold,:  Klett,  Selg,  Klauß,  Eberlc, 

2.  Jag.- Bat. : Oberft-Lt.  v.  Knorzer.  Hauptm.:  v.  Schickhardt,  v.  Groll.  Ober-Lt. 

Kern.  Ober-Feldw.:  Trofl,  Briegel.  Oberm.  Kehrer.  Jäg.:  Morell,  Schick,  Lieb. 

1.  Feldarf.- Abt.:  Stab:  Oberft-Lt.  v.  Marchtaler.  1.  Batt.:  Hauptm.  v.  Peycr. 

Ober-Lt.  v.  Zipfehli.  Feuerw.  Zimmer.  Ober- Kan. : Heuzier,  Linck. 
Kan.:  Ruoß,  Kuhn,  Lauppe,  Kaifcl,  Fahr-Kan,  Frey.  2,  Batt.:  Hauptm. 
L.  V.  Wagner.  Feuerw.  Schneider.  Oberm.:  Stöffler,  Zwißler,  Jeltcr. 
Off.-Afp.:  Hägele,  Scblehner.  Obcr-Kan.:  Schenzlc,  Rothenbacher,  Schrempp. 
Kan.:  Schelle,  Blankcnhorn,  Keller,  Rupp,  Schartmaier.  Fahr-Kan.  Müller. 

3.  Batt.:  Hauptm,  v,  Kurtz.  Ober-Lt.  Frhr.  v.  Gemmingen.  Feuerw.  Paul. 
Oberm.:  Kraft,  Kuli.  Off.-Afp.:  Fetzer,  v.  Marchtaler.  Ober-Kan.  Mall. 
Kan.:  Schilling,  Bröhm,  Heß.  Fahr-Kan.:  Dietenbcrgcr,  Bätzner. 

2.  Feld-Brig.:  Stab:  Ober-Lt.  v.  Dettingen 

2.  Inf.-Reg.:  Maj.  v.  Grävenitz.  Hauptm.:  v.  Glafer,  v.  Wolff.  Ober-Feldw. 

Kühler.  Feldw.:  Grie.shabcr,  Hausmann.  Fourier  Eifenmann.  Sold.  Berrlinger. 
5.  Inf.- Reg.:  01)erft  Frhr,  A.  v.  Hügel.  Oberft-Lt.  v.  Drefcher.  Maj.  v.  Stapf. 
Lt.  Frhr.  v.  Gemmingen.  Feldw.  Kopp.  Oberm.  Schmalzried. 

3.  Jäg. -Bat.:  Hauptm.:  v.  Malblanc,  v.  Greift’.  Feldw.  Klink.  Jäg.  Sigel. 

II.  Fel  da  rt.- Abt.:  Stab:  Oberarzt  Dr,  Klein  (W).  4.  Batt.:  Hauptm.  v.  Acker. 
Ober-Fcucrw.  Geiger.  ,b.  Batt.:  Hauptm.  Frhr.  v.  Molsberg.  Feuerw. 
Treßel.  G.  Halt.:  Feuerw.  Klein,  Oberm.  Löffel.  Kau.:  Schneider, 
I.uithard. 

3.  Feld-Brig.:  Stab:  Oberft  v.  Manch.  Hauptm.  v.  Schill.  Ober-Lt.  v.  Bilünger. 
3.  Inf.-Reg:  Oberft  v.  Pfeiffelmanu.  Oberft-Lt.  Frhr.  v.  Stetten.  Ober-Lt.  v.  Ca- 
poll.  F'eldw.  Benz. 

8.  Inf.-Reg.:  Oberft-Lt.  F.  v.  Schröder. 

Reit. -Br ig.:  Stab:  Generalmaj.  Graf  v.  Schcler.  Rittm.  v.  Gleich,  Hauptm. 
Graf  V.  Zeppelin. 

3.  Reit. -Reg. : Ober-Lt.  Graf  v.  Waldburg-Wolfegg-Waldfee. 

1.  Sau.-Zug:  Regts.-Arzt  Dr.  Leifinger  (W).  Unterarzt  Blum  (W),  Oberm. 

Bößinger.  San.-Sold.  Off. 

2.  San.- Zug:  Regts.-Arzt  Gräter  (W). 

4.  San. -Zug:  Ober-Lt.  Lipp  (W). 

1.  Feldfpit.:  Regts.-Arzt  Dr.  Dürr  (W), 

2.  Feldfpit.:  Oberarzt  Schmidt  (W). 

4.  Feldfpit.:  Regts.-Arzt  Stell  (W). 
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6.  FUr  die  Gefechte  bei  Ville  Evrart. 

III.  Feldart.- Abt.:  Hauptni.:  Graf  v.  Berold Ingen,  v.  Arand. 

7.  Weitere  Auszeichnungen  mit  dem  eifernen  Kreuze. 

Prinz  Willjclnj  v.  Württemberg,  Königl.  Hoheit,  Ilittm.  im  3.  Keit.-Reg.  Herzog 
Eugen  Erdinann  v.  Württemberg,  Königl.  Hoheit,  General-Lt.  k la  suite 
der  Armee.  Prinz  Hermann  zu  Sachfen-Weimar-Eifenach,  Hoheit,  General- 
Lt,  k la  suite  der  Armee.  General- Lt.  Frhr.  v.  Baumbach.  Oberft-Lt. 
V,  Faber  du  Faur. 

Div.-Hanptquart.:  Hauptm.  Frhr.  Schott  v.  Sehottenfteiu  (I.  KL).  Rittm.  Graf 
V.  Dillen.  Hauptm.  Heinrich.  Rittm.:  Frhr.  v.  Ellrichshaufen,  Graf  v.  Polier. 
Ober-Lt.:  Frhr.  v.  Wiedcrhold  (L  KI.),  Lambert,  Graf  v.  Tanbenheim. 
Ober  Wachtm.  Scholderer.  Feldjäger:  Katz,  Schüßler,  Nouvel.  Konf.  Gen.- 
Arzt  Dr.  v.  Bruns  (W).  Feldoberaudit.  VVidenmann  (W).  Feldobertierarzt 
Dr.  Straub  (W).  Feldpoftm.  Böltz  (W).  Feldpredigcr:  Stirm  (W),  Göfer  (W), 
Faulhaber  (W),  Köftlin  (W),  Herzer  (W),  Inteud.-Sckr.:  Kettner  (W), 
Horn  (W).  Feldprov.-Meift.  Benz  (W).  Feldtelegr.-Infp.  Knoll  (W)  Feldw. 
d.  Telcgr.-Abt.  Teufel  (W).  Unterarzt  Ueißwänger  (W). 

1.  Feld-Brig.:  Stab:  Hauptm.  v.  Pfaft’  (I.  Kl.).  Ober-Lt.  Wepfer.  Audit. 
V.  EgloftVtein  (W).  Feldpied.  llaufchol  (W). 

1.  Inf.-Rcg.:  Oberft  V.  Knorzer  (1.  KL).  Major  v.  Ilaldenwang  (I.  KL).  Hauptm.: 

V.  Hoß  (I.  KL),  V.  Vifcher,  Frhr.  v.  Entreß  Fürfteneck.  Ober-Lt.:  v.  Faber 
du  Faur,  Graf  v.  Normann,  Ililler,  v.  Lienhardt,  G.  Niethammer,  H.  Berrer, 
Wöllhaf.  Lt. : Alber,  Härlin,  Frhr.  v.  Ziegefar.  Oher-Feldw.:  Schick,  Bläßle, 
Reuter.  Port.-Fähnr,  Hegelmaicr.  Feldw.:  Kühbauch,  Strang,  Rieth,  Wag- 
ner, Schanz,  .Schairer,  Zeeb,  Birk,  Bader.  Fourier:  Bayländer,  Eckert. 
Oberm.:  Strebei,  Schäflfer,  Tcuflfel,  Raichle,  Eißlcr,  Schweinbenz,  Geuthner, 
Käftle,  Kitzenberger,  Bräuning,  Teufel,  Schwenk,  Wagner,  Heinemann. 
Rottenm. : Kläger,  Graze,  Wahl.  Otf.-Afp.  Stein.  Einj -Freiwillige:  Halden- 
wang,  Eyth.  Sold.:  Bachofer,  Mahle,  Hochdanz,  Graze,  Witzig,  Renner, 
Nagel,  Fuchs,  Nufer,  Elfäßer,  Schmiz,  Sförzer,  Buck,  Auer,  Digel,  Neuffer, 
Riffel,  Klemm,  Betz,  Heink,  Greiß,  Schach,  Keck,  Schäfer. 

7.  Inf.-Rcg.:  Oberft-Lt.  Frhr.  v.  EgloftVtein  (I.  KL).  Maj.  Frhr.  Pergler  v.  Per- 
glas (1.  KL).  Hauptm.:  Dreher,  v.  Roll,  Benifcheck.  Ober-Lt.:  W.  v.  Schmidt, 
Baur,  Schäl,  Jäger,  Vifcher.  Lt. : Rampacher,  F.  Pfeilfticker.  Oberfeldw.: 
Hahn,  K.  Zeller,  Riegcr,  B.  Zeller,  Beck.  Port.-Fähnr.  Frhr.  Schott  v.  Schotten- 
fteiu.  Feldw.:  Bader  (I.  KL),  Knehr,  Heß,  Schöllmann,  Wurft,  Beutel, 
Fäfer,  Rehm,  Geiger,  Sautter,  Stichle,  Blerfch,  Rehm,  Linder.  Oberm.: 
Seeger,  Lederer,  Klein,  Faigle,  Strohmaier,  Veil,  Maurer,  Kuhn,  Maier, 
Woltinger,  Koch,  Gohl,  M.  Maier,  Bürkcl,  Reinhardt,  Kirchner,  Reichert, 
Guckenberger.  Rottenm.:  Schroth,  Kopp,  llaußer.  Off.-Afp.:  Cronmüller. 
Einj.-Freiw,  Jeremias.  Sold.:  Zimmer,  Stadelinaier,  Ruoft',  Binder,  Müller, 
Beck,  Braun,  Wagner,  Roh,  Straub,  Hengcr,  Kilian,  Walz,  Andres,  Treiber, 
Zimmerinann,  Kornbeck,  Bickel,  Stähle,  Klumpp. 

2.  Jäg.-Bat.:  Hauptm.  v.  Grimm.  Ober-Lt.:  v.  Schweizerbarth , v.  Camerer. 

Lt.:  Kallee,  Probft,  Berger.  Bat.-Arzt. : Helbcr  (W).  Quartierm.  Bader  (W). 
Obcr-Feldw.:  Kappeier,  Baufer.  Port.-Fähnr.  Bühler.  Feldw.:  Enderle, 
.Scheck,  Bühner,  Waibcl,  Scheuermann,  Klein.  Hornift  Vögele.  Obenu. : 
Köhrer  (1.  KL),  Schmid,  Eichmann,  Kneer,  Klotzbücher,  Zorn,  Stemmler, 
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Kimraorle,  Klein.  Rottenm.:  Kolb,  Knorr.  .Jäger:  Schiele,  Locher,  Koch, 
Cl.iß,  Schmohl,  Schilling,  Ott.  Haller,  Latfchor,  Neuffer,  Riulhardt. 

2.  Feld-Brig.:  Stab:  GeneralmaJ.  Frbr.  v.  Starkloff  (I.  Kl.).  Ilauptm.  v.  Sar- 
wcy  (I.  Kl.). 

2.  I n f.- Reg. : Oberft  V.  Ringler  (I.  Kl.).  Oberft-Lt.  Frlir.  v.  Wangcnhcitn.  Haupttn.: 

K.  V.  Baidinger,  Planck,  Rünielin.  Ober-Lt. : Wizigereuter,  Kob.  Köhler, 
Clemm,  K.  v.  Schott,  Welte.  I.t. : Ilaux,  Zürn,  Probft.  Regts.-Arzt  Müller 
(W).  Oberfeldw.:  Schnarr,  Burkcrt,  Ge!)ert,  Lorch,  Ziegler.  Port.-Fähnr.: 
Maier,  Waizfäcker.  Feldvv. : Griesliaber  (I.  Kl.),  Betz,  Schöllkopf,  llcrterich, 
Saile,  Ileigis,  Alber,  Reick,  Kling,  Binder,  Nuffer.  Fourier  Fifcher.  Oberm.: 
Kapp,  Vifel,  Rößler,  Eckert,  Hirth,  Herzog,  Schmidberger,  Wacker,  Nonnen- 
mann,  Bauer,  Bofinger,  Sattler,  Hummel,  Schäuble.  Rottenin.:  Wagner,  Baur, 
Schiiaith.  Sold.:  Gockenheimer,  Mennet,  Nill,  Zöppritz,  Brugger,  Frofeh, 
Gratwohl,  Jahn,  p'ifcher. 

.5.  Inf. -Reg. : Hauptm. : 0.  v.  Niethammer,  Ströhlin,  v.  Breuning,  Baur,  v.  Spröder, 
Schmidt,  Heinrich.  Ober-Lt.:  Rummel,  Stieber.  Lt.  Schempp.  Regts.-Arzt 
Seeger  (W).  Ober- Feld w. : Gächter,  Kipp.  Oberheilgeh.  Rößle  (W).  Feldw. : 
Hummel,  Abele,  Maier,  Müller,  Krebs,  Wille,  Grüninger,  Bnumann,  Bach- 
mann, Regele.  Oberin.:  Paulus,  Dinfer,  Wieland,  Attingcr,  Geiger,  Stütz, 
Schindler,  Angfteiibergcr,  Ernle,  Großert,  Bock,  Zieker,  Kiemle.  Rottenm.: 
Weiß,  Fähnle.  Sold.:  Traub,  Harrer,  Klotzbücher,  Manch,  Stöcker,  Kalk, 
Roth,  Abele,  Bücheier,  Fröhle,  Angfteuberger. 

3.  Jäger-Bat.:  Oberft-Lt.  v.  Unck  (I.  Kl.).  Ilauptm.  Späth.  Ober-Lt.:  Schmidt, 

Zifchwitz,  V.  Grävenitz,  Frhr.  v.  Crailsheim.  Lt.  Länderer.  Feldw.:  Geiß- 
linger,  Fiderer.  Four.  Kicherer.  Ilornift  Müller.  Oberm.:  Waibel,  Stöhr, 
Härle,  Rempel,  Flinsbach,  Beller,  Stoll,  Vorderer,  Mutfchler.  Rottenm. 
Schweikle.  Jäger:  Heckenfperger,  Ziegler,  Bippus,  Henle,  Rofehmann, 
Hucliler,  Huber,  Schaufler,  Schmid,  Aßnius,  Hagele. 

3.  Feld-Brig.:  Stab:  Audit.  Ebenfperger  (W).  Feldpred.  Pfleidcrcr  (W). 

3.  Inf.-Reg. : Hauptm.:  Plieninger,  Hamm,’ v.  Chriftlieb,  Kuhn,  Riedel,  Kiiörzcr. 
Ober-Lt. : F.  Nagel,  Maier,  M.  Nagel.  Lt.  Haas.  Feldftabsarzt  Dr.  Heimer- 
dingcr  (W).  Oberarzt  Dr.  Jäger  (W).  Obcrheilgeh.  Prinzing.  Ober-Feldw. 
Calmbach.  Feldw.:  Bäßler,  Boß,  Hils,  Wcmiinger,  Feiler.  Heilgeli.  Hezcl. 
Oberm.:  Mofer,  Lehr,  Cuftan,  Grözinger,  Bülircr,  Chrift,  \Vahllieim,  Troll. 
Rottenm.:  Haußccker,  Sommer.  Sold.:  Böhm,  Schweizer,  Sil berhoru,  Kaifer, 
Wold,  Kleinhans,  Maier. 

8.  Inf.-Reg.:  Major  v.  Wölekern  (I.  Kl.).  Hauptm.:  Haas,  Schuntter,  Ammann, 
V.  Alberti,  Graf  v.  Degenfeld.  Ober-Lt.:  Bullinger,  K.  Zifchwitz,  Raifch, 
Graf  V.  Sclicicr,  v.  Greid.  Lt.  v.  Bünau.  Regts.-Arzt  Dr.  Epting  (W). 
Fahnen-Feldw.  Gebhardt.  Feldw.:  Rieger,  Kuder,  Merz,  Müller,  Bächler, 
Pfoft,  Herb.  Oberm.:  Maifenhölder,  Leißle,  Hornung,  Schuhmann,  Weiß, 
Mack.  Rottenm.  Schäder.  .Signalbläfer  Hooß.  Sold.:  Fix,  Seiz,  Stahl, 
Belfchner,  Biedermann,  Klaus,  Knllenberger,  Speidel,  Staiger,  Baumann,  Seitz. 
1.  Jäg. -Bat.:  Oberft-Lt.  v.  Brandenfteiu.  Hauptm.:  Sußdord,  Reinhardt,  v.  Borft. 
Ober-Lt.:  v.  d.  Often,  Schmetzer.  Feldw.:  Göltcubodt,  Stoll,  Weiß.  Oberm.; 
Albrecht,  Pfeider,  Klein,  Mahler,  Vogt.  Jäg.:  Gucker,  Schweikhardt. 
Reiter- Brig. : Stab:  Audit.  Silcher  (W). 

1.  Reit. -Reg. : Oberft  Frhr.  v.  Ilarling.  Rittm.:  Schönlin,  v.  Schott,  Frhr.  v.  Moltke. 
Ober-Lt.:  Schufter,  Frhr.  v.  Gemmingen , v.  Sick,  v.  Wöllwaith,  Regts.- 
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Quart.-Meift.  Hiller  (W).  Uegfs.-Arzt  Häußlcr  (W).  Oberwaclitin.  Heß. 

Wachtra.:  Fundcl,  Benkifer.  Oberin.  Bayer.  Beit.:  Flitfch,  Öfterle,  Sprenger, 

Beißwcnger,  Häfele. 

3.  Reit. -Reg. : Oberft  Frhr.  v.  Falkeiiftein.  Maj.:  Frhr.  v.  Neubronii.  Rittm.: 

V.  Bühler,  Frhr.  v.  Carlsbaufcn,  Graf  von  Gronsfeld,  Frhr.  v.  Röder,  Frhr. 

V.  Entreß.  Ober-Lt.:  Herzog  Wilhelm  Eugen  v.  Württemberg,  Königl.  Hoheit,  j 

Duttenhofer,  Andree.  Lt.:  Frhr.  A.  v.  Wöllwarth.  Wachtm. : Berger,  Maigier. 

Oberm.:  App,  Zillbardt.  Rotfenm.  Autenrleth.  Reit.:  Waibel,  Keller,  Wezcl.  • 

4.  Reit.-Reg.:  Maj.;  Frhr.  v.  Röder.  Rittm.  Graf  zur  Lippe.  Ober-Lt.:  Frhr. 

V.  Reitzenfteiii , Frhr.  v.  Eiufiedel.  Lt. : Kurr,  Frhr.  v.  Teflm.  Wachtm. 

Müller.  Oberm.:  Sumfer,  Lenz,  Kopf.  Reit.:  Krämer,  Eberle,  Steimer,  Harter.  i 

Feldartillerie:  Stab:  Maj.  v.  Gleich  (I.  Kl.).  Regts.-Arzt  Schroter  (W).  Audit. 

Landbcck  (W).  Regts.-Pferdearzt  Haas  (W).  1.  Abt.:  Oberft.-Lt.  v.  March- 
taler (I.  Kl.).  Maj.:  v.  Wagner  (1.  Kl.),  v.  Kurtz  (I.  Kl.).  Hauptm.  Frhr. 

V.  Gültlingen.  Ober-Lt.  Fortenbach.  Lt.  Ertle.  Oberfeuerw. : Epp,  Dreher, 

Meeh.  Feuerw.  Mezger.  Oberm.  Abt.  Oberkan. : Schaible,  Reichert.  Off.- 
Afp.  Kurtz.  Kan.  Hammer.  II.  A bt.:  Oberft-Licut.  v.  Rofehmann.  Hauptm.: 

V.  Rüpplin,  Ubland.  Ober-Lt.:  Frhr.  v.  Cotta,  Nagel,  Flaiz.  Oberfeuerw. 

Lohmiller.  Feuerw.:  Pfifterer,  Ziegler,  Maas,  Gottwick,  Schmid.  Oberm. 

Maier.  111.  Abt.:  Maj.  v.  Lenz.  Hauptm.  Krlenbufch.  Ober-Lt.:  Keller, 

Harpprecht.  Oberfeuerw.:  Nörrlinger,  Schufter,  Scliappler.  Feuerw.:  Zim- 
mer (I.  KI.)  Gaifer,  Hummel,  Ilshöfer,  Hemminger,  Retzbach,  Böß.  Oberm.:  ^ 

Schenzlc,  Ilolzinger,  Goll,  Wächter.  Kan.  Bihler.  Fahrkan.  Scherr- 
mann. 

Pionier-Korps:  Oberfl-Lt.  v.  Löflfler.  Hauptm.:  Ziegler,  Schiele.  Ober-Lt.:  Schott, 

Schill,  Fifcher,  Krell,  v.  Milkau.  Feldw.:  Mühlbayer,  Wieland,  Kieferle, 

Frifch.  Oberm.  Schäle.  Pion.:  Scheurcr,  Beck. 

Befp.  Munit.-Referve:  Hauptm.  Jung.  Ober-Lt.  Korber.  Feuerw.  Schreyack. 
Sanitätszüge:  Nr.  1.  Hauptm.  Dietzfeh  (W).  Nr.  2.  Oberhcilgch.  Krayl  (W).  Nr.  3. 

Ober-Lt,  Bahnniüller  (W).  Oberm.  Rieger  (W).  Regts.-Arzt  Hopfengärtucr  (W). 

Feldfpi  täler:  Nr.  1.  Oberarzt  Dr.  Schmidt  (W).  Nr.  2.  Regts.-Arzt  Schöner  (W). 

Nr.  3.  Oberarzt  Dr.  Stegmaier  (W).  Nr.  4.  Oberarzt  Dr.  Hopf  (W).  Nr.  5. 

Regts.-Arzt  Biberftein  (W),  Nr.  G.  Olierarzt:  Sprinkhardt  (W),  Dr.  Brigel  (W). 

Trains:  Rittm.  Gerold.  Ober-lA.  Graf v. Sontheim.  Kriegskommin'.Schweickhardt  (W). 

B.  Belagerungstruppen. 

Fcftungsartil  lerie:  Oberft  v.  Barttrufl’  (I.  Kl.).  Hauptm.:  Koob,  Imle,  Vcll- 
nagel.  Ober-Lt.:  Brendle,  Vetter,  Zimmerle,  I.eibßle.  Oberarzt  Dr.  Ca- 
merer.  Feuerw.:  Ruof,  Kromer,  Spancy,  Mall.  Oberm.  Stephan.  Kan.: 

Schmelzle,  Heinzmaun. 

Geuiekompagnic:  Hauptm.  Schmoller.  Lt.:  Daitmaier , Reuß.  Port.-Fähnr. 

Berner.  Oberfeldw.  Maier.  Pion.  Breil. 

C.  Etappentruppen. 

4.  Inf. -Reg. : Oberft  Frhr.  A.  v.  Hügel.  Oberft  Lt.  v.  .Seybold. 

6.  Inf. -Reg:  Oberft  v.  Seubert.  Oberft-Lt.  v.  Maur.  Maj.  v.  Sonntag.  Hauptm.: 

Förnzlcr,  Vifcher.  Ober-Lt.;  Imle,  Peyerlo.  Ober-Feldw.:  Schöllkopf,  Ragg. 

Feldw.:  Wurftcr,  Kroll.  Oberm.:  Kornel,  Röhm.  Sold.:  Kahle,  Vogelmanu. 

Unterarzt  Mezger  (W.). 
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2.  Reit. -Reg.:  Rittm.  Rau.  Ober-Wachtm.  Biihler.  Wacbtiu.  Staigcr.  Reit.  Stahl. 
Erfatzartillerie:  Hauptm. : Strack,  Heß. 

M unit.-Depotkomp.:  Hauptm.  Hopfengärtner. 

Außerdem:  Oherft-Lt.  a.  D.  v.  Schneider,  Koramiff.  in  Villeneuve-St,  Georges. 
Maj.  Steimle,  Kommifl*.  bei  der  Generaletappeninfp.  der  III.  Armee.  Hauptm. 
Springer,  KommilT.  in  Hagenau. 

D.  Außerdem. 

Fnrft  V.  Waldburg-Zeil-Trauchburg,  Delegierter  im  Armeehauptquartier  zur  Pflege 
der  Verwundeten  und  Kranken  (W).  Kararaerherr  Frhr.  v.  König-Wart- 
haufen, jenem  Deleg.  beigegeben  (W).  P'rhr.  v.  Gail,  Johanniterord.-Ritter 
(W).  Rittm.  k la  suite  der  Armee  von  Wöllwarth,  kommand.  z.  Oberkomm, 
der  Maasarraee.  KriegskommiH.  Eytel,  kommandiert  zur  Intendantur  der 
III.  Armee  (W). 

Württemb.  0rd6n.STerleihungen  nach  den  Schlachten  von  Vllllers. 

Großkreuz  des  Mililärverdienftordcns : Generallieutenant  v.  Obernitz. 

Kommeathurkreuz  des  Hilitärverdienfturdens:  die  Generalmajore  Frhr.  v.  lieitzenfteiii  und  Frhr- 
V.  Starkloff. 


Kommenthurkreuz  des  Kronordens  mit  Schwertern:  Generalmajor  Frhr.  v.  üflgel. 
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XIII.  Seibftmordfälle:  a)  im  Jahr  1885  300 

b)  im  Jahr  1886  302 

c)  im  Jahr  1887  304 

XIV.  UnglUcksfäile.  Ärztliche  Behandlung  der  tödlich  abgelaufenen  Krankheitsfälle: 

a)  im  Jahr  1885  306 

b)  im  Jahr  1886  307 

c)  im  Jahr  1887  308 
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Ä.  Gefchäftsbericlit  des  K.  Mediziiialkollegiiims. 


I.  Aendernngen  in  dem  Perfonalftand  des  Medizinalkoliegiams. 

1885. 

Gewährang  des  Gefachs  des  Obermedizinalrats  Dr.  von  Holder  um  Ent- 
hebmig  von  der  Stelle  eines  außerordentlichen  Mitglieds  des  K.  Strafanflallen- 
kollegiums  (28.  Januar). 

Üehertragung  diefer  Stelle  an  Medizinalrat  Dr.  Pfeilfticker  (12.  Februar). 
Verleihung  der  Dienfiftellung  von  Oberräten  an  die  Obermedizinalrätc  Dr. 
von  Holder  und  Dr.  von  Koch  (9.  Juli). 


188(1. 

Erneute  Ernennung  des  Obermedizinalrats  Dr.  von  Koch  zum  außerordent- 
lichen Mitglied  des  Reichsgefundheitsamts  pro  1886/88. 

Verleihung  des  Titels  uud  Rangs  eines  Oberregierangsrats  an  das  admiiii- 
ftrative  Mitglied  bei  dem  Medizi nalkollegium,  Regierungsrat  Geßler  (3.  Juni). 

Enthebung  des  ProfelTors  Röckl  an  der  Tierarzneifchule  von  dem  Amte 
eines  Mitglieds  des  Medizinalkollegiums  anläßlich  feiner  Berufung  in  das  Reichs- 
gefundheitsarot  (19.  Auguft). 

Verfetzung  des  Vorftauds  des  Medizinalkollegiums,  Regicrungsdirektor  Dr. 
von’ Jäger,  in  den  nachgefuehten  bleibenden  Ruheftand  unter  Verleihung  des  Titels 
und  Rangs  eines  Präfidenten  (28.  Oktober). 

Übertragung  der  erledigten  Stelle  eines  Vorftands  des  Medizinalkollegiums 
an  den  Regierungsdirektor  von  Rü dinge r (4.  November). 

1887. 

Ernennung  des  außerordentlichen  tierärztlichen  Mitglieds  des  Medizinal- 
kollegiums,  Profonbr  Zip  perlen  in  Ilohenhcini,  zum  ordentlichen  Mitglied  des 
Medizinalkollegiums  (12.  März). 

Übertragung  der  erledigten  Stelle  eines  zweiten  ordentlichen  tierärztlichen 
Mitglieds  des  .Medizinalkoliegiams  mit  dem  Titel  eines  VcterinäralTeßbrs  an  den 
Oberamtstierarzt  Beißwänger  in  Eßlingen  (12.  März). 

WOrtt^mb.  Juhrliftcher  IfW?.  I 4.  Hoft. 
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II.  Thätigkeit  de«  Nedizinalkoile^ieBis  als  beratende  und  begutaehiende  Behörde. 

a)  Begatachtung  oder  vorläufige  Beratung  der  auf  dem  Ge- 
biete der  öffentlichen  Gefundheitspflege  oder  des  Medizinalwefens 
ergebenden  Gefetze,  Verordnungen  und  Verfügungen. 

Im  Nacbdehenden  find  die  Gefetze,  Verordnungen,  Verfügungen  und  Bekannt- 
machungen, welche  Gcgenftand  vorbereitender  Beratung,  Begutachtung  und  Bericht- 
erftattung  feitens  des  Kollegiums  gewefen  und  während  der  Berichtsjahre  ausgegeben 
worden  find,  nach  der  Zeitfolge  ihres  Erfcheinens  geordnet  zufammengeftellt. 

Gesetze  und  K.  Verordnungen. 

I8S5. 

1.  Gefetz  vom  28.  April  1885,  betr.  das  Hufbefchlaggewerbe 
(Reg.-Bl.  S.  79). 

2.  Gefetz  vom  7.  Juni  1885,  betr.  die  Entfehädigung  für  an  Milz- 
brand gefallene  Tiere  (Reg.-Bl.  S.  25.S). 

Verfügungen  des  K.  Minifteriums  des  Innern. 

IS8S. 

1.  Vom  19,  Februar  (gemeinfcbaftlich  mit  dem  K.  Ministerium  der  Juftiz), 
betr.  das  Verfahren  in  Fällen  eines  nicht  natürlichen  Todes  oder  bei  Auffindung 
von  Leichen,  fowie  die  Mitteilung  von  Sterbefallen  an  das  Standesamt  unter  den 
Vorausfetzungen  des  § 157  der  Reichs-Strafprozeßordnung  (Reg.-Bl.  S.  31). 

2.  Vom  28.  Februar,  betr.  das  Verbot  der  Ein-  und  Durchfuhr  lebender 
Schafe  aus  ORerreich  Ungarn  und  ans  Rußland,  fowie  der  Ein-  und  Durchfuhr  frifchen 
Fleifches  von  Schafen  aus  Rußland  (Reg.-Bl.  S.  36). 

3.  Vom  9.  März,  betr.  die  Umlage  zur  BeRreitnng  der  Entfehädigung  für 
auf  polizeiliche  Anordnung  getöteten  oder  vor  Ausführung  diefer  Anordnung  ge- 
fallenen Tiere  im  Jahr  1885  (Reg.-Bl.  S.  49). 

4.  Vom  12.  März,  betr.  das  Verbot  der  Ein-  und  Durchfuhr  von  Schweinen 
und  Ziegen  ans  Öfterreich- Ungarn,  Rußland,  Rumänien,  Serbien  und  Bulgarien, 
fowie  der  Ein-  und  Durchfuhr  von  Schafen  aus  den  letztgenannten  drei  I^ändern 
(Reg.-Bl.  S.  54). 

5.  Vom  11.  Juni,  betr.  den  Vollzug  des  Gefetzes  vom  28.  April  1885  über 
das  Hufbefchlaggewerbe  (Reg.-Bl.  S.  215). 

6.  Vom  25.  Juni,  betr.  die  Vollziehung  des  Gefetzes  über  die  Entfehädigung 
für  an  Milzbrand  gefallene  Tiere  (Reg.-Bl.  S.  301). 

7.  Vom  1.  Juli,  betr.  die  Einrichtung  und  den  Betrieb  der  Apo- 
theken, fowie  die  Zubereitung  und  Feilhaltung  von  Arzneien  (Reg.-Bl. 
S.  305).  — Neue  Apothekerordnung. 

8.  Vom  gleichen  Datum,  betr.  die  Medizinalvifitationen  in  den 
Oberamtsbezirken  (Reg.-Bl.  S.  331). 

9.  Vom  24.  September,  betr.  die  Aufhebung  des  Verbots  der  Ein-  und 
Durchfuhr  von  Schweinen  ans  Öfterreich-Ungarn,  Rußland,  Rumänien,  Serbien  und 
Bulgarien  (Reg.-Bl.  S.  382). 

10.  Vom  24.  Oktober,  betr.  die  Einfuhr  und  Durchfuhr  von  Rindern, 
Schafen,  Ziegen  und  Schweinen  aus  Italien  und  der  Schweiz,  fowie  die  Ein-  und 
Durchfuhr  von  Schweinen  aus  Öfterreich-lJngarn  (Reg.-Bl.  S.  487).  — Fortdauernde 
Verbreitung  der  Maul-  und  Klanenfeuche  in  den  betreffenden  Ländern. 


für  die  Jahre  1885/87. 


IV.  3 


II.  Von\  31.  Dezember  (gomcinfcliaftlich  mit  dem  K.  Minifterium  der  Jnftiz), 
betr.  das  Verfahren  und  die  Stellung  der  Ärzte  bei  der  richterlichen 
und  polizeilichen  Leichenrebau  und  Leichenöffnung  (Nro.  2 des  Amtsbl. 
des  K.  Juftizminift.  von  1886).  — Kegulativ  für  gerichtliche  Sektionen. 


IS.Sfi. 

12.  Vom  29.  März,  betr.  die  Gewichte  und  Wagen  der  Apotheker  (Reg.-BI. 

S.  IH). 

13.  Vom  24.  April,  betr.  den  Verkehr  mit  Milch  (Keg.-Bl.  S.  15G). 

14.  V«)m  .30.  Dezember,  betr.  die  Anordnung  der  Desinfektion  der  Eifen- 
bahn -Viehtransportwagen  /Amtsbl.  von  1887  S.  33). 


I8S7. 

15.  Vom  2.  März,  betr.  die  Gewinnung  von  Kuhpockenlymphe  für  die 
.Selmtzpockenimpfung  (Ueg.-Bl.  S.  83).  — Aufhebung  der  Beftirnmungen  für 
Gewinnung  von  Kuhpockenftoff  für  die  Schutzpockenimpfung  und 
der  Bewilligung  von  Prämien  für  rechtzeitige  Anzeige  von  Pocken- 
erkranknngen  bei  Kühen. 

16.  Vom  4.  .Juni  (geraeinfchaftlicb  mit  dem  K.  Minifterium  des  Kirchen- 
und  Scbulwefens),  betr.  die  Erteilung  von  Unterricht  in  der  Impftechnik  (Reg.-Bl. 
S.  148).  — Erteilung  thcoretifchen  und  praktifchen  Unterrichts  in 
der  Impftechnik  an  der  Landesuni verfität. 

17.  Vom  19.  Auguft,  betr.  die  ZulalTung  von  in  der  Nähe  der  württem- 
bergifchen  Grenze  wohnhaften,  einem  andern  deutfehen  Bundesftaat  angehörigeu 
Hebammen  zur  Ausübung  ihrer  ßerufsthätigkeit  in  Württemberg  (Reg.-Bl.  S.  325). 

18  und  19.  In  jedem  der  beiden  Berichtsjahre  1886  und  87  Verfügung 
des  K.  Minifteriunis  des  Innern,  betr.  die  Umlage  zur  Beftreitung  der  Entfehädigung 
für  auf  polizeiliche  Anordnung  getötete  oder  vor  Ausführung  diefer  Anordnung 
gefallenen  Tiere,  fowie  zur  Beftreitung  der  Entfehädigung  für  an  Milzbrand  ge- 
fallene Tiere,  vom  9.  März  1886  (Reg.-Bl.  S.  82)  und  vom  2.  März  1887  (Keg.-BI. 
S.  67). 

Bekanntmachangen  des  K.  Minilteriums  des  Innern. 

ISS». 

1.  Vom  28.  März,  betr.  die  Behandlung  räudiger  Schafbeftände  (Amtsbl.  S.  90). 

2.  Vom  2.  Mai,  betr.  die  Abänderung  des  § 29  der  ärztlichen  Prüfungs- 
vorführiften  vom  2.  Juni  1883  (Reg.-Bl.  S.  84). 

.3.  Vom  16.  Mai,  betr.  die  Anerkennung  homöopathifcher  Apotheken  und 
Difpeufatorien  (AmtsbL  S.  145). 

4.  Vom  1.  Juli,  betr.  die  Dieuftanweifung  für  die  Apothekenvifitatoren 
(Reg.-Bl.  S.  327). 

5.  Vom  18.  Juli,  betr.  die  RangverhältnifTe  der  Obermedizinalrätc  mit 
Oberratsftellung  (Reg.-Bl.  S.  339).  — Einreihung  in  die  fünfte  Rangftufe. 


l8St. 

6.  Vom  10.  März,  betr.  die  ErlalTung  einer  Inftruktion  für  das  Verfahren 
und  die  Stellung  der  Ärzte  bei  der  richterlichen  und  polizeilichen  Leichenfehau  und 
Leichenöffnung  (Amtsbl.  S.  1 13). 

7.  Vom  10.  Juli,  betr.  die  Anerkennung  homöopathifcher  Apotheken  und 
Difpeufatorien  (Amtsbl.  S.  255). 


IV.  4 
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1887. 

8.  Vom  18.  Februar,  betr.  die  Termine  für  die  Meldung  zur  tierärztlichen 
Fachprüfung,  fowie  für  die  Abhaltung  der  letzteren  an  der  K.  Tierarzncifchule  zu 
Stuttgart  (Amtsbl,  S.  121). 

9.  Vom  2.  März,  betr,  eine  Übereinkunft  mit  Öftcrreich-Ungarn  über  die 
gegenfeitige  Anerkennung  von  Leicbcnpäflen  (Amtsbl.  S.  137), 

10.  Vom  17.  Mai,  betr.  die  Abänderung  der  Vorfchriftcn  über  die  ärztliche 
Prüfung  (Reg.-Bl,  S.  142).  — Ausdehnung  der  ärztlichen  Prüfung  auf 
die  Schutzpockenimpfung. 

11.  Vom  13.  Juni,  betr.  die  Anerkennung  eines  liomöopathifchcn  Difpen- 
fatoriuras  (Amtsbl.  268). 

12.  Vom  13.  Juli,  betr.  die  Uheruahme  von  Spitalarztftellen  durch  die 
Oberamtsärzte  (Amtsbl.  S,  311).  — Dicfe  Übernahme  ift  der  Genehmigung  des 
Minifteriums  zu  nnterftellen. 

13.  Vom  2.  Auguft,  betr,  die  Revifion  der  Apotbekerrechnungen  der  Krankcn- 
kaflen  (Amtsbl.  S.  334).  — Prüfung  durch  unbeteiligte,  von  der  Regierung  anf- 
geftellte  pbarmazeutifche  Sachverfiändige. 

Erlalfe  des  K.  Minitteriums  des  Innern  (an  die  K.  Kreisregierungen,  Oberämter,  Oberamtsphylikate  etc.). 

1885. 

1.  Vom  17.  Januar,  betr.  die  Kontrolle  der  vorfchriftsmäfligen  Desinfektion 
der  dem  Viehtransport  dienenden  Eifenbalmwagen  ans  Anlaß  der  Überwachung 
der  Vieh-  und  Pferdemärkte  durch  die  beamteten  Tierärzte  (Amlsbl.  S.  26). 

2.  Vom  2.  Februar,  betr.  Maßregeln  wider  die  Schafräude  (Amtsbl.  S.  28.) 

3.  Vom  28.  März,  betr.  Maßregeln  gegen  die  Sebafräude  (Amtsbl.  S,  89). 

4.  Vom  1,  Juli,  betr.  die  Aufnahme  an  der  Cholera  erkrankter  Milit&r- 
perfonen,  fowie  deren  Familienangehörigen  in  die  Ortskrankenanftalten  (Amtsbl. 

S.  187). 

5.  Vom  22.  Juli,  betr.  die  Einweifung  der  Oberamtstierärzte  in  einen 
höheren  Staatsbeitrag  (Amtsbl.  S.  202). 

6.  Von  demfelben  Datum,  betr.  die  Anllellungsverhältnifle  der  Oberamts- 
tierärzte (Amtsbl,  S.  202). 

7.  Vom  30.  November,  betr.  die  Auslegung  des  § 20  der  Vollziehungs- 
Verfügung  vom  11.  Juni  1885  zu  dem  Gefetz  vom  28.  April  1885  über  das  Huf- 
befchlaggewerbe  (Amtsbl.  S.  361). 

8.  Vom  14.  Dezember,  betr.  die  Abfaffung  der  Phyfikatsberichte  für  das 
Kalenderjahr  1885  (.Amtsbl.  S.  378). 

9.  Vom  23.  Dezember,  betr.  die  Erftattung  monatlieher  Viebfeuchenberichte 
(Amtsbl.  von  1886  S.  1). 

188(. 

10.  Vom  26.  Januar,  betr.  Maßregeln  wider  die  Schafräude  (Amtsbl.  S.  41). 

11.  Vom  27.  Januar,  betr.  die  Verbreitung  des  Rotlaufs  der  Schweine  im 
Lande  (Amtsbl.  S.  24). 

12.  Vom  15.  Februar,  betr.  die  Tötung  rotzverdächtiger  Pferde  (Amtsbl. 

S.  60). 

13.  Vom  26.  Februar,  betr.  die  öffentliche  Impfung  im  Jahr  1886  (Amtsbl. 
S.  73).  — Die  öffentliche  Impfung  hat  thunlichft  unter  Anwendung 
animaler  Lymphe  zu  erfolgen.  Aufhebung  desZwangs  auf Geftattung 
der  Abnahme  von  Impfftoff  von  öffentlichen  Impflingen. 


für  die  Jahre  1885  87. 


IV.  5 


14.  Vom  10.  .März,  betr.  die  Verwendung'  von  Gift  zur  Vertilgung  von 
läfiigen  oder  fchädlichen  Tieren,  insbefondere  von  Mänfen  und  Ratten  (Anitsbl.  S.  82). 

15.  Vom  8.  Mai,  betr.  die  bei  den  berittenen  Truppenteilen  geprüften  Huf- 
fchmiede  (Amtebl.  S.  156). 

16.  Vom  12.  Mai,  betr.  die  polizeiliche  Kontrolle  des  Milchver- 
kehrs (Amtsbl.  S.  184). 

17.  Vom  30.  Juli,  betr.  Maßregeln  zur  Verhütung  und  zur  wirkfamen  Be- 
kämpfung der  Maul-  und  Klaueufeuche  (Amtsbl.  S.  290). 

18.  Vom  26.  Auguft,  betr.  Maßregeln  wider  die  Cholera  (Amtsbl.  S.  317). 

19.  Vom  24.  Dezember,  betr.  die  AbfalTung  der  Phyfikafsberichte  für  das 
Kalenderjahr  1886  (Amtsbl.  S.  398). 

20.  Vom  29.  Dezember,  betr.  die  Führung  von  Fleifchfchauregiftern  (Amtsbl. 
von  1887  S.  45). 

21.  Vom  gleichen  Datum,  betr.  die  Erftattung  der  Jahresberichte  der  Ober- 
amtstierärzte (Amtsbl.  von  1887  S.  54). 

22.  Vom  30.  Dezember,  betr.  die  Ausführungsbeftimmungen  für  Württemberg 
zum  Reichsgefetz  vom  25.  Februar  1876  über  die  Befeitigung  von  Anfteckungs- 
ftoffen  bei  Viehbeförderungen  auf  Eifenbabnen  (Amtsbl.  von  1887  S.  21). 


1SS7. 

23.  Vom  II.  Januar,  betr.  die  Lieferung  von  Formularen  für  die  Ober- 
amtstierärzte (Amtsbl.  S.  20). 

24.  Vom  1.  Februar,  betr.  die  Auslegung  des  § 62  Ziff.  1 des  Reichs- 
gefetzes  über  die  Abwehr  und  Unterdrückung  von  Viehfeuchen  vom  23.  Juui  1880 
(Amtsbl.  S.  110).  — Eine  unbedingt  tödliche  Krankheit,  die  die  Entfebädigung  für 
das  auf  polizeiliche  .-Vnordnung  getötete  Tier  ausfchließen  würde,  ift  nur  dann  an- 
zuuehmen,  wenn  das  Verenden  des  Tieres  infolge  der  Krankheit  hätte  demnächft 
erfolgen  mülTen. 

25.  Vom  8.  Februar,  betr.  die  Ordnung  der  Regiftraturen  der  Oberamts- 
phyfikate  (Amtsbl.  S.  111). 

26.  Vom  23.  Februar,  betr.  Maßregeln  wider  die  Schafräude  (.-Vmtsbl.  S.  121). 

27.  Vom  12.  März,  betr.  die  öffentliche  Impfung  im  Jahre  1887  (Amtsbl. 
S.  146).  — Die  öffentliche  Impfung  hat  ausfchließlich  unter  An- 
wendung animaler  Lymphe  zu  erfolgen;  die  Verwendung  humanifierter 
Lymphe  bei  der  öffentlichen  Impfung  ift  nur  infofern  fic  aus  befonderen  Gründen 
notwendig  werden  follte  und  nur  mit  Genehmigung  des  K.  Medizinalkollegiuras 
fiatthaft. 

28.  Vom  30.  Mai,  betr.  die  Kontrolliernng  des  öffentlichen  Impfgefchäfts 
bei  «len  .Medizinalvifitationen  der  Oberamtsbezirkc  (.Amtsbl.  S.  250). 

29.  Vom  24.  Juni,  betr.  die  baupolizeiliche  Behandlung  der  Bauten  von 
Fabriken  und  ähnlichen  gewerbliehen  Anlagen  (.Amtsbl.  S.  285).  — Rückfichtuahme 
auf  die  Arbeiterhygiene. 

30.  Vom  13.  Juli,  betr.  die  Ausftelluug  von  Pälfen  für  den  Transport  von 
Leichen  nach  Öfterreich  Ungarn  (Amtsbl.  S.  309). 

31.  Vom  gleichen  Datum,  betr.  die  .Auslegung  des  § 63  Ziff.  1 des  Vieh- 
feuchengefetzes  vom  23.  Juni  1880  (Amtsbl.  S.  310).  — Anerkennung  des  Ent- 
fchädigungsanfpruchs  für  ein  auf  polizeiliche  .Anordnung  getötetes  Tier,  wenn  der 
Tierbefifzer  zwar  bei  dem  Oberamt  des  Scuchenorts,  nicht  aber  bei  der  Ortspolizei- 
behörde .Anzeige  gemacht  hat. 


IV.  6 
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32.  Vom  30.  Juli,  bctr.  die  Einholung  von  Gntachfeii  der  Medizinalliehonlcn 
durch  die  OrtskrankenkalTen  (Anitsbl.  S.  327).  — Um  die  Erftattung  folchcr  Gut- 
achten find  die  Oberamtspbyfikatc  durch  Vermittlung  der  Oberämter  anzugeheii. 

33.  Vom  8.  Oktober,  betr.  die  Vornahme  von  Schlachtungen  an  dem 
Publikum  '/ugänglicben  Orten  (.\mt8bl.  410). 

Vertagungen,  Bekanntmachungen  und  Erlasse  des  K.  Medizinalkollegiums. 

1.  VeifUgimg  vom  12.  Novoiuber,  bctr.  das  Statut  für  diu  Landushebaiiiraenschule  und 
ücbilranftalt  in  Stuttgart  (Ueg.-Bl.  S.  499).  — ZulattiiDg  vou  SchOlerinncn  mit  nicht  völlig  zurei- 
chenden KenntnilTcn  zur  Wiederholung  der  Prüfung  nach  einem  vierwöchentlicheu  Ferienkurs. 

2.  Bekanntmachung  vom  gleichen  Datum,  betr.  die  Regelung  der  Verpflegungsgeldcr 
für  die  in  die  Landeshebammcnfchulc  und  Gebäranftalt  in  Stuttgart  aufgenommenen  Schülerinnen 
und  Wöchnerinnen,  fowie  die  Fntfehädigung  für  die  aus  der  Gebäranftalt  abgegebenen  Ammen 
(Reg.-Bl.  8.  501). 

3.  Bekanntmachung  vom  14.  Dezember,  betr.  die  Erftattung  eines  ßegicitberichts  zu 
den  Impfüberfichten  der  öffentlichen  Impfärzte  (.\mtsbl.  S.  384). 

4.  Bekanntmachung  vom  19.  Dezember,  betr.  die  .Abänderung  und  Ergänzung  der  Arznei- 
taxe vom  16.  Dezember  1882  (Keg.-BI.  S.  542). 

IHSC. 

5.  Bekanntmachung  vom  27.  Dezember,  betr.  die  .Abänderung  und  Ergänzung  der  .Arznei- 
taxe vom  16.  Dezember  1882  (Reg.-Bl.  S.  377). 

IS.S7. 

6.  Bekanntmachung  vom  2.  Mai,  betr.  die  Aufnahme  armer  Verkrümmter  in  die  ortho* 
pädifcheii  Anftalten  auf  Staatakoften  (Amtsbl.  S.  211); 

7.  Bekanntmachung  vom  10.  September,  betr.  die  Anfehaffung  der  Allgemeinen  deutfehon 
Hebaiumenzeitung  durch  die  Amtskörperfchaften  uud  größeren  Gemeinden  (Amtsbl.  S.  351). 

8.  Bekanntmachung  vom  24.  Dezember,  betr.  die  Einführung  einer  neuen  Arzneitaxe 
(Ueg.-Bl.  S.  513)  — Einführung  einer  Grundtaxe  für  .Anfertigung  und  Abgabe  der  vcrfchiedenen 
.Arzneiformen. 


Von  den  Mitteilungen  aus  der  Praxis  ini  nichtamtlichen  Teil  des 
Amtsblattes  des  K.  Minifteriums  des  Innern  find  nachfolgende  in  Beziehung  zur 
Medizinalpolizei  Gehende  Ausführungen  uud  Entfchlicßungen  enthalten: 

ISS.). 

1.  über  die  Dauer  der  polizeilichen  Beobachtung  rotzanftcckungsverdächtiger  Pferde 
(Amtsbl.  S.  300).  — Die  Dauer  der  auf  roindeftens  6 Monate  feftzufetzenden  Beobachtungsfrift 
ift  vom  Tage  der  Anftcckungsmögiichkcit  und  nicht,  wie  nach  dem  Wortlaut  des  § 50  Abf.  1 
der  biindesrätlichen  iuftruktion  angenommen  werden  könnte,  von  dem  Tage  an,  an  welchem  die 
polizeiliche  Beobachtung  angeordnet  wurde,  zu  berechnen. 

2.  Über  die  Befugnis  der  Polizeibehörden,  billige  Hunde  töten  zu  lallen  (Amtsbl.  S.  394.) 


188«. 

3.  Polizeiliches  Einfehreiten  gegen  eine  dem  allgemeinen  Wohl  zuwiderlaufende  Be- 
nützung des  Grundeigentums.  — Unterfagting  der  Schweinehaltung  in  einem  Wohngebäude  (Amtsbl. 
S.  225). 

1887. 

4.  Über  die  Zulafl'ung  der  von  den  Apothekern  fertig  bezogenen  Apothekerwaren  zum 
freien  Handverkauf  entfeheiden  die  Mediziualbchörden  nach  freiem  fachverftändigen  ErmetTcn 
(Amtsbl.  S.  135).  — Vgl.  S.  13. 

5.  Zur  Auslegung  des  Art.  1 des  Gefetzes  vom  7.  Juni  1885,  betr.  die  Entfehädigung 
fdr  an  Milzbrand  gefallene  Tiere,  und  des  Art.  12  Abf.  6 des  Aiisführungsgefctzos  zum  Reichs- 
viehfouchengefetz  (Amtsbl.  S.  191).  — Eine  Entfehädigung  nach  Art.  1 des  Gefetzes  vom 
7.  Juni  1885  wird  nicht  gewährt  für  denjenigen  Schaden,  welcher  dom  Eigentümer  eines  Tieres 
d.adurch  erwächft,  daß  dasfclbe  mit  Unrecht  filr  milzbrandverdächtig  erklärt  worden  ift  und 
daher  nach  J 31  des  Rcichsvichfeuchcngesetzc.s  vor  dem  natürlichen  Verenden  nicht  gcfehlachtct 
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werden  durlle.  Gegen  dio  iiu  Verwaltungsweg  erfolgende  Verweigerung  einer  Entfciiädigung 
in  Gemäfiiieit  des  Heichsviehfeuchengefetzes  oder  des  Gefetzes  vom  7.  Juni  1885  ift  keine 
Hechtsbefch werde,  fondern  nur  diu  Betretung  des  Zivilrechtswegs  znläfllg. 

Kndlich  möge  hier  noch  derjenigen  der  im  Laufe  der  Berichtaperiode  zur 
Veröffentlichung  gelangten,  von  Iteichswegen  im  Gebiete  der  Medizinalpolizei  er- 
lalTenen  gefetzlichen  Bo(\immungcn  erwähnt  fein,  die  in  ihren  Vorbercitungsftadien 
auch  Gegenfland  der  Beratung  und  Bcrichterffattung  feitens  des  K.  Wiirtt.  Medi- 
zinalkollegiums gewefeu  waren: 

18Sft. 

1.  Bekanntmachung  des  Ueichskanzlers  vom  12.  April,  betr.  die  Einrichtung  und 
den  Betrieb  der  Bleifarben-  und  HIeizuckerfabriken  (Ueichsgef.-Bl.  S.  69). 

2.  Bekanntmachung  des  Koichskanzleramts  vom  2U.  Juni,  betr.  die  Ausführung  des 
Gefetzes  vom  25.  Februar  1876  über  die  Befeitigung  von  AnftecknngsftoflFcn  bei  Viehbefördc- 
rungen  auf  Eifenbahnen  (abgedr.  im  Amtsbl.  von  1887  S.  28). 

1887. 

8.  Bekanntmachung  des  Reichskanzlers  vom  25.  April,  betr.  die  Ausdehnung  der 
ärztlichen  Prüfung  auf  diu  Schutzpockenimpfung  (abgdr.  im  Reg.-Bl.  S.  142). 

4.  Reichsgefetz  vom  25.  Juni,  betr.  den  Verkehr  mit  blei-  und  zinkhaltigen 
Gegenftänden  (Reichsgef.-Bl.  S.  273). 

6.  Reichsgefetz  vom  12.  Juli,  betr.  den  Verkehr  mit  Erfa tzmi tteln  für  Butter 
(Reichsgef.-Bl.  S.  875). 

b)  Vorbereitung  und  Bearbeitung  der  Etatsentwürfe  für  die 
Staatskrankenanftalten,  die  Landeshebammenfchulc,  die  Staats- 
beitrage  an  Privatkrankenanf talten,  fowie  das  Viehfeuchen wefen. 

Die  hieher  gehörigen  Gefchäfle  fallen  fiiintlich  in  den  Gefchäftskreis  der 
Kollcgialabtcilung  für  die  Staatskrankenanftalten  und  der  tierärztlichen  Abteilung. 
Der  Betrag  der  Etatsfätze  bezw.  der  aufgewendelen  Summen  ift  aus  den  Berichten 
über  die  betreffenden  Gegenftände  zu  erfehen. 


(•)  Begutachtung  der  von  den  Kreisregierungen  bezüglich 
der  Gefuche  um  Übertragung  von  Oberamtsarztsftellen,  fowie  um 
Penfioni erung  und  Entlaffung  aus  dem  ärztlichen  Dienft  geftellien 
Anträge.  — Im  ganzen  waren  in  der  Berichtsperiode  16  Oberamtsphyfikate 
neu  zu  befetzen;  von  diefen  Neubefetzungen  fallen  6 auf  das  Jahr  1885,  3 auf 
das  Jahr  1886  und  7 auf  das  Jahr  1887. 


Die  betreffenden  Stellen  waren  erledigt  durch 
Tod.  Ponfionierung.  Verfetzuug. 


.Ausfeheiden  aus 
dciu  Staatsdienft. 


1885  in  Brackenheira 


1886  in  Waiblingen 

Tuttlingen 

1887  in  Heilbronn 

Ulm 


Münfingen  (1884) 

Maulbronn 

— 

Göppingen 

(nach  Göppingen) 

Welzheim 

Biberach 

Neresheira 

Reutlingen 

Blaubeurcn 

Ncresheim 

Backnang 

(nach  Heilbronn) 

Rottenburg 

Außerdem  wurde  im  Jahr  1887  noch  die  Amtsoberamtsphyfikatsftelle  in  Stuttgart  durch 
Penfionierung  erledigt,  die  Wiederbefetzung  erfolgte  jedoch  erft  im  Jahr  1888. 


d)  M edizi  n i fch - tech nifche  Beratung  des  K.  Minifteriums  des 
Innern.  — Die  in  den  verfchiedenen  Fragen  an  das  K.  Minifterium  des  Innern 
abgegebenen  Äußerungen,  Gutachten  und  Berichte  betreffen 
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.Mcdizinalboricht  von  Württemberg 


Statiltifches. 

1885. 

1.  die  Mitteilung  der  Nachweifungen  über  die  Veränderungen  im  Stand  der  in  den  ein- 
zelnen Garnifoncn  angertelltcn  Militärärzte  und  Militärroßärzte  dureb  das  K.  Kriegsminirteriiim ; 

2.  die  Abänderung  des  Formulars  zur  Erhebung  der  Morbidität  in  den  Hoilanftalten ; 

3.  die  Anfrage  des  Konfulats  der  Vereinigten  Staaten  hier  wegen  wöchentlicher  Ver- 
öffentlichung der  in  den  hiefigen  Spitälern  vorkoinmendcn  Erkrankungen  und  ToilesHUIe; 

4.  den  Austaufch  der  Veröffentlichungen  des  Kaif.  Gel'undheitsamtes  gegen  die  dem- 
fclben  zu  iiberweifenden  Anordnungen  medizinal-  und  veterinärpolizeilichen  Inhalts ; 

5.  das  Schreiben  des  Hcichsamls  des  Innern  wegen  Statiftik  der  Pockenerkrankungsfälle ; 

G.  die  Erhebung  befonderer  Yorkommnilfe  beim  Impfgefchäft  zum  Zweck  der  Mit- 
teilung an  das  Reich  und  die  hiedurch  bedingte  Abänderung  der  Vorfchrifeen  für  die  Abfaffung 
der  Phyfikatsberichto; 

7.  die  Viohfeuchenftatirtik  ftir  das  Kcicli  und  die  Erftattung  der  monatlichen  Vieh- 
leucbenberichte  nach  einem  neuen  Schema; 

188«. 

8.  ftatilfifche  Erhebungen  über  die  Verteilung  des  ärztlichen  und  wundärztlichen  Per- 
fonals  in  Württemberg; 

9.  das  von  dem  Direktor  des  Kaif.  Uefnndheitsamts  vurgefchlagene  Formular  einer 
Meldekarte  für  Erkrankungen  an  Pocken; 

10.  den  Entwurf  zu  Beftiinmungen  über  Wiederholung  der  ftatiftifchen  Aufnahme  des 
Heiiperfonals,  des  pliarmazentifchen  Perfonais  und  der  pharmazeutifchen  Anftalten; 

1887. 

11.  die  fernere  Bearbeitung  des  Anhangs  zum  Medizinalbcricht  von  Wiirftemborg; 

12.  die  Znfammenftcllung  der  Berichte  der  Oberamistierärzte  pro  1886  und  1887  zu 
einem  Landesbericht; 

13.  die  Befchaffung  rtatiftifchen  Materials  für  den  Medizinalkalender  von  Wernich; 

14.  die  Abänderung  des  Formulars  zur  Erhebung  der  Morbidität  in  den  Krankenanftalten ; 

15.  die  Anfrage  der  franzüfifchen  Regierung  über  die  S])italeinrichtuiigen  in  Württem- 
berg, namentlich  in  Bezug  auf  die  Abfonderungsräume  für  anfteckende  Krankheiten; 

in  jedem  der  3 Berichtsjahre: 

16—18.  die  zur  Einfendung  an  das  Reichskanzlcramt  beftimmten  Uebersichten  über  das 
Ergebnis  der  Impfung  und  Wiederimpfung  in  den  .Jahren  1884-86,  fowie  die  Darftellung  be- 
fonderer  Vorkommniffe  bei  dem  Impfgefchäft; 

19-21.  die  zum  gleichen  Zweck  beftimmten  ftatiftifchen  IJebcrfichtcn  über  die  Ver- 
breitung der  Menfehonpocken  in  Württemberg  in  den  Jahren  1884—86; 

Allgemeine  Qefundheitsptlege. 

1885. 

22.  die  Befchaffung  und  Einrichtung  einer  kleineren  Untcrfuchungsftation  für  Krank- 
heitsätiologic  und  öffentliclie  Hygiene  im  Gebäude  der  Landeshebainraenfchulc; 

188«. 

28.  die  Prüfung  von  Thermometern  für  ärztliche  Beobachtungen; 

24.  den  Bericht  des  Medizinalrats  Dr.  Rembold  über  d.ss  Ergebnis  feiner  Reife  nach 
Paris  behufs  Studiums  der  Pafteurfchen  Impfmethoden  gegen  Tollwut  und  Schweinerotlauf; 

25.  die  polizeiliche  Unterfagung  der  durch  den  Frifeur  Georg  Schmid  bcabfichtigten 
Vorftellungen  iin  Uypnotificren ; 

26.  die  Zufchrift  des  deutfehen  Samaritervereins  Kiel  über  die  erfte  Hilfe  bei  Er- 
trunkenen ; 

27.  die  Ermittelung  der  geeigneten  Orte  für  die  Anbringung  von  200  Tafeln  des 
Samariterveroins  mit  der  „Anweifung  zur  Wiederbelebung  Ertrunkener“; 

28.  die  Einrichtung  eines  bakteriologifchcn  Laboratoriums  in  dem  Nebengebäude  der 
Landeshebammenfchule  mit  je  einem  Arbeitsplatz  für  den  ärztlichen  und  tierärztlichen  Referenten; 

29.  das  Abwäffer-Reinigungsverfahren  von  F.  A.  Rob.  Müller  in  Schönebeck  (Patent 

Nahnfen) ; 

30.  die  Gutachten  der  Chemiker  Dr,  Teuchert  und  Dr.  Drenkinann  über  die  nach  dem 
Müller- Nahnfenfchen  Verfahren  gereinigten  Abwäfler  des  Thorftraßcnkanals  in  Halle  a./S.; 
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KongreHe  und  Ausftellungen. 

im. 

31.  die  AnfcbaffuDg  des  Bericht«  Uber  die  allgemeine  deutfebe  Ausftelliing  auf  dem 
Gebiet  der  Hygiene  und  des  Rettung« wefens  von  Börner; 

1887. 

32.  die  Beteiligung  am  VI.  internationalen  hygienifeben  Kongreß  in  Wien; 

Schulhygiene. 

1886. 

3.3.  diu  Berichtigung  der  Räume  des  neuen  Knrisgymnafiums  wegen  Bezugszuläfllgkeit 
durch  zwei  Mitglieder  des  Medizinalkollegiums; 

34.  die  Revifion  der  Vorlchriften  Uber  die  Einrichtung  der  Schulhäufer,  bezw.  den  au« 
der  Abgeordnetenkammer  hervorgegangenen  Antrag  auf  lierabfetzung  des  in  den  beftehenden 
Vorfchriften  fUr  die  Schnllokale  geforderten  Miniiualluftraumes  von  3 cbm  pro  Kopf  (diefem  An- 
trag mußte  vom  gefundheitspolizeilichen  Standpunkt  aus  entfehieden  entgegen  getreten  werden); 

Krankenpflege. 

18S.>. 

35.  das  Anfuchen  des  Weinhändlers  A.  Zweifel  in  Lenzburg  um  Empfehlung  feines 
reinen  natürlichen  Malagaweincs  an  die  Aerzte  und  Spitäler  des  Landes  als  Krankenwein; 

1887. 

36.  die  Revifion  der  bei  den  Krankenkaffon  einlaufcnden  Apothekerrechnungen  (f.  ob. 
Bkm.  d.  Min.  d.  Inn.  v.  2.  Aug.  1887); 

Krankenhäuser. 

1885. 

37.  die  Bereitftellung  von  Ifolierräumen  fUr  Cholerakranke  in  Friedrichshafen,  bezw.  die 
Erbauung  eines  Krankenhaufes  dafelbll; 

38.  die  BedUrfnisfrage  fUr  die  Erbauung  eines  größeren  Krankenhaufes  feiten«  der 
barmherzigen  Schweftern  zu  Gmünd  in  der  Stadt  Stuttgart; 

1886. 

39.  die  BefchafTiing  außerordentlieher  Mittel  zu  Beitr.ägen  fUr  Bezirkskrankenhäuler; 

40.  das  Bedürfnis  der  ftaatlichen  Überwachung  des  Bades  Bull  (wegen  Aufnahme  vun 
Geifteskranken); 

41.  das  Gefnch  des  Vorftandes  der  Heil-  und  Pfleganftalt  für  Schwachfinnige  zu 
Mariaberg  um  Erftellung  einer  weiteren  Pfleganftalt  in  Mariaberg  auf  StaatskoAen  (eine  erheb- 
liche Erweiterung  der  AnAalt  wurde  angefichts  des  Umftands,  daß  ein  Arzt  in  Mariaberg  oder 
nächfter  Umgebung  nicht  anfößig  iA,  nicht  befürwortet); 

1887. 

42.  die  Einrichtung  einer  weiteren  Staatsirrenanftalt  in  Weißenau ; 

43.  die  Errichtung  einer  pfychiatrifchcn  Klinik  in  Tübingen; 

44.  die  Frage  der  Unabkömmlichkeit  des  Sekundärarztes  in  Winnenthal  und  der 
Affiftenzärzte  der  übrigen  Staats-Irreuanftalten  im  Fall  der  Mobilmachung; 

45.  die  Eingabe  des  ärztlichen  Landesvereins  wogen  Errichtung  einer  vierten  Landes- 
IrrenanAalt; 

46.  die  Erbauung  eine«  Krankenhaufes  mit  ca.  50  Plätzen  feitens  der  barmherzigen 
SchwoAern  zu  Gmünd  in  der  Stadt  Stuttgart; 

47.  da«  Baugefuch  der  Zuchthausvcrwaltung  wegen  Einrichtung  einer  Kranken- 
ableilung; 

Epidemilohe  und  aniteokende  Krankheiten. 

1885. 

48.  die  Scharlachepidemie  in  Zaifersweiher; 

40.  Vorkehrungen  gegen  weiteren  Ausbruch  von  Typhus  und  anderer  Epidemien  in 
Beiiichingen ; 

50.  die  künftige  Anzeige  größerer  Epidemien  beim  Minifterium  des  Innern  vor  deren 
Erlöfcben ; 

51.  Abdominaltyphns  in  Wefterheim; 

52.  den  Ausbruch  der  Cholera  nostras  in  Lanterbach; 
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53.  die  yuii  der  Militärverwaltung  für  den  Fall  des  Ansbruchs  der  Choler.'i  iin  Lande 
oder  in  Nachbarländern  fUr  die  Militärbehörden  erlalTencn  Vorfchriften ; 

188«. 

54.  die  Scharlach-  und  Diphtheritiscpidemic  in  Stettheim  und  Königsbronn; 

55.  den  Entwurf  einer  neuen  Miniftcriiilvermgung  Uber  die  polizeilichen  Mafiregcln  beim 
Ausbruch  von  MeDfchenpocken; 

56.  das  Gefuch  des  Landarmenverbands  Saulgau  um  einen  Staatsbeitrag  zu  den  Koften 
der  Verpflegung  einer  wegen  Pockenausbruchs  in  Saulgau  internierten  Zigcunerfatnilic; 

57.  die  zweite  Abänderung  der  vom  Kriegsminirteriura  1885  horausgegebenen  Druck- 
l'chrift  Uber  Maßregeln  gegen  die  Cholera; 

58.  die  etwaigen  Vorfichtsmaflregeln  infolge  neuerlicher  Ausbreitung  der  Cholera  an 
der  fchweizcrifch-italienifchcn  Grenze  und  in  Oefterrcich; 

59.  gefundheitspolizeiliche  Maßregeln  fUr  das  landwirtfchaftliche  Hanptfeft  in  Cannllatt; 

60.  Maßregeln  gegen  die  Cholera,  insbefondere  die  Konstituierung  der  Cholera- 
kommifflonen; 

1887. 

61.  die  Diphtheritisepidemie  in  Hedelflngen; 

62.  die  Scharlachepidemie  in  Lauchheim; 

fmpfwefen. 

188$. 

63.  diu  BefchiaOe  der  im  November  v.  J.  in  Berlin  Zufammengetretenen  Impfkornroimon 
und  weitere  Druckfachen  des  ßundesrats  wegen  Impfftatiftik; 

64.  die  Gewinnung  von  Impfstoff  im  Oberamtsbezirk  Neresheim; 

65.  das  fUr  die  Aufzeichnungen  Uber  befonderc  VorkommnilTe  beim  Impfgcfchäft  in 
Anwendung  zu  bringende  Schema; 

66.  die  Eingabe  des  Dr.  Bilfinger  und  Gen.  hier  an  die  Ständeverfaromlung  wegen 
Aufhebung  des  §.  22  Abf.  3 der  MiniftorialverfUgung  vom  25.  Febr.  1875  ^Antrag  auf  Aufhebung 
des  Zwangs  zur  Geftattung  der  Impfftoffabnahine  bei  den  öffentlichen  Impfungen); 

67.  die  Verabfolgung  größerer  Mengen  animaler  Lymphe  fUr  die  militärifche  Wieder- 
impfung ; 

188«. 

68.  die  Neuregelung  dos  Impfwefens  auf  Grund  der  BundesratsbefchlUffe  zu  den  Ver- 
handlungen der  Impfkoromirfion ; 

69.  den  Bericht  des  Obermedizinalrats  Dr.  von  Koch  Uber  die  Verhandlungen  der  am 
17./18.  Juni  in  Berlin  zufammengetretenen  Koromimon  zur  Beratung  von  Vorfohriften  Uber  Ge- 
winnung, Aufbewahrung  und  Verfendung  ticrifcher  Lymphe; 

70.  die  Aeuflerung  des  ärztlichen  Landesausfchuires  Uber  den  Entwurf  einer  Verfügung 
Uber  den  Vollzug  des  Ueichsimpfgefetzes  und  polizeiliche  Maßregeln  beim  Ausbruch  der 
Menfchenpocken ; 

1887. 

71.  den  Entwurf  des  Bundesrats  zu  einer  Anweifung  fUr  Gewinnung,  Aufbewahrung 
und  Verfendung  animaler  Lymphe; 

72.  die  Einberufung  des  ärztlichen  LandesausfohufTes  wegen  Neuregelung  der  Be- 
ftimmungen  Uber  animale  Lymphe  und  das  Pocken-  und  Impfwefen; 

73.  die  Ermächtigung  des  Zentralimpfarzts  zu  einer  Keife  nach  Karlsruhe  zur  Beflchtig- 
ung  der  Einrichtungen  der  dortigen  ImpfKoffgewinnungsanftalt; 

74.  die  Errichtung  eines  neuen  Impfanftaltsgebäudes  in  Stuttgart; 

75.  die  Befchaffung  tierifchen  Impfftoffs  zu  den  militärifchen  Impfungen; 

76.  die  Wiedereröffnung  des  Betriebs  der  Impfftoftgewinnungsanftalt  in  Cannllatt  (Aus- 
bruch der  Pocken  im  Oktober); 

Veterlnärpelizei. 

188$. 

77.  die  Erlaffung  eines  Verbots  der  Ein-  und  Durchfuhr  von  lebeuden  Schafen,  fowie 
frifchon  Fleifchs  von  Schafen  aus  Rußland  und  Öfterreich-Ungarn ; 

78.  die  Einfchleppung  von  Lnngenfeuche  aus  Württemberg  nach  Bayern; 

79.  die  außerordentlichen  Maßregeln  zur  Bekämpfung  der  Schafräudo; 

fto.  den  Entwurf  eines  Gefetzes,  belr.  die  Entfehädigung  für  Tiere,  welche  an  Milzbrand 
gefallen  HikI; 
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81.  die  in  Kaden  urgiilfcnen  .Maßregeln  gegen  Scliwoinerotlauf  und  die  Vorualiiuo  vun 
Verfuchen  mit  der  .Schutzimpfung  der  Schweine  gegen  Rotlauf; 

82.  die  Abfenduog  eines  Sachverftändigen  in  das  Überamt  Schorndorf,  wegen  Auf- 
tretens der  Knochenweiche  unter  dem  Rindvieh; 

88.  die  Einfuhr  von  Rindern  tifterreichifchen  Urfprung»  auf  dem  Umwege  über  die 
Schweiz  nach  Baden  ohne  vorherige  Kontumaz  (Rinderpeft) ; 

84.  den  Entwurf  einer  Vollziehungsverfngung  zum  Gefetze,  betr.  Entfehädigung  fllr  an 
Milzbrand  gefallene  Tiere; 

85.  die  Anfehaffung  eines  Mikrofkops  für  Oberamtstierftrzte  im  Falle  des  Auftretens  von 
Milzbrand ; 

86.  Maßregeln  gegen  die  Verfchleppung  der  Maul-  und  Klaueufeuche  aus  Italien  und 
der  .Schweiz; 

IH.S6. 

87.  die  außerordentlichen  Maßregeln  zur  Bekämpfung  der  Schafräude; 

88.  die  Abänderung  des  Gefetzes  über  die  Abwehr  und  Unterdrückung  von  Viehfeuchen 
(Kcfulution  des  Reichstags  vom  26.  Febr.  1886J; 

89.  den  Entwurf  einer  Verfügung,  betr.  die  Abftelinng  der  beim  Schlachten  von  Tieren 
vorkommenden  Mißbräuche; 

90.  eine  wirkfamere  Desinfektion  der  Eifenbahn-Viehtransportwagen; 

91.  ein  Schreiben  des  Reichsamts  des  Innern  wegen  ErlalTung  allgemeiner  Anordnungen 
zur  wirkfameren  Bekämpfung  der  Maul-  und  Klaucnfcuche; 

92.  die  Einrichtung  der  oberamtstierärztlichen  Jahresberichte; 

93.  die  Bcfchwerde  des  Chriftian  K.  von  I.auffen  wegen  Entfehädigungsverweigerung 
für  eine  milzbrandvordächtige  Kuh  (vgl.  oben  S.  6 ZifF.  5); 

1.SS7. 

94.  das  Schreiben  des  Reichskanzlers  wegen  Maßregeln  gegen  die  Schafräude; 

95.  die  Herftellung  von  Formularien  für  die  FleilchfchauregiRer ; 

96.  die  Bitte  der  MetzgercigenoflTenfehaft  Winnenden  um  Definition  des  Begriftes  „min- 
derwertiges Fieifch“ ; 

97.  das  Erluchcn  des  Reichskanzlers  um  weitere  Nachforfebungen  Uber  den  iin  Bcglei- 
tungsbericht  zur  Viehfeuchenftatiftik  erwähnten  Verdacht  der  Verbreitung  des  Milzbrands  durch 
Wildhäuto  in  Tuttlingen; 

98.  Unterfuchungen  Uber  Urfache  und  Verfchleppung  des  Milzbrands  durch  WildhMute 
(Entfendung  des  Medizinalrats  Dr.  Rembold  und  des  VeterinäralTeirurs  Beißwänger  nach  Tutt- 
lingen) ; 

99.  die  Eingabe  des  deutfehen  Fleifchervcrbands  in  Lübeck  wegen  Einführung  einer 
allgemeinen  Fleifchfchauordnung ; 

100.  den  Bericht  dos  Oberamts  Tuttlingen  wegen  Verkaufs  von  milzbrandverdächtigen 
ILtulen  durch  einen  dortigen  Kaufmann; 

101.  die  Berückfiebtigung  der  BeAiminung  des  § 11  des  Reichs-Viehfeuchengefetzes  beim 
Bcgleitungsbericht  zn  der  Viehfeuchenftatiltik ; 

102.  die  Wiederholung  des  bakteriulogifchen  Kurfes  für  Tierärzte  in  der  Tierarznei- 

fchnle ; 

103.  eine  .Anleitung  zur  Verminderung  der  hauptfächlicbften  Mißbräuche  beim  Schiachten; 

104.  Maßregeln  wegen  der  Tuberkulofe  des  Rindviehs; 

örtliche  Gelundheitspflege. 

IS.S4. 

105.  die  Befeitigung  ftagnierender  WalTerfiächen  in  der  Nähe  der  Stadt  Riedlingen; 

106.  den  Entwurf  eines  Ortsbauftatuts  für  Wildbad  (ortsbanftatutarifche  Einführung  des 
SchwemmfyAems); 

107.  das  Ortsbauftatut  für  die  Oberamtsftadt  Künzelsau; 

108.  den  Kanalifationsplan  für  das  Ort  Berlichingen  OA.  Künzelsau; 

ISSI. 

109.  die  Befchwerde  des  Rechtsanwalts  Strauß  in  Heilbronn  wegen  Verunreinigung  des 
Ffuhlbachs  in  Heilbronn; 

HO.  das  Gefuch  der  Gemeinde  Berlichingen  um  KoAenbeitrag  zur  VerbelTerung  des 
Dohlen-  und  Kanalfyftems; 
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Mcdizinalbericht  von  Württemberg 


1887. 

111.  die  gcrundheitlichcD  Mißflände  in  der  Stadt  Knittlingen,  nainuntlicli  in  Bezug  auf 
Latrinen wefen;  ^ 

Baupolizei. 


188;. 

112.  die  Erbauung  eines  neuen  Scimlliaules  in  Egloslieiin  in  unmittelbarer  Nähe  des 
l'Viedliofa ; 

113.  das  Bauwefen  des  Jof.  li.  in  Grunbach  in  unmittelbarer  Nähe  des  Begräbnis- 

plalzcs; 

114.  Kichtigftellung  des  Ortsbauplans  in  Niederftetten  in  der  Nähe  des  Begräbnisplatses ; 


188«. 

115.  die  Aufliebung  des  Bauverbots  in  der  Umgebung  des  alten  Friedhofs  an  der 
Weinsbergerftraße  zu  Heilbronn; 

116.  den  Antrag  der  bürgerlichen  Kollegien  in  Stuttgart  auf  Verlängerung  der  Hetz* 
ftraße  bis  zum  Bergfriedhof; 

117.  ein  Bauvorhaben  in  der  Nähe  des  Begrübnisplatzes  in  Freudenbacli ; 

118.  das  Gefuch  der  Stadtgeraeinde  in  Stuttgart  uro  Erlaubnis  zur  Errichtung  der  zu 
der  bcabriclitigtcn  Unterbringung  der  ftädtifchen  Latrinenanltalt  in  der  .Mönchshalde  erforder- 
lichen Bauten; 

Begräbnis-  und  Leichenpolizei. 

1885. 

lU).  die  Überführung  des  in  Mailand  am  Typhus  verdorbenen  Karl  B.  nach  Künzelsau; 

120.  das  Gefuch  des  Oberwundarztes  Dr.  H.  in  M.  um  Nachlaß  der  Strafe  wegen  Ver- 
fehlung gegen  den  § 9 Abf.  1 bezw.  § 10  Abf.  1 d.  K.  VO.  v.  24.  Jan.  1882  (Vornahme  einer 
Leichenöffnung  vor  Ablauf  von  24  Stunden  nach  Eintritt  des  Todes). 

121.  die  Einrichtung  eines  eigenen  Begräbnisplatzes  für  die  Heil-  und  Pfleganftalt 
Mariaberg  OA.  Reutlingen; 

1886. 

122.  die  Anfrage  des  Heichsgefundheitsamts  über  die  Bedingungen  des  Transports  von 
Leichen  folcher  I’erlonen,  welche  an  anfCcckcnden  Krankheiten  geftorben  find,  und  die  etwa  zu 
erlaffeuden  Vorfchriften  in  diefer  Richtung; 

123.  die  Befchwerdc  des  Gemeinderats  Stuttgart  gegen  eine  Verfügung  der  Kreisregie- 
rung wegen  Anlage  des  projektierten  neuen  Friedhofs  für  Heslach  (Karlsvorftadt); 

124.  die  Notwenigkeit  der  ErlalTung  von  Vorfchriften  über  die  Beerdigung  von  totge- 
borenen  Kindern; 

1887. 

125.  die  {'berführung  der  Leiche  des  in  Hermannftadt  am  Typhus  verftorbeuen  Ludwig 
11.  nach  Ernsbach; 

126.  die  Regelung  dos  Leichentransports; 


Fabriken  und  IBItige  Anlagen. 
1885. 


127.  die  Befchwerde  des  K.  Garnifonslazarets  in  Stuttgart  gegen  die  Regierungsgeneh- 
niigung  zur  Aufftellung  eines  DampfkelTels  in  der  Nähe  des  Lazarcts ; 

128.  Befchwerdc  des  Rotgerbers  R.  in  Backnang  gegen  einen  die  Erlaubnis  einer  Ger- 
bereianlago  verfagenden  Regierungsbefebeid ; 

129.  die  Vorfchriften  über  die  Einrichtung  und  den  Betrieb  der  Bleifarben-  und  Blei- 
zuckerfabriken ; 


1886. 


13ü.  die  vom  Reichsamt  des  Innern  angeregte  Erlatl'ung  neuer  gefundheitspolizeilicher 
Befiimmungen  bezüglich  der  Cigarrenfabiikation  (Arbeitsr.iumc,  Ventilation,  Trocknen  des 
Tabaks  etc.); 

1887. 


131.  den  durch  Medizinalvifitatiuns-Rczcfl  .mgeordneten  Abtrittsumbau  in  der  Kollmann- 
fehen  Fabrik  zu  Befigheiin; 

132.  die  Frage,  ob  FIcirchhackmafchinen  als  läftigc  Anlagen  im  Sinne  der  G.O.  <an- 
zu feilen  find; 

133.  die  in  den  ftädtifchen  .See  zu  Böblingen  abgeleiteten  Abwälfer  der  Zuckerfabrik 


dafelbfl; 
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für  die  Jahre  1885^87. 

Nahrungsmittel  und  Getränke. 

1SS5. 

134.  den  Entwurf  eines  Oefetzes  über  den  Verkehr  mit  blei-  und  zinkhaltigen  (Je- 
genftünden; 

185.  den  Entwurf  einer  .MinifterialverfUgung  ^über  die  Kontrolle  des  Verkehrs 
mit  Milch; 

188«. 

136.  die  Anfrage  des  Reiclisgefundlieitsamts  über  in  Württemberg  vorgekomraene  Cc- 
fundheitebefchädigungen  der  Menfclien  durch  Genuß  verdorbenen  Fleifchcs  bezw.  des  Fleifclies 
kranker  Tiere; 

1887. 

137.  dev  Entwurf  eines  lieichsgcfetzes  über  deu  Verkehr  mit  Wein; 

138.  das  Gefucb  des  Gumeindcrats  Stutlgart  um  Difpens  von  der  Marktmildikontrollc; 

139.  desgleichen  um  Entbindung  von  Führung  der  Fleifchfchauregifter; 

Arzneiverkauf  und  Gifipolizei. 

188ä. 

140.  den  Entwurf  einer  Belehrung  über  <lie  Verwendung  von  Gift  zur  Vertilgung  von 
läftigcn  oder  fchädlichen  Tieren,  insbcfondcre  von  M.'itifen  und  Ratten; 

141.  die  Eingabe  des  Vorftands  des  deutfchen  Apothekervereins  wegen  Ab.8nderiing 
der  Kaif.  Verordnung  vom  4.  Januar  1875,  betr.  den  Verkehr  mit  Arzneimitteln; 

142.  die  Inflruktiou  an  den  Bundesratsbevollmächtigton  hinfichtlich  der  beabfiohtiglen 
Ueichsbeftimmungen  Ober  ftarkwirkende  Arzneimittel; 

143.  die  Abänderung  der  Verzeichnifle  A und  B zur  Kaif.  Verordnung  vom  4.  Jan.  1875, 
betr.  den  Verkehr  mit  Arzneimitteln; 

144.  die  Bitte  des  pbarmazeutifchen  LaudesvereinsausfchulTes  um  Aufhebung  eine.s 
oberamtlichen  ErkenntniiTes,  den  S 21  der  neuen  Apothekerordnung  vom  1.  Juli  1885  betr.  (An- 
zeige und  Anpreifung  von  Spezialitäten  durch  den  Fabrikanten  mit  dem  Hinweis,  daß  diefe 
Mittel  in  einer  .\potlieke  deponiert  feien,  für  welche  Anzeige  der  betreflfende  .\potheker  in 
vorliegendem  Falle  nicht  verantwortlich  gemacht  werden  konnte')); 

1886. 

145.  die  Frage  der  Freigabe  larotlicher  pharmazeutifcher  Handverkaufs.'irtikel  (No.  180 
der  Bundesratdruckfachen) ; 

146.  die  Abl'ehrift  eines  Gutachtens  Uber  das  Vorkaufsrecht  von  Verband ftoffen  außer- 
halb der  Apotheken  für  das  Keichsgefundheitsamt  (vergl.  Ziff.  72,  S.  19); 

147.  die  Eingabe  des  niederfächfifchen  Acrztevereinsbiindes  an  dem  Bundesrat  wegen 
ErlalTes  eines  Verbots  der  öffentlichen  Ankündigungen  von  Geheimmitteln; 

148.  die  Befchwerdc  eines  Apothekers  beim  K.  Min.  d.  Inn.  wegen  eines  den  Verkauf 
des  Gcheimmittels  „Prof.  Dr.  Hufelands  St.  Potrus-Gichtfluid“  ohne  ärztliche  Anordnung  nicht 
zulalTenden  Befcheids  des  Medizinalkollegiums  (Abweifung); 

149.  die  Ab.änderung  der  Minifterialverfügung  über  den  Verkauf  der  als  Handelsartikel 
vorkomraenden  Arzneimifchungen  in  den  Apotheken  vom  15.  Fcbr.  1877; 

1887. 

160.  die  Rechtsbefchwerde  eines  Apothekers  bei  dem  K.  Verwaltungsgerichtshof  wegen 
Abweifnng  feines  Gefuchs  um  Erlaubnis  zur  Abgabe  des  Mittels  „Prof.  Dr.  Hnfelands  St.  Petrns- 
Gichtfluid“  im  Handverkauf  (abweifende  Entlcheidung);  vergl.  Ziff.  148  und  S.  6,  Mitteilungen 
aus  der  Praxis,  Ziff.  4; 

151.  die  Äußerung  des  Auslcbuffcs  des  pharmazuitifchen  Landesvercins  über  den  Ent- 
wurf einer  Abänderung  der  .Minifterialverfügung,  betr.  den  Verkauf  der  als  Handelsartikel  ver- 
kommenden Arzncimifchnngen  in  den  Apotheken  vom  15.  Febr.  1877; 

152.  Vorfchläge  zur  Befeitigung  der  mit  dem  Handel  mit  Geheimmittcln  verbundenen 
Schädigungen  des  Publiknms  ; 

153.  den  Verkauf  von  Tierarzueimitteln  außerhalb  der  Apotheken; 

•)  Im  allgemeinen  dürfte  jedoch  eine  Verantwortlichkeit  der  Apotheker  in  diefer  Hin- 
ficht beftehen.  lu  einer  Bekm.,  betr.  den  Verkauf  von  Geheimmitteln  (Reg.-Bez.  Schleswig), 

heißt  cs  z.  B.: diejenigen  Apotheker,  welche  mit  ihrer  Firma  verbundene  Anzeigen  von 

GelieimmitCeln  dulden,  machen  fich  ftraffUllig,  weil  fie  jederzeit  in  der  f.age  find,  dem  Mißbrauch 
ihres  Namens  entgegenzutreten." 
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Apothekerwelen. 

1555. 

154.  den  Entwurf  einer  neuen  Apothekerordnung  und  Inftruktion  für  die  Apotheken- 
revirionen ; 

155.  die  Aufnahme  des  neuen  Arzneimittels  Ichthyol  in  die  Pharmakopüe; 

156.  den  Entwurf  einer  Verfügung,  bezüglich  der  in  den  Apotheken  verwendeten  Ge- 
wichte und  Wagen,  und  die  Überwachung  ihrer  fortdauernden  Richtigkeit; 

ISSC. 

157.  die  Eingabe  einer  größeren  Anzahl  Apotheker  um  Freigebung  des  Apotheker- 
gewerbes ; 

158.  die  künftige  Vifitation  der  homüopathifchen  Apotheken  und  Dispenfatorien; 

159.  die  Ritte  des  pharmazoutifchen  Landesvereins  um  Mitteilung  der  das  Apothekerfach 
betreffenden  Verordnungen  an  das  offizielle  Organ  des  Vereins,  die  „Sttddeutfche  Apotheker- 
zeitung“ ; 

160.  die  Beftellung  eines  Exemplars  der  Mitteilungen  der  Normaleichungskommiffion 
für  die  Bibliothek  des  Modizinalkollcgiuius; 

161.  die  Errichtung  einer  l'cändigen  l’harmakopöekommiffimi; 

162.  diu  Gefchüftshchandlung  bei  Neukonzeffionen  von  Apotheken  (jedesmalige  Ein- 
holung einer  gutüehtlichen  ÄuOerung  des  Medizinalkollegiums  feitens  der  Kreisregierungen); 

Ausübung  der  Heilkunde  (Approbation). 

ISS3. 

168.  die  Bitte  des  Wundarztes  II.  Abt.  Eugen  St.  in  Tübingen  um  die  Erlaubnis,  den 
Titel  „Zahnarzt*  weiterfuhren  zu  dürfen; 

164.  das  Gefuch  des  Med.  I)r.  W.  in  Hudapeft  um  Erteilung  der  Approbation  als  Arzt 
unter  Enthebung  von  der  Wiederholung  der  ürztlichen  Prüfung  (nicht  befürwortet); 

1556. 

16.Ö.  die  Prüfungen  der  Zahnärzte  und  die  Titelführung  feitens  dcrfelhen; 

IS87. 

166.  die  Frage  der  ZtOafTung  der  amerikanifchen  Zahnärzte  zur  Prüfung  für  das 
Deutfehe  Reich; 

167.  die  Eingabe  des  ärztlichen  Bczirksvereins  Dresden  wegen  Alländerung  der  29 
und  147  Ziff.  3 der  Keichsgewerbcordniing  (Wiedereinführung  des  Verbots  des  Medikaftrierens) ; 

168.  das  Gefuch  des  Zahntechnikers  Oh.  in  Ulm  um  Erlaubnis  zur  Führung  des  Titels 
„Zahnarzt“ ; 

169.  die  Aufführung  der  Zahnärzte  im  Staatshandbuch  mit  befondercr  Bezeichnung  der 
auf  Grund  der  deutfehen  Gewerbeordnung  approbierten ; 

HomSopathle. 

1557. 

170.  das  Gefuch  des  Dr.  M.  in  Ravensburg  um  Erlaubnis  zur  homöopathifchen  Selbft- 
difpenfation ; 

Vereinswelen  (Aerzteordnung). 

171.  die  Schaffung  tierärztlicher  Ehrengerichte; 

172.  die  Abänderung  des  S 20  der  Statuten  des  tierärztlichen  Landesvereins  behnfs 
ErmOglichnng  der  Vertretung  des  Stuttgarter  Zweigrereins  durch  ein  befonderes  .Mitglied  im 
Ausfehnß  des  Landesvereins; 

Oberamtsärzte. 

1881». 

173.  die  Einrichtung  der  Regiftratnren  bei  den  Oberamtsphyfikaten ; 

188«. 

174.  die  Frage  der  Verpflichtung  der  Oberamtsärzte  zur  Prüfung  der  auf  die  Kaffe 
der  Gemcindc  Krankenverllcherung  zu  übernehmenden  Rechnungen  der  Apotheker  (Aufftellnng 
befondercr  fachverftändiger  Reviforen  für  diefe  Rechnungen,  vgl.  oben  Bkm.  d.  Min.  d.  Inn. 
V.  2.  Aug.  1887); 

175.  die  Disziplinarunterfiichung  gegen  den  Oheramtsarzt  in  N.  und  die  Stellvertretung 

desfelben ; 


Digitized  by  Google 


för  die  Jahre  1885/87. 


IV.  15 


IS87. 

176.  die  Annabroe  der  Spitalarztftelle  in  Heidenheim  durch  den  dortigen  Oberamtsarzt : 

177.  die  Befetznng  der  Stelle  des  Hausarztes  beim  LandesgefUngnis  Rottenburg  durch 
den  Oberamtsarzt  dafelbft; 

178.  die  Übertragung  der  Ortsarztdtelle  in  Sersheim  an  den  Oberamtsarzt  in  Vaihingen; 

179.  die  Übernahme  von  Nebenämtern  durcli  den  Oberamtsarzt  in  Blaubeuren ; 

Oberamtswundärzte. 

1883. 

180.  die  Nichtbefetzniig  der  Oberamtswundarztftelle  in  Göppingen; 

181.  die  Nichtbefetzung  der  Oberamtswundarztrtelle  in  Gaildorf ; 

182.  die  Verfehiing  der  Oberamtswundarztftelle  in  Saulgau  durch  den  dortigen 
Oberamtsarzt; 

1886. 

188.  die  Befchwerde  des  Oberamtsarztes  in  Neresheim  gegen  eine  die  Wiederbefetzung 
der  Oberamtswundarztftelle  dafelbft  betreffende  Entfchließung  der  K.  Kreisregierung; 

184.  die  Befetzung  der  Oberamtswundarztftelle  in  Sniz; 

185.  die  Nichtbefetzung  der  Oberamtswundarztftelle  in  Riedlingen; 


1887. 

186.  die  Nichtbefetzung  der  Oberamtswundarztrtelle  in  Bellgheim; 


OberamUtisrärzte  (beamtete  Tierärzte). 

1887. 

187.  die  Anftellung  der  Oberamtstierärzte  (Einholung  einer  gutäohtlichen  Äußerung  des 
Medizinalkollegiums  vor  der  Wahl  durch  die  Amtsverfammiung); 


Hebammenwefen. 

1.885. 

188.  die  Zuläffigkeit  der  Ausübung  des  Hcbauiinengewerbes  durch  nicht  im  Inlande 
geprüfte  Hebammen; 

189.  das  Qefuch  der  Maria  U.  in  Roth  am  See  und  der  Margarethe  H.  in  Hengitfeld 
um  dispenfationsweife  Erteilung  der  Befugnis  zum  Betrieb  des  Hebammengewerbes  in  Württemberg; 


1886. 


190.  die  Ziilaffung  der  badifchen  Hebamme  Helene  S.  zur  Ausübung  ihres  Gewerbes  in 
Altkrautheim  OA.  Künzelsau; 


18.87. 

191.  die  BundesratsbefchlUffe  wegen  gegenfeitiger  Zulaffung  von  Hebammen  in  den 
Grenzgebieten ; 

192.  die  Klantfchifchen  Modelle  zum  Hebammenunterricht; 

193.  die  Anfebaffung  der  Allgemeinen  Deutfehen  Hebammenzeitung  durch  die  Amts- 
kürpcrfchaften  und  größeren  Gemeinden; 


NIchtapprobierte  (Heilgehilfen). 

1885. 

194.  die  Befchwerde  des  Baders  A.  in  Oberndorf  wegen  angeblicher  Beleidigung  durch 
eine  gutächtliche  Äufierung  des  Medizinalkollegiuros; 

195.  die  Wiedereinführung  des  Inftituts  eines  geprüften  niederen  Heilperfonais  (nicht 
befürwortet  wegen  zn  befürchtender  Kurpfufcherei  durch  ein  folches); 


Taxenwelen. 

18.86. 

196.  die  Streitfache  wegen  übermäßiger,  durch  Dr.  B.  in  F.  veranlaßte  Krankbeits- 
koften  für  Arbeiter  in  der  Fabrik  von  Karl  Mez  u.  Söhne  In  Freiburg  i.  B.; 

197.  die  Prüfung  der  Koftenrechnung  des  W'undarztes  N.  in  Oberftadion  für  Landjäger- 
behandlung; 

in  jedem  der  3 Berichtsjahre: 

198  - 200.  Abänderung  der  Arzneitaxe  bezw.  Auffteliung  einer  neuen  Arzneitaze  pro 
1888  (vgl.  oben  die  Bekanntm.  des  Medizinalkollegiums); 


IV.  16 


Mcdizinalbericht  ron  Wfirttemberg 


Geriohtsirzlllohes. 

1885  a.  1886. 

201.  die  Ausarbeitung  einer  Inftruktion  für  das  Verfahren  der  Ärzte  im  Königreich 
Württemberg  bei  der  richterlichen  und  polizeilichen  Leichenfehau  und  Leichenöffnung; 

Unterrichts*  und  Prüfungswefen. 

1885. 

202.  die  Hinausrückung  des  im  § 2U  der  Bekanntmachung,  betr.  die  ärztliche  Prüfung 
vom  2.  .Juni  1883  auf  den  1.  Dezember  1883  feftgefetzten  Termins  bis  zum  1.  November  1885; 

203.  die  zweite  Wiederholung  eines  Prüfiingsabfchnitts  bei  der  ärztlichen  Prüfung; 

204.  das  Gefach  des  I)r.  Wildermuth  in  Stetten  um  die  Berechtigung  für  jüngere  Ärzte, 
den  in  S 2 der  K.  Verordnung  vom  17.  Juni  1876  geforderten  Nachweis  eines  mindeftens  drei 
Monate  langen  Praktizierens  in  einer  pfychiatrifchen  Klinik  oder  Irrenanftnit  für  die  ZulalTung 
zu  der  Prüfung  für  den  ärztlichen  Staatsdienft  auch  durch  einen  dreimonatlichen  Dienft  in  der 
Heil*  und  Pfleganftalt  für  Schwachfinnige  und  Kpileptifche  zu  Stetten  erbringen  zu  können 
(Antrag  auf  Genehmigung); 

205.  neue  Vorfchriften  für  die  ärztliche,  zahnärztliche  und  Apothekerprüfung,  fowie  für 
die  tierärztliche  Prüfung; 

206.  die  Vorbedingungen  der  ZulalTung  zum  tierärztlichen  Studium; 

207.  die  Frage  der  ganzen  oder  toilweifcn  Gleicliftellung  des  Praktizierens  an  der 
Poliklinik  einer  Univerfität  mit  der  Teilnahme  an  einer  ftationären  Klinik  im  Sinne  der  Vor- 
Ichrift  des  § 4 Ziff.  4 der  Bekanntmachung  vom  2.  Juni  1883; 

1886. 

208.  die  Berechnung  der  Zenfuren  bei  der  ärztlichen  Prüfung; 

209.  die  dispenfationsweife  ZulalTung  des  Dr.  G.  in  Ruth  zur  Wiederholuug  des  ophtal- 
miatrifchen  Prüfiingsabfchnitts  bei  der  ärztlichen  Prüfung  im  November; 

210.  die  Frage  der  Einführung  einer  Staatsprüfung  für  Chemiker; 

211.  die  Ausdehnung  der  ärztlichen  Prüfung  auf  die  Schutzpockenimpfung; 

212.  die  Aufftellung  von  Univcrfitätslehrern  für  Impftcchnik ; 

18.87. 

213.  die  Einführung  neuer  Formularien  für  die  ärztliche  Approbationsprüfung; 

214.  die  Vorbedingungen  zum  Studium  der  PliarmakognoHe  bezüglich  der  jiraktifchcn 
Bildungslaufbahn ; 

An' (He  tcclinifche  Heratuiig  des  K.  Minifteriums  des  Innern  schließen  lieh  an: 

e)  Abordnungen  von  Mitgliedern  des  K o 1 1 e g i u in  s durch  das 
M i n i 8 t c r i u ni  d e s I n n e r n. 

1885. 

1.  Reife  des  ProfclTors  Röckl  nach  Baden  zum  Studium  der  dort  geübten  Methode  der 
Schutzimpfung  gegen  Schweinerotlauf; 

2.  Reife  des  Obermcdizinalrats  Dr.  von  Koch  und  des  Regierungsrats  Geßler  in  Beglei- 

tung des  Oherbaurats  von  Bock  nach  dem  Königreich  Sachfen  zur  Einllchtnahme  der  Irren- 
anftalten  Hnbertusburg,  Colditz  und  Hochweitzfehen  mit  befonderer  Hückficht  auf  die  Einrichtung 
von  Irrenkolonien  und  einer  Irren-Siechenanftalt;  

1886. 

3.  Abordnung  des  Obermedizinalrats  Dr.  von  Koch  nach  Berlin  zu  der  ReichskomroilTion 
zur  Beratung  von  Vorfchriften  über  Gewinnung,  Aufbewahrung  und  V'erfendung  von  Tierlympho ; 

4.  Entfendung  des  Medizinalrats  Dr.  Rcmbold  nach  Paris  zum  Stadium  der  Pafteur- 
fchen  Impfmethoden  gegen  Tollwut  und  Schweincrotlauf; 

5.  Berufung  des  Obcrmedizinalrats  Dr.  von  Koch  in  feiner  Eigenfchaft  als  außerordent- 
liches Mitglied  des  Reichsgefnndheitsamts  nach  Berlin  zur  Beratung  über  die  .Ansdehnung  der 
ärztlichen  Prüfung  auf  die  Schutzpockenimpfung; 

6.  desgleichen  über  die  Bildung,  Zufammenfetzung  und  GefchäftsfUhrung  einer  fländigeii 
Pharmakopöe-KommilTion : 

1887. 

7.  Bnfehickung  des  V!.  intcrn.ationaboi  KongrelTcs  für  Hygiene  und  Demographie  durch 
Medi/.in.Hlrat  Dr.  Kcmbold ; 
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für  dio  Jahre  1885/87. 
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8.  Kntfcnilunjr  des  Mcdizinnirat.«  Dr.  Hcmbold  und  dus  Veteriiiäraü’elTurs  Beiilwänger 
nach  Tuttlingen  zur  Erhebung  der  örtlichen  X'erhültnin'u  in  Iliiineht  auf  die  Verbreilnng  des 
•Milzbrands  durch  die  dafelblt  verarbeiteten  Wildhäute ; 

9.  Berufung  des  Oberinedizinalrats  Dr.  von  Koch  als  außerordentliches  Mitglied  des 
Heichsgefundheitsamts  nach  Berlin  zu  einer  in  deinlelben  frattfindendeii  Verhandlung  über  Fluß- 
verunreinigungen durch  Einleitung  von  Abfalll'toften  und  Abwäffern  und  über  Vorfchriften  zur 
Bel'eitigung  %'on  Abfallftoffen; 

10.  desgleichen  zur  Beratung  von  Abänderungen  zu  den  Vorfchriften  über  den  Verkehr 
mit  .\rzneiraitteln ; 

f)  Med  i'/,i  n i fcli-tee.h  n ifc  lic  lleratuiig  der  Kreisregierungen.  — 
Die  in  diefer  Hinficht  in  befonderen  Fragen  — abgeleben  von  der  Begutachtung  der 
KonzelTionsgefuche  für  Privatkraukeuanftaltcn  — mit  den  K.  Kreisregierungen  in 
Ludwigsburg,  Ucutlingen,  Ellwangen  und  Ulm  gewechfelteu  Noten  betreffen: 

Allgemeine  Gefundheilspflege. 

1S8Ö-ISS7. 

1 — 3.  die  Einllclitnahmc  und  Prüfung  der  durch  die  K.  Kreisregierungen  initgeteilten 
Berichte  der  Oboräiuter  und  Obcramtspliyrikate  über  das  Ergebnis  der  in  den  Jahren  1884— 188G 
vorgenommenen  bezirksärztlichen  Gemeindevintationen; 

Krankenpflege;  Krankenhäuler. 

188». 

4.  die  Hausordnung  fih'  das  Spital  in  Gninnd; 


1886. 

5.  die  durch  Mcdizinalvifttationsrezeß  geforderte  Errichtung  eines  Nebengebäudes  für 
das  Spital  in  .Saulg.au; 

tt.  die  Hevifion  der  Statuten  des  Bezirkskrankenhaufes  in  Neuenbürg; 

1887. 

7.  die  Vcrwaltungsrechtsfachc  des  Ortsarnicnverbands  Ravensburg  gegen  den  Land- 
arinenverband  Waldfee  wegen  Übernahme  der  Koften  für  Unterltützung  des  Karl  C.  von  Unter- 
dettingen OA.  Biberach; 

8.  dio  Verwaltungsrcchtsfachc  des  Ortsarmenverbands  Ludwigsburg  gegen  den  Land- 
armenverband  Cannftatt  wegen  Erfatzes  der  auf  die  Kur  und  Verpflegung  des  Gottl.  H.  von 
Watten  Weiler  verwendeten  Koften; 

9.  die  Erftellung  eines  ßaraokenlazarcts  und  eines  Verwaltungsgebäudes  hiezu  in  Stutt- 
gart in  Erledigung  der  Medizinal-Vifituionsrezefle ; 

10.  die  Erlangung  rachven'tändiger  Gutachten  über  inedizinifche  und  chirurgifche  Fragen 
für  die  Kreisregierung; 

11 — 13.  in  jedem  der  3 Jahre  den  Jahresbericht  über  die  KaltwalTerheilanftalt 
Herrenalb; 

Impfwelen. 

1886. 

14.  die  Klagen  gegen  einen  Impfarzt  wegen  V’ornahme  der  ölTentlichen  Impfung  während 
des  Gottesdienftes  am  Mimmelfahrtsfeft; 

Örtliche  Gefundheilspflege. 

188». 

15.  di«  Befchwerde  des  Bäckers  ü.  in  Uottenburg  gegen  eine  ihm  die  künftige  Benützung 
eines  Schwein  oftall  es  unterfagende  oberamtlichc  Verfügung; 

10.  die  in  Berlichingen  OA.  Künzclsau  gegen  die  Wiederkehr  von  'l'yphusepidemien  zu 
treffenden  Vorkehrungen; 

1887. 

17.  die  Schließung  eines  öffentlichen  Brunnens  in  Kircliheim  u.  T. ; 

18.  das  Verbot  des  Bezugs  von  Waffer  aus  dem  Kocher  für  die  Sch.’fche  Brauerei  in 
Obeikochen  Uber  die  Dauer  einer  dafelbft  herrfchenden  Typhusepidemie; 

WUrlUmb.  JahrLOclicr  18S9.  I t.  lieft.  2 
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Begräbnis*  und  Leichenpolizei. 

18S5. 

19—23.  die  Erweiterung  des  Begnlbnisplatzcs  in  Zimmern  OA.  Kottweil,  in  Friedrichs- 
hafen, in  Ohmden  OA.  Kirchheim,  in  Friefenhofen  OA.  Leatkirch  und  in  Dellmenfingen 
OA.  Laupheim; 

24.  die  Anlage  eines  neuen  Friedhofs  für  die  Karlsvorftadt  Heah.ch  und  die  angrenzenden 
Teile  Stuttgarts; 

I.SSit. 

20.  die  Eri'tellung  eines  Leichenhaufes  in  Gmünd; 

26.  die  Errichtung  eines  Abronderunga-Lcichenhaufes  am  Pragfriedhof  in  Stuttgart; 

27  — 30.  die  Erweiterung  des  Begrähnisplatzcs  in  Weilheim  OA.  Kirchheim,  in  Groß- 
fchafhaufen  OA.  Laupheim,  in  Haid  OA.  Saulgau  und  in  Balgheiin  OA.  Spaiehingen; 

31.  die  Erbauung  eines  ft.'idtifchen  Leichenhaufes  in  Leatkirch; 

1SS7. 

32—36.  die  Erweiterung  de.s  Begrübnisplatzes  in  Bünzwangen  OA.  Güppingen,  in  Her- 
bertingen OA.  Saulgau,  in  Balgheim  OA.  Spaiehingen,  in  Tettnang  und  in  Hohenheim  OA.  Stuttgart; 

37.  die  Thunlichkeit  der  Erbauung  des  cvangelifchcn  Pfarr-  und  Schulhaufes  in  der 
Nähe  des  Begräbnisplatzes  zu  Kiedlingen; 

38.  die  Statuten  für  das  neuerftellte  Leiehenhaus  in  Gmünd ; 

89.  die  Erbauung  eines  Leichenhaufes  in  Heidenheim; 

40.  die  Verlegung  des  Begräbnisplatzes  in  Brochenzell  Gern.  Ettenkirch  OA.  Tettnang; 

41.  die  Friedhofanlage  in  Bechenried,  Gern.  GrUnkraut  OA.  Kavensburg; 

Läftige  Gewerbe  und  Anlagen. 

ISS5. 

42.  die  Befchwerde  der  Metzgergenoircnfchaft  in  Balingen  gegen  eine  die  Erftelliing 
eines  laufenden  Brunnens  in  dem  dortigen  Schlachthaus  anordnende  oberamtliche  Verfügung; 

4.S.  das  Gefuch  der  Direktion  der  Podewils’fchcn  Fäkaiextraktfabriken  in  München  um 
die  Erlaubnis  zu  einer  Fäkale.xtraktfabrik  in  Stuttgart; 

44.  das  Gefuch  um  Erlaubnis  zur  Errichtung  einer  Privatfehläebterei  in  Ellwangen; 

45.  desgleichen  in  Renfrizhaufen  OA.  Sulz; 

46.  den  Schlachthausneubau  in  Alpirsbach  OA.  Oberndorf; 

47.  die  Errichtung  einer  Talgfcbmclze  in  Bothnang  OA.  Stuttgart; 

48.  die  Befchwerde  der  Witwe  Dietz  in  Stuttgart  gegen  die  Unterfagiing  der  ferneren 
Benützung  ihres  Knochenmagazins  im  Eckartshaldcnwcg ; 

49.  das  Gefuch  um  Erlaubnis  zur  Errichtung  einer  Schlächterei  in  Uutertürkheim 
OA.  Cannftatt; 

1886. 

50.  die  Erftellung  einer  Kleemeiflerci  in  Schorndorf; 

51.  das  Gefuch  des  Chemikers  Dr.  Julius  Denzel  in  Tübingen  um  Erlaubnis  zur  Er- 
richtung einer  chemifchen  Fabrik  dafelbft  (Herftellung  pharmazeutifchcr  Präparate,  wie  extr. 
fecal.  comut.  Denzel  etc.); 

‘ 52.  das  Schlachthaus  in  Metzingen  OA.  Urach; 

53.  die  Errichtung  einer  Abdeckercianlagc  durch  die  Stadtgemeinde  Sanlgau ; 

54.  die  Trockenanlage  des  Kotgerbers  Adolf  B.  in  ßiberach; 

55.  das  Gefnch  des  Chemikers  Mayer  in  Bietigheim  um  Erlaubnis  zur  Errichtung  einer 
Fabrik  zur  Herftellung  von  Antimon-  und  Weinftoinpräparaten  in  Feuerbach; 

56.  das  Gefuch  der  Firma  Herrn.  Stettiner  & Cie.  in  Stuttgart  um  Erlaubnis  znr  Er- 
richtung einer  Lederleimfabrik  in  Feuerbach; 

1887. 

57.  die  Schlachthausanlage  der  Metzgergenoffenfehaft  in  Kirchheim; 

58.  die  Weißgerbereianlage  des  Joh.  Haas  in  Bibefach; 

59.  die  Errichtung  einer  Abdeckerei  in  den  Gemeinden  Obcreifenbach  und  Tannau 
OA.  Tettnang; 

60.  das  Gefuch  um  Erlaubnis  zur  Errichtung  einer  Schlächterei  in  Pflaumloch  OA. 
Neresheim; 

61.  die  Anwendung  des  AbwälTer-Keinigungsverfahrens  von  F.  A.  Kob.  Müller  in  SchOne- 
bcck  (Patent  Nahnfen)  in  der  Stadt  Heidenheim; 
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62.  <lie  Erbauung;  eine.-«  «fTeiitlielicn  Schlaciithaufvs  in  Mergentheim; 

63.  das  Oufiich  der  Firma  Stettiner  & Cie.  in  Stuttgart  um  Erlaubnis  zur  Errichtung 
einer  Lederleim-  und  Uachpappenfabrik  auf  der  M.arkung  Vaihingen  a.  F. ; 

64.  die  Befchwerde  des  Gemcindorats  Schorndorf  gegen  die  durch  .Medizinal-Vidtations- 
Rezeß  erfolgte  Auflage  zur  Erfteiinng  einer  walTerdichten  und  bedeckten  Düngergrube  für 
das  Schlachthaus; 

Arzneiverkayf  und  Giftpolizei. 

IS8'>. 

65.  die  Anfechtung  einer  dem  Apotheker  K.  in  Ileilbronn  für  Anzeige  einer  nicht 
felbft  gefertigten,  anderwärts  her  bezogenen  Arzneimifchung  angefetzten  Sportel ; 

66.  die  in  der  Apotheke  zu  Feuerbach  vorgekommene  KarboIlKurevergiRung  (einem 
Arbeiter  wurde  aus  Vurfehen  ein  mit  Karbolfäurc  ftatt  mit  Likör  gefülltes  Kelchgläschen 
gereicht) ; 

' 67.  die  Befchwerde  des  Drogiften  K.  in  Tübingen  gegen  eine  oberamtliche  Verfügung 
wegen  unerlaubter  Abgabe  von  Karlsbaderfalz  und  Viehpnlver; 

68.  die  Befchwerde  des  Konditoreifabrikanten  J.  in  Vaihingen  gegen  eine  oberamtliche 
Strafverfügung  wegen  Verkaufs  von  Santoninzcltchen  und  überzuckertem  Wurmsamen; 

69.  die  Befchwerde  des  Inhabers  des  Zentralfanitätsbazars  zum  roten  Kreuz  in  Stuttgart 
gegen  eine  Strafverfügung  der  K.  Stadtdirektion  wegen  Abgabe  des  Kummerfeldfchen  Wafch- 
waflTers,  des  Eeau  de  Quinine  u.  a.  als  Heilmittel  gegen  Flechten,  Haarkrankheiten  etc.; 

70.  den  unbefugten  Verkauf  von  aromatifchen  KräuterelTenzen  durch  die  Uefchwifter 
Bertha  und  Marie  R.  in  Stuttgart; 

71.  die  Straffache  gegen  den  Michael  J.  von  Heiningcn  wegen  unbefugter  Abgabe  von 
homöopathifchen  Geheiromitteln ; 

72.  den  Verkauf  von  VcrbandftofTcn  durch  Kaufleutc  (derfelbo  ift  zuWUTig,  folangc 
die  VerbandftofTe  nicht  mit  Stoffen  und  Präparaten,  welclie  nur  in  den  Apotheken  abgegeben 
werden  dürfen,  oder  mit  Giften  zubereitet  find,  vergl.  Ziff.  146  S.  13); 

73.  die  Ausführung  von  Repetitionen  von  Rezepten  feitens  der  Apotheker  ohne  Er- 
mächtigung einer  .Medizinalperfon; 

ISSIi. 

74.  die  Befchwerde  des  vormaligen  Apothekers  .Sch.  in  Fcucrbach  gegen  eine  polizeiliche 
Strafverfügung  wegen  Ankündigung  feiner  PHaftcr  (die  Ankündigung  von^Heilmitteln  ift  nur  den 
Apothekebefitzern  verboten); 

75.  die  Befchwerde  des  Drogiften  Otto  K.  in  Tübingen  gegen  eine  oberamtliche  Straf- 
verfügung wegen  unerlaubter  Abgabe  von  Arzneimitteln  (Gehringfchem  Hühneraugenmittel  etc.); 

1887. 

76.  den  nichtkonzelllonierten  Betrieb  einer  Apotheke  in  S.  und  die  Beteiligung  des 
Dr.  med.  H.  an  demfelben; 

77.  die  Befchwerde  des  Chemikers  Dr.  Hugo  H.  in  Freudenftadt  wegen  Entfernung 
feines  Gewerbefcbilds; 

Apothekerweien: 

188». 

78.  die  Errichtung  einer  Filialapotheke  in  Abtsgmünd  OA.  Aalen; 

79.  die  Frage  der  Verlegung  der  Völter’fchcn  Apotheke  in  Cannftatt  in  einen 
andern  Stadtteil; 

80.  das  Gefuch  des  Apothekers  R.  in  NiedeiTtotzingen  um  Erlaubnis  zum  Betrieb  eines 
Kolonial  warenhandeis  als  Nebengefchäft; 

81.  das  Gefuch  der  Erben  des  f Apothekers  Sch.  in  Tuttlingen  um  Erlaubnis  zum 
Fortbetrieb  der  ihnen  erblich  angefallenen  Apotheke; 

82.  die  V e r I c g u n g der  F'ilialapotheke  in  W chingen  ü A.  .Spaichingen  in  ein  anderes  Haus  ; 

83.  das  Gefuch  des  Apothekers  Frank  in  Stuttgart  um  Erteilung  der  perfönlichen 
Berechtigung  zur  Errichtung  einer  Apotheke  in  der  Karlsvorftadt  Heslach; 

84.  die  Verfehlung  des  Apothekers  M.  in  R.  durch  vorfchrifiswidrigc  Berufung  eines 
Stellvertreters  und  unerlaubte  Entfernung  von  feinem  Gefchäft; 

8.5.  das  Gefuch  des  Apothekers  G.  in  Lauffen  a.  N.  um  Erlaubnis  zur  Beibehaltung 
des  von  feinem  Belltzvorgänger  übeinommcneu  Lehrlings  ohne  gleichzeitige  Anftelinng  eines 
Gehilfen ; 

86.  desgleichen  des  Apothekers  II.  in  Ochfenhaufen ; 
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87.  das  Geruch  des  Aputhekers  S.  in  Hort»  um  Erlaubnis  zur  Annahme  üines  I.elirlinj^s 
ohne  gleichzeitige  .Anftellung  eines  Gehilfen; 

88—98.  desgleichen  des  Apothekers  L.  in  Plochingen,  H.  in  Neuhaulen,  K.  in  Hucbait, 
C.  in  Plieningen,  R.  in  Miinderkingen,  K.  in  Vaihingen,  R.  in  Kißlegg,  13.  in  Welzheim,  M.  in 
Kirchhaufen,  B.  in  Gaildorf  und  H.  in  Weikersheim; 

99.  das  Gcftich  des  .Apothekers  0.  in  Heilbronn  um  Geftattiing  der  Annahme  eines 
zweiten  Lehrlings  ohne  gleichzeitige  Anftelliing  eines  zweiten  Gehilfen; 

100 — 105.  desgleichen  der  Apotheker  P.  und  H.  in  Stuttgart;  des  Apothekers  Dr.  M. 
in  Eßlingen,  M.  in  Cannftatt,  G.  in  Stuttgart,  13.  in  Crailsheim  und  des  Verwalters  der  Aniosfchon 
Apotheke  in  KOnigsbronn ; 

106.  das  Gcfuch  des  .Apothekers  II.  in  Dürrmenz  um  dispenfationsweife  Geftattiing  der 
.Annahme  eines  zweiten  Lehrlings  ohne  gleichzeitige  ILaltung  eines  Gehilfen; 

107  und  108.  desgleichen  des  Apothekers  E.  in  Ehingen  und  des  Apothekers  P.  io 
Schorndorf ; 


iS.Stl. 


109.  die  Errichtung  einer  Dispenfieran  ftalt  in  dem  ftiidtifchen  Krankenhaus  in 
Heilbronn; 

110.  die  Bewerbungen  um  die  Wiedervcrieihung  der  perfönlichen  Berechtigung  zur 
Führung  einer  Apotheke  in  Leonberg; 

111.  das  Gefuch  der  Gemeinde  Ileminingen  O.A.  Leonberg  auf  Errichtung  einer 
Filialapothcke  dafelbft  (Abweifiing); 

112.  den  Übergang  der  Filialapothcke  in  Aidlingen  OA.  Hüblingen  in  den 
alleinigen  Befitz  des  .Apothekers  F.  in  Böblingen; 

113.  ein  wiederholtes  Gefuch  um  Genehmigung  zur  Errichtung  einer  Apotheke 
in  der  Karlsvorftadt  Heslach; 

114.  die  Wiederverleihung  der  pcrfönlichen  Berechtigung  zur  Führung  einer  Apotheke 
in  Gerftcttcn  UA.  Ileidcnheim; 

115.  das  Gefuch  um  Erhebung  der  FilialapoUieke  zu  Eutingen  O.A.  Horb  zu  einer 
fcibftilndigcn  Apotheke  (Abw'eifiing); 

116.  das  Gcfuch  des  Apothekers  F.  in  Neuenftadt  OA.  Xcckarfiilm  um  Erlaubnis  zur 
Haltung  eines  Lehrlings  ohne  gleichzeitige  Aufteilung  eines  Gehilfen; 

117 — 121.  desgleichen  des  Apothekers  0.  in  Horb,  Pf.  in  .Mundelsheim,  IL  in  Weikers- 
heim,  B.  in  Oberndorf,  K.  in  Stetten,  R.  in  Niederftotzingen,  Dr.  K.  in  NeiifTen,  L.  in.Kirchhcim 
H.  in  Ilshofen,  B.  in  Wcildcrftadt,  G.  in  Marbach,  H.  in  Neuenftein,  S.  in  Horb,  II.  in  Dieten- 
heim  und  Sch.  in  Dornftetten; 

122.  das  Gefuch  des  .Apothekers  Dr.  S.  in  Stuttgart  um  Geftattiing  der  Annahme  eines 
zweiten  Lehrlings  ohne  gleichzeitige  Anftelliing  eines  zweiten  Gehilfen; 

123—125.  desgleichen  des  Apothekers  11.  in  Eßlingen,  Dr.  G.  in  Stuttgart  und  M. 
in  Cannftatt; 


1887. 

126.  die  Bewerbungen  um  die  Erteilung  der  pcrfönlichen  Berechtigung  zur  Errichtung 
einer  Apotheke  in  der  Karlsvorftadt  Heslach; 

127.  die  Beautnehtigung  des  Apothekerwefens  im  Oberamtsbezirk  Marbach; 

128.  das  Gefuch  des  Gemeindenats  Walddorf  O.A.  Tübingen  um  Errichtung  einer 
Apotheke  dafelbft  (konnte  nicht  befürwortet  werden); 

129.  das  Gefuch  des  Dr.  Schmidt  in  Unterfchneidheim  O.A.  Ellwangcn  um  Erlaubnis 
zur  Führung  einer  Hausapotheke; 

130.  das  Gefuch  des  Apothekers  Manch  in  Göppingen  um  Erlaubnis  zur  Verlegung 
feiner  homöopalhifchen  Apotheke; 

131.  die  Verlegung  der  Filialapothcke  in  Hohentengen  OA.  Saulgau; 

132.  die  Verlegung  der  liomöopathifchen  B.aumannfchcn  Apotheke  in  Heilbronn; 

133.  das  Gefuch  des  .Apothekers  F.  in  Eningen  um  Erlaubnis  zur  Haltung  eines  Lehr- 
lings ohne  gleichzeitige  .Anftellung  eines  Gehilfen; 

134—154.  desgleichen  des  .Apothekers  G.  in  Freudenftadt,  W.  in  Neuenftadt,  D.  in 
Mönsheim,  R.  In  Niederftotzingen,  Dr.  K.  in  Neuffen,  Z.  in  Göppingen,  H.  in  Dörzbach,  H.  in 
Feuerbach,  S.  in  Kirchberg,  K.  in  Knittlingen,  D.  in  Möhringen,  M.  in  Geislingen,  G.  in  Marbach, 
C.  in  Plieningen,  B.  in  Waldfec,  11.  in  Ochfenhaufen,  H.  in  Murrhardt,  R.  in  Forchtenberg,  W. 
in  Gundelsheim,  F.  in  Donzdorf  und  A.  in  Braunsbach; 
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ir>5.  das  Gefucli  des  Apothekers  M.  in  Gmünd  um  GcftaUuntj  der  .\nnahnic  eines  zweiten 
Lehrlings  ohne  gleichzeitige  Anftelliing  eines  zweiten  Gehilfen; 

156.  u.  157.  desgleichen  des  Apothekers  II.  in  Eßlingen  und  8.  in  Möckmühl; 

Ausübung  der  Heilkunde  (Approbation  eto.). 

IS8Ö. 

1.58.  die  Entziehung  der  ft.aatlichen  Ermächtigung  zur  Ausübung  der  Geburtshilfe  gegen- 
über dem  Wundarzt  II.  Abt.  und  Geburtshelfer  F.  in  Stuttgart  wegen  auffallender  Uttckfehritte 
in  feinen  KenntnifTen  und  der  technifchen  Übung  (derfelbe  hatte  fich  eine  fahrlillTigo  Tötung  bei 
einer  künfclichen  Geburt  zu  Schulden  kommen  lalTen;  vgl.  § 7,  Abf.  4 der  Min.-Verf.  vom 
8.  April  1872); 

159.  das  fSefuch  des  Wundarztes  H.  in  Reutlingen  um  die  Erlaubnis  zur  Weiterführung 
des  Titels  , Zahnarzt“; 

Oberamtsärzte. 

18S5. 

160.  die  neue  Regiilraturordnung  für  die  Oberamtsphyllkate; 

161.  die  Bcrchwcrdc  des  Webers  Jakob  B.  von  A.  wegen  Vernachlüffigung  feiner  im 
Bezirkskrankenhaus  zu  N.  uutcrgcbrachtcn  Tochter  bei  der  ärztlichen  Behandlung  durch  den 
Ober.amtsarzt  dafelbft; 

Oberamtstierärzte.  ' 

162.  die  Disziplinarunterfuchungsfachc  gegen  den  Oberamtsticrarzt  X.  in  N.  wegen 
IMIichtverfäuiimis  bei  einem  Milzbrandfall; 


Nichtapprobierte  Heilgehilfen. 

IS.S8. 

163.  die  Bitte  <les  Iloilgcbilfen  Wilhelm  Bauer  von  Crailsheim,  zur  Zeit  anfälTig  in  Kirchen- 
tellinsfurt, um  Verleihung  de.s  Titels  „Wundarzt“  (.Abweifung); 


Taxen  wesen. 

I8S7. 

164.  die  .Anrechnung  des  l)r.  H.  in  U.  von  30  für  die  Auskratzung  eines  puer- 
peralen Uterus; 

Veterinärwesen. 


1885. 

16.5.  die  Dauer  der  polizeilichen  Beobachtung  rotzanfteckungsverdächtiger  Pferde 
(vgl.  .S.  6,  Ziff.  1); 

166.  die  Tötung  eines  wegen  Rotzverdachts  gefperrten  Pferdes  des  Pferdehändlers  St 
in  Buchau ; 

188«. 

167.  Räudeverdacht  unter  den  Schafen  des  H.  in  Aichen  (Obergutachten  im  Sinne  der 
§§.  14  und  16  des  Reichs- Viehfeuchengef.) ; 

168.  die  Entfehädigung  fllr  ein  getötetes,  rofzkrankes  Pferd  des  Poftboten  L.  in 
Ringingen : 

169.  die  Entfehädigung  für  eine  wegen  Lungcnfeuchen-Verdacht  in  Obcrnelmingcii 
getötete  Kuh; 

1887. 

170.  die  Entfehädigung  für  das  als  rotzverdächtig  getötete  Pferd  des  Ferdinand  S.  in 
Poltringen ; 


gr)  Med izi n i fch - techn i feil e Heratiing  .anderer  Minifterien  und 
Verwaltungskollegieu. 

Für  das  Miiiiftcriuin  des  Kirchen-  und  Schulwefens  waren,  wie  allj.1hrlich,  die  Gefuche 
angehender  Ärzte  um  Verwilligung  von  Reifeftipendien  zu  begutachten  und  die  Rcifeberichte 
der  mit  einem  Staatsbeitrag  bedachten  Arzte  zu  jjrüfen.  Gefuche  um  Reifeftipendien  liefen  im 
Jahr  1885  : 5,  iin  Jahr  1886:  12  und  im  Jahr  1887:  2 ein;  Keifeberichte  w.aren  im  J.ahr  1885:  .3, 
1886  : 4 und  1887  : 3 zu  prüfen. 

Im  Jahre  1885^war  des  weiteren  noch  ein  Bericht  an  das  K.  Min.  des  Kirchen-  und 
.Schulwefens  zu  erftatten,  betreffend  die  aus  Anlaß  der  Mcdizinalvifitation  im  .Stadtdirektionsbezirk 
■Stuttgart  erfolgte  Vifitation  fäintlicher  Räumlichkeiten  der  Ticrarzneifchule  und  die  hiebei  zu 
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Tage  getretene  Notwendigkeit  der  Wegverlegung  der  für  die  Anatomie  beftiinintcn  GclalTe  von 
der  Straße  und  dem  Eingang  in  die  Schule. 

Die  mit  Verwaltungskollegien  außerhalb  des  Departements  des  Innern  gewechlellcn 
Noten  find  folgende: 

IS8Ü. 

1.  Note  an  die  K.  Kultminifterialabtcilung  ttlr  Gelehrten-  und  Kealfchulen,  belr.  das 
Ergebnis  der  Augcnunterfuchungen  in  den  KlalTen  I und  II  des  Healgyranafiums; 

2.  Note  an  die  K.  Generaldirektion  der  Staatseifenbahnen,  betr.  die  Anrechnung  des 
Dr.  nied.  K.  in  L.  für  eine  Amputation; 

3.  Note  an  die  K.  Dumänendirektion,  betr.  die  Pläne  zu  dem  neuen  KOnig-Karls-Had 
in  Wildbad; 

4.  Note  an  das  K.  Steuorkollegium,  betr.  die  Pulverifiormafchinen  in  den  Apotheken 
(wegen  Schrotens  von  Malz  in  denfelben),  vgl.  Med.-Ber.  pro  1882/84  S.  25); 

5.  Note  an  die  K.  Kultminifterialabtcilung  für  Gelehrten-  und  Kealfchulen,  belr.  die 
Unterfuchung  der  Elementarfchüler  auf  ihre  Sehkraft; 

6.  Note  an  das  K.  ev.  Konfiftorium,  betr.  die  Benachrichtigung  der  Bczirksfchul- 
infpektoren  von  den  durch  die  Oberamtsphyfikate  angeurdneten  Schließungen  von  Volksfchnlen 
wegen  Ansbruchs  einer  epidemifchen  Krankheit; 

7.  Note  an  dasfelbe,  betr.  Schulenfchluß  wegen  Scliarlachs  und  Diphtherie  in  Überkingen; 

I.SSß. 

8.  Note  an  die  K.  Forftdirektion , belr.  die  Prüfung  einer  Kechming  des  Dr.  11.  in  W. 
für  Behandlung  eines  Forftwächters ; 

9.  Note  an  diefelbe,  betr.  die  Strychninabgabe  aus  Apotlieken  an  Forftwächter  zur 
Vertilgung  von  Füchfen; 

10.  Note  an  die  K.  Kiiltmiiiiftcrialabteilung  für  Gelehrten-  und  Kealfchulen  Uber  das 
Ergebnis  der  an  Schülern  vorgenommenen  Augenunterfiichungen ; 

1S87. 

11.  Note  an  die  K.  Dumänendirektion  über  das  Ergebnis  der  chcroifcheu  Unterfuchung 
des  Wildbader  ThermalwalTers. 

b.  Erftattiing  von  Obergut  achten  für  die  Gerichte  und  Staats- 
an waltfchaften  und  Berufungen  von  Mitgliedern  des  Medizinal- 
kollegiunis  zu  Gerichtsverhandlungen. 

Die  abgegebenen  Gutachten  und  Obergutachten  betretTcn: 

iss;». 

1.  die  Vorunterfuchung  gegen  den  Oberamtsarzt  N.  in  N.  wegen  fahrlälTiger  Tötung 
(Fall  von  plötzlichem  Tod  in  Chloroformnarkofe); 

2.  die  Kecbtsfache  des  Bauern  Johannes  C.  in  Hammerftadt  und  Gen.,  Kläger,  gegen 
Bahnhofkafllcr  Karl  Friedrich  S.  von  Waiblingen,  Beklagter,  wegen  Anfechtung  eines 
Teftaments  (fraglicher  Geifteszuftand  des  Teftators); 

3.  die  Schadcnerfatzfachc  des  Friedrich  H.  von  Waldthann  gegen  Earolinc  S.  von  dort 
wegen  Körperverletzung; 

4.  den  Geifteszuftand  des  fuspendierten  Zollverwalters  T.  vou  Tuttlingen; 

5.  die  Alimentenforderu  ngsfache  zwifchen  Sophie  K.  von  Öpfingen  und  Forft- 
praktikant  L.  in  KißtilTen; 

1$S6. 

6.  die  Schadcnerfatzfachc  des  Chriftian  K.,  Michaels  Ehefrau  in  Konhalden,  Klägerin 
gegen  Bauer  Georg  N.  von  da,  Beklagten,  wegen  Körperverletzung; 

7.  die  Unterfuchungsfache  wegen  Tods  des  Fabrikarbeiters  Gottlieb  Sch.  von  Obern- 
dorf, Gmd.  Rudersberg,  infolge  Einatmens  der  Dämpfe  von  falpetriger  Säure  in  der 
Fabrik  von  C.  G.  Rau  in  Göppingen; 

8.  die  Straffacbe  gegen  Rofine  .Magdalene  W.  von  Döttingen  wegen  Kindstötung; 

9.  die  Anzcigefacbe  gegen  Kc-ftaurateur  Sch,  von  Wildberg  wegen  Vergehens  gegen 
§ 10  Ziflf.  2 des  Nahrungsmittelgefctzes  (Fcilbietcn  verdorbener  Aale); 

10.  den  Selbftmord  der  Maria  Wilheliiiine,  Ehefrau  des  Scifenfieders  Franz  Xaver  L. 
in  Dietenheim  durch  Salzfäurc  und  das  hiebei  von  dem  Apotheker  II.  dafelbft  beobachtete 
Verhalten ; 


für  die  Jahre  1885  87. 
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11.  die  Sch  w ilngeriings f.i  che  der  Katharine  W.,  nun  verehelichte  K.  von  Unter- 
deufrtetten,  Klägerin  gegen  Händler  Melchior  6.  dafelhrt,  Beklagten; 

12.  den  Geirtcflzuftand  des  wegen  Urknndenfäirchung  angeklagten  Auitsnotars  Karl 
Friedrich  S.  in  Schorndorf; 

1887. 

13.  die  Unterfuchnngsfache  gegen  KaÜiarine  II.  von  Höfen  wegen  Kindstötung; 

14.  die  Unterfuchungsfache  gegen  Marie  M.  von  Horrlachen  \vegcn  Kindstötung;  ^ 

13.  den  Geiftesziiftand  des  Strafgefangenen  Jakob  E.  von  Steinenberg; 

16.  die  Kechtsfache  zwifchen  Wilhelm  K.  von  Langenbeutingen  und  Karoliue  M.  von 
Bitzfeld  wegen  unehelicher  Schw,ängerung; 

17.  die  Straffache  gegen  Karl  Wilhelm  G.  von  Eglosheim,  zur  Zeit  in  Winnenthal, 
wegen  Mords. 

Von  Mitgliedern  des  Medizinalkollcgiuins  wurden  als  Sach vcrftHndige 
zu  Gerichtsverhandlungen  berufen,  bezw.  von  dem  Gerichte  perfönlich  zur  Erftattung  von  Gut- 
achten mit  oder  ohne  nachfolgende  Zuziehung  zur  öffentlichen  Verhandlung  veranlaßt: 

Obermedizinalrat  Dr.  von  II  öl  der  1883  in  11,  1886  in  8 und  1887  in  7 Fällen.  Von 
diefen  26  Fällen  betrafen  6 Körperverletzung  mit  nachgefolgtem  Tod,  4 Totlchlag,  3 Kindstötung, 
2 Körperverletzung,  2 Ehefcheidung,  1 Sebadenerfatz  wegen  Körperverletzung  auf  der  Eifenbahn, 
1 Invalidierungsanfpruch  eines  Eifenbahnbedienfteten,  1 Mord,  1 fahrläfllge  Tötung,  1 Vergiftung, 
1 Verbrechen  wider  die  Sittlichkeit,  1 Geifteszuftand,  1 Entmündigung,  1 Sebadenerfatz  wegen 
fehlerhafter  Behandlung.  Bei  einer  größeren  Anzahl  der  aufgeführten  Fälle  wurden  eingehendere 
Unterfuchungsarbeiten  am  Mikrofkop  notwendig;  in  2 Fällen  von  Totfchlag  war  die  Ausgrabung 
der  Leiche  angeordnet. 

Obermedizinalrat  Dr.  von  Koch  1883  in  3 und  1886  und  1887  in  je  2 Fällen.  Von 
diefen  7 Fällen  betraf  2 Invalidierungsanfpruch  von  Eifenbahnbedienfteten,  1 Notzucht,  1 Zu- 
rcchnungsrdhigkeit  (verfuchte  Notzucht  feitens  eines  Idioten),  1 Ehefcheidung  wegen  Syphilis- 
Übertragung,  1 Gefundhuitsfehädigung  durch  Uauchbeläftigung , 1 Gefundheitsfehädigung  eines 
Arbeiters  bei  der  Chininfabrikation. 

Obermedizioalrat  Dr.  von  Landenberger  1883  in  6,  1886  in  11,  und  1887  in  7 Fällen. 
Von  diefen  24  Fällen  betrafen  3 Zurechnungsfähigkeit,  2 kommiA'arifche  Unterfuchung  eines 
Kranken  in  Kennenburg  bzw.  Pfullingen,  1 angefochtene  Unzurechnungsfähigkeit,  1 fragliche 
Idiotie,  1 Entmündigung,  1 Keftituierung  der  Entmündigung,  1 Anfechtung  eines  Teftaments, 
1 Impotenz,  1 Fortfetzung  der  Ehe,  1 Anfechtung  der  Ehe  wegen  fraglicher  Syphilis,  1 Ver- 
brechen wider  die  Sittlichkeit,  1 verbrecherifchen  Abort,  1 Tötung,  1 Meineid,  1 Urkunden- 
lälfchung,  1 Beleidigung,  1 Führung  dos  Titels  „Zahnarzt“  durch  Wundärzte,  1 Gefundheits- 
fchädigung  durch  eine  Wohnung. 

i)  Prüfung  und  Bearbeitung  der  alljährlichen  Phyfikats- 
hcrichte,  fowie  der  oberamtstierärztlichen  Jahresberichte;  Statiftik. 
— Die  Bearbeitung  des  ira  J.  1887  im  Jahrgang  1886  der  Württembergifchen  Jahr- 
bücher und  als  Separatabdruck  erfchienenen  Medizinalbericbts  von  Württemberg  für 
die  Jahre  1882,  1883  und  1884  ift  zum  größeren  Teil  in  die  Berichtsjahre  gefallen. 

Die  von  den  beiden  tierärztlichen  Mitgliedern  des  Medizinalkollegiums  in 
den  Berichtsjahren  bearbeiteten  „Berichte  über  das  Veterinärwefen  in  Württemberg“ 
für  die  Jahre  1884/86  werden  in  dem  Repertorium  der  Tierheilkunde  veröffentlicht. 

Die  feit  dem  Jahr  1884  für  die  Reichsviehfenclienftatiftik  in  der  tierärzt- 
lichen Abteilung  des  .Medizinalkollegiums  zufammcngcftelltcn  monatlichen  Berichte 
über  den  Stand  der  Tierfeuchen  in  Württemberg  werden  feit  dem  Jahre  1886  nach 
einem  neuen  Schema  erftattet  und  al.s  „monatliche  Viehfeuchenberichte  von  Württem- 
berg“ veröffentlicht. 

Die  ans  befonderen  Anläfleu  mit  dem  K.  ftatiftifeben  Landesamt  geweeb- 
felten  Noten  betreffen : 

168». 

1.  die  Bearbeitung  des  Hedizinalberichts ; 

1887. 

2.  das  Formular  zur  fcatiftifchcn  Erhebung  der  Krankheitsfälle  in  den  Hcilanftalten ; 
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k)  Bcgutaclitung  der  Pläne  für  öffentliclie  K r.^  » k c n hä  n f e r, 
der  Gefuebe  ura  Staatsbeiträge  für  folche  Auftalten,  fowie  der  Kon- 
zeffionsgefiiche  für  die  Pri  vaf.-Krankenan  ftalten. — Die  mit  dem  I.  De- 
zember 1884  in  Kraft  'getretenen  ReicliskrankenkalTengefeize  haben  vielfaeh  zur 
Neuerftellung  von  Bezirks-  und  Gemeindekrankenliäufern  bezw.  zu  Erweiterung^s- 
bauten  an  foicben  VeranlaiTuug  gegeben , fo  daß  auch  die  Zahl  der  dem  Kollegium 
anfallenden  Gutachten  bezüglich  der  Pläne  für  öffentliche  Krankenbäufer  und  der 
Gefuebe  um  Staatsbeiträge  für  folche  Aufcaltcn  in  den  Berichtsjahren  eine  gegen 
frühere  Jahre  erheblich  größere  geworden  ift. 

Die  in  Krankenhausangelegenheiten  nötig  gewordenen  Berichte,  Noten  und 
Erlafle  betreffen: 

18S». 


1.  die  ErriclitunHr  von  je  einem  Knankenhaus  in  Mergentheim,  Creglingen  und 
W e i k e r s h e i m ; 

2.  die  Erbauung  eines  Bezirkskrankenhaufes  in  Geislingen; 

3.  die  Erbauung  eines  Bezirkskrankenhaufes  in  Weinsberg; 

4.  den  Bezirkskrankenhausbau  in  Tettnang; 

5.  den  Bezirkskrankenhausbau  in  II ei d enhc  im ; 

G.  die  Verwilligung  eines  Staatsbeitrags  zu  dem  neuen  Krankenliaus  in  G Oppin  gen; 

7.  den  Ban  eines  Bezirkskrankenhaufes  in  Ehingen; 

8.  die  Erweiterung  der  Dr.  K önigshöferfchen  Augcnheilanftalt  in  Stuttgart; 

9.  die  Erfcellung  eines  DiakonilTenhaufes  in  Hall; 

10.  den  Krankenhausbau  in  Freudenftadt; 

11.  das  Gefuch  des  approbierten  Arztes  Dr.  Mermagcn  in  Ilerrenalb  um  Erlaubnis 
zum  Betrieb  der  von  der  Witwe  des  Oberftabsarztes  a.  U.  Dr.  Tüllmann  käuflich  erworbenen 
KaltwalTeranftalt ; 

12.  die  Verlegung  der  Königshöfe  rfch.cn  Augcnheilanftalt  in  .Stuttgart  in  ein  am 
Bothnanger  Weg  neu  zu  erftellendes  Gebäude; 

18.  die  Verwilligung  eines  .Staatsbeitrags  zu  dem  Bau  eines  Bezirkskrankenhaufes  in 
Tettnang; 

14.  die  Errichtung  einer  Anftalt  für  Epileptifche  und  unheilbare  Kranke  in  dem  ehe- 
maligen Klofter  Ileggbach  durch  die  Kongregation  der  barmherzigen  .Schweftern  in  Reute; 

15.  die  Verwilligung  eines  Staatsbeitrags  zum  DiakonifTenhausbau  in  Hall; 

10.  das  Gefuch  des  Dr.  med.  Lorenz  in  Stuttgart,  um  Erlaubnis  zur  Errichtung  einer 
Privatkrankenanllalt  in  Cannftatt; 

17.  das  Gefuch  des  ProfelTors  Dr.  Schleich  in  Tübingen  um  Erlaubnis  zur  Errichtung 
einer  Privataugenheilanftalt; 

ISS«. 


18.  die  Bewilligung  eines  Staatsbeitrags  zti  den  Koften  der  Erbauung  «les  Bezirks- 
krankenhaufes in  Hei  den  heim: 

19.  das  neue  Projekt  zur  P^richtung  eines  Bezirkskrankenhaufes  in  Freudenftadt; 

20.  die  Bewilligung  eines  Staatsbeitrags  zu  dem  Bau  eines  Bezirkskrnnkciibaufes  in 
Ehingen ; 

21.  die  Erftellung  eines  .Abfondernngshaufes  für  anftcckcndc  Krankheiten  beim  Bezirks- 
krankenhaus in  Cannftatt; 

22.  die  Bewilligung  eines  Staatsbeitrags  znm  Bezirkskrankenhaus  in  t'reudenftadt; 

23.  d.as  Gefuch  des  Dr.  Königshöfer  in  Stuttg.irt  um  Erlaubnis  zur  Erweiterung 
feiner  Augcnheilanftalt  am  Bothnanger  Weg; 


1887. 

24.  die  Vorlage  von  Plänen  über  Anlagen  von  Krankenftuben  in  Möckmühl  und 
GundeI.sheim  OA.  Neck.arfnlm; 

25.  das  Gefuch  des  Obcramls  Ncckarfulm  um  Inftruktioii  wegen  Errichtung  eines 
Krankenh.anfes; 

20.  die  Prüfung  des  Desinfektionsapparats  iin  Buzirkskrankenhaus  zu  Hcidenheini; 
27.  das  Gefuch  des  Dr.  med.  Albert  Zeller  in  Stuttgart  um  Erlaubnis  zu  Errichtung 
einer  chirurgifchen  Privatklinik  dafeihft; 
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für  die  Jahre  1885/87. 
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28.  die  Vcrwilligmig  eines  weiteren  .Stn.itsbeitrags  zu  dem  Bezirkskrankcnh.nis  in 
Frcudenrt.adt; 

29.  d.13  Kingciicn  der  Privatirrenanftait  Kirfchenhardthof  OA.  Marbach; 

30.  die  Verlegung  der  Dr,  Kaufroannfehen  .Augcnhcilanftalt  in  Ulm; 

31.  das  Gcfucii  des  Dr.  med.  Köftlin  in  8tuitgart  um  Erlaubnis  zur  Errichtung  einer 
l’rivatkrankenanftalt  dafelbft; 

32.  die  Erbauung  einer  Ilolicrbtiracke  für  das  Spital  Hibcracb; 

3.3.  die  Errichtung  eines  Knankenhaufes  in  Murrhardt, 

34.  die  Errichtung  eines  Krankenhaufcs  in  Neuenftadt; 

35.  die  Verlegung  des  Krankenhaufcs  der  barmherzigen  Schweftern  in  Ueute; 

.36.  die  Erl'tellung  eines  neuen  Hezirkskrankenh.aures  für  den  Bezirk  Maulbronn; 

37.  das  Gefuch  der  Hcb.antmc  Dahn  in  Heilbronn  um  Erlaubnis  zur  Errichtung  einer 
Priv.at-Entbindungsanftalt; 

38.  die  KonzcITionierung  der  Privalaugenlieilanftalt  des  Dr.  med.  WeiU  im  Mutterhaufe 
der  barmherzigen  Schweftern  in  Gmilnd; 

39.  das  Gefuch  des  Dr.  med.  Walcher,  V'orftand  der  Landeshcbammcnfchulc  in 
Stuttgart,  um  Erlaubnis  znr  Errichtung  einer  gyn.äkologifchcn  Klinik ; 

40.  die  Errichtung  von  Krankenftiibcn  in  Gundclsheim,  Mdekmühl  und  Neuen- 
ftadt ÜA.  Neckarfulro ; 

41.  die  V'erwilligung  eines  weiteren  Staatsbcitr.ags  filr  das  Bczirkskrankeiihaus  in  Hei- 
de n h e i m ; 

42.  den  Bau  eines  Abfondeiungshaufes  an  dem  Krankenhaus  in  Ebingen  OA.  Balingen; 

1)  Prüfung  und  Begutachtung  der  Berichte  und  Zufammen- 
ftellungcn  über  die  abgchaltenen  Hebamme  nrepetition.skurfe.  — Die 
Zahl  der  abgchaltenen  Kurfe  und  der  bei  denfelben  erfchienenen  Heliammen,  fowic 
die  Höhe  der  für  diefe  Kurfe  aufgelaufeuen  Koften  ergieht  fich  aus  der  nach- 
ftehenden  tabcllarifchen  Überficht: 


Jahrgang 

Zahl  der 
Kurfe 

Zahl  der 
Hebammen, 
welche  teil- 
genommen 
haben 

Auf 
1 Kurs 
kommen 
Heb- 
ammen 

Koften 

Auf  1 Kurs 
kommen 
Koften 

Auf 

1 Hebamme 
kommen 
Koften 

Durcbfchii. 
<ior  Jahro 

cK, 

Pf. 

Pf. 

Jt 

Pf. 

1879/84 

119 

867 

7,3 

2 822 

95 

23 

71 

.3 

26 

1885 

139 

979 

7,0 

3230 

90 

23 

24 

.3 

30 

1886 

92 

613 

6,7 

2 079 

80 

22 

61 

3 

39 

1887 

109 

736 

CO 

2493 

60 

22 

90 

3 

,38 

Im  Jahr  1886  ift  die  Zahl  der  Kurfe  (92)  und  mit  diefeu  die  Z.ahl  der  teilnehmenden 
Hebammen  (613)  eine  verhältnismäßig  kleine  gewefen,  was  daher  rührt,  daß  in  den  beiden  vor- 
hergehenden .Jahren  zum  Zweck  der  Einübung  des  neuen  Desinfektionsverfahrens  eine  vermehrte 
Zahl  von  Kurfen  (im  .1.  1884:  131  und  im  .1.  1885:  139)  ftattgefunden  hatte  und  zu  denfelben 
fämtliche  ältere  Hebammen,  die  das  gedachte  Verfahren  in  ihrem  Lchrkurs  oder  feither  in  einem 
Repetitionskurs  noch  nicht  kennen  gelernt  hatten,  zugezogen  worden  waren  (im  J.  1884  im  ganzen 
1137  und  im  J.  1885  im  ganzen  979  Hebammen),  forait  im  Jahr  1886  bei  dem  Umftand,  daß  eine 
Hebamme  nur  alle  3 Jahre  einem  Kurfe  anzuwohnen  hat,  eine  beträchtlich  geringere  Zahl  von 
Hebammen  zu  «len  Repetitionskurfen  einzurufen  waren. 

m)  Prüfung  der  ärztlichen,  w u n d ä r z 1 1 i c h e n und  Apo- 
t li  e k e r r e c li  n u n g e n für  d .a  « L a n d j ä g c r k o r j)  s.  — Diefelbe  gab  in  den 
Berichtsjahren,  wenn  auch  nicht  mehr  fo  häutig  wie  in  der  vorhergehenden  Beriehtsperiode,  fo 
doch  noch  in  verfehiedenen  Fällen  VeranlalTung  zur  Itcauftandung  und  Streichung  von  , ärzt- 
lichen Rechnungen“,  die  von  nichtapprobierten  lleilkünftlcrn  und  zu  innerer  Behandlung  nicht  be- 
fugten Wundärzten  eingereicht  worden  waren,  fowie  von  Rechnnngen  für  Medikamente,  welche  von 
Nichtberechtigten  verordnet  oder  abgegeben  oder  ohne  ärztliche  Anordnung  repetiert  worden  waren. 

Aus  Aulaß  eines  fpeziellen  Falles  erhob  fich  die  Frage,  ob  die  Apotheker^  verpflichtet 
feien,  die  von  den  Landjägern  am  Quartaifchluß  oder  am  Ende  der  Krankheit  zurückgebrachten 
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ArzncigeHißu  .'inzimebmen,  um  fie  bei  der  Stellung  der  Quartalrechnung  nur  zum  halben  Taxpreis 
anzurechnen.  Die  Frage  mußte  verneint  werden,  da  gemäß  den  dermaligen  Beftimmungen  der 
Arzneitaxe  die  Verpflichtung  der  Apotheker  zur  Rücknahme  und  Berechnung  der  GefälTe  zum 
halben  Taxpreis  nur  dann  beftebt,  wenn  <lie  GetälTe  gleichzeitig  mit  dem  Rezept  zur  Aufnahme 
der  Arznei  in  die  Apotheke  mitgebracht  werden;  auch  konnte  eine  Änderung  der  bezüglichen 
Beitimmungen  der  Arzneitaxe  zu  Gunften  des  Landjägerkorps  fchon  aus  hygionifchen  Gründen 
nicht  wohl  befürwortet  werden,  fofern  bei  folchen  gcfammcltcn  GcfälTen  eine  Garantie  für 
genügende  Reinigung  und  in  dem  Fall,  daß  Ile  von  Kranken,  welche  mit  anfteckenden  Krank- 
heiten behaftet  gewefen,  gebraucht  worden  waren,  für  genügende  Desinfektion  von  niemand 
gegeben  werden  kann.  Daraufhin  wurde  vom  Kommando  des  K.  Landjägerkorps  die  Beftimmung, 
welche  den  Landjägern  Sammlung  und  Zurückgabe  der  ArzneigefäiTe  am  Quartalfchluß  oder  am 
Kndo  einer  Krankheit  und  den  Stationskoinmandanten  die  Bemerkung  auf  den  Apothekcrrech- 
nungen  auferlegt,  ob  und  aus  w'elchcm  Grunde  die  Zurückgabe  unterlaiTcn  wurde,  aufgehoben. 

n)  Prüfung  der  Medikainentcnrechnuugen  der  drei 
Stc'iatsirreuanltalten  (im  Medizinalkollegium). 

o)  Tecliuifche  Prüfung  der  in  Ausführung  des  Vieh- 
feuehengefetzes  vorgelcgteu  Koftenrechnungen  (in  der  tier- 
ärztliehen  Abteilung),  — Nach  Art.  15  des  Ausführungsgefetzes  zum  Viehfeuchengefetz  vom 
20.  März  1881  find,  foweit  durch  Anordnung,  Leitung  und  Überwachung  der  Maßregeln  zur 
Krinittlung  und  zur  Abwehr  der  Scuchengefahr  oder  dutch  die  auf  Veranlagung  der  Polizei- 
behörden ausgeführten  tierärztlichen  Amts  Verrichtungen  befondere  Koften  erwachfen,  diefclben  aus 
der  StaatskalTe  zu  beftreiten.  Die  VerzeiclmilTe  diefer  von  der  SiaatskaJTe  zu  tragenden  Koften 
find  nach  S 28  der  Minifterlalverfügung  zu  diefem  Gefetze  vom  23.  März  1881  von  den  Oberämtem, 
bezw.  von  dem  bcftelltun  KommifTär  dem  Medizinalkollegium  zur  Prüfung,  und  von  diefem  am  SchlulTe 
jeden  Monats  mit  einer  Gefarotüberficht  dem  K.  Miniftcrium  zur  Zahlungsanweifung  voi-zulcgen. 

Der  Gcfchäftsumfang,  der  der  tierärztlichen  Abteilung  des  Medizinalkollcgiums  in  diefer 
Ric'htimg  in  den  Berichtsjahren  erwuchs,  fowie  der  Betrag  der  von  der  Staatskafle  getragenen 
Epizootiekoften  ift  aus  nachftehender  Tabelle,  in  welcher  zur  Vergleichung  auch  die  Jahre  der 
vorhergehenden  Berichtsperioden  eingetragen  find,  zu  crichen: 


tberfirbt  Bbtr  die  in  den  Jabren  1882—1887  auf  die  KtsatskalTe  Bberaeinmenen  Kpizeetiekonea. 
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*)  Darunter  Jt.  7.  30  Pf.  für  Raufchbrand. 

Unter  der  Gcramtfumme  find  noch  17.  75  Pf.  für  Knochenweichc  des  Rindviehs 

inbegriflen. 

’)  Darunter  <4  127.  43  Pf.  für  Raufchbrand. 

*)  Unter  der  Gefamtrumme  find  noch  cA  7.  15  Pf.  für  andere  Krankheiten  inbegrifTen. 
*■)  Darunter  105.  95  Pf.  für  Raufchbrand. 

Die  verhältnismäßig  hohe  Zahl  der  Gorchäftsnummern  ift  durch  die  im  Frühjahr  und 
Spätjahr  gegen  die  Schafräude  ergriffenen  auficrordcntlicheu  Maßregeln  bedingt 


für  die  Jahre  1885 '87. 
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Die  in  den  Dericbtsj.'ihrcn  auf  die  8taatsknfTe  entfallenden  Epizüotienkoften  waren 
hienach  gegenüber  der  vorhergehenden  Berichtsperiode  erheblich  kleiner  und  zeigen  vom  Jahr  1883 
an,  in  welchem  die  Gefamtfummc  derfelben  JL  26  382.  7U  Pf.  betrug,  bis  zum  Jahr  1887,  in 
welchem  diefe  Summe  nur  noch  9 763.  26  Pf.  ausmachie,  eine  ftetige  Abnahme.  Aus  obiger 
Zufammenftellnng  ife  weiterhin  der  bedeutende  Abfall  der  Koften  für  Maul-  und  Klauenfeuche 
zu  erfehen,  die  im  Jahr  1883  13462.  81  Pf.  und  im  Jahr  1887  <A  14.  75  Pf.  betrugen.  Auch 

die  Koften  für  Lungenfeuche  und  Pferderolz  zeigen  in  den  Berichtsjahren  eine  Abnahme, 
während  die  für  Bläschenausfehlag,  Schafräude  und  Milzbrand  eine  Zunahme  erfahren 
haben,  für  Milzbrand  find  diefelben  in  den  J.ahren  1882/87  von  JL  .531.—  auf  Jk  1 892.  79  Pf. 
geftiegen. 


ni.  Tliiitigkeit  devS  Nediziiialkollegiunis  als  Pnlfongsbehörde. 

Wie  alljährlich  feit  dem  Jahre  1877,  in  welchem  zum  erften  Mal  die  Prüfung  für 
den  ärztlichen  Staatsdienft  oder  für  die  .\nftellung  als  Gerichtsarzt  ftatlfand, 
wurde  auch  in  den  Berichtsjahren  die  Kommilllou  für  diefe  Prüfung  von  dem  K.  Minifteriiim 
des  Innern  aus  färatlichen  ärztlichen  Mitgliedern  des  Medizinalkollcgiuras  zufaminengefetzt.  In 
Jedem  der  3 Jahre  konnten  fiimtliche  der  erfchienenen  Kandidaten  für  befähigt  erklärt  werden; 
derfelben  w.aren  es  im  Jahr  1883  : 5,  im  .fahr  1886  : 7 und  im  Jahr  1887:  11.  — ln  den  11  Jahren 
1877/87  haben  im  Ganzen  85  Mediziner  die  ärztliche  .Staatsprüfung  beftanden,  alfo  pro  Jahr 
durchfchnitllich  ca.  8;  von  Phyfikatsftclien  find  Jährlich  im  Durchfehnitt  5 und  ebenfoviel  von 
(len  Oberamtswundarztftellcn  zu  befetzen;  der  Jährliche  Bedarf  von  10  Medizinern,  welche  die 
Staatsprüfung  beftanden  haben,  würde  demnach  nicht  gedeckt  gewefen  fein,  wenn  nicht  cinen- 
tcils  zu  diefen  Stellen  immer  noch  folchc  Ärzte  zugezogen  werden  künnten,  welche  fchon  vor 
1872  in  Württemberg  die  Ermächtigung  zur  Ausübung  der  Heilkunde  und  damit  zugleich  zur 
Bewerbung  um  ärztliche  Staatsftellen  erhalten  haben,  andernteils  feit  einer  Reihe  von  Jahren 
ein  kleiner  Bruchteil  der  Oberamtswundarztftellen  von  den  Amtskdrpcrfchafteu  mit  Einwilligung 
des  K.  Minifteriums  des  Innern  vorübergehend  unbefetzt  gelalTcn  würde. 

Von  der  aus  zwei  Apothekern  als  Examinatoren  und  einem  Mitglied  des  Medizinal- 
kollegiums als  Vorfitzendem  zufammengefetzten  Prüfungsbehdrdo  für  die  A]iothckergehilfcn- 
prUfung  wurden  in  Jo  vier  Prüfungsterminen  im  Jahr  1885  von  .33  Kandidaten  32,  1886  von 
29  Kandidaten  26  und  1887  von  38  Kandidaten  37  für  befähigt  zur  Verfehung  von  Gehilfen- 
ftellen  erkannt. 

An  den  Hebammenprüfungen,  von  denen  Jährlich  zwei  in  der  Landshehammen- 
fchiile  ftattfanden,  h.atto  abwechslungsweife  ein  .Mitglied  des  Medizinalkollegiums,  Abteilung  für 
die  .Staatskrankenanftalten,  in  der  Eigenfchaft  als  KommilTär  der  Auffichtsbehürde  teilzunehmen. 

ln  die  Kommifrion  für  die  Staatsprüfung  in  d er  Ti erhei I k und e wurden  in  dem 
Minifterium  des  Innern  alljährlich  die  zwei  tierärztlichen  .Mitglieder  des  Mcdizinalkollcgiuros 
berufen. 


IV.  Tliätigkeit  des  INedizinalkoIlegiums  als  verwiiltende,  aaffielitfuiirende 

und  verfügende  Behörde. 

a)  Oberleitung  des  gefaniten  technifchen,  adminiftrati ven 
und  Ökonom  ifchen  Betriebs  der.Staalsirrenanftalten  und  der  Lande  s- 
liebammenfcli  ule  nebft  der  mit  derfelben  verbundenen  Gebäranftalt. 

b)  Ziiwcifung  von  .Staatspflcgli  ngen  in  die  eine  Staatsunter- 
ftützung  genießenden  Privat-Irren-  und  Pri vat-Kraukenanftalten, 
fowie  die  Anweifuug  der  hiedurch  entfteli  en  den  Koften. 

c)  Oberaufficht  über  die  eine  .Staatsunterftiitzung  genießen- 
den Pri vatkrankenanftaltcn  liinficlitlicb  der  beftimmiingsgemäßen 
Verwendung  des  .Staatsbeitrags. 
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(1)  Allgciiieine  Überwachung  des  Betriebs  der  Privatirren- 
aiift alten.  — Die  Krlediguiig  der  unter  lit.  a — d aufgefiihrten  Gefcliäftsanfgabeii 
liegt  der  Kollegialabteilung  fiir  die  Staatskrankcnanftalten  ob,  von  der  im  zweiten 
Abfcimitt  (B)  der  erften  Abteilung  des  Mcdizinalbericlits  ein  eigener  Bericht  folgt. 

c)  Oberleitung  der  Zentral-Iinpfanftalt  und  der  weiteren 
ftaatlichen  Iinpfftoffgewinnungsanftalten,  fowie  Oberleitung  der 
Vorkehrungen  zur  Gewinnung  originärer  Lymphe  von  natürlich 
pockenkranken  Kühen.  — Nachdem  mit  der  in  der  C.annftaUer  Impfftoffgcwinnungs- 
anftalt  erzeugten,  mit  Glycerin  zu  einer  Emullion  verriebenen  K.Hlber-Scliabli’inphe  fortd.aucrnd 
fehr  giinftige  Rerult.ate  erzielt  worden  waren,  konnte  im  .lahre  1886  der  gefamte  Bedarf  für  die 
öffentlichen  Impfungen,  für  welche  durch  Min. 'Erl.  vom  26.  Februar  die  thunlichfte  Anwendung 
animaler  Lymphe  vorgefchrieben  worden  war,  von  den  beiden  ftaatlichen  Impfstoffgewinnungs- 
anllalten  in  St«ittgart  und  Cannftatt  geliefert  werden;  ebenfo  im  .Jahr  1837,  für  welche» 
.lahr  der  Min. -Erl.  vom  12.  MUrz  die  ausfeh  licßlichc  Verwendung  animaler  Lymphe  bei 
den  öffentlichen  Impfungen  angeordnet  hatte.  Da  aucli  bei  der  allgemeinen  Verwendung  ticrifchen 
Impfftolf»  für  die  öffentlichen  Impfungen  die  genannten  beiden  ft.aatliehen  Impfltoffgewinnnngs- 
anftalten  in  Stuttgart  und  Cannfi.att  den  Bedarf  an  Stoff  in  vollem  Maße  decken  konnten,  wurde 
1886  der  Betrieb  der  kleineren  Impfgewinnungsanl'talten  in  Gmünd,  Ilcilbronn  und  Ravensburg 
eingeftellt.  — Bezüglich  des  näheren  über  den  Betrieb  der  Zcntral-Impfanftalt  und  der  mit  ihr 
verbundenen  Impfftoffgewiunungsanftalt,  fowie  der  Impfftoffgewinnungsanftalt  in  Cannftatt  wird 
auf  den  Abfchnitt  G.  der  zweiten  Hauptabteilung  verwiefen. 

Mit  der  allgemeinen  Einführung  der  animalen  Ini]>fung  find  zwei  fpezififch  württem- 
hergifche  auf  die  Gewinnung  und  Auffrifchung  der  humar.ifierten  Lymphe  fielt  beziehende  Ein- 
richtungen gefallen,  nämlich  die  zwangsweife  Stoffabnahme  von  öffentlichen  Impflingen 
und  die  Bewilligung  von  Prämien  für  die  rechtzeitige  Anzeige  von  Poe k en  e rk  rank  u ngen 
hei  Kühen  und  die  Geftattung  der  Abnahme  von  Impfftolf  von  denfelben.  Erftere  Beftiramung 
wurde  durch  die  beiden  eben  erwähnten  Min.-Erlafle,  letztere  durch  die  Min.-Verfg.,  betr.  die 
Gewinnung  von  Kuhpockenlyraphc  für  die  Schutzpockenimpfung  vom  12.  März  1887  aufgehoben. 

Über  die  Zahl  der  in  den  Berichtsjahren  noch  cingelaufenen  Anzeigen  von  Pocken- 
erkrankungen bei  Kühen  und  über  den  Aufwand  fiir  die  aiisbczahlteu  Prämien  und  die  Koften 
der  ärztlichen  bezw.  tierärztlichen  Untcrfuchungcn  giebt  folgende  Zufammenftellung  Anffchluß: 


1.  S C 
s — N 

\9t  ^ ^ 
“< 
1 .E 

1 

I Zahl  der 
prämiierten 
1 Fälle 

Aufwand 
für  die 
Prämien 

Autwanü 
für  die 
öntcrfuchung 
pockenver- 
däelitiger 
Kühe 

Gefamt- 
anfwand  für 
originäre 
Kuhpocken 

Ituictil'chnitt- 
liclier  Gefaint- 
anfw.and  auf 
1 haftenden 
originären 
Kuhpockenfall 

Durchfehnitt  der  Jahre 

1 

1 

.M.  1 Pf. 

Jt 

Pf. 

' Pf. 

Pf. 

1872/84  
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219  1 85 

349 

23 

569 
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61 

85 
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71 

83 

1886  
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50 

341 

50 
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50 

1887  
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1 

— 

10 

— 

1 
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f)  T ec lini feite  Obcraufficht  über  die  vorfebriftsmäßige  Be- 
1 0 r g ti  n g des  I in  p f g c f c b :i  f t s.  — Durch  Bekanntmachung  vom  14.  Dezember  1885  wurden 
neue  Vorfchriften  für  die  Erftattnng  eines  Begleitberichts  zu  den  Iinpfüberfichten  der  öffent- 
lichen Impfärzte  erteilt,  namentlich  in  Bezug  auf  genaue  Aufzeichnung  der  vorgekoratuenen  Impf- 
fchädigungen.  Infölge  der  Einfiihrimg  der  animalen  Impfung  waren  Belehrungen  über  die  Auf- 
bewahrung, Behandlung  und  Verwendung  des  ticrifchen  Impfl'totfs  zu  entwerfen,  um  fie  als 
gedruckte  Gebrauchsanweifungen  den  Scndiinarcn  an  die  öffentlichen  Inipfärzte  beigeben  zu  können. 


’)  Auflicbnng  der  Vfg.  vom  28.  .Itini  1838,  betr.  die  Gewinnung  iirrprünglichen  Kuh- 
pockenftotf»  durch  Min.-Verf.  vom  12.  März  1887. 
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Die  vuti^  Mitj'liedcrn  des  Kollegiums  bei  Gelegenheit  der  Medizinalvilltationen  der 
Oberarotsbezirke  vorgenomroenen  Villtationen  von  öffentlichen  Impfterminen  haben  nur  in  einem 
Fall  wefentlichere  Anfiiindc  ergeben,  fu  daß  eine  Nachvifitation  in  den  folgenden  Jahren  not- 
wendig wurde. 


g)  Entfeheiduug  über  den  Eintritt  und  die  Beendigung  der 
unmittelbaren  Staalsfürforge  bei  Epidemien.  — lüezu  kommt  die  Leitung 
und  ('berwachung  des  Hcilverfahrenä,  fowie  die  Prüfung  und  Anweifung  der  der  Staatskallo 
zufallenden  Koften.  Der  Gefchäftsumfang,  der  dem  Mcdizinalkollegiuro  in  diefer  ninndit  erwuchs, 
fowie  der  Betrag  der  durch  den  Eintritt  unmittelbarer  Slaatsfürforge  und  — bei  vereinzelt  blei- 
benden ErkrankungsfÜlien  durch  die  amtliclien  Kognitionsreifen  zur  .\nweifung  gekontmenen 
Epideraiekoften  ift  aus  folgender  Zufammenftellung  zu  erfelicn; 


ükerncht  Ibrr  die  in  des  Jahren  188i,  $6  und  87  aifgelaufeneQ  Epideaiekerten. 
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02 
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30 

110 

21 

72 

2 0GS  19 

1 878  79 
1 

46 

607 

50 

584 

16 

Hienach  beträgt  der  der  StaatskalVe  (Epidemiefonds)  zur  Laft  fallende  Gefaiut- 
koftenaufwand  für  Epidemien 

im  Jahr  1885:  110.  21 

, „ 1886:  , 1378.  79  „ 

„ , 1887:  , 584.  16  , 

(gegen  einen  durchfchnittlieheu  J.ahrcsaufwand  von  JL  1073.  72  «5  in  den  Jahren  1872/84). 

Unmittelbare  Staatsfürforge,  mit  Aufftellung  von  Epidemicärzten  und  Über- 
nahme der  vollen  oder  eines  größeren  Bruchteils  der  Koften  für  Krankenbehandlung,  Arzneien 
und  ärztlich  verordocte  Nahrungsmittel  und  Getränke  tr.it  in  den  Berichtsjahren  in  6 Gemeinden 
bzw.  Gemeindegruppen  ein  (Oberreichenbaeh,  OA.  Calw,  Hü  len,  Großküchen  und  Ebnat, 
OA.  Neresheim,  Oberkochen,  OA.  Aalen,  Unterfi fchach,  0.\.  G.aildorf,  und  Ohmen- 
haufen,  OA.  Reutlingen).  Die  aus  dem  Eintritt  der  unmittelbaren  Staatsfürforge  bei  den  im 
Jahr  1886/87  in  Oherkoche  n,  OA.  Aalen,  und  in  Untcrfifchach,  OA.  Gaildorf,  hcrrfchenden 
Typhusepidemien  für  die  Staatskalfe  erwachfenen  Koften  find  in  den  Berichtsjahren  nicht  mehr 
zur  Anweifung  und  .Ausbezahlung  gelangt ; der  für  die  übrigen  4 Gemeinden  nötig  gewordene 
Aufwand,  fowie  die  durch  die  Typhusopidemie  in  Berlichingen,  O.A.  Künzelsau,  1883/84  er- 
wachfenen, aber  erft  1885  zur  Ausbezahlung  gelangten  Koften,  welche  fämtlich  in  den  Zahlen 
der  obigen  Tabelle  fchon  mit  inbegriffen  find,  find  in  folgender  l'berficht  ausgefchieden  und 
zufammengcftellt : 


‘)  ln  der  Regel  * § des  Gefamtaufwands,  das  übrige  ‘/s  haben  die  betreffenden  Ge 
meinden  zu  tragen. 


IV.  30 


Mcdizinalbericht  von  Württemberg 


rbrrllfbt  Ober  die  unter  StaatsrBrrorge  gertelltrn  Cpidoioien.  deren  KoHen  in  den  Jahren  IS84-S7 

zur  .tnsbezablnng  gek»romen  find. 


0 1)  e r a m t 

Gemeinde 

Art  und  Zeit 
der 

Epidemie 

Gelamt- 
betrag der 
revidierten 
Epidemie- 
koften 

Betreff 

der 

Staatskaffe 

(Epidemie- 

fnnds) 

UK 

Pf. 

c«  ' Pf. 

Künzelsau  . . . 

Berlichingen  . . . 

Typhus  1883/84  .... 

961 

640  ' 67 

Calw 

Oberreichenbach  . . 

Typhus  188.5/86  .... 

760 

78  ■) 

513  19 

Ncrcsheiin  . . . 

Großküchen  u.  Ebnat 

Mafern  1885  

91 

41 

60  93 

Neresheim  . . . 

HUlen 

Scharlach  u.  Diphtlieric  1886 

75 

— 

50  - 

Reutlingen  . . . 

Ohmenhaufen  . . . 

Lues  1887  

537 

.50 

537  j 50 

h.  Technifchc  Überwachung  der  Amtsführung  der  Oberamts- 
ärzte, fowic  Vornahme  der  Medizinalvifitation  en  in  den  Oberamts- 
bezirken. 

Aoi  1.  Juli  1885  jvurdc  der  von  dem  Kollegium  febun  feit  einer  Reihe  von  Jahren 
ansgearbeitete  Entwurf  einer  Minil'terial Verfügung,  betr.  die  Mcdizinalvifitationen  in  den 
Oboramtsbezirken,  nachdem  die  verfchiedenen  von  den  einzelnen  Kollegialinitgliedcrn  bei 
den  Medizinalvifitationen  gemachten  Erfahrungen  in  dcmfelbcn  verwertet  worden  waren,  vollzogen 
und  im  Regierungsblatt  S.  331  ff.  veröffentlicht.  In  jedem  Oberamt  — abgefeben  von  dem 
Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart  — ilt  nach  diefer  Verfügung  in  der  Regel  alle  acht  Jahre  eine 
Villtation  in  Abllcht  auf  Medizinalpolizei  und  öffentliche  Gefundheitspflege  durch  einzelne  all- 
jährlich vom  K.  .Minifterium  bcftelltc  Mitglieder  des  Kollegiums  vorzunehincn.  Die  Vifitation 
hat  fich  zu  erftrcckcn:  a)  auf  die  mcdizinalpolizoiliche  und  hygienifche  Unterfuchung  der  Ober- 
arotsftadt;  b)  auf  die  Art  und  Weife  der  Vornahme  der  obcramtsärztlichen  Vifitationen  in 
Abficbt  auf  Medizinalpolizci  und  öffentliche  Gefundheitspffege , wobei  je  eine  gröliere  und 
eine  kleinere  Uczirksgemeinde  einer  folciien  Vifitation  durch  den  Oberamtsarzt  in  Gegenwart 
des  Vifilators  zu  unterziehen  ift;  c)  auf  die  Art  und  Weife  der  Abhaltung  eines  Hebammen- 
repetitionskurfes  durch  den  Oberaratsarzt  bezw.  feine  Stellvertreter;  d)  auf  den  Vollzug  des 
öffentlichen  Irapfgefchäfts  in  zwei  Impfterminen;  e)  die  V'ersorgiing  des  Oberamtsbezirks  mit 
dem  notwendigen  Heil-  und  Hilfsperfonal;  f)  auf  alle  anderen  Gegcnftände  und  Angelegenheiten 
des  Bezirks  von  größerer  mcdizinalpolizeilicher  oder  hygienifcher  Bedeutung;  g)  auf  die  Prüfung 
der  Regiftratur  und  formellen  Gcfchäftsführung  des  Oberamtsarztes.  Die  Vifitationen  der 
Apotheken  erfolgen  durch  befondere  Vintatoren  und  zeitlich  unabhängig  von  den  Mcdizinal- 
villtationcn  (f.  unten). 

Eine  einheitliche  Ordnung  derRegiftratureii  der  Oberamts phyfikate  wurde 
durch  Minifterialcrlaß  vom  8.  Februar  1887  (Amtsbl.  S.  111)  vorgefchrieben. 

Der  Bezirke,  in  welchen  Medizinalvifitationen  ftattfanden,  waren  es  im  Jahr  1885:  10, 
nämlich  Cannftatt,  Ludwigsburg,  Waiblingen,  Obeimdorf,  Reutlingen,  Tuttlingen,  Aalen,  KUnzelsau, 
Saulgau  und  Wangen;  im  Jahr  1886  : 7,  nämlich  Nürtingen,  Gmünd,  Heidenheim,  Mergentheim, 
Schorndorf,  Blaubeuren  und  Riedlingen,  und  im  Jahr  1887  : 8,  nämlich  Eßlingen,  Maulbronn, 
Freudonftadt,  Rottweil,  Hall,  Welzheim,  Kirchheim  und  Waldfee. 

In  der  Berichtsperiode  wurde  ferner  von  den  beiden  zu  gemeinfchaftlichem  Vifitations- 
gefchäft  aufgeftellten  .Mitgliedern  des  Medizinalkollcgiums  der  IV.  und  V.  Abfchnitt  der  Mcdizinal- 
villtation  des  Stadtdirektionsbezirk.s  Stuttgart  erledigt  (vergl.  .Med.-Bcr.  pro  1882/84  S.  24). 

i.  Tecbuifche  Oberaiifl'iclit  über  die  Apotheker  und  Apotheken, 
fowie  über  den  Verkehr  mit  Arzneimitteln,  Giften  und  ärztlichen 
Geheimmitteln  und  die  Leitung  periodifchcr  Apotheken-Vifitationen. 

')  Darunter  282  JL  24  Pf.  für  die  Berufung  einer  Diakoniffln,  von  denen,  obwohl  in 
Abfatz  2 des  § 35  der  .Min.-V’erfg.  vom  14.  Oktober  1830  die  Koften  für  Krankenwärter  aus- 
drücklich der  GeineindepHcge  zuerkannt  werden,  dennoch  im  Hinblick  auf  die  ungünfligen  öko- 
noiiiifchen  Verhältniffe  der  Gemeinde  und  bei  dem  Umftand,  daß  ohne  die  Anfftellung  der  Dia- 
konill'in  eine  größere  Anzahl  ärztlicher  Befiiehe  nötig  gewefen  wäre,  zwei  Drittel  auf  die  Staatskaffe 
übernommen  wurden. 
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IV.  Hl 


Änderungen  und  Ergänzungen  der  Arzneitaxe  vom  16.  Dezember  1882  find  Ende  188T) 
und  1886  notwendig  geworden.  Im  Verlauf  de.s  Jahres  1887  war  wieder  eine  n e u o Arzn  ei  tax  c 
(vergl.  Bekanntmachnng  des  K.  Medizinalkolleginms  vom  24.  Dezember  1887,  betr.  die  Ein- 
führung einer  neuen  Arzneitaxe,  Keg.- Bl.  S.  513)  auszuarbeiten.  Die  neue  Taxe  unterfcheidet 
lieh  in  wefentlichen  Teilen  von  ihrer  Vorgängerin  vom  Jahre  1882  und  überhaupt  den  früheren 
Arzneitaxen.  In  den  allgemeinen  Bel'timmungen  verbietet  der  § 8 die  TaxUberfchreitung  nicht 
nur  in  der  Rezeptur,  fondern  auch  im  Hand  verkauf;  § 11  regelt  die  Taxierung  der  nicht 
in  der  Taxe  verzeichneten  Drogen  u.  f.  w.,  fo  daß  die  frühere  Willkür  und  Unficherheit  in 
diefen  Berechnungen  nicht  mehr  ftatttinden  kann;  der  § 12  beftimmt  bei  Arzneilieferungen  für 
öfTentliciie  Kaflen  bei  einer  Vierteljahrsrcchnung  von  über  5 cÄ  10  ®/o  und  bei  einer  i'nlchen  von 
über  75  Jk  15  °i<>  Abzug,  w.ährend  die  frühere  Beftimmung  nur  von  einem  Abzug  von  mindeftens 
107«  fprach.  Die  durchgreifendfte  Umarbeitung  hat  jedoch  die  Taxe  der  Arbeiten  gefunden, 
indem  eine  einheitliche  Grundtaxe  (.\)  für  Anfertigung  und  Abgabe  der  verfchiedenen  Arznei- 
formen eingefUhrt  wurde.  Diefelbe  beträgt  für  Abgabe  eines  einfachen  Arzneimittels,  wie  einer 
Droge,  eines  chemifchen  oder  galenifchen  Präparats,  einlchlioßlich  der  Abzählung  für  Pillen, 
Pulver,  Tropfen  10  Pf.,  für  Anfertigung  und  Abgabe  der  verfchiedenen  Arzneiformen  einfchließ- 
licb  der  Wägungen,  Verkleinerungen,  Mengungen,  des  Signierens  und  Tektierens  und  des  üm- 
hüllungsmaterials  20  Pf.  Zu  diefer  Grundtaxe  kommen  Zufchläge  (ß);  diefelben  betragen:  I.  Für 
die  Bereitung  der  Arzneimittel  oder  MalTen,  a)  Anreiben  und  Auflöfen,  Bereitung  einer  Emulfion, 
Latwerge,  Saturation,  Pflafter,  Anftoßen  von  PillenmalTon  etc.  20  Pf.;  b)  für  Bereitung  von 
Dekokt,  Jufns,  Mazeration,  gekochtem  PHafter  und  Salbe  etc.  30  Pf.  II.  Für  die  Abteilung  von 
Arzneiformen:  für  Bazillen,  Bougies  etc.  je  bis  zu  10  Stück  5 Pf.,  Pillen  bis  zu  80  Stück  10  Pf., 
Pulver  für  jedes  Stück  4 Pf.  etc.  III.  Für  einzelne  Arbeiten,  wie  Abdampfen  im  Wafferbad, 
Pßafterftreichen  etc.  befonderc  Anfiitzc.  Diefe  neue  Arbeilstaxe  hat  den  Vorzug  großer  Cber- 
ficbtlichkeit  und  ei  leichtert  dem  Apotheker  und  dem  revidierenden  Arzt  die  Taxierarbeit.  Durch 
diefelbe  ift  zudem  eine  Erhüliung  derArzneitaxo  herbeigeführt,  die  bei  dem  thatfachiiehen 
N'otftand,  in  welchem  lieh  eine  große  Zahl  der  Landapotheken  befand,  nicht  mehr  zu  umgehen 
war.  Diefe  Erhöhung  beträgt,  wenn  man  nur  die  .\rbeitstaxc  berückfichtigt,  ca.  10  7»*  beläuft 
fleh  aber  thatlüchlich , da  die  Taxe  der  Arzneimittel  wegen  des  Rückgangs  des  Ankaufspreifes 
für  verfchiedene  Drogen  und  chemifchc  Präparate  im  Durchfehnitt  eine  Herabfetzung  erfuhr,  nur 
auf  ca.  0—7  "/o.  — Wie  üblich  waren  vor  der  endlichen  Feftftellung  der  neuen  Arzneitaxe  wieder 
die  AusfchUlTe  des  pharinazeutifchen  und  ärztlichen  Landesvereina  gehört  und  zur  Beratung  bei- 
gezogen worden. 

Neben  zahlreichen,  von  Geheimmittel-  und  Spezialitäteufabrikanten,  Kauficuten  etc.  an 
das  Mediziaalkollegium  gerichteten  und  ftets  abweilend  zu  beantworten  gewefenen  Anfragen 
und  Gefachen  um  Duterfuchung  und  Begutachtung  von  Arznei-  und  Geheimmitteln  und  um 
Erlaubnis  zum  Verkauf  derfelbcn  in  Württemberg  waren  im  Jahr  1885:  45,  im  Jahr  1886  : 53 
und  im  Jahr  1887  : 25  Anzeigen  von  Apothekern  über  nicht  felbftgefertigte  Arzneimifchungen, 
die  von  ihnen  feilgchalten  und  abgegeben  werden  wollten , zu  befcheiden,  wobei  jede  Anzeige 
eine  mehr  oder  weniger  große  Zahl  einzelner  Mittel  aufgefülirt  enthielt.  Bei  dielen  .\nzeigen 
hat  das  Hedizinalkollegium  nach  der  Min.-Verfg.  vom  15.  Februar  1877,  betr.  den  Verkauf  der 
als  Handelsartikel  vorkommenden  Arzneimifchungen  in  Apotheken,  lediglich  nur  darauf  hin  zu 
entfeheiden,  ob  die  angezeigten  Arzneimifchungen  nur  auf  Grund  ärztlicher  Anordnung  oder 
auch  ohne  foicbe  in  den  Apotheken  abgegeben  werden  dürfe.  \ Ein  marktfchreierifcher  Ver- 
trieb diefer  Artikel  gilt  nicht  als  Abweiiungsgrund;  in  diefer  Beziehung  findet  fich  in  der 
Verfügung  nur  die  Beftimmung,  daß  der  ergangene  Befcheid  von  dem  Apotheker  in  keiner 
Weife  zur  Anpreifung  der  Wirkfamkeit  der  Arzneimifchung  benützt  werden  darf.  Durch 
§ 21  der  neuen  Apothekerordnung  (f.  unten)  ift  es  nun  allerdings  den  Apothekern  weiterhin 
verboten  worden,  irgend  welche  Zubereitungen  als  Heilmittel  gegen  Krankheiten  oder  körper- 
liche Befchwerden  öffentlich  anzukündigen  oder  bei  deren  Abgabe  auf  Signaturen  als  folche 
anzupreifen;  das  verhinderte  jedoch  nicht,  daß  die  Geheimmittelfabrikantcn  mit  den  öffent- 
iiehen  Anpreifnngen  ihrer  Fabrikate  fortfahren , teilweife  fogar  unter  Hinweis  darauf,  daß 
das  Medizinalkollegium  den  Verkauf  des  Mittels  in  den  Apotheken  erlaubt  habe.  Infolge  diefer 
zu  Tage  tretenden  Mißftände  hatte  da.«  Medizinalkollegium  in  der  Berichtsperiode  im  Aufträge 
des  K.  Miniftcriums  des  Innern  einen  Entwurf  einer  Abänderung  der  befagten  Minifteriulver- 
fügung  vom  15.  Februar  1877  auszuarbeiten,  um  an  der  Hand  neuer  Beftimmuugen  wirkfamer 
den  Auswüchfen  des  Geheiinmitteifchwindels  entgegentreten  zu  können.  Der  Entwurf  wurde 
nach  Anhörung  der  beiden  Ausfehüffe  des  pharm.azeutifchen  und  ärztlichen  Landesvereins  zur 
Vorlage  an  das  K.  Minifterium  endgültig  feftgcftellt,  von  letzterem  aber  in  Anbetracht  der 
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lehwcbcndeii  VerliaudluDgeii  Uber  rcii-bsgeletzlichc  liel'tiinnitingcii  gegen  ila'<  (lulieimniitteUveJ'en 
vorerft  nocli  niclit  vollzogen. 

In  (las  Jnbr  188ö  fällt  die  Krlaflnug  der  neuen  Aputhekcrordnung:  1.  VerrUgnng 
des  .Miniftcrinms  des  Innern,  bctr.  die  Einrichtung  und  den  Betrieb  der  Apotheken, 
fowie  die  Zubereitung  und  Feilhaltung  der  Arzneien.  Vom  1.  Juli  188ö  (Reg.-Bl.  S.  305).  2.  Ver- 
fügung des  Minifteriuius  des  Innern,  bctr.  die  Vornahme  von  A potheken  vifitation  en 
vom  1.  Juli  1885  (Ueg.-Bl.  S.  322).  3.  Hekanntiuachung  des  Miniflterinms  des  Innern,  hetr.  die 
üienftanweifung  für  d i e A po t hek en  vi fi  tato ren  vom  1.  Juli  1885  (Heg.-Bl.  S.  327). 

Schon  vom  Jahr  1870  an  waren  die  bis  dahin  üblich  gewefenen  regelmäßigen  bezirks- 
ärztlichen Apothekenvilltationen  eingeftellt  worden,  da  in  dem  Entwurf  der  neuen  Apotheker- 
ordnung ihr  .Aufhüren  von  Anfang  an  in  .Ansllcht  genoininen  worden  war.  Ebenfo  hatten  die  in 
Verbindung  mit  den  K re i sm cd  iz i na I vi  f i t a ti on en  vorzunchmenden  Apothckcnvifitationen 
mit  dem  Einge'icn  des  Inftitnts  der  Kreisniedizinalräte  nach  und  nach  aufgehürt  und  waren  die 
letzten  derartigen  Villtationen  im  Jahr  1879  v’orgenommen  worden.  An  Stelle  fowohl  der  regel- 
mäßigen bezirksärztlichen  als  auch  der  Krcismedizinalvintationcn  der  Apotheken  traten  von 
dem  Jahre  1879  an  zunächft  in  |)roviforifehcr  Weife  periodifche  Apothckcnvifitationen, 
die  unter  unmittelbarer  Leitung  des  Medizinalkollcgiums  durch  Mitglieder  desfelbcn  und  durch 
befonders  aufgel'tellte  pharinazcutifche  Vifitatoren  ausgeführt  werden.  Dicfe  Einrichtung  erhielt 
durch  die  K.  Verordnung  vom  21.  Oktober  1880,  betr.  Veränderungen  in  <ler  Organifation  der 
Medizinalbehördcn,  welche  die  Leitung  der  .Apothekenvintationen  als  eine  der  Gefchäftsaufgaben 
des  .Medizinalkollegiums  aufzählt,  ihre  gefelzlichc  Beftätigiing,  während  bezüglich  der  näheren 
Vorfchriften  Uber  ihre  Ausführung  einftweilig  noch  der  Entwurf  einer  neuen  Aputhekcrordnung 
maßgebend  blieb,  um  die  entfprechenden  Beftinmiungen  desfelben  durch  weitere  Erfahrungen 
dem  praktifchen  Bedürfnis  anpall'en  zu  kOnnen.  So  trat  durch  den  Vollzug  der  neuen  Apotheker- 
urdnung  vom  1.  Juli  1885  eine  wefeutliche  Aenderung  in  der  Leitung  und  Vornahme  der  Apo- 
thekenvilltationen,  wie  lie  fchon  feit  einer  Keihe  von  Jahren  ausgeübt  worden  war,  nicht  ein. 

Die  wefentlichen  Beftimmungen  der  neuen  Verfügung  find:  Sämtliche  .Apotheken  find 
in  der  Kegel  alle  vier  Jahre  zu  vifitieren;  über  die  Aufftellung  der  pharmazeutifchen  Vifitatoren 
verfügt  alljährlich  auf  Antrag  des  Mcdizinalkollegiuius  da.s  Miniftcrium  des  Innern:  das  Vifita- 
tiunsgcfchäft  wird  in  feinein  pharmazeutifchen  Teil  durch  den  pharmazeutifchen  V’ifitatur  allein, 
im  übrigen  durch  diefeu  und  den  Oberamtsarzt  gcmeinfchaftlich  vorgenommen;  das  Protokoll  ift 
innerhalb  10  Tagen  mittels  gcmcinfchaftlichen  Berichts  des  Oberamts  und  Obcraintsphyfikats 
an  das  Medizinalkullcgium  einzufenden,  welches  dasfelbe  nach  erfolgter  Prüfung  mit  den  erfor- 
derlichen Bemerkungen  und  Anträgen  der  Kreisregierung  zu  weiterer  Verfügung  und  zur  An- 
ordnung der  dem  Oberamt  und  Oberamt.sphyfikat  obliegenden  Überwachung  der  Kezefierledigung 
zu  übergeben  hat.  — Jede  neuerrichtete  oder  verlegte  .Vpothekc  ift,  ehe  die  Betriebseröffnung 
geffattet  wird,  einer  vo]lftan<ligcn  Vifitation  auf  Koften  des  in  den  neuen  Betrieb  cintretenden 
Inhabers  zu  unterwerfen.  — Jede  .Apotheke  ift  beim  Übergang  an  einen  neuen  Befitzer,  Pächter  etc- 
auf  Koften  der  Staatskalfe  einer  Vifitation  durch  den  Oberamtsarzt,  mit  Ausfchluß  des  rein 
pharmazeutifchen  Teils  zu  unterftellen.  — Die  Koften  der  pcriodifchen  Vifitation  find  von  der 
Staatskalfe  zu  tragen;  bei  ungttnftigem  oder  fchlechtcm  Ergebnis  der  Vifitation  können  Xach- 
vifitationen  oder  außerordentliche  Villtationen  auf  Koften  der  Befitzer,  Pächter  etc.  auf  Antrag 
des  Mediziiialkollegiums  durch  die  Kreisregicrungen  jederzeit  angeordnet  werden. 

Die  Zahl  der  vorgenommenen  .Apothekenvifitationen  belief  fich 
im  Jahr  1885  auf  54,  darunter  3 außerordentliche, 

„ , 1886  , ÜC,  „ 2 

, „ 1887  „ 60,  „4  , und  1 Nachvifitation. 

Die  Zahl  der  aufgeftelltcn  pharmazeutifidien  Vifitatoren  betrug  in  jedem  der  3 Jahre  4, 
beflehend  aus  einem  Mitglied  des  Medizinalkollegiums  und  3 Apothekenbefitzern. 

Die  für  die  Sta:itska(fe  aufgelaufenen  Koften  betrugen: 
im  Jahr  1885  : 2 219  40  Pf. 

„ 1886  : 2 816  , 80  „ 

. . 1887  : 3208  , 70  . *) 

Bezüglich  des  Ergebniffes  der  Vifitationen  ift  folgendes  hervorzuheben:  Nach  den 
übereinftimmenden  Erfahrungen  der  Apothekenvifitatoren  hat  fich  feit  der  Einführung  der  neuen 


')  Erhöhung  der  Diäten  pro  Tag  von  15  auf  20  JI6 


für  die  Jahre  1885/87. 
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Apothekerordnung  der  Zuftand  der  Apotheken  wefentlich  gebelfert,  wohl  nicht  zum  wenigften 
infolge  der  kürzeren  Zeitfriften,  innerhalb  welcher  jetzt  die  Revilionen  wiederholt  werden.  Ins- 
befondere  ift  auch  die  Mini fterial Verfügung  vom  29.  März  1886,  welche  die  in  der  Aicbordnung 
nnd  einer  Reibe  von  reichsgefetzlichen  Beftimmnngcn  zerftreut  liegender  Vorfchrificn  über  die 
Gewichte  und  Wagen  der  Apotheker  zufammenfaßt  und  das  Vorgehen  der  Vifitatoren  bei  Vor- 
gefundenen Unregelmäßigkeiten  beRimmt  vorzeichnet,  von  günftiger  Wirkung  gewefen,  fofern 
jetzt  nur  noch  verhältnismäßig  feiten  wegen  vorlchriftswidriger  Wagen  und  Gewichte  cingc- 
fchritten  werden  muß,  während  das  vordem  faft  bei  jeder  unterfuchten  Apotheke  der  Fall  gc- 
wefen  war.  Zur  wefentlichen  Erleichterung  des  Vintationsgefchäftes  diente  fowohl  die  Dienft- 
anweifung  für  die  Apothekenvifitatoren  (Bekanntmachung  des  Min.  d.  Inn.  v.  1.  Juli  1885),  als 
auch  die  den  Apothekenvifitatoren  zur  Handhabung  derfdben  vom  Medizinalkollegium  zugeftellte 
Anleitung,  die  alljährlich  mit  Nachträgen  und  VerbelTerungen  verfehen  wurde.  — Auch  die  feit 
dem  Jahr  1887  eingeführten  jährlichen  Einberufungen  der  Apothekenvifitatoren  zur  Bcfprechung 
der  bei  den  vo^ährigen  Vifiiationen  zu  Tage  getretenen  Anftände,  fowie  der  bezüglich  der  be- 
vorftebenden  Apothekenvifitationen  noch  zu  treffenden  Verfügungen  haben  fich  als  eine  das  Vifi- 
tationsgefchäfl  in  befter  Weife  fürdemde  Einrichtung  bewährt 

k)  Sorge  für  die  Aufrechterhaltung  der  vorfchriftsraäßigen 
Organifation  des  ärztlichen,  tierärztlichen  und  pharmazeutifchen 
Landesvereins.  — Abgefehen  von  der  Entgegennahme  und  Prüfung  der  Anzeigen  über 
Neuwahlen  in  den  Bezirksvereinen  und  dem  Landesausfehuß  hatte  fich  das  Kollegium  in  der 
ßerichtsperiode  über  zwei  Eingaben  des  tierärztlichen  Landesvereins  eingehend  zu  äußern.  Die 
eine  betraf  das  Gefuch  um  Abänderung  des  § 20  der  Statuten  des  tierärztlichen  Vereins.  Der 
tierärztliche  Landesverein  gliedert  fich  nämlich  nicht  in  Bezirksvereine,  fondern  hat  nur  durch 
freie  Vereinigung  gebildete  Zweig-  oder  Gauvereine,  deren  zur  Zeit  zwei  beftehen,  ein  größerer 
in  Oborfchwaben  und  ein  kleinerer  für  Stuttgart  und  Umgebung.  Nach  dem  in  Frage  ftehenden 
§ 20  der  Vereinsftatuten  hat  ein  Zweigverein  erft  bei  einer  Mitgliederzahl  von  50  das  Recht, 
ein  Mitglied  in  den  Vcrcinsausfchuß  zu  wählen,  und  fu  entbehrte  feither  der  Stuttgarter  Zweig- 
verein, der  aus  lokalen  Gründen  die  Mitgliederfcbaft  nicht  auf  50  bringen  kann,  des  Rechts,  ein 
Mitglied  in  den  Anschuß  wählen  zu  dürfen.  Der  Antrag,  den  § 20  der  Statuten  dahin  abzuändern, 
daß  fernerhin  die  Zweigvereine  bei  einer  Zahl  von  25  Mitgliedern  Je  ein , bei  einer  folchcn  von 
50  oder  mehr  Mitgliedern  je  zwei  Mitglieder  in  den  Vereinsausfehnfi  zu  wählen  berechtigt  find, 
konnte  unter  den  obwaltenden  Umftänden  der  Genehmigung  des  Minifteriums  empfohlen  werden, 
welches  auch  gegen  die  Abänderung  nichts  zu  erinnern  hatte.  Eine  zweite  Eingabe  des  tierärzt- 
lichen Vereins,  die  Schaffung  tierärztlicher  Ehrengerichte  betreffend,  wurde  von  dem  K.  Minifteriiim 
des  Innern  einem  Anträge  des  Medizinalkollegiums  cnifprechond  dahin  bcfchieden,  daß,  abgefehen 
von  anderen  entgegenftehenden  Bedenken,  fchon  deshalb  der  Schaffung  eines  tierärztlichen  Ehren- 
gerichts die  ftaatliche  Anerkennung  nicht  erteilt  werden  könnte,  weil  eine  folche  Einrichtung  für 
die  ärztliche  und  pharmazeutifche  Standesvertretung  zur  Zeit  nicht  beftche  und  auch  für  die 
nächfte  Zeit  nicht  zu  erwarten  fei,  ein  cinfeitiges  Vorgehen  der  tierärztlichen  Standesvertretung 
in  diefer  Richtung  aber  nicht  gerechtfertigt  wäre. 


Die  Zahl  der  Gefchäftsnummern  beträgt: 


im  Jahr  IS85 

I88(  1887 

beim  Medizinalkollegium  . . . . 

....  1250 

1240  •) 

bei  der  Abteilung  für  Staatskrankcnanftalten  2 657 

2 526 

bei  der  tierärztlichen  Abteilung  . 

....  1553 

1728 

zufarainen  5 440 

5 489  5 363 

•)  Vom  Jahr  1887  an  werden  für  die  verfchiedenen  Abteilungen  befondere  Diarien  nicht 
mehr  geführt. 
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B.  Bericht  des  Mediziualkollegiums,  Abteilung  für  die 

Staatskrankenaiirtalteii. 


Die  in  den  Gelchäftskreis  des  Medizinalkollegiuins,  Abteilung  für  die  Staats- 
krau keuanftalten,  entfallenden  Obliegenbeiten  lind  bereits  in  dem  Gefchäftsbericht 
des  Medizinalkollegiunis  (8.  27  und  28)  aufgezälilt.  In  nacbftehenden)  folgt  ein 
Bericht  über  die  der  Aufficht  der  Abteilung  unterflellteu  Staats-  und  Privat-Kranken- 
anftalten. 

1.  Staatsirrcnanftalten. 

a)  Ärztlicher  Bericht. 

(Für  die  Kalenderjahre  1885,  86  ii.  87.) 

Die  drei  in  den  folgenden  Ausführungen  zur  Berückfichtigung  kommenden 
Staatsirrenanftalten  find  die  beiden  Heil-  und  Pfleganftalten  Sebuffenried  und 
Winnenthal  und  die  Pfleganftalt  Zwiefalten.  Mit  einer  weiteren  Staatsirren- 
anftalt,  deren  Errichtung  in  dem  ehemaligen  Kloftcr  Weiffenau  bei  Ravensburg 
zur  Zeit  in  Ausführung  begriffen  ift  und  die  '>00  Plätze  für  unheilbare  Kranke  bieten 
wird,  batte  ficli  die  Abteilung  für  Staatskrankenanftalten  in  dem  letzten  der  Be- 
richtsjahre wiederholt  zu  befebäftigen,  indem  eine  Reibe  von  Projekten  namentlich 
auch  bezüglich  der  Wahl  des  Platzes  zu  prüfen  und  zu  beraten  waren. 


1.  Allgemeine  Krankenbewegung  in  den  drei  Staatsirrenan  ft  alten 
Sebuffenried,  Winnenthal  und  Zwiefalten  in  den  Jahren  188ö,  188(5 

und  1887. 

Tab.  1. 


II  1: 

M Beftaud 

1 ^ ‘ 

Anftalt  isc-jl  1.  Januar 

[f*  P 

Zugang 
im  Laufe 
des  Jahres 

Gcfamtzahl 

der 

Verpflegten 

Abgang 
im  Laufe 
des  Jahres 

Bei'tand 

am 

31.  Dezbr. 

Unter  den  Ver- 
pflegten 
befinden  (ich 
Ausländer 

[i  *'=[:  m.  i w.  iziif. 

m.  1 w.  (zuf. 

m.  [ w. ! zuf. 

m. ; w.  Izuf. 

m.  w.  zuf. 

m.  1 w.  jzuf.i 

1885. 


SchulTenried  . 

Ib» 

1 

, 1 

146  150  296 

42 

33  75 

Winncntlial  . 

240 

92  108  200 

86 

50  136 

Zwiefalten . . 

4(X» 

220  174!  :W* 

13 

10*  28 

Summe 

970 

458j432 

890 

141 

93  234 

188188  371 
178  158  336 
2^!  184  417 
5‘J9|525  llÜ 

I I 
188  6. 


29*  28| 
49,  53 
14'jl' 
92*  92’ 


5 

102 

25 

184 


t 

159  1.55  314 
129  105  234 


219 

5Ö7 


173;^ 

433jÖ4Ö 


.SchulTenried  . 
Winnenthal 
Zwiefalten . . 
Summe 


|.330  [159 
^240  129 
(400  219 
[970jj607j433 


155 

105 

173 


314 

234 

392 

*^3*» 

940 


41!  34 
G9j  59 
12  10' 
122  103! 


Ii) 

128 

22 

225 


231.183  414 

029  Ö86  1165 
i i 
1887. 


200|189l  389  37  29|  66 
198164!  3621  69*  64^38 
21 
2201 


U,J0‘ 
117"l03j': 


I 

1631160 


328 


129|100|229 
220, 173' 393 

512|4^*946 

I I 


2 5 1,3 

4 7 2,1 

b~|l3'l,l 


5,1,3 
9 l2,6 

15  1,3 


Schuftenried  . 
Winnenthal  . 
Zwiefalten . . 
Summe 


340  163 
240 ' 129 
4<HI  i!220 


160 

100 

173 


I 

|'980l'5 12:433 

„ ’l  I I 


323 

229 

393 

945 


49 

62 

14* 


38 

79 


125'l25, 


87 
141 
S'  22 
250 


,1 


212  198 
19l'l79 
•234>*181 


410 

870 

415 


637  5.581195 
/ 


43 


34: 


59  69 
13'^_4 
U’öilt]? 


77 

12811 

17 

222 


109  164j  883 
32  110j242 
221’177  398 
.522  451 1 '973 


1,2 

1,4 

0j2 

7|11  0,9 


für  die  Jahre  1885/87. 
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Nach  vorftehendcr  Tabelle  beträgt  die  Gefamtzabl  der  in  den  drei  Staafs- 


irrenanftalten  Pich  befindenden  Kranken 

am  1.  Januar  1885  890 

Neu  aufgenominen  wurden  im  Jahr  1885  ....  234 

Es  waren  daher  in  Behandlung 1124 

Abgang  im  Laufe  des  Jahres 184 

Es  verbleiben  daher  für  den  Sehlufl  des  Jahres  bezw. 

am  1.  Januar  188G 940 

Neu  aufgenommen  wurden  im  Jahr  1886  ....  225 

Eis  waren  daher  in  Behandlung 1165 

Abgang  im  Laufe  des  Jahres 220 

Es  verbleiben  daher  für  den  Schluß  des  Jahres  bezw. 

am  1.  Januar  1887  945 

Neu  aufgenommen  wurden  im  Jahr  1887  ....  250 

Eis  waren  daher  in  Behandlung 1 195 

Abgang  im  Laufe  des  Jahres 222 

Es  verbleiben  daher  für  den  Schluß  des  Jahres  bezw. 

am  1.  Januar  1888  973 


Es  ergiebt  fich  hieraus  für  das  Jahr  1885  eine  Ver  meh  rung  des  Kranken- 
ftandes  in  den  Staatsirrenanftalten  um  50,  für  das  Jahr  1886  um  5 und  für  das 
Jahr  1887  um  28,  zufammen  für  die  Berichtsperiode  um  83. 

Dicfer  Zuwachs  von  83  verteilt  fich  auf  die  3 Anftalten  folgendermaßen: 
Schufrenried  Winnenthal  Zwiefalten  Ziifammen 
Stand  vom  1.  Jan.  1885  296  20C  394  890 

, , 1.  „ 1888  833  242  398  973 

Zuwachs  37  42  4 88 

Das  feit  Jahrzehnten  fortdauernde  Anwachi'en  des  Krankenftandes  in  den  Staatsirren- 
anftalten  ift  aus  Rubrik  1 der  Tab.  21  (S.  81)  zu  erfehen.  Nach  diefer  Tabelle  ift  der  Kranken- 
l'taud  in  den  Staatsirrenanftalten  vom  1.  Jan.  1872  bis  zum  1.  Jan.  1888  von  35U  auf  973,  alfo 
in  16  Jahren  um  623  geftiegen,  was  einem  jährlichen  Zuwachs  von  durchfchnittlich  39  Kranken 
gleichkommt. 


Die  beiden  Gefchlechter  waren  in  den  Berichtsjahren  in  folgenden  Ver- 
hältnÜTen  vertreten: 

Stand  am  31.  Dez.  1885:  940,  davon  männl.  507  od.  53,9 “/(,  u.  weibl.  433  od.  46,1% 

„ , 31.  „ 1886:945,  „ , 512  „ 54,2%  „ „ 433  „ 45,8% 

„ „ 31.  „ 1887:973,  „ „ 522  „ 53,6%  „ „ 451  „ 46,4% 

Nach  dem  12jährigen  Durebfehnitt  1873/84  beträgt  der  Prozentfatz  für  die 

männlichen  Kranken  55,9%  und  der  für  die  weiblichen  44,1%;  es  ergiebt  fich 
fomit  für  die  Berichtsjahre,  wie  dies  in  noch  höherem  Grade  fchon  für  die  Jahre 
1882/84  der  Fall  gewefeu  war,  ein  Sinken  des  Prozentfatzes  für  die  männlichen 
Kranken  (1887  bis  auf  53,6)  und  ein  entfprechendes  Stei gen  des  Prozentfatzes  für 
die  weiblichen  Kränken  (1887  bis  46,4). 


2.  Krankenbewegung  in  den  Staatsirrenanftalten  nach  den  Irrfinns- 

formen  1885/87. 

Diefelbe  ift  aus  den  nachftehenden  3 Tabellen  (2—4)  zu  erfehen.  In 
diefeu  Tabellen  ift  wie  feither  der  Beftand  vom  31.  Dezember  ftets  als  identifeh 
mit  dem  vom  1.  Januar  des  folgenden  Jahres  angenommen,  jedoch  nur  infofern,  als 
beide  Beftände  als  aus  den  gleichen  Perfonen  zufammengefetzt  anzufehen  (lud,  fo 

(Fortfetzung  S.  39.) 
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IV.  39 


Jahr- 

gang 


1882 

1883 

1884 

1885 

1886 
1887 


(Fortfetzung  von  S.  35.) 

daU  zwar  die  ^uramationszahi  des  Beftands  vom  .31.  Dezember  mit  der  des  Be- 
ftands  vom  1.  Januar  des  folgenden  Jahrs  zu  ftimnien,  dagegen  ein  Übereinftimmen 
der  Zahlen  für  die  einzelnen  Irrfinusforinen  in  dem  Befland  vom  .31.  Dezember  und 
1.  Januar  des  folgenden  Jahrs  nicht  immer  ftattzufinden  hat,  da  Kranke,  deren 
Krankheit  im  Verlauf  eines  Berichtsjahrs  in  eine  andere  Form  übergegangen  ift,  im 
Beftand  vom  31.  Dezember  diefes  Jahrs  unter  der  urfprünglichen  Form,  in  dem 
Beftand  vom  1.  Januar  des  folgenden  Jahres  jedoch  unter  der  neuen  Form  aufge- 
fübrt  find.  Eine  Neuerung  zeigen  die  gedachten  3 Tabellen,  fowie  die  folgenden 
fich  ihnen  anfchlicßcnden,  infofern  bei  der  Einteilung  der  Geifteskrankheiten  zu  den 
früheren  noch  zwei  weiteren  Irrfinnsformen  zur  Unterfcheidung  gekommen  find, 
nämlich  „Zirkuläres  Irrefein“  und  „Brinjäre. Verrücktheit*. 

Was  die  Häufigkeit  der  v er fc hi ed c n e n in  den  Irrenanftalten  zur  Behandlung 
gekommenen  und  in  Verpflegung  gel'tandencn  Irrfinnsfurmen  anbelangt,  fo  orgiebt  Hch  aus 
den  Tabellen  2—4  folgende  Überficht,  in  welcher  zur  Vergleichung  auch  die  Zahlen  der  vor- 
hergehenden Berichtsperiode  aufgonoiumcn  find: 


iGefftmt' 
vabl  der 

'tln  ileu  .3 
Steoti- 

zirku- 

-•»riaMcn 

1 pflegten 
.^Krankea 

Melancholie 

Manie 

lärem 

Irrfinn 

II 

1 033 

133od.l2,9“/o 

69od.6,7^o 

__ 

1 1097 

139  , 12,7  , 

73  „ 6,7  „ 

— 

i|  1090 

142  , 13,0  , 

73  „ 6,7  „ 

— 

; 1 122 

133  , 11,9  „ 

79  „ 7,0  „ 

22od.2,0‘  0 

, 1 162 

135  , 11,6  , 

80  „ 6,9  „ 

24, .2,0,, 

1 1 190 

136  , 11,4  „ 

83  „ 7,0 ., 

20  „ 1.7,, 

Davon  litten  an 

primärer  Sekundärer 

. Seolen- 

^ Verrücktheit 

paraly- 

tifcher 

Seclen- 

ftörung 

Seelen- 

ftörung 

mit 

Kpilcpfie 

Idiotis- 
mus und 
Kretinis- 
mus 

Säufer- 

wahnfinn 

1 — i785od.76,07o25üd.2,8> 

[ - 818  „ 74,6  „ 33  „3,0  „ 

1 - 812  „ 74,5  „'26  „2,4  „ 

;i71  od.  15.2«  « 645  „ 57,5  „ ;27  „ 2,4  „ 
|186  „ 16,0  „ 660  „ 66,8  „ ,39  „ 3,4  „ 

190  .,  16,9  „ ,685  „ 57,6  „;33„  2,8  „ 

1 1 1 



14od.l,37o 
15  ,,  1,4 ,, 
14  „ 1,3  „ 
12  „ 1.1 
10  „0,9„ 
H „ 1,2  „ 

4od.0,4"/o 
15  „ 1,4  „ 
22„2,0„ 
29  „ 2,5  „ 
26  „ 2,2,. 
28  „ 2,3  „ 

3od.0,3»/« 
4 1»  0.4  „ 
1 ,,  0,1  „ 
4 „ 0,4  „ 
2 „ 0,2  „ 
1 „ 0.1  „ 

Nimmt  man  je  den  Durchfehnitt  für  die  beiden  Beriebtsperioden  1882/84  und  1885,'87, 
fo  erhält  man  für  die  IläuflgkeitsverhältnilTe  der  einzelnen  Irrnnnaformen  folgende  Zahlen : 


Gruppe  I : 
Gruppe  II: 

Gruppe  III: 


Melancholie  . . . . 

Manie 

Zirkul.ärcs  Irrelein  . . 
Primäre  Verrücktheit  . 
Sekundäre  Störung 
Paralytifche  Störung  . 
Epileptifches  Irrefein  . 
Idiotism.  u.  Kretinismus 
Säuferwahntlnn  . . . 


1882/84 
12,9 


6,7 


19,6 


_ 75,0 

75,0  1 
2,7 
1,3« 

10.  V 
0,2 


1885/87 

11,6 


7,0 

1.9 
1.5,7 
57,3 

2.9 
1,1' 
2,3« 
0,2 


18,6 


74,9 


6,5 


100,0 


lüü,0 


Ks  ergiebt  lieh  hieraus,  daß  die  ueuunterfchiedenen  Krankheitsformon,  zirkuläres  Irre- 
fein  und  primäre  Verrücktheit,  in  der  bis  1885  gehenden  Statiftik  der  Hauptfache  nach  unter 
der  Krankheitsform : ,fekundäre  Seelenftörung'*  inbegriffen  waren.  Die  dreijährige  Durchfehnitts- 
ziffer  für  die  Häufigkeit  fekundärer  .Störung  beträgt  pro  1882/84  : 75,0,  diejenige  für  die  Häufig- 
keit von  fekundärer  Störung,  primärer  Verrücktheit  und  zirkulärem  Irrefein  zulammen  pro 
1885/87  : 74,9  und  es  wird  daher  nach  wie  vor  die  Gruppe  I (Melancholie  und  Manie)  als  Grad- 
mcITer  dafür  dienen  können,  wie  viel  heilbare  Fälle  in  den  betreffenden  Anftalten  zur  Behandlung 
gekommen  find. 

Unter  der  Vorausfetzung,  daß  die  beiden  Heil-  und  Pflcganftalten  Schulfenried  und 
Winnenthal  jo  die  Hälfte  ihres  K.aumes  mit  frifchen  und  hcilb.arcn  Formen  befetzt  hätten,  ergiebt 
fich  für  das  Verhältnis  der  Plätze  folgende  Berechnung: 


*)  Kommt  in  den  beiden  Sta.atsirrenanftalten  Schulfenried  und  Winnenthal  ftatuten- 
gemäß  nur  ausnabmsweife  zur  Aufnahme. 
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Zahl 

Zahl 

der  Plätze 

der  Plätze 

für  frifche  bezw. 

für  abgelaufene  bezw. 

im 

heilbare  Formen 

unheilbare  Formen 

ganzen 

(Gruppe  I) 

(Gruppe  II  u.  III) 

in  SchulTenried 

...  330 

165 

165 

„ Winnenthal 

. . . 240 

120 

120 

„ Zwiefalten  . 

...  400 

— 

400 

zuf.  970 

285 

685 

Es  Tollte  bienacb  nach  den  gegenwärtigen  KaumverbältnilTen  auf  970  Verpflegte  285 
oder  29,3*/o  frifche  bczw.  beilbare  Formen  kommen,  ftatt  den  für  die  Beriebtsperiode  fich 
ergebenden  18,6®/*. 

Noch  immer  hat  SrhulTcnricd  in  überragender  Weife  unter  der  Überflllllung  mit  unheil- 
baren Formen  zu  leiden,  während  in  Winnenthal  die  heilbaren  Fälle  mehr  in  dem  eine  Heil-  und 
PfieganTtalt  entTprechenden  Verhältnis  zur  Aufnahme  und  Behandlung  kommen;  doch  hat  in  den 
Berichtajahren  eine  kleine  Verfchiebung  zu  Ganfton  Schuflenrieds  begonnen: 

Auf  100  Verpflegte  kamen  nämlich  frifche  bezw.  heilbare  Fälle 

in  Schuffenried  ....  1885:  16  1886:  17  1887:  19 

in  Winnenthal  ....  1885  : 45  1886  : 42  1887  : 39 

3.  Aufnah msgefuche. 

Die  Zahlen  der  in  den  Berichtsjahren  hei  den  drei  Staatsirrcnanftalten  ein- 
gekommenen  Aufnahmsgefuche  und  die  Art  ihrer  Erledigung  ift  aus  nach- 
ftehender  Überficht  zu  erfehen: 


i 

Zahl  der! 

Auf-  { 
nahms- 
gefnehe 

Davon 

zur  Genehmigung 

liarcb  Ver- 
feUung  TOD 

Summe 

der 

geneh- 

migten 

Auf- 

nahmen 

Fälle  von 
Verzicht 
auf  die 
geneh- 
migte 
Aufnahme 

Zmbl  der 
zur  Aui- 
fobning  ge- 
kommenen 
Aufnahmen 

Anftalt 

nicht 

beantragt 

beantragt 

und 

genehmigt 

Aiiftaltfl- 

pfleslingon 

Aufuahmen 

1885. 

Schuflenried  .... 

87 

15 

72 

4 

76 

1 

75 

Winnenthal  .... 

181 

48 

133 

7 

140 

4 

136 

Zwiefalten 

48 

25 

28 

— 

23 

— 

23 

zuf.  . , 

316 

88 

228 

1886. 

11 

239 

5 

234 

SchulTenried  .... 

91 

19 

72 

4 

76 

1 

75 

Winnenthal  .... 

187 

57 

130 

8 

139 

10 

128 

Zwiefalten 

43 

21 

22 

— 

22 

— 

22 

zuf.  . . 

821 

97 

224 

1887. 

12 

236 

11 

225 

SchulTenried  .... 

116 

28 

88 

3 

91 

4 

87 

Winnenthal  .... 

185 

45 

140 

8 

148 

7 

141 

Zwiefalten 

43 

20 

23 

— 

23 

1 

22 

zuf.  . . 

344 

33 

251 

11 

262 

12 

250 

Hienach  waren  im  Jahre  1885  von  816  bei  den  3 Staatsirrenanftalten  eingelaufenen 
Aufnahmsgefuchen  88  oder  28®/o,  im  Jahr  1886  von  321  : 97  oder  30®/»  und  im  Jahr  1887  von 


für  dio  Jahre  1885/87. 
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844:93  oder  27  7o  abfchlägig  zu  bcfcheidcn  bezw.  in  einzelnen  Fällen  nur  dadurch  in  gewähren- 
dem Sinne  zu  erledigen,  daß  durch  Verfetzung  von  unheilbaren  Anftaltapflcglingen  Platz  gefchafifen 
wurde.  Der  Grund  für  die  Abweifung  lag  wieder  jn  der  Mehrzahl  der  Fälle  in  dem  Mangel 
an  Raum  bezw.  in  der  ÜberfQllung  der  unruhigen  Abteilungen,  weniger  häufig  in  dem  Umftand, 
daß  die  Krankheitaform  fleh  für  die  fpeziell  nachgefuchte  Anftalt  nicht  eignete.  — In  der  Be- 
riebtsperiode  1879/81  bewegte  lieh  der  Prozenti'atz  für  abfchlägig  zu  befcheiden  gewefene  Auf- 
nahmsgefuche  zwifchen  52  und  40,  1882/84  zwifchen  43  und  33  und  1885/87  zwifchen  80  und  27, 
fo  daß  eine  allmähliche  Befferung  in  diefen  VerhältnilTen  nicht  zu  verkennen  ift,  die  einesteils  darin 
begründet  ift , daß  in  den  Staatsirrenanftalten  während  beider  letzten  Berichtsperioden  nach  und 
nach  ca.  160  neue  Plätze  fertig  geftellt  worden  find  (in  Zwiefalten  100  und  in  SchuiTenried  und 
Winnenthal  Je  25),  andererfeits  aber  auch  darin,  daß  von  dem  Inftitut  der  Staatspfleglinge  in  immer 
ansgedehntcrem  Maße  Gebrauch  gemacht  wurde  (f.  unten). 


4.  Statiftik  der  Aufnabmeu. 

' a)  Nach  der  Zahl. 

(Vergl.  Rubrik  2—5  der  Tab.  2—4.) 

Abgefeben  von  den  zur  Aufnahme  gelangten  Fällen  von  Delirium  potatorum  und  den 
zur  Beobachtung  eingebrachten  Nichtirren  und  Simulanten,  beträgt  die  Gefamtzahl  der  Aufnah- 
men in  den  drei  Staatsirrenanftalten  im  Jahr  1885  : 228,  im  Jahr  1886  : 221  und  im  Jahr  1887: 
244,  im  Durchfehnitt  alfo  jährlich  281,  gegen  173  in  der  vorhergehenden  Beriebtsperiode. 

Durch  die  Fertigftellung  von  Je  25  Ifolierräumcn  in  den  beiden  Heil-  und  Pfleganftalten 
war  es  diefen  eher  möglich  gemacht,  akute  Fälle  aufzunehmen,  die  fie  früher  häufig  wegen  Über- 
füllung der  unruhigen  Abteilungen  zurückzuweifen  genötigt  gewefen  waren. 

Von  der  erfolgten  Aufnahme  waren: 

1885:  1886:  1887; 


erfte  Aufnahmen 

151  ud. 

66*/o 

142  od. 

64»/o 

167  od. 

68' 

wiederholte  Aufnahmen  mit  vorhergegangener  Genefung 

31  n 

14  « 

27  „ 

12  , 

27  , 

11 

„ „ ohne  vorhergegangene  „ 

27  , 

12  „ 

16  . 

7 . 

17  . 

7 

Verfetzungen  aus  anderen  Anftalten 

19  , 

8. 

36  , 

17  „ 

33  , 

14 

Der  durchfchnittliche  Prozentfatz  für  erfte  Aufnahmen  betrug  in  der  Berichts- 
periode 66  (gegenüber  64  in  dem  Jahre  1882/84),  für  wiederholte  Aufnahmen  mit  yorberge- 
gangener  Genefung  12  (10) , für  wiederholte  Anfnahmen  ohne  vorbergegangene  Genefung 
9 (8)  und  für  Verfetzungen  13  (18),  fomit  im  wefentiiehen  ähnliche  VerhältnüTe  wie  in  der 
vorhergehenden  Periode,  abgefeben  von  dem  Umftand,  daß  in  letzterer  die  Verfetzungen  in- 
folge baulicher  Erweiterungen  und  Umänderungen  in  den  Anftalten  häufiger  gewefen  waren 
(18“/o  gegen  13*/*  in  den  Jahren  1885/87). 


b)  Nach  Gelchleoht  und  Form. 

Bei  diefer  und  der  folgenden  Statiftik  der  Aufnahmen  kommen  nur  die  erften  Auf- 
nahmen (Ruhr.  2 der  Tab.  2— 4)  und  die  wiederholten  Aufnahmen  nach  vorherge- 
gangener Genefung  (1.  Spalte  der  Ruhr.  3 in  Tab.  2-4)  zur  Berückfichtigung,  dagegen  bleiben 
außer  Betracht:  1.  die  ohne  vorherige  Genefung  wiederholt  aufgenommenen  Kranken  Spalte 
der  Ruhr.  3 der  Tab.  2—4),  2.  die  aus  einem  andern  Afyl  aufgenommenen  Kranken  (Ruhr.  4 
der  Tab.  2— 4)  und  3.  wieder,  wie  fchon  oben  unter  a)  die  im  Anhang  der  Tab.  2— 4 aufgeführten 
Fälle  von  Delirium  potatorum  und  der  Nicht-Irren  (Simulanten). 

Die  Zahl  der  Aufgenommenen,  welche  in  den  folgenden,  alle  3 Berichtsjahre  zufammen- 
falTenden  Tabellen,  berückfichtigt  find,  beträgt  daher  pro  1885:  182,  pro  1886:  169  und  pro 
1887:  194,  zufammen:  545. 

Von  den  545  in  den  Berichtsjahren  von  den  Staatsirrenanftalten  erftmals,  bezw.  nach 
vorhergegangener  Genefnng  wiederholt  aufgenommenen  Kranken  waren  nach  Ruhr.  8 der  unter 
c)  folgenden  Tabelle  5: 

männlichen  Gelchlechts:  275  oder  50,5 */o 
weiblichen  , 270  „ 49,5 , 

Zur  Vergleichung  mit  den  früheren  Perioden  diene  folgende  Überficht: 

Es  waren  von  den  Aufgenommenen: 
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1877/78  1879/81  1882/84  1885/87 

roSnnlichen  Gefchlehts:  56,7%  48,9%  45,2«/*  50,5% 

weiblichen  , 43,3  , 51,1  „ 54,8  „ 49,5 , 

Demnach  in  den  verfchiedenen  Perioden  ein  wechfelndes  Überwiegen  de»  niännliclicn 
und  des  weiblichen  Gelchlecbts, 

EbenfnÜB  nach  Ruhr.  8 der  unter  c)  folgenden  Tab.  5 litten  von  den  545  Aufgenom- 
menen an: 

1885/87  (gegenüber  d.  Durohfebn.  d.  8 Jahre  1877/84) 


Melancholie 

Manie  

206  od. 
122  „ 

37,8  »/•) 
22,4  , ) 

60,2«/« 

38,8  «/*1 
23,7  . ] 

62,0  »/„ 

zirkulärem  Irrfinn  .... 

4 

fl 

0,7 

— 1 

primärer  Verrücktheit  . . 

99 

18,1  * 
14,1  , ) 

32,9. 

_ l 

32,0. 

fekundärer  Seelenftörung  . 

77 

ff 

32,0 . 1 

paralytifcher  Seelenftörung 

32 

fl 

6,0.  , 

3,2  . j 

Seelenftörung  mit  Epilcpfie') 

3 

fl 

0,6  > 

6,9«/* 

0.3  . 

6,0. 

Idiotismus  und  Kretinismus  *) 

2 

P 

0.3  . ) 

0.5  J 

Der  Prozentfatz  für  Melancholie  und  Manie  ift  hienach  bei  den  Anfgenommenen 
in  den  Berichtsjahren  60,2  gegen  duichfchnittlicli  62,2  in  den  8 Jahren  1877/84.  Da  jedoch  feit- 
her  eher  eine  allmühlicho  Zunahme  diefes  Prozentfatzes  wahrzunehmen  gewefen  war  (51,2  pro 
1877/78  , 65,2  pro  1879/81  und  65,9  pro  1882/84),  fo  wird  der  kleine  Abfall  auf  60,2,  der  fich 
fUr  die  Berichtsjahre  ergiebt,  feinen  Grund  wohl  weniger  in  einer  thatfachlich  weniger  häufigen 
Aufnahme  von  frifchen  Fällen,  als  vielmehr  darin  haben,  dall  feither  frifche  Fälle  von  zirkulärem 
Irrefcin  und  primärer  Verrücktheit,  um  überhaupt  rubriziert  werden  zu  kOnneu,  zunächft  unter 
Melancholie  öder  Manie  aufgefübrt  worden  find,  jetzt  aber  fofort  unter  die  betreffende  Krank- 
heit skategorie  kommen. 

Paralytiker  kamen  6,0%  zur  Aufnahme  gegen  durchfchnittlich  5,2«/*  in  den  8 Jahren 

1877,84. 

Bezüglich  beider  Gefchlechter  geftalten  fich  die  VerhältnilTe  folgendermaßen  (wie- 
derum nach  Ruhr.  8 der  unter  c)  folgenden  Tab.  5: 

Es  litten 

von  275  Männern  von  270  Frauen 


1885/87  (1877/84)  1885/87 

an  Mebancholie  78  od.  28,4®/c 
„ Manie  . . 63  „ 22,9  „ 

, zirkulärem 
Irrfinn  . . 3 „ 1,1  , 

, primärer 

Vcrrückth.  64  » 23,3  , 

„ fekundärcr 
Seelenftör.  41  , 14,9  „ 


paralytifcher 
Seelenftör.  23  . 

8,4. 

( 8,5  . ) 

9 . 

3,3 

Seelenftör. 
mit  Epilcpfie  1 . 

0,3. 

( 0,7  . ) 

2 . 

0,7 

Idiotismus  u. 
Kretinismus  2 , 

0,7  . 

( 0,9  . ) 

(28,9%)  I 128  od.  47,4  «/* ) 

'*(23,4„)  59  , 21,9  , f 


39,3  „ _ 


(37,6  , ) 


1 * 0,4  , 

35  „ 13,0  , 

36  , 13,3  , 


26,7 


(1877/84  ■)) 


(26,0  . ) 

( 2,0  , ) 

( 0,5  , ) 


Es  ergeben  fich  hieraus  für  die  Berichtsperioden  ähnliche  Verhältniffc  wie  für  die  Vor- 
jahre. Ein  wefentliches  Überwiegen  der  primären  Formen  Meiancholie  und  Manie,  bei  den 
anfgenommenen  Frauen  (69,3*/*  gegen  51,3”/o  bei  den  Männern),  und  ein  erhebliches  Über- 
wiegen bei  den  paraly  tifchen  SeelenftOrungen  bei  den  anfgenommenen  Männern  (8,4«/* 
gegen  3,3 «/o  bei  den  Frauen).  Was  die  neu  ausgcfchicdene  Form:  primäre  VerrrOcktheit 
betrifft,  l'o  kam  fio  ebenfo  wie  die  paralytifcho  Störung  entfehieden  häufiger  bei  den  Männern 
zur  Aufnahme  (23,3«/*  gegen  13,0  % bei  den  Frauen). 


*)  Geifteskranke  mit  Epilepfio  und  Idioten  oder  Kretinen  werden  für  die  Kegel  in  den 
beiden  Staatsanftalten  Schuffenried  und  Winnenthal  nicht  aufgenommen;  fie  kommen  daher  für  die 
Hänfigkeitsverliältniffe  der  verfchiedenen  Irrfinnsformen  nicht  in  Betracht  und  find  nur  der  Voll- 
ftändigkeit  der  Zahlenverhältnilfe  halber  hier  aufgefUhrt. 
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0)  Krankheiisdauer  vor  der  Aufnahme,  nach  Form  und  Erblichkeit. 
Tab  5.  1885,  1886  und  1887. 


Nr. 

Form 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

hi»  zu 
1 

Monat 

Mtimu 

4-6 

Monat 

7—12 

Monat 

im 

2.  Jalir 

über 
2 Jahr 

Dnl»- 

rOmmt« 

Krukh- 

a«ti6r 

Suintiif 

M. 

iFr. 

M. 

Fr. 

M. 

iFr. 

M. 

Fr. 

M.'Fr. 

M. 

iFr. 

M. 

l'r. 

M. 

Fr. 

1 

1 

Melancholie 

15 

21 

28 

21 

.,7 

17 

8 

8 

3 

6 

1 

78  128 

2 

•Manie 

27 

35 

20 

IH 

9 

2 

5 

8 

— 

l 

— 

— 

2 

63 

5ä 

|122 

3 

ZlrkulürcH  Irrefein  . , . 

— 

— 

— 

« 

1 

- 

— 

8 

— 

3 

1 

4 

4 

Primäre  Verriiektheit  . . 

6 

4 

6 

8 

7 

2 

rr 

i 

2 

12 

8 

18 

12 

8 

1 

64 

36 

99 

5 

Sekundäre  Seeluiiftöning 

— 

1 

3 

8 

5 

4 

8 

7 

4 

17 

17 

10 

8 

41 

36 

77 

« 

Paralytifche  Sculcnftöruiig 

r> 

4 

3 

2 

3 

1 

5 

2 

3 

■ 

— 

23 

9| 

32 

Seclcnftörung  mit  KpileiiUc 

— 

— 

— • 

— 

1 

_ 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

1 

4 

3 

8 

Mtoiisiims  u.  Kretinismu.'? 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

2 

-1 

2 

ü 

.Suniiiie  . 

53 

78 

54 

60 

39 

44 

30 

26 

32 

21 

46 

36 

2! 

5 

275 

270 

545 

10 

Darunter  erbliche  . . . 

23 

45 

29 

27 

21 

19 

14 

12 

M 

8 

2,5 

18 

6 

2 

129 

126 

255 

11 

ErhlielikcH  fraglich  . . 

0 

5 

3 

3 

i 

3 

1 

2 

3 

4 

3 

3 

1 

21 

2{^ 

1 

41 

Nacii  diei'er  Tabelle  betrug  die  Krauklieitsdauer  vor  iler  Anfnalime 


1885;87 

1882/84') 

187981 -) 

1877, TS"; 

bi»  zu  1 Monat  bei  131 

od. 

24,0  o/o 

(18,6  » 

(15,8»/.) 

(10,3»/.) 

2-3  „ , 114 

M 

20,9  . 

(26,9  , ) 

(22.0  , ) 

(17.2  , ) 

4-6  , , 88 

»• 

15,3, 

(19.9  - ) 

(12,6  . ) 

(18,9  , ) 

7-12  „ , 66 

It 

10,3  , 

( 8,3  , ) 

(10,6  , ) 

( 7,9  , ) 

1—2  Jahre  „ 53 

• 

9,7  , 

{ 9,0  , ) 

( 7,3  , ) 

(10,7  „ ) 

über  2 , ,82 

Vt 

15,0, 

(13,8  . ) 

(18,3  , ) 

(25,4  „ ) 

unbeftimmte  Zeit  , 26 

T 

4,8, 

( 3,7  , ) 

(13.3  , ) 

( 9,6  , ) 

Es  ergiebt  Hch  aus  diefer  Zurammenftellung  für  die  Berichtspuriode  in  erfreulicher 
Weife  wieder  eine  Zunahme  derjenigen  Kranken,  welche  fchon  im  erften  Monat  nach  dem 
Ausbruch  der  Krankheit  Aufnahme  in  den  Staatsirrenanftalten  haben  finden  können,  während 
der  Prozentfatz  für  diefe  Kranken  in  den  Jahren  1877/78  : 10,3  beträgt,  fteigt  derfelbe  1879/81 
auf  15,8,  1882/84  auf  18,6  und  1885/87  auf  24,0.  Noch  deutlicher  wird  die  BelTerung  in  der 
Aufnahmefähigkeit  der  Staatsirrenanftalten  für  frifche  Fälle,  wenn  die  abfoluten  Zahlen  diefer 
Aufnahmen  fUr  die  letzten  3jährigen  Perioden  mit  einander  verglichen  werden: 

Es  wurden  nämlich  im  erften  Monat  nach  dem  Ausbruch  der  Krankheit  aufgenomraen; 
in  den  Jahrcu  1879/81  : 69  Kranke 

, , „ 1882/84  : 85 

, „ „ 1885/87  : 131  , 

Die  verhältnismäßig  große  Zahl  von  131  Aufnahmen  ganz  frifcher  Fälle  in  der  Be- 
richtsperiode wurde  namentlich  durch  die  1885  erfolgte  Fertigftcllung  von  je  26  neuen  Ifolier- 
räumen  in  den  beiden  Heil-  und  Pfleganftaltcn  SchnfTenried  und  Winnenthal  ermöglicht.  Der 
Bericht  von  SchulTenried  fagt  in  diefer  Beziehung:  „die  nächftc  Folge  der  bedeutenden  Ver- 
mehrung der  Ifolierzimroer  war,  daß  von  nun  an  jedes  einlaufende  Gefuch  fofort,  wenn  nur 
Oberhaupt  der  Kranke  für  die  Anftalt  paßte,  erfüllt  werden  konnte.“ 

Nach  den  einzelnen  Hauptformen  des  Irrefeins  hotr.ägt  in  den  Berichtsjahren  die  Krank- 
heitsdauer vor  der  Aufnahme: 

Melancholie  Manie  Prim.  Verrücktheit  Paralytifche  Störung 


bis  zu  1 Monat  bei  53  oder  25,7 

7o  62  oder  50,8  ®/o 

10  oder 

10,1 

7» 

5 oder  15,6 

2-3  , , 49 

23,8 

88 

B 

31,2  „ 

14  „ 

14,1 

B 

7 

• 

21,9 

4-6  , , öl 

n 

24,7 

, 11 

ft 

9,0  , 

9 , 

9,1 

B 

5 

r 

15,6 

7-12  , , 27 

n 

13,1 

n 8 

B 

6,6  . 

9 „ 

9,1 

B 

5 

1» 

15,6 

1—2  Jahre  . 16 

fl 

7,8 

. 1 

B 

0,8  „ 

18  „ 

18,2 

B 

7 

B 

21,9 

über  2 , „9 

fl 

4,4 

B 

B 

B 

30  „ 

80,3 

B 

3 

n 

9,4 

unbeftimmte  Tmü  , 1 

II 

0,5 

„ 2 

B 

1,6  , 

9 „ 

9,1 

B 

— 

*1 

*)  Med-Ber.  p. 

1882/84. 

W.  Jahrb. 

1886.  1.  Bd. 

2.  Heft  S. 

38. 

*j  Med.Ber.  p.  187981.  W.  Jabrb.  1884.  1.  Bd.  8.  159  bezw.  Separatabdr.  S.  31. 
*)  Med.Ber.  p.  1877/78.  W.  Jahrb.  1^1.  1.  Bd.  S.  264  bezw.  Separatabdr.  S.  24, 
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Wieder,  wie  io  den  früheren  Berichteperioden,  zeig^  die  Tobfucht  (Manie)  Verhältnis- 
mäfiig  die  meiften  Fälle,  in  welchen  innerhalb  des  erften  Monats  nach  dem  Krankheitsausbruch 
die  Aufnahme  in  die  Anftalt  erfolgte  (50,8  “/■>  gegen  25,7  ”/o  bei  Melancholie).  Innerhalb  der 
erften  drei  Monate  nach  dem  Ausbruch  der  Krankheit  erfolgte  die  Aufnahme 

bei  Manie in  82,0  V"  der  Fälle 

„ Melancholie 49,5  „ 

, paralytifcher  Störung 37,5  , , 

„ primärer  Verrücktheit 24,2  , „ „ 

Erbliche  Belaftnng  ergab  fich  bei  255  oder  46,8  der  erftmals  oder  nach 
vorhergegaogcncr  Genefung  wiederholt  aufgenommonen  Kranken  (gegen  46,3  7»  >»  4en  Jahren 
1877/84).  Von  den  275  aufgenomraenen  Männern  waren  129  oder  46,9  "/o  erblich  belaftet 
(gegen  42,6  “/«  den  Jahren  1877./84),  von  den  270  Frauen  126  oder  46,7  “/«  (gegen  49,8  7® 
in  den  Jahren  1877/84).  Der  Nachweis  erblicher  Belaftnng  war  demnach  in  den  Berichtsjahren 
bei  den  beiden  Gefchlechtern  faft  in  gleicher  Häufigkeit  möglich  (Männer  46,9  7®>  Franep 
46,7  "Io),  während  in  den  Jahren  1877—84  oin  folcher  bei  den  Frauen  ftets  ungleich  häufiger 
gewefen  war  (Männer  42,1  7®,  Frauen  49,5  "(o).  — Für  die  11jährige  Periode  1877/87 
erhält  man 

auf  1718  Aufnahmen  798  oder  46,4  7®  erbliche  Fälle 
„ 852  männliche  375  „ 44,0  p n 

p 866  weibliche  423  „ 48,0  r k • 

Weiteres  über  Erblichkeit  f.  unter  f)  und  h). 

Aufnahmen  nach  dem  Alter  der  Erkrankung,  Form  und  Erblichkeit» 

Siebt  man  von  den  zwei  Fällen  mit  angeborener  Seelenftörung  ab,  fo  find  nach  Tabelle  6 
von  543  Aufgenommenen  536  in  bekanntem  Alter  erkrankt  und  zwar 

1885/87  (1877/84) 


Alter  bis  zu  20  Jahren  85  oder 

6,5  "Io 

(7,9 

7») 

von  20—30 

ft 

159 

ft 

29,7  , 

(29,1 

o) 

„ 30-40 

n 

125 

T 

23,3  „ 

(81,1 

-) 

, 40-50 

fl 

113 

n 

21,1  , 

(17,1 

, 50-60 

1» 

59 

ft 

11,0  „ 

(11,2 

-) 

. 60-70 

r» 

38 

ft 

7,1  . 

(3,3 

-) 

1 

o 

it 

7 

ft 

1,3  „ 

(0,3 

«) 

536 


Bei  den  in  den  Jahren  18S5/87  aufgenommenen  Kranken  fällt  hienach  die  Zeit  der 
Erkrankung  am  häufigften  in  das  Alter  von  20—80  Jahren,  nämlich  bei  29,7  */«  der  Auf- 
genommenen, während  nach  dem  8jährigen  Durchfehnitt  1877/84  die  meiften  der  Aufgenommenen 
in  dem  Alter  von  30 — 40  Jahren  erkrankt  waren  (31,1  "Io).  Zwifchen  diefen  beiden  Alters- 
klaffen  hat  aueh  in  der  früheren  Berichtsperiode  das  Maximum  gefch wankt,  fo  daß  es  fcheint, 
daß  in  diefelben,  aifo  zwifchen  20  und  30  und  zwifchen  30  und  40  Jahre  in  ziemlich  gleich- 
mäßiger Weife  die  größte  Zahl  der  Erkrankungen  fällt. 

Stellt  man  die  Zahlen  für  das  Alter  der  Erkrankungen  pro  1877,87  mit  den  Bevölker- 
ungszahlen nach  den  Zählungen  von  1880  nnd  1885  znfammen,  fo  erhält  man  folgende 
Ueberficht: 


Nr. 

iui 

Alter 

von 

Bevölkerung 
für  Württemberg 
nach  dein  Durch- 
fchnitt 

1880  und  1885 

unter  1692  in  den 
Jahren  1877/87  in  den 
Staatsirrenanltaltcn  erft- 
mals, bezw.  nach  erfolgter 
Genefung  wiederholt  auf- 
genommenen Kranken 
find  erkrankt 

von  je 
lüO  diefer 
Kranken  find 
erkrankt 

von  je  1000 
der  entfprechenden 
AltersklalTe  find 
erkrankt 

1 

10-20  .T. 

395  484 

127 

7,5 

32 

2 

& 

1 

o 

273  465 

495 

29,3 

181 

3 

30-40  , 

254  129 

485 

28,7 

191 

4 

40-50  , 

224  616 

311 

18,3 

138 

5 

50-60  „ 

161  777 

188 

11,1 

117 

6 

60  -70  , 

114  252 

76 

4,5 

67 

7 

70  - 80  , 

52  340 

10 

0,6 

19 

8 

ziis.  1 476  093 

1692 

100,0 

114 

(l'orifetzung  S.  46.) 
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(PorlTctziing  von  S.  44.) 

Hienach  wäre  die  zu  Erkrankungen  der  Seele  am  mciften  disponierte  Altera- 
klaffe  die  von  30 — 40  Jahren  (191)  und  nächftdem  die  von  20—30  Jahren  (181)  u.  f.  f.  (f. 
folgende  Überficht). 

Reihenfolge  der  .-Vltcraklaffen  nach  dem  Grade  ihrer  Dispofition  zu  Geiftea- 

krankheiten. 

Auf  je  100000  Einwohner 

von  30—40  Jahren  kommen  191  Erkrankungen 


ft 

20—30  . 

1* 

181 

ft 

ft 

40-50  . 

* 

138 

VI 

ft 

50-60  , 

ft 

117 

ri 

«t 

60-70  „ 

f* 

67 

1» 

10-20  , 

ft 

32 

f» 

vt 

70-80  , 

n 

19 

•1 

Aus  Tabelle  6 ergeben  Heb  weiterhin  die  Iläufigkeitaverhältnifle  für  das  Alter  der 
Erkrankung  nach  dem  Gefchiccht,  den  einzelnen  Irrfinnsformen  und  der  Erblichkeit. 
Die  Zahlen  lind  jedoch  auch  bei  einer  ZufamraenfalTung  der  Jahre  1877—  87  noch  immer  zu 
klein,  um  auf  diefelben  fchon  fiebere  SchlUITe  nach  den  gedachten  Einzeirichtiingen  gründen 
zu  können. 


e)  Aufnahmen  nach  ZIvilftand  bei  der  Erkrankung,  Alter  der  Erkrankung  und  Form. 

Tab.  7.  1885,  1886  und  1887. 


Nr. 

Alter 

der 

Erkrankung 

1 ledig 

verheiratet 

verwit  od.  gefchieden 

1 

: Sämtliche 
! Fälle 

Darunter 

para- 

lytifche 

Sämtliche 

Fälle 

Darunter 

para- 

lytifche 

Sämtliche 

Fälle 

Darunter 

para- 

lytifche 

M. 

Fr. 

M. 

Fr. 

M. 

Fr. 

M.  1 Fr. 

M. 

Fr. 

M.  i Fr. 

1 

Angeboren  .... 

2 

■' 

1 

_ 

i 

2 

bis  zu 

15  Jahren  . . 

3 

1 

— 

— 

— ' _ 

— 

— 

— ! — 

3 

16-20 

Jahr  . . . 

17 

14 





— 

— 

— i — 

4 

21-25 

1*  ... 

42 

38 

— 

_ 

5 



— 

— 

1 

i "" 

5 

26—80 

>»  ... 

30 

25 

1 

— 

7 

10 

— 1 

— 

2 

1 

6 

31-85 

1»  • • • 

17 

9 

— 

— 

12 

15 

1 — 

— 

1 

' 

7 

36-40 

t»  ... 

14 

6 

3 

— 

23 

24 

5 2 

3 

1 

1 

8 

41 — 45 

... 

11 

11 

1 

— 

19 

19 

3 i 2 

2 

3 

1 

9 

46-50 

„ . . .1 

6 

9 

1 

1 

17 

13 

3 2 

1 

2 

1 

10 

51-60 

„ ... 

5 

12 

- 

1 

20 

14 

5 i — 

3 

5 

1 — 

11 

61—70 

,,  ... 

2 

6 

- 

— 

9 

7 

— i — 

8 

11 

1 

12 

71—80 

11  ... 

— 

— 

— 

— 

3 

1 

i 

3 

13 

über  80 

»1  ... 

— 

14 

Unbekannt  .... 

3 

- 

— 

2 

— 1 — 

1 

1 

i — , 

15 

Summe 

..... 

152 

131 

6 

2 

110 

110 

17  1 7 

13 

to 

■ 

283 

8 

220 

42 

Nach  diefer  Tabelle  find  von  545  Aufgenommenen  zur  Zeit  ihrer  Erkrankung  283  ledig, 
220  verheiratet  und  42  verwitwet  oder  gefchieden  gewefen. 

Faßt  man  die  4 Perioden  1877—87  zufammen,  fo  waren  von  1730  in  diefen  Jahren 
in  den  Staatairrenanftalten  erftmals  oder  nach  vorhergogangener  Genefung  wiederholt  aufge- 
nommene Kranken  zur  Zeit  ihrer  Erkrankung  896  ledig,  700  verheiratet  und  134  verwitwet  oder 
gefchieden  gewefen.  Unter  den  1730  Aufgenommenen  befanden  fich  141  ledige  und  1 ver- 
heiratetes aus  der  AlteraklafTe  bis  zu  20  Jahren.  Läßt  man  diefe  AltersklalTe  außer  Betracht, 
fo  ergeben  l1ch  (für  die  Bevölkerungszahlen  den  Durchfehnitt  der  beiden  Zählungen  vom  1.  De- 
zember 1880  und  1885  zu  Grunde  gelegt)  in  11  Jahren 
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auf  310835  Ledige  (über  20  Jahre)  755  d.  i.  auf  100000  Ledige  ....  243  Aufnahmen 
„ 659387  Verheiratete  (desgl.)  699  , „ , 100000  Verheiratete  . . 106  „ 

„ 118890  Verwt.  u.  tiefch.  (desgl.)  134  , , „ 100000  Verwt.  u.  Gefch.  . 113 

Bei  den  1588  in  den  Jahren  1877/87  in  den  Staatsirrenanftalten  aufgenommenen,  Uber 
20  Jahre  alten  Kranken  waren  demnach  die  Erkrankungen  im  ledigen  Stand  Uber  zweimal 
fo  häufig,  als  bei  den  Verheirateten  (243  : 106);  die  Häufigkeit  der  Erkrankung  bei  Ver- 
heirateten und  Verwitweten  bez.  Gefcbiedenen  war  dagegen  nahezu  die  gleiche  (106  : 118). 

Nach  Tabelle  6 und  den  gleichen  Tabellen  in  den  3 vorhergehenden  Medizinalberichten 
waren  ferner  unter  den  1588  in  den  Jahren  1877/87  in  den  Staatsirrenanftalten  aufgcnoiumenen, 
über  20  Jahre  alten  Kranken  im  ganzen  94  Paralytiker,  davon  waren  zur  Zeit  ihrer  Er- 
krankung 19  ledig,  71  verheiratet,  4 verwitwet  oder  gofehieden.  Auf  die  cntfprechenden  Be- 
vOlkerungszahlen  bezogen,  ergeben  fich  für  die  Paralytiker  in  11  Jahren 

auf  310885  Ledige 19  d.  i.  auf  100000  Ledige 6 Aufnahmen 

„ 659387  Verheiratete  . . . . 71  „ „ „ 100000  Verheiratete  ....  11  „ 

„ 118890  Verwt  oder  Gefch. . . 4 , , „ 100000  Verwt.  oder  Gefch. . . 3 „ 

Für  die  paralytifche  Störung  ift  hienach  die  Erkr.ankungshäufigkeit,  im  Gegenfatz 
zu  den  übrigen  Störungen  bei  den  Verheirateten  die  größte  und  flberfteigt  die  bei  den 
Ledigen  faft  um  das  doppelte  (11  : 6). 


f)  Aufnahmen  nach  Erblichkeit  und  Fanilienaniage. 


In  der  S.  48  folgenden  Belaftungstabelle  (8)  ift  jeder  Fall  nur  einmal  regiftriert 
und  wenn  mehrere  einfeblägige  VerhältnilTe  bei  einem  Fall  Vorkommen,  das  wichtigere  rubri- 
ziert; wo  z.  B.  die  I.  .Abteilung  (Eltern  ergriffen)  und  die  II.  Abteilung  (Familienanlage)  zu- 
fammen  Vorkommen,  wird  die  Rubrizierung  im  Sinne  der  erften  Abteilung  ausgefUhrt  etc.  (vcrgl. 
Med.-Ber,  pro  1877/78  S.  266,  bezw.  Sep.-Abdr.  S.  26). 

Nach  Tabelle  2—4  wurden  in  den  Berichtsperioden  im  ganzen  424  Kranke  mit  ein- 
facher Seeienftörung  erftmals  aufgenommen.  Unter  Beziehung  diefer  Krankenzahl  auf 
die  Zahlen  der  Tabelle  8 ergeben  Heb  nachftehende  Verhältniszahlen,  denen  ftets  die  betreffenden 
Verhäitniszahlen  der  8jährigen  Periode  1877/84  in  Klammern  beigefetzt  find: 

1.  Unter  424  Kranken  waren 


(1877/84) 

217  oder  51,2  '/o  (49,3  ”/>)  erblich  belaftet. 


darunter  105 

1* 

24,8 

ff 

(25,4  ,),  bei 

welchen  direkte  Erblichkeit, 

101 

1* 

23,8 

r> 

(23,4  , ),  bei  welchen  nur  Familienanlage  naebgewiefen  werden 

konnte 

und 

11 

ff 

2.6 

ff 

( 0,5  , ),  bei 

welchen  uneheliche  Geburt  das  einzige  Bo- 

laftungsmoment  bildete. 

2. 

Unter  424  Kranken  waren 

a)  mit  direkter  Erblichkeit 

(1877/84) 

54  oder  12,7  ' 

Vo 

(14,4  f/o),  bei  deren  Eltern  Geifteskrankheit 

10 

2,4 

I« 

(23  .),  , 

.,  , Nervenkrankheit 

18 

4,2 

ft 

( 4,5  . ).  . 

, „ Trunkfucht 

7 

f* 

1,7 

ff 

( 0,9  , ),  , 

, , Selbftmord 

16 

ff 

3.8 

r 

( 3,1  .),  - 

„ . auffallende  Charaktere  u.  Genies 

— 

r 

— 

fl 

(10,2  „),  „ 

„ „ Vergehen  vorgekommen  waren 

zuf. 

105  oder  24.8  «/o 

(25,4  » 

b)  mit  bloßer  Familienanlage 

88  oder  20,7 

% 

(18,5  Vo),  in  deren  Familie  Geifteskrankheit 

2 

0,5 

( 2.2  „ ),  , 

„ , Nervenkrankheit 

2 

0,5 

ff 

( 0,4  , ),  . 

, , Trunkfucht 

6 

r 

1,4 

( 1,6  . ).  . 

. „ Selbftmord 

2 

ff 

0,5 

ff 

( 0.7  , ),  . 

, . auffallende  Charaktere  u.  Genies 

— 

ff 

— 

“ “ ff 

. . Vergehen  vorgekommen  waren 

1 

ff 

0,2 

— unbekannt 

zuf. 

101 

oder  23,8 

"/o 

(23.4  Vo) 

(Fortfetznng  S.  49.) 


Tab.  8.  Aufnakutn  nach  Krhliekkcit  nad  Familienaolage. 
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IV.  49 


c)  zufammen 

142  oder  88,4  */o  (33,0  */«),  bei  deren  Eltern  oder  Familie  Geifteskrankheit, 


12  p 

2,9 

p ( 4,4  p ),  p p 

n 

p Nervenkrankheit 

20  p 

4,7 

P ( 4,9  p ),  . 

p Trnnkfuebt 

13  p 

8,1 

. ( 2,5  p ),  . . 

f 

f* 

p Selbftmord 

18  p 

4,3 

. ( 8,8  , ),  „ 

p auffallende  Charaktere  u.  Genies 

ft 

— 

p ( 0,2  p ),  p 

r 

p Vergehen  vorgekommen  waren 

0,2 


unbekannt. 


znf.  206  oder  48,6  > (48,8  7«) 

8.  Von  den  424  Kranken  waren  211  männlichen  und  218  weiblichen  GefchlecliU. 


Unter  211  Männern  waren 
(1877/84) 


Unter  213  Frauen  waren 
(1877/84) 


110  od, 

. 52,1 7» 

(43,2  7«) 

107 

od 

. 60,2  7« 

' (55,07«), 

Davon 

55  p 

26,1  p 

(21,9  p) 

50 

23,5  „ 

(28,6 

.) 

davon 

26  p 

12,3  p 

(13,2  p) 

28 

ft 

13,1  p 

(15,6 

«), 

II.  zwar 

10  p 

4,7  p 

( 5,6  p) 

7 

f» 

3,2  p 

( 5,2 

16  p 

7,6  p 

(6,5  p) 

20 

f» 

9,4  . 

( 8,1 

n 

( 1,1  «) 

1 

n 

0,5  „ 

( 2,3 

-), 

„ „ der  Hutter 

, „ beider  Eltern  vorlag. 

Aus  diefen  Zufammenftellungen  geht  vor  allem  hervor,  daß  (ich  die  Helaftungsverhält- 
ni(Te  in  der  Berichtsperiode  mit  den  DurchfchnittsverhältnifTen  der  Jahre  1877 — 84  faft  durchweg 
als  ilbereinftimmend  gezeigt  haben.  Faßt  man  die  11jährige  Periode  1877/87  mit  1 853  Erftauf- 
nahmen  einfacher  Seclenftdrung  znfammen,  fo  kommen  auf  je  100  Kranke  faft  genan  50, 
bei  denen  erbliche  Belaftnng  nachgewiefen  werden  kann.  Unter  diefen  50  find  ca.  25, 
bei  denen  direkte  Erblichkeit  und  ca.  23,  bei  denen  nur  Familienanlage  vorlag,  wäh- 
rend bei  den  letzten  1 — 2 uneheliche  Geburt  das  einzige  Belaftnngsmaterial  bildete 
(vgl.  Ziff.  1). 

Unter  den  50  erblich  belafteten  Kranken  find  ferner  ca  33,  bei  deren  Eltern  oder 
Familien  Geifteskrankheit  vorgekommen  war,  und  unter  diefen  33  find  14,  bei  deren 
Eltern,  und  19  in  deren  fonfligcn  Familie  (Großeltern,  Onkel,  Gefchwifter  etc.)  Geifteskrank- 
heit  vorgekommen  war  (vgl.  Ziff.  2). 

Da  Ach  für  die  wichtigeren  Verbältniffe  bezüglich  der  Erblichkeit  die  Prozentzahien 
.50,  33,  25  nnd  14  ergeben  haben,  fo  können  diefe  Verhältniffe  auch  in  folgeuder  Weife  ausge- 
drUckt  werden: 

Auf  jeden  andern  Kranken  kommt  ein  überhaupt  erblich  belafteter.  Auf  jeden 
dritten  Kranken  kommt  ein  folcher,  bei  deffen  Eltern  oder  in  deffen  Famili  e G ei fte s- 
krankheit  vorgekommen  war.  Auf  jeden  vierten  Kranken  kommt  ein  direkt,  d.  h.  von  den 
Eltern  her  belafteter.  Auf  jeden  fiebenten  Kranken  kommt  ein  folcher,  bei  deffen  Eltern 
Geifteskrankheit  vorgekommen  war. 

Was  die  Verorbungsverhältniffe  bei  den  beiden  Gefchlechtern  anbelangt  (vgl.  Ziff.  3), 
fo  hatte  in  den  feitherigen  Berichtsperioden  ftets  das  weibliche  Gefchlecht  eine  etwas  größere 
DispoHtion  gezeigt,  fowohl  in  Ilinficht  auf  die  erbliche  Belaftnng  überhaupt  (55 7o  gegen  43,27» 
bei  den  Männern)  als  auch  auf  die  direkte  Erblichkeit  im  befonderen  (28,67«  gegen  21,97«  bei 
den  Männern).  In  der  vorliegenden  8jährigen  Periode  hat  fich  nun  das  Verhältnis  umgekehrt, 
indem  in  diefem  Zeitraum  bei  den  Männern  eine  etwas  größere  erhebliche  Belaftnng 
nachzuweifen  war,  und  zwar  ebenfalls  fowohl  im  allgemeinen  (52,17«  gegen  .50,27«  bei  den 
Franen),  als  auch  bezüglich  der  direkten  Erblichkeit  im  befondeni  (26,17»  gegen  23,57«  bei 
den  Frauen). 

Nichtsdeftoweniger  bleiben,  wenn  die  11jährige  Periode  1877/87  zufaromengefaßt  wird, 
die  Verhältniszahlen  in  der  feitherigen  Weife  für  das  weibliche  Gefchlecht  prävalierend. 
Unter  100  Franen  find  nach  dem  genannten  11jährigen  Durchfehnitt  51  erblich  bclartct,  darunter 
27  direkt  und  darunter  wieder  15,  bei  denen  Geifteskrankheit  der  Eltern  vorlag.  Die  betreffenden 
Zahlen  für  die  Männer  find  45,  23  und  13. 

Unter  den  letzteren  15  bezw.  18  Fällen  mit  direkter  Ererbung  der  Geiftes- 
krankheit von  den  Eltern  find 
bei  den  Frauen  bei  den  Männern 

6 5,  in  welchen  Ach  Geifteskrankheit  beim  Vater 

8 7,  p „ „ p bei  der  Mutter 

2 1,  p p p p bei  beiden  Eltern  vorfanden. 
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Die  direkte  Vererbung  der  G ei  ftesk  r.ink)i  ei  t von  Eltern  auf  Kinder 
ift  hienach  von  mflttcrliclier  Seite  nicht  unerheblich  häufiger  als  von  väterlicher,  und  von 
mütterlicher  Seite  wiederum  häufiger  bei  den  Trichtern,  als  bei  den  Söhnen:  während 
unter  100  kranken  Frauen  und  unter  100  kranken  Männern  je  5 find,  welche  die  Geifteskrank- 
heit  vom  Vater  geerbt  haben,  find  unter  100  kranken  Frauen  8 und  unter  100  kranken 
Männern  7,  welche  die  Geifteskrankheit  direkt  von  der  Mutter  geerbt  haben. 

Alle  die  unter  f)  feither  über  die  Erblichkeit  erörterten  VerhältnüTe  gelten  — wie  ein* 
gangs  fchon  hervorgeboben  wurde  — nur  für  die  c r ft e n Aufnahmen  mit  einfacher  SeelenftOrung. 
Für  diefe  haben  wir  im  allgemeinen  einen  Erblichkcitsprozentfatz  von  rund  50  erhalten.  Diefer 
l’rozentfatz  (genau  49,9)  ift  erheblich  höher  als  derjenige,  welchen  wir  fllr  fänit liehe  in  den  Zeit- 
raum 1877/87  aufgenoromenen  Kranken  erhalten  haben  (46,4)  vgl.  unter  c).  Der  Grund  hiefilr  liegt 
zunächitin  dem  niedereren  Erblichkcits-Frozentfatz der  wiederholt  aufgenommenen  Kranken; 
derfelbe  beträgt,  wie  wir  unten  unter  li)  fehen  werden,  ffir  die  245  in  den  .Jahren  1877/87  wiederholt 
aufgenommenen  Kranken  S9,7;  hiedurch  wird  der  Prozentfatz  der  erftmals  und  wiederholt  aufge- 
nommenen einfachen  Seelenftörungen  auf  48,0  herabgedrUckt.  Die  weitere  UerabdrUckung  diefes 
Prozentfatzes  auf  46,4  wird  durch  eine  verhältnismäßig  kleine  Anzahl  von  Kranken  bedingt, 
nämlich  durch  die  Paralytiker,  von  denen  im  ganzen  nur  94  unter  den  Aufnahmen  des 
11jährigen  Zeitraums  figurieren,  deren  Er b 1 i eh k ei tspr ozen tfatz  fich  jedoch  als  ein  auf- 
fallend niedriger  (18,1  */*)  ergeben  h.at. 

Am  überfichtlichftcn  ift  dies  aus  Tab.  6 zu  erfohen,  in  welcher  die  erblichen  und  nicht 
erblichen  Fälle  für  die  verfchiedenen  Formen  zufamraengeftellt  find.  Die  folgende  Überficht 
giebtdie  einfehlägigen  VcrhältnilTe  fUrdieHauptkrankheitsformon  inden  4Berichtsperiodenl877— 87. 


Melancholie 

Manie 

Primäre 

Verrücktheit 

Sekundäre 

Seelenftömng 

Paralytilche 

Seelenftömng 

Summe 

1 erbliche 
j Fälle 

nicht  erblich 
und  zweifel- 
haft 1 

erbliche  | 
1 Fälle  ! 

1 

nicht  erblich! 
und  Zweifel-! 
haft 

1 erbliche  I 

j Fälle  1 

1 nicht  erblich 
1 und  zweifel- 
; haft 

! erbliche 
1 Fälle 

nicht  erblich| 
'und  zweifei- j 
1 haft  1 

i erbliche  ■ 
Fälle 

JS  1 
O ^ 

-a 

B 
B 3 

3 

'S  » 

fnicht  erblich 
; und  zweifel- 
li  hafr. 

1877/78 

r 

85 

46 

29 

37 

. 

46 

75 

1 

11 

111 

169 

1879/80 

; 97 

70 

61 

52 

— 

— 

55 

68 

6 

13 

219 

202 

1881,84 

102 

102 

54 

44 

** 

44 

72 

5 

26 

205 

241 

188587 



105 

101 

63 

59 

40 

.59 

36 

41 

5 

27 

249 

287 

Zllf.  . . 

839 

319 

207 

192 

40 

59 

181 

266 

17 

77 

784 

903 

658 

.399 

99 

437 

94 

1687 

Davon  erbli 

ch:  51,6  o/o 

52,0  */o 

40,4  ■'/« 

41,4  “/» 

18,1»/« 

46,f 

)•/« 

Nach  diefer  Überfieht  beträgt  die  Erblichkeit 

l ei  der  Manie 52,0**/o 

„ „ Melancholie 51,6°/« 

„ „ fekundären  Seelenftömng  . 41,5  % 

„ „ primären  Verrücktheit  . . 40,4  °/o 

« „ paralyfifchen  Seclenftörung  18,1  °/o 

g)  Aufnahmen  nach  Glaubensbekenntnis,  Form  und  Erblichkeit. 

In  der  das  Glaubensbekenntnis  betreffenden  Tab.  9 (S.  51)  find  die  wiederholten 
Aufnahmen,  auch  wenn  fie  nach  vorhergegangener  Gencfnng  erfolgten,  nicht  berlickfichtigt,  ebenfo 
die  Seelenftörungen  mit  Epilepfie.  Die  Zahl  der  Erftaufnahmen  (exl.  der  Seelenftörungen  mit  Epi- 
lepfie)  beträgt  in  den  drei  Berichtsjahren  zufaramen  457.  Unter  diefen  457  crfimals  aufge- 
nommenen  Kranken  waren  nach  Tabelle  9 

307  Evangclifehc 
142  Katholiken 
4 .Juden 

4 Andersgläubige. 

Hinfichtlich  der  Häufigkeit  der  Erkrankungen  nach  dem  Glaubensbekenntnis 
ergiebt  fich  unter  Berück fichtigiing  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1885: 


fflr  die  Jahre  1885. '87. 


IV.  51 


(1882/84)  (1879/81) 

Auf  1 377 806  Evangel.  kouamen  807  d.  i.  auf  100000  Evangel.  22,2  (20,4)  (19,6)  Erftaufoahmen 

, 698228  KatboHfchc  „ 142  ,,,  100000  Kathol.  23,7  (18,3)  (16,1) 

, 18171  Ilraeliten  „ 4 , 100000  Ifrael.  30,3  (52,6)  (52,6)  „ 

ln  der  Berichtsperiude  waren  hienach  die  Aufnahmen  von  Katholiken  verhältnis- 
mäßig häufiger  als  die  von  Evaogelifchen  (23,7  : 22,2),  im  Qegenfata  zu  den  vorhergehenden 
Perioden,  in  welchen  feets  die  Aufnahmen  von  Evangelifchon  verhältnismäßig  häufiger  waren 
als  die  von  Katholifchen  (20,4  : 18  : 3 etc.). 


h)  Aufnahmen  nach  Zahl  und  Erblichkeit. 
Tab,  10.  1886,  1886  und  1887. 


1 

2 

8 

4 

Nr. 

Zahl 

der  Aufnahmen 

Erblich 

Nicht 

rrblich 

Erblichkeit 

unbekannt 

Summe 

M. 

Fr. 

M. 

Fr. 

M. 

Fr. 

U. 

Fr. 

Sa. 

1 

1,  Aufnahme  . . 

115 

109 

102 

99 

19 

16 

236 

224 

460 

2 

2.  , . . 

10 

15 

19 

20 

2 

4 

31 

39 

70 

3 

8.  „ 

2 

2 

4 

3 

— 

— • 

6 

5 

11 

4 

4. 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

1 

2 

5 

5. 

— 

1 

— 

— 

1 

1 

2 

6 

Summe  . . 

1 129 

126 

•126 

124 

21 

20 

275 

270 

545 

2.55 

249 

41 

545 

Von  den  545  erfhnals  oder  nach  vorhergegangener  Genefung  wiederholt  aufgenommenen 
Kranken  waren  nach  vorftehender  Tabelle  (10)  460  das  erftemal,  70  das  zweitemal,  11  das 
drittemal,  2 das  viertemai  nnd  2 das  ffinftemal  aufgenommen  worden. 

Faßt  man  die  11  Jahre  1877/87  zufammen  (vgl.  die  vorhergehenden  Medizinalberichte), 
fo  erhält  man: 

Von  1718  erftmals  oder  nach  vorhergegangener  Genefung  wiederholt  aufgenoramenen 
Kranken  waren 
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1478  erftmals 
184  das  zweitemal  i 
86  „ dritteinal  J 
14  „ viertemal  ( 245. 

9 „ fUnftomal  ( 

1 n rechftemal  j 
1 „ achtemal 

aufgenommen  worden. 

Es  waren  ferner 

unter  den  1478  erften  Aufnahmen  701  oder  47, G”/«  erbliche  Fälle  und 
„ „ 245  wiederholt.  Aufnahmen  97  „ 89,7 ‘/o  „ » 

Somit  war  nach  dem  11jährigen  Durchfehnitt  1877/87  die  Erblichkeit  bei  denjenigen  Kran- 
ken, die  nach  vorhergegangener  Genefung  wiederholt  aufgenommen  worden  waren,  feltener  nach- 
zuweil'en,  als  bei  den  crftmals  aufgenommenen  Kranken  (89,7  °/o  gegen  47,6 ’/o). 


0 Aufnahmen  in  forenfifoher  Beziehung. 


Tab.  11.  1885,  1886  und  1887. 


i 

1 

2 

i 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1 

Forcnfilchc 

1 

£ 

05 

c; 

u 

C 

V 2 

0 

bl 

£ 

2 

1.  bc 

£ 

•c  2 
§ E 

u 

.c 

0 

*1 

« 

V 

0 

14 

£ 

t. 

" tc 
c 

D. 

® ’c 

Summe 

SS 

Beziehung 

TS, 

u 

u 

u 

U 

u 

^ s 

0 -> 

IS  k 

s 

» 

» 

l> 

C/3 

U 

U 

u 

• 

u 

u 

k 

- 

k 

k 

ce 

b. 

Um 

Ud 

Um 

U-4 

Um 

C/} 

I.  Vor  d.  Erkran- 

k un  g 

1 

mit  dem  Strafgefetz 

in  Konflikt  geraten 

1 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

- 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

— 

a 

2 

beftraft 

4 

3 

1 

— 

— 

- 

5 

— 

2 

2 

— 

— 

— 

14 

8 

17 

11.  Nach  d.Er k ran- 

kung 

3 

mit  dem  Strafgefetz 

in  Konflikt  geraten 

1 

— 

2 

— 

7 

1 

7 

1 

— 

1 

— 

— 

2 

— 

16 

6 

2S 

4 

beftraft 

1 

— 

— 

— 

- 

— 

1 

5 

— 

1 

— 

1 

— 

. . 

. _ 

9 

• — 

9 

5 

Summe  . . . 

6 

4 

1 

2 

_ 

_ 

15 

1 

14 

1 

3 

1 

1 

— 

2 

42 

9 

51 

6 

Zahl  der  Aufnahmen 

78 

128 

63 

59 

3 

1 

64 

35 

41 

36 

23 

9 

1 

2 

2 

_ 

275 

270 

645 

7 

Auf  100  Aufgenum- 

mene  kommen  vor 

• ‘ 

d.  Erkrankung  ge- 
richtl.  unterfuchte, 

j 

hezw.  beftraftc  (1 
und  2) 

6,4 

2,3 

1,6 

10,9 

4,9 

8,7 

6,2 

i 

1,1 

3,7 

8 

Auf  100  Anfgenom- 

mene  kommen  nach 

i 

t 

d.  Erkrankung  ge- 
richtl.  unterfuchte, 

bezw.  beftrafte  (3 
und  4) 

1,3 

00 

0 

3,4 

_ 

12,5 

2,9 

29,3 

2,8 

4,3 

11,1 

100,0 

100,0 

9,1 

2,2 

5,7 

9 

Auf  100  Aufgenom- 

mene  kommen  Über- 
haupt gerichtlich 
unterfuchte,  bezw. 

1 

beftrafte  (1 — 4)  . 

7,7 

3,1 

1,6 

3,4 

23,4 

2.9 

34,1 

2.8 

13,0 

11.1 

100,0 

100,0 

“ 

15,8 

8,3 

9,4 

Von  den  545  erftmals  oder  nach  erfolgter  Genefung  wiederholt  aufgenommenen  Kran- 
ken waren  nach  vorftehender  Tabelle  (11)  im  ganzen  51  oder  9,4  "/o  (in  den  vorhergegangonen 
Berichtsperioden  1882/84,  1879/81  und  1877/78:  12,0  “/«i  9|7*/o  und  11,7*/*)  vor  oder  nach  der 
Erkrankung  in  gerichtliche  IJn  terfuchung  gekommen,  bezw.  beftraft  worden,  und  zwar 
20  oder  8,7*/*  (6,3*/«,  4,4®/«  und4,l*/o)  der  Aufgenomroenen  vor  und  31  oder  6,7®/,  (5,7®/„  5,3®/« 
und  7,6*/,)  der  Aufgenommenen  nach  der  Erkrankung. 


für  die  Jahre  1885/87. 


IV.  58 


Auf  die  275  aufgenommenen  Münner  kotnnien  42  oder  15,3%  (26,6%,  14,5%  und  17,0%), 
auf  die  270  aufgenommenen  Frauen  kommen  9 oder  3,3%  (0,8/%  4,9*/»  und  4,8  %)  Fülle,  in 
welchen  die  Kranken  vor  oder  nach  der  Erkrankung  mit  dem  Gefelz  in  Konflikt  gekommen 
waren.  Die  verhältnismäßig  geringe  Beteilignug  dos  weiblichen  Gefchlechts  in  forenfifcher  Hin* 
ficht  kommt  auch  in  den  Berichtsjahren  wieder  znm  Ausdruck  (3,3%  gegen  15,8%),  jedoch 
nicht  in  dem  hohen  Grade,  wie  in  der  vorhergehenden  BerichUperiode  (0,8*/»  gegen  25,6*/»). 

Unter  den  51  Fällen , in  welchen  der  Kranke  vor  oder  nach  der  Erkrankung  in 
gerichtliche  Unterfuchung  gezogen  worden  war,  find  26  oder  51®/*  (53®/»,  62®/»  und  12*/»),  in 
welchen  wirklich  Beftrafung  eingetreten  war,  unter  den  20  Fällen,  in  welchen  gerichtliche  Unter- 
fuchung  vor  der  Erkrankung  eintrat,  find  17  oder  85®/«  (76*/*,  95®/«  und  25*/»)  — und  unter 
den  31  Fällen,  in  w'eichon  gerichtliche  Unterfuchung  nach  der  Erkrankung  eintrat,  9 oder  29*/» 
(27*/o,  35*/«  und  5®/»),  bei  denen  Beftrafung  erfolgte. 

Hinfiohtlich  der  einzelnen  Formen  (Melancholie,  Manie  etc.)  find  die  Frozentverhält- 
nilTe  unmittelbar  aus  Tab.  11  zu  erfeben.  Nimmt  inan  die  11  Jahre  1877/87  zufammen,  fo  er- 
giebt  fich: 


Form 

1 

Melan- 

cholie 

1 

Manie 

Zirk. 

Irrefein 

Prim. 

Ver- 

rücktheit 

Sek. 

Stör. 

Paral. 

SWr. 

Idiotism. 
Lpilept.  ,, 

Stör.  tinismuB 

Zu- 

fammen 

' 

Aufnahmen.  . . 

658 

399 

4 

99 

447 

94 

7 1 10 

1718 

davon  mit  dem 

1 

Strafgefetz  in 

1 

Konflikt  geraten 

27 

28 

— 

16 

94 

8 

4 1 5 

182 

n.  kommen  auf  je 

1 

1(X)  Aufnahmen 

4,1 

7,0 

16,2 

21,0 

8,5 

67,1  j 50,0 

10,6 

Im  Durchfchnitt  find  hienach  10,6®/«  der  Aufgenommenen  mit  dem  Strafgefetz  in  Konflikt 
geraten,  am  häufigftcn  Epileptifchgefttirte  und  Idioten  (57,1*/«  und  50,0*/»),  dann 
folgen  in  der  Häufigkeit  Sekundärgeftdrte  und  Primärverrückte  (21,0*/»  und  16,2®/«), 
endlich  Paralytiker  (8,5"/u),  Tobfüchtige  (7,0*/®)  und  Melancholiker  (4,1®/*),  Verhält- 
nilTe,  wie  fie  auch  in  den  einzelnen  Berichtsperioden  Iteto  zu  Tage  traten. 

5.  Statiftik  des  Abgangs, 

a)  Zahl  und  nähere  Rubrizierung  der  Abgegangenen. 

(Vergl.  Tab.  2-4,  Kubr.  7—11). 

Die  Gefamtzahl  der  Abgegangeucn  beträgt  (abgefehen  von  den  Fällen  von  Delirium 
potatorum  und  den  zur  Beobachtung  eingobrachten  Nichtirren  und  Simulanten): 

im  Jahr  1885:  180  (davon  88  männlichen  und  92  weiblichen  Gefchlechts) 


. « 1886:  215  ( 

fl 

112 

fS 

103 

fl 

- ) 

« . 1887:  217  ( 

n 

112 

fl 

105 

fl 

- ) 

Davon  waren 

1885 

1886 

1887 

genefen 

59  od.  32,8*/» 

61od.28,4»/.- 

64  od.29,5*/o 

gebelfert 

35 

« 19,4« 

43 

« 20,0« 

45 

. 20,7« 

ungeheilt  in  die  Familie  entlalfen 

20 

* 1*»^  ^ 1 42  od. 

28 

« 13,0  « 1 

61  od. 
28,3% 

29 

« 13,4«  1 

59  od. 

« in  eine  andere  Anftalt 

1 23,3  */« 

33 

1 

1 

. 13,8  « ^ 

27,2  */« 

verletzt  .... 

22 

« 12,2  « ' ’ ■ 

« 15,3«) 

30 

geftorben 

44 

« 24,5« 

50 

. 23,3« 

49 

« 22,6. 

180od.l00,0*/o  215od.lü0,0*/»  217od.l00®/, 

Die  Verhältniszahlen  für  die  genefen,  gebeffert  und  ungebeffert  entlalTenen, 
fowie  für  die  verftorbenen  Kranken  crfcheinen  hienach  in  den  drei  Berichtsjahren  als  ziem- 
lich fibereinftimmende,  nur  im  Jahr  1885  ftellt  fich  ein  verhältnismäßig  hoher  Prozentfatz  für 
genefen  entlalTene  heraus  (32,8 ®^o  gegen  28,4*/»  und  29,5®/»  in  den  Jahren  1886  und  1887).  Dies 
mag  damit  zufammenhängen,  daß  im  Jahr  1885  nach  der  Fertigftelliing  von  50  Ifoliorräumen  in 
den  beiden  Heil-  und  Pfleganftalten  verhältnismäßig  mehr  frifche  und  heilbare  Fälle  aufgenom- 
men werden  konnten.  Gegenüber  den  Vorjahren  fällt  ein  kleiner  Prozentfatz  für  ungeheilt 
entla/Tene  Kranke  auf  (23,3®/*  — 28,3*/»  gegenüber  31,8*/»  — 37,0*/*  in  der  vorhergehenden  Be* 
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riclitsperiode  18H2/84}.  Es  rührt  dies  daher,  daß  in  dem  Jahr  1882/84  größere  Umbauten  in 
Winnenthal  und  Zwiefalten  in  Angriff  genommen  waren , die  die  EntlafTung  und  Transferierung 
eines  Teils  der  Kranken  notwendig  machten,  während  in  den  Jahren  1886/87  nach  Fertigftellung 
diefer  Umbauten , fowie  der  eben  gedachten  60  Ifulierräume  in  SchulTenricd  und  Winnenthal 
die  EntlafTung  und  Transferierung  ungeheilter  Kranker  eine  verhältnismäßig  feltenore  werden 
konnte.  Mit  diefer  weniger  häufigen  EntlalTung  ungeheilter  Kranker  in  der  Bcrichtsperiode 
hängt  der  verhältnismäßig  hohe  Prozontfatz  für  Geftorbene  in  diefer  Periode  zufammen  l2’2,0*/o 
bis  24,5®/»  gegen  17,5®/®  — 18,5®/®  in  den  Jahren  1882/84). 

Auf  den  Gefamtkrankenftand  bezogen  ergeben  fich  folgende  Verhältnlffo: 


Von  fämtlichen  in  den  3 Staats-lrrenanftalten  verpflegten  Kranken 
find  ahgegangen  (immer  abgefehen  von  den  Fällen  von  Delirium 
potatoruro,  Niohtirren  etc.) 

1885 

(Gefamtbeftand 

1118) 

1886 

(Gefamtbeftand 
1 160) 

1887 

(Gefamtbeftand 

1189) 

Mittel  von 
1874/84 

genefen 

gebeffert 

< in  die  Familie 
, / entlaffen  . . 

ungche.lt  ^ andere  An- 

; ftalt  verletzt  , 
geftorben 

5,3®/. 
3,1  „ 

i 2,0  „ 

1 3,9  „ 

6,3  ®/o 
3,7  „ 

5.2  ,. 

2,8  „ 

4.3  „ 

5,4  ®/» 
3,8  ,. 

*1^  >1 

2,5  „ 

4,1  „ 

5.1  7« 

4.2  „ 

6.3  „ 

3.3  „ 

überhaupt  abgegangen  . . 

16,1  ®/o 

I 

18,5  »/« 

18,2  ®/® 

18,9  7. 

b)  Genefungen  nach  der  Zahl  der  Aufnahmen  und  Erbliohkeit. 
Tab.  12.  1885,  1886  und  1887. 


Nr. 

Zahl 

der  Aufhahmen 

1 

1 

: 1 

2 1 

3 

4 

Genefungen 

wo  die  Krankheit 

erblich 

nicht 

erblich 

Erblichkeit 

unbekannt 

Summe 

M. 

Fr. 

M.  1 Fr. 

M. 

Fr. 

1 

M. 

Fr. 

Sa. 

1 

1 

Aufnahme  . . 

41 

40 

23  31 

1 

1 

65 

72 

137 

2 

2. 

3 

12 

12  10 

2 

— 

17 

22 

39 

3 

3. 

p.  • • ( 

— 

1 

8 2 

— 

— 

3 

3 

6 

4 

4. 

VI  • • 

1 



— ! 1 

— 

— 

1 

1 

2 

5 

5. 

IS  » • 

— 

— — 

6 

Summa  . * 

45 

63 

38  j 44 

3 

1 

86 

98 

184 

In  vorltchender  Tabelle  (12)  find  die  Fälle  von  Delirium  potatoruin  nicht  berQckfich* 
tigt;  nach  Tab.  2 — 1 find  im  Jahr:  1885  4,  im  Jahr  1886  und  1887  je  1 folchcr  Fall  anfgonom- 
men,  und  von  denfclben  im  Jahr  1885:  1,  im  Jahr  1886  : 2 und  im  Jahr  1887:  1 gonefen  ent- 
laßen worden. 

Die  Tabelle  12  bezieht  fich  ferucr  — wie  filmtlicho  die  Aufnahmen  betreffenden  Ta- 
bellen von  Nr.  5 an  — nur  auf  die  erftmals  oder  nach  vorheriger  Genefung  wiederholt  in  die 
Anftalt  aufgenommenen  Kranken.  Da  die  aus  Tab.  12  fich  'ergebende  Gefaintzahl  der  Gene- 
fungen  (184)  mit  der  fich  ans  Tab.  2 — 4 ergebenden  Zahl  fUr  die  überhaupt  genefenen  Kranken, 
excl.  Delirium  potatoruin,  fibereinftimnit  (59 -|-  61  -}-  64  = 184),  fo  ergiebt  fich,  daß  bei  den  in 
den  Berichtsjahren  ohne  vorherige  Genefung  wiederholt  aufgenommenen  Kranken,  im  ganzen 
60  Fälle  (darunter  26  Primärformen),  und  ebenfo  hei  den  aus  einem  andern  Afyl  verfetzten,  im 
ganzen  88  Fälle  (darunter  28  Primärformen)  eine  Genefung  nicht  erfolgt  illL 

Weiterhin  ift  aus  den  Tab.  2--1  und  der  folgenden  Tabelle  13  erfichtlich,  daß  fich  alle 
Genefungen  - mit  Ausnahme  zweier  in  Zwiefalten  vorgekommener  Fälle  von  Heilnng  feknndärer 
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SeclenftöruDg  — auf  die  fog.  Primärerkrankungen  (Melancholie,  Manie  und  primäre  Verrückt- 
heit) beziehen. 

ln  den  iiachrtehenden  Berechnungen  find  die  beiden  eben  berührten  Fälle  von  fekun- 
därer  Stüning  außer  Betracht  gclalTon,  fo  daß  die  ErgebnilTe  der  T.ab.  12  aiisrchlicßlieh  auf  die 
Aufnahmen  von  Primärformen  bezogen  werden  können.  In  dem  Mediziaalbericht  pro  1877/78 
S.  271,  bezw.  Separ.-Abdr.  S.  31  ift  des  nähern  ausgeftihrt  worden,  daß  die  Zahlen  der  Gene- 
fungen mit  den  outfprechenden  Zahlen  der  Aufgenommenen  nur  dann  in  Betracht  zu  fetzen  find, 
wenn  eine  Reihe  von  .lahrgängen  zufammengenommen  werden  kann,  und  daß  die  hiebei  erhal- 
tenen ErgebnilTe  nur  als  Annäherungswerte  anzufehen  find,  welche  lieh  jedoch  umforaehr  der 
Wahrheit  nähern,  eine  je  größere  Anzahl  von  Jahrgängen  zu  Gebote  ftehen.  Wir  werden  daher 
in  folgendem  die  Jahre  1879—1887  zufammenfaflen  und  verweifen  bezüglich  der  Zahlen  der 
früheren  Periode  auf  die  vorhergehenden  .Medizinalbcrichtc. 

Naeh  den  betreuenden  Aufnahmctabellen  und  den  Tabellen  12  und  13  der  Medizinal- 
berichtc  pro  1877/78,  1878/81,  1882/84  und  188,5/87  kommen  bei  den  in  den  11  Jahren  1877/87 
erftmals  oder  nach  vorliergegangcner  Genelung  wiederholt  aufgenommenen  Kranken 

im  ganzen  auf  1055  Aufnahmen  an  Melancholie  und  Manie  572  oder  54,2  "/•  Genefungen 

bei  Männern  „441  „ „ „ 250  „ 56,7  „ „ 

, Frauen  „614  „ „ „ „ „ 322  „ 52,4  „ 

ferner  in  den  Jahren  1885/87 

im  ganzen  auf  99  Aufnahmen  von  primärer  Verrücktheit  14  oder  14,1%  Genefungen 
bei  Männern  ,64„„„  „8„  12,6  „ 

„ Frauen  „35„„„  „6„  17,1  „ „ 

Die  für  die  11jährige  Periode  1877/87  fich  ergebende  Häufigkeit  der  Genefungen 
bei  den  Krankheitsformen  der  Melancholie  und  Manie  mit  54,2%  ftimnit  ziemlich  genau  mit 
dem  Ergebnis  der  8jährigen  Periode  18/7/84  (55,0°/«);  ebenfo  die  Häufigkeit  der  Genefungen  beim 
männlichen  und  weiblichen  Gefchiccht  mit  56,7*/«  und  52,4*/o  (gegen  56,6°/«  und  53,7*/*  in 
der  Periode  1877/84).  Die  in  der  Berichtsperiode  das  crftcroal  erhobene  Häufigkeit  der  Ge- 
nefungen für  die  Krankheitsform  der  primären  Verrücktheit  beträgt  im  ganzen  14,1*/«, 
für  Männer  12,5*/«  und  für  Frauen  17,1°/«. 

Es  ergeben  fich  ferner  für  die  primären  Formen  (Melancholie,  Manie  und  pri- 
märe Verrücktheit  zufammen) 

auf  932  erftmals  aufgenommene  Kranke 468  oder  50,2*/«  Genefungen 

auf  222  nach  vorhergegangener  Genefung  wiederholt  auf- 

genommenc  Kranke 118  „ 50,3  „ „ 

Es  kommen  endlich  bei  den  primären  Formen 

auf  586  erbliche  Fälle 292  „ 49,8  „ „ 

„ 568  nicht  erblich  oder  zweifelhafte  Fälle 294  „ 51,8  „ „ 

Hicnach  ftclit  fich  in  der  11jährigen  Periode  1877/87  bei  den  prim.ärcn  Formen  (Melan- 
cholie, Manie  und  primäre  Verrücktheit  zufammen)  für  die  erftmals  aufgenommenen  und  für  die 
nach  vorhergegangener  Genefung  wiederholt  anfgenommouen  Kranken  ein  ziemlich  gleiches  Hcil- 
rcfultat  heraus  (60,2*/*  und  50,1°/«),  dagegen  ein  etwas  ungünftigeres  Heilrel'ultat  für  die 
erblichen  Fälle,  gegenüber  den  nicht  erblichen  und  zweifelhaften  Fällen  (49,8*/«  gegen  51,8®/«). 

c)  Genelungen  nach  der  Krankheitedauer  vor  der  Aufnahme  nach  Form  und  Erblichkeit. 

Aus  Tabelle  13  (S.  56)  in  Verbindung  mit  Tab.  5 ergiebt  fich,  wenn  in  gleicher  Weife 
wie  bei  der  vorhergehenden  Tabelle,  der  Ergebniflc  der  Jahre  1877/84  hinzugezogen  werden, 

1.  bezüglich  der  Krankheitsdauor  vor  der  Aufnahme: 

Es  kommen  bei  den  primären  Formen  (Melancholie,  Manie  und  primäre  Verrücktheit 
zufammen)  mit  einer  Krankheitsdauer 

bis  zu  1 Monat  vor  der  Aufnahme  auf  297  Aufgenommene  179  oder  60,3°/»  Genefungen 


von  2 — 3 Monat  „ , 

1* 

„ 331 

1» 

176 

„ 53.2  „ 

t» 

„ 4—6  „ „ „ 

„ 217 

n 

118 

„ 54,4  „ 

f» 

„ 7-12  „ „ „ 

fS 

„ 110 

fS 

52 

„ 47,3  „ 

f» 

„ 1—2  Jahr  „ „ 

f» 

„ 81 

fl 

27 

„ 33,3  „ 

1* 

über  2 „ „ „ 

„ 69 

1* 

17 

„ 24,6  „ 

fl 

(unbeftimmte  Zeit)  „ „ 

- 

. (49) 

n 

(17) 

« (34,7  „) 

P 

zuf.  1154 

586 

50,8°/* 
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Tab.  13.  1885,  1886  und  1887. 


1 

2 

i 

4 

5 

6 

7 

8 

Nr. 

F 0 r Ul 

bis  zu 
1 

Monat 

2—3 

•Monat 

4-6 

.Monat 

7-12 

Monat 

1111 2. 
Jahr 

Über 

2 

.lab  re 

ITiiDo- 
ftimnilo 
K rank- 
hrit«- 
«liiiiet 

Summe 

M. 

; 

Fr. 

M. 

Fr. 

M. 

Fr. 

M. 

Fi. 

M. 

Fr. 

M. 

Fr. 

M. 

Fr. 

M.- 

Fr.’ 

Sa. 

1 

Melancholie  .... 

1. 

19 

8 

' 

15 

11 

12 

5 

6 

1 

2 

> 

WH 

32 

54 

86 

2 

.Manie  ...... 

21 

22 

13 

11 

8 

1 

1 

2 

- 

1 

— 

— 

2 

45 

37 

82 

3 

Zirkuläres  Irrel’cin 

i 

^ 

— 

— 

— 



_ 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

_ 

*- 

4 

Primäre  Verrücktheit 

■ 3 

1 

1 

2 

2 

2 

— 

1 

2 

8 

6 

14 

5 

Sekuud.  Meeleni'tüi  ung 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

- 

1 

1 

— 

__ 

1 

J 

2 

6 

Paralyt. 

, — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7 

Seelenftüning  mit 
Epilcpfie  .... 

( 

1- 

_ 

■ _ 

— - 

8 

Idiotie  u.  Kretinismii.s 

1 — 

— 

— 



_ 

— 

— 

— 

__ 

- 

_ 

- 

Siiiiinu* 

'29 

42 

22 

2» 

21 

15 

6 

9 

8 

3 

2,  1 

3 

1- 

86 

98 

184 

jio 

Darunter  erblich  . . 

15 

25 

10 

14 

15 

10 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

— 

45 

53 

98 

Uienach  ift  die  Auslicht  auf  Genefung  für  Kranke,  welche  im  erften  Monat  der  Er- 
krankung zur  Aufnahme  kamen,  die  gUnftigfte  (60,3"/,  Genefungen)  und  fallt  gradatim  mit 
dem  HinausrQcken  des  Zeitpunkts  der  Aufnahme;  bei  Kranken,  welche  erft  nach  dem  zweiten 
Jahre  der  Erkrankung  zur  Aufnahme  gelangten,  erfolgten  die  Genefungen  nur  noch  in  24,6*/o  der 
Fälle. 

2.  beznglich  der  Formen; 

Es  kamen 

bei  den  Helancbolifchen  auf  658  Aufnahmen  297  oder  45,1"/«  Genefungen 
, , Maniakalifchen  , 397  . 275  „ 68,9  , „ 

. „ PrimärverrUckten  , 99  , 14  , 14,1  , „ 

1154  586  50  8 “/» 

Das  herTorragend  gdnftige  Heilrefultat  bei  den  Maniakalifchen  (69”/«  gegen 
45  */«  bei  den  Melancholikern  und  14  bei  den  Primärverrückten)  ergiebt  fich  gleicher  Weife  wie 
in  den  früheren  Berichtsperioden  auch  für  den  11jährigen  Zeitraum  1877/87  und  gründet  fich 
jetzt  auf  die  Zahl  von  1154  Aufnahmen. 


d)  Todesfälle  nach  Todesurfache  und  irrfinnsform. 

Nach  Tab.  14  (S.  57)  kommen  von  den  ln  den  8 Berichtsjahren  in  den  Staatsirren- 
anftalten  erfolgten  143  Todesfällen  78  auf  Männer  und  65  auf  Frauen.  Dazu  kommt  1 Todes- 
fall von  Delirium  potatorum  (vergl.  Tab.  2—4). 

Werden  die  Todesfälle  der  11  Jahre  1877/87,  abgefehen  von  den  Fällen  von  Delirium 
potatorum  und  Nichtirren,  auf  den  Gefamtzugang  (vgl.  Tab.  2—4)  der  gleichen  Zeit  bezogen,  fo 
ergeben  fich 

im  ganzen  ....  auf  2289  Aufnahmen  425  oder  18,6"/«  Todesfälle 
bei  den  Männern  . „ 1 191  „ 245  „ 20,6  „ „ 

„ „ Frauen  . . „ 1098  „ 180  « 16,4  * 

ferner  nach  den  einzelnen  Irrfinnsformen; 
im  ganzen auf  2289  Aufnahmen  425  oder  18,6  "/o  Todesfälle 


bei  Melancholie 

1* 

719 

II 

55 

P 

7,6. 

fl 

fl 

Manie . 

• 

456 

ff 

22 

ft 

4,8  . 

« 

zirkulärem  Irrfinn  . . . 

f» 

8 

f» 

2 

n 

25,0  . 

P 

m 

primärer  Verrflektheit 

n 

120 

f» 

17 

fl 

14,2. 

n 

ft 

fekundärer  Scelenftörung 

842 

n 

242 

»1 

28,7. 

p 

ff 

paralytischer  SeelenftOrung 

n 

107 

p 

71 

fl 

66,3. 

p 

n 

SeeienftüruDg  mit  Epilepfio 

I» 

15 

f» 

9 

n 

60,0. 

p 

>» 

Idiotie  und  Kretinismus  . 

T» 

22 

ff 

7 

fl 

31,8  . 

n 

(Portfetzung  S.  68.) 
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Tab.  14.  1885,  1886  und  1887. 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Nr. 

T 0 d e 8 II  r r a c h c n 

.Melancholie 

.Manie 

Zirkuiäres 

C 

*S 

u 

u 

1—4 

U 

tri 

B 

o. 

Verritcktheit 

1 c » 
3 W O 
Xi 

.C 

Ecoc 

ce 

. *s 

ff 

*05 

■H'i 

Idiotie 

und 

Kretinismus 

Summe 

% 

Fr. 

M.'  Fr. 

M.!  Fr. 

M. 

Fr. 

M. 

Fr. 

M. 

'Fr. 

M. 

Fi. 

M. 

Fr. 

M. 

IFr. 

Sn. 

1 

1.  Allgemeine  akute  Krankheiten. 
Typhus  

2 

Dyfcnterie 

3 

Andere  Infektionskrankli.  (Pocken, 
Cholera  etc.) 

1 











— 

1 

1 

2 

4 

II.  Allgemeine  chronilche  Krankheiten. 
Lungen-  und  Darintiiberkiilofe  . . . 

1 

1 

4 

2 

10 

12 

2 

17 

15 

32 

5 

Caries,  Dekubitus,  Zellgewebs  - Ent- 
r.iiudiing  und  Brand,  Carcinom  etc. 

2 

2 

5 

3 

1 

7 

6 

13 

6 

III.  Todesfälle  vom  Nervenlyltem. 

A.  Gröbere  organil'che  Verän- 
derungen dos  Nervenfyftcms. 

a)  In  chronifchem  Verlaufe,  GefchwQlfte, 
Tuberkel , Erweichungen , Hydro- 
cephalus  etc 



1 

1 

5 

4 

6 

5 

11 

7 

b)  In  akutem  Verlaufe,  akute  Menin- 
giten,  Apoplexien  etc 

1 

3 



1 

1 

1 

1 

_ 

2 

1 

- - 

~ 

~ 

6 

5 

8 

B.  Nervöfo  Erfchöpfung  vom 
Gehirn  aus;  ohne  gröbere  or- 
ganifcho  Veränderungen  er- 
folgende Todesfälle. 

a)  In  akutem  Verlauf 

i 

3 

2 

3 

3 

5 

8 

b)  In  chron.  V'erlauf,  Marasmus  etc.  . 

3 

2 

2 

1 

— 

— 

— 

1 

3 

3 

6 

— 

— 

— 

1 

1 

15 

8 

23 

10 

IV.  Andere  Lokalkrankheiten. 

Krankheiten  d.  .\tmiingsorgane  (außer 
Tiiberkiilofe) . . i 

1 

3 

1 

2 

5 

* 

1 

8 

9 

17 

11 

Herz-  und  Gefäßkrankheiten  .... 

1 



— 

— 



2 

6 

1 

1 

1 

1 

— 



11 

0 

13 

12 

Krankheiten  der  Verdauungsorganc  . j 

— 

1 

1 

1 

1 

2 

3 

13 

Krankheiten  der  Nieren  u.  Gefchlccbts- 
organc  

— 

1 

3 

— 

1 

— 

— 

_ 

1 

4 

5 

14 

1 

V.  Gewalttame  Todesarten. 
Selbftmord i 

1 

3 

■ 

1 

2 

3 

5 

(Anhang:  Tod  durch  Nahrungsver-  i 
Weigerung) i 

15 

UnglUckefälle i 

(Anhang:  Tod  durch  Erftickuug  in 
einem  epileptifchcn  Anfall) . . . . j 

— 

- 

— 

16 

Summe  der  Todeafällc 

8 

16 

2 

1 

5 

2 

11 

6 

35' 

27 

19 

6 

3 

1 

3 

78 

65 

143 

•i 
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(Fortfetziing  von  S.  56.) 

Vorftchcnde  Übcrfichten  befagen,  daß  nach  dem  Ergebnis  eines  11jährigen  Zeitraums  von 
je  lOU  in  den  Staatsirren.inftalten  aufgcnommenen  Kranken  in  denfelben  fchlicßlich  18,6  ftcrben, 
wälircnd  die  übrigen  81,4  genefen,  gebeffert  oder  ungeiieilt  wieder  abgehen;  verhältnismäßig  am 
wcnigften  fterben  in  den  Anhalten  die  Maniakalifchen  (4,8“/»),  dann  folgen  in  der  Häußg- 
keit  die  Melancholiker  (7,6“/«)»  ^>6  PriniärverrUckten  (14,2*/,),  die  Sekundärgel'tOrten  (28,7*/,); 
verhältnismäßig  am  häufigften  fterben  die  Paralytiker  (66,3*/,). 

Art  nnd  Häufigkeit  der  einzelnen  Todesurfachen  crgiebt  lieh  unmittelbar  aus  Tab.  14. 
Von  den  143  in  den  Berichtsjahren  erfolgten  Todesfällen  kamen  wieder  die  meiften  auf  Lungen- 
krankheiten und  Tuberkiilofis  (49)  und  auf  chronifche  nervöfe  Erfchöpfung,  Maras- 
mus etc.  (23).  Typhustodesfälle  kamen  keine  vor,  cbenfo  keine  tätlich  verlaufenden  Un- 
glücksfälle; Se I b ft  mor d fäl  I c waren  in  den  drei  Jahren  im  ganzen  5 zu  verzeichnen. 
(Vgl.  auch  unten  S.  79.) 

Von  Sektionsergebniflen  ift  hervorzuheben: 

Schufffenried  1887.  Bei  3 im  letzten  Stadium  der  paralytifchen  Seelenftörung 
verftorbenen  Frauen  war  neben  den  andern  cbarakteriftifchen  Gehirn  Veränderungen  bedeutende 
Gehirnatrophie  zn  konftatieren ; das  Gewicht  des  Großhirns,  mit  den  weichen  Häuten  ge- 
wogen, betrug  bei  der  einen  868  g,  bei  der  andern  852  g und  bei  der  dritten  gar  nur  803  g;  bei 
einer  vierten  Paralytikerin,  welche  in  einem  früheren  Stadium  der  Krankheit  geftorben  war,  wog 
das  Großhirn  mit  den  weichen  Häuten  noch  lUlö  g.  — Eine  feit  11—12  Jahren  geftörte  Frau  litt 
feit  8 Jahren  an  Krampfanfällen,  die  ganz  den  Charakter  von  epileptifchcn  zeigten,  aber  wegen 
beftehender  cbronifcher  Nephritis  als  uräinifchc  aufgefaßt  worden  waren;  die  Sektion  ergab  je- 
doch eine  weit  wahrfcheinlichere  Urfache  der  epileptiformen  Anfälle,  nämlich  ein  nahezu 
hühncreigroßes,  plexiformes  Angiofarkom  der  Duramater,  das  eine  ziemlich  tiefe  Grube  in 
die  Wurzel  der  rechtsfeicigen  Zentral  Windungen  dicht  am  Rande  der  großen  Längsfpaltc  einge- 
drückt hatte. 

ü.  Befondere  den  Krankendieuft  ftörendc  Ereigniffe. 

a)  Schiiffenried.  Der  Gefundheitszuftand  war  während  der  Bcrichlspcriodc 
im  allgemeinen  ein  guter  zu  nennen.  Abgefehen  von  einigen  günftig  verlaufenden  Z'ällen  von 
Eryfipcl  blieb  die  Anftalt  von  epidcmifchen  Krankheiten  namentlich  auch  von  Typhus 
verfchont;  auch  fchwerere  akute  Krankheiten,  wie  Pneumonie  etc.  w’aren  feiten.  Etwas  häu- 
figer trat  dagegen  Tuborkulofe  mit  letalem  Ausgang  auf,  wobei  es  fleh  moift  um  Anlteckung 
in  der  Anftalt  handelte,  in  der  Bjährigon  Periode  im  ganzen  16  Fälle. 

Entweichungen  kamen  nur  lehr  wenige  vor,  auch  wurden  die  Entfprungonen 
meifl  fofort  wieder  cingebracht  oder  blieben  zu  Haufe  in  Privatverpflegung.  Selbftmordc 
waren  im  Jahr  1885  zwei  zu  verzeichnen,  beide  durch  Erhängen.  In  dem  einen  Fall  erfolgte 
die  That  in  einem  Abtritthäuschen  im  Garten  mittelst  eines  Gürtels,  den  der  betreffende  ftatt 
der  Hofenträgor  trug,  und  den  er  an  einem  Querbalken  an  der  Decke  des  Häuschens  befeftigte. 
Die  eine  lolche  That  begünftigende  Konfiruktion  der  Abtritlhäuschcn  wurde  daranfhin  überall 
entfprcchend  abgeändert.  Der  zweite  Fall  betraf  ein  inclancholifches  Bauernmädchen,  das  cs 
fertig  brachte,  das  Strumpfbändchen  an  dem  Gitter  der  Heizöffnung  der  Zelle  zu  befeftigen,  um 
fleh  dann  am  Strumpfe  .aufzuhängen.  Gerade  diefc  Gitter  hatten  feither  für  vollkommen  ficher 
gegolten,  da  es  fonft  nicht  gelingt,  das  Ende  einer  zwifchen  die  GitterAäbe  gefleckten  Schnur 
zu  erfaffen  und  durch  einen  andern  Zwifchengitterraum  herauszuziehen.  Im  Jahr  1887  kam 
wieder  ein  Selbftinord  vor.  Ein  älterer  Pflegling  bekam  Lebensüberdruß  und  luchte  fleh  im 
Gang  vor  der  Thüre  des  Saales,  in  welchem  eben  ein  Konzert  abgchalten  wurde,  zuorflt  den 
Bauch  aufzufchneiden  und  als  ihm  dies  wegen  der  Stumpfheit  des  .Meffers  nicht  gelang,  in  den 
Hals  zu  fchiieiden,  wo  er  fich  eine  große,  den  Kehlkopf  eröffnende  Wunde  beibrachte,  an  der 
er  nach  14  Tagen  ftarb.  Ein  weiterer  Fall  betraf  eine  Melancholikcrin,  die  fich  am  Fenftergitter 
anfhängte;  fie  wurde  zwar  wieder  zum  Leben  gebracht,  ftarb  aber  nach  4 Tagen  an  Pneumonie. 

Schwere  Unglücks  fälle  waren  nicht  zn  beklagen.  Brandfehadon  drohte  im 
Jahr  1885  zweimal;  der  beginnende  Brand  wurde  jedoch  jedesmal  noch  rechtzeitig  entdeckt. 
In  dem  einen  Fall  wurde  mitten  in  der  Nacht  von  dom  wachhabenden  Portier  das  Bügel-  und 
Mangzimmer  mit  Ranch  angefüllt  gefunden,  bei  näherer  Untcrfuchung  ergab  fich,  daß  in  unmittel- 
barer Nähe  des  Bügelofens  befindliche  Torfbrocken  glühten.  Durch  Aufftellung  einer  mit  Deckel 
verfehenen  eifernen  Kifte  wurde  der  Wiederkehr  eines  ähnlichen  Ereigniffes  vorgebeugt.  Das 
andercmal  hatte  eines  Abends  die  infolge  des  Ablölchens  vieler  Flammen  hochaufflammende  Gas- 
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flamme  des  ObcrthürfenfterchenB  eines  Kolierzimmers  die  hölzerne  Bekleidung  der  Seitenwände 
und  der  Deeke  diefer  Fenfteröifnung  bis  zum  Kohlen  und  Glimmen  erhitzt  und  dadurch  ftarker 
Hauch  in  dem  betrcfTenden  Gang  vcrurfacht.  Zur  Vermeidung  ähnlicher  VorkommniOe  wurden 
daraufhin  fämtliche  Oberlhilrfenftotöffnungen  der  Zellen  mit  Bleeh  ausgefchlagen,  die  Luftabzugs- 
fchläncho  erweitert  und  die  in  dcnfolben  fteckenden  Blechröhren  noch  mit  weiteren  Schntz- 
fchirmen  verfehen. 

b)  Winnenthal.  Der  Gef  u ndhe  i tszu  ftan  d war  in  den  Berichtsjahren  ftets  ein 
durchaus  befriedigender,  von  Typhus  und  andern  cpidemifciien  Krankheiten  blieb  die  Andtalt 
ganz  frei. 

Entweichungen  waren  feiten;  im  Jahr  188C  entwichen  zwei  zur  Beobachtung  in 
der  Anftalt  befindliche  Strafgefangene;  beide  wurden  nicht  mehr  in  die  Irrenanftalt,  fundern  in 
die  Strafauftalt  gebracht.  Selbftmorde  kamen  nur  im  Jahr  1886  und  zwar  zwei  vor,  der 
eine  betrifft  einen  an  einfacher  Schwermut  leidenden  Kranken,  der  mit  eigener  Zullimmung  in 
die  Anftalt  aufgenommen  wurden  war  und  bereits  auf  dem  Wege  der  Befferung  fehien,  als  er 
fich  plötzlich  in  einem  ganz  akut  aufgetretenen  Angftparoxysmns  die  Kehle  durchfclinitt.  Beim 
Verband  zeigte  fich  der  Kranke  fehr  ungeberdig  und  verwirrt,  fah  feurige  Männer  mit  Schwer- 
tern auf  fich  eindringen  etc.  Erft  abends  wurde  er  vorübergehend  klarer,  jedoch  ohne  Erinne- 
rungen an  das  Vorgefallenc,  und  fchenkte  den  ihm  gemachten  Mitteilungen  keinen  Glauben,  ver- 
mutete vielmehr  das  Opfer  eines  Attentats  geworden  zu  fein;  am  7.  Tage  erfolgte  der  Tod  in- 
folge pneumonifcher  Infiltration.  Der  zweite  Fall  betrifft  eine  Melancholikerin,  die  morgens  regel- 
mäßig mit  fchweren  Angftzuftänden  erwachte  und  deshalb  forgfältig  überwacht  worden  war;  es 
war  ihr  aber  dennoch  in  einer  Nacht  gelungen,  der  fcblafenden  Wärterin  die  Schlüffel  unter  dem 
Kopfkiffeu  wegzunchmen,  die  Zimmer  zu  öffnen  und  lieh  im  Tagfaal  der  betreffenden  Abteilung 
an  dem  Kloben  einer  Zuleitungsröhre  aufznhängen. 

Zwiefalten.  Die  gefundhcitlichcn  Verhältniffe  waren  in  den  Berichtsjahren  im 
ganzen  recht  günftige,  außer  verfchiedenen  Fällen  von  Eryfipelas,  einem  Fall  von  Scharlach 
(bei  einer  W'ärterin)  kamen  keine  Infektionskrankheiten  und  namentlich  auch  kein  ausgefpro- 
chener  Typhus  vor. 

Entweichungen  waren  feiten , Sei  b ftm o rd e kamen  in  Zwiefalten  während  der 
ganzen  Berichtsperiode  keine  vor,  ebenfo  k o in e fchweren  Ungl Qcksfäl  le.  Brandunglflck 
hat  im  Jahr  1887  zweimal  gedroht,  einmal  im  Werkhaus  durch  die  Unvorfichtigkeit  des  Stall- 
knechts, welcher  Uber  Nacht  einen  Rock  gegen  einen  Ofen  gehängt  und  denfelbon  vor  dem  Ein- 
heizen zn  entfernen  vergeffen  batte ; das  anderemal  durch  einen  Rullbrand  im  großen  Rauch- 
kamin. 


7.  Ärztliches  und  Wa rtperfonal. 

a)  Schuffenried.  Direktor:  Dr.  Aft;  der  im  Juli  1884  eingetretene  Allllltenzarzt 
Dr.  Binder  verblieb  während  der  ganzen  Berichtsperiode  auf  diefem  Foften.  Jm  Jahr  1S87 
wurde  der  Vergrößerung  der  Anftalt  entfprechend  eine  zweite  AlTilltenzarztftollo  errichtet  und 
dem  Dr.  Max  MUller  übertragen,  der  im  November  d.  J.  diefc  Stelle  antrat.  — Im  Jahr  1885 
und  ebenfo  im  Jahr  1887  weilten  jeSVolontärärzto  in  der  Anftalt,  mit  verfchiedon  langem 
Aufenthalt  von  2—8  Monaten. 

Oberwärter  und  Oberwärterin  kamen  den  Forderungen , die  in  den  Berichtsperioden 
an  ihre  Arbeitskraft  in  erhöhtem  Maße  geftellt  werden  mußten,  mit  größtem  Fleiß  und  vollftcr 
Pflichttreue  nach;  auch  das  Wartperfonal  hat  fich  im  großen  Ganzen  zur  Zufriedenheit  gehalten, 
und  es  ift  namentlich  eine  Anzahl  älterer  Wartperfonen , die  YortrefflicheB  leilten;  im  übrigen 
war  der  W ec h fei  beim  Wartperfonal  in  der  Berichtsperiode  ein  — namentlich  gegenüber  den 
früheren  Jahren  — verhältnismäßig  häufiger:  bei  einem  Beftand  von  42—45  Wärtern  und  Wär- 
terinnen fchieden  im  Jahr  1885  14,  im  Jahr  1886  19  und  im  Jahr  1887  13  aus  und  waren  in 
der  gleichen  Zahl  wieder  anznftellen;  in  den  meiften  Fälleu  erfolgte  der  Austritt  freiwillig,  wegen 
Heirat,  Krankheit  u.  drgl.,  vielfach  auch  wegen  des  fchweren  und  aufreibenden  Dienftes  bei  den 
TobfUchtigen  (ftrenge  Durchführung' des  nu-restraint  in  der  Anftalt);  in  einzelnen  wenigen  Fällen 
wurde  die  EntlalTung  von  Wärtern  und  Wärterinnen  wegen  Unbotmäßigkeit  oder  infolge  lieb- 
lofer  und  roher  Behandlung  der  Kranken  notwendig.“ 

b)  Winnenthal.  Direktor:  Medizinalrat  Dr.  Zeller;  der  feit  März  1880  als  Alll- 
ftenzarzt  angeftellte  Dr.  Kreufer  wurde  im  Juli  1885  zum  Sekundärarzt  befördert. 

Als  Volontärärztc  befanden  fich  im  Jahr  1885  und  1886  jo  1 und  im  Jahr  1887 
2 in  der  Anftalt,  mit  verfch'cden  langem  Aufenthalt  von  1 — 8 Monaten. 
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Im  Stand  des  Oberwartperfonals  trat  keine  Veränderung  ein,  dagegen  war  der  Wech- 
fel  des  Wartperfonals  in  der  Berichtsperiode  ein  bedauerlich  großer.  Milit&ranwärter,  für  welche 
jo  die  zweite  wieder  zu  befetzende  Stelle  vorbebaltcn  ift,  kamen  gar  nicht  zur  Bewerbung. 

c)  Zwiefalten.  Direktor:  Dr.  Koch.  An  Stelle  des  am  6.  Okt.  1886  ausgetretenen 
Dr.  Gmelin  ift  Dr.  Glitfch  als  AlTiftenzarzt  eingetreten. 

Der  Oberwärter  kam  feiner  dienftlichen  Aufgabe  in  den  Berichtsjahren  ftets  mit  lobens- 
wertem Eifer  und  großer  Berufstreuc  nach,  während  die  Lciftungen  der  Oberwärterin  namentlich 
infolge  ihres  gefundlieitlichen  Zuftands  als  nicht  ganz  zulänglich  bezeichnet  werden  mußten. 
Mil  dem  Verhalten  und  den  Leiftungeu  des  niederen  Wartperfonals  konnte  man  im  ganzen  recht 
wohl  zufrieden  fein;  auch  war  der  Wechfel  im  Wartperfonal  kein  zu  großer. 


8.  BefchäftiguDg  und  Unterhaltung  der  Kranken. 

a)  Schuffenried.  Die  im  Beginn  des  Jahres  1886  erfolgte  Aufftellung  eines  neuen 
Anftaltlehrers  trug  viel  zur  Hebung  des  munkalifchen  Lebens  in  der  Anftalt  bei.  Die  fchon  feit 
mehreren  Jahren  ausgefallenen  kleinen  Konzerte  blühten  wieder  auf  und  zum  erflenmal  wieder 
konnte  die  Neujahrsfeierlichkeit  ftattfinden,  ohne  daß  MuHker  von  auswärts  berufen  werden 
mußten;  fogar  eine  kleine  aber  ziemlich  vollftändige  inftrumentale  Ilauskapelle,  lediglich  aus 
Anftaltskräfien,  Kranken,  Bedienfteten  oder  deren  Angehörigen  znmmengefetzt,  ift  durch  den 
Eifer  und  die  Bemühungen  des  Anftaltslehi'ers  zu  ftande  gekommen. 

b)  Winnenthal.  Für  die  Befchäftigung  und  Unterhaltung  der  Kranken  wurde  in 
der  gewohnten  Weife  geforgt.  Eine  angemelTene  Befchäftigung  bot  wieder  die  Auffilllung  und 
teilweife  Entwäflferung  der  fumpfigen  am  Zipfelbach  gelegenen  Wiefen,  welche  Arbeit  ein  gutes 
Stück  vorwärts  gebracht  wurde. 

c)  Zwiefalten.  Die  Kranken  wurden  in  der  gewohnten  Weife  thunlichft  und  viel- 
feitig  befchäftigt  und  durch  Fefte,  Ausflüge  und  andere  Erholungen  und  Aufmunterungen  wie  in 
den  früheren  Jahren  erfreut. 

9.  Stand  der  baulichen  für  den  Aurtaltsdieuft  beftitnoiten 

Ei  nrich  tungen. 

a)  Schuffenried.  Von  den  im  Jahr  1885  ausgeführten  Bauarbeiten  war  die  wich- 
tigfte  diu  Pertigftellung  zweier  neuer  Unruhigenabteilungen  mit  zufaromen2  5 Zellen 
und  Ifolierrättroen.  Hiedurch  wurde  die  Aufnahme  frifcher  Fälle  in  wünfehenswertefter  Weife 
erleichtert,  bald  aber  auch  die  Anfammlung  einer  großen  .Menge  von  anhaltend  unruhigen  und 
aufgeregten  Elementen  bewirkt,  fo  daß  bei  einem  Krankenftand  von  325  Kranken  ftändig  40 — 42 
Ifolierzimmer  befetzt  waren.  Ein  zweites  der  Erwähnung  wertes,  im  Laufe  des  Jahres  1885 
hergeftelltcs  Banwefen  ift  die  Badauftalt  im  Olzreuter  See,  deren  Koften  teils  aus  den 
Zinfen  der  Stiftung  des  verftorbenen  Staatsminiflers  von  Sick,  teils  aus  Staatsmitteln  beftritten 
wurden.  Diefo  Badanftalt  befriedigte  ein  fchon  längft  gefühltes  Bedürfnis,  erwies  Hch  auch  als 
zweckcntfprcchcnd  hergeftellt  und  wurde  von  den  Pfleglingen  fofort  fleißig  benützt.  In  das  Jahr 
1886  fällt  die  Einrichtung  eines  neuen  Torffchuppens. 

b)  Winnenthal.  Im  Jahr  1885  wurde  der  im  Vorjahr  begonnene  Neubau  der 
männlichen  Unruhigenabteilung  fertig  geftellt.  Die  jetzt  auch  für  diefe  Abteilung  durch- 
geführte  Dampf-Warmwafferheizung  hat  lieh  in  vorzüglicher  Weife  bewährt  Zugleich  mit  dem 
Umbau  haben  die  Bäder  eine  lehr  wefentliche  Verbeflerung  erhalten,  indem  die  feither  neben 
den  Bädern  für  Unruhige  im  Parterre  gelegenen  Bäder  für  die  Ruhigenabteilung  in  die  obern 
Stöcke  verlegt  wurden  und  gut  funktionierende  Ventilationseinrichtungen  bekamen.  Der  Tob- 
hof  der  Zellenabteilung  erhielt  ftatt  des  früheren  Bretterzauns  eine  Uromauerung  und  daneben 
wurde  für  die  Bewohner  des  erfton  Stocks  ein  geräumiger  und  fehattiger  Hof  mit  einer  hüb- 
fchen  Hallo  neu  hergeftellt.  Endlich  fällt  in  diefes  Jahr  die  Fertigftellung  der  neuen  Qnell- 
w af  fer le  i t u n g für  die  Anftalt.  Die  nach  den  Entwürfen  des  Baudircktor  Dr.  von  Ehmann 
unter  Benützung  der  Quellcnftuben  der  feitherigen  AnftaltswafTerleitung  und  mit  einem  Koften- 
aufwand  von  4.')  000  Jt  ausgefnhrte  Anlage  ift  ein  in  ausgezeichneter  Weife  gelungenes  Werk, 
wie  fich  eines  folchen  nur  wenige  .-Vnftalten  zu  erfreuen  haben  mögen.  Die  tägliche  Waßfer- 
menge  beträgt  durcbfcbnitllich  1000  -1200  Hektoliter  und  ift  fomit  eine  für  die  Größe  der  An- 
ftalt mehr  als  genügende.  Die  Brunnenftube  liegt  auf  dei  Höhe  hinter  Birkmannsweiler,  ca.  4 km 


für  die  Jabro  1885/87. 
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TOD  der  Äoflalt  entfernt;  von  ihr  wird  das  WaCTer  in  einer  neuen  eifernen  ROfarenleitung  nach 
dem  in  mdglichrter  Nähe  der  Anftalt  verlegten  55  m Uber  den  Hofräumen  gelegenen,  mit  zwei 
Kammern  verfehenen  und  nahezu  3000  Hektoliter  haltenden  Hochrefervoir,  und  von  diefero  in  einer 
gleichfalls  neuen  eifernen  Hanptzuleitung  nach  der  Anftalt  gcftlhrt,  innerhalb  deren  es  in  ange- 
melTener  Weife  zur  Verteilung  kommt  und  außerdem  15  um  die  Anftaltsgebäude  verteilte  Hy- 
dranten fpeift.  — Im  Jahr  1886  kam  die  fchon  feit  längerer  Zeit  geplante  Zuleitung  der  außer- 
halb der  Gartenmauer  auf  den  Anftaltswiefen  gelegene  „Currlebad-Quel le  nach  dem  Bad- 
baffin  und  Wiederableitung  des  WalTers  aus  diefem  auf  die  Wiefen  zum  Zweck  der  Beriefelung 
zur  Ausführung.  Die  Qnelle  liefert  fo  viel  WaiTer,  daß  das  fehr  geräumige  Baßln  im  Zeitraum 
von  17 — 18  Stunden  fich  füllt,  bezw.  feine  WalTer  beftändig  erneuert.  — In  das  Jahr  1887  fällt 
die  Fertigftellung  des  neuen  Verwaltungsgebäudes,  in  deifen  Erdgefchoß  fich  die  Wafch- 
küche  mit  einer  vollftändig  neuen  Mafchineneinrichtung  befindet , und  deßfen  1.  Stock  als  Woh- 
nung des  ökonomievorwalters  dient. 

Zwiefalten.  Im  Jahr  1885  und  1887  kamen  belangreichere  Bauarbeiten  nicht  zur 
Ausführung,  im  Laufe  des  Jahres  1886  fand  der  neue  Männerfpazierhof  feine  Vollendung. 


10.  Stand  der  für  den  Betrieb  der  Anftalt  erforderlichen  Mobilien 
und  wiffenfchaftlicben  Hilfsmittel. 

a)  Sc  hu  f fenr  i ed.  Im  Jahr  1885  waren  dem  erhöhten  Stand  der  Kranken  entfprechend 
neue  Mobilien  anzufchaifen.  Bezüglich  der  pfychiatrifchcn  Apparate  und  wilTenfchaftlichen 
Hilfsmittel  ift  zu  bemerken,  daß  im  Jahr  1885  <las  fchon  1875  erworbene  .Mikrofkop  durch  Au- 
fchaffung  eines  AbbCfchen  Beleuchtungsapparats  und  eines  Ölimmerfionsfyftems 
ergänzt  worden  ift. 

b)  Winnenthal.  Jm  Jahr  1885  wurde  das  für  die  20  neuen  Plätze  der  männlichen 
Unruhigenabteilung  und  die  allgemeine  Ausftattung  derfelben  erforderlichen  Mobiliar  ange- 
fchaift,  außerdem  ein  neues  M ik  ro  fkop  von  Seitz  und  eine  Brückenwage  für  das  neue 
Männerbad.  In  das  Jahr  1887  fallen  die  Mobil  iaranfehaffun gen  für  weitere  17  Plätze  der 
dritten  KlalTe. 

c)  Zwiefalten.  1885  Anfchaffting  eines  neuen  Mikrofkops.  1887  desgleichen 
eines  Mikrotoms  mit  Gefrierapparat 


11.  Stand  und  vorgekommene  Änderungen  im  Areal  der  Anftalten, 
namentlich  foweit  es  zum  Zweck  der  Gefundbeit,  Unterhaltung  und 

Befchäftigun’g  der  Kranken  dient. 

Änderungen  im  Stand  des  Areals  kamen  in  der  ßcrichtsperiode  in  keiner  der  8 Staats- 
irrenanftalten  vor. 


b)  Okonomifcher  Bericht 

Derfelbe  crftreckt  fielt  auf  die  drei  Verwaltungsjahre : 1.  April  1885  bis 
31.  März  1888. 

Was  die  Mittel  zur  Unterhaltung  der  drei  Staatsirrenanftalten  SchulTenried, 
Winnenthal  und  Zwiefalten  betrifft,  fo  ift  hierQbcr  das  Erforderliche  in  dem  Medi- 
zinalbericht für  die  Jahre  1873/75  angegeben. 

Änderungen  find  in  dem  oben  angegebenen  Zeitraum  nicht  eingetreteu. 
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Medizinalbericht  Ton  Wfirttemberg 


A.  Die  Befetzung  der  Staatsirrenanftalten 


pro  1885/86 

! 

in  Klaffe  III 

1.  Krank  enitand. 

in 

Kla/Te 

I 

in 

KhalTc 

■■ 

a) 

= 

O ^ 

^ ® U 
A f. 

. b U. 
b®  « c 
a>>  s 
biT 

. b) 

ca 

« 2 J. 

B ü 

« CM 

B ^ 

.2 

C 

8 ^ 
a® 

's« 

tSJ 

Im 

Ganzen 

1 

Ea  find  Kranke  verpflegt  wurden: 
in  ScImlTenried 

9 

49 

47 

255 

13 

315 

373 

„ Winnenthal ] 

24 

68 

44 

154 

46 

244 

336 

, Zwiefalten 

3 

13 

23 

378 

401 

417 

Zularonipn  . . . . ' 

36 

130 

114 

787 

59 

960 

1 126 

Die  Zahl  der  Vorpflegungstage  beträgt; 
in  ächulTenricd 

12  559 

12  070 

83  789 

1421 

97  280 

113124 

, Winnenthal 

4 832 

16  551 

9 250 

45  310 

5713 

60  273 

81656 

, Zwiefalten 

867 

4 822 

8 380 

129  2841  - 

137  664 

143  353 

Zufammen  .... 

i 8 984  33  932 

29  700 

258  3a3 

7134 

295  217 

338  133 

Unter  Annahme  einer  Verpflegungsd.iuer  von 

365  Tagen  hezw.  wegen  des  Schaltjahres  (1887/88) 

366  Tagen  ftlr  einen  Kranken  ergeben  fich  in 
dem  Stand  der  Kranken  folgende  Durchfehnitts- 
zahlen ; 

in  SchuOronriud 

i 

1 

34,4 

33,1 

229,5 

3,9 

266,5 

309,9 

, Winnenthal 

13,2 

45,3 

25,3 

124.1 

15,7 

165,1 

223,6 

„ Zwiefalten 

2.4 

13,2 

2^ 

3.54,2 

— 

377,2 

392,8 

Zufammen  .... 

'^92,9 

81,4 

707,8 

19,6 

8l8,8 

926,3 

Werden  diefe  Durchfehnittsziffem  der  Be- 
rechnung des  prozentualen  VerhältnilTes  der  Be- 
fetzung  der  einzelnen  VerpflegungsklafTen  zu 
Grunde  gelegt,  fo  kommen  auf  je  100  Pfleglinge; 

in  SchuITenried 

j 

: 2,9 

11,1 

10,7 

74,0 

1,3 

86,0 

100,0 

Winnenthal 

i 5,9 

20,3 

11,3 

55,5 

7,0 

73,8 

100,0 

, Zwiefalten 

! 0.6 

3,4 

5,8_ 

90,2 

96,0 

100,0 

Durchfcbnittlich  in  allen  3 Anwälten  . . . 

3,1 

11,6 

9,3 

72,2 

2,8 

85,3 

100,0 

II.  Stand  des  verpflegten  Perfonals. 

1 

] 

1885/86 

1886/87 

1887/88 

in  II. 
KlalTe 

in  III.  im 
Klaffe  1 Ganz. 

in  II. 
Klaffe 

in  III.]  im 

Klaffe  Ganz. 

1 

in  II. 
Klaffe 

in  III. 
Klaffe 

im 

Ganz. 

Von  den  fllr  den  Anftaltsdienft 
ftändig  Angeftellten  ftanden  in  dem 
Genuß  freier  Station : 

in  SchuITenried 

„ Winnenthal 

„ Zwiefalten 

Zufammen  .... 

6 

3 

_ 4 

58 

60 

85 

64 

63 

89 

4 

5 

62 

83 

92 

66 

85 

97 

6 

8 

6 

62 

65 

87 

68 

68 

93 

13 

1 

1 

1 

1 

i 

1 

203 

216* 

11 

” 287 ' 

248 

15 

214 

229 

Digitized  by  Google 
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io  den  Verwaltungsjahren  1 885/86,  1 886/87  und  1887/88. 


pro  1886/87 


pro  1887/88 


in 

Klaflfe 

I 

KlalTe 

11 

in  KlalTe  III 

im 

6an2. 

in 

KlalTe 

I 

in 

KlalTe 

II 

in  KlalTe  III 

iin 

Ganz. 

‘geg.d.  volle 
1 Verpfleg- 
I ungsgeld 

. b) 

Mw 

«"Co 

N OJ 

unent- 
gelüich  — ' 

Zufammen  in 
KlalTe  III 

a) 

P ® « 

r ® bc 
•o  o.« 

tk^  a 

zu  ermäßig- 
tem Tarif  ^ 
280— 170J»; 

unent-  _ 
geltlich 

Zufammen  in 
KlalTe  III 

11 

47 

50 

273 

14 

337 

395 

14 

52 

47 

279 

24 

850 

416 

22 

74 

58 

175 

33 

266 

362 

16 

81 

65 

168 

40 

273 

370 

3 

12 

23 

375 

— 

398 

413 

2 

11 

30 

427 

— 

457 

470 

36 

133 

131 

823 

47 

1001 

1 170 

32 

144 

142 

874 

64 

1080 

1 256 

8209 

13  581 

13  273 

87  944 

1 622 

102  839 

119  629 

4112 

12  621 

14  451 

85  840 

2 508 

102799 

119  532 

5 178 

18  095 

11270 

48  236 

3162 

62  668 

85  941 

4 095 

17182 

12727 

49  239 

4 525 

66  491 

87  768 

1067 

4117 

8 395 

129  756 

— 

138151 

143  335 

732 

3 939 

8 699 

131274 

- 

139  973 

144  644 

9 454 

35  793 

32  938 

265  936 

4784 

303658 

348905 

8939 

33742 

35  877 

266  353 

7 033 

809  263 

351  944 

8,8 

37,2 

36.4 

240,9 

4,5 

281,8 

327,8 

11,2 

34,5 

39,5 

234,5 

6,8 

280,8 

326,5 

14,2 

49,6 

80,9 

132,2 

8,7 

171,8 

285,6 

11,2 

47,0 

34,8 

134,5 

12,4 

181,7 

239,9 

2,9 

11,3 

23.0 

355.5 

378,5 

392.7 

2,0 

_10,8 

28,8 

368,7 

382,5 

395,3 

25,9 

98,1 

90,3 

728,6 

13,2 

832,1 

956,1 

24,4 

92,3 

98,1 

727,7 

19,2 

845,0 

961,7 

2,7 

11,3 

.u 

73,5 

1.4 

86,0 

100,0 

3,4 

10,6 

12,1 

71,8 

2.1 

86,0 

100,0 

6,0 

21,0 

13,1 

56,1 

3,7 

72,9 

100,0 

4,7 

19,6 

14,5 

56,0 

5,2 

75,7 

100.0 

0,7 

2,9 

5,9 

90.5 

96.4 

lOO^ 

0,5 

2,7 

6,0 

90,8 

96,8 

100.0 

3,1 

11,8 

10,0 

73,4 

1,7 

85,1 

100,0 

2,8 

11,0 

10,9 

72,9 

2,4 

86,2 

100,0 

1885/86 

1886/87 

1887/88 

II.  Stand  des  verpflegten  Perfonals. 

in  II.  i in  III. 
KlalTe  KlalTe 

1 

itn 

Ganz. 

in  II. 
KlalTe 

in  III. 
KlalTe 

im 

Ganz. 

in  11.  ] in  III. 
KlalTe;  KlalTe 

• 

im 

Ganz. 

Auf  diefes  Porfonal  und  auf 
TaglOhner,  Handwerker  etc.,  welche 
in  den  Anftaltcn  mit  YerkOftigung 
in  III,  KlalTe  befchäftigt  werden, 
entfallen  Verpflegungstage; 

i 

■ 

; 

i 

1 

1 

in  SchulTonried 

„ Winnenthal 

, Zwiefalten 

1 1 805  21  274 
1095)15  729 
: 1 450,25  049 

23079 
16  824 
26499 

1 547  j23  622 
730  16  558 
1 460  25  369 

25169 
17  288 
26829 

2 126  24  759 
1 098 ,16  349 
1692  25480 

26885 

17447 

27172 

Zufammen  .... 

4.350  62  052 

66  402 

3 737 

65549^ 

69  286 

4 916  '66  588 

71504 

DurclifchnittszilTer  des  verpfleg- 
ten Perfunals: 

1 

in  SchnlTenried 

„ Winnenthal 

„ Zwiefalten 

4,9  58,3 

3.0  43,1 

4.0  68,6 

63,2 

46,1 

72,6 

4,2 

2,0 

4.0 

64,7 

45.4 

69.5 

68,9 

47,4 

78,6 

5,8-  67,6 
8,0'  44,7 
4,6  69,6 

73,4 

47,7 

74,2 

Zufammen  .... 

11,9  170,0 

181,9 

10,2 

179,6 

189,8 

13,4  181,9 

195,3 
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Modizinalbericht  von  Württemberg 


B.  Betriebsaafwand  für 

1.  I« 

Die  Geramtrarome  der  laufenden  Aasgaben  betrog: 

1886/86 

für  Schuflenried  . . 175063,81  tiik 

„ Winuentbal  . . 153  738,47  „ 

„ Zwiefalten  . . . 202  005,32  „ 

2.  Im 


pro  1885/86 

SchulTcnricd 

Winnenthal 

Zwiefalten 

GcgenfUnd  der  Ausgabe 

1 

im  1 
ein- 
zelnen 

im 

ganzen 

im 

ein- 

zelnen 

im 

ganzen 

im 

ein- 

zelnen 

im 

ganzen 

JL 

Ff.i 

JL  In.; 

JL 

N. 

JL 

N 

JL 

N. 

JL 

ri. 

Allgemeine  Verwaltiings- 
koften  (I— III). 

I.  Befoldungon  und  außerordentliche  Belohnungen 

14614 

99 

16077 

29 

12678 

98 

II.  Kanzleikoften 

731 

04 

, 

1 

796  80 

, 

• 1 

598 

89 

• 

III.  Diäten  und  Keifekoften 

155 

60 

. 

. 

59, 

a3 

. 

,i 

100 

• 

• 

zurauiroen  Allgemeine  Verw.-iltungskoftcn 

• 

15501 

63 

, 

16938 

98| 

• 

13372 

82 

IV.  Auf  die  Gebäude  und  deren  Zubehflrden  . . 

4479 

70' 

4065 

7d 

4488  52 

V.  Landwirtfchnftlicher  Betrieb 

. 

9812 

7778  70 

10275 

88 

VI.  Aufw.and  auf  das  Inventar 

6283 

03 

. 

, 

64851 

60 

5985 

72 

VII.  Auf  Wart  und  Vorpllegung,  Verköftigung  und 
Kleidung: 

1.  Wart  und  Verpflegung: 

a)  für  Wart 

89 

11284 

92 

* 

12802 

76 

• 

• 

b)  für  .Medikamente 

4727 

09 

. 

0206 

22 

• 

4589 

98 

• 

c)  für  Bäder 

96 

, 

• 

67  22 

. 

242 

50 

• 

d)  filr  Wafchreinigung 

1910 

* 

. 

1140  25 

. 

. 

1998 

• 

• 

zufammen  ad  a — d 

t 

• 

22667 

86 

• 

• 

18698  61 

. 

• 

19629 

06 

2.  Verköftigung  der  Kranken  und  des  Wart- 
pcrfonals 

1 . 

74967 

50 

1 

65199 

01 

i • 

101892 

57 

S.  für  Kleidung  und  andere  Aufroehnungs- 
gegenftände , Kleiderreinigungs  - Erforder- 
nilTe 

1 

1 

10376 

94 

1 

14833 

86 

1 , 

18507 

70 

VIII.  Auf  Heizung  und  Beleuchtung: 

1.  Heizung 

20399 

90 

13203 

25 

■ 

1 

16868 

91 

2.  Beleuchtung 

3^7 

41 

• 

• 

2076 

6_9 

• 

• 

1668 

68 

. 

- 

zufammen  ad  1 u.  2 .... 

• 

24397:81 

• 

15279 

94 

18582 

IX.  Befondercr  Aufwand  filr  die  körperliche  und 
geiftige  Pflege  der  Kranken: 

1.  fUr  körperliche  Befchllftigung  und  gefellige 
Unterhaltung 

00 

66 

1541 

52 

7639 

18 

2.  für  religiöfe  und  geiAige  Pflege  .... 

101127 

« 

• 

1054 

39 

. 

. 

646 

91 

• 

• 

3.  f&r  außerordentliche  BodllrfnilTe  unbemit- 
telter Kranken  

571 

80 

! 

299 

95 

. 

692 

12 

1 

zufammen  ad  1—3 

• 

. 

6456 

73 

• • 

• 

2896 

86 

■ 

, 

8878 

16 

X.  Auf  die  Wiederherbeifchalfung  entwichener 
Kranken,  BeerdignngskoAen 

1 • 

643 

76 

, 

761 

20 

409 

XI.  Stiftungszinfe 

1 

270 

1 . 

. 

860 

8^ 

• 

. 

. 

. 

XII.  Außerordentliches 

407 

75 

1 . 

. 

460 

. 

• 

83 

80 

XIII.  Abgang  und  Nachlaß 

1 

zufammen  I — XIII 

176063181 

1 

II 

^2020(» 

1 

82 

1 

DIglllzeü  by ' 


die  Staatsirrenan ftft Iten 
ganzen: 


für  die  Jahre  1885/87. 
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1886/-87  1887/88 

189  591,20  Ji  202,491,41  M 
159  767,57  „ 105  195,68  „ 

202  234,87  „ 205  406,62  „ 

einzelnen: 


pro  1886,87 

pro  1887/88 

SchulTcnricd 

Winnenthal 

Zwiefalten 

SchiilTenried 

Winnenthal  1 

Zwiefalten 

ini 

ein- 

zelnen 

im 

ganzen 

im 

ein- 

zelnen 

im 

ganzen 

iiu 

ein- 

zelnen 

im 

ganzen 

im 

ein- 

'zeincn 

im 

ganzen 

im 

ein- 

zelnen 

im 

ganzen 

im 

ein- 

zelnen 

im 

ganzen 

' .Ä  Ipf. 

ji.  ,rr.| 

l'Pf. 

Jl.  Pf. 

<j.(L  _Pf. 

JL  ,pf. 

M Pf. 

vÄ  Pf.! 

Pf. 

.K.  Pf. 

Pf. 

V«  Pf. 

l496o|— , 
748,58 


27 


T'  15735 
. , 4221 
. I 10902 


58 

2l' 

37 


5056158 


5226  07 


16821 

i 

19 

1 

1 

4 -2771 

13 

17-263 

1 

1 

1 

89t 

983 

66 

. 

574 

10 

, , 

705 

41| 

50 

30 

• 



— 

. 

62 

77| 

“ 17855  15 

13390|23 

. 1 

4838:0Ö 

1 . 

433.5I73 

J 

. 949610 

1 . 

10O38|87 

, 

1 

6499i80‘'  . . I 4999^06 


I 


81 


11102 
! 6023  36 
77  07 
'I  1320  56 
23644  4i5‘ 


26 


i]12903 
5638  91 
. ' 229  35 
.|  2341  07 

7 18523  80'^ 

1 


21112  59 
99840  44 

20368  83 


1707046'  . 

1672i04i  . 

' r 1875150" 


730216 
8M  83 

5971-1 


18032  07 
6099  90 


I 

^ i' 

! .*16934  12 
796  33 

V 


i 


2:4:- 


.13277  - 
. 605  72 


8466 


7ol; 


16539  94 
5163  09 
283  04 
2189  67 


177.53  45 
3738  52j 
8028;82| 
6375  55 


45-' 


I ' 

I ! '• 

.Il0748|16 
.j!  .5789  .54 
.[  133  91 
. |j  2.562  93 


13927  72 
41  OS  08 
10067  35 
4976  73 


il3279|02 
! .5666' 13 

25420; 

2114;90| 


.!  13163  88 

I ' ! 

24254  6«  . .!  1376.5  73 

4385  37,  . .11  1840  78 

■ . "TI  28640  061“^.’  . 


4561,47 

1250I.53! 


159767157, 

- ; 1 ll 

Uemb.  Jalirbflnlior  I8F9.  T I. 


8750  99 ' 

559  25 
_ 

87|88 

|2ü22.34j87| 


716|30, 


6.528  801 


1241 
288 
415l4C{ 


74849 


189  671  . . li  2.~^62:OT  . | . j 2114;90j  . 

. “'t!  24475  741  7 iTl  192.34!54r  21314 

' * I ! I 

I 85162'43 


9l|  . 


1518549 


15606 


1596  13 
874  78! 


25 


102478  94 
1948047 


51 


17858  16 

' ' *7;  . 

. 19.537  83 


i 1679  67 


7813 


.1!  1018  70 


80i 


42183,  . .|  486]-'  . i . 

. 1 2892i74'p'.  ■ . , 9313  50 


8911 

75I, 


'202491  41' 


165195'6t-!i 


' 297  15 

19|60 
■20.5466  6{ 


IV.  66 


Medizinalbericht  von  Württemberg 


1885;86 

III.  Durchlchnitlsaufwand  für  einen  Kranken. 

Schuffenried 

Winnenthal 

! 

Zwiefalten 

auf  das 
Jahr 

; Jt  Pf. 

auf  den 
Tag 

o*  1 Pf. 

auf  das ^ auf den 
Jahr  1 Tag 

Ji  1 Pf.|  1 Pf. 

1 auf  das 
Jahr 

1 

1 , Pf 

auf  den 
Tag 

1 

..  Jk  j Pf. 

Die  Koften  für  einen  Kranken  berechnen 
ficli  unter  der  Vorausfetziing,  daß  dorfelbe 
au  niintlicheii  Tagen  iin  Jahre  verpflegt 
wurde  und  unter  Zugrundlegung  der  oben 
unter  A 1 .Krankcnfiand“  aufgeführteu 
Durchfchnittszahlen  der  i’fleglinge: 

zu  Ziffer  I bis  III  Vcrwaltungskoften  . . 

.'•)0 

2 

1 

13,7 

: 75 

73 

1 

1 

1 

! 

20,7 

34 

1 

4 

9,3 

„ . IV  Gcb.^udcunterhaltung  . . . 

13 

81 

. — 

3,8 

, 18 

18 

1 

5,0 

1 11 

43 



8,1 1 

, . VI  Unterhaltung  des  Mubiliars  . 

15 

86 

— 

^1,4 

29 

1 

' 

7,9 

1 15 

24 



4,2, 

. VTI  1.  Wart  und  Verpflegung: 

a)  für  Wart 

4‘J 

1 

t 40 

13,5 

43 

98 

12,0 

32 

' 59 

8,9 

b)  für  Medikamente  . . . 

42 

— 

4,0 

1 27 

75 

7,6 

11 

69 



3.2 

c)  für  Hader 

1 1 

13 

— 

0,3 

30 

— 

0,1 



62 



0,2 

d)  für  W.afchreinigung  . . 

6 

6 

- — 

1,7 

11 

59 

— 

3,2 

! 5 

8 



1,4 

2.  nir  Verköftigung  .... 

225 

1 13 

— 

61,7 

265 

41 

— 

?2,7 

253 

81 

— 

69,5 

- . VIII  1.  Iloiziiug 

70 

19 

— 

19,2 

1 .58 

85 

— 

16,1 

43 

71 

12,0 

2.  Heleiichtuiig 

12 

89 

— 

3,5 

9 

29 

2,5 

4 

25 

— 

1,2 

„ , IX  1.  Uefchäftigung  II. Unterhaltung 

15 

44 

— 

4,2 

6 

'89 

— 

1,9 

19 

45 

— 

5,3 

2.  Religiöfe  u.  geil'tige  Pflege 

3 

26 

— 

(*,9 

4 

72 

1,3 

1 

65 

— 

0,5 

3.  Außerordentliche  Hedürfniffe 

1 

84 

— 

0,5 

1 

34 

0.4 

1 

51 

— 

0,4 

Zufamiucn  . . . 

479 

45 

1 

31,4 

553 

4 

1 

51,4 

435 

7 

1 

19,2 

Uei  Berechnung  des  durchrchnittlichcn 
Aufwands  der  Anftaltcu  für  einen  Kranken 
in  den  Verptiegiingaklaffen  ift  der  üntcrfchied 
zu  berUckilchtigen , welcher  bezüglich  der 
Verköftigung  und  Wohnung  unter  den  drei 
Vcrpflegungsklaffen  befteht. 

Wild  diefem  L’nterfchied  wie  früher  durch 
das  im  Wege  der  Schittznug  gefundene  Ver- 
hültuis  von  8:6:3  Hccliuung  getragen,  fo 
verteilt  fich  der  Aufw.and  für  einen  Kranken: 

bei  VI.  Mobiliar  in  I.  Klaffe 

36 

4U 

_ 

10,0 

.59 

44 

16,3 

38 

96 

10,7 

, II.  . 

27 

30 

— 

7,ö 

44 

58 

— 

12,2 1 

29 

22 

8,0 

. 111. 

13 

65 

— 

3,7 

41,9 

22 

29 

— 

«,1 

14 

61 

— 

4,0 1 

bei  VII.  2.  V'erköltigung  in  1.  Klafle  . . 

517 

81,6 

1 

514 

— 

I 

49,0, 

648 

40 

1 

77,6 

. 11.  , 

388 

36,2 

1 

6,4 

408 

— 

1 

12,0 

486 

30 

1 

33,2 

, III.  , . . 

194 

18,1 

— 

53,2 

204 

— 

— 

56,0  i 

243 

15 

— 

66.6 

Werden  diefe  Zahlen  in  die  obige  üurch- 
fchnittsberechnung  eingeführt,  Jo  ergiebl 
fich,  daß  der  Aufwand,  welchen  die  An- 
ftalten  gegen  das  V'erpflegiingsgeld  für  einen 
Kranken  an  allgemeinen  Verwallungskoften, 
Gebäudcunterhaltung,  Mobiliarunteriialtung, 
Wart-,  Verpflegungs-,  V\:rköftigungs , llei- 
zungs-  und  Beleuchtiing.sknften,  für  körper- 
liche Befchüftigung  und  gcfelligc  Unterhal- 
tung, religiöfe  und  geil'tige  Pflege  und  außer- 
ordentliche Bedürfniffe  zu  leiften  hatten,  be- 
trägt : 

in  I.  Klaffe 

t 

792  i 

1 

67,6 

2 

17,2 

862 

5 

2 

1 

36,1 

858 

38 

2 

33,8  1 
86,7 

r 

6541 

12,2 

29,1 

1 

79,2 

711 

19 

1 .95.0! 

681 

54 

1 

p III.  p 

1 

446  1 

1 

1 

22,2 

484 

1 

1 

90 

1 

1 

32,9: 

! 

423 

78 

1 

16,1 

1 

für  die  Jahre  1885/87. 


IV.  67 


IV.  08 


Medizinalbericlit  von  Württemberg 


Vergleicht  man  die  Selbrtkoften  mit  dem  Ver- 
pflegiingsgeld,  fo  tritt  folgendes  Ergebnis  zu  Tage 

in  der  I,  KlalTe 

in  SchuiTenried 

in  Winnenthal 

in  Zwiefalten  

in  der  IL  Kiaflfe 

in  Schuüenried 

in  Winnenthal 

in  Zwiefalten 

io  der  III.  Klaffe 

in  Schuffenried 

in  Winnenthal 

in  Zwiefalten 

In  den  8 Anftalten  wird  das  ordentliche  Ver- 
pflegungsgeld der  III.  Klaffe  nach  L'mftfinden  auf 
2G0  M bis  170  JL  ermäßigt;  ftellt  man  diefe  er- 
mäßigten Verpflegungsgelder  den  fllr  die  III.  Klaffe 
berechneten  Selbukoften  gegenüber,  fo  erhält  man 
die  auf  nachftehender  Tabelle  erfichtlichen  Refultate. 


Selbftkoften 


Ver- 

pflegnngs- 

pro 

pro 

pro 

geld 

1885/86 

j 1886/87 

1 1887/88 

.//.  jPf. 

JL 

Pf. 

Pf. 

; JL 

jPT 

I 

1 260  : — 

792 

67 

!' 

t 

1 

1 

809 

r~ 

1 

64| 

1 

1 

826 

1 

\ 

82 

1 260  - 

862 

5 

841 

37 1 

861 

76 

760  — 

1 

1 

853 

38 

858 

76 1 

854 

26 

760  1 — 

654 

12' 

666 

73 

683 

5 

760  — 

711 

19 

692 

79 

707 

22 

480 

681 

54i 

1 

684 

54  i 

i 

1 

684 

20l 

! 

440  — 

446 

29 

452 

1 

38 

467 

40 

440  — 

484 

90 

469 

93; 

475 

41  1 

300  : - 

423 

78 

430 

71 ! 

429 

11 

beträgt  der  Znfchuß  der 


Bel 

einem  ermäßigten 
Verpflegungsgeld 
von 

pro 

1885/86 

pro 

Schuffenried 

jPf.I  % 

1 

Winnenthal 
: jPf.|  X 

Zwiefalten 
^ |Pf.;  X 

' OuTch- 
rchnilt*. 
proztnl 
der 

Solbft- 

koften 

Schuffenried  | 

1 

Jt  \Pfj  X 

260 

186 

29 

41.7 

224 

90 

46,4 

163 

78!  38,6 

' 42,2 

192 

!.38 

42,5  i 

250 

196 

29 

43,9 

234 

90 

48.5 

173 

78  i 41,0 

44,5 

202 

|88 

44,8 

240 

206 

29 

46,1 

244 

90 

50.6 

183 

78!  43,4 

1 46,7 

212 

88 

47,0 

230 

216 

29 

48.4 

254 

90 

52,7 

193 

78  1 45,8 

i 48.3 

222 

|88 

49,2 

220 

226 

29 

50,7 

264 

90 

54,8 

203 

78  48,2 

' 51,5 

232 

138 

51,4 

210 

236 

29 

52,9 

274 

90 

56,9 

213 

78  50,4 

58.4 

242 

38 

53,6 

200 

246 

29 

55,2 

284 

90 

59,0 

223 

78 : 52,8 

56,7 

252 

38 

55,8 

190 

256 

29 

57,4 

294 

90 

61,1 

233 

78;  55,2 

1 67,9 

262 

38 

58,0 

180 

266 

29 

59,6 

304 

90 

6.3,2 

243 

78'  57,6 

60,1 

272 

38 

60,2 

170 

276 

29 

61,9 

( H14 

' 

1 

90 

65,3 

25B 

781  59,9 

1 

1 

62.4 

282 

38 

62,4 

1 

Der  DiirchfchniUshetrag  der  von  den  Anftalten  nach  dom  ermäßigten  Tarif  erhobenen 
pro  I88.Ö/86  . . . 251  Ji.  38  Pf.  pro 
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für  die  Jahre  18B5/Ö7 


IV.  69 


Ueberfchuß  an  dem  Verpflegungsgeld 


pro 

1885/86 

1 pro  1886/87 

i 

1 pro  1887/88 

1 

Betrag 

% 

1 Betrag 

7, 

1 Betrag 

1 0/ 

|Pf. 

Pf. 

1 

jPf. 

! 

f 

i 

1 

467 

.33 

\ 

!' 

59,0 

4.50 

36 

55,6 

433 

17 

52,3 

397 

9 

46,1  1 

418 

63 

49,7 

398 

24 

46,2 

i 

105 

88 

16,2 

93 

27 

14.0 

76 

95 

11,2 

48 

81 

6.8  i 

67 

21 

9.7 

52 

78 

7,5 

“ 

_ 

1 

_ 

— 

- 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

Zufchuß  der  Anftaltzu  Deckung  der  Selbftkoften 


pro  1885/86 

pro  1886/87 

pro 

1887,88 

Betrag 
.A.  jPf. 

% 

! 

j Betrag 
1 jPf. 

7u 

1 

Betrag 
cÄ  |Pf. 

*>/ 

h 

■ ■ ■ 

i 

1 

93 

38 

10,9  i 

93 

76 

11,0 

94 

26 

11,3 

_ 

— 

— 

— 





201 

54 

29,6 

204 

54 

29,9 

204 

20 

29,8 

6 

29 

1.4 

9.3! 

12 

38 

2,6 

27 

40 

5,9 

44 

90 

29 

93 

6,4 

35 

41 

7,4 

123 

78 

1 

j 

29,2,* 

1 

130 

71 

1 

30,8: 

129 

11 

30,1 

Anftalten  zu  Deckung  der  belbHkoften 


188687 

pro  1887/88 

Winnenthal 

Zwiefalten 

Durch' 

fohnitU- 

SchulTenried 

Winnenthal 

1 

1 Zwiefalten 

i 

Uurch- 

fchoilU. 

pf.|  •/, 

Pf. 

% 

d«r 

Sfllbft- 

koften 

iPf.|  7o 

7o 

1 

Pf-i  7o 

der 

ßelbfC' 

kofteii 

1 

209 

93 

44.7 

170 

71 

39.6 

42,3 

207  40 

44,4 

215 

41 

45,3 

169 

11 

39,4 

43,0 

219 

93 

46,8 

180 

71 

42,0 

44,5 

217  |40 

46,5 

225 

41 

47,4 

179 

11 

41,8 

45,2 

229 

93 

48,9 

190 

71 

44,4 

46,8 

227  ;40 

48,6 

235 

41 

49,5 

189 

11 

44,1 

47,4 

239 

93 

.51,0 

200 

71 

46,8 

49,0 

237  40 

50,8 

245 

41 

51,6 

199 

11 

46,4 

49,6 

249 

93 

53,1 

210 

71 

49,1 

51,2 

247  40 

52,9 

255 

41 

53,7 

209 

11 

48,7 

51,8 

259 

93 

55,2 

220 

71 

51,3 

53,4 

257  ’40 

55,0 

265 

41 

55,8 

219 

11 

51,1 

54,0 

269 

93 

57,3 

230 

71 

53,6 

55,6 

267  i40 

57,2 

275 

41 

57,9 

229 

11 

.5.3,4 

56,2 

279 

93 

59,4 

240 

71 

56,0 

57,8 

277  ,40 

.59,3 

285 

41 

60,0 

239 

11 

55,8 

58,4 

289 

93 

61,5 

250 

71 

58,3 

60,0 

287  |40 

61,4 

295 

41 

62,1 

249 

11 

58,1 

60,5 

299 

93 

63,6, 

260 

71 

6^,5 

62,2 

297  |40 

1 

63,6 

805 

41 

64,2 

259 

11 

60,4 

62,7 

VerpfleguDgsgelder  beläuft  Ach 

1886/87  ...  251  ^4L  78  Pf.  pro  1887/88  . . .251  .Ä  57  Pf. 
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,C.  Einnahmen  der  Staateirrenanftalten 


pro  1885/f<6 


i - . 
1 

SchulTenricd 

Winnenthal 

Zwiefalten 

SchulTenried 

* 1 

! 

im 
ein- 
zelnen 
Ut  Pf. 

im 

ganzen 
.!(■  Pf. 

im 
eio- 
zelncn 
cti  Pf. 

im 

ganzen 

Pf 

im 
ein- 
zelnen 
.A  Pf. 

im 

ganzen 
.*  l’f. 

im 
ein- 
zelnen 
oK,  Pf. 

im 

ganzen 
cA  Pf. 

1 

Die  laufenden  Einnahmen  haben 

i 

betragen: 

1 

I.  Eigene  hlinnnhmcn:  ■ 

1.  aus  dem  Vermög.  der  Anftalt 

1 

a)  aus  Geb.4uden  .... 



. 

- 

. 



— 





b)  . . dum  landw.  Betrieb 

15101 

68 

110.58  47 

17819 

46 

16093 

78 

c ) Erlös  aus  Katiiralicn  und 
Materialien 

2110 

54 

259^65 

262 

62 

2007 

77 

d)  Erlös  aus  Inventarftücken 



52 

62 

40 



__ 

ei  Zinfe  aus  dem  Kapital- 
vermögen   1 

270 

350 

36 

. 

60 

327 

39 

Zufaroiuen  1 a — 0 . . 
2.  Vcrpflegungsgelder 
a)  tlir  Kranke 

17481 

82 

1172048 

18204 

48 

18428 

aa)  von  den  Vertretern 

bezahlt 

111393 

62 

. 

91700 

69 

1(K)188 

10 

. 

117790 

94 

bb)  von  der  Staatskafle 

! 

für  Staatspfleglinge 

erfetzt 

1712 

98 

, 

6886 

89 

— 



. 

1955 

29 

b)  Erfatz  für  befond.  Kcich- 
nifle  an  Kranke 

aa)  Flickkoften,  Kleider- 

gcid  etc.  und  Erfatz 
nir  andere  Aufrech- 

nungsgegeuftünde  . 

14569  35 

17096 

38 

, 

21253 

53 

, 

16752:02 

bb)  f.Speifen  ii.Getdtnke  ^ 

42.57 

01 

. 

5190 

56 

468 

55 

, 

4a5i 

14 

cc)  Erlatz  der  Beerdig- 

iingskoftcn  .... 

542 

46 

718 

80 

. 

, 

409 

— 

, 

644 

10 

c)  Vcrpflegungsgelder  fiir 
Privatw.’trter  .... 

640 

lOf^ 

* 

511 

* 

1 

566171 

Zufammen  2 a — c . . 
3.  Zunuiige  Einnahmen  (aus 
Handarbeiten  der  Kranken, 

133115 

42 

12.5677 

71 

122830 

18 

143^ 

30 

Erfatz  der  Wiederbcifchaflf-  ‘ 

uugskuften  für  entwichene 
Pfleglinge,  Strafen)  . . . 

311 

30 

.525 

60 

224 

••V 

316 

60 

4.  Außerordentliches  . . . . : 

. 

_ 8" 

75 

. 

. 

- 

“ 

1 

68 

25 

. 

93 

40; 

Zufammen  1 1—4  . . 

15099629 

137923 

79 

141.326 

91 

. 

161388il4> 

II.  ZufchUITc  aus  der  Staatskafle  : 
Gefamtfumme  der  Ein- 
nahmen zu  I und  11  . 

. 

24151168 

. 

1.5825  87 

60678 

41 

• 

28602!^ 

. 

175147J97 

• 

1 1 

1.53719,66 

20.5005 '32 

• 

18999o|47 

pro 


pro  1885/86 


KlalTe 

I 


K lalle 
II 


KlalTe  III 


Ji  Pf.  Ji  PfJ 


a)  I»)  mit  er*jt’)  tincnt« 
m.  voUeiu  niftBiKlem 

Vcrptle^'  «.Stunt»' 
iingsffoitl  koften 

cA  Pf.  Pf. 


Vcriifteg- 

ungugplil 

Jt  Pf.l 


Die  regulierten  Verpflegungs- 
Felder  verteilen  fieh  auf  die 
drei  Verpttcgungsklaflen : 

in  SchulTcnried 1’2I lüj—i265:K) ‘25  145.50  14 

. Winnenthal 17654|7li3H716  04  10059  01 

. Zwiefalten lS05;26i  0001  27|  6HS7  67 

Es  verfallen  hicn.acli  auf  je 
100  Jt  Verpflegiingagcld : 

in  SchulTenried 10  70 

, Winnenthal  .....  17 

, Zwiefalten 2 


23  40 
33;-: 
G!_ 


12  90 
lli- 


I ij 


'|- 


58203[23  1712 
32370!93:6886 
84893  90  — 


I i 

51iD0 

32- 

85- 


Zu* 

ramiücii 
in  KlaflTo 

m 

cK.  Pf. 


98  74460  35 
89  502 10  83 
— 91781.57 


50, 


im 

KlalTe 

KlalTe 

ganzen 

I 

11 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

113106 

101587 

100188 


60  1 


58 

10 


6590 

50- 

92'— 


100 

100 

100 


pro 


1922:21 

19fK»!72 
2221  70 


10  — 
2|- 


2871^i 
987^.56 
567414 


24 

34 

6 


60 
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fOr  die  Jahre  18U5/tf7. 


IV.  71 


in  den  Verwaltungsjahren  1885/88. 


1886/87 

1887/88 

Winnenthal 

Zwiefalten 

Schuffenried 

Winnenthal 

Zwiefalten 

im 

im 

im 

im 

im 

1 

im 

im 

im 

1 

im 

im 

einzelnen 

ganzen 

einzelnen 

ganzen 

einzelnen  ganzen 

einzelnen 

ganzen  ' 

einzelnen 

ganzen 

Jt  Pf 

Ul  Pf 

<41  Pf 

Ul 

Pf 

Pf  .41  l’f. 

Jt  Pf 

Ul  Pf 

Ul  Pf. 

Ul  Pf 

10696 

64 

16657 

60 

1 

_ 

17135 

77  : 

1 

1 

i 

! 

1100l|78 

1 

* 

14223 

i 

76 

i 

1 

535 

15 

• ! 

210:48 

203.3 

86 

1 

472 

58 

. 

200 

28 

4.53 

22 

■ i 

1.30 

85 

• 

- 

• 

89 

72 

• 

i 

i 

112 

10 

• 

• 

II 

1 

.36 

, 

. 1 

60 

— 

. 

, , 

238 

75I 

. 

370' 

60 

— 

. 

. 

12035 

37| 

i 

170.58 

93 

19408 

88 

11934 

44 

! 

14.596 

14 

104855 

82 

• 

100012 

18 

• 

• 

1192.37 

1 

64 

• 

1 

100329 

73 

• 

1 

■ 

100339 

52 

• 

3811  69 

— 

— 

• 

• 

3023 

35 

• 

5454 

82 

• 

— 

• 

• 

16580  28 

22213 

68 

17707 

1 

1 

03.  . 

17623 

05 

22999 

96 

. 

6297 

3i) 

• 

• 

449 

61 

• 

5923 

90' 

• 

6126 

18 

• 

427 

08 

• 

• 

799 

80 

• 

. 

521 

40 

1188 

50 

1036 

95 

, 

286 

90 

1 685 

40 

Ml 

. 

|. 

1100 

lil  • 

788 

15 

, 

512 

133030 

35 

123707 

187 

1 148181 
1 
1 

18 

131308 

88 

124765 

86 

622 

85 

1 

256 

|S5 

i 

. ' 383 

.39 

739 

89 

237 

85 

— . 

- 

. 

60 

,12 

. 

. 1 88 

89 

. 

. 

— 

- 

• 

54 

25 

115688 

07 

. 

• 

141Ö83 

177 

. ! 168061 

7^ 

143983 

21 

1 

139654 

10 

, 

142.35 

41 

611.51 

10 

, 

. ; 30634 

64 

21097 

13 

. 

65812 

52 

• 

159923 

48 

■ 

. 

202234  |s7 

• 

. ! 198696 

43 

■ 

165080 

r 

.34 

1 • 

205466 

62 

1886 '87 


KlafTc  111 


ft)  ; b)  mit  or* 
mit  vollem'  m&Difttem 
Verpfleg*  I Verpfleg- 
tingugoid  I ungitgeiii 

pf.1  Pf. 


c)  unont* 
geltl.d.  b 
«.  Staat«* 
kofte» 

c«  Pf. 


/u* 

rammen 
in  KUCTe 
111 

cK>  Pf. 


im 

g.inzen 

Pf. 


l)ro  1887/88 


Klaffe  III 


Klaffe 

I 


Klaffe 

II 


I u)  b)  mit  or- 
>‘mit  vollem  mUfligt«;m 


Verpfleg- 

ungKgeiü 


Pf:  c«t  Pf 


VerpHi'g. 

Pf,  Ji  Pf 


16000 

18541 


0900  - 


13  80 
12 
7i— 


61155,— , 1955‘29  79110 
84606  08  3811  69  51959 
85216:84  — - 92116 


5110, 
32  50 
8.V- 


160. 


4I150 

92- 


I 

119746  23 
108667151 
100012  18 


100 

100 

100 


15413  45  26660  38 
14864  53  35548,81' 


17420  38 
irj»70  70 

1524  16!  5440;8i;  7149  82 


ri"; 


c)  unnnt- 

Zu- 

goltl.d.  h 

fammeii 

a.  Stnata- 

in  Klaffe 

koficn 

III 

Uf  Pf 

<K  Pf 

12, 60'  21 80, 

14l_i  , 34U 

2,-1  5;Ji 


14  80 
14  — 


59743  43 

3484411 1 
86424,73 


im 

ganzen 

Pf 


3023  35  80187 16jl22260  99 
5454  82  .55371  71110.5784,55 
- !—  93574  55;  100339  52 


4880, 
83'- 
86,-1  -7 


2;60; 

5-1 


65  60 
52  — 
93  — 


100,- 
100,— 
100- 
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Im  Diirchfchnitt  kommt  an  Verpflegungsgeld 

1885;86 

1886/87 

1887/88 

auf  einen  Pflegling 

i 

■ Pf. 

Pf. 

|Pf. 

■ .H. 

J 

.*L 

Ji 

1 .. 

in  SchnfTenried 

• 

i -m 

98 

365 

30 

374 

46 

in  Winnenthal 

< 454 

32 

461 

28 

440 

95 

in  Zwiefalten 

: 255 

6 

2.54 

68 

254 

34 

Nach  dem  ermäßigten  Tarif  der  KlalTe  III  b) 
find  im  Diirchfchnitt  auf  den  Kupf  an  Verpfleg- 

1 

iingsgeld  erhoben  worden  - 

in  SchulTenried 

253 

61 

253 

86 

254 

77 

in  Winnenthal 

260 

84 

261 

77 

259 



in  Zwiefalten 

Für  die  fämtlichen  Pfleglinge  in  Klafle  III  b) 

; 239 

68 

239 

71 

240 

94 

in  den  drei  Anftalten  berechnet  fich  der  Durch- 

i 

fchnitt  des  erhobenen  Verpflegungsgeldes  auf  . 251 

38 

251 

78 

251 

57 

Nach  der  Tabelle  fub.  Lit.  C beträgt  der 

Staatsznfchuß  für  den  Betrieb 

in  SchulTenried  (mit  Hinzurechnung  des 

Verpflegungsgeldes  für  Gratispflcgiinge 
in  Winnenthal  (mit  Hinzurechnung  des  Ver- 

25  864 

66 

30  557 

62 

32  377 

59 

pflegungsgeliies  für  Gratispfleglinge  . . 

22  712 

76 

18  047 

10 

26  551 

95 

in  Zwiefalten 

60  678 

41 

61 151 

10 

65812 

52 

Im  ganzen  . . 

109  255 

83 

109  755 

‘82 

12174^“ 

06 

und  im  Durchfehnitt  filr  1 Pflegling 

in  SchulTenried 

83 

46 

93 

22 

99 

16 

in  Winnenthal 

101 

} 58 
! 48 

76 

60 

110 

68 

in  Zwiefalten 

im  Durchfehnitt  für  alle  drei  .Anftalten  be- 

154 

155 

72 

166 

49 

1 

rechnet  fich  der  Staatsznfchuß  für  einen  Pfleg- 
ling auf 

113 

17 

1 

108 

5. 

‘“1 

44 

I 

II.  Privat-Irrt'nanrtalten. 

1.  Beftand  und  vorgekommene  Veränderungen. 

Die  13  am  Schluß  des  Jahres  1884  beftehenden  Privat-Irrenanftalten  find 
im  Verlauf  unferer  Berichtsperiode  um  eine  Auflalt  vermindert  worden,  fo  daß  die 
Zahl  derfelben  am  Schluß  des  Jahres  1887:  12  betrug.  Die  eingegangene  An- 
Italt  ift  die  kleine,  nur  über  4 — 6 Plätze  verfugende  Privat- Pfleganftalt  von  Brücker 
in  Kirfchenhardthof,  OA.  Marbach.  Der  durch  den  Tod  der  Ehefrau  des  faft 
80jährigen  Befitzers  veranlußte  Schluß  der  Irrenanftalt  erfolgte  am  1.  Januar  1885. 
Von  den  12  aiu  Schluß  des  Jahres  1887  beftehenden  PrivaMrrenanftalten  find 

a)  im  Belitz,  bezw.  unter  der  Leitung  eines  approbierten  Arztes  5: 

1.  Göppingen  (Dirigierender  Arzt:  Sanitätsrat  Dr.  Guftav  Länderer). 

2.  Pfullingen  (Ilofrat  Dr.  Flamm). 

(Diefe  beiden  Anftalten  find  zur  Aufnahme  von  Staatspflegliiigen  ermächtigt.) 

8.  Gmünd  (St.  Vincenz;  dirigirender  Arzt:  Hufrat  Dr.  Schabei). 

4.  Kennenburg  (Dr.  Paul  Länderer). 

5.  Laichingen  (Dr.  Emil  H^er). 

b)  im  Belitz  von  Wundärzten  8: 

6.  Münchingen  (Bcitter). 

7.  Ludwigsburg  (Krauß). 

8.  Fellbach  (Koch). 

c)  im  Befitze  von  nichts pprobierten  Perfunon  4: 

9.  Schorndorf  (Haas). 

10.  Beutelsbach  (Homberg). 

11.  Grunbach  (Weegmann). 

12.  Grunbach  (Fräulein  Müller). 

Von  Veränderungen  innerhalb  der  Anftalten  i(l  folgendes  zu  bemerken: 
ln  der  Privat-Irrenanftalt  Göppingen  find  die  in  den  Jahren  1880  und  1881  be- 
gonnenen giöflcren  Erweiterungsarbeiten,  von  denen  ein  Teil,  wie  namentlich  der  neue 


für  die  Jahre  1885/87. 
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Mäniicrbau  und  die  Straßenkorrcktion,  fclion  in  den  Jahren  1882/84  fertig  gcfleilt  worden  find, 
in  der  Berichtaperiode  vollende  ausgefdhrt  worden.  Die  wichtigften  der  in  den  Jahren  1885/87 
zur  Ausführung  gekommenen  b.'uilichen  Arbeiten  find:  1.  Fertigftellung  des  Neub.nu3  für  die 
Franenabteilung,  2.  gründlicher  äußerer  und  innerer  Umbau  fämtlicher  älterer  Gebäude  der 
Franenabteiliing,  8.  Freilegung  und  Kanalificrnng  der  Frauengebäude,  4.  Erftellung  einer  Dampf- 
KuchkUehc,  5.  NeufalTung  des  Sauerbrunnens  und  Abfcliließuug  des  öffentlichen  Zugangs  zu  dem- 
felben  vom  Anftaltsareal,  6.  Ilerfrellung  einer  HochdruckwafTerverforgung  für  die  Anftalt.  Mit 
diefen  Arbeiten  ifl  der  vollftändigc  äußere  und  innere  Umbau  der  Anftalt  zum  Abfchluß  ge- 
kommen, fu  daß  nun  iTlmtlicbe  Krankenräume  der  Anftalt  auf  einen  den  Anforderungen  der  Jetzt- 
zeit entfpreclienden  Stand  gebracht  und  eine  vollftändigc  Arrondierung  und  Abfchließung 
des  die  Anftallgebäudc  umgebenden  Areals  erreicht  find.  Am  Schluß  des  Jahres  1887  verfügte 
die  Anftalt  einfchlicßlich  der  Kolonie  Freihof  über  ca.  520  Plätze.  Iin  Jahr  1889  hat  die  Direktion 
einen  dritten  Bericht  über  den  Beftand  und  die  Wirkfamkeit  der  Privatirren.anflalt  „Chriftophs- 
bad“  in  Göppingen  pro  1882  — 1887  im  Druck  herausgegeben. 

In  der  Privat-Irrenanftalt  Pfullingen  kamen  größere  Neubauten  während  der  Berichts- 
Periode  nicht  zur  Ausführung,  dagegen  vcrfchiedcne  bauliche  Umänderungen  an  den  beftehenden 
Gebäuden  und  VerbelTerungcn  an  den  Innern  Einrichtungen  derfciben.  In  das  Jahr  1887  fällt  die 
Einrichtung  einer  Trink-  und  Nutzwaffcranlage  mit  einem  1500  Hektoliter  haltenden  Hochrefervoir 
in  unmittelbarer  Nähe  des  Quellurfprungs  und  05  m Gefäll  bis  zur  Anftalt.  Die  Anftalt  verfügt 
jetzt  über  ca.  510  Plätze.  Ira  Jahr  1889  hat  Direktor  Uofrat  Dr.  Flamm  einen  dritten,  die  Jahre 
1883 — 89  umfaiTcnden  Bericht  der  Heil-  und  Pflegcanftalt  Pfullingen  für  Pfychifchkranke  im 
Drucke  herausgegeben. 

Die  Privatirrenanftalt  in  Schorndorf  ift  im  Laufe  des  Jahrs  1885  durch  Kauf  von  dem 
feitherigen  Befitzer  Haas  auf  einen  feiner  Söhne  übergegangen,  nachdem  diefem  letzteren  die 
Konzefllon  zur  Fortführung  der  Anftalt  von  der  K.  Kreisregieruiig  erteilt  worden  war.  In  den 
übrigen  Privatirrenanitalten  find  wefentiiehe  Veränderungen  oder  Erweiterungen  in  der  Berichts- 
periode nicht  vorgekommen. 

Die  Zahl  der  verfügbaren  Plätze  in  fämtlichen  12  Privat-Irrcnanftaltcn  beträgt  am 
Schluffe  des  Jahres  1887:  1309  (gegen  77.3,  827,  925,  9G.5,  985,  1035,  1115,  1137,  1225,  1239  und 
1289  in  den  Jahren  1876;8€). 


2.  Allgemeine  K ranken beveegung  in  den  Pri  vat irrenan ftal ten. 


Nach  den  Tabellen  15—17  (S.  74 — 76)  beträgt 

1 

1 

2 5» 

i . c 

«1  cS  tc  * 

“ c = ? 2 

s > 4 e c 

£ S 

»-9  « 

e> 

c « 

« e 
•C  ^ a» 

ifis 

w 5 -o 

die  Zahl  fämtlicher  in  den  Privat.mftaiten  befindlichen 

1 

Kranken  am  1.  Januar  1885  

1084 

635 

035 

Neu  aufgenommen  wurden  im  Jahr  1885 

349 

63 

Es  waren  daher  in  Behandlung 

1 433 

698 

Abgang  im  Laufe  des  Jahrs ' 

329 

83 

Verbleiben  am  1.  Januar  1830  

1 104 

615 

34 

049 

Neu  aufgenommen  wurden  im  Laufe  des  Jahrs  1886  . 

366 

81 

Es  waren  daher  in  Behandlung 

1470 

730 

Abgang  im  Laufe  des  Jahres 

307 

69 

Verbleiben  am  1.  Januar  1887  

1163 

661 

34 

695 

Neu  aufgenommen  wurden  im  Laufe  dos  Jahrs  1887  . 

381 

72 

Es  waren  daher  in  Behandlung 

1544 

767 

Abgang  im  Laufe  des  Jahrs 

364 

101 

Verbleiben  am  1.  Januar  1888  

1180 

666 

33 

699 

Hicnach  liat  das  mit  dem  Jahr  1.S77  wieder  beginnende  W 

achfen  d 

er  Frequenz  in  den 

Privat-Irrenanftalten  auch  in  den  Berichtsjahren  feinen  ftetigen  Fortgang  gehabt  (Stand  vom 
1.  Jan.  1877/88:  .556,  614,  711,  752,  824,  851,  949,  986,  1084,  1104,  1103  und  1180). 

(Fortfetzung  S 77.) 
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Staats- 
aufwand 
für  die 
Staats- 
pfleglinge 

Oi 

s 

i 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

! s 

31  7U 

42  491 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

i 

H** 

o* 

nauo^nm!^  uai{a!|)7.ip 
-s)mej3(io  jap 

■rH 

1 

CM 

Ol 

CO 

CM 

vH 

vH 

01 

vH 

ter  den  Vor- 1 
Hegten  be- 
inden  HcIi 
lusländer 

•^3aBdiaA*V8‘l» 

jap  'zojd  Ul  'po 

C5 

Ol 

*>s 

S 8 

! 

1 

o 

1 

1 

1 

)uiejaS 

SS" 

“CS" 

"s?' 

CO 

CM 

1 

1 

▼H 

1 

1 

1 

1 

204. 

1 

! 

0 

fl 

J»I 

qojiqiaM 

1.0 

70 

cs 

Ol 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

vH 

' 00 

0 

fl 

Ut 

fl 

c ^ 

i|0i(uuHai 

cs 

c? 

CO 

00 

1 

1 

y-^ 

I 

1 

1 

§J 

^H 

S o 

§ 

cS 

a9ati9apds)V^S 

jajuujvp 

* s 

00 

I 

1 

1 

1 

1 

i 

1 

1 

1 

1 

: ir 
1 «£> 

fl 

fl 

to 

0 

tiO 

M s 

Ituejea 

Ol 

Cä 

I 

CO 

107; 

CO 

Ol 

cs 

cS' 

cs 

CS 

vH 

vH 

fl 

ho 

u 

fl 

'S 

CO 

qaiiqiaM 

Ol 

o» 

ifl 

Ol 

Ol 

I'- 

CS 

I 

1 

1 

Ol 

CS 

1 tr 

tA 

kO 

5 

Sl 

qDi[uui:oi 

s 

cs 

s 

o 

CI 

CM 

Ol 

cs 

00 

1 

1 

I 

bfi 

fl 

8 

auaqjoijao  puy  üueaaSqv 
jap  iqezjuiejaQ  jap  jajuq 

*1- 

CO 

-K 

Ol 

CO 

-H 

O 

-f— 

Ol 

■K 

•»“ 

CM 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

-1- 

vH 

CC 

o« 

£ 

fl 

fl 

T-' 

U 

a3u!|9apd8)ue)g 

jaiuiuep 

Ol 

lA 

1 

1 

1 

1 

I 

1 

i 

1 

1 

! 

1 s 

!» 

fl 

^ »-5 

^tuejaS 

wH 

■& 

cs 

Ol 

Oi 

1 

1 

1 

1 

vH 

& 
* CO 

C 

c6 

^ «2 

ipiPliaAi 

lO 

30 

CO 

GO 

Ol 

o 

e-K 

?0 

1 

1 

I 

^4 

i 

lO 

CO 

1-  ^ ^ 

fl 

to 

fl 

< 5 
- 

qai|uapiu 

Ol 

cc 

ct 

Ifl 

Ol 

rH 

r^ 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

‘ CM 

1 

vH 

c 

fl« 

e 

V 

1 ^ 

fl  ^ 
c u 

adu!|äapd8)ev)S 

jojunjup 

o 

410 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

t'* 

► 

*n 

Ou 

_ ^ 

'S 

cs 

CD 

5 

'C-i'“ 

^OT 

"00“ 

“ö“ 

«1-4 

*rH 

CM 

i> 

' “ “ 

VH 

u 

fl 

£ ^ 

qaiiqiHM 

Ih 

r* 

Ol 

CO 

CS 

Ol 

lO 

Sl 

S 

kS 

1 

1 

1 

CO 

Ol 

01 

CS 

von 

OJ 

•ö 

qaquujiai 

! ^ 
»o 

ifl 

Ol 

»o 

;s 

Ol 

CO 

CO 

cs 

CO 

1 

1 

00 

o 

u 

fl 

9i 

.§  .£ 

aäui|llaydK)ee)g 

ja^niuep 

Ol 

Ol 

*A 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

vH 

GO 

«fl 

fl 

flO  ^ 
Ci  — I 

)uiejaä 

lO 

CC 

Ol 

tH 

* ’$1  Ol“ 

"T 

“6i^ 

lA 

1 

Ö; 

8 

CO 

ce  ^ 
<2 

qaipiia.u 

l^ 

;s 

O 

o 

?3 

o 

^4 

1 

1 

1 

CO 

1 

CO 

CM 

tH 

nr 

4-J 

fl 

C« 

qajiuu^ui 

1 ^ 

iO 

T-. 

1 

1 

01 

OM 

1 

1 

-t- 

01 

vH 

vS 

0 

fl 

iken 

1886 

aSujiHaydsjne^s 

jaianjvp 

i f. 

I 

1 

1 

I 

1 

1 

1 

1 

1 

! 

e> 

3 

fl 

O 

UH  ° 

imejaS 

' 'i 

s g 

^ f-H 

r^“«5" 

CM 

es 

iO 

'OS 

<ß—-4r 

4^ 

h|4 

o 

vH 

•C 

fl 

qaiiqiaji 

1 CO 

§ 

Ol 

s 

CO 

wH 

CS 

1 

1 

I 

o 

•V*« 

o 

CM 

kO 

.c 

fl 

fl  3 
N fl 

qanuupoi 

cs 

OJ 

9^ 

l’* 

CO 

▼H 

CM 

CO 

k.O 

C5 

CS 

1 

1 

i 

'O 

e 

tc 

aziSId  J3P  l'l«Z 

1 i 

•H 

iO 

8 

»O 

ö 

o 

'«f 

O 

CM 

0 

01 

O 

kO 

CM 

kfl 

CM 

01  *\ 

o 

vH 

fl 

X: 

u 

fl 

B 

• 

1 

. 

i:. 

Priv.at-Irrenanflalten 

fl 

4i 

eS 

fl. 

o« 

aS 

O 

Pfullingen  .... 

Gmünd 

Eennenburg  . . . 

Laichingen  . . . 

.o 

fl 

tc 

i 

fl 

Fellbach  .... 

e 

fl 

tc 

IE 

fl 

fl 

8 

s 

u. 

Ui 

o 

*o 

fl 

u 

o 

fl 

CO 

US 

fl 

fl 

US 

m 

*© 

fl 

fl 

Grunbach  (.Müller)  . 

Grunb.  (Weegmann) 

o 

a 

e 

3 

V3 

S 

m 

isi 

c 

S' 

l 

f 

i 

J 

1 . 



oi 

CO 

>o 

cs 

CO 

05 

o 

rH 

oi 

^4 

_i 

DIgitized  by  Google 


Tab.  17.  (1887). 


IV.  76 


.Medizinalbericht  von  WQrttcmborg 


• S ® ^ 

5P  9Q  a 

rt  ^ cö 

5 I ^ 5 ¥ 

M O S 50  tC 


O 

iC 


CO 

CO 


CO 

CO 


I l_[J_  I 
I I I I I 


M JL 

I I I 


uaao!)n)j,[(\  uaqaiiizju 
-eimnja'iio  jap  |t^2 

Unter  den  Ver- 1 
pflegten  be-  | 
fanden  (Ich  . 
Ausländer 

•iSagdjaAqjacin 
jap  ‘zujri  UI  *po 

1 |»l  1 1 j 

^mejaa 

I 1 s n § ■«■  1 1 I ---rTnnj 

qajiqiaM 

^ S S ^ 5^  ^ 1 1 1 1 1 1 1 I 

(|3||aaY;ia 

1 l'-l  1 I jj 

g 

1 ^ 
s - 

ai3u![Dao(lB)v«)g 

ja^unjcp 

ii 

tS  s 

K o 

4> 

^mvjaS 

ei.ßecsowtotor^'^oi'^ti' 
9)  Ci  O CM  ^ «-4 

■O  — 
_ « 
•3  s 

N "* 

qaiiqia.H 

1 CM  cc  CD  ^ 11^ 

CM  CM 

qaiiuu^ut 

»f5COCOCOCMCM;Ov^vHt4  , 1 1 

kO  CO  ^ 1 1 

CM  CM 

Oi 


<Tt 

J?L 

8" 


lO 


ao9qj0)j9|[)  paij  'Sav^adqy  . 
Jep  iqvz^tnvjdo  jap  Jd)af] 


o o 


CM  CO 


I I I 


H- 

C^J 


t-- 


s 

m 

u 

ja 

0 

a8u!iSapds)nv)s 

jainnjup 

SD 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

I 

9 

tD 

G 

TJ 

)uiujalt 

i~WW^ 

rH  v-^ 

Ä‘ 

1 

T 

1 

CO 

1 

1 

•»t*  ^ 

i ’ä 

bo 

.£ 

9 

qofiqiOA 

CS 

CD 

1 

1 

i 

1 

CM 

1 

1 

CD 

CD 

<4 

0 

41 

qaiiun^m 

■ S 

•A 

35 

CD 

es 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 i 

2 

ß 

o> 

'S) 

a^uj[9ayde)e7)§ 

jajunjup 

^ i ^ 1 i 1 1 1 1 1 1 1 1 

io 

l'- 

0 

3 

S 

D 

Qß 

& 

> 

;m«ja« 

i 

§ 

-»t« 

SD 

t- 

SD 

GM 

S3 

t- 

1 

i^T 

«2 

« 

o 

qatiqiaM 

^ <o 

f?  s 

CM 

Iß 

1 

1 

! 

t*» 

g 

-o 

qaiiuuvni 

SD 

•A, 

iC 

iD 

CM 

CM 

CD 

Ol 

00 

1 

1 

i 

a 

« 

u 

J5 

0 

aliU!|äapde)««}g! 
j.'ijunjvp 

20 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 1 

GM 

1-* 

0) 

o 

T3 

imvjaü 

O 

SD 

O 

-M* 

Iß 

T 

1 

1 

! 

V-.  1 

0 

0 

Ä 

9 

f|9j[q|9Al 

CO 

00 

«D 

SD 

CM 

OS 

1 

1 

1 

1 

oi 

1 

SJ 

0 

qa!|nu;;ni 

5 

CD 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

o6 

OS 

0 

a> 

h- 

alio!(liagdhqKK|f; 

^ayniuvp 

311 

384 

1 

1 

i 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

! 

i 

sD 

0 

U 

u: 

d 

0 

icnejajl  i 

492 

00 

r*- 

O 

c6 

CM 

«j- 

e-4 

S 

SD 

T 

•a 

s 

1 

qaiiqjaM 

i 

CD 

-M* 

1 

1 

1 

Dl 

CD 

•ß 

Iß 

ß 

0 

qj;iuu);ui 

CM 

SD 

»D 

O 

GM 

OJ 

CD 

- 

oc 

1 

i 1 

jap  m«z 


e 

4) 


CS 

c 


ce 

> 


o 

CM 


O C »?5 


;g  ^ ^ ^ CM  «'S 
O lO  ^ 


o ^ 


lO 

CM 


ift  o 
OJ  « 


. ho 

o C5  *2 

® S . 3 

ä*  Si  -2 

o a*  «o  g 

ä s 

s S 

O 14 


e 

5«  — 
. a ^ 
D.  :r 
o.  -3 

« c: 
o o. 


2 

CM  CO  -^|3  krf 


-5  c u-  -c 

ß 5 ® ^ o 

? a-g  II  -g 
^ 1 £ I o s 

3 ® g O 2 

»4  Em  s GO  pa 


jz 

o 

OS 

JO 

a 

5 

o 


CD  t«  OC  0>  O i-H 


c 

s 

a 

ho 

Q> 

O 


c 

ß 

u 

O 

CM 


D 

e 

s 

0 

C» 


DIgitized  by  Google 


*)  Die  in  Klammer  befindliche  Zahl  bedeutet  die  Zahl  der  von  der  Privatpflege  in  die  Staatapflege  Qbergegangenen  Kranken, 


für  dio  Jahre  1885  87. 


IV.  77 


(Fortfetzung  von  S.  73.) 

Unter  (len  1438  im  Jahr  18Sn  verpflegten  Kranken  befanden  fich  ‘203  oder  14%,  unter 
den  1470  im  Jahr  1886  verpflegten  204  oder  14%  und  unter  den  ir)44  im  Jahr  1881  verpflegten 
219  oder  14%  Ausländer  (Niehtwtlrtteraberger). 


3.  Staatspfleglinge. 

ln  ähnlicher  Weife  wie  der  Gefamtkrankenftand  in  den  Privatirrenanftalten  hat  auch 
die  Zahl  der  Staatspfleglinge,  die  in  diefen  Anftalten  untergebraoht  find,  in  der  Berichtsperiode 
wieder  eine  fletige  Vermehrnng  erfahren.  (Stand  der  Staatspfleglinge  vom  1.  Januar  1877/87 : 
234,  271,  337,  374,  423,  433,  510,  553,  635,  649,  695,  699). 

Sämtliche  Staatspfleglinge  waren,  wie  feit  einer  Reihe  von  Jahren,  ausfchließlich  in 
den  beiden  Privatirrenanftalten  Gdppingcn  und  Pfullingen  untergebracht. 

Das  Verpflegungsgeld  für  einen  Staatspflcgiing  beträgt  pro  Jahr  438  <A,  wozu  in 
der  Regel  ein  Staatsbetrag  von  171— ‘225  Ut,  durchfchnittlich  191  JLy  gewährt  wird,  für  die  Uber 
den  Staatsbeitrag  hinaus  erwachfenden  Verpflegungskoften  können  nur  feiten  die  Pfleglinge 
felbft,  bezw.  ihre  Angehörigen  aufkommen,  in  der  Regel  haben  die  Armenverbände  für  diefen 
Mehraufwand  einzutreten. 

Der  Gefamtaufwand  für  Staatsangehörige  hat  betragen: 

(Gefamtzabl  der  r dazu  kommt  für 

Staatspfleglinge)  Gratispfleglinge') 

im  Jahr  1885  (649)  72374  .55  Pf.  1463  40  Pf. 

„ . 1886  (695)  74205  , 93  , 1760  , 40  . 

, , 1887  (699)  77687  . 86  , 1156  . 80  „ 

Aus  diefer  Zufammenftellung  ift  die  ftetige  Zunahme  des  jährlichen  Aufwandes  für  die 
Staatspfleglingc  zu  erfehen,  von  72374  JL  im  J.ahr  1885  bis  77687  Jt.  im  Jahr  1887,  nachdem 
diefer  Aufwand  in  der  vorhergehenden  Berichtsperiode  1882/84  von  64(KX)  auf  66189  .W. 
geftiegen  war.  Diefer  Aufwand  wäre  ein  noch  größerer  geworden,  wenn  fämtlichen  in  den 
Privatirrenanftalten  befindlichen  Staatspfleglingen  (in  der  Berichtsperiode  649 — 699)  in  der  That 
ein  Staatsbeitrag  hätte  zu  Teil  werden  können;  dies  ilt  jedoch  nicht  der  Fall  gewefen,  fofern 
man  ftets  bei  einem  Bruchteil  der  fich  von  Jahr  zu  Jahr  mehrenden  Gefuche  genötigt  war,  um 
die  Etatsmiltel  nicht  zu  Uberfchreiten,  zwar  die  Aufnahme  der  Kranken  als  Staatspfleglinge  in 
einer  Privatirrenaiiftalt  zu  dem  mit  den  Anftalten  für  die  Staatspfleglinge  vereinbarten  er* 
mäßigten  Verpflegungsfatz  von  438  „H.  zu  genehmigen,  den  hiezu  in  der  Hegel  mit  171  zu 
gewährenden  Staatsbeitrag  jedoch  vorerft  nicht  zu  bewilligen,  die  Gewährung  eines  folchen 
vielmehr  für  das  nächfte  Rechnungsjahr  vorzumerken.  Die  Zahl  folchcr  Staatspfleglinge  ohne 
Staatsbeitrag  betrug  in  jedem  der  Berichtsjahre  ca.  200. 


4.  Gefcblecht. 

In  diefer  llinllcht  ergiebt  fich  für  die  in  den  Privatirrenanftalten  verpflegten  Kranken: 


Diirchfchnittsftand 

vom  1. 

Jan.  1873/85:  777, 

davon 

männl.  421 

od.  54,2%, 

weibl. 

356 

od.  4.5,8% 

Stand 

. 1. 

„ 1886:  1104, 

. .584 

n :>2,9  „ 

r 

520 

, 47,1, 

« 1. 

. 1887:  1136, 

fa 

, 6(K> 

, 5‘2,1  , 

tt 

557 

, 47.9  , 

, 1. 

, 1888:  1180, 

f» 

, 606 

« »1,4  , 

574 

, 48,6  , 

llienach  in  den  Berichtsjahren  für  die  Privatirrenanftalten  in  gleicher  Weife,  wie  für 
die  Staalsirreaanftalten,  ein  Sinken  des  Prozeutfatzes  für  die  männlichen  Kranken,  von  54,2 
(Durchfclinitt  1873/85)  bis  auf  51,4  (1887)  und  ein  entfprechendes  Steigen  des  Prozentfatzes 
für  die  weiblichen  Kranken  von  45,8  (Durchfehnitt  1873/8.5)  bis  auf  48,6  (1887). 


•ö.  Sterblichkeit. 

ln  ItUckncht  auf  die  Sterblichkeit  in  den  Privatirrenanftalten  ergiebt  fich : 
Durchfchnittl.  Gefamtzabl  der  Verpflegten  in  d.  J.  1873/84:  1069,  der  Verftorbenen  56  oder  5,2  ®/« 


A 

n 

im  Jahr  1885: 

1433,  , 

96  , 

6,7  . 

n 

f» 

, , 1886: 

1470,  , 

f» 

81  , 

5,5  , 

m 

, , 1887: 

1544,  , 

97  , 

6,3  , 

‘)  ln  dem  Etat  ift  für  die  Verpflegung  mittellofer  Geifteskranken,  deren  Aufnahme  in 
eine  Ueil.tnftalt  unmittelbar  nach  dem  Ausbruch  der  Krankheit  nachgcfucht  wird  und  hei  denen 
Ausfiebt  auf  Heilung  vorhanden  ilt,  eine  gcwilfe  Summe  (zur  Zeit  9C00  Jt.)  ausgefetzt.  Die 
Dauer  der  unentgeltlichen  Verpflegung  ift  auf  6 Monate  feftgefetzt.  Die  Gratispfleglinge  werden 
in  der  Regel  den  Staats-Irrcnanfialten  und  nur  in  einzelnen  Fällen  bei  augenblicklichem  Platz- 
mangel in  denfelhen  oin(*r  der  Privat-lrrcnanflalten  Göppingen  oder  Pfullingen  zugewiefen. 


IV.  78  Medizinalbericht  von  Württemberg 

In  den  ßerichtiijaliren  war  bienach  die  Sterblichkeit  eine  niclit  unerheblich  größere, 
als  in  den  früheren  Jahren:  fie  betrug  ira  Jahr  1885  : 6,7  ®.o,  1886  : 5,5  */«,  1887:  6,3  */o,  im 
Onrehrobnitt  alfo  6,2  7«,  gegenüber  einer  Diirchrchnitt8rterblichk.eit  von  5,2  7»  in  den  Jabren 
1873/84.  Eine  ähnliche  Steigerung  der  Sterblichkeit  war  in  den  Staatsirrenanftalten  zn  beobachten 
gewefen;  nach  S.  54  betrug  die  auf  die  Gefamtzahl  der  Verpflegten  bezogene  Sterblichkeit  in 
den  Staatsirrenanftalten  im  Jahr  1885  : 3,9  7*>  1886  : 4,3  7»  nnd  1887  : 4,1  7®»  >•»  Durchfehnitt 
4,1  7®i  gegenüber  einer  Durchfchnittsfterblichkeit  von  3,3  7*  >n  den  Jahren  1874/84.  Diefe  Er- 
höhung der  Sterblichkeitaziflfern  um  ca.  1 7o  lämtlichen  Irrenanftalten  des  Landes  muß  — 
da  die  Irrenanftaltcn  in  der  Berichtsperiode  von  epidemifchen  oder  endemifchen  Krankheiten 
nicht  heimgefucht  worden,  vielmehr  in  außergewöhnlicher  Weife  von  denlclben  veri'chont 
geblieben  waren  — darauf  zuriiekgefUhrt  werden,  daß  bei  der  verhältnismäßig  billigen  Ver- 
pflegung, die  den  armen  Irren  in  den  Staatsanftalten  oder  als  Staatspfleglinge  in  den  Privat- 
irrcnanftalten  zn  teil  wird,  die  abgclaufenen  Fälle,  die  früher  ftets  meift  niöglichfc  bald  wieder 
in  die  Familienverpflegiing  zurUckgenoinmen  worden  waren,  jetzt  immer  mehr  in  den  Anftalten 
zur  Verpflegung  verbleiben  und  bei  der  4— 5 mal  größeren  Sterblichkeit  der  fekundären  im 
Vergleich  zu  den  primären  Formen  nach  und  nach  die  Sterblichkeitsziffer  für  die  Irrenanftaltcn 
hinaufdrücken. 

Die  Gründe  für  die  größere  Sterblichkeit  in  den  Privatirrenanftalten  gegenüber  den 
Staatsirrenanftalten  (in  den  Berichtsjahren  6,2  % gegen  4,1  7«)  ^nd  wie  in  den  früheren  Jahren 
in  dem  Umftande  zu  fuchen,  daß  in  den  Privatirrenanftalten  eine  viel  größere  Zahl  von  Para- 
lytikern, irren  Epileptikern  und  Idioten  verpflegt  worden,  als  in  den  Staatsirrenanftalten;  z.  B* 
im  Jahr  1887 : 110  Paralytiker  in  den  Privatirrenanftalten  gegen  33  in  den  Staatsirrenanftalten 
(vergl.  Tab.  19). 

Von  den  274  im  Verlauf  der  Berichtsjahre  in  den  Privatirrenanftalten  erfolgten  Todes- 
nUlcn  waren  verurfacht  durch 


Allgemeine  akute  Krankheiten 

3 ' 

19.  Marasmus  . . . . 

. 39 

nämlich  1.  Typhus  abdominalis  . 1 

i 

20.  Marasmus  fenilis  . . 

. 6 

2.  Eryfipelas  faciei  ...  1 

t 

IV.  Andere  Lokalkrau kheiteii 

, 

3.  Pyaemie 1 

nämlich  21.  Pneumonie  . . . . 

. 13 

Allgem.  chronifche  Krank- 

1 

22.  Lungeninfarct  . . . 

. 1 

heilen 

23.  Lungengangrän  . . 

. 1 

nämlich  4.  Lungen-  und  Darmtuberku- 

24.  akutes  Lungenödem 

(Lun- 

lofe  (Phthifis)  ....  56 

1 

genlähmung,  Ilerzfchwäche, 

5.  Caries 2 

llerzlähmung  etc. 

. 39 

6.  Dekubitus 2 

j 

25.  Bronchitis  . . . . 

. 3 

7.  Zellgewebsentzündung  und 

1 

26.  Peribronchitis  . . . 

. 1 

Gangrän 2 

27.  Empyem 

. 1 

8.  Carcinom 3 

1 

28.  Pneumothorax  . . . 

. 3 

Vom  Nervenfyftem  aus  . . . . 

109  , 

29.  Herzfehler  . . . . 

nämlich  A.  mit  gröberen  organifchen 

1 

30.  Uerzdegeneration  (naiuentl. 

Veränderungen 

fettige) 

. 3 

a)  im  chronifchen  Verlauf 

31.  Ruptura  cordis  . . 

. 1 

9.  Gehirnerweichung  . . 1 

32  Brechdurchfall  . . 

. 2 

10.  Gehirnödem 4 

33.  perforierendes  Magenge- 

11.  Ilydrocephalus  internus  1 

f 

1 

fchwilr  . . • . . 

. 1 

b)  im  akuten  Verlauf 

1 

34.  eingeklemmter  Brucli 

. 1 

12.  akute  Meningitis  ...  1 

35.  Peritonitis  .... 

. 2 

1-3.  Oehirnhyperämie  ...  2 

1 

36.  Lcbercirrhol'e  . . . 

. 1 

14.  Gehiruapoplexic  ...  20 

1 

37.  Leberabfccß  . . . 

. 1 

15.  apoplektiforme  AnOille  . 3 

I 

i 

38.  Gebärmutterfibroid  . 

. 1 

B.  ohne  gröbere  organifche 

V.  Ge waltfame  Todosarten  . 

• 

Veränderungen 

a)  in  mehr  akutem  Verlauf 

! 

nämlich  30.  Selbftmord  .... 
40.  UnglUcksfälle : 

. 7 

16.  nervöfe  Erfchöpfung  (Inani- 

1 

GehirncrfchUtterung  . 

. 1 

fion) 29 

1 

Erftickung  während 

des 

17.  Konvulfionen  ....  3 

1 

Edens 

. 1 

18.  kumulierte  cpilept.  Kräm- 

1 

Erftickung  während 

eines 

pfe 10 

b)  in  mehr  chronifch.  Verlauf 

■ 1 

epilcptifchen  Anfalls 

. 2 
274 
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für  die  Jaliro  1885/87. 


Tab.  18.  Vrrgltirkfi^e  Cbcrrirht  iber  <i«  TodMarfarh«!  ia  de«  SUtU-  ond  PrivaUrreiufUlt«B. 


Von  je  100  Todesfällen 

in  den 

Staats!  r renan  Aal  ten 

in  den 

Privatirrenanftalten 

erfolgten  durch 

1874/84 
im  ganzen 
354  Todesf. 

1885/87 
im  ganzen 
143  Todesf. 

1873/84 
im  ganzen 
642  Todesf. 

1885/87 
iro  ganzen 
274  Todesf. 

I.  Allgemein  akute  Krankheiten 
(Typhus,  Diphtherie,  Eryfipelas,  Schar- 
lach, Miliartuberkulofe,  Pyämie  und 

andere  Infektionskrankheiten)  . . . 
II.  Allgemeine  chronifche  Krank- 
heiten (Phtliills,  Caries,  Carcinom, 

5 

1 

2 

1 

Gangr:ln  etc.) 

III.  Krankheitend.  Nervenfy  ftems 
(inkl.  nervöfe  Erfchöpfung,  Maras- 

27 

31 

19 

24 

mus  etc.)  

32 

37 

42 

43 

IV.  Andere  Lokal  krank  heiten  • . 

34 

27 

32 

28 

V.  a)  Selbftmord 

b)  U n g 1 ü c k 8 f ä 1 1 e (inkl.  Erftickung 

2 

4 

3 

iin  epileptifchen  Anfall)  .... 

— 

— 



..  1 

zuf.  . . 

m 

\ 

100 

100 

100 

Hienach  waren  in  der  Berichtsperiode  fowohl  in'  den  Staats-,  als  auch  in  den  Privat- 
Irren  an  Aalten  die  Todesftille  durch  allgemeine  akute  (lnfektion8-)Kra  nkheiten  ver- 
hältnismäßig fehr  feiten,  in  beiderlei  Anftalten  auf  100  Todesfälle  nur  je  1 an  Infektionskrank- 
heit, während  in  den  vorhergehenden  Perioden  (1873/S4)  auf  je  100  Todesfälle  in  den  Staats- 
irrcnanftalten  5 und  in  den  Privatirrcnanftalten  2 an  Infektionskrankheiten  gekommen  waren. 
Von  Typhnstodesfällen  kam  während  der  ganzen  Berichtsperiode  nur  1,  und  zwar  in  einer  Privat- 
irrenanftalt  vor.  Dagegen  waren  Todesfälle  durch  allgemeine  chronifche  Krankheiten, 
namentlich  Phthifis  fowohl  in  den  Staats-  als  auch  in  den  Privatanftalten  gegenüber  der 
früheren  Jahre  häufiger:  auf  diefe  Krankheiten  kommen  von  je  100  Todesfällen  in  den  Staats- 
anAalten  31  (gegen  27)  und  in  den  Privatantalten  24  (gegen  19  in  de:i  früheren  Jahren).  Auch 
die  Todesfälle  an  Krankheiten  des  Nervenfy ftems,  namentlich  nervöfe  Erfchöpfung  und  Ma- 
rasmus, waren  in  den  Berichtsjahren  etwas  häufiger:  auf  100  Todesfälle  in  den  Staats! rren- 
anftalten  37  (gegen  32)  und  in  den  Privatirrenanftalten  43  (gegen  42  in  der  vorhergehenden 
Periode),  während  andere  Lokalkrankheiten  in  der  Berichtsperiode  weniger  häufig 
Vorkommen:  auf  100  Todesfälle  in  den  StaatsirrenanAalten  27  (gegen  34)  und  in  den  Privatirren- 
an Aalten  28  (gegen  32  in  den  Jahren  1873/84).  Selbftmorde  waren  in  den  Staatsirre n- 
anftalten  während  der  Berichtsperiode  etwas  häufiger:  auf  KM)  Todesfälle  4 (gegen  2 in  der 
früheren  Periode),  während  fie  in  den  Privatirrenanftalten  die  gleiche  Häufigkeitszififer  wie  früher 
(3)  zeigen. 

G.  Statiftik  der  verfchiedenen  Irrfinnsformen  in  den  Privatanftalten. 

Die  Krankenbewegung  in  den  Privatirrenanftalten  nach  den  Irrfinnsformen  ergiebt  Och 
aus  der  Tab.  C II  pro  1885,  86  und  87  der  von  dem  K.  ftatiftifchen  Landesamt  erhobenen  und 
bearbeiteten  Reichsmedi-zinalftatiftik  der  Morbidität  in  den  Krankenanftalten , die  feit  1886  in  dem 
jährlich  in  den  wttrttembergifchen  Jahrbüchern  erfcheinenden  Statiftifchen  Jahrbuch  für  Württem- 
berg veröffentlicht  wird  (Württ.  Jahrb.  1886  I 1.  H.  S.  129,  1687  1 1.  IL  S.  200  und  1888  I 1.  H. 
S.  194)'). 

Die  aus  diefen  Tabellen  Ach  ergebenden  Zahlen  für  die  verfchiedenen  in  den  Privat- 
anftalten  verpflegten  Irrlinnsformen , fowie  die  auf  die  Gefamtzahl  der  Verpflegten  bezogenen 
HäufigkcitsverhältnifTe  in  Vergleichung  zu  den  betreffenden  Verhältniffcn  in  den  Staatsanftalten 
ergeben  fleh  aus  folgender  ZufammenAellung: 


')  Seither  war  die  von  dem  K.  ftatiftifchen  Landesamt  erhobene  und  bearbeitete 
Beichsmedizinalftatiftik  in  einem  Anhang  dem  ebenfalls  in  den  Württembergifchon  Jahrbüchern 
erfcheinenden  Medizinalbericht  boigegeben. 
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Tab.  19.  StatifUk  der  IrrriHiiFtrMtB  io  dra  1‘rirat-  aad  .SUaUirrrBaafUltfln  i$8»;  18Sd  and  1887. 


1 Gefamtzahl  *ler 
Verpflegten  in  den 
Irrllnnsformen  i Privat- In  eniiuftalten 

von  100  Verpriegteii  kommen  auf  die  verfchiedenen 
lirfiniisfornien 

in  den  1’riv.it-lrren.anftalten 

In  den  Staats-Irrenanftaltmi 

[|  1885  1 18H6 

_ia84  1 1x885  1 1.886  1 1887 

1884  1 1885  ’ 1.SS6 

1.887 

Einfache  Seelen-  i 1 

1 

] 

- 

ftdning  . . . i!  1 200)  1 221 

1287 

(83,6)  88,7 

82,'j  m,2 

(94,2  t 

93  6 98,3 

93,6 

l’aralytiinhe  See-  ( 

lenftiirimg  . , 92 1 101 

110 

(7,6)  6,4 

6,9  7,1 

, (2,4) 

2.4  8,4 

2,8 

Secleiirtöning  mit  1 

: 

Kpileplle  etc.  . 661  75 

82 

(4,4)1  4.6 

5,1  5,8 

(1.3) 

1,1  0.« 

1,2 

IdiotiSHius,  Kreti-  j 1 

tiisiim.H  ...  1 40  43 

40 

(2,5)1  28 

2,9  2,6, 

(2.0) 

2,6  2,2 

2,3 

Delirium  pntato-  l|  | 

1 

nun  . . . . ||  88 

28 

(1,9)  2.5 

2,2  1,8 

lO.l) 

0.4  0,2 

0.1 

zuf.  . . 1488'!  1473' 

li 

1 

1547' 

(lOO.O)'  HM),0 

100,0  ■ 100,0 

(100,0) 

100,0 1 100,0 
1 

100,0 

Wie  fchon  im  vorhergehenden  Medizinalbericht  des  nähern  aiisgeführt  wurde,  wird  in 
der  Rciehsroedizinalttatiftik,  auf  welche  wir  für  unfern  iteriebt  bezüglich  der  Statiltik  der  ein- 
zelnen Irrfinnsformen  in  den  Privatirrenanftahen  angewiefen  find,  vom  Jahr  188i  an  eine  Uoter- 
l'cheidiing  von  primären  und  feknndären  Formen  nicht  mehr  gemacht,  und  fteiien  uns  deshalb  für 
ilie  mehr  oder  weniger  zunehmende  Anhäufung  von  fekundäien  Formen  vorerft  keine  Anhalts- 
punkte zu  Gebot.  Im  Übrigen  ift  aus  der  obigen  Zufaiomenftellnng  zu  erfelien,  daß  die  Vertei- 
lung der  verfchiedonen  Irrnnnsformen  fowohl  in  den  Staats-  als  auch  in  den  Frivatirrenanftalten 
in  den  3 Berichtsjahren  eine  ziemlich  ftationäre  war,  und  daß  in  gleicher  Weife,  wie  in  den 
früheren  Jahren,  paralyüfche  SeelenftOrung  in  den  i’rivatirrenanftalten  verhältnismiifiig  häufiger 
zur  Verpflegung  kommt  (im  Jahr  1SS7  wie  7,1 : 2,8 j,  cbenfu  cpileptil'chcs  Irrefein  (6,8:  1,2)  und 
Säuferwahnfinn  il,8:U,if. 

7.  Erblicbkeit  der  Seelenftöruug  nach  Form  und  Gcfchlecht. 

Die  betreffenden  Zahlen  für  die  Jahre  1886,  1886  und  1887  find  aus  den  oben  citierten 
Tabellen  C II  in  dem  llatiftifchcn  Jahrbuch  für  Württemberg,  Jahrgang  1886,  87  und  88  zu  rrfeheu. 

Die  Häufigkeit  der  Erblichkeit,  bezogen  auf  die  Gefamtzahl  der  Verpflegten 
und  nach  den  beiden  Gefchlechtcrn,  ergiebt  fich  aus  folgender  Tabelle  ; 


T.ab.  20.  Rrklidikeit  der  Kfflrariörnogen  Io  des  rritat-  aad  SUabtirreaiRnaltcB  188«,  1881  «ad  1887. 


Jahr 

Staats- 

1 Irrenanffalten 

Privat- 

Irrenanftalten 

.Staats-  und  Irrcnanfialtcn  zufaininen 

1 , 
1 U 

Erblichkeit 

nachgewiefcp 

bei 

<4 

^ S 
£ » 
-i 

's 

N 

Erblichkeit 

nachgewiefen 

bei 

Oofamt  ! Männer 

Frauen 

. ^ 
1 'S 

~ Erblichkeit  = ' Erblichkeit 
■o  ? nachgcwiefen'j-3  “ nachgewiefen 
i * 1 bei  !l  J ^ 

1|  c 1 Erblichkeit 
! -9  » inachgewiefen 

l'i 

Durchfcbnlü 

1876/84 

1885 

1886 
1887 

1 

1014 

1124 

1165 

1195 

411  od.  40,5®'o 
500  „ 44,5  „ 
506  „ 43,4  „ 
526  „ 44,0, 

1 

1107  393  ud.  35,5% 
1433  473  .,  .83,0  „ 
1474,512  34,7., 

I54!y543  „ 85,1  „ 

212ll  804.>d.H7,9%, 164:450  od.  39,0% 
2b.57|  973  „ 38,1  „l|l365'5ll  „ 87,4., 
26391018  „ 38,6„  1412  589  „ 38,2;, 
27441069  „ 39,0 „ 144 „ 39,3„ 

1 1 1 

1 1 

967,354  «d.  86,5% 
1192462  „ 38,8  „ 
1227479  „ 39,0  „ 
1300601  „ 38,5  „ 

Die  Zahlen  für  die  Häufigkeit  der  Erblichkeit,  bezogen  auf  die  Gefamtzahl  der 
Verpflegten,  find  nach  obiger  Übcrlicht  in  den  Berichtsjahren  nur  ganz  unerheblichen  Schwan- 
kungen unterworfen  gewefon,  im  Gegenfatz  zu  den  Vorjahren,  in  welchen  diefe  Schwankungen 
häufig  fehr  bedeutende  gewefen  waren.  Der  durcbfchnittliche  Prozentfatz  für  die  Erblichkeit 
während  der  3 Berichtsjahre  betrug  in  den  Staatsirrenanftalten  44,0  (gegen  40,5%  in  den 

M Bezüglich  der  kleinen  Differenzen  bei  der  Gefamtzahl  der  Verpflegten  zwifchen  der 
Ucichsftatiflik  und  unlercr  St.-itiftik  (Tah.  15—17)  vrgl.  die  Bemerkung  ini  .M>-diziu:ilbcricht  pro 
1876,  W.  .lahrb.  1879  I.  B,  .S.  164,  hezw.  .Sep.av.-.'\i)dr.  S.  36, 
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Jahren  187b/8i),  in  den  Pri  vatirrcnanftaltcn  34,3  (35,5)  und  in  den  Staats-  und  Privatirren- 
anftalten  zufamroen  88,6  (37,9);  ferner  in  den  Staats-  und  Privatirrenanftalten  zufammen  für 
die  Männer  38,3  ( 39,0)  und  für  die  Frauen  88,8  (36,5). 


in.  ZQfamiienfteiiong  des  Kraokenbeftands  in  den  Staats-  und  Privat-Irrenanttaiten. 

Tab.  21.  Okerdtht  iker  räntlkke  in  d«n  iafUilteR  WirUeaberp  keiidikh«  (itirUskranlt 

pru  I.  Januar  1^64  und  1872, ÜS. 


‘ 1. 

2 

3 

4 

5 

6 

( 

Gcfamt- 
kraiikeij- 
üand 
in  den 
'Staats- 
1 Irren- 
1 anltalU'ii 

Gelamt- 
kranken- 
ftand 
in  den 
Pri  vat- 
Irren- 
anftaiton 

ilarnuter 

Jjnmm« 

Stumee 
atlar  io  den 

cod  Priret- 

keiSaiUtclie» 
Kraaken 
1 + j) 

c 

CJ 

>■ 

s? 

C 

'S: 

aT 

'S 

Ci 

3? 

K rasiken 
hl  SUuttt- 

{ rronatif 
uoS  der  Io  deo 
Piivat-Irrea* 
•utulten 
befindlieben 
$<*a(*t>SeeUoe« 
(Bubr.  1 4 0 

aui 

1. 

.fauu.ir 

18M 

2.RI 

319 

164 

155 

445 

1K)9 

U 

1. 

ff 

1S72 

:U)0 

624 

823 

301 

651 

974 

ff 

1. 

« 9' 

187.3 

369 

660 

3:?9 

321 

681 

1020 

f> 

1. 

ff 

1874 

373 

702 

347 

855 

72« 

1075 

l. 

ff 

1375 

408 

744 

365 

379 

787 

1162 

5t 

1. 

9» 

1876 

574 

(i57 

348 

:iÜ9 

883 

1331 

ff 

1. 

91 

1877 

777 

566 

332 

234 

1011 

1848 

n 

1. 

9» 

1878 

805 

614 

343 

271 

1076 

1419 

ff 

1. 

)9 

1879 

786 

711 

:164 

347 

1133 

1497 

n 

1. 

ff 

1880 

779 

752 

378 

374 

1153 

1531 

1. 

ff 

1881 

788 

824 

401 

133 

121 1 

tül2 

9) 

1. 

ff 

1882 

Ä19 

851 

418 

483 

1272 

1690 

l. 

ff 

1883 

863 

949 

439 

510 

1373 

1812 

>» 

1. 

ff 

1884 

895 

986 

433 

5c>3 

1448 

1881 

ff 

1. 

ft 

1885 

890 

1084 

449 

635 

1525 

1974 

ff 

1. 

ff 

1886 

94U 

1104 

4i» 

649 

im 

2044 

1. 

ff 

18s7 

945 

1163 

468 

695 

1640 

2108 

ff 

l. 

ff 

IHhH 

973 

1180 

481 

699 

1672 

2153 

a 

3 


69 


7S 


He- 

mcrki|ug;eii 


9.  Mär/.  1875 
KriilVniing 
von 

Sphuflenriod 


4(i 
4« 

55 

77 

78 

92 
86 
78 
94 
Bl 
78 

112 

69 

93 

70 
64 
45 
•Mittel 

64 


Aus  obiger  Tabelle  ift  zu  erfelien: 

1.  Die  ftetige  Zunahme  der  Zahl  der  überhaupt  in  den  württembergifchen 
Irrenanfialten  nntergebrachten  Kranken,  1872/88:  974 — 2153  (vgl,  Rubrik  il). 
Am  1.  Januar  1864  batte  diefe  Zahl  609  betragen,  ihre  Zunahme  in  24  Jahren 
(bis  1888)  beträgt  fomit  1544  oder  pro  Jahr  im  Durchfchnitt  64.  Dicfer 
jährliche  Zuwachs  von  Pfleglingen  in  den  Irrenanfialten  ift  ein  ziemlich  gleich- 
mäßiger mit  mehr  oder  weniger  großen  Schwankungen  um  den  Durchfchnitt  64, 
erfährt  jedoch  mit  den  Jahren  felbll  wieder  eine  Zunahme;  cs  beträgt  nämlich 
der  Durchfchnittszuwachs  pro  1864/72:  46,  pro  1872.''8ü:  69  und  pro  1880/88: 
78  (vgl.  Rubrik  7).  Es  darf  hienach  zur  Zeit  mit  einem  jährlichen 
Zuwachs  von  ca.  80  Pfleglingen  in  fämtficben  Irrcnanftalten 
Württembergs  gerechnet  werden,  fo  daß  die  durch  die  vierte  Staats- 
irrenanftalt  Weißenau  ncuzufcbaöeuden  500  Plätze  vorausnehtlich  nur  auf  5 — 6 
Jahre  das  Bedürfnis  decken  werden. 

2.  Die  ebenfalls  ftetige  Zunahme  der  Summe  der  Kranken  in  den  Staats! rren- 
anftalteu  und  der  in  den  Privatkrankenanftalteu  untergebrachten  Staats- 
pfleglinge  (1872/88:  651— 1672;  vgl.  Ruhr.  5). 

■\Vnrtt#*mh.  JikhrliOohor  ISP9.  1 4.  Heft.  ^ 


I 
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3.  Das  vom  Jahr  1877  an  ununterbrochene  Wachfen  der  Frequenz  in  den' 
Pri vatirrenauftalten,  fowie  der  in  denfelben  beßndlichen  Staatspfleg- 
linge (1877,88:  566—1180,  bezw.  234 — 699  (vgl.  Ruhr.  2 u.  4). 

4.  Die  — abgefeben  von  unbedeutenden  durch  Umbauten  bedingten  Unter- 
brechungen — ftetige  Zunahme  des  Beftands  der  Staatsirrenanftalten 
(1872,88:  350—973). 


I¥.  Heil*  QDd  Pfle^aoftalteD  für  Seiiwaelinnnige  ond  Epileptifehe. 

a)  Heil-  und  Pfleganftalt  für  Seh waehfinnige  und  Epileptifehe 
„Schloß  Stetten“  OA.  Cannftatt. 

Tab.  22.  • krank«iibc\vrguug  in  der  Heil-  und  PArgcunftalt  für  SchHarhriiinigc  nnd  lipilrptirrhc  in  Sletttu  1S.SÖ,!(7. 


.Tahi- 


18.H5 


188Ü 


Abtcümig 

für 


.Schwaclinniiigi* 
lipileptifchu 


ziii. 


Sc.hwioüifinnigt! 

KpiluptUclie 

Zllf. 


Bcftaiid 
vom 
31.  Dez. 

des 

Vorjivhr.s 
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Der  Beftand  der  AnftaltspBeglinge  hat  fich  nach  vorftehender  Tabelle  von  292  am 
81.  Dezember  1884  auf  315  am  31.  Dezember  1887  gehoben.  Die  Erhöhung  des  Beftands  um 
ca.  25  Pfleglinge  wurde  durch  eine  Erweiterung  ermöglicht,  welche  die  Anftalt  im  Jahr  1686 
durch  die  Erfteliung  eines  No  11  bans  für  münnliche  Pfleglinge  auf  dem  bislang  nur  für 
weibliche  Pfleglinge  beftiiniiiten  Afyl  ..Schweizerhans  in  Kommelsiiauren*")  erfahren 
bat  Der  Neubau  ift  an  das  ältere  Gebäude  fo  angebaut,  daß  die  Stockwerke  fämtlich  mit 
einander  kommunizieren.  Mit  Merftellung  diefes  Baus  ift  es  möglich  geworden,  die  bisherigen 
Abteilungen  zu  eutlaften  und  in  fehärferer  Weife  als  bisher  die  einzelnen  Kategorien  von  Kranken 
n.ach  der  körperlichen  I’flegbedürfiigkcit,  dem  geifiigen  Ziiftand  und  der  Arbcitardhigkeit  von 
einander  zu  fondern,  ohne  die  Einheitlichkeit  der  Leitung  zu  fchr  zu  erfchweren.  Die  Verteilung 
der  Kranken  ift  nun  etwa  folgende:  1.  Schloß  mit  ca.  100  fc  h w achf  i n ni  gen  Knaben  und 
Mädchen  und  ca.  25  Penfionären,  2.  das  Mädchenhaus  mit  ca.  60  heil-  oder  befferungs- 
fähigen  Epiieptifchen,  3.  das  Knaben  haus  mit  ca.  25  fchulpflichtigcn  heil-  oder  befTerungs- 
fähigen  epileptifclien  Knaben,  4.  das  Männerlians  mit  ca.  40  als  ILandwerker,  Gärtner 
und  Feldarbeiter  befcliäftigtcn  erwachfenen  männlichen  Epileptikern  und  Schwachfinnigen 
(vom  17.  Jahre  an),  3.  das  Afyl  Sch wei  zeriiaus  in  Itommelsbaufen  mit  ca.  35  männlichen 
und  35  weiblichen  Pfleglingen,  bei  denen  eine  weitere  BelTerung  nicht  zu  erwarten  ift 

Was  die  Behandlung  der  epiieptifchen  Kranken  betrifft,  fo  wurde  wieder  in 
der  überwiegenden  Mehrzahl  der  F.älle  Brumkalium  angewendet,  namentlich  in  Verbindung  mit 
andern  Brumfalzcn  (Erleniuayerfcho  Broml'alzmifchnng),  da  beim  Gebrauch  diefer  Kombinationen 
Hautansfehläge  in  der  That  weniger  b.äufig  und  intennv  aufzutreten  feheinen,  als  bei  der  Ver- 
wendung von  Bromkalium  allein.  Bei  irgend  frifchen  Fällen  wurde  Brumkalium  ftets  zufamuien 


‘)  Vgl.  Med.-Bericht  pro  1882/84,  Württ  Jahrb.  1886  I 1.  H.,  S.  67  u.  68. 
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ipit  Atropid,  bei  älteren  Fällen  dagegen  das  osiuiumfaure  Kalium  mit  oder  ohne  Bromkalium 
angewendet. 

Nach  obiger  Zufammenftellung  konnten  in  der  Berichtsperiode  im  ganzen  8 Epileptiker 
als  genefen  entlalTen  werden,  wobei  — was  in  den  vorhergehenden  Berichten  fchon  bemerkt 
wurde  — unter  „genelen'*  nur  folcbe  bezeichnet  find,  bei  welchen  auch  uach  mindeftens  halb- 
jährigem Ausfetzen  der  medikamentöfen  Behandlung  jede  Art  epileptoider  Zuftände  gefch wunden 
blieb.  Verfteht  man  unter  „fehr  gebeffert*  folche  Kranke,  bei  denen  mindeftens  1 Jahr  lang, 
aber  unter  Fortfetzung  der  medikamentöfen  Behandlung,  die  epileptifcheii  Zuftände  ausgeblieben 
find  und  unter  „gebelfert"  folche,  bei  denen  die  Anfälle  nach  Zahl  und  Stärke  lieh  verminderten  und 
das  Allgemeinbefinden  Bch  belferte,  oder  folche,  bei  denen  die  epileptifcben  Zuftände  fchwanden, 
die  Zeit  des  Aufenthalts  aber  zu  kurz  war,  um  Uber  den  bleibenden  Wert  des  Erfolgs  zu  ent- 
fcheiden,  fo  Und  in  dem  5jährigen  Zeitraum  1881/85  von  je  100  in  Stetten  aufgenommenen  Epi- 
leptikern 

genefen  cntlalfen  worden  6 


fehr  gebelfert  , i.  18 

gebelfert  „ »SO 

ungebelfert  „ „22 

geflorben  21 

zurückgeblieben  3 


Die  in  Stetten  1884  eingerichtete  Ambulanz  für  unbemittelte  epilcptifche  Kranke,  in 
welchen  diefelben  von  dem  ärztlichen  Vorftand,  Dr.  Wildermuth,  bei  perfönlicher  Vorftellung 
unentgeltlich  unterfucht  und  beraten  werden  und  die  Medikamente  zu  fehr  ermäßigtem  Preis, 
in  befonderen  Fällen  auch  unentgeltlich  erhalten,  hat  fich  in  den  Berichtsjahren  zunehmender 
Frequenz  erfreut  — Die  Anftalt  erhält  jährlich  6600  Staatsbeitrjrg  (vergl.  die  früheren  .Medi- 
zinalberichte). 


b)  Pfleg-  und  Bewabrauftalt  für  niännliuhe  Epileptifche  auf  der 

Pfingftweide  bei  Tettnang. 

Tab.  23.  Cberfieht  iber  die  io  drr  PBeg-  and  Bewshranftalt  Pfingftweide  lerpfiegten  firanken.  ‘) 


Jahr 

Zahl  der 
Pfleglinge 
am 
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^es  Vorjahrs 

Zuwachs 
im  Laufe 
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27 
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1 

2 ' 3 

28 

14 

1886 
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3 

31 

— 
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2 

1 ! 3 

28 

15 

1887 

1 28 

j 

3 

31 

— 

— 

■ 

1 2 

29 

16 

Wie  fchon  im  vorhergehenden  Bericht  bemerkt  worden,  hatte  bis  zum  Jahr  1881  die 


Zahl  der  Staatspfleglinge  nur  12  betragen,  konnte  aber,  feit  zur  Aufnahme  von  Pfleglingen  in 
der  Pfleg-  und  Bewahranftalt  Pfingftweide  jährlich  1080  — (pro  Pflegling  100  Ji)  verwilligt 
lind,  vermehrt  werden  und  betr.ägt  am  Schluß  des  Jahres  1887 : 16. 

Im  Jahr  1885  hat  die  Anftalt  ein  GrundftUck  von  ca.  4 ha  angekauft,  um  den  land- 
wirtfchaftlichen  Betrieb,  namentlich  Hopfenbau,  Weidenkultur  und  Bienenzucht,  bei  welchem  die 
Pfleglinge  ihre  Hauptbefchäftigung  finden,  zu  fiebern,  lin  Jahr  1887  erfolgte  eine  Erweiterung 
des  Ökonomiegebäudes.  Bei  den  immer  zahlreicher  werdenden  Aufnahmsgcfuchen , die  nicht 
befriedigt  werden  können,  ift  für  die  nächften  Jahre  eine  Erweiterung  der  Anftalt  in  Aus- 
flcht  genommen. 

Durch  kombinierte  Behandlung  mit  Bromkalium  und  osiniumfaurem  Kalium  konnte 
auch  in  der  Berichtsperiode  bei  einzelnen  der  Pfleglinge  erhebliche  Belferung  erzielt  werden. 

V.  Die  königiirhe  LaBde^liebaiumenfebole  und  Gebäranftalt  in  Statt^art. 

Vom  Jahre  1881  an  find  in  der  K.  Landcshebammenfchiile  ftatt  der  feitherigen  drei 
Lehrkurfe  von  je  100  Tagen  jährlich  nur  zwei  Lehrkurfe  von  je  150  Tagen  mit  der  feitherigen 

')  Erwachfene  männliche  Epileptifche. 
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Zaiil  von  Schülerinnen  für  einen  Kurs  eingefUhrt  worden.  Da  letztere  Kurfe  nicht  mehr  gai» 
in  das  Kalenderjahr  fallen,  — der  erfle  dauert  von  Anfang  .März  bis  Ende  Juli  und  der  zweite 
von  Anfang  September  bis  Endo  Januar  — fo  find  die  Jährlichen  Berichte  über  die  Lehrknrfe 
auf  einen  vom  1.  Februar  des  Berichtsjahrs  bis  zuin  1.  Februar  des  folgenden  Jahrs  fich  er- 
itreckenden  Zeitraum  zu  beziehen. 

An  den  i.ehrkurfen  haben  im  Jahr  1H85:  63,  im  Jahr  1886  : 69  und  im  Jahr  1887: 
67  Schülerinnen  teilgenoramen  und  zwar ; 

auf  Rechnung  der  Gemeinden  . . 58  59  61 

auf  eigene  Koften  . ....  5 8 5 

NichtwUrttembergerinnen  . . . . — 2 1 

63  69  67 

Außerdem  Hofpitantinnen  ...  3 4 3 

Von  den  Aufnahmsgcriichen  mußten  unberückfichtigt  bleiben  1885:  175,  1886:  175 
und  1887:  181,  und  zwar  in  der  Regel  aus  dem  Grunde,  weil  die  Ausbildung  der  Nachfuehenden  für 
die  betreffenden  Gemeinden  nicht  als  dringendes  Bedürfnis  erfehien;  ein  Teil  der  Abwcifungeii 
war  Jedoch  auch  durch  den  beginnenden  R.iummangel  in  der  Anftalt  begründet. 

Nach  der  litägigen  Probezeit  mußten  wegen  fchwacher  Begabung,  Krankheit,  Schwan- 
gerfchaft  etc.  wieder  entlaffen  werden:  im  ganzen  6 Schülerinnen.  Außerdem  haben  nimtliche 
.Schülerinnen,  welche  an  den  Lehikurfen  teilgenommen  haben,  die  Prüfung  bcltanden,  darunter 
Jedoch  im  Jahr  1885  2,  im  Jahr  1886  5 und  im  Jahr  1887  3 erft  nach  Abfolvierung  eines  vier- 
wüchigen  Nachkurfes. 

An  Schwängern  wurden  aufgenommen: 
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15 
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Die  Frequenz  der  Gebäranftalt  ift  hienach  in  der  Berichtsperiode  erheblich  ge- 
ftiegen,  bis  auf  560  im  Jahr  1885,  welches  Jahr  den  höchften  bi.sher  erreichten  Stand  zeigt; 
noch  in  den  zunächR  zurückliegenden  Jahren  hatte  die  Gefamtzahl  der  Aufgenommenen  lieh 
zwlfchen  350  und  450  bewegt.  Zu  diefer  Frequenzfteigerung  haben  namentlich  diejenigen  Schwan- 
geren beigetragen,  die  in  Stuttgart  heimatberechtigt  find  und  nach  § 5 des  Statuts,  fofem  fie 
mittellos  rind,  unter  allen  Umftänden  aufzunehmen  lind;  die  Zahl  diefer  ncimatangchörigen  der 
Stadt  .Stuttgart  betrug  in  den  Jahren  1877/87:  14,  18,  19,  8,  16,  48,  51,  6.5,  78,  1U2,  111.  Mit 
111  machen  im  Jahr  1887  die  aus”  der  Stadt  Stuttgart  aufgenommenen  genau  den  fünften  Teil 
der  überhaupt  in  die  .Anftalt  aufgenommenen  Schwängern,  eine  Erfcheiuung,  die  fich  durch  lias 
fchnclle  Wachfen  der  Stadt  und  befonders  der  Fabrik-  und  Arbeiterbevölkerung  in  derfelben 
leicht  erklären  läßt. 

Schwere  Erkrankungsfälle  kamen  im  Jahr  1885  13  auf  510  Geburten,  im  Jahr 
1886  10  auf  517  Geburten,  und  im  Jahr  1887  7 auf  482  Geburten.  Geftorben  find  im  .lahr  18.H2 
2 (an  puerperaler  Peritonitis),  im  Jahr  1886  1 (an  Kindbettfieber)  und  im  Jahr  1887  4 (und  zwar 
1 unentbunden  an  Verblutung  bei  Placenta  praevia  centr.,  1 an  vitium  cordis,  1 an  innerer  Ver- 
blutung unmittelbar  nach  der  (iebiirt  und  1 an  Inanition  bei  clironifchem  Magenkatarrh  und  Dy. 
fenterio  nach  sectio  caesarea). 

Änderungen  im  Perfonalftand:  Im  Jahr  1887  trat  in  der  Vorftandfcliaft  der  An- 
flalt  ein  Wcchfel  ein,  indem  für  den  als  Profeffor  an  die  Univerfität  Bafel  berufenen  feitherigen 
Vorftand,  Direktor  Dr.  Fehling,  der  Privatdozent  der  Univerfität  Tübingen  Dr.  Guft.  Wal- 
ch er  zum  Vorftand  ernannt  wurde  und  fein  neues  Amt  im  Mai  diefcs  Jahr.s  angetreten  hat  Die 
Stelle  des  am  1.  Sej)!.  1886  aiisgefchiedcncn  Affiftenzarztes  Dr.  Römer  wurde  durch  Dr.  Erhard 
befetzt.  Bei  den  Lehrhebammen  fand  fowohl  im  Jahr  1885,  als  auch  im  Jahr  1887  ein 
Wechfel  ftatt. 
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l>ie  ökunomirdien  Verliältnirfe  für  die  Berichtsperiode  erffeben  ficli  aus  folgen 
der  Zufaimnenftelllung: 
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Das  Gnmdftocksvorinögcn  botrligt  auf  den  31.  Mürz  1888  730.')7  25  Pf.,  welches  in 

wiirttcnibergjfchen  Staatsobligationen  angelegt  ift 

Größere  bauliche  Vcr.lnderungen  kamen  nicht  vor,  dagegen  wurden  einzelne 


größere  Reparatur-  und  V’ erbenernngsarbeiten  an  und  in  dem  Ilaufo  notwendig;  wie  namentlich 
Ilerrtellung  einer  neuen  Dachrinne,  Plrfatz  der  abgängigen  Korridoröfen  durch  neue  Kcgiilieröfen, 
Seulegung  von  eichenen  Riemenböden  in  einen  Teil  der  Wochenzimmer  u.  f.  f. 

Der  G e f u n d h ei t szu  ft a iid  im  Haute  war  ein  im  ganzen  zufriedenftellender.  Nament- 
lich find  die  früher  häutiger  auftretenden  Kinder-Erj’sipelc  ausgeblieben  und  feit  Fertigftellung 
der  Parquetböden  in  einer  größeren  Zahl  von  Wohnzimmern  ift  eine  puerperale  Erkrankung  in 
denfelben  nicht  mehr  vorgekommen.  Infolge  der  Änderung  der  Emährungsweifc  der  Wöchne- 
rinnen, fofem  diefelben  jetzt  fofort  mit  voller  aber  leicht  verdaulicher  Koft  verpflegt  werden, 
ftiilen  Jetzt  79*/„  der  Wöchnerinnen  ihre  Kinder  felbft,  während  in  früheren  Jahren  dies  nur 
2r>*’/<>  vermochten.  Die  Polypragmafie  der  Hebammen  wurde  möglichft  cingefchränkt  und  na- 
mentlich antifeptifche  Ausfpfllungen  im  W’oehonbett  ganz  aufgegeben  und  tllr  jene  Fälle  refer- 
vierf,  wo  fich  eine  Temperaturfteigerung  eingeftellt,  in  praxi  von  den  Hebammen  alfo  der  Arzt 
zugezogen  werden  muß.  Statt  des  Stopftuebes  wurde  Holzwollwatte  eingeführt,  die  nach  dem 
Gebrauch  verbrannt  wird. 

VI.  Staatspfleglinge  in  den  orthopädireheu  Anftalten  in  Stuttgart  und  Ludwigsburg. 

Die  hier  in  Frage  kommenden  Anitaltcn  waren  in  der  Berirhtaperiode 

1.  die  orthopädi feile  Armenanflalt  Pau  1 i nenh i 1 f o in  Stuttgart,  unter  der  Leitung 
des  Mcdizinalrats  Dr.  Roth, 

2.  die  Wcrncrfche  Kinder heilanftalt  in  Ludwigsburg  unter  der  Leitung  des 
Oberftabsarzts  Dr.  Schmidt 

ln  der  orthopädifchen  Privataufiall  des  Med.-Rats  Dr.  Ruth  in  Stutgart  waren  in  der 
Berichtsperiode  keine  Staalspfleglinge  nntergebracht. 

Die  Zahl  der  in  den  beiden  genannten  Anftalten  in  den  Jahren  1S85/87  aufgenommenen 
Staatskuranden  und  der  Betrag  der  für  diefelben  vom  Staat  übernommenen  Verpflegungskoften 
ift  aus  umgehender  Tabelle  (24)  zu  erfchen; 

In  den  Anftalten  relblt  kamen  wefentliche  Änderungen  in  der  Berichtsperiode  nicht 
vor.  Die  erzielten  Refultate  waren  wieder  recht  erfreuliche,  namentlich  in  Anbetracht  der  den  An- 
ftalten zugewiefenen,  meift  fehweren  und  vernachläfTigten  Fälle. 

VII.  Staatspfleglinge  in  der  Heilanftalt  für  Olirenleidende  von  Nedizinalrat  Dr.  Uedinger 

in  Stuttgart. 

In  diefer  Anftalt  werden  feit  1875  vertragsmäßig  arme  inländifche  Ohrenlci- 
dende  als  Staatspfleglinge  in  Behandlung  genommen.  Die  tägliche  Vergütung  beträgt  bei  voller 
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Tab.  '24.  rbtrdrht  der  Sttitüpfleglinge  in  den  «rthtpädifrhen  tartalten  I8$b,  1886,  1887. 


Anftalt 


1.  Paitlinenhilfe 
Stuttgart 


Jahrgang 

10 

2 C 

II 

o 

P 

e S 

•5  - 
£•§ 

•?.2 

e 3 
P V 

^ «'S 

s'l 

«•Cd 

1 

p « 
n *d 

Ab 

g 
£ 
O ' 

1 

gang  im  Laufe 
des  Jahrs 

d&Ton 

t£. 

e 

05  g 

e* 

«►» 

s 

6 

Durch- 

fchnitt- 

liche 

Beband- 

Inngs- 

dauer 

Jährliche 

Staats- 

beiträge 

. ^ 

— S 

S ^ ® 
S d — 

-ll 

Öao’* 

Bemerkungen 

'S 

J3 

tt  © 

‘‘Ia 

s 

ä 

CÄ  |Pf. 

oti 

isa5 

7 

7 

i! 

1 

' 

6 

355  Tage 

2 131  ibO 

•305 

I.  Vorftand: 

;i886 

6 

2 

8 

a 

2 

— 

— 

6 

258  „ 

1 798 ,80 

225 

Med.R.  Dr.Botb. 

1887 

6 

10 

16 

8 

1 

3 

5 

f “ 

— 

8 

161  „ 

2 238 

80 

140 

Dr.  Harpprecht. 

1885 

6 

7 

13 

8 

3 

2 

1 2 

tl** 

5 

171  „ 

342 

93* 

26 

Laitandar  Ant: 

1886 

5 

1 

6 

4 

2 

2 

— 

— 

2 

225  ;, 

267 

11* 

44 

Obarftabtarsi 

1887 

2 

_8 

10  1 

2 

1 

1 

1 

8 

150  ,. 

253 

80* 

25 

1882. 

|l883 

13 

7 

20 

9 

3 

3 

! 2 

tl** 

11 

236  Tage 

2 474 

53* 

124 

;ti886 

11 

3 

14 

6 

5 

2 

— 

8 

244  „ 

2 065 

91* 

148 

',1887 

ii 

8 

18 

26 

'1 

4 

6 

j 

i 

1 

16 

156  „ 

2 492 

60* 

96 

Summe 


*)  Überdies  wurden  aus  Staatsmitteln  von  dem  aus  EtatsQberfchOlTen  und  Verpflegungs- 
koftenbeiträgen  der  Angehörigen  oder  Armenverbandskoften  anaeraromelten  orthopädifchen 
Fonds  verwendet  1885  : 464  .M.  38  Pf.,  1886:  239  JL  1 Pf.  und  1887  : 382  -M  10  Pf 
**)  Betrifft  einen  Fall  von  Verkrümmung  der  Halswirbell^ule. 


Verpflegung  täglich  2 Die  Hälfte  des  erwachfenden  Aufwands  ift  in  der  Regel  ans  der  Kaffe 
eines  Armenverbands  zu  beftreiten,  während  die  andere  Hälfte  von  der  StaatskalTe  übernommen 
wird.  Im  Hauptflnanzetat  find  hiefür  COO  v-H.  verabfehiedet.  Die  Zahl  der  in  den  Berichtsjahren 
in  der  Anftalt  anfgenommenen  bezw.  ambniatorifch  behandelten  Kranken  ift  ans  Tab.  25  zu 
erfehen. 


Tab.  25.  Cberfitht  Ibtr  die  SUatspflegling«  ia  der  Obren-UeilaarUlt  des  lediiiaalrats  flr.  Rediager  in  Slattgsrt 


Jahr 

Be- 

ftand 

am 

1.  Ja- 
nuar 

Zu- 

gang 

wäh- 

rend 

des 

Jahres 

Gü- 

famt- 

zahl 

derBe- 

han- 

delten 

Abgegangen 

Stand 

am 

81.  De- 
zember 

Jährlicher 

Staats- 

beitrag 

Durchfehnitt- 
licher  Staats- 
beitrag für 
1 Verpflegten 

ge- 

nefen 

ge- 

beffert 

iinge-  1 

belfert  ' gg. 
bezw.  . gefamt 

ansge-  jttorben, 

blieben  ' 

cg 

1885 

3 

19 

22 

0, 

9 

1 - 16 

6 

533 

75 

24 

1886 

6 

20 

26 

11 

9 

2 • — 22 

4 

502 

75 

19 

1887 

1 * 

25 

29 

11 

14 

1 1 — 26 
i ! 

8 

478 

75 

16 

In  der  Berichtsperiode  hat  die  Zaiil  der  Pfleglinge,  die  die  Anftalt  in  Anfpmeh  nahmen, 
gegenüber  der  früheren  Jahre  etwas  abgenomroen,  wahrfcheinlich  infolge  der  Wirkungen  des 
Krankcnvcrricherungs-Reiehsgerctzes.  Im  übrigen  waren  Heil-  und  Beffernngserfolge  in  der  He- 
dingerfchen  Anftalt  fortdauernd  in  großer  Anzahl  zu  verzeichnen,  trotz  der  häufig  fchweren  und 
vielfach  in  hohem  Grad  vernachläfflgten  F.älle,  die  in  derfelben  zur  Behandlung  kamen. 


ZWEITE  HAUPTABTEILUNG, 

Das  HedräaMsD  aacli  iem  -Erpliis  äer  jabrljclea  Pliyljliatslinbte. 


A.  Ärztliches  und  Hilfsperfonal. 

(Hiezu  Tabelle  I und  II  S.  95—100.) 


1.  Allgemeines. 

Eine  nach  Oberämtern  und  Kreifen  angefertigte  zififernraäßige  Znfammen- 
ftellung  der  approbierten  Ärzte,  Wundärzte,  Zahnärzte  und  Tierärzte, 
der  nicht  approbierten  Heilkünftler,  der  Hebammen  und  Leichen- 
fchauer  nach  dem  Stande  vom  31.  Dezember  1885,  1886  und  1887  ift  in  den 
Tabellen  I und  II  (&,  95 — 100)  gegeben. 

Eine  fummarifche  Überficht  über  den  Stand  des  ärztlichen  und  Hilfs- 
perfonals  für  die  Jahre  1885,  1886  und  1887,  in  Zufammenftellung  mit  den  vor- 
hergehenden Jahren  ergiebt  fich  aus  nacbftehender  Tabelle: 


1 

Stand  1 

1 

vom  : 

31.  Dezember 

Uel'amtzahl 
der  Ärzte  und 
Wundärzte 

Davon 

find: 

Zahnärzte 

Tierärzte 
mit  Binlchluß 
der  aktiven 
M.-Ko6ärzte 

Niclitapprob. 
IleilkünUtlcr  an 

Hebammen 

Leicben- 

fchauer 

Ärzte 

Wundärzte 

Men- 

lohen 

Tieren 

186G  . . 

1208 

492 

oder  41  ®/o 

716  oder 

59 

7. 

♦ 

« 

1872  . . 

1142 

498 

44 

644 

)> 

56 

11 

20 

369 

« 

2761 

1876  . . 

1117 

539 

>» 

48 

)i 

578 

11 

52 

11 

16 

342 

43 

14 

2798 

1683 

1877  . . 

• 

1081 

541 

1» 

50 

)» 

540 

>1 

50 

11 

20 

331 

53 

32 

2797 

1694 

1878  . . 

1066 

550 

)} 

52 

>» 

516 

1) 

48 

>1 

18 

326 

63 

32 

2800 

1700 

1879  . . 

1048 

656 

»1 

53 

1) 

492 

>1 

47 

11 

19 

317 

60 

30 

2817 

1699 

1880  . . 

1042 

573 

1» 

55 

>1 

469 

tl 

45 

>1 

19 

813 

74 

19 

2778 

1706 

1881  . . 

1029 

580 

1) 

56 

>1 

449 

» 

44 

11 

18 

310 

79 

22 

2747 

1700 

1882  . . 

1011 

578 

>1 

57 

433 

n 

43 

11 

19 

306 

96 

22 

2678 

1720 

1883  . . 

989 

577 

58 

»» 

412 

» 

42 

11 

19 

802 

104 

27 

2668 

1724 

1884  . . 

984 

588 

f) 

60 

396 

V 

40 

11 

17 

298 

105 

27 

2623 

1733 

1885  . . 

. 977 

605 

» 

62 

872 

» 

38 

11 

16 

284 

111 

27 

2602 

1741 

1886  . . 

: 965 

609 

t) 

63 

356 

>1 

37 

11 

17 

277 

124 

24 

2594 

1748 

1887  . . 

1 975 

632 

65 

843 

11 

36 

11 

17 

271 

126 

25 

2584 

1752 

‘4 


♦)  Nicht  erhoben. 
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Die  Gefamtzalil  der  Ärzte  und  Wundärzte  in  Württemberg  hat  nach 
diefer  Ü herficht  in  den  beiden  erften  Derichtajahren  eine  weitere  Verminderung  er- 
fahren, nämlich  von  984  im  Jahr  1S>S4  auf  965  im  Jahr  1886;  im  letzten  Be- 
richtsjahr dagegen  bat  diefe  Zahl  wieder  einen  kleinen  Zuwachs  erhalten,  von 
965  im  Jahr  1886  auf  975  im  Jahr  1887.  Es  fcheint  demnach  mit  dem  Jahre 
1887  der  Wendepunkt  eingetreten  zu  fein,  indem  die  feit  1872  wahrnehmbaren 
und  durch  das  Aufliöreu  der  Ausbildung  und  Ermächtigung  weiterer  Wundärzte 
bedingte  Abnahme  der  Gefamtzahl  der  Ärzte  und  Wundärzte  ihr  Ende  erreicht  hat 
und  der  jährliche  Zuwachs  an  Ärzten  den  jährlichen  Abgang  von  Wundärzten  zu 
decken,  bezw.  zu  überfteigen  beginnt.  Vom  Jahr  1884 — 1887  ift  die  Zahl  der 
Ärzte  von  588  auf  682  geftiegen,  während  die  Zahl  der  Wundärzte  von  396 
auf  343  gefallen  ift.  Von  1866  bis  1887  ift  die  Zahl  der  Ärzte  von  492  auf  632 
d.  i.  um  140  geftiegen,  die  der  Wundärzte  dagegen  von  716  auf  343,  d.  i.  um 
373  gefallen;  der  jährliche  Zuwachs  von  Ärzten  beträgt  demnach  in  dem  21jährigen 
Zeitraum  1866  87  durcbfcbnittlich  7,  und  die  jährliche  Abnahme  der  Wundärzte 
in  diefem  Zeitraum  durchfchnittlich  18. 

Die  Zahl  der  Zahnärzte  ift  in  den  Berichtsjahren  faft  ganz  die  gleiche 
geblieben  (1884/87:  17,  16,  17,  17). 

Dagegen  hat  die  durch  das  allmähliche  -A.bfterben  der  KlalTe  der  niederen 
Tierärzte  bedingte  Abnahme  der  Zahl  der  Tierärzte  auch  in  den  Berichtsjahren 
ihre  Fortfetzuug  gefunden  (1884'88:  298,  284,  277,  271). 

'Die  Zahl  der  nicht  approbierten  Perfonen,  die  fich  mit  Behandlung 
kranker  Mcnfchen  oder  Tiere  abgeben  und  ihren  Gewerbebetrieb  angezeigt  oder 
Heb  öffentlich  nngeknndigt  haben , bat  in  den  Berichtsjahren  wie  feitber  ftetig  zu- 
genommen (1884/87:  132,  138,  148,  151j. 

Die  Zahl  der  Hebammen  hat  in  den  Berichtsjahren  eine  weitere  Abnahme 
erfahren  (1884/87:  2623,  2602,  2594,  2584). 

Mit  dem  Jahr  t87'J  h.attc  die  Zahl  der  Hebammen  ihren  Höhepunkt  erreicht  (2817|, 
vom  Jahr  1880  an  begann  die  Abnahme  diefer  Zahl  infolge  einer  veränderten  Einrichtung  der 
I.ohrkurfe  an  der  K.  Ilebammenfchule,  indem,  wie  oben  fchon  erwähnt,  an  die  Stelle  der  feit- 
herigen  drei  Lebrkurfe  von  Je  100  Tagen  jälirlich  nur  zwei  Kurfe  von  je  150  Tagen  mit  der 
feitherigen  Zahl  von  je  30  Schülerinnen  für  den  Kurs  traten  (f.  Med. -Her,  von  1879/81  S.  196 
bezw.  Separatabdr.  S.  68/.  Einem  jährlichen  Durchfehnittsabgang  von  99  Hebammen  ftand  nun- 
mehr nur  noch  die  .Ausbildung  von  jährlich  60  Hebammen  entgegen,  fo  daß  eine  Abnahme  der 
Uefamtzahl  der  Hebammen  um  durchfchnittlich  jährlich  29  in  Ausficht  zu  nehmen  war.  In  der 
That  ift  nun  aucli  die  Zahl  der  Hebammen  in  dem  8jährigen  Zeitraum  1879/87  vou  2817  auf 
2584,  d.  i.  um  223  oder  im  Durchfehnitt  uro  jährlich  28  gefallen.  Daß  die  durchfchnittliche 
Abnahme  von  29  nicht  ganz  erreicht  ift,  rührt  daher,  daß  in  den  letzten  Jahren  fchon  mehrfach 
überzählige  Schülerinnen  in  die  Kurfe  aufgenommen  werden,  um  einem  da  und  dort  lieh  ein- 
ftellenden  dringenden  Bedürfnis  zu  entfprechen.  So  erfcheint  jetzt  der  Zeitpunkt  gekommen, 
daß  allmählig  wieder  für  einen  ftärkeren  Nachwuchs  der  Hebammen  geforgt  werden  muß,  w-as 
zunächft  durch  Erhöhung  der  Schillcrzahl  für  einen  Kurs  bis  auf  35  gefchioht.  Da  aber  auch 
der  Nachfehuh  von  jährlich  70  Hebammen  in  wenig  Jahren  nicht  mehr  ausreichen  wird,  um  da.s 
Gleichgewicht  zu  erhalten,  von  einem  Zurückgreifen,' zu  dem  früheren  lOOtägigen  Kurfe  aber 
wohl  nicht  mehr  die  Kede  fein  kann,  fo  ift  jetzt  fchon  die  baldige  Vergrößerung  der  K.  Heb- 
ammenfchule  in  Ansficht  genommen. 

Was  endlich  die  Zahl  der  Lei  eben  fchauer  anbelangt,  fo  hat  diefelbe 
infolge  des  Umftands,  daß  die  niederen  Wundärzte  allmählig  abgehen  und  die  von 
ihnen  in  der  Regel  in  mehreren  Orten  innegehabten  Leicbenfchauftellen  durch  die 
entfprechende  Anzahl  für  jeden  diefer  Orte  aufgeftellten  Laien-Leichenfehauer  be- 
fetzt  werden,  in  den  Berichtsjahren  wiederum  eine  zwar  kleine  aber  fletige  Zunahme 
erfahren  (1884/87:  1733,  1741,  174s,  1752).  • 


DIgitized  by  Google 


für  die  Jahre  1885 '87. 
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2.  Ärztliches  Perfonal, 

Die  Jabresbewcgung  desfelben  io  den  3 Berichtsjahren  ergiebt  fich  aus 
nachftebender  Tabelle: 

JahrMkewegiig  ^r«  änUithea  PerfsBaU 
pro  1885. 


Zahl  d.  approbierten 
Ärzte  am  31.  Dez. 

Zugang  durch  Wohn- 
ungswechfel  inner- 
halb dos  Landes 

«0 

Cß 

> 

ts: 

c 

ct 

bc 

s 

Lrxte 

wttrt- 

orgor 

bc 

c 

« 

u 

s 

B 

O 

a 

Ci 

bt 

mO 

Ci 

B 

S 

o 

L 

a) 

*=Sa 
Sa« 
e ^ 

‘pl  S 

■g|I 

s ]r  «e 
ns  JS 

)avon 

Stand  am  31.  Dez. 

Auf  je  10000  Ein- 
wohner kommen 
am  31.  Dez. 

WOrttom- 

bergor 

Nich 

temb 

9 Z 
. c pm 

‘i'S 

m O 

III 

1 

c) 

o 

r" 

£ 

o 

u 

a 

X 

Sc  «ö  r 
5 2 s s 

^ ii'is 

s a 

|c 

•O  o 

f 1 

G m 

^ ä 

= Gm 

a a 

JS 

« Z 

t£  ^ 

s e: 

1884 

\ 

1 

1885 

1884|l885 

Nückarkrcis 

I 

!237(i)* 

16 

9 

5 G 

1 

6 

4:i 

27 

15 

8 

4 

253(.%) 

3,71 

3,96 

Schwarzwaldkr.  120 

li 

7 

5 

2 - 

1 

2 

17 

15 

5 

9 

1 

131 

2,72 

2,76 

Jagftkreis  . . 

81 

f) 

— 

— — 

— 

— 

5 

8 

6 

2 

78 

1,99 

1,92 

Donaukreis 

141(») 

10 

4 

2 1 

— 

3 

20 

18 

12 

2 

4 

143i,) 

2,99 

8,01 

1 

WUrttembersr 

‘588(,) 

38 

18 

9 7 

2 

11 

85 

68 

;t8 

19 

11 

605(j) 

2,95j3,03 

16 

13 

pro  1886 

1885 

L., 

1 1 1 J 

1886 

1885 

1886 

Neckarkreis  . 

253(6) 

8 

8 

2 1 

1 

20 

27 

9 

8 

10 

246(6i 

3,96 

3,85 

Schwarzwaldkr. 

131 

7 

5 

3 - 

2 

2 

19 

16 

9 

5 

2 

134 

2,76 

2,82 

Jagftkreis  . . 

78 

6 

3 

1 — 

— 

4 

14 

9 

8 

1 

— 

83 

1,92 

2,05 

Donaukreis  . 

143(t) 

11 

2 

3 1 

1 

1 

19 

16 

6 

JL 

4 

146(i) 

3,01 

3,07 

IVürlttMiiberg 

605(r) 

32 

18 

i 

9 ' 2 

i 

3 

8 

72 

68 

20 

16 

609(6) 

3,03 

3,05 

11 

11 

pro  1887 

1886 

L.. 

_ 

1 

i 

i 1 

1887 

1886'l887 

Neckarkreis  . 

246(») 

13 

13 

i 

6 7 

— 

7 

46 

29 

10 

16 

3 

t 

263(6) 

3,85 

4,12 

Schwarzwaldkr. 

134 

4 

9 

5 2 

1 

- 

21 

18 

8 

6 

4 

1.37 

2,82 

2,88 

Jagftkreis  . . 

83 

2 

2 

i ~ 

— 

1 

5 

4 

1 

2 

1 

84 

2,05 

2,08 

1 

Dunaukreis  . 

146(i) 

8 

4 

1 

2 3 

— 

1 

18 

16 

8 

3 

5 

148(0 

3,07 

3,12 

Wiirttoiiiberg 

609(*) 

27 

28 

13  1 12 

i 

1 

9 

90 

67 

27 

27 

13 

632(«) 

3,05 

3,17 

_ 

' 
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* Die  in  Klammer  aogehängte  Zahl  zeigt  die  unter  der  Zahl  der  Ärzte  mit  inbe- 
grilTene  Zahl  der  Wundärzte  1.  Abteilung  an,  welche  nicht  zugleich  innere  Ärzte  find. 
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I>er  Stand  des  ärztlichen  Perfonais  hat  fich  nach  der  obigen  Überficht  in  der  .3jährigcn 
fierichtsperiode  nicht  unerheblich  vermehrt:  bei  einem  vom  Schlnfle  des  Jahres  1884  verbliebenen 
Beftand  von  588  Ärzten  beläuft  fich  der  Gefamtzugang  während  des  Jahres  1885  auf  85,  der 
Gefamtabgang  auf  68,  fo  daß  fich  für  das  Jahr  1885  eine  Zunahme  von  17  Ärzten  und  für  den 
Schluß  des  Jahres  der  Stand  von  605  ergiebt.  Ire  Jahr  1886  beträgt  der  Gefamtzugang  von 
Ärzten  72,  der  Gelaratabgang  68,  mithin  eine  Zunahme  von  4 Ärzten  und  filr  den  Schluß  des 
Jahres  1886  'ein  Beftand  von  609.  Das  Jahr  1887  endlich  zeigt  einen  Gefamtzugang  von  90 
Ärzten  und  einen  Gefamtabgang  von  67,  forait  einen  Zuwachs  von  23  und  einen  Schlußbefland 
von  632  Ärzten. 

In  der  dreijährigen  Periode  1886/87  itt  der  Gefamtbeftand  der  Ärzte  von  588  auf  632, 
all'o  um  44  geftiegen,  fo  daß  am  31.  Dezember  1887  auf  Je  10,000  Einwohner  3,17  Ärzte  kommen, 
während  (liefe  Verhältniszahl  am  Beginn  diefer  Periode  (31.  Dez.  1884)  2,95  betragen  hatte. 

Im  einzelnen  ergiebt  fich  für  die  .lahrcsbewegung  des  ärztlichen  Perfonais: 


im  J. 1885 

im  J. 1886 

im  J.  1887 

Der  Gefamtzugang  beträgt  . . . 

85 

72 

90 

und  fetzt  fich  zufammen 

1.  aus  dem  Zugang  durch  Wohnfitzwechfel  innerhalb  des  Landes  38 

32 

27 

2.  dem  Zugang  ans  den  übrigen  Bundesftaaten  . 

18 

28 

3.  dem  Zugang  neuapprobierter  Ärzte  .... 

29 

22 

35 

im  J.  1885 

im  J.  1886 

im  J.  1887 

Der  Gefamtabgang  beträgt  . . . 

• ....  68 

68 

67 

und  fetzt  fich  zufammen 

1.  ans  dem  Abgang  durch  Wohnfitzwechfel  innerhalb  des  Landes  38 

32 

27 

2.  dem  Abgang  durch  Wegzug  aus  dem  Lande  . 

19 

20 

27 

3.  dem  Abgang  durch  Tod 

16 

13 

Der  Wohnfitzwechfel  innerhalb  des  Landes  war  demnach  in  den  Berichtsjahren 
wieder  eine  kleinere  als  in  der  vorigen  Berichtsperiode:  1885  je  38,  1886  je  32  und  1887  je 
27  Zu-  und  Abgänge,  während  in  den  Jahren  1882/84  fich  diefe  Zahlen  zwifchen  29  und  43 
bewegten.  Dagegen  war  der  Zu-  und  Abgang  von  Ärzten  von  und  nach  dem  Ausland  in  der 
Berichtsperiode  ein  ftärkerer  als  in  der  Vorperiode:  1885/87  18—19,  18—20  u.  28—27  gegen 
9—18,  20—15  und  21 — 16  in  den  Jahren  188284. 

Nicht  unwefentlich  zugenomm'en  haben  die  Zahlen  für  den  Zugang  neuappro- 
bierter Ärzte.  Derfelben  waren  es;  1885  : 29,  1886  : 22  und  1887:  35,  zufammen  86  gegen  66 
in  den  Jahren  1882/84  und  63  in  den  Jahren  1879/81. 

Von  den  29  im  Jahr  1885  fich  erftmals  niederlalTenden  Ärzten  waren  Württem- 
berger  16  oder  55 "/o>  J*hr  1886  von  22:  11  oder  .507o  und  im  Jahr  1887  von  35:  25  oder 

11%.  Von  den  16  im  Jahr  1885  fich  erftmals  niederlalTenden  Württembergern  waren 
außerhalb  Württembergs  approbiert:  7 oder  im  Jahr  1886  von  11:  2 oder  18 7o  und 
im  Jahr  1887  von  25:  12  oder  Die  letzteren  VerhältniCfe  find  fomit  gegenüber  der  vorigen 

Berichtsperiode  ziemlich  diefelben  geblieben,  während  noch  in  dem  Jahr  1879/81  erheblich  größere 
Prozentfätze  fich  ergeben  hatten; 

Zahl  der  erftmals  fich  davon  außerhalb 

niederlalTenden  Württembergs 

Württemberger  approbiert 


1879/81  50  29  oder  58*/« 

1882/84  46  18  , 39 , 

1885/87  52  21  , 40 , 


Die  Zahl  der  fich  erftmals  niederlalTenden  Nichtwürttemberger  bat  fich  in  den 
Berichtsjahren  nicht  unerheblich  gefteigert,  wie  fich  aus  nachftehender  Üborficht  ergiebt: 

Zahl  der  erftmals  fich  davon 

niederlalTenden  in  Tübingen 

Nichtwürttemberger  approbiert 


1879/81  13  — oder  — 

1882/84  10  3 , 30«/o 

1885/87  34  6 , 18 , 


Verhältnismäßig  kleine  Zahlen  endlich  zeigt  in  den  Berichtsjahren  die  Rubrik  für  den 
Abgang  durch  Tod: 

11,  16  nnd  13,  zufammen  40  gegen  19;  27  uad  18,  zufammen  59  in  den  Jahren  1882/84. 


fttr  die  Jahre  1885/87.  IV.  91 

Die  11  iui  Jahr  1885  vcrftorbenen  Ärzte  lind: 

1.  Dr.  Martz,  Gotthilf  Friedr.  Karl,  Stadtarzt  in  Bietigheim,  OA.  Benghcim  . . 66  J.  alt 

2.  Dr.  Ehemann,  Theodor,  Oberamtsarzt  in  Brackenheim 47  , . 

3.  Dr.  Gfrörer,  Guftav,  prakt  Arzt  in  Heilbronn 45„  . 

4.  Dr.  ^'on  Heimerdinger,  Generalarzt  a.  D.  in  Stuttgart 72  , , 

5.  Lachmann,  Chriftian,  Reutlingen 77  „ , 

6.  Refcher,  Nehemias,  Orts*  und  Diftriktsarzt  in  Schrozberg,  OA.  Gerabronn  . .57  , „ 

7.  Dr.  Krauß,  Friedrich,  tit.  Hofrat,  Oberamtsarzt  a.  D.  in  Mergentheim  ...  82  . , 

8.  Dr.  Merk,  Johann  Georg,  prakt.  Arzt  in  Ravensburg 82,  . 

9.  Dr.  Nefenfohn,  Simon,  Oberamtswundarzt  in  Ravensburg 57  , , 

10.  Dr.  Rapp,  Eugen,  Diftriktsarzt  in  KOnigscggwald,  OA.  Saulgau 27  , . 

11.  Dr.  Camerer,  Wilhelm,  Oberftabsarzt  in  Ulm 44  , , 

Die  16  im  Jahr  1886  verdorbenen  Ärzte  find: 

1.  Schräg,  Karl  Ludwig  Friedrich,  früherer  Stadtarzt  in  Murrhardt,  OA.  Backnang  60  J.  alt 

2.  Lang,  Johannes,  Oberamtsarzt  a.  D.  in  Befigheim 88,  , 

3.  Dr.  Zeller,  Reinhold,  prakt.  Arzt  in  Heilbronn 48,  , 

4.  Dr.  Bürger,  Karl,  Oberamtsarzt  in  Heilbronn 46,  , 

5.  Schroter,  Abraham,  Oberftabsarzt  a.  D.  in  Ludwigsbnrg 61  , . 

6.  Dr.  Giitbrod,  Johann  Lorenz,  prakt.  Arzt  in  Stuttgart  85  , , 

7.  Dr.  Plieninger,  Medizinalrat  a.  D.  in  Stuttgart 86., 

8.  Dr.  von  Haußmann,  Max.,  tit.  Obermedizinalrat,  früh.  Vorfteher  der  Landes- 

hebammenfchule 74  , . 

9.  Dr.  von  Rapp,  Georg,  Leibarzt  der  Königin 68,  , 

10.  Dr.  Pfeilfticker,  Guftav  Adolf,  Oberamtsarzt  in  Waiblingen 77  , , 

11.  Dr.  Reifffteck,  Johann  Anton,  Oberamtsarzt  a.  D.  in  Rottenburg  ....  86  , , 

12.  Kapff,  Eberhard,  Oberamtsarzt  in  Tuttlingen  ....  45  . , 

13.  Dr.  H&rle,  Alois,  Oberamtswundarzt  in  Biberach .54  , , 

14.  Fifcher,  Franz  Anton,  Chir.  I Kl.  in  Hüttisheim,  OA.  I.aiipheim 82  , , 

15.  Dr.  Eiben,  Oskar,  pr.  Arzt  in  Ravensburg 38  , , 

16.  Dr.  Aberl e,  Johann  Georg,  Oberamtswundarzt  in  Riedlingen 72  , , 

Die  13  im  Jahr  1887  verdorbenen  Ärzte  find: 

1.  Dr.  Preffel,  Georg,  Oberamtswundarzt  in  Böblingen 79  J.  alt. 

2.  Dr.  Ei  eh  1er,  Georg  Wilhelm,  prakt.  Arzt  in  Weilderftadt,  OA.  Lcouberg  . . 34  , . 

3.  Dr.  Fifcher,  Moritz,  prakt.  Arzt  in  Vaihingen 73  , , 

4.  Dr.  Kanpp,  Wilhelm,  Oberamtsarzt  in  Fieudenftadt 58,, 

5.  Dr.  Richter,  Karl,  Diftr.-Arzt  in  Neckartheilfingen,  OA.  Nürtingen  ....  71  , , 

6.  Dr.  Baur,  Stephan,  Oberamtsarzt  in  Rotteiiburg 61  , . 

7.  Dr.  Beller,  Karl,  Oberamtsarzt  a.  D.  io  Sulz 68  , . 

8.  Götz,  Johannes,  Stadt-  und  Diftr.-Arzt  in  Forchtenberg,  OA.  Öhringen  ...  44  , , 

9.  Dr.  Ball  off,  Franz  Jofef,  Stadlarzt  in  Mundorkingen  OA.  Ehingen  ....  75  . , 

10.  Dr.  Munk,  Johannes,  Oberaratsarzt  a.  D.  in  Göppingen 65  , , 

11.  Dr.  Einftein,  Martin,  pr.  Arzt  in  Buchau,  OA.  Riedlingen  67  , , 

12.  Dr.  Volz,  Ludwig,  tit  Medizinalrat,  Oberamtaarzt  in  Ulm 59  , , 

13.  Dr.  Bayer!  e,  Max  Jofef,  prakt.  Arzt  in  Söflingen,  OA.  Ulm 78  „ , 

Für  das  Durchfchnitls  alter  der  verdorbenen  Ärzte  ergiebt  fich  folgende 
Überficht : 

Die  147  i.  d.  J.  1876/84  verd.  Ärzte  erreichten  ein  Gef.-Alter  v.  9216 .1.  u.  fom.  d.  Durchfehn.-A.  v.  62,7') 

, 11  , , „ 1885  , - , , , , 656 , , „ , , , 59,6 

„ 16  , , , 1886  . . , , , , 1065 , „ „ „ „ ,.  66,6 

„ 13  „ „ „ 1887  „ „ „ „ „ „ 832  „ „ „ „ „ „ 64,0 

„ 187  „ „ „ 1876/87  „ „ „ „ „ „ 11769  „ „ „ „ „ „ 62,9 

Das  Durchfchnittsalter  der  verdorbenen  Ärzte  war  demnach  in  den  Berichtsjahren  wieder 
ein  verhältnismäßig  hohes,  befonders  im  Jahr  1886,  in  welchem  die  16  verdorbenen  Ärzte  ein 
Durchfchnittsalter  von  66,6  erreichten.  Folgende  Zufamraendellung  zeigt  das  allmähliche  Andeigen 
des  Durcbfcbnittsalters  der  Ärzte  in  Württemberg: 


')  f.  Med.-Ber.  pro  1882/84,  W.  Jahrb.  I.  2 S.  76. 
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Durchfchnittsalter  der  Ärzte  in  Eßlingen  im  10.  Jahrhundert  30,5  Jahre') 


17. 

18. 


45.8 

51.8 


Durch Ichnittsalter  der  Ärzte  in  Württemberg: 


1804/23 

49,2  Jahre’) 

1824/43 

52,1 

1844/63 

56,6 

1» 

1861/82 

59,0 

f) 

1882/81 

62,8 

1885/87 

68,8 

Für  die  M o r ta  li  tätszi  f fer  erhält  man  nachftohende  Überficht: 

Es  rtarben 

im  Durchfcbnitt  1876/84  von  559  approbierten  Ärzten  10  od.  von  je  1000  Jährl.  29,2') 


im  Jahr  1885 

„ 588 

»1 

..  11  ,, 

„ „ 1000 

18,7 

„ „ 1886 

605 

n 

..  16  .. 

„ 1000 

„ 26,4 

„ „ 1887 

„ 609 

>1 

18 

„ „ 1000 

21,3 

im  Dnrchfchnitt  1876/87  von  596  approbierten  Ärzten  16  od.  von  Ic  1000  jährl.  27,3 

Nachdem  in  der  vorhergehenden  Berichtsperiode  1882/84  die  Sterblichkeit  unter  den 
Ärzten  eine  anßerordentlieh  hohe  gewefen  war  tl883  war  die  MortalitätszifFer  bis  auf  46,7  ge- 
lliegen), bewegt  fie  fich  in  den  drei  Berichtsjahren  wieder  mehr  in  den  normalen  Grenzen, 
nämlich  zwifchen  18,7  und  26,4. 

Für  den  12jälirigen  Dnrchfchnitt  1870,87  ergiebt  fich  die  SterblichkeitszifFer  27, .S,  welche 
die  im  Medizinalbcricht  von  1877,78  (S.  303  bezw.  Sep.-Abdr.  S.  63)  berechnete  Sterblichkeits- 
ziffer  für  die  über  21  Jahre  alte  Gefamtbevölkerung  (23,8)  um  3,5  überfteigt. 

Eine  in  neuerer  Zeit  für  Württemberg  auszuarbeiten  gewefene  Statiftik  Ober  Ab-  nnd 
Zugang  der  praktizierenden  Ärzte  (aifo  mit  Ansfehluß  der  inaktiven  Ärzte)  ergiebt  für  die 
Jahre  1879/88  folgende  Überficht: 

Nach  dem  10jährigen  Dnrchfchnitt  1879/88  betrug  in  Württemberg: 

a)  der  jährliche  Abgang  an  praktizierenden  Ärzten 38,5 

davon  durch  Aufgabe  der  Praxis  4,0 

durch  Wegzug  aus  dem  Lande  17,9 

durch  Tod 11,6 

b)  der  jährliche  Zugang  an  praktizierenden  Ärzten 42,1 

aa)  an  bereits  früher  approbierten  Ärzten  aus  andern  deutfehen  Bundcsflaaten  16,6 

bb)  an  neu  approbierten  Ärzten  25,2 

und  zwar 

1.  Wflrttemberger 18,2 

a)  in  Württemberg  approbiert 10,5 

ß)  außerhalb  Württembergs  approbiert 8,3 

2.  Nlchtwürttomberger 6,4 

a)  in  Württemberg  approbiert 1,2 

ß)  außerhalb  Württembergs  appobiert 5,2 

oc)  durch  Wiederaufnahme  der  Praxis 0,3 

Der  Stand  der  approbierten  Ärzte  beläuft  fich  am  31.  Dez.  1887 
auf  632,  worunter  fich  noch  6 Wundärzte  I,  Abteilung,  die  nicht  zugleich  innere 
Arzte  find,  befinden.  Von  den  632  Ärzten  find  584  Zivilärzte  (mit  Einfehluß  der 
inaktiven  Militärärzte)  und  48  aktive  Militärärzte;  unter  den  584  Zivilärzten  be- 
finden fich  505  Freipraktizierende  (gegen  463  im  Jahre  1884),  47  ausfchlieülich  in 
und  für  Anftalten  befchäftigte  und  32  nicht  oder  nur  ausnahmsweife  praktizierende 
(vgl.  Tabelle  I c). 

3.  Wandärztliches  Perfonal. 

Die  Jahresbewegung  für  die  Wundärzte,  abgefehen  von  denen  der 
I.  Abteilung  (fiehe  oben),  ergiebt  fich  aus  folgender  Tabelle: 

')  nach  Salzmann  f.  Med.-Ber.  1882/84,  W.  Jahrh.  I.  2 S.  76. 

’)  nach  Hettich  f.  ebendafelbft  S.  76. 

*)  f.  Med.-Ber.  1882, '84  W.  Jahrh.  I.  2 S.  76. 
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Bemerkungen 

1884 

1 

1 

1 * 
■ 

1SS5 

1884 

1885 

Neckarkreis . . 

123 

4 

4 

10 

4 

6 

117 

1,93 

1,83 

Sehwarzwaldkr. 

7!) 

3 

— 

3 

8 

“ 

7 

74 

1,67 

1,56 

.lagftkreis  . . . 

79 

2 

2* 

4 

10 

1»* 

6 

73 

1,93 

1,80 
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Die  UefaiDtzalil  der  Wundärzte  beträgt  nach  obiger  Tabelle  am  Schluß  des  Jahres 
1884;  896;  für  das  Jahr  1885  ergiebt  fich  ein  üefauitzugan"  von  15  und  ein  Gefaratabgang  von 
89,  alfo  eine  Abnahme  um  24  und  ein  Schlußbeftand  von  372.  Im  Jahr  1886  beläuft  fich  bei 
einem  Zugang  von  7 und  einem  Abgang  von  23  Wundärzten  die  Abnahme  auf  16,  und  mithin 
der  Stand  am  SchlulTe  des  Jahrs  auf  356.  Im  Jahr  1887  endlich  erfuhr  die  Gefamtzahl  der 
Wundärzte  bei  einem  Zugang  von  8 und  Abgang  von  21  eine  weitere  Abnahme  von  13,  fo 
daß  fich  ein  Schlußbeftand  von  843  ergiebt.  Die  Oefamtabnahme  der  Wundärzte  in  der  drei- 
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j&hrigen  ßurichtsperiude  belituft  fleh  auf  53;  diefelbe  Zahl  hatte  fleh  in  der  vorhergehenden 
Beriebtsperiode  ergeben,  wlihrend  diefe  Zahl  in  den  Jahren  1879/81  67  betragen  hatte. 

Der  Wohnfitzwechfel  der  Wundärzte  innerhalb  des  Landes  war  in  den  Berichts- 
jahren wieder,  wie  fclmn  in  der  vorhergehenden  Berichtsperiode,  ein  ziemlich  befchränkter:  1885 
Je  12,  1886  Je  6 und  1887  Je  7 Ab-  und  Zugänge  (1882/84  bewegten  fich  diefe  Zahlen  zwifchen 
11  und  19,  1879/81  zwifchen  19  und  23).  Die  Zahl  der  Todesfälle  war  im  Jahr  1885  eine 
vcrbältnisinäßig  hohe  (25),  hei  aber  in  den  beiden  folgenden  Jahren  auf  15  und  14,  fo  daß  die  Ge- 
faintzahl  der  Todesfälle  in  der  Berichtsperiode  mit  54  die  vorhergehenden  Perioden  (1882/84  51 
und  1879/81  52  Todesfälle)  nur  wenig  iiberfteigt 

Das  Durchfeh nittsaltcr  der  verftorbenen  Wundärzte  ift  aus  folgender  Zufammen- 
ftellung  zu  erfehen; 

die  172  i.  d.  J.  1876/84  verftWundärzte  erreicht,  d.  Gef. Alter  v.  10506  J.,  fomitd.  Durchfchn.Alt.  v.  61,1 ') 
„ 25imJ.  1885  . , , , , , 1656  , . , , , 66,2 

, 15  , , 1886  , „ . , , , 932  , , , , , 62,1 

, 14  ,,  1887  „ , , , , 775  , , , , , 55,4 

die  226  i.d.J.  1876/87  . , , , , , 13869  , , , , , 61,4 

Das  Jahr  1885,  das  mit  25  Todesfällen  unter  den  Berichtsjahren  die  höchfte  Sterblich- 
keit hat,  zeigt  auch  das  hüchAo  Durchfchnittsalter  für  die  Verftorbenen  (66,2);  es  find  in  diefem 
Jahr  verhältnismäßig  viele  alte  Wundärzte  mit  Tod  abgegangen,  und  befanden  Hch  unter  den 
Verftorbenen  nicht  weniger  als  11  mit  dem  Alter  zwifchen  70  und  80.  In  den  beiden  anderen 
Berichtsjahren  fällt  mit  der  Sterblichkeit  auch  das  Durchfchnittsalter  der  Verftorbenen,  welches 
im  Jahr  1886  62,1  und  im  Jahr  1887  55,4  beträgt;  in  dem  letzteren  Jahre  lind  (Iber  die  Hälfte 
der  verftorbenen  Wundärzte  in  dem  Alter  von  40—  50  Jahren.  In  der  ganzen  Berichtsperiode 
haben  nur  3 der  verftorbenen  Wundärzte  das  Alter  von  80  Jahren  erreicht,  keiner  ein  folches 
über  80  Jahre,  während  in  der  vorhergehenden  Berichtsperiode  1882/84  iin  ganzen  8 Wund.ärztc 
im  Alter  von  80—89  Jahren  gelTtorben  waren. 

In  Hinficht  auf  die  Mortalitäts Ziffer  ergiebt  lieh: 

Es  ftarben: 

Zum  Vergleich: 
Mortalität  der  Arzte 


im  Durchfehnitt  1876/84 

von 

499 

Wundärzten 

19 

oder 

von 

1000  : 38,3  . 

. . 29,2') 

im  Jahr  1885 

» 

396 

1* 

25 

IV 

1000  ; 63,1  . 

. . 18,7 

„ ,.  1886 

M 

372 

15 

1000  ; 40,3  . 

. . 26,4 

„ „ 1887 

}> 

356 

>1 

14 

n 

1) 

1000  : 39,3  . 

. . 21,3 

im  Dnrchfchnitt  1876/87 

vou 

468  Wundärzten 

19  oder 

von 

1000  : 40,2  . 

. . 27,3 

Für  den  12Jäbrigen  Zeitraum  1876—87  kommen  hiernach  bei  den  Wundärzten  auf  je 
1000  lebende  jährlich  40,2  Todesfälle,  gegen  27,3  bei  den  Ärzten. 

Naturgemäß  muß  die  Mortalitätsziffer  bei  den  Wundärzten  mit  den  Jahren  eine  immer 
höhere  werden,  da  ein  Nachwuchs  nicht  mehr  ftattfindet  und  daher  die  abAerbenden  AltersklalTen 
immer  höhere  werden. 

Das  Steigen  der  Mortalitätsziffer  bei  den  Wundärzten  iA  aus  folgender  Zufammenftellung, 
in  welcher  je  6 Jahrgänge  zufammengenommen  und  dadurch  die  Zufälligkeiten  der  einzelnen 
Jahrgänge  mehr  ausgefchloffen  Und,  zu  erfehen: 

Es  ftarben  jährlich : 

Zum  Vergleich: 
Mortalität  der  Ärzte 


im  Durchfehnitt  1876/81  von  5141  Wundärzten  20  oder  von  lOfK):  38,3 
„ „ 1881/87  „ 403  „ 18  „ „ 1000  : 43,4 


26,7 

28,0 


„ „ 1876/87  von  468  Wundärzten  19  oder  von  1000  : 40,2  . . . 27,3 

Der  ßeftand  der  Wund«ärzte  beläuft  fich  am  Schluffe  des  Jahres  1887 
auf  343.  Davon  find  II.  Abteilung  oder  Klaffe  3(X»,  III.  Abteilung  oder  Klaffe  40 
und  IV.  Klaffe  3.  Von  den  300  Wundärzten  II.  Abteilung  oder  Klaffe  find  U56  und 
von  den  40  III.  Abteilung  oder  Klaffe  1 zur  Ausübung  der  Geburtshilfe  ermächtigt, 
fomit  im  ganzen  257  wundärztliche  Geburtshelfer  (vgl.  Tab.  I c) 

(Portfetzung  S.  101.) 


«)  S.  Med.-Ber,  p.  1882/84,  W.  Jahrb.  I.  2 S.  78. 
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— 

— 

florb 

— 

— 

2 

! 29 

- 

2 

— < — . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

29 

— 

— 

— 

N.aguld  .... 

— 

— 

5 1 

, 44 

— 

5 - 

— ! — 

1 

— 

— 

, 

— 

— 

1- 

38 

— 

— 

Neuenbllrg  . . . 

— 

— 1 

49 

— 

2 — 

— ^ — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

30 

— 

— 

— 

Nürtingen  . . . 

— 

— 

— 1 

: 49 

3 

1 1 

— — 

— 

_ 

- 

, 

— 

1 

— 

29 

1 

— 

— 

Oberndorf  . . • 

— 

— 

1 1 

: 36 

3 

2 - 

— — 

2 

- 

— 

‘ 

1 

1 

2(5 

1 

— 

Reutlingen  . . . 

— 

— 

1 — 

; 30 

7 

4 3 

— — 

3 

3 

— 

^ — 

1 

— 

21 

1 

Rottenburg.  . . 

— 

— 

1 3 

40 

5 

4 3 

— — 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

28 

0 

1 

1 

Rottweil .... 

— 

— 

2,— 

40 

4{ 

7 3 

2 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

34 

1 

Spaichingen  . . 

— 

— 

_ 

2K 

— 

1 — 

— — 

— 

— 

' — 

— 

2 

— 

1 

1 

21 

_ 





Sulz 

— 

— 



: 3.^ 

2 — 

— — 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

30 

- 

— 

— 

Tübingen  . . . 

2 

1 2 

40 

5 

3 1 

1 

30 

1 

1 

— 

Tuttlingen  . . . 

: — 

- 

2 4 

31 

5 

3 1 

— ' — 

— 

— 

1 — 

— 

V> 

— 

— : 

24 

0 

üracli  .... 

i 

— 

1 - 

i 49 

• 

1 

— j 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

26 

1 

— 

Sohwarzwaldkreis 

2 

2 

17  17 

j 710 

43 

51  10 

— ^ — 

19 

7 

- 

— 

7 

2 

11 

13 

519 

13 

2 

1 

Aalen  .... 

. 



2 

1 28 

r> 

1 1 

— 

— 

— 

— 

— 

‘ 

17 

1 

— 

Crailsheim  . . . 

^ 

— 

1 1 

: 34 

— 

3 — 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

__  1 

28 

— 

1 

— 

El  Iwangen  . . . 

— 

— 

— 2 

' 38 

— 

3 — 

— — 

4 

— 

— 

— 

1 

— 

2 

1 

25 

— 

— 

— 

Gaildorf.  . . . 

— 

— 

— — 

29 

-■ 

4 - 

— — . 

1 

- 

— 

— 

— 

- 

-! 

22 

— 

— 

— 

Gerabronn  . . . 

1 1 

41 

4 - 

— ' — 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

33 

— 

— 

— 

Gmünd  .... 

— 

— 

1 - 

35 

7 

4 3 

— — 

1 

— 

- 

. — 

— 

3 

3 

25 

1 

— 

— 

Hall 

— 

1 — ' 

33 

6 

4 2 

^ ... 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

3 

22 

1 

— 

— 

iieidenheiiu  . . ^ 

— 

3 3 

54 

■1 

7 2 

— — 

6 

1 

— 

— 

— 

_ 

— 

21 

1 

1 

— 

Küiizel.sau  ... 

— 

— 

— 3 

51 

5 — 

— — 

1 

— 

— 

— 

-- 

— 

- 

— 

47 

— 

— 

— 

Mergentheim  . . 

— 

— 

— 

.52 

- 

4 — 

— — 

4 

— ’ 

— 

— ■ 

— 

— 

48 

— 

l 

— 

Nereshoim  . . , 

— 

— 

— 1 

3(i 

2 - 

1 

2 

- 

— 

, 

— 

— 

— 

.30 

— 

2 

— 

üehriugen  . . . 

— 

— 

1 - 

Bli 

1 — 

f 

1 

1 

1 

42 

— 

- 

— 

Scliorntlorf  . . 

— 

1 1 

32 

— 

1 - 

— — 

— 

— 

— 

— 

— i 

33 

— 

— 

— 

Welzheim  . . . 

— 

- l 

24 

— 

1 - 

— — 

4 

— ' 

— 

— 

— 

— 

11 

1' 

12 

— 

— 

— 

Jagltkreis 

— 

11  13 

523 

22 

44  8 

— — 

27 

2 

— 

— 

1 

— 

9 

10 : 

403 

4 

5 

— 

Biberach  ... 

— i 

— 

5 I 

43 

5 

4 2 

— — 

1 

— i 

- 

-- 

— 

— 

3 

■^1 

311 

o 

— 

— 

Blaubeiircn . . . 

— . 

— 

1 1 

35 

— 

2 . — 

— — 

. 

^ 1 

1 

— 

3 

3 t 

28 

— 

— 

— 

Ehingen  . . . . ' 

— 1 

— 

- 1 

48' 

— 

5 - 

— ; — 

-! 

— ' 

— 

1 

li 

29 

— 

— 

— 

Geislingen  ... 

— j 

— 

1 — 

40: 

— 

7 — 

— 1 — 

1 

— 

— ' 

-i 

-i 

— 

— 1 

— 

31 

— 

— 

— 

Göppingen  ... 

— i 

2 I 

57 

4 

4 2 

— — 

3 

— 

1 

-1 

— 

1 

1 

34 

1 

— 

Kircliheiin  . . . : 

— 

— 

1 ■- 

38 

5 

3 2 

— — 

4 

1 

1 

i: 

2 

1 

— 

25 

1 

— 

— 

Lauplieiiu  . . . | 

— 

2 2 

48 

5 — ' 

1 — 

— 

— j 

— 

-1 

— 

— 

2| 

2 

33 

— 

1 

— 

l.eutkirrh  . . . : 

— 



20 

— 

10  - 

— — 

13 

— 

2l 

— 

— 

— ; 

— 

29 

— 

— 

— 

.Münflngen  . . . i 

— 

5 1 

52: 

— 

5 — 

— — 

— 

— 

1 

— 

ii 

1 * 

42 

— 

— 

— 

Ravensburg  . . 

1 

1 

1 1 1 

33 

10 

5 4 

— — 

0 

3 

2 

2 

4 

— 

1 

1 

26 

2 

- 

— 

Riedlingen  . . . : 

— , 

— 2 

521 

6 i - 

— — 

-1 

— 

-i 

— 

— 

3 

1. 

22 

1 

— 

Saulgau  . . . 

— , 

— ^ 1 

35| 

8 — 

— ‘ — 

5 

— 

— ji 

2 

— 

1 

2, 

19 

— 

1 

— 

Tettnang  . . . ji 

— ■ 

1 - 

19 

— 

5i  - 

— ! — 

1' 

— 1 

— 

-1' 

— 

— 

— 

— I, 

24! 

— 

— 

Ulm 1 

3 

3 

— 1 

.58 

11 

9 0 

6 6 

2 

2 

— 

- 1 

— 

— 

— 

— 

37 

4 

4 

3 

Waldfee,  . . . , 

- l|l 

27 

— 

0 — 

— ' 

2 

-|: 

— 

— r 

4 

— 

1 

ll 

27 

— 

— 

— 

Wangen  .... 

— 

1 2' 

20 

— 

5 , — 

1 

-I 

— 

— 1 

— 

li 

li 

22 

— 

OonauKreis  . . . ' 

4 

20:14 

031 

35 

89  16 

7 6 

38l 

6 

0 

3 

14 

1 

18l 

17 1 

459 

10 

7 

3 

AVürtte  Ulberg 

1717 

71  ,()l  i ‘ 

2584 

199] 

252  : 67 

19  18 

115| 

40 

11 

8 

25  1 

4 

54l 

58| 

1752; 

S8 

19 

7 

Anus.  Die  fetten  Zahlen  zeigen  den  Stand  mit  500C  und  mehr  Einwohnern  an. 
’)  auch  bei  den  Nichtapprobierten  anfgefUhrt, 


für  die  Jahre  1885/87. 


IV.  101 


(Fortletr.ung  von  S.  94.) 

ln  das  Jahr  1887  fällt  eine  von  Relchswegcn  angcftellte  Aufnahme  der  Zahl  der 
praktifchen  Arzte  und  des  medizinifchen  Hilfsperfonals  in  Württemberg  vom 
1.  April  1887.  Das  Ergebnis  diefer  Aufnahme  ift  in  dem  ftatiftifchen  Jahrbuch  für  1887  (Württ. 
Jahrb.  1887  I 1.  H.  S.  188 — 191)  niedergelegt,  ln  diefe  Zählung  find  zum  erftenmal  auch  die 
berufsmäßigen  Krankenpfleger  mitinbegriffen  worden;  das  Kefultat  für  Württemberg  ift: 


Summe  der  Krankenpfleger:  609,  davon  männl.  88,  weibl.  571 


darunter:  freipraktizierende  .... 

27,  ,. 

8, 

„ 19 

im  Verband  einer  weltlichen 

GcnolTenfchaft  .... 

64,  „ 

..  27, 

„ 37 

im  Verband  einer  geiftlichen 
evang.  GcnolTenfchaft  . . 

231,  ,. 

« 

„ 228  (DiakonilTen) 

im  Verband  einer  geiftlichen 

kathol.  GenolTenfchaft  . . 

287,  „ 

1» 

„ 287  (barmh.  Schweftern) 

ß.  ApothekerweleiL 

(Hiezu  Tab.  111  S.  107.) 


1.  Stand  der  Apotheken;  Nenkouzeffionen. 

Die  Gefamtzahl  der  Apotheken  (einfchließlich  der  Filialen)  ift  in  den 
Berichtsjahren  um  1 vermehrt  worden  und  beträgt  am  Schluffe  des  Jahres  1887:  2(i5. 

Die  eine  Neukonzeffiou  fällt  in  das  Jahr  1885  und  betrifft 
1 Filialapotbcke  in  Abtsgmünd,  AO.  Aalen  (konzeff.  im  Januar  1885  für  die 
Apotheke  in  Efchach,  OA.  Gaildorf). 

Von  den  265  am  Schluffe  des  Jahrs  1887  beftehenden  Apotheken  find  197 
realberechtigte  und  48  perfonalberechtigte  felbftändige  Apotheken,  4 Hof-  und  ftandcs- 
herrliche  Apotheken  und  16  Filialen. 

Unter  den  265  Apotheken  befinden  fich  ferner  1 felbfuändige  homöopathifche 
Apotheke  und  11  mit  einer  als  Abteilung  der  allopatbifchen  Apotheke  errichteten 
bomöopatifchen  Apotheke.  Bezüglich  der  Apotheken  mit  homöopathifchen  Dispen- 
fatorien  f.  Ziff.  4. 


2.  Befitzverändern  ngen  von  rea  I berechtig  tcn  Apotheken. 

Einen  Befitzwecbfel  erfuhren 

im  Jahr  1885  13  d.  i.  6,6  Froz.  fäiutlicher  (197)  Uealapotheken 
ff  ff  1886  9 ,,  ,,  4,6  ff  ff  ff  ff 

ff  ff  1887  10  ff  ff  5,1  ,,  ,,  ,,  ff 

zuf.  82 

In  den  Berichtsjahren  wurden  demnach  im  ganzen  32  Apotheken  veräußert,  fo  daß  der 
jährliche  Befitzwecbfel  im  Durchfehnitt  5,4®/«  betragen  hat  (gegen  5,2*/„,  8,1  ®/„  und  5,7“/*  in  den 
vorhergehenden  Berichtsperioden  1882/84,  79/81  und  76/78). 

Nach  uinftehender  Überficht  w.ar  in  der  12jährigen  I*criodel876/87  der  Befitzwechfel  durch- 
l'chnittlich  am  ftärkften  bei  den  Apotheken  im  Neckarkreis  (7,4 ®/o),  am  geriiigften  bei  den  Apo- 
theken im  Jagflkreis  (4,7*/#).  Der  letztere  Kreis  hatte  früher  einen  noch  geringeren  Prozentfatz 
gezeigt  (für  den  9jäbrigen  Durchfehnitt  1876/84:  3,7«/*)  und  hat  erft  in  den  Berichtsjahren,  in 
welchen  im  ganzen  10  Apothekenveräußerungen  (die  gleiche  Zahl  wie  iro  Neckarkreis)  ftatt- 
fanden,  den  dem  Durchfehnittsfatz  für  das  ganze  Land  fich  mehr  nähernden  Prozentfatz  von 
4,7  erreicht.  Im  ganzen  Land  kamen  nämlich  nach  dem  12jährigen  Durchfehnitt  1876/87  auf 
je  100  ßealapotheken  jährlich  6,1  ApotbekenveräuUeruugen. 


IV.  102 


Medizinalbericbt  von  Württemborg 


fkerrirlit  drr  t^tliekraverkSarf  ia  den  Jthrtn  1S76  N7. 


Zahl  der 
real- 
berech- 
tigten 
Apothek. 

Zahl  der  veräußerten 
Apotheken 

1876/84  j 1885  | 1886  | 1887 

gefamt 

pro 

1876/87 

Auf  je  100  Keal- 
apoibekpn 
kommoii  Jalir 
Vurfttt^erutigon 
(lijihrigor 
DiirchrchniCt) 

Neckarkreis 

! 63 

1 

1 

46  i 

3 

3 

4 

5(5 

7.4 

Schwarzwaldkreis  .... 

44 

28 

2 

— 

1 

31 

5.9 

Jagftkreis 

43 

14 

4 

3 

3 

24 

4,7 

Donaukrois 

47 

24 

4 

3 

2 

33 

5,9 

Württemberg 

197 

1.2 

13 

.0 

144 

I .u 

Aus  den  beiden  auf  S.  Iü3  u.  104  folgenden  Tabellen  über  die  Verkaufspreile 
crgiebt  fich  weiterhin: 

Von  den  32  in  den  Berichtsjahren  vcr.äußerten  Apotheken  befinden  fich  nur  8 in 
Stfidten  mit  5000  und  mehr  Einwohnern  und  29  in  den  übrigen  Gemeinden,  fomit  find  in  den 
letztem  während  der  Berichtsperiode  faft  lOmal  fo  viel  Apotheken  verkauft  worden,  als  in  den 
Städten  mit  5000  und  mehr  Einwohnern.  In  den  früheren  Berichtaperioden  war  dies  Verh.ältnia 
ein  anderes  gewefen,  in  einzelnen  der  früheren  Jahre  (z.  B.  1878)  waren  fogar  mehr  Apotheken 
in  den  Städten  von  5000  und  mehr  Einwohnern  veräußert  worden,  als  in  den  übrigen  Gemeinden. 
Das  allmählige  ZurUcktreten  der  Apothekenverkäufe  in  den  größeren  Städten  erfieht  man  aus 
folgender  Zufammenftellung: 


1 

t 

' Zahl  der  verkauften 
Apotheken 

Auf  je  100  Realapotheken 
kommen  pro  Jahr  Ver- 
äußerungen 

Verhältnis 

zahlen 

C) 

in  Städten 
mit  5000 
und  mehr 
Einwohnern 

in  den 
übrigen 
Gemeinden 

a. 

in  Ui*n  StttdtAD 
mit  6000  n.  mehr 
Kinwobn«rn 
(GefamUftbl  dur 
Kenlttpo* 
tbrken  : 02) 

b. 

in  den  Qhrigcn 
Orten 

(GefanittMh)  der 
RcaUpo- 
tbekeu  : 1^6) 

1876/78  1 

.2 

21 

6.4 

5,2 

0,8 

1879/81 

15 

33 

8,1 

H.1 

1,0 

1882/84 

7 

24 

3,8 

5,9 

1,6 

1886.87  ' 

3 

29 

1,6 

7,2 

4,5 

Während  1876/78  die  Häufigkeitsziffer  der  Apothekenverkäufe  in  den  Städten  mit  5000 
und  mehr  Einwohnern  diejenige  in  den  übrigen  Orten  noch  überfteigt  (6,4 : 5,2),  kommen  diele 
Ziffern  in  den  Jahren  1879/81  einander  gleich  (8,1 : 8,1),  and  fällt  in  den  beiden  folgenden  Perioden 
1882, /84  und  1885/87  die  erftere  Ziffer  in  fortfehreitender  Weife  unter  die  letztere  (3,8 : 5,9 
und  1,6  : 7,2). 

Über  den  mutmaßlichen  Grund  diefer  Erfcheinung  haben  wir  uns  fchon  in  unferciu 
letzten  Bericht  ausgefprochen  (f.  Mcd.>Bcr.  1882/84  a.  a.  0.  S.  87). 

Hand  in  Hand  mit  der  vermehrten  Häufigkeit  der  Apothekenverkäufe  in  den  kleinern 
Orten  geht  die  Steigerung  der  Preife  für  diefc  Apotheken.  Nach  den  Tabellen  S.  103  u.  104 
berechnet  fich  der  Durchfehnittspreis  für  eine  Apotheke  in  den  kleineren  Orten  im  J.  1885  auf 
70146  1886  auf  109062  4//.  und  1887  311188  062..//.;  während  diefer  Preis  nach  dem  9jährigen 

Durchfehnitt  1876, /84  nur  68  288  .//.  betr.ägt.  Diefe  Preisfleigerung  in  den  3 Berichtsjahren  be- 
wirkt, daß  fich  für  den  12jährigen  Durchfehnitt  1876;87  der  Kaufpreis  für  eine  Apotheke  in  den 
kleineren  Orten  auf  73086  ^ erhöht  Auch  tür  die  Apotheken  in  den  Städten  mit  5000  und  mehr 
Einwohnern  hat  fich  eine  Preisfleigerung  ergeben;  während  nach  dem  9jälirigeu  Durchfehnitt 
1876/84  der  Preis  für  eine  Apotheke  in  den  größeren  Städten  121577  .//.  beträgt,  berechnet  er 
floh  für  den  12jährigen  Durchfehnitt  1876/87  auf  125368  .//■. 

(Fortfetzung  S.  104.) 


ftlr  «lie  Jahre  18X5  S7. 


IV.  io:i 


Ürtrag  drs  kaufprrirr^  drr  in  drii  ilerirbt.sjaiir«ii  trräuhrrUa  Rralaputhfkeo. 


1 

1 

Ort 

in  Städten  mit  .5000 
und  mehr  Einw. 

in  den  übrigen 
Orten 

Kreis 

0 b e r a III  t 
j 

Bet 
des  Kau 

a. 

im 

ganzen 

.//. 

rag 

fpreifes 

b. 

für  das 
Real- 
recht 

J 5 

£ ?? 
± Ss.^  ^ 

Bet 
des  Kan 

a. 

im 

ganzen 

Ji. 

rag 

fpreifes 

— — ■ 

b. 

für  das 
Real- 
recht 

o m 

(K>  ß B *3 

CI  S.  w Ha 
•C  * ß Ä 
c » 

« i 2 3 
.2 

w o 

fi- 

1885 

Neok.irkrei3 

Befiglieiiii  . . 

LaniTen  . . 

06  (j(K) 

51  (HK) 

58 

Eßlingen  . 

Ulocliiiigen  . . 

— 

— 

84  000 

.38  000 

45 

Marbach  . . . 

Mnndelslieiui  . 

— 

— 

— 

45  (KK) 

20  500 

46 

Schw.'irzw'Hltlkr. 

Oberndorf  . . 

Oberndorf  . . 





GüÜOO 

43  (HK) 

72 

Kottweil  . . . 

Schönberg  . . 

— 

— 

— 

42  5(H> 

16  220 

:33 

Jagftkreis  . . 

tTerabronn  . . 

Bartenftcin  . . 



_ 

- 

53000 

32  (HK) 

60 

Kliiizelsaii  . . 

Braiinsbach 



48000 

29  820 

62 

1 Öhringen  . . 

Öhringeii  . . 

— 

— 

154  400 

98  400 

64 

j 8chormlorl  . . 

Schorndorf  . . 

— 

- 

680OÜ 

39  (K.I0 

57 

Donaukreis 

i Kliingen  . . . 

Munderkingcii . 

— 

65  000 

.30(HJO 

46 

’ l.eutkirch  . . 

Wurzach  . . 

— 

87  000 

27  000 

31 

Ulm  . . . . 

Niederftützingen 

— 

- 

- 

55  000 

28O00 

51 

' Waldlee  . . . 

SchnITenried 

- 

- 

54  000 

20  (HX) 

37 

1 Dnrchfchnittsfuniiiicn  . . 

-- 

70  146 

36  380 

52 

188G 

Neckarkreis 

» 

Brackenheini  . 

Güglingen  . . 

- 

92  OOO 

1 

51  000  , 59 

Marbach  . . . 

Marbach  . . . 

— 

_ 



77  000 

42ü(H) 

55 

Neckarfulm 

Gnndelsheiiii  . 

— 

— 

68  0(H) 

39  5(K) 

58 

Jagftkreis  . . 

Gmünd  . . . 

Gmünd  . . 

17-1  tHXl 

OOOIH) 

52 

.T, 

] 

Oehringeu  . . 

Oeliringcii  . . 

- 

— 

— 

140  000 

70  000 

50 

Schorndorf  . . 

Schorndorf 

— 

— 

— 

140  (MH)  100  0(K) 

71 

Donankreis  . . 

Laiipheiui  . . 

Laupheim  . . 



_ 

— 

108  000 

66  000 

61 

Riedlingen  . . 

Riedlingen 

— 

— 

145  (HK) 

93  (HK) 

64 

Saulgaii  . . . 

Mengen  . . . 

- 

102  500 

53  000 

52 

Durchl'chnittsfnmincii  . . 

1 174  000 

00  000 

109  062 

64  687 

59 

188' 

7 

Neckarkreis  . | 

. 

Heilbronn  . . 

Kirchhaiifen 

54  000 

34  (KK) 

()3 

Leonberg  . . 

.Merklingen  . . 

— 

— 

— 

.39  500 

15  OtH) 

38 

Lndwigsbnrg  . 

Lndwigsbnrg  . 

181  (MK) 

00  (HK) 

53 

— 

— 

— 

1 

Vaihingen  . . 

Vaihingen  . . 

— 

— 

— 

IIKOOO 

70  000 

60 

Schwaizwaldkr. 

Nürtingen  . . 

Nürtingen  . . 

150  00<» 

87  (HK) 

58 

— 

— 

— 

Jagftkreis  . ! 

Kllnzelsan  . . 

Dörzbacli  . . 



- 

58  (KK) 

30  OtK) 

52 

Ncreshcini  . . 

Bopfliigen  . . 

— 

— 

111000 

77  000 

69 

Oehri  Ilgen  . . 

Ochringcii  . . 

— 

— 

— 

150000 

51  000 

34 

Donankreis  . . 

Geislingen  . . 

Doozdorf  . . 



— 

125  000 

69  000 

55 

Kiedliiigen  . . 

U tten  Weiler . . 

51  000 

26  000 

51 

Dnrchfclinittsfnmracn  . . 

105 IXK) 

91  500 

55 

88  062 

46  500 

58 
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'/.ilimuirineiliig  drr  lp«llirLen-Vrrliufiiprril>  io  dto  Jakrrn  IST6.S7. 


‘ 

Jahr 

Zahl  der 
verkauften 
Apotheken 

Gefamtfumme 

der 

Kaufpreife 

Durch- 
fehnittspreis 
für  eine 
Apotheke 

Zahl  der  ver- 
lauften  Apo- 
theken m.aus- 
gefchiedonem 
Privilegiums- 
preis 

In  Städten  mit 
.'KXKl  und  mehr 
Einwohnern 

In  den  übrigen 
Orten 

in  Städten  mit 
5000  u.  mehr; 
• Einwohnern 

in  den  übrigen 

Orten  I 

' - — ' 

in  Städten  mit! 
5000  u.  mehr; 
1 Einwohnern  | 

1 

lindenUbrigenl 
Orten  j 

c-ö  £ 

= ® ® 

S 

iS  S ® 

BP 

in  den  übrigen 

1 Orten 

. 1 

in  Städten  mit 
.5000  u.  mehr 
Einwohnern 

indenUbrigeni 

Orten 

Gefamtprei.s 

1 

1 1 

Preis  für  das 
1 Itealrecht 

' ' ^ 

1 3^ 

£ » 

c.  i 

B ! 

Ci 

Preis  für  das 
/ Kealrecht 

% 

Durchfehnitt 

Jf. 

JH. 

! 

187684 

! 

i 3,8 

8,7 

4.59292 

584245 

121577 

68288 

8.2 

449762 

213918  48 

562181 

315789  5« 

1885 

— 

13 

— 

911900 

— 

70146 

_ 

13 

1 

911900 

472940.52 

1886 

1 

8 

1740tH) 

672.500 

174000 

109062 

1 

8 

174000 

90000  52 

B7250O5175Ot)|ü9 

1887 

! 

8 

331000 

704500 

165500 

88062 

2 

8 

331000 

l83tKX)  55 
! 

704500 

372(k)0,53 

l_ 

Durchfehnitt 

1876/87 

i 

i 3,1 

■ ■ 

8,9 

368552 

t)45592 

125368 

73086 

3,0 

8,6 

i 

379405 

1 

183188  48 

1 

1 

629044 

350379,56 

(Fortfetzung  von  S.  102.) 

Wenn  bei  dielen  letztem  Apotheken,  bei  welchen  in  den  letzten  Jahren  nur  verbältnii-- 
tnäßig  wenige  Veräußerungen  ftattgefunden  haben  (in  den  Berichtsjahren  im  ganzen  nur  3),  aus 
der  ftattgefundenon  Erhöhung  des  Durchfehnittspreifes  felbftrcdend  noch  keine  Schlußfolgerung 
auf  eine  allgemeine  Steigerung  dos  Kaufpreifes  gemacht  werden  kann,  l'u  ift  ein  folchcr  Schluß 
bei  den  Apotheken  in  den  kleineren  Orten  fchon  mehr  berechtigt,  da  die  Verkäufe  diefer  Art 
von  Apotheken  in  großer  Zahl  ftattgefunden  haben  (in  den  Berichtsjahren  29  oder  22 "/o  der  vor- 
handenen Apotheken). 

Die  folgende  Tabelle  8.  105,  in  welcher  diejenigen  der  während  der  Bericht.sjahre  in  Orten 
mit  weniger  als  5000  Einwohnern  verkauften  Apotheken,  die  in  den  vorhergehenden  .lahren  von 
1871  an  fchon  ein-  oder  mehreremal  veräußert  worden  waren,  zufammengeftellt  Und,  beftätigt 
den  aut  eine  vor  fich  gegangene  allgemeine  Preisfteigerung  der  Apotheken  in  den  kleineren 
Orten  gemachten  Schluß  vollkommen. 

Von  den  15  in  den  Berichtsjahren  veräußerten  Apotheken,  welche  in  den  vorher- 
gehenden Jahren  1871/84  fchon  einmal  in  eine  andere  Hand  ilbergegangen  waren,  haben  nur  3 
(SchulTonricd,  Gundelsheim  und  Merklingen)  einen  unbedeutenden  l’reisriickgang,  die  übrigen  12 
dagegen  lämtlich  eine  meift  fehr  erhebliche  l’reisfteigerung  erfahren.  Der  Dnrehfehnittspreis 
für  diefe  15  Apotheken  berechnet  fich  pro  1875/84  auf  612.50  -H.,  pro  1885/87  auf  73067 
die  durchfchnittliche  Preisftcigcriing  für  1 Apotheke  Ibmit  auf  11811  M (pro  1882/81  hatte  lieh 
diefe  Preisfteigerung  gegenüber  der  vorhergehenden  Periode  1876/82  auf  9383  . K.  belaufen).  Es 
beträgt  ferner  nach  obiger  Tabelle  der  Durchfehnittspreis  für  die  10  in  den  Berichtsjahren  ver- 
äußerten Apotheken,  welche  feit  1871  außerdem  noch  zweimal  zum  Verkauf  gekommen  waren, 
beim  erften  Verkauf  50854  JL,  beim  zweiten  55885  und  beim  dritten  61400  <//. ; der  Durch- 
fchnittspreis  endlich  für  die  8 Apotheken,  die  In  dem  Zeitraum  1871/87  viermal  zur  Veräußerung 
gekommen  find,  beim  crilen  Verkauf  48  857  -H.,  beim  zweiten  .57383  beim  dritten  59833 
und  beim  vierten  68  167  JU 

Der  in  den  Berichtsjahren  für  die  einzelnen  Apotheken  bezahlte  Privilegiumspreis 
fchwankte  zwifchen  31  */o  und  72®/„  des  Gefamtpreifes  (vgl.  Tab.  S.  103),  ift  aber  im  Durch- 
fchnitt  gegenüber  den  früheren  Jahren  nicht  geftiegen:  er  betr.1gt  fowohl  für  den  9jährigen 
Dnrchfchnitt  1.876/84,  als  auch  für  den  12jährigen  Diirchfchnitt  1876/87  48%  bei  den  Apotheken 
in  den  Städten  mit  5000  und  mehr  Einwohnern  und  .56®/«  bei  den  Apotheken  in  den  übrigen 
tlrten  (vgl.  obige  Tabelle). 
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ffir  die  Jahre  1885/87. 


1871/79 

1874y83 

1876/84 

1885/87 

überanit 

1 Ort 

Drittletzter 

Verkauf 

Vorvorletzter 

Verkauf 

Vorletzter 

Verkauf 

Letzter 

Verkauf 

.//. 

.M. 

1.  Bellgheiin 

Lanifen  , . . 

— 

— 

00 

1885  : 96000 

2.  Oberndorf 

Oberndorf  . . 

— 

1879  : 35000 

1882:  41500 

, 60000 

3.  Kottweil 

Schömberg  . . | 

1879  : 30000 

1880:  .38000 

1883  : 40  000 

, 4250t) 

4.  Küuzelsau 

Braunsbach  . . 

— 

— 

1879  : 43  000 

, 48000 

5.  Ulm 

Niederftotzingen  > 

— 

187C:  34285 

1882;  48000 

. .55000 

G.  VValdfee 

j Schulfenried  . . 

1 Güglingen  . . i 

— 

1874:  51482 

1883:  .55000 

54000 

7.  Brackenheim 

1879:  G5000 

1880  : 74850 

1886  : 92000 

8.  Neckarfulni 

, Gundelshcim  . ' 

— 

— 

1880  . 68500 

„ 68Ü(K) 

9.  Laupheim 

' Laupheim  . . , 

1872:  72000 

1881:  89000 

1884:  94000 

, KXSOOO 

10.  Hiedlingen 

Kiedlingeu  . . 

— 

1875:  100700 

. 145000 

11.  Heilbronn 

Kirchhaufen  . . | 

1871:  44571 

1883  : 45000 

1884:  45  500 

1887:  54000 

12.  Leonberg 

Merklingen  . . 

— 

1875:  45428 

1882:  461KX) 

„ 39500 

13.  Künzelsau 

Dörzbach  . . . 

— 

1876;  63657 

1882  : 58000 

„ 58000 

14.  Geislingen 

üouzdorf  . . . 

— 

— 

1876  : 70300 

„ 125000 

15.  Riedlingen  j Uttenweiler  . . 

— 

1879:  .51685 

1884:  50500 

„ 51000 

Durchfehnittspreis 

der  15  Apotheken  mit  zweimaliger  1 
Ver.äufierung  j 

— 

61256 

73067 

der  10  Apotheken  mit  dreimaliger  | 
Veräußerung 

50854 

.56  385 

61400 

der  3 .Apotheken  mit  viermaliger 
Ver.lußerung 

488.57 

.57333 

.59838 

68167 

;5.  Ahf^iiiigc  von  perfünlichen  Apothekenkonzeffionen 
und  Erneuerung  derfelben. 

Abgänge  von  pcrionlichcn  Apothekenkonzdlloncn  find  in  den  Bericbtsjabrcn 
im  ganzen  4 vorgekommen,  nämlich  1885:  1 durch  Tod  (Apotheke  in  Gfchwend 
OA.  Gaildorf),  188G:  2 durch  Verzicht  (Apotlieke  in  Lconberg  und  Filiale  in  Aid- 
lingen, O.A.  Böblingen)  und  1887:  1 durch  Verzicht  (Apotheke  in  Gerftetten,  OA. 
Heidenheim).  Die  ;>  durch  Verzicht  erledigten  Konzefllonen  wurden  wieder  erneuert, 
die  durch  Tod  erlofchene  Kouzeflion  in  Gfchwend  ift  auf  die  Witwe  übergegangen, 
welche  das  Gefchäft  durch  einen  Verwalter  weiterführen  läßt.  — Der  NeukonzelTion 
einer  Filiale  in  Abtsgmünd,  OA.  Aalen,  im  Jahre  1885  ift  unter  Ziff.  1 erwähnt. 

4.  Dispcnfieranftalten. 

Die  Zahl  der  Dispcnfieranftalten  beträgt  am  Ende  des  Jahres  1887:  41, 
davon  find  27  homöopathifche  Dispenfipr.anftalten , 2 ärztliche  Hausapotheken, 
0 Dispenfieranftalten  des  Militärs  und  3 Dispcnfieranftalten  der  Krankenhäufcr  ohne 
.Abgabe  au  da»  Fublikum. 

Ende  1884  liatte  die  Gefaiutzahl  der  Dispenfieranftalten  bl  betragen ; das  Fallen  diefer 
'Zahl  auf  41  während  der  Herichtspcriodc  ift  darauf  ziiräckzufUhrcn,  daß  in  der  Art  der  Auf- 
ziifalung  der  h ouiöopathifchcn  Di  spenfieranftalten  Änderungen  notwendig  geworden 
lind,  uaclidcin  bezüglich  diefer  Anilalten  durch  die  Minifterialverfügung  vom  25.  Juli  1883,  betr. 
die  Einrichtung  und  den  Betrieb  homüopathifche.r  Apotheken  und  Disponfatorien,  eine  neue 
Kcgelung  eingetreten  war.  Das  Nähere  hierüber  wurde  fchon  iin  vorigen  Mcdizinalbericht 
(a.  a.  O.  8.  89)  ausgefOhrt  und  es  fei  hier  nur  noch  folgendes  kurz  rekapituliert. 

Die  genannte  Verfügung  iinterfcheidet  dreierlei  Kategorien  von  hnmönpathifohen 
Apotheken : 
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1.  futbriändigo  liumöopathifche  Apotheken, 

2.  als  Abteilung  einer  allopathifchen  Apotheke  errichtete  homtiopathifche  Apotheken, 

8.  homOopathifche  Dispenfatorien. 

Sämtliche  3 Kategorien  haben  den  bezüglichen  Vorfchriften  der  Verfügung  zu  ent- 
fprechen  und  werden  nur  in  diefem  Falle  von  dem  Staate  mit  der  Wirkung  anerkannt,  daß  die 
Erteilung  der  Dispenfierbefugnis  an  einen  honiQopathifchen  Arzt  in  dem  betreffenden  Ort  aus* 
gefchlolTen  ift 

Während  cs  fonach  früher  genügte,  daß  ein  Apotheker  überhaupt  homOopathifche  Mittel 
vorrätig  hielt  und  dispenllerte,  um  einem  im  gleichen  Orte  wohnenden  homOopathifchen  Arzt  das 
Dispcnfationsrecht  zu  entziehen,  ift  cs  jetzt  notwendig,  daß  der  Apotheker  eine  den  Vorfchriften  der 
Verfügung  entfprechende  und  vom  Staate  anerkannte  homOopathifche  Abteilung  feiner  Apotheke 
bzw.  ein  folches  homOopathifches  Dispenfatorium  errichtet,  um  das  gleiche  Ziel  zu  erreichen. 
Da  diele  Einrichtungen  mit  bedeutenderen  pekuniären  Opfern  und  regelmäßigen  Vifitationen 
feitens  des  Staates  verknüpft  find,  fo  haben  Och  zu  denfclben  meift  nur  diejenigen  .Apotheker 
entfchloffcn,  welche  durch  die  Ausübung  des  Dispenfierrechte  feitens  homOopathifcher  Arzte  oder 
durch  die  Konkurrenz  einer  Nachbarapotheke,  welche  eine  ftaatlich  anerkannte  homOopathifche 
Abteilung  oder  Dispenfieranftalt  errichtet  hatte,  dazu  gezwungen  waren,  und  ift  fo  die  Zahl  der 
ftaatlich  anerkannten  homOopathifchen  Abteilungen  und  Dispenfatorien  eine  verhältnismäßig  bc- 
fchränkte  geblieben. 

Am  Schluß  des  Jahres  1887  waren  ftaatlich  anerkannt; 

1)  1 felbftändige  homOopathifche  Apotheke  (in  Cannftatt,  vgl.  1.  Itubr.  von  Tab.  III 
uud  Med.-Ber.  pro  1879/81,  S.  223,  bzw.  Sep.-Abdr.  S.  95), 

2)  11  als  Abteilung  einer  allopathifchen  Apotheke  errichtete  homOopathifche  Apotheken 
(3  in  Stuttgart,  2 in  Ulm  und  je  1 in  Cannftatt,  Eßlingen,  Kottweil,  Gmünd,  Biberach  und  GOp- 
pingen,  vgl.  1.  Hubr.  der  Tab.  III), 

3)  27  homOopathifche  Dispenfatorien  (vgl.  Hubr.  .homOopathifche  Dispenfieranftaltcn“ 
der  Tab.  III). 

Von  den  43  am  Schluß  des  Jahres  vorhandenen  homOopathifchen  Dispenfieranftaltcn 
waren  demnach  am  Schluß  des  Jahres  1887  11  in  homOopathifche  Abteilungen  umgewandelt  und 
27  als  homOopathifche  Dispenfatorien  amtlich  anerkannt.  Die  übrigen  vom  Staate  nicht  aner- 
kannten homOopathifchen  Dispenfieranltalten  werden  offiziell  nicht  mehr  gezählt  und  find  in 
Tab.  III,  wo  unter  Rubrik:  .'homOopathifche  Disponfieranftalton'*  lediglich  die  anerkannten  Dis- 
penfatorien eingetragen  find,  nicht  mehr  aufgeführt. 

Der  Zeit  nach  erfolgten  die  Anerkennungen  bis  zum  Schluß  des  Jahres  in  nachftehender 
Reihenfolge: 

durch  Bkm.  vom  30.  Aug.  1884  1 homOop.  Apoth.,  4 homOop.  .Abteil.,  1*2  homOop.  Disponfat 


. 16.  Mai  1885  - 

„ 10.  Juli  1886  — 

. 13.  Juni  1887  — 

zuf.  1 


5 . .13 

, .1 


11  - .27 


5.  Stand  des  phar  tnazeutirdien  Perfonais. 

Dcrfelbe  hat  fich,  abgefehen  von  den  nichtapprobierten  Gehilfen,  gegenüber 
der  vorhergehenden  Berichtsperiode  nur  unwefentlich  geändert.  Die  Zahl  der 
Apothekenbefitzer  hat  (Ich  um  3 vermehrt  und  beläuft  fich  am  Ende  des 
Jahres  1887  auf  245  (gegen  242  am  31.  Dez.  1884).  Die  Zahl  der  Pächter  ift 
fielt  mit  3 gleich  geblieben.  Die  Zahl  der  Verwalter  beträgt  am  Schluß  der 
Berichtsperiode  30  (gegen  27  am  31.  Dez.  1884),  die  der  approbierten  Ge- 
hilfen 93  (gegen  92),  die  der  Lehrlinge  104  (gegen  101).  Allein  hei  den 
nichtapprobierten  Gehilfen  ift  eine  erhebliche  Zunahme  zu  knnftatieren : 
während  die  Zahl  derfelbeu  am  31.  Dez.  1881:  57  und  am  31.  Dez.  1884:  66  be- 
tragen hatte,  betrug  fie  am  Schluß  der  Berichtsperiode  85. 


Auf  (len  1.  April  1887  ift  von  Reiohswegen  eine  Aufn.ilime  der  Zahl  der  Apotheken 
einfchließlich  der  Filialen  und  Dispenfieranft.'ilten , fowie  des  pharmazeutifchen  l’erfonals  in 
Württemberg  erfolgt;  das  Ergebnis  derfelben  ift  in  dem  Statiftifchen  Jahrbuch  für  1887  (Würit. 
Jahrb.  1887  l,  1.  II.,  S.  192—195)  niedergelegt. 
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u 

liievon  find 

Üil'penfieranftalten 

Fharmazeutifches  Perfonal 

0 1)  0 r a 111 1 

Gefanitzahl  i 
Apotheken  i 
Einfcliluß  d( 
Filialen 

2 *3  ® 
<2| 

l'-i; 

Uß 

• km 
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o s 

■ 
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hh 
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1 
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u 

41 

1 
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c 
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o 
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Ul 
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c 

u 
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Nichtapprob. 
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Ci 

u 

c 

tm 

'S 
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i 
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i 

' 

( 

1 

— - 

l 

1 

4 

0 

— 

I 

i 

0 

2 

1 
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' 

4- 

!— 

— 

4 

1 

1 

! 

_ 

4 

— 

i- 

— 

2 
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.. 
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Böblingen  . . . 

' H 

2- 



1- 
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— 

— 

_ 

2 

— 

J 

' 1 

_1 

_ 

_ 

1 

__ 

Brackenheim  . . 

3 

1 

3- 

j_ 

I- 

! 
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— 

3 

- 

— 

__ 

«« 
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Cannftatt  . . . 
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2 

— 

1 

— 

3 

2 

1 

— 

— 

— 

— 
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G 
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5 

4 

2 

1 

4 

4 

EUlingen  . . . 

5. 

3. 
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1 1 

. 

— 

1 
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— 
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— 

— 

5 

3 

— 

— 

4 

4 

— 

i 

5 
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1- 

_ 
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1 

1 

1 

1 

I 
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8| 
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5 

5 
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6 
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— 
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- 
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— 

1 
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3 
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Anm.  Die  fetten  Zahlen  zeigen  den  Stand  in  den  Städten  mit  5000  und  mehr  Einwohnern  an. 

')  Ein  angehängtes  I bedontet:  darunter  1 felbft.  humöop.  Apoth. ; ein  angehängtes  i bed. ; darunter 
1 Apoth.  mit  einer  als  Abteil,  errichteten  homdop.  Apoth. 
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(l  Heil-  und  Verpfieguiigsmiftalteii. 

I.  Allgemeine  Krankenbänfe.r. 

(Hiezu  Tab.  IV  S.  118-123.) 

1.  Beftand  und  vorgekommene  Veränderungen. 

Die  Zahl  der  allgemeinen  Krankcnhäufer  beträgt  nach  Tab.  IV  am  Schluß 
des  Jahres  1887:  13(i  gegen  125  am  Schluß  der  vorhergehenden  Berichtsperiode 
(31.  Dezember  1884),  fomit  eine  Zunahme  von  11  Krankenanftalten  während  der 
dreijährigen  Berichtsperiode. 

Diefe  Zunahme  i(t  das  Ergelmis  fulgeudcr  Veränderungou  iu  dem  Beftande  der  Anftalten: 

Zahl  der  allgemeinen  Krankenbäufer  am  31.  Dezember  1884  . 125 

davon  wurden  im  Verlaufe  der  Berichtsjahre  außer  Betrieb  gefetzt  ....  6 

nämlich:  1.  das  iro  Jahr  1863  errichtete  Dienftbutenkrankenhaus  in  Hall  (1887  mit 
dem  ftädtifchen  Krankenhaus  vereinigt) 

2.  das  1851  in  dem  ftädtifchen  Spital  eingerichtete  Dienftbotenkranken- 
haus  in  Heidenheim  (1887  infolge  der  Eröffnung  des  Bozirkskranken- 
haufcs  als  Krankenhaus  eingegangen), 

8.  das  im  BUrgerfpital  zu  Ehingen  eingerichtete  Krankenhaus  (1887 
infolge  der  Eröffnung  dos  Bezirkskrankenhaufes  aufgehoben;  das 
BUrgerfpital  dient  von  diefer  Zeit  an  wieder  als  eine  PfrUndneranftalt), 

4.  das  Hofpital  zum  heiligen  Geift  in  Geislingen  (vom  1.  Juli  1887  an 
als  allgemeines  Krankenh.aus  eingegangen ; die  Kranken  wurden  in  das 
an  diefem  Tage  eröffnete  neue  Bezirkskrankenhaus  UbergefUhrt), 

, 5.  das  Städtifche  Krankenhaus  in  Göppingen  (Oktober  1886  infolge  der 
Eröffnung  des  Neuen  Städtifchen  Krankenhaufes). 

6.  Das  Bezirkskrankenhaus  in  Kiedlingen  (1884  abgebrochen  und  als 
Adnex  des  alten  Spitals  wieder  aufgebaut), 

7.  das  Spital  in  Mengen  OA.  Saulgau  (1887  infolge  der  Eröffnung  des 

neuen,  fogen.  Reifer-Spitals).  

bleiben  118 

Neuerrichtet  bezw.  neueröffnet  und  in  Betrieb  gefetzt  wurden  in  den  Jahren 

1885/87  . . 18 

nämlich:  1.  das  Krankenhaus  in  Gundelsheim  OA.  Neckarfulm  (1885), 

2.  das  Krankenhaus  in  Neuen  ftadt  OA.  Neckarfulm  (188.5), 

8.  das  Diakoniffenhaus  in  Hall  (1886), 

4.  das  Bezirkskrankenhaus  in  Heidenheim  (1887), 

5.  das  Krankenhaus  in  Ingel  fingen  OA.  KUnzelsau  (1884), 

6.  das  Bozirkskrankenhaus  in  Mergentheim  (1886), 

7.  das  Bozirkskrankenhaus  in  Weikersheim  OA.  Mergentheim  (1886), 

8.  das  Bezirkskrankenhaus  in  Creglingen  OA.  .Mergentheim  (1886), 

9.  das  Bozirkskrankenhaus  (Filiale)  in  Kupferzell  OA.  Ohringen  (1885) 

10.  das  Bezirkskrankenhaus  (Filiale)  in  Neuenftein  OA.  Ohringen  (1886), 

11.  das  Hofpital  in  Goldbach  OA.  ßiberacb  (1885), 

12.  das  Bezirkskrankenhaus  in  Ehingen  (1887), 

18.  das  Bezirkskrankenhaus  in  Geislingen  (1887), 

14.  das  Neue  Städtifche  Krankenhaus  in  Göppingen  (1886), 

15.  das  St.  Jofephshaus  in  Uavensburg  (1885), 

16.  das  Spital  (fogen.  Keifer-Spital)  in  .Mengen  OA.  .S.aulgau  (1887), 

17.  das  Bezirkskrankenhaus  in  Tettnang  (1886), 

18.  d;is  FUrftlichc  .Spital  in  Ncuthann  OA.  Waldfoe  (1885). 

Summe  186 

Auf  die  vier  K reife  verteilen  (ich  die  vorgekommenen  Veränderungen  im  Beftand 
der  allgemeinen  Krankcnhäufer  folgendermaßen: 
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für  die  Jahre  1885/87, 


Beftand 

Zahl  der 

Zahl  der 

Beftand 

V.  31.  Dez.  1884 

eingegangenen 

Krankenhäufer 

neueröffneten 

Krankenhänfer 

v.  31.  Dez. 

Neckarkreis  ....  33 

— 

O 

u 

35 

Sohwarzwaldkieis  . . 31 

— 

— 

31 

Jagftkreis 19 

2 

8 

25 

Donaukreis  ....  42 

r> 

8 

45 

125 

7 

18 

136 

Ilienach  hat  der  Jagftkrois,  der  leitber  vcrhältnisnitißig  am  wenigften  Krankon- 
hitufer  befaß,  den  höcbften  Zuwachs  an  folcben  (6)  aufziiweifen.  Gar  keine  Veränderungen 
im  Beftand  der  Krankenhäufer  bat  der  Scb  w ar  zwal  dk  rei  8 erlitten. 

Unter  den  neuerdft'nelen  Krankenbäu  fern  find  iin  ganzen  9 Bezirkskrankenhätifer 
nämlicb  1.  das  Bezirkskrankenhaus  in  Heiden  beim,  2.-4.  die  Bezirkskrankenhänfer  im  Ober- 
amtsbezirk Mergentheim  (1  in  der  Oberamtsftadt  Mergentheim,  1 in  Weikersbeiro  und 
1 in  Creglingen),  5. — 6.  zwei  Bezirkskrankenhäufer  in  dem  Oberamlsbezirk  Öhringe.n  (1  in 
Kupferzeli  und  1 in  Neuenftein),  7.  das  Bezirkskrankenhaus  in  Ebingen,  8.  das  in  Geis- 
lingen und  9.  das  in  Tettnang. 

Eine  neue  Erfcheinung  ift  die  Einrichtung  von  mehreren  kleineren  Bezirkskranken- 
bänfern,  in  veiTcbiedenen  Orten  ein  und  desfelben  Oberamtsbezirks  ftatt  eines  größeren  in  der 
Oberamtsftadt 

Oiefe  Einrichtung  haben  bis  jetzt  allein  die  beiden  Oberaintsbczirke  Mergentheim 
und  Ohringen  getroffen,  es  fcheinen  jedoch  noch  mehrere  Oberämter  in  diefer  Weife  vergehen 
zu  wollen.  Es  find  dies  namentlich  Oberämter,  in  welchen  die  Oberamtsftadt  nach  Lage,  Ein- 
wohnerzahl und  Gefchäftsverkebr  nicht  den  einzigen  oder  hauptßichlicbften  Mittelpunkt  des  Be- 
zirkes bildet.  Ob  die  Einrichtung  vom  rein  ärztlichen  Standpunkt  ans  fich  bewähren  wird,  muß 
abgewartet  werden. 

Die  4 größeren  während  der  Berichtsperiode  neuerbauteu  und  je  in  der  Oberamts- 
ftadt des  betreffenden  Bezirks  errichteten  Bezirkskrankenhäufer  find  durchweg  fchOn  gelegene, 
geräumige,  mit  Dampfheizung,  Ifolierhaus,  Desinfektionsapparat,  Bädern  etc.  ausgeftattete,  über- 
haupt den  neuen  Anforderungen  der  Hygiene  mOglichfc  cntfprechende  Krankenhäufer,  nämlich 
das  Bezirkskrankenhaus  in  Ueidenheim  mit  einem  Bauaufwand  von  160  000  c/f. ; das  in 
Ehingen  mit  einem  folchen  von  120  000  das  in  Geislingen  mit  einem  folchen  von 
100  000  JL  und  das  in  Tettnang  mit  einem  folchen  von  120  000  .W’. 

Dem  Zuwachs  von  9 Bezirkskrankenhäufern  während  der  Berichtsperiode  fteht  1 Ab- 
gang gegenüber  (Außerbetriebfetzung  des  Bezirkskrankenhaufes  in  Uiedlingen),  fo  daß  die 
Zahl  der  Bezirkskrankenhäufer  in  Württemberg,  die  am  Schluß  des  .Jahres  1884:  23  be- 
tragen hatte,  am  Schluß  der  Berichtsperiode  31  beträgt.  Von  diefen  kommen  auf  den  Neckar- 
kreis 8,  auf  den  Schwarzwaldkreis  4,  auf  den  Jagftkreis  13  und  auf  den  Dunaukreis  6 (vergl. 
umftehende  ÜberHcht). 

Die  frühere  Bcrechnunganorm  für  die  Größe  von  Bezirkskrankenhäufern  war  1 Bett 
auf  1000  Bewohner  des  Bezirks;  aus  der  letzten  Rubrik  ebengenannter  Cberficht  ergiebt  lieh, 
daß  bei  den  neueren  Bezirkskrankenhäufern  faft  durchweg  ca.  2 Betten  auf  1 000  Einwohner 
gerechnet  find,  entfprechend  den  gefteigerten  Bedürfniflren , welche  die  Krankenverfichcrungs- 
gefetzgebung  zur  Folge  hat. 

Bezüglich  der  Zahl  der  Krankenzimmer,  Betten  etc.  ergiebt  fich  ans  Tab.  IV: 

Die  Gefamtzahl  der  in  den  136  am  31.  Dezember  1887  im  Betrieb  ftehenden  all- 
gemeinen Krankenhäufern  zu  Krankenzwecken  dienenden  Zimmer  beträgt  1418  (gegen  128  > 
am  31.  Dezember  1884) ; die  der  Krankenbetten  4 296  (3  94.S),  die  der  Bad  zi  mm  er  174  (130), 
der  Badwannen  348  |276),  der  Irrenzimroer  107  (99),  der  Tobzellen  i)7  (90),  der  Toten- 
iind  Sektionszimmer  105  (06). 

Die  Verbindung  mit  einer  Krankheitskoften-V  er  ficherungskaffe  befteht  bei 
111  der  Krankenhäufer  (gegen  91  im  Jahre  1884),  aifo  jetzt  bei  der  großen  Mehrzahl  der  all- 
gemeinen Kraiikenhänfer;  diejenigen  Krankenhäufer,  bei  welchen  eine  fulche  Verbindung  nicht 
befteht,  im  ganzen  noch  25,  find  faft  durchweg  äitere  ftädtifche  Krankenhäufer  oder  Bürger- 
fpitäler,  neben  welchen  ein  anderes  Krankenhaus,  das  verllcherte  Kranke  aufuimmt,  vor- 
handen ift. 

ln  60  Krankenhäufern  (gegen  43  im  Jahr  1884)  find  Diakoniffen,  barmherzige 
Schweftern  oder  (in  Heilbronn  ausgebildete)  Krankenpflegerinnen  ängeftellt,  wobei  der 
ökunomilche  Betrieb  des  Krankenhaufes  in  der  Regel  denfelben  untcrftcllt  ift,  im  Gegenfatz  zu 
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Stand  der  Bezirkskrankenhäufer  am  SchluB  des  Jahres  1887. 


Nr. 

Kreis 

Bezirk 

Ort 

Zahl  der 
Ein- 
wohner 
des 

Bezirks 
V.  1.  Dez. 
1885 

Bezirkskrankenhaus 

Auf  1000 
Einwohner 
des  Bezirks 
kommen 
Betten ; 

Zahl 

der 

Betten 

Jahr  der 
Eröffnung 
als 

Bezirks- 

kr.ankcn- 

haus. 

Staats- 

bei- 

trag 

.a 

1. 

Neckarkreis 

Backnang 

Backnang 

29  493 

24 

1869 

6 857 

0,8 

2. 

Brackenheim 

Brackenheim 

24  :')07 

16 

1858 

.... 

0.7 

3. 

Cannftatt 

Cannftatt 

43  2.57 

82 

1881 

10  000 

1,9 

4. 

Leonberg 

l/conberg 

31  745 

16 

1873 

3 429 

0,5 

5. 

Marbach 

Marbach 

27  177 

10 

1866 

— 

0,4 

6. 

Maulbronn 

Maulbronn 

23  544 

11 

1855 

— 

0,5 

7. 

<s 

V'aihingen 

Vaihingen 

22  713 

2.3 

1870 

4 286 

1.0 

8. 

Waiblingen 

Waiblingen 

26  992 

20 

1874 

6 857 

0.8 

9. 

Schwarzw.-Kr. 

Herrenberg 

Herrenberg 

24  695 

15 

1877 

- 

0,6 

10. 

Neuenbürg 

Neuenbürg 

26  370 

12 

1867 

5 143 

0,5 

11. 

V 

Spaichingen 

Spaichingen 

17  718 

17 

1878 

10  000 

1,0 

12. 

Sulz 

Sulz 

18.343 

15 

1884 

0,8 

13. 

.Tagftkreis 

Crailsheim 

Crailsheim 

26  710 

:30 

1878 

10000 

M 

14. 

ft 

Ellwangen 

Ellwangen 

31  616 

60 

1868 

5 143 

1,9 

15. 

Gaildorf 

Gaildorf 

24  901 

22 

1864 

1 714 

0,9 

16. 

Heidenheim 

Heidenheim 

37  2,30 

.30 

1887 

15  500 

0,S 

17. 

.Mergentheim 

Mergentheim 

1 

25 

, 1886 

— 

1 

18. 

Weikersheim 

29  861 

14 

1 1886 

1 — 

i 

19. 

Creglingcu 

1 

14 

1 1886 

1 — 

20 

Nereshuim 

Neresheim 

21  7.54 

7 

I lS-57 

1 

0,3 

21. 

Ohringen 

Öhringen 

1 

.36 

^ 1884 

' 5 143 

1 

22. 

♦ 1 

Kupfcrzell 

31  681 

12 

1885 

— 

1.8 

23. 

Neucnflein 

) 

10 

1886 

i — 

\ 

24. 

Schorndorf 

Schorndorf 

25  8:38 

25 

1.868 

5 143 

1,0 

25. 

Welzheim 

Welzheim 

20  717 

13 

1866 

' 2 057 

0,6 

26. 

Donaukreis 

Blaiibcuren 

Blanbeuren 

19  438 

24 

1883 

! 7 000 

1.2 

27. 

Ehingen 

Ehingen 

26  648 

59 

i 1887 

!12  000 

2,2 

28. 

Geislingen 

Geislingen 

:30  769 

5(i 

1 1.887 

■10  500 

1,8 

29. 

Laupheiin 

Laupheim 

26  141 

53 

1 1876 

10000 

2,0 

30. 

MUnnogon 

Müntingen 

24  691 

10 

, 1857 

1 

0.4 

31. 

Tettnang 

Tettnang 

22 .389 

59 

I 1886 

13  (Hk) 

2,6 

l'rUher,  da  dem  ökonomifchen  Betrieb  de«  Krankenhaufe«  mcift  ein  Hausmeifter  oder  ein  Haus- 
vater vorgefetzt  war.  Am  Ende  der  BerichUporiode  waren  in  den  KrankenhSufern  im  ganzen 
119  Diakoniffen,  143  barmherzige  Schweftern  und  einige  wenige  Krankenpflegerinnen  thälig; 
letztere,  die  Krankenpflegerinnen,  werden  weniger  zum  Dienft  in  den  Krankenliäufern  als  viel- 
mehr zur  Beforgung  der  Krankenpflege  in  den  Familien  aiisgebildet  und  von  den  Gemeinden 
oder  Amtskorporationen  als  Orts-  oder  Bezirkskrankenwärterinnen  angeftellt. 

Die  Summe  der  zur  Errichtung  bezw.  Erweiterung  und  VerbeiTerung  einzelner  Kranken- 
häufer  (namentlich  Bezirkskrankenhiiufer)  geleifteten  Staats  beitrage  beläuft  fich  am  Schliiß 
des  Jahres  1887  auf  329  112  M (gegen  237  512  .M.  am  Scliluß  des  Jahres  1884);  die  Zmialnnc 
von  71  600  v/4  verteilt  Heb  auf  folgende  Kr.ankenhäufer ; 

1.  das  DiakonilTenhaus  in  Hall  (1886)  mit 12  (KXt  «//.  Staatsbeitrag 

2.  das  Bezirkskrankenhaus  in  Heidenheim  (1887)  mit  1.)  t>00  , 

3.  das  Bezirkskrankenhaus  in  Ehingen  (188/)  mit  . . 12(KK)  „ „ 

4.  das  Bezirkskrankenhaus  in  Geislingen  (1887)  niit  lOotKi  „ , 

5.  da8neueStädtifcheKr8nkenhausinGöppingen(1886)mit  86(Ht  , , 

6 das  Bezirkskrankenhaus  in  Tettnang  (1886)  mit  . 13000  - „ 

zufammen  . . 7160(>  tM- 

Diefen  ftatlftifchen  Notizen  Tilgen  wir  noch  einige  kurze  .Auszüge  aus  den  Phyfikats- 
berichten  Uber  vorgekommene  Neubauten  und  erhebiiehere  Erweiterungen  und  VerbelTernngen 
von  Krankenh-äufern  an: 


für  die  Jahre  1885  87. 


IV.  in 


Hüblingen  188(5.  Das  1881  gegründete  I’rivatkrankenhaus  in  Sindelfingen  wurde 
188G  uingebant  und  vergrößert  und  hat  jetzt  5 Zimmer  mit  9 Betten.  Zugleich  ift  es  aus  Privat- 
in l'tüdtifche  Verwaltung  übergegangen.  Wegen  des  Umbaus  wurden  im  Jahr  188(5  keine  Kranken 
in  dem  Krankenliaus  aufgenommen. 

Hrackenheim  1886.  Im  ß e zi  rk  s k i an k en h au  fe  wurde  im  Laufe  des  Bericlits- 
jalires  eine  Trennung  von  .Armenhaus  und  Spital  vorgenorainen,  indem  die  im  oberen  Stock  feit- 
her  untergebrachten  Sta<lt armen  in  Privatpflege  gegeben  wurden.  Somit  fteht  jetzt  nach  einem 
mit  der  Stadt  abgcfchloflencn  Vertrag  das  ganze  Gebäude  gegen  jälirliche  Miete  für  die  Zwecke 
des  Bezirkskrankenhaufes  zur  Verfügung.  Es  wurden  noch  4 weitere  Zimmer  für  Kranken- 
pflege licrgcrichtct  und  4 neue  Betten  angefehafTt,  fo  daß  jetzt  iin  ganzen  8 Zimmer  mit  16  Betten 
zur  Verfügung  ftchen.  .Außerdem  wurden  eine  Heiho  Anfehaffungen  für  therapeutifche  Zwecke 
gemacht.  Durch  die  Miete  des  ganzen  Gebäudes,  das  fehr  weitläufig  ift,  ift  die  Uaumfrage  er- 
ledigt, und  man  fucht  fich  den  gegebenen  VerhältnilTen  in  dem  alten  ilaufc  müglichft  anzu- 
paffen.  Von  einem  Neubau  wird  zunächft  abgefehen. 

Brackenheim  1887.  Im  Laufe  des  Jahres  1887  wurde  das  feither  der  Stadt  ge- 
hörige und  bloß  mietweife  übcrlafl'enc  Bezirkskrankenhaus  von  der  Amtskorporation  um 
den  Preis  von  ÜOOU  .(A  angekauft  und  gleichzeitig  befchlofTen,  im  Laufe  des  Sommers  1888 
einen  Umbau  des  nach  vielen  Beziehungen  veralteten  und  für  Ki-aukenhauszwecke  der  Keform 
bedürftigen  Gebäudes  vorzunehmen.  Weiter  wurde  ein  daran  anftoßnnder  Garten  angekauft, 
um  den  Kranken  im  Sommer  den  Aufenthalt  im  Freien  zu  ermöglichen. 

Cannftatt  1886.  Der  Kauminangel  im  hiefigen  Bezirkskraukenhaus  wird  immer 
empfindlicher;  deshalb  ift  der  Bcfchluß  des  Neu  bans  eines  Abfonderungshaufes  mit 
Freuden  zu  begrüßen. 

Cannftatt  1887.  Im  Frühjahr  1888  wird  das  im  Bau  begriffene  Abfonderungshaus 
bei  dem  Bezirkskrankenhaus  bezogen  werden  können.  Dadurch  wird  einem  wefentlichen  Be- 
dürfnis abgeholfen:  denn  auch  die  wenigen  Pockenkranken  im  Oktober  und  November  1887 
halten  keine  Aufnahme  finden  können. 

Eßlingen  1885.  Der  Einfluß  des  Krankenverfichernngsgefetzes  auf  die 
Frequenz  des  neuen  Krankcohanfes  ift  bezüglich  der  Anzahl  der  verpflegten  Kranken  im  Berichts- 
jahr ohne  Bedeutung  gewefen  (im  ganzen  wurden  im  Jahr  1884  : 382  und  iin  Jahr  1885  : 375 
Perfonen  verpflegt),  dagegen  fällt  ein  bemerkenswerter  Unterfchied  bezüglich  der  Verpflcgung.s- 
tage  auf:  während  1884  auf  eine  Perlon  im  Durchfehnitt  12,(5  Vcrpflegungslage  kommen,  beträgt 
diefe  Durchfchiiittszahl  im  Jahr  188.">:  14,5.  — Während  vor  dem  Insicbentretcn  des  Krankcn- 
verficherungsgefetzes  fall  alle  jetzt  Krankenkaffen  zugehörigen  Arbeiter  verneherungspflichtig 
für  das  neue  Krankenhaus  waren,  ift  infolge  des  neuen  Gefetzes  die  Zahl  der  Abonnenten  von 
2229  auf  937  zurückgeg.-ingün.  Da  die  Krankenkaffen  für  den  Fall  der  Verpflegung  in  einem 
Krankenhaus  nur  die  hier  auf  2 .H.  pro  Tag  feftgefetzten  Verpfiegungskoften  tragen,  außerdem 
aber  kein  Krankengeld  gewähren,  fo  hat  diefer  Umftand  die  Folge  gehabt,  daß  bei  weniger 
fchweren  Erkrankungen  auf  die  Verpflegung  im  Krankenhaus  verzichtet  und  in  der  eigenen  Wohnung 
unter  Behandlung  eines  Arztes  der  in  der  Kegel  von  der  Krankenkaffe  honoriert  wird,  Aufent- 
halt und  Verpflegung  genommen  wird.  Dazu  kommt,  <laß  auch  die  Ärzte  nur  die  fchwcrcrcn 
Erkrankungen  dem  Krankenhaufc  zuweifen  und  fo  erklärt  fich  hinreichend  die  kleine  Abnahme 
der  Verpflegten  und  die  Zunahme  der  VerpHegungstage. 

Eßlingen  1886.  Unter  dem  Einfluß  des  Krankenverlleherungsgefetzcs  hat  die  Fre- 
quenz des  neuen  Krankenhanfes  auch  im  Berichtsjahr  abgenommen,  365  gegen  375  Perfonen  des 
Vorjahrs  und  382  des  Jahrs  1884.  Auch  die  bleibende  Vermehrung  der  Verpflegnngstage,  im 
Durehfchniit  14,4  auf  die  verpflegte  Perlon  (14,5  ini  .lahr  1885,  12  6 im  Jahr  1884)  feheint  die 
im  vorjährigen  Bericht  ausgefprochene  Vermutung  zu  beftätigen,  daß  es  lieh  hier  um  eine  Wir- 
kung des  Kr.ankenverficherungsgefetzes  — Verminderung  der  Aufnahme  leichter  Erkrankungsfälle 
und  Bezahlung  der  Ärzte  nach  Einzelleiftung  — handelt*).  Von  den  355  auf  Koften  eines  Vereins 
oder  Verficherungskafl'c  aufgenommenen  Kranken  waren  156  .Abonnenten  ( Dienftboten  und  Lehr- 
linge), 199  Mitglieder  verfehiedener  Krankenkaffen,  und  zwar  von  der  Ortskrankenkaffe  115,  von 
Fabrikkrankenkalfen  59,  von  eingefchriebenen  ililfskaffen  15  und  von  der  Bezirkskranken- 
|)flege  10. 

Eßlingen  1887.  Im  Laufe  des  Berichtsjahrs  haben  eine  Anzahl  von  Wundkompli- 
kationen: progrediente  Eiterung,  diphtheriti.fchcr  Wundbelag,  einmal  fogar  aus- 

*)  Vcrgl.  auch  unten  die  Berichte  von  Leonberg,  Maulbronn,  Horb,  Heiden- 
heitn,  Schorndorf  und  Waldfee,  nach  welchen  eine  Steigerung  der  Frequenz  der  Krankcn- 
häiifer  infolge  des  Krankenverricherungsgefetzes  ftatthatte. 
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gefpruchener  llorpitalbrand,  VeranlalTiing  gegeben,  in  einer  aiisfiUirlichen  Eingabe  an  die 
ftAdtifchen  Kollegien  eine  den  Anfurdeningen  der  modernen  Chirurgie  entfprechende  b-atiliehe 
Umgeftaltung  des  neuen  Krankenhaules  zu  beantragen.  Wenn  auch  eine  aus  dietem  Anlaß  ge- 
lieferte rtatiftifchc  Zufammenrtellung  der  TodesfiUlc  naeh  Operationen  und  nieehanilchen  Ver- 
letzungen, an  welchen  letzteren,  wegen  der  großen  Anzahl  mafchineller  Betriebe  in  der  Stadt, 
das  neue  Krankenhaus  l'tets  reichlichen  Vorrat  hatte,  das  außerordentlich  zufriedenftcllende  Er- 
gebnis geliefert  hatte,  daß  in  den  letzten  11  Jahren  von  815  Verletzungen  nur  6 einen  tOtlichen 
Ausgang  nahmen,  fo  durfte  man  fleh  nach  den  erwähnten  Erfahrungen  in  den  erften  Monaten 
des  Jahres  um  fo  weniger  der  Hoffnung  hingeben,  daß  die  P^gebniffe  auch  für  die  Zukunft  gleich 
giinftige  bleiben  worden,  als  bezüglich  der  antifeptifchen  Vorfichtsmaßregeln  bei  der  Wund- 
behandlung die  gleiche  Sorgfalt  wie  früher  angewandt  worden  war,  und  die  Urfachc  der  ge- 
fchildcrtcn  Störungen  notwendig  in  einer  Anfammlung  von  Krankheitskeimen  im  Krankenhaus 
folbft  gefucht  wenlen  mußte.  Übelangebrachte  Sparfamkeitsrückfichten  hatten  die  Krankeuhaus- 
verwaltung  trotz  der  Frotefte  des  Hausarztes  bewogen,  die  allj.ährliche  Reinigung,  Neuanftrich 
u.  f.  w.  feit  Jahren  immer  nur  auf  einzelne  Teile  des  Gebäudes  zu  bcfchränken;  die  gleichen 
Rückfichton  zwangen  namentlich  während  des  Winters,  um  an  Heizmaterial  zu  fparen,  häufig 
zur  Zufammcnlegung  von  chirurgifch-  und  innerlich  Kranken,  ebenfo  manchmal  zur  Benützung 
von  Lokalen  in  unmittelbarer  Nähe  des  Operationszimmers  für  die  Unterbringung  von  infektiöfen 
Kranken.  Auf  Grund  der  Vorfiellung  des  Oberamtsarztes  haben  die  bürgerlichen  Kollegien  nun 
den  cinftimmigen  Befchlnß  gefaßt,  eine  gründliche  Verbelferung  dos  neuen  Krankenhaufes  vor- 
nehmen zu  lalTen.  Namentlich  foll  ein  von  den  übrigen  Lokalen  vollftändig  getrenntes,  nach 
Norden  gelegenes  Operationszimmer,  fowie  auf  jeder  Abteilung  ein  größerer 
chiriirgifcher  Saal  gewonnen,  die  bisherigen  Tannenböden  durch  eichene  Kiemenböden  er- 
fetzt,  eine  Anzahl  von  kleinen,  mit  den  Krankenzimmern  durch  Thüren  verbundene  Kabinette 
hcrausgenommen  und  verfchiedene  andere  Verboflerungen  vorgenommen  werden. 

Leonberg  1885.  Der  P^influß  des  Rechts  lamtlicher  den  Dien  ft  boten-  und  Orts- 
krankenkaffen  angehörigen  Mitglieder  des  Bezirks,  in  Erkrankung.sfällen  im  Bezirkskranken- 
haus Aufnahme  zu  finden,  hat  fich  infofern  geltend  gemacht,  als  die  P'requenz  gegenüber  dem 
Vorjahr  von  67  auf  111  zugenommen  hat. 

Maulbronn  1885.  .\n  dem  Bezirkskrankenhaus  konnten  iin  Berichtsjahr  einige 
VcrbelTerungen  vorgenommen  werden,  namentlich  wurde  in  dem  .Sektionszimmer,  das  eine  ganz 
ungenügende  Beleuchtung  hatte,  ein  Oberlicht  angebracht,  ein  vom  Krankenw.ärtcr  benütztes 
befferes  Zimmer  zu  Krankenzweeken  eingerichtet  u.  f.  w.  Die  Frequenz,  welche  in  früheren 
.lahren  zwifchen  10  und  20  fich  bewegte,  flieg  im  Berichtsjahr  infolge  der  Einfüh- 
rung der  Bczirkskrankenpflegeverficherung  und  der  Bezirkskrankenkaffe 
auf  100.  Die  ohnehin  fehr  mangelhaften  Räumlichkeiten  des  Bezirkskrunkenhaiifes  haben  fich 
daher  iro  Laufe  diefes  Winters  als  nicht  mehr  ausreichend  erwiefen,  namentlich  machte  lieh  der 
Mangel  eines  befonderen  Krätzzimmers , eines  Desinfektionsofens  und  eines  Badzimmers  fühlbar, 
letzteres  umfomchr,  als  das  Walfer  eine  ziemlich  fteile  Anhöhe  heraufgetragen  werden  muß.  (Der 
Bau  eines  neuen  Bezirkskrankenhaufes  ift  nun  bcfchlolfen.) 

Neckar  fulm  1887.  Die  PIrbauung  von  K r a u k e na nf  t u 1 1 e n zu  MöckmUhl, 
Neuen  ft  ad  t und  Gundelsheim,  in  den  beiden  letzteren  Orten  an  Stelle  der  gemieteten 
Räume,  ift  jetzt  bcfchlolfene  Sache,  nachdem  das  Projekt  eines  einzigen  Bczirks- 
kranken  Laufes  als  ge  feheitert  betrachtet  werden  kann. 

Stuttgart  1885.  Die  2 neuen  Krankenbarackeu  des  Katharincnhofpitals  wurden 
bezogen,  ebenfo  das  ncuerftellte  Portierhäuschen.  Ein  A in  ti  u la to r i um  für  die  Chi rurgi  feh- 
krank  eu  wurde  eingerichtet.  — Ini  Bürgerho fpital  wurden  auf  der  männlichen  Kranken- 
iind  weiblichen  Siechenabteilung  Diakoniffen  zur  i’flege  angeftellt,  auf  der  Irrenabteilung  eine 
zweite  Irrenwärterin.  — Auf  der  männlichen  Abteilung  wurden  ein  und  auf  der  weiblichen 
Siechenabteilung  zwei  Ventilationsöfen  aufgeftellt. 

Stuttgart  1886.  Im  Katharinenhofpital  wurden  die  Abtritte  im  Hauptgebäude 
in  durchgreifender  Weife  vcrbeffert,  — Im  Bürgerhofpital  wurden  in  zwei  weiteren  Zimmern 
der  männlichen  Krankenabteilung  Regulierventilationsöfen  aufgeftellt  und  die  Fenfter  mit  Mar- 
quifen  verfehen;  in  einem  Schlaffaal  wurde  ftatt  des  Bretterbodens  ein  eichener  Kiemenbuden 
gelegt  und  in  lÜmtlicben  Zimmern  der  Abteilung  erhielten  die  Wände  einen  Ölanftrich  bis  auf 
die  Höhe  von  1,40  m. 

Stn ttgart  1887.  Im  Katharinenhofpital  wnrde  auf  dem  Areal  desfelben  am 
Koppcnthalweg  neben  dem  bisherigen  Abfunderungs-  (Pocken-)  Haus  ein  Pocken-Ifolier- 
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haus  mit  22  Betten  errichtet  Im  Souterrain  diefes  Hanfes  wurde  ein  großer  Desinfektions- 
apparat  aufgeftellt,  der  auch  zur  Benutzung  der  ftädtifchen  Bevölkerung  dienen  wird. 

Waiblingen  1886.  Im  letzten  Quartal  des  Berichtsjahrs  wurde  zwifchen  der  Ober- 
aiutspflege  und  dem  Vorftand  der  BezirkskrankenkalTe  in  Waiblingen  eine  Vereinbarung  dahin 
gehend  erzielt,  daß  nunmehr  die  Mitglieder  der  letzteren  Kaflfe  im  Erkrankungsfalle , während 
fic  bis  dahin  in  dem  dazu  nicht  recht  geeigneten  ftädtifchen  Kranken-  und  Armenhaus  unter- 
gebracht wurden,  im  Bezirkskrankenhaus  in  Waiblingen  Aufnahme  finden.  Diefe  fo  wUnfchens- 
werte  Vereinbarung  war  bisher  ftets  durch  differente  Anfichten  bezüglich  der  Höhe  der  Ver- 
pflegungskoften  vereitelt  worden.  Jetzt  werden  die  Mitglieder  fämtlicher  hiefiger  Kaffen 
in  das  hiefige  Bezirkskrankenhaus  ira  Palle  der  Krankheit  und  der  mangelnden  Pflege 
zu  Haufe  aufgenommen  und  dort  verpflegt. 

Balingen  1887.  Die  beiden  früheren  Spitäler  in  Ebingen  wurden  vereinigt  unter 
dem  Namen  „Städtifches  Krankenhaus“. 

Freudenftadt  1885.  Der  Bau  eines  Bezirkskrankenhaufes  ftOßt  immer  noch 
auf  große  Schwierigkeiten,  hanptlächlich  von  feiten  der  großen  Bezirksgemeinde  Baiers- 
bronn  (mit  gegen  6000  Einwohner)  ift  ein  Entgegenkommen  nicht  zu  erlangen. 

Freudenftadt  1886.  Endlich  hat  Ach  der  Plan  zur  Erbauung  eines  Bezirks- 
krankenhaufes verwirklicht  und  die  bauarbeiten  haben  fchon  begonnen.  Der  Bau  kommt 
auf  die  Südfeite  vor  die  Stadt  inmitten  von  Gärten  und  Baufeld.  Die  Lage  ii't  die  gefchütztefte 
von  Freudenftadt 

Freudenftadt  1887.  Das  alte,  in  keiner  Hinficht  mehr  befriedigende  ftädtifche 
Krankenhaus  wird  im  kommenden  Sommer  1888  verlaffen  und  das  neue  in  gUnfUger  Lage  be- 
findliche und  in  jeder  Beziehung  gut  eingerichtete  Bezirkskrankenhaus  bezogen  werden. 
Damit  wird  ein  alter  Mißftand  befeitigt  und  eine  paffende  Unterkunft  für  Kranke  jeder  Art  und 
jeden  Standes  gefchaffen. 

Herrenberg  1885.  Unfer  unzulängliehcs  Bezirkskrankenhaus,  deffen  Frequenz 
durch  die  Verbindung  mit  der  Bezirkskrankenkaffe  nicht  wefentlich  geftiegen  ift,  hat  immer 
noch  keine  Verbefferungen  erfahren. 

Herrenberg  1887.  Das  Bezirkskrankenhaus  ift  immer  noch  in  dem  aiten  fchlechten 
Zuftande  und  auch  heuer  wieder  hauptfachlich  von  Stromern  frequentiert  worden.  — (Ein  neues 
Bezirkskrankenhaus  ift  zurzeit  im  Bau  begriffen.) 

Horb  1885.  Die  Zahl  der  im  hieOgen  Spital  aufgenommenen  Kranken  hat  gegenüber 
dem  Vorjahre  erheblich  zugenommen,  nämlich  nm  41.  — An  der  Gefamtzahl  von  98  Verpflegten 
beteiligten  Hch  62  vcrilcherto  Dienftbutcii  und  Arbeiter  und  27  fogenannte  arme  Reifende. 

Oberndorf  1886.  Für  den  Bedarf  an  Eis  zu  Krankenzwecken  ift  von  feiten  der 
Gemeindebehörden  derart  geforgt  worden,  daß  ein  hiefiger  Bierbrauer,  welcher  im  Befitz  eines 
Eiskellers  ift,  gegen  Bezahlung  von  80  M jährlich  das  verlangte  Eis  ins  Krankenhaus  abzu- 
geben und  dcu  hiefigen  Einwohneni  gegen  eine  Entfehädigung  von  5 Pf.  pro  Pfund  zu  ver- 
abreichen hat. 

Oberndorf  1887.  Im  ftädtifchen  Spital  zu  Oberndorf  find  3 barmherzige 
Schweftern  aus  dem  Mutterhaufe  zu  Gmünd,  wovon  eine  die  Direktion  und  die  mit  der 
Armenrechnung  verbundene  Teilrechnung  führt. 

Im  Rädtifchen  Krankenhaus  zu  Schramberg  find  4 barmherzige  Schweftern  für  den 
Krankendienft  im  Spital  und  2 weitere  für  Verpflegung  der  Kranken  in  Privathäufern  angeftellt; 
letztere  2 Schweftern  werden  aus  erfammelten  Beiträgen  von  den  Einwohnern  Schrambergs 
honoriert 

Reutlingen  1885.  In  dem  Dienftbotenkrankenhaus  in  Reutlingen  wurden 
verfchiedene  Änderungen  und  Verbefferungen  vorgenommen.  Neben  der  Einrichtung  einiger 
weiterer  Zimmer  im  Hauptgebäude  wurden  in  einem  Hulzftali  hinter  dem  Krankenhaus  2 freund- 
liche, heizbare  Badkabinette  mit  2 Wannen  von  Zink  und  2 ebenfalls  heizbare  Krätzzimmor  mit 
Badeinrichtung  hergeftellt  Es  find  nun  6 Badwannen  von  Zink  und  eine  von  Stein  in  der 
Anllalt.  An  dem  ebenfalls  hinter  dem  Krankenhaus  geiegenen  Pockenhäuschen  wurden  durch- 
greifende bauliche  Verbefferungen  vorgenommen  und  in  demfelben  5 freundliche  Zimmer  mit 
guten  Betten  eingerichtet 

Rottenburg  188-5.  Im  Spital  zu  Kottenburg  ift  ein  Zimmer  neueingerichtet  worden 
zur  .\ufnahnie  von  Kranken,  welche  Mitglieder  von  Bezirkskrankenkaffen  lind. 

Spaic hingen  1885.  Die  Zunahme  der  Frequenz  in  dum  Bezirkskrankenhaus  ift  vor 
allem  dem  Umftande  zuzufchreiben,  daß  feit  Einführung  des  Krankenvurficherungsgefetzes 
3 Krankenkaffen  Verträge  mit  dem  Bezirkskrankenhaus  behufs  Aufnahme  ihrer  Kranken  abge- 
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fchlollen  haben.  Die  ßelolinung  des  Arztes  gefchieht  bei  einer  der  Kaffen  durch  ein  Averfutn 
von  50  Jährlich,  bei  den  beiden  andern  von  Fall  zu  Fall. 

Sulz  An  ‘der  Hinrichtung  des  Bezirkskrankenhaufes  ift  fleißig  weiter 

gearbeitet  worden.  Ganz  zum  Ablchluß  gekommen  find  die  Arbeiten  im  1.  Stock.  Derfelbe 
enthält  neben  dem  den  Schwel'tern  Uberiafleneu  Kaum  3 größere  nnd  3 kleinere  Krankenzimmer. 
Eines  der  letzteren  ift  zur  Aufnahme  von  Infektionskrankheiten  eingerichtet:  der  Boden  ift 
mOglichft  dicht  gefugt  und  verkittet,  die  Wände  find  abwafchbar.  Auch  das  Erdgefchoß  hat 
verfchiedene  VerbelTerungen  erfahren.  Im  Keller  ilt  ein  die  Feuchtigkeit  zurückhaltender  Zement* 
boden  gelegt,  in  der  Wafciikfichc  ein  Brunnen  gegraben  worden.  Neben  der  Wafchküche 
Toll  ein  Badzimmer  eingerichtet  werden,  daneben  ein  kleinerer  Raum  für  Unterbringung  der 
Leichen. 

Sulz  1886.  Iro  Berichtsjahre  find  die  geplanten  Neueinrichtungen  im  Bezirkskranken- 
haus zum  Abfchluß  gekommen.  Namentlich  ift  neben  der  Wafchküche  ein  mit  Kegulierkoaks- 
ofen  heizbares  Badzimmer  eingerichtet  worden;  neben  diefera  ein  Tntenziramer  mit  Sektionstifch. 
Beide  GelalTe  haben  Zementboden  mit  Abflußrinne. 

Tübingen  1885.  Im  Bürgerfpital  find  neu  eingerichtet  worden:  1 Zimmer 
mit  2—3  Betten  und  Badeinrichtung  für  Schwerkranke  und  1 Keferveziminer  mit  2—3  Betten.  Die 
Orts-  und  BezirkskrankcnkalTen  haben  Vcrtr.ag  mit  der  Stiftungspflege  Tübingen  abgefchlolTen 
und  C8  haben  ihre  Mitglieder  Anrecht  auf  .Aufnahme  in  das  Bürgerfpital. 

Gerabronn  1885.  Die  Erbauung  eines  Bezirkskrankenhaufes  ftOßt,  abge- 
feben  von  den  Kuften,  deshalb  auf  befondere  Schwierigkeiten,  weil  es  dem  Bezirke  an 
einem  Orte  mangelt,  der  natürlicher  Mittelpunkt  und  Sitz  eines  Arztes  ift.  Diejenigen  Orte,  an 
welchen  Arzte  anfäfilg  find,  lind  entweder  zu  peripher  gelegen,  wie  Langenburg,  Gerabronn, 
Kirchberg,  Niedcrftetten  und  Bartenftein,  oder  zu  weit  vom  Sitz  des  Oberamts  entfernt,  wie 
Schrozberg.  Da  gegenüber  den  hohen  Reifekoften,  welche  die  BezirkskrankenverllcherungskalTu 
den  Kaßenärzten  des  Bezirks  für  Befuche  auswärtiger  Kalfenmitglieder  infolge  der  großen 
Entfernungen  zahlen  muß,  die  Behandlung  folcher  Kranken  in  Krankenlokalen  billiger  erfcheint, 
fo  wurden  in  Gerabronn,  Kirchberg  und  Niederftetteu  Zimmer  zur  Aufnahme  folcher 
transportfähiger  Kranken  gemietet. 

Gerabronn  1887.  Ob  der  Bezirk  Gerabronn  Je  in  die  Reihe  derjenigen  Bezirke 
treten  wird , welche  mit  einem  den  Jetzigen  Anforderungen  entfprcchenden  Krankenhaus  ausge- 
ftattet  find,  ift  bei  dem  zerfplitterten  Sitz  der  Bezirksftellen  einerfeits  und  der  großen  Ausdeh- 
nung des  Bezirks  und  feiner  dünnen  Bevölkerung  andererfeits  mehr  als  zweifelhaft. 

11  all  1886.  Im  Berichtsjahre  wurde  das  Diakoniffenhaus  hier  eröffnet.  Die  Ge- 
meinden des  Bezirks  Hall  dürfen  ihre  Dionftboten  und  TaglOhner  bezw.  die  in  Bezirkskranken- 
kaffen  und  GemeindekrankcnkalTen  verficherten  Kranken  gegen  ein  Taggeld  von  2 hier  einliefern, 
deshalb  finden  im  ftädtifchen  Krankenhaus  und  dem  mit  demfelben  verbundenen  früheren  Dienft- 
botenkrankenhaua  nur  noch  Spitaliten,  Fremde  und  Mitglieder  der  Ortskrankenkaffe  von  Hall 
Unterkunft. 

Hall  1887.  Das  Diakoniffenhaus  in  Hall,  welchem  im  ganzen  ein  Staatsbeitrag 
von  12000  cHi  zufloß,  macht  zufehends  Fortfehritto  und  erwirbt  lieh  im  ganzen  Bezirk  und  auch 
in  weiterer  Umgebung  Vertrauen  und  Freunde.  So  wurden  z.  B.  im  Berichtsjahr  30  Privat- 
patienten behandelt  gegen  18  im  Vorjahr.  Für  die  Stadt  Hall  und  deren  nächfte  Umgebung  ift 
die  ftete  Ililfsbcreitfchaft  der  Schweftern  eine  große  Wohlthat,  welche  dementfprcchend 
auch  fo  .ausgiebig  benützt  wird,  daß  feiten  allen  Anfprüchcn  genügt  werden  kann.  Zurzeit 
lind  8 Diakoniffen  volllländig  ausgebildet  und  5 noch  in  der  Ausbildung  begriffen.  Diefelbe  ift 
eine  durchaus  praktifche  und  gründliche  und  ftcht,  was  den  mcdizinifchen  Teil  dcrfelben  anbe- 
langt, in  den  Händen  der  beiden  Hausärzte  Dürr  sen.  und  Jun.  Die  Verwaltung  des  Hanfes 
wird  von  dem  Hausgeiftlichcn,  Pfarrer  Faulhaber,  in  mufterhafter  Weife  geführt 

Heidenheim  1885.  Die  Zahl  der  Kranken,  welche  im  Berichtsjahr  das  Rädtifche 
Spital  (Dieuftbotenkrankenhaus)  befuchten,  hat  gegen  das  Vorjahr  um  33  zugenommen  (182 
gegen  149);  diefe  Zunahme  ift  nur  auf  Rechnung  der  Krankenkaffen  zu  fetzen. 

Heidenheim  1886.  ln  dem  Berichtsjahre  wurden  in  dem  ftädtifchen  Spital  zu  Heiden- 
heim 245  Kranke  verpflegt  nnd  ift  damit  wieder  eine  Steigerung  der  Frequenz  um  63  zu  kon- 
ftatieren. 

Heidenheim  1887.  Am  7.  Februar  wurde  das  neue  Bezirkskrankenhaiis  zu 
Heidenheim  cingeweiht  und  fofort  mit  4 Kranken  aus  dem  ehemaligen  ftädtifchen  Krankenhaus 
belegt.  Es  befteht  ein  Haupt-  und  ein  Ifolier-Bau,  ein  gefondertea  Leichenzimmer  mit 
Sektiouslokal,  Ei.skellcr,  Holz-  und  Kuhlenraum.  Die  Heizung  von  beiden  Gebäuden  erfolgt 
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mit  Dampfniederdrnck  and  hat  (ich  nicht  aliein  in  Bezug  auf  Leiftnngsfahigkeit,  fondem 
auch  in  Bezog  auf  den  mäßigen  Kohienkonfum  vortrefflich  bewährt.  Sämtliche  Kranken- 
zimmer und  andere  Gelafle  find  ftcts  temperiert  und  brauchen  nur  wenige  Minuten,  um  gut  er- 
wärmt zu  fein;  dabei  ift  es  von  großem  Vorteil,  daß  auf  den  Hausgängen,  fowie  im  Operations- 
zimmer ftets  neben  dem  kalten  auch  warmes  Waller  zu  haben  ift.  — Die  Abtrittanlage  ift  als 
fosses  mobiles  tadellos;  ein  Geruch  im  Haufe  ift  nicht  zu  bemerken.  — Im  GemDfekeller  befindet 
fich  ein  Eisfehrank,  um  Speifen  aufbewahren  zu  können  und  Eis  für  Kranke  vorrätig  zu 
haben.  — Bei  Eröffnung  des  ßezirkskrankenhaufes  waren  35  Betten  vorhanden;  da  aber  fclion 
feit  einigen  Monaten  der  Krankenftand  über  20,  ab  und  zu  beinahe  .SO  betrug,  mußten  fämtlichc 
Betten,  die  toilweife  auch  für  den  Ifolierbau  beftimmt  waren,  fUr  den  Hauptbau  herangezogen 
werden.  Von  dem  Aiisfchuß  der  Amtaverfammlung  wurde  infolge  hievon  die  Anfehaffung  von 
5 weiteren  Betten  befchlolTen.  Der  Desinfektionsofen  wird  ab  und  zu  von  der  Stadt  aus 
benützt,  in  9 Fällen,  meift  nach  Diphtheritis,  einmal  nach  Typhus;  für  Spitalzwecke  14  mal, 
darunter  nach  8 Todesfällen.  Seit  im  Juni  der  Ofen  über  dem  Cylinder  noch  ein  Schutzblech 
gegen  das  Abträufeln  des  KoftwalTers  erhielt,  thut  derfelbe  voll  feine  Schuldigkeit  Nach  Todes- 
fällen werden  die  Betten  regelmäßig  gründlich  desinfiziert.  Das  Perfonal  des  neuen  Kranken- 
haufes  beftebt  derzeit  aus  2 Schweftern,  1 Magd  und  1 Diener;  follte  der  Krankenftand  auf 
der  jetzigen  Höhe  bleiben,  fo  müßte  noch  eine  Schweller  berufen  und  ein  zweites  Dienllmädchen 
angeftellt  werden.  Als  Krankenhausarzt  ift  der  Oberamtsarzt  auf  2 Jahre  angeftellt.  Kranke 
I.  Klaffe  haben  das  Recht,  den  behandelnden  Arzt  zu  wählen ; fämtliche  andere  Kranke  zu  be- 
handeln, ift  Sache  des  Bezirkskrankenhausarztes.  — Man  gewinnt  den  Eindruck,  daß  in  dom 
freiftehenden,  gut  ventilierten  neuen  Krankenhaufe  mit  feinen  fommerlich  gelegenen 
hohen  Zimmern  die  Krankou  bei  Baden  und  guter  Verpflegung,  wenn  irgend  möglich,  fall  von 
felbft  gefunden. 

Öh ringen  1885.  Infolge  des  Krankenverricherungsgefetzes  hat  fich  das  ftädtifche 
Krankenhaus  zunäcbft  nur  verluchsweife  zu  einem  Bezirkskrankenhaus  ausgedehnt  und 
es  fcheinen  die  Känmiiehkeiten  hiezu  auszureichen,  um  fo  mehr,  als  eine  Filiale  in  Geftalt  von 
3 Krankenzimmern  in  Kupferzeli  befteht,  wofelbft  die  in  der  dortigen  Gemeinde  und  aus  der 
nächften  Umgebung  anfallenden  fchwierigen  F.älle  aufgenommen  werden;  überdies  hat  die  Stadt- 
gemeinde Neuenftein  das  frühere  VefperpreJigorgebäude  angekaufl  und  ira  Laufe  des  Jahres 
1885  gleichfalls  zu  einem  Krankenhaus  eingerichtet. 

Schorndorf  1885.  Die  Einführung  der  Bezirksgewerbekrankenkalfen  hat  die  Fre- 
quenz des  Bezirkskrankenhanfes  erheblich  gehoben  und  führt  dcmfelbcn  fchwere  Verletzungen 
und  chirurgifche  Krankheiten  zu,  fo  daß  die  Anfehaffung  eines  Oporationsfifches  notwendig  wurde. 

Welzheim  1885.  Die  Frequenz  des  ßezirkskrankenhaufes  (20)  ift  eine  ge. 
ringe,  wenn  man  in  Betracht  zieht,  daß  das  Bczirkskrankenhaus  in  Welzheim  für  f^mtliehe 
Orts-  und  I.andarme  dos  Bezirks,  fowie  für  die  Mitglieder  der  Bezirkskrankenkaffe  das  einzige 
Krankenhaus  des  Oberamts  darllellt.  So  waren  wälirend  des  ganzen  J.ahrcs  nur  2 Kranken- 
kaffenmitglieder  aufgenomraen  und  zwar  beides  hiefige  Lehrlinge.  Diefe  Erfcheiiiung  beruht  dar- 
auf, daß  die  Stadt  Welzheim,  dank  ihrer  Abgelegenheit,  von  den  Stromern  wenig  beläftigt  wird, 
während  die  den  unteren  Bezirk  befuchenden  in  den  Städten  des  Rcmsthals  Aufnahme  finden. 
Die  Mitglieder  der  Bezirkskrankenkalfu  bewohnen  größtenteils  die  Thalorte  und  es  werden  die 
etwaigen  Kranken  regelmäßig  privatim  verpflegt,  um  der  umftändlichen  Reife  nach  der  hoch-  und 
abgelegenen  Oberamtsftadt  auszuweichen.  Auch  wird  diefer  Modus  von  der  Vorftandfehaft  der 
Kaffe  als  angeblich  billiger  bevorzugt 

Blaubeuren  1885.  DieFrequenz  des  ßezirkskrankenhaufes  fteigerte  fich 
im  Berichtsjahr  allmäiiiich  aber  ftetig,  nachdem  die  erfte  Scheu  vor  demfelben  namentlich  bei 
den  ländlichen  Dienftboten  überwunden  war.  Der  höcbfte  Krankenftand  betrug  20,  was  bei  einem 
Krankenhaufe  mit  nur  22  Betten  ein  fehr  hoher  ifl. 

Blaubeuren  1886.  Die  Zahl  der  in  das  Bezirkskrankenhaus  aufgenommenen  Kranken 
ift  beinahe  die  gleiche  wie  im  Vorjahre.  Dagegen  Aieg  die  Zahl  der  Verpflegungstage  auf  3575 
gegen  2857  im  Vorjahr.  Die  Einrichtung  wird  in  dem  Bezirk  immer  beliebter  und  es  ftößt  die 
Verbringung  eines  kranken  Dienftboten  in  das  Bezirkskrankenhaus  kaum  mehr  auf  irgend  einen 
Widerftand. 

Blaubeuren  1887.  Die  Frequenz  im  Bezirkskrankenhaus  ift  im  Berichtsjahr 
wieder  geftiegen;  die  Gefamtzahl  der  verpflegten  Kranken  betrug  299  gegen  214  im  Vorjahr, 
die  der  Verpflegungstage  4 259  gegen  3575  im  Vorjahr.  Es  kommt  nicht  feiten  vor,  daß  alle 
Bettftellen  befetzt  find,  weshalb  man  mit  Erweiterung  der  Anftalt  umgebt 
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Khiogen  1880.  Im  Berichtsjahr  iil  endlich  der  viel  ventilierte  Ban  eines  Bezirks- 
krankenhaures  in  Angriff  genommen  und  fo  weit  gefördert  worden , daß  die  Inbetriebnahme 
diefer  Anftalt  im  Ilerbft  1887  bewerkftelligt  werden  ddrfle,  womit  dann  einem  großen  Mißftand 
abgoholfen  ift,  da  bisher  die  ftetig  wachfende  Zahl  von  fremden  Kranken  wie  von  kranken  Mit- 
gliedern der  OrtskrankenkalTen  und  der  Dienftbotenkrankenkalfe  bczilglieh  ihrer  Unterbringung 
viele  Schwierigkeiten  %'erurfacht  hat.  Damit  wird  dann  auch  das  ftädtifche  Spital,  in  welchem 
man  mit  diefen  Kranken  bisher  fozufagen  in  der  Miete  war,  wefentlich  entlaftct  und  wieder  mehr 
feiner  eigentlichen  Beftimmung  zurQckgegeben. 

Ehingen  1887.  Am  3.  Dezember  des  Berichtsjahrs  ift  endlich  das  langgeplante  und 
im  Laufe  der  beiden  Summer  1886  und  1887  erbaute  Bezirkskrankenhaus  eröffnet  worden. 
Ara  7.  desfeiben  Monats  war  es  fchon  mit  33  Kranken  bezogen,  welche  zum  größten  Teil  bisher 
im  llL'idtifchen  BUrgerfpiial  in  der  Miete  gewefen  waren.  Der  Bau  fcheint,  foweit  fich  die  Sache 
beurteilen  läßt,  fehr  gut  ausgefallen  zu  fein.  Er  ift  geräumig,  zweckmäßig  cingeteilt,  an  einem 
vortrefflichen  fonnigen,  nicm.al8  durch  andere  Gebäude  zu  fchädigenden  Platz  mit  gefundem  Un- 
tergrund, auf  einer  fanften  Anhöhe,  dem  ftädtifchen  Spital  gegenüber.  Das  Ifol  i ergebä  ud  e 
ifl  ebenfo  fchön  wie  zweckmäßig  eingerichtet.  Letzteres  enthält  auch  einen  großen  Desinfek- 
tion sapparat  (Kelfelform),  erfteres  eine  bis  jetzt  fehr  gut  funktionierende  Dampfheizung 
in  2 Stockwerkeu.  Es  find  reichliche  Einrichtungen  für  Bäder,  Doiichen,  auch  Apparate  für 
Heißluftbäder  (Schwitzkaften)  vorhanden.  Die  Haushaltung  wird  von  vier  barmherzigen 
Schweftern  aus  Reute  geführt,  welche  von  1-2  Mägden  iinterftützt  werden.  Die  Anftalt  hat 
noch  einen  Hausdiener,  welcher  den  Hausarzt  zu  unterftUtzen  hat.  Zum  Krankenhausarzt  ift  der 
Oberamtsarzt  gewählt  worden. 

Geislingen  1887.  Das  ftädtifche  Hofpital,  urfprünglich  zur  Aufnahme  armer,  arbeits- 
unfähiger, gebrechlicher  oder  kranker  Einwohner  der  Stadt  befltimmt,  öffnete  feit  der  Gründung 
der  ftädtifchen  Dienftbotenkrankenkaffe  im  Jahr  1855  feine  Pforten  auch  kranken  Knechten, 
Mägden  und  Handwerksgefellen.  Mit  der  Zunahme  der  Induftrie  der  Stadt  wurde  der  Andrang 
in  das  Spital  ein  immer  größerer  und  dem  entfprcchcnd  auch  die  Zahl  der  Krankenzimmer  und 
Botten  ftetig  vermehrt,  dazu  kamen  häufige  Gefuche  von  feiten  der  Fabriken  in  den  Nachbar- 
orten Altcnftadt  und  Kuchen  um  Aufnahme  kranker  oder  verunglückter  Arbeiter.  Im  Jahr  1880 
wurde  ein  Bezirkskrankenhaus  in  Altenftadt  eingerichtet,  diefes  ging  jedoch  im  Jahr  1884  wieder 
ein  und  es  wurden  die  Kranken  desfeiben  in  das  Spital  In  Geislingen  transferiert,  nachdem  die 
Amtsverfammlung  infolge  des  Krankenverficherungs-Reichsgefetzes  befchloffen  hatte,  ein  größeres 
Bezirkskrankenhaus  in  Geislingen  zu  erbauen,  Dasfelbe  wurde  am  1.  Juli  1887  er- 
öffuet  und  damit  das  alte  Spital  zum  heiligen  Geift  feiner  urfprünglichen  Beftimmung  als 
PfrOndneranftalt  zurückgegeben. 

Göppingen  1887.  Die  vollftändige  Einrichtung  des  im  Oktober  vorigen  Jahres  eröff- 
nofen  neuen  ftädtifchen  Krankenhaufes  ifl  im  Bciichtsjahr  erfolgt  Bei  vollftändiger 
Trennung  des  Gefchlechts  fowohl  als  auch  der  äußeren  und  inneren  .\bteilung  ift  über  genügen- 
den Raum  zu  verfügen.  Die  Wohlthat  der  neuen  gut  gelüfteten  Räume  und  manche  zweck- 
mäßige Einrichtung  verfehlten  nicht,  auf  das  Befinden  der  Kranken  einen  günftigen  Einfluß  aus- 
zuUben. 

Laupheira  1885.  In  dem  Bezirkskrankenhaus  von  Laupheim  wurden  iro  Be- 
richtsjahr 2 kleitiere  Zimmer  des  oberen  Stocks  und  2 fogenanntc  für  die  hiefigen  Verhältniffe 
enthehiliche  TheekUchen  zu  2 geräumigen  und  luftigen  Zimmern  vereinigt  Die  Zahl  der  Betten 
ift  dadurch  auf  50  vermehrt  worden. 

Laupheim  1887.  Im  Berichtsjahr  hat  wieder  eine  kleine  Erweiterung  im  Be- 
zirkskrankenhaus ftattgefiinden,  durch  Einrichtung  eines  bisher  anderweitig  benützten  Zimmers  im 
oberen  Stock  zu  einem  weiteren  Krankenzimmer  mit  Aiifftellung  von  2 Betten,  fo  daß  jetzt  17 
Zimmer  und  53  Betten  zur  Verfügung  ftehen. 

Ravensburg  1885.  Zu  den  beiden  ftädtifchen  Spitälern  Ravensburgs  gefeilte  fich  im 
I>anf  des  Berichtsjahrs  die  von  den  barmherzigen  Schweftern  von  Reute  OA.  Waldfce  einge- 
richtete und  von  Stadtarzt  BuroUller  geleitete  Pr  i v atk r a n k en an ftal t St.  Jofephshaus, 
eröffnet  am  1.  Juli  mit  16  Zimmern  und  32  Betten.  Wegen  Aufnahme  von  Kranken  mit  Aus- 
febluß  von  Pocken-  und  Choleralallen  haben  der  katholifche  Gefellenverein , fowie  die  Kranken- 
pflegoverficherungen von  Baindt  und  Bodnegg  Vertr.äge  mit  dem  St,  Jofephshaus  abgefchlolTen. 

In  Wilhelmsdorf  wurden  für  die  Mitglieder  der  dortigen  Ortskrankenkaffe  (7  Ge- 
meinden) in  einem  Haufe  proviforifch  3 Zimmer  mit  7 Betten  eingerichtet. 

Ravensburg  1887.  Im  Berichtsjahr  gieng  letztgenanntes  proviforifch  eingerichtetes 
Krankenhaus  in  W'i  Ihelnisdorf  wieder  ein  und  es  werden  nun  die  Mitglieder  der  Ortskranken- 
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kaflTe  Wilhelmsdorf  (7  Gemeinden)  vertragsmäfiig  in  dem  St.  Jofephshaus  in  Ravensburg  auf* 
genommen. 

Saulgau  1886.  Iin  Spital  zu  Saulgau  wurde  der  anl.*ifilich  der  Medizinalvifitation  des 
Oberamtsbezirks  angcordoete  Umbau  der  Irrenzelleu  und  des  Sektionszimmers  vorgenommen. 
Diefelben  Hnd  jetzt  ganz  zweckentfprechend.  Auch  die  im  Spilale  angeordneten  Ventilations- 
einrichtungen  find  fämtlich  angebracht  worden.  Die  Übrigen  baulichen  Veränderungen  (Her- 
rtellung  neuer  Abtritte  u.  f.  w.)  wurden  unterlalTen,  da  eine  Vergrößerung  des  Spitals  durch  Auf* 
bau  eines  weiteren  Stockwerks  in  Ausficht  genommen  worden  ift,  wobei  die  weiteren  Umbauten 
mit  ausgefnbrt  werden. 

Im  Spital  Alts  häufen  wurde  eine  neue  zweckm.'ißige  Irrcnzelle  hergeftcllt. 

Saulgau  1887.  In  Mengen  wurde  am  1.  Januar  1887  das  logen.  Reiferfpital 
eröffnet.  Um  die  Summe  von  100000  aus  der  Stiftung  eines  in  London  verftorbenen  Mengener 
Bilrgerfohns  in  nächfter  Nähe  der  Stadt  auf  günftigem  Platz  erbaut,  ift  es  zugleich  Kranken* 
und  Armenhaus.  Die  für  Krankenzwecke  beftinimten  Räume  fchlicßcn  fich  zu  beiden  Seiten  an 
den  mittleren  Ilauptbau  an,  fu  daß  für  die  männlichen  und  weiblichen  Kranken  getrennte  Ab- 
teilungen gefchaffen  find.  Die  Zahl  der  für  Kranke  beftimmten  Zimmer  beträgt  11,  die  der 
Retten  20,  die  Zahl  der  Badzimmer  4,  die  der  Irrcnlokalc  2,  Eiskeller,  Desinfektionsraum, 
Tutemziinmer  find  vorhanden.  Durch  diefen  Neubau  ift  einem  großen  übclftand  abgeholfen,  da 
das  alte  Spital  ein  äußerft  mangelhaftes  und  kleines  Gebäude  war. 

Tettnang  1886.  Im  Jahr  1885  wurde  der  von  der  Amtskorporation  befchlofTcno  Neu- 
bau des  ßezirkskrankenhaufes  in  Tettnang  nach  den  Plänen  des  ProfelTors  Tafel  in  Stutt- 
gart als  Rundbau  angefangen  und  am  15.  November  1886  vollendet  und  bezogen.  Das  Kranken- 
haus kam  mit  den  Einrichtungen  auf  ca.  120  000  zu  Rehen,  zu  welchen  der  Staat  einen  Bei- 
trag von  18  000  ift  ftiftete.  — In  den  6 Krankenfalen  des  Noubaus  find  56  Betten  aufgeftellt. 
Der  Kaum  würde  aber  genügen,  die  doppelte  Zahl  aufzunehmen.  Das  Bezirkskrankenhans,  das 
in  feinen  Einrichtungen  allen  Anforderungen  an  ein  Krankenhaus  entfpricht,  liegt  hinter  dem 
ftädtifeben  Hofpital  und  ift  reich  mit  WaOTer  verfehen.  In  den  Partcrrelokalitäten  find  die  Ge- 
fangenen des  K.  Oberamts  untergobracht.  Der  Abfehluß  von  den  Kranken  ift  der  Art,  daß  fich 
diefe  und  die  Gefangenen  nicht  fehen  und  nicht  berühren.  Weiter  find  im  Parterre  die  Land- 
armen untergebracht.  Gemeinfohaftlich  mit  dem  ftädtifchen  Hofpital  und  in  ihm  hat  das  Be- 
zirkskrankenhaus eine  Ifolieranftalt  mit  8 Zimmern.  1 Sektions-  und  1 Totenlokal. 

Ulm  1885.  Die  Herftellung  eines  D csin  fe  k t io  ns  r aums  für  Wäfche,  Kleider,  Betten 
etc.,  welcher  für  das  Krankenhaus  ln  Ulm  feit  2 Jahren  beantragt  war,  ift  in  ncuefter  Zeit  That- 
fachc  geworden  und  wurde  in  befriedigender  Weife  vollendet.  Es  ill  dabei  die  Einrichtung  ge- 
troffen, daß  die  Kammer  je  nach  Bedürfnis  mit  überhitztem  Dampf  oder  mit  Trockenhitze  ver- 
fehen  worden  kann. 

Waldfee  1885.  Die  Frequenz  der  4 Krankenhäufer  des  Bezirks  erfuhr  feit  Einführung 
der  Bezirkskrankenkaflen  und  der  Bezirkskrankenpflegeverficherung  eine  wefentliche  Steigerung,  in 
dem  Spital  Waldfee  ergab  fich  faft  eine  Verdopplung  des  bisherigen  Krankenftandes  (352  gegen 
185  im  Vorjahr). 

Wangen  188.5.  Die  von  der  Amtsverfammlung  befchlolfeno  Bezirkskrankenpflege- 
verficherung  hat  mit  dem  31.  Dezember  1885  aufgehört  und  es  werden  nur  die  Kranken  der  ge- 
fetzlich  eingeführten  DiftriktskaßTen  in  das  Spital  aufgenommen.  Zugleich  ift  die  früher  ent- 
ftandene  Dienftbotenkrankenanftalt  wieder  errichtet  worden  und  zwar  nur  für  die  Stadt  Wangen. 


2.  Überficht  über  die  verpflegten  Kranken. 

a)  Zahl  der  in  den  allgemeinen  Krankenhäufern  in  den  Berichtsjahren  verpflegten  Kranken. 

(Mit  Ausnahme  der  Irren). 


i Gefamtzahl 
.Jahrgang  !j  der 

ij  Verpflegten  j 

davon 

im  Neckarkreie 

im 

Schwarzw.-Kreis 

im 

JagftkreiB 

im 

Donaukreis 

1885 

27  166  1 

, 13  054 

4 382 

2 885 

6 845 

1886 

27  85J 

12752 

4 660 

3445 

, 7002 

1887 

i 30  394 

I 1 

13259 

4 655 

4 395 

8085 

Im  Jahr  1884  batte  die  Gcfamtzabl  der  in  den  allgemeinen  Kranken- 
hänfern  verpflegten  Kranken  24  994  betragen;  in  der  Beriebtsperiode  hat  diefe 

(Fortfetzung  S.  124.) 


Nr.  d.  Rrankenh 
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.Medizinalbericht  von  Württemberg 
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Tab.  IV.  Allgemeinr  krankenhiiiir«r  iiod  VerpDegongs- 
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•c 

ee 

1 

e 

13 

*o 

C-I 

u 

9 

C 

1 

'5 

9 

u 

u 

gefa  mt 

1 

männliche 

r 

des  K ra n k en  hau  fes  i| 

s 1 

.§  ® 

S5  ~ 

18851 

86  1 

87  1 

85 

86 

87 

Backnang 

ßezirkskrankenhaus ' 

1869 

6857 

1 

16  24 

1 

2 

■2I 

2 

245 

264^ 

256' 

196 

225 

232! 

Hefigbeim 

•*)Spital 

1837 

— 

1 

6 8 

1 

1 

— 

1 

— 

63 

56' 

58 

52 

41 

49! 

ni<MI)(bc<m 

•Spital 

1875 

— 

1 

5 12 

1 

1 

— 

1 

1 

74 

50' 

96 

53 

87 

69 

BSnnicheim 

• Arm.-  u.  Krkh. 

1873 

— 

1 

2 3 

1 

1 

— 

1 

— 

6 

2' 

1 

8 

2 

— 

LaufTcu 

Krankenhaus 

1 

4 8 

1 

1 

1 

— 

-■ 

19; 

21 

79. 

19 

16 

53 

Röblingen 

Krankenhaus 

— 

1 

10  20 

1 

1 

1 

1 

1 

108| 

94 

•K) 

91 

81 

70 

SlndcinoRon 

St.Hdt.  Krankeiih.*)  1 

— 

1 

5 9 

1 

1 

— 

— 

— 

23! 

— 

.39 

15 

— 

27 

Brackenheim 

Bezirkskrankenhaus 

1858 

— 

1 

8 10 

— 

1 



1 

2 

32 

103 

132 

29 

77 

91 

Caunftatt 

Hezirksk  rankenhaus 

1881 

10000 

1 

24  82 

1 

6 

2 

3 

1190 

1037 

1080 

896 

764 

770 

It 

• BOrgerlpital 

— 

— 

12  27 

1 

1 

1 

— 

— 

44 

44 

42 

22 

20 

21, 

Eßlingen 

• Hürgerfpilal  1 

1818 

— 

— 

18  48 

1 

5 

3 

3 

3 

164 

195 

198 

106 

146 

141 

f* 

Neues  Krankenh. 

1862 

5143 

1 

19  44 

1 

5 

3 

— 

— 

375 

365 

.351 

217 

214 

195 

Plochinaoii 

Johanniterrpital 

1864 

— 

1 

8 38 

1 

3 

1 

— 

— 

61 

57 

71 

50 

42 

44 

Ileilbrunn 

•Städt.  Krankenh. 

1867 

— 

1 

29  136 

1 

22 

10 

2 

2 

1733 

1736 

im5 

11501210  1320 

Leonberg 

Bezirkak  rankenhaus 

1873 

3429 

1 

7 16 

1 

1 

1 

1 

1 

111 

1:«) 

135 

88 

102 

98 

Weil  iler  Skntlt 

• Bürgerhofpital  | 

1.588 

— 

1 

6 20 

1 

1 

1 

— 

— 

.58 

73 

49 

33 

47 

31 

Ludwigflhiirir 

•Stadtfpital 

1725 

— 

— 

18  .50 

1 

3 

1 

2 

3 

96 

100 

105 

69 

80 

94 

n 

Privatkrankenhaus 

18,3ti 

*) 

1 

25  .50 

1 

3 

1 

— 

— 

485 

.525 

606 

318 

321 

344 

Marbach 

Bezirkskrankenhaus 

1866 

1 

5 10 

1 

1 

— 

2 

— 

16 

39 

.39 

16 

34 

35 

Maulbronn 

Bezirkskrankenh. 

18.5.5 

— 

1 

6 11 

1 

1 

2 

1 

100 

98 

108 

92 

75 

90 

Neckarfulm 

* Spital 

1826 

— 

1 

5 10 

1 

1 

1 

— 

48 

50 

52 

32 

:tö 

37 

Kochende. 

• Krankenhau.s 

1864 

1029 

1 

3 7 

1 

— 

— 

20 

17 

22 

11 

16 

18 

Ouiulelihelm 

Krankenhaus 

1885 

— 

1 

1 2 

— 

— 

— 

- 

— 

4 

6 

10 

4 

5 

10 

Neoonfladt 

Krankenhaus 

1885 

1 

1 2 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

— 

— 

fl 

— 

— 

Stuttgart 

Katharinenhorpit. 

1828 

liSiii‘l 

1 

102  550 

1 

35 

16 

2 

1 

5923 

5649 

5.590 

2943 

3üa5;3013 

m 

• Bürgerhofpital 

— 

— 

33  130 

1 

D 

3 

6 

24 

268 

286 

246 

95 

100 

92 

m 

Kv.  Diakoniltenh. 

3429 

— 

23  52 

1 

8 

4 

— 

— 

497 

490 

.543 

274 

245 

269 

t» 

Charlottenhilfe 

1874 

— 

— 

20  60 

1 

10 

3 

— 

— 

IRI2 

615 

613 

262 

274 

207 

Pr.-Krankh.  d.  b.Sch. 

1876 

— 

7 14 

1 

1 

— 

— 

— 

162 

180 

165 

109 

103 

93 

Keuerbach 

Ortskrankenhaus 

1 

3i  6 

1 

1 

— 

— 

28 

39 

65 

25 

32 

54 

Vaihingen 

Bezirkskrankenhaus 

1870 

4286 

1 

12  23 

1 

2 

1 

1 

1 

299 

244 

250 

247 

18.5 

195 

fl 

• Stadtfpital 

1486 

— 

— 

12  30 

1 

I 

1 

1 

— 

20 

15 

14 

9 

7 

8 

Waiblingen 

Bezirkskrankenh. 

1874 

6857 

1 

10  20 

1 

2 

1 

1 

2 

.53 

63 

i:38 

19 

37 

97 

•StädtKr.ankenhaus 

18.59 

— 

— 

4 10 

— 

1 

— 

1 

— 

64 

.">0 

42 

62 

46 

37 

Winneuden 

Privatkrankenh.aus 

1864 

1714 

1 

6 14 

2 

— 

— 



.58 

59 

69 

37 

36 

42 

Xerkarkrtis 

171315 

26 

475  1562 

29 

131 

5S 

32 

44 

180.54 

12762 

13269  7649 

7()60 

7946 

Balingen 

•Oberes  Krankenh. 

i 1809 

5 5 

1 

2 

1 

28 

10 

12 

17 

10 

12 

n 

Unt.  Krankenhaus 

1 '»-7»o 

1 

6 10 

— 

1 

1 

— 

— 

11 

20 

31 

10 

17 

27 

Kbin^en 

•Stiidtilches  Spital 

1487 

— 

— 

7 12 

— 

0 

2 

— 

— 

34 

38 

— 

13 

15 

— 

•Stüdt.Krankenhaus 

1 1871 

— 

1 

7 12 

1 

1 

1 

2 

1 

95 

68!  71 

76 

48 

57 

Calw 

i’Städt.  Krankenhaus 

1860 

1714 

1 

25  40 

1 

2 

1 

1 

1 

177 

176.  188 

124 

126 

139 

jFreudenftadt 

Städt.  Krankenh. 

1861 

1 

6 21 

1 

1 

— 

2 

2 

95 

111 

881 

79 

85 

75 

Herrenberg 

* Bezirkskrankenh. 

'"•/:« 

— 

1 

5 15 

1 

1 

— 

— 

1 

36 

33 

45 

85 

30 

48 

1 Horb 

* Städt  Spital 

13.-.0 

— 

1 

5 25 

1 

2 

— 

1 

— 

98 

103 

86 

: 66 

83 

65 

Nagold 

* Krankenh.  (Spital) 

1873 

— 

1 

5 10 

1 

1 

— 

1 

— 

113 

110 

149 

' 87 

88 

114 

Alienftüiic 

♦Armenhaus  u. Spit. 

' 

- 

1 

5 B 

1 

1 

1 

1 

— 

39 

33 

42 

i 36 

.30 

40 

Witdberg 

•Armenhaus  u.  Spit. 

1874 

— 

1 

2 3 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

1 

9 

! 3 

1 

3 

Neuenbürg 

Bezirkskrankenhaus 

1867 

514.3 

1 

10  12 

1 

1 

l 

— 

— 

121 

98 

103 

1 88 

69 

67 

Wihlhad 

Städt  Krankenhaus 

1867 

— 

1 

8 17 

108 

110 

1031 

^ 68 

68 

54 

Nürtingen 

♦Städt.Krankenhaus 

"""/<» 

— 

1 

10  20 

1 

2 

— 

1 

1 

72 

62 

71 

, 62 

41 

53 

Oberndorf 

1 

♦Städtifches  Spital 

1866 

■') 

1 

8 17 

1 

2 

2 

55 

64 

83 

38 

4S 

69 

')  Nach  dem  Stand  vom  31.  L)cz.  1887.  — ’)  * bedeutet: 
wurde  das  Krankenhaus  in  Sindelüngen  uingebaut  und  vergrößert 


Verbindung  mit  einem  Armenhaus.  — *)  1886 
und  von  einer  Privatanftalt  in  ein  ftHdtirchee 


Digltlzeü 
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AsfUlteo.  Neckar-  und  Schwarzwaldkreis.  1885,  188G  und  1887. 


im  Kalcnderj.ihr  vcrufleKten  Kranken  (mit  Auanulnm*,  der  Irren) 
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84 

oo 

29 

27 

27 

29 

21 

13 

27 

» 

8 

2 

— 

4 

2 

■‘i 

1 

1 

07 

.50 

86 

6 

9 

3 

— 

1 

2 

0 

— 

— 

— 

— 

2 

■e» 

1 

- 

» 

4 

2 

1 

l 

_ 

•«p 

— 

5 

26 

3 

L 

— 

— 

ww 

1 

— 

1 ''  3 

2 

16 

12 

19 

55 

4 

8 

17 

13 

2(1 

9 

6 

0 

1 

— 

1 

8 

— 

«1 

14 

7 

9 

55 

.58 

46 

39 

29 

35 

8 

— 

12 

— j 

— 

— 

— 

_ 

3 

— 

1 

1 

18 

34 

4 

4 

1 3 

26 

41 

1 

1 

21 

— 

— 

2 

2 

f)l 

__ 

1 

9 

14 

93 

97 

18 

9 

20 

2114 

273 

.310 

37 

38 

37 

35 

46 

47 

28 

46 

52 

46 

49 

28 

865 

753 

682 

279 

2.35 

870 

22 

24 

21 

— 

— 

» 



— 

.1 

10 

3 

2 

2 

— 

■ 

42 

42 

42 

r>8 

49 

57 

G 

13 

17 

16 

l 

H 

23 

17 

28' 

3 

12 

18 

1 

2 

■j 

160 

181 

178 

\m 

151 

1.56 

17 

19 

10 

4 

4 

14 

13 

17 

14 

6 

4 

358 

855 

347 

8 

4 

11 

15 

27 

1 _ 

— 

1 

1 

— 

2 

3 

21 

9 

9 

5 

50 

42 

60 

2 

6 

6 

583 

,52(5 

.585 

65 

75 

69 

53 

23 

62 

51 

47 

63 

82 

«0 

1400 

1386 

1545 

27Ö 

268 

285 

23 

2S 

37 

i:l 

1 

1 

2 

2 

2 

•1 

2 

7 

1 

91 

118 

97 

19 

12 

38 

25 

18 

. „ 

1 

— 

! — 

1 

6 

4 

5 

54 

1 

51 

42 

16 

7 

28 

32 

27 

20 

11 

13 

13 

8 

j 16 

10 

3' 

3 

4 

6 

1 

6 

1 

6 

8 

95 

91 

91 

107 

204 

262 

18 

10 

12 

0 

11 

12; 

10 

11 

lÜ 

16 

11 

11 

■161 

509 

586 

5 

5 

9 

— 

5 

4 

S 

1 

1 

1 

» 

1 

4 

— 

— 

11 

22! 

16 

28 

17 

8 

23 

18 

7 

3 

- 

1 " 

— 

1 

5 

2 

4 

1 

1 

5 

85 

84 

93 

14 

13 

10 

10 

15 

15  l 

1 

- 

1 1 

— 

1 

2 

6 

3 

1 



4 

27 

86 

81 

20 

14 

17 

8 

1 

4 

— 

1 

2 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

8 

15 

21 

17 

1 

— 

1 

— 

. 

~ 

1 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

4 

6 

10 

— 

— 

— 

2080 

2644 

2577 

173 

187 

144 

42B 

246 

839 1 

204 

1(52 

165 

475 

460 

170 

;i8ö(i 

8970 

3706 

1558 

1219 

1414 

173 

186 

154 

— 

2 

1 

1 

2 

50 

(»0 

62 

71 

27 

17 

1 — 

— " 

197 

259 

229 

228 

245 

274 

— 

— 

— 

30 

39 

2« 

341 

308 

2.80 

1 53 

HS 

141 

103 

99 

122 

340 

311 

■106 

— 

6 

4 

— 

21 

22 

27 

.539 

510 

542 

21 

25 

20 

42 

50 

51 

5H 

77 

72 

— 

_ 

_ 

2 

1 

19 

17 

17 

60 

76 

80 

73 

79 

75 

29 

25 

10 

3 

7 

11 

— 



1 

2 

— 

8 

2 

7 

B 

6 

j 20 

3.H 

60 

— 

1 

5 

f)2 

59 

.55 

11 

6 

8 

— 

1 

— 

7 

2 

3 

7 

5 

2' 

229 

195 

221 

63 

44 

27 

11 

8 

6 

— 



— 

2 

4 

3 

— 

— 





20 

15 

14 

34 

26 

41 

1 

2 

6 

1 

— 

1 

I 

1 

2 

— 

1 

2 

52 

62 

185 

1 

.P— 

1 

2 

4 

5 

8 

§ 

2 

3 

2 

1 

2 

— 

— 

_ 

33 

25 

— 

31 

25 

42 

21 

23 

27 

1 

— 

1 

1 

— 

— i 

— 

1 

— 

1 

2 

2 

5S 

58 

88 

4 

4 

9 

&405 

501W 

5313 

412 

405 

34f) 

580 

:I61 

4031 

509 

494 

628 

lObO 

1611 

1595 

S241 

KiGü 

8497 

.3127 

2781 

3167 

11 

1 

2 

_ 

_ 

— 

1 

0 

26 

10 

12 

1 

8 

4 

4 

5 

1 

■ — 

— 

— 

- 

“ 

— 



1 

i — 

20 

30 

n 

— 

1 21 

18 

— 

— 

- 

— 

8 

5 

1 

t 

— 

— 

\ 

~ 

1 33 

33 

11> 

20 

14 

6 

1 

2 

— 

l 

— 

2 

2 

2 

— 

i 

42 

45 

14 

26 

26 

1 .58 

50 

49 

14 

10 

8 





7 

■1 

2 

12 

16 

13 

! 140 

122 

132 

25 

38 

43 

16 

2(5 

13 

13 

8 

4 

1 

2 

8 

4 

7 

— 

— 

- 

1 92 

106 

84 

3 

5 

4 

1 

3 

2 

8 

5 

1 

— 

8 

2 

3 

3 

5 

12 

7 

i 

21 

23 

83 

32 

20 

31 

4 

2 

.3 

1 

— 

1 

2 

1 

1 

2 

1 

l 

(»2 

71 

56 

34 

81 

29 

26 

22 

35 

10 

3 

9 

— 

1 

— 

.3 

2 

9 

j — ‘ 

73 

75 

96 

40 

35 

.53 

3 

8 

2 

» 

4 

1" 

1 “ 

— 

1 

3 

— 

— 

22 

25 

23 

12 

r. 

8 

19 

C 

83 

29 

.36 

9 

1 

1 

3 

i. 

3 

— 

2 

5 

2 

6 

' 97 

69 

z 

70 

0 

19 

1 

27 

1 

27 

45 

47 

49 

__ 

2 

»'> 

1 

... 

- 

7 

6 

3 

4 

93 

99 

8vS 

9 

8 

11 

20 

2t 

18 

4 

2 

6 

1 



— 

9 

5 

4 

4 

1 

2 

. 40 

41 

38 

28 

20 

31 

17 

21 

14 

i” 

k 

1 

4 

2 

4 

2 

1 

5 

4 

, 

1 

52 

65 

12 

7 

14 
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")  Jährlich  6857  .Ä  - •)  Jähr- 
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Medizinalberioht  Ton  WOrtteinberg 


Fortf.  von  Tab.  IV.  AllgeneiBe  IrMkeBhlufer  UBd  V«rplIegODg8* 


nkcnh.l 

1 

Ort  1 

Name 

& 

S bc  § 

•S  • iä 

Staats- 

beitrag 

P 

K 3 

ü"' 

Zahl')  der 
Kranken- 

N 

8 

C 

o 

H 

3 

Zahl  >)  der 

Zahl  der 

S 

0) 

c 

c 

s 

U 

o 

J 

*N 

Ci 

S 

O 

89 

.o 

o 

U 

0) 

B 

a 

*5 

a 

0) 

u 

g c f a II)  l 

iiiännlichc 

1 

21 

bä 
^ ! 
"O ! 
• i 

; 

des  Kranken  ha  ul'es 

R.  1 
1) 

B ' 
S 

c 

0> 

S5 

, 

_ 

1 

£ 

^ 1 

u 

1885 

86  1 

87 

85  1 

86  1 

87  ' 

16 

Schramberg 

1 

*Städt  Krankenhaus. 

1873 

1714 

1 

6 

22 

1 

2 ' 

122' 

136 

102 

9s| 

88: 

77 

17 

Reutlingen 

St.  Dienftb.  Krankh. 

ia34 

— 

1 

12 

29 

1 

7 

2 

— 



268 

332 

327 

159: 

218 

226 

18 

w 

*Armen-  u.  Waifenh. 

1820 

— 

— 

<i 

16 

1 

1 

— 

_ 

1 

42 

73 

65 

17 

38 

45, 

19 

Kuinftcn 

* Armenhaus 

1850 

— 

2 

5 

1 

1 

— 

— 

8 

7 

10 

4 

5j 

20'  Rottenburg 

•Spital  z.  heil.  Geift 

1 

10 

75 

1 

3 

2 

3 

4 

198 

176 

1^4 

114, 

118 

118 

21 

Rottweil 

* Städt.  Krankcnh. 

— 

1 

14 

72 

1 

2 

1 

1 

1 

180 

208 

226  i 

94 

129 

162 

22 

ScbweDDiug^n 

Krankenhaus 

1873 

— 

1 

3 

5 

1 



— 



57 

41 

(>5 ; 

48, 

32 

57. 

28  Spaichingen 

llezirkskrankenhaus 

1878 

10000 

1 

8 

17 

1 

3 

2 

1 

1 

64 

46 

75 

48 

41 

60, 

24' 

8ulz 

Bezirkskraukcnhaiis 

— 

1 

7 

15 

1 

2 

1 

2 

158 

149 

170 

80i 

83 

97' 

25 

Tübingen 

• Hürgerl'pital 

1152 

— 

. — 

0 

20 

1 

3 

2 

— 

— 

90 

104 

114 

80 

93 

101; 

26 

t» 

* Guticuthaus 

1337 

— 

3 

12 

1 

>2 

1 

2 

1 

123 

170 

19 

110 

145 

13 

27 

II 

Med.  Univerf.-Klinik 

Si.Eig. 

- — 

23 

90 

1 

lÖ 

4 

1 

562 

632 

667 

305 

355 

874 

2S 

n 

Chir.  Univerf.-Klinik: 

:i0 

116 

1 

10 

4 



879 

947 

982 

557 

583 

620 

29; 

Tuttlingen 

Dicnftb.-Krankenli. 

1860 

1714 

1 

10 

25 

1 

3 

2 

— 



204 

191 

174 

1.55 

149 

136 

8(f 

Urach 

• Städt.  Krankenil.') 

1861 

2571 

1 

8 

21 

1 

1 

1 



212 

264 

246 

164 

204 

191, 

31 

Metzingen 

St.ädt.  Krankenhaus 

1864 

1371 

1 

11 

16 

1 

1 

1 

— 

— 

128 

152 

151 

98 

113 

115 

■ 

SrhHann.-tir. 

1 

24227 

23 

272 

781 

25 

70 

32 

20 

15 

4382 

4(UK) 

4655 

29183142 

j 

8205 

1 

1 

Aalen 

Städt.  Krankenhaus 

1874 

1 

10 

22 

. 

4 

1 

1 

_ 

217 

24.‘i 

321 

1.57 

194 

1 

274 

2 

Crailsheim 

Rczirkskrankenh. 

1878 

10000 

1 

10 

30 

1 

3 

2 

1 

1 

335 

348 

488 

213 

220 

340, 

3 

El  Iwangen 

Bezirkskrankonli. 

'■'■'»/«s 

5143 

1 

20 

60 

1 

4 

4 

2 

2 

375 

3G6 

380 

271 

287 

286- 

4 

Gaildorf 

ßezirkskrankcnh.’'j 

18(»4 

1714 

1 

8 

22 

1 

1 

1 

1 

1 

12 

25 

77 

11 

19 

Go! 

5 

N'.Stett.  (Ucrab.) 

Dienftb.-Krankenli. 



J 

3 

4 

1 

1 

— 



15 

20 

9 

14 

17 

8i 

6 

Gmünd 

•Stadtfpital 

1714 

1 

28 

121 

1 

9 

4 

— 

1 

436 

424 

491 

233 

246 

292 

7 

Hall 

•Städt.  Krankenh. 

1810 

1 

17 

49 

1 

1 

1 

1 



106 

96 

267 

60 

48 

211; 

fl 

Dienftb.  Kranken)!.*) 

1863 

— 

(1) 

(S) 

(28) 

(1) 

(1) 

— 

— 

— 

161 

125 

— 

28 

121 

i 

8 

I» 

DiakonilTenhaus 

1886 

120C0 

1 

14 

44 

1 

4 

3 

1 





458 

543 

— 

224 

270! 

8i 

Heidenheim 

• Dienftb.-Krankh.*) 

1851 



(1) 

(8) 

(14) 

(1) 

(i) 

(1) 

U> 

— 

182 

245 



154 

203 

= 

w 

Bezirkskrankenhans 

1887 

1.5500 

1 

15 

30 

1 

4 

5 

2 





233 

. 

— 

172' 

\6 

Oieugen 

•Städt.  Krankenh. 

j 1866 



1 

6 

22 

1 

1 

— 

— 

— 

26 

43 

107 

16 

31  59 

11 

Künzelsau 

Dienftb.-Krankenli. 

' 1851 

1714 

1 

4 

6 

1 

— 

— 

— 

31 

23 

54 

' 17 

11 

36, 

12 

Ingelfingen 

Krankenhaus 

1884 

1 

3 

4 

1 

— 

1 

1 

— 

4 

11 

13 

4 

11 

lou.l4Mertrcnth. 

* Kar.  II.  St.  Roch.*) 

1 

21 

.37 

1 

3 

— 

1 

3 

2.59 

191 

178 

; 166 

122 

110' 

1.^ 

Bezirkskrankenh. 

1886 



1 

7 

25 

1 

2 

1 

2 

2 



— 

137 

i — 

— 

102 

16 

Walkcrshelm 

Bezirkskrankenh. 

1886 



1 

6 

14 

1 

2 

1 

— 

78 

mmmm 

— 

61 

17 

('ragllDgen 

Bezirkskrankenh. 

1886 



1 

6 

14 

1 

2 

1 

— 

— 

— 

85 

— 

— 

51 

18 

Nereshcim 

Bezirkskrankenh. 

1857 

— 

1 

5 

7 

1 

— 

— 

l 

68 

37 

63 

■52 

27‘  47 

19 

Bujiflngou 

Städt.  Krankenhaus 

1861 

— 

1 

3 

4 

— 

1 

— 

— 

31 

33 

44 

23 

29  3i: 

20 

Oberdorf 

•Ortskrankenhaus 

1874 

— 

1 

4 

4 

— 

2 

6 

5 

1 

3 

2 

21 

Oehringen 

Bezirkskrankenh. 

5143 

1 

13 

36 

1 

1 

1 

1 

1 

435 

381 

402 

326 

292 

289 

22 

Kuiiferzoll 

Bezirkskrankh.-Fil. 

■"»'/«i 



1 

6 

12 

1 

80 

96 

— 

63 

63 

28 

Xouanriain 

Bczirkskrankh.-Fil. 

1886 



1 

r> 

10 

1 

— 

— 

— 

— 

97 

100 

— 

74 

791 

21 

Schorndorf 

Bezirkskrankenh. 

1868 

5143 

1 

12 

25 

1 

2 

1 

1 

2 

170 

165 

198 

116 

106 

180 

2.‘> 

; Welzheim 

Bezirkskrankenh. 

1866 

2057 

— 

7 

13 

- 

2 

1 

1 

2 

20 

28 

26 

18 

24 

22 

. JagfUreii 

1 

1 

60128 

23 

233 

615 

19 

49 

28 

16 

16 

2885 

3445 

4395 

1879 

2372 

8012 

')  Id  Urach  werden  die  KrAtzigen  in  einem  Lokale  des  Armenhaures  behandelt.  — Mit  einer  Baracke 
für  Pockenkranke.  — *)  1887  mit  dem  St<^dtifchen  Krankenhaus  vereinigt.  — ♦)  1887  infolge  der  Krdffniing  des  Bezirks 


DIgitizeü  by ' 


für  die  Jahre  1885/K7 
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AüfUlttD.  Scbwarzwald-  und  Jagftkreis.  1880,  1886  und  1887. 


im  Kalenderjahr  verpflegten  Kranken  (mit  Ausnahme  der  Irren) 


weibliche 

krätzige 

lyphilitifche 

geftorbene  | 

W\mW 

1 

felbftzahlende 

Mitglieder  von  : 
Kranken-  oder 
Verficherungs- 
kaüen 

Auf  Kechnung  von 
ötfentlichen  (z.  B.  Ge- 
meinde-) Kaffen,  Stif- 
tungen, Freibetten  etc. 

8ü 

86 

87 

85 

86 

87 

85  1 

86 

85 

86  ' 

87 

85  1 

86  1 

87 

85  1 

86 

87 

24 

48 

25! 

6 

2 

3 

1 ' 

3 

7 

3 

6 

r> 

4 

101 

100  1 

8«' 

15 

31 

12 

lOO 

114 

101 

16 

24 

16 

ö 

4 

4 . 

6 

6 

3 

— 

10 

2 

268' 

322 

324 

— 

— 

1 

25 

35 

20  j 

7 

1 

4 

1 

1 

r 

7 

12 

13 

— 

1 

~ i 

— 

— 

42 

73 

Ü4 

4 

3 

5 





— 

— 

3 

— 

1 

— 

- 1 



8 

7 

10 

84 

.58 

66 1 

13 

12 

5 

— 

1 

19 

15 

13 

13 

12 

7 

109 

92 

119 

76 

72 

58 

8fi 

79 

64 

6 

9 

8 

2 

3 

— 

17 

24 

23 

4 

2 

•r 

98' 

121 

133 1 

78 

85 

88 

y 

9 

8 

2 

4 

7 

— 

— 

— 

— 

1 

. 

2 

— ! 

1 

.52 

39 

58^ 

3 

2 

7 

16 

r> 

15 

3 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

3 

1 

1 

2 

85 

20 

21  i 

28 

25 

52 

78 

66 

73 

1 

1 

4 

1 

— 

— 

4 

5 

3 

10 

9 

138 

123 

1.53 

10 

17 

10 

10 

11 

13! 

— 

— 



1 

1 

— 

12 

6 

6 

— 

— 

i! 

8 

40 

43 

82 

64 

70 

13 

25 

6 

8 

11 

6^ 

7 

9 

4 

1 

3 

— 

— 

il 

— 

2 

1 

123 

168 

17 

257 

277 

293 

38 

27 

5 

31 

13 

34"  39 

85 

34: 

— 

— 

— 

— 

— 

562 

632 

667 

322 

364 

362 

— 

— 

8 

16 

11 

27 

26 

13! 



— 

— 

— 

— 

— 

879 

947 

982 

1 49 

42 

38' 

1 

5 

24 

— 

1 

— 

3 

— 

6 

9 

5 

2 

193 

184 

172 

2 

2 

— 

• 48 

60 

* 

10 

8 

13 

1 

1 

— 

2 

a 

3 

I 

2 

6: 

140 

167 

147 

71 

95 

93 

30 

39 

39 

5 

6 

7 

— 

— 

2 

3 

3 

5 

4 

4 

115 

128 

132 

8 

20 

18 

1464 

1518  1450' 

j 

184 

UV) 

141 ' 

60 

57 

61 

187  18o!i6I 

{ : 

i 

, 1 

9S 

81 

78 

2036 

2067 

2125 

2253 

2512 

2452 

60 

49 

47 

10 

14 

13 

3 

1 

2 

5 

2„  1 

5 

6 

140 

116 

201 

122 

114 

122 

128 

148 

15 

15 

27 

4 

5 

1 

7 

13 

7i!  15 

6 

3 

251 

285 

470 

1 69 

57 

15 

104 

79 

94 

14 

25 

20 

3 

4 

(> 

7 

8 

16' 

36 

22 

22 

1.52 

123 

143 

187 
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Digitlzeü  by  Google 


FQr  die  Jahre  1885/87 


IV,  123 


Anrtllt«B.  Donaukreis.  1885,  1886  und  1887. 


iiD  Kalenderjahr  verpflegten  Kranken  (mit  Ausnahme  der  Irren) 


1 

1 

1 

weibliche  1 

1 

1 

krätzige 

• 

fyphilitifche  j 

geftorbene 

ä5l86T87 

\ 

felbftzahlende 

Mitglieder  von 
Kranken-  oder 
Verficherungs-  i 
kaflen  1 

Anf  Rechnung  von 
ötTentlichen  (z.  B.  Ge- 
meinde-) Kaflen,  Stif- 
tungen, FreilwUen  etc. 

S5 

86 

87  ! 

85 

_87 

86  1 87 

85  1 

86  1 87 

85 

86  1 

87  1 

85  J 

80  1 

87 

81 

82 

85 

10 

10 

10 

2 

1 

1 

21 

12! 

17 

n' 

10 

18 

174 

175 1 

.1,1,1 

183  i 

110 

172 

145 

8 



1 

— 

— 

— 

5 

1 

— 

— 

8 

7 

12  i 

8 

8 

2 

72 

83 

95 

4 

7 

8 

2 

3 

— 

1 

3 

1 

3 

6 

2 

168 

158 

244 

49 

50 

53 

2 

— 

10 

4 

10 

2 

3 

— 

— 

— 

i 

“ 

** 

— 

13 

11 

13 

17 

83 

58 

23 

12 

8 

1 

1 

1 

15 

15; 

13 

122 

133  1 

360 

275 

261 

57 



5 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

38 

— 

118 

138 

r3 

41 

27 

20 

4 

5 

8 

10 

12! 

1 

34 

80 

10 

829 

812 

165 

55 

72 

88 

...  , 

— 

51 

_ 

— 

4 

'■  “ 

■ 

— 1 

— 

3 

— 

— , 

10  1 

— 

— 

1.59 

— 

— 

31 

119 

200 

— 

25 

28 



6 

5 

1 

11 

is! 

— 

9 

2 

— 

266 

375 

— 

85 

28 

— 

— I 

56 

174 

— 

9 

23 

— 

2 

15 

_ 

41 

25 

— 

4 

15  ! 

_ 

121 

417 

— 

40 

4,3 

34 

30 

13 

6 

10 

1 

- 

5 

5i 

4 

13 

10 

6 

88 

59' 

64  j 

12 

6 

10 

1.Ö4 

161 

175 

11 

11 

10 

4 

2 

3 

8 

15 

13 

7 

n 

1 ! 

293 

297; 

357 

183 

207 

223 

5 

12 

14 

3 

5 

7 

— 

— 

— ' 

1 

' 

— 

14 

17 

22 

29 

22 

28 

— 

— 

~ 

1 

— 

9 

9 

4 

3 

4 

4 

96 

87: 

78 

74 

75 

71 

1 

— 

— 

8 

8 

6 

1 

2 

— 

— 

— 

4 

, — 

1 

3 

9 

7 

11 

2 

8 

5 

— 

— 

— 

1 

— 

2 

— 

— 

2 

1 

2 

8 

25 

10 

.85 

25 

39 

10 

7 

7 

5 

— 

1 

! 1 

1 

3 

1 

9 

5 

6 

9 

8 

24 

37 

42 

38 

197 

141 

145 

2 

1 

— 

1 — 

4 

1 

17 

16 

18 

— 

4 

4 

546 

255 

800 

28 

191 

98 

17 

15 

9 

22 

19 

18 

10 

5 

6 

3 

1 

1 

— 

— 

2 

164 

11 

15 

7 

188 

234 

8 

25 

82 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

6 

14 

22 

25 

12 

75 

100 

1 

6 

7 

27 

25 

43 

3 

2 

2 

2 

4 

— 

10 

3 

6 

7 

3 

2 

; 107 

92 

144 

25 

36 

21 

31 

33 

32 

4 

— 

6 

2 

— 

13 

4 

9 

7 

6 

2 

51 

47 

55 

66 

70 

83 

24 

29 

27 

_ 

_ 

— 

6 

4 

1 

— 

3 

45 

38 

87 

2 

11 

5 

3 

1 

2 

— 

— 

1 

1 

— 



— 

i 5 

2 

4 

I 

— 

ö6 

62 

58 

17 

14 

— 

— 

1 

8 

16 

11 

12 

22 

7 

1 86 

96 

98 

187 

226 

252 

l.T 

21 

25 

1 

3 

8 

2 

3 

— 

3 

8 

5 

6 

6 

3 

i 87 

81 

102 

47 

64 

88 

8 

19 

22; 



1 

5 

1 

1 

1 

1 

3 

3 

5 

11 

1 24 

27 

34 

; 21 

26 

66 

2 

— • 



... 

... 

4 

- 

1 

— 

— 

3 

- 

5 

1 

24 

34 

11 

5 

6 

jl8 

1 

— 

2 

3 

1 

3 

1 

1» 

149 

148 

61 

jl21 

— 

1 315 

20 

33 

30 

4 

— 

15 

5 

1 

2 

4 

3 

4 

1 

5 

■ 48 

48 

6!) 

57 

50 

30 

15 

26 

22 

— 

2 

4 

— 

2 

3 

4 

1 

2 

2 

1 

67 

15 

71 

1 

64 

20 

200 

153 

184 

33 

25 

19 

39 

39 

35 

54 

46 

51 

! 41 

43 

41 

6 

8 

9 

423 

876 

493 

382 

358 

487 

' ~ 

— 

11 

11 

20 

20 

— 

3 

5 

. 794 

767 

957 

— 

— 

— 

13 

13 

15 

1 1 

- 

! - 

— 

1 

3 

1 

3 

3 

63 

47 

52 

22 

22 

24 

5 

2 

l 

— 

— 

1 — 

i 2 

— 

1 

14 

8 

10 

1 

1 

1 

49 

43 

35 

i 18 

19 

20 

2 

2 

1 

5 

7 

3 

13 

10 

7 

203 

180 

207 

186 

168 

209 

20 

14 

14 

1 4 

2 

3 



l 

1 4 

3 

4 

— 

3 

— 

57 

52 

83 

11 

24 

41 

18 

12 

29 

i ^ 

3 

2 

1 

— 

1 3 

2 

5 

3 

3 

2 

75 

63 

186 

18 

7 

11 

8 

14 

18 

1 2 

— 

1 

— 

1 5 

8 

: 1 

7 

27 

49 

77 

48 

6 

18 

1 

69 

27 

27 

17 

17 

19 

3 

1 

4 

i 8 

9 

9 

' — 

— 

1 

181 

53 

51 

121 

104 

142 

5 

8 

11 

— 

— 



— 

— 

' 2 

4 

2 

; — 

— 

— 

— 

— 

— 

12 

17 

21 

23 

14 

11 

4 

6 

6 



1 

- 

‘ 3 

1 

3 

, — 

75 

45 

33 

14 

25 

48 

4 

6 

5 

1 

— 

— 

1 

— 

- 

. 6 

— 

1 

— 

— 

1 

. 

— 

11 

10 

12 

— 

11 

4 

14 

1 

— 

1 

— 

— 

. 1 

4 

2 

2 

4 

5 

1 30 

9 

31 

8 

2 

— 

3 

3 

4 

— 

y — 



2 

1 

1 — 

1 

1 

10 

— 

6 

8 

7 

— 

7 



— 



1 - 

— 

- 

■ 4 

6 

— 

— 

1 

1 - 

8 

— 

12 

6 

2 

1944 

204:1 2170 

; 296 

243 

272 

94 

89 

99 

274 

277 

284 

208 

234 

2:« 

4495 

406ti 

4840 

2142 

2702 

3013 

hl) 

«2t 

Ittit 

i 

I IM» 

5S2 

S)t 

1 

US 

iii 

tu 

: 

10« 

l»U|10)( 

1 

1 

1 

1 

M)l 

tm 

S«S 

1 

ItU) 

1, 

1, 

1 um 

! 

ISS»1 

SS« 

m 

Tag  (tattgebabten  ErOfTniing  des  neuen  Städtifchen  Krankenhaufes  eingegangen.  — Jährlich  44  Km.  Holz.  — 
Die  Krätzigen  werden  im  Oberamtsgef.ängnin  behandelt  — *)  Zum  alten  Spital. 
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(Portl'titzung  von  S.  117.) 

nach  obiger  Überficht  eine  erhebliche  Steigerung  erfahren  und  ift  im  Jahr  1887 
bis  auf  30  394  geftiegen.  Wie  wir  unten  fehen  werden,  ift  die  Zahl  der  Krätzigen 
in  der  Beriebtsperiode  auf  ein  Minimum,  89G,  gefunken,  und  es  ift  daher  diefe  Zu- 
nahme der  Frequenz  nicht  durch  einen  größeren  .Unfall  von  Krätzigen  bedingt,  wie 
dies  im  Jahr  1879,  in  welchem  fich  unter  27  700  Verpflegten  672(5  Krätzige  be- 
fanden, der  Fall  gewefen  war,  es  muß  vielmehr  diefe  Zunahme  allein  den  Wir- 
kungen des  Krankenverficberungsgefetzes  zugefchrieben  werden.  Diefe 
Steigerung  der  Krankenhaus-Frequenz  ift  mit  wenigen  Ausnahmen  in  fiimtlichen 
Bezirken  beobachtet  und  von  den  einzelnen  Bericliterftattcrn  ftets  als  unmittelbare 
Wirkung  der  neuen  Krankenkaflengefetze  angefehen  worden.  — Verhältnismäßig 
die  größte  Zunahme  in  der  Zahl  der  Verpflegten  während  der  Berichtsperiode  zeigt 
der  Jagftkreis  (von  2368  im  Jahr  1884  auf  4395  im  Jahr  1887)  und  der  Donau- 
kreis (5664 — 8085),  entfprechend  der  ausnahmsweifen  großen  Anzahl  von  Kranken- 
hänlern,  die  in  jedem  diefer  K reife  während  der  Berichtsjahre  neu  eröffnet  wurden 
(f.  oben);  der  Neckar-  und  der  Schwarzwaldkreis,  in  denen  nur  2 kleine 
bezw.  gar  kein  Krankenhaus  neu  eröffnet  worden  find,  zeigen  dagegen  eine  nur 
geringfügige  Zunahme  in  der  Kraukeubausfrequenz  (12756 — 13254  bezw.  4206  — 4655). 

Eine  ÜbcrHcht  über  die  in  den  .Jahren  1872 — 1887  in  den  allgemeinen  Kninkenliäiircrn 
vei'ittiei^tcn  Kranken  giebt  folgende  Ziifainmcniteltung: 


Zahl  der 

Zahl  der 

Zahl  der  v 

Jahre: 

Verpflegten:  Jahre: 

Verpflegten:  Jahre: 

Verpflegten : 

1872  . 

. 17566  (Pocken) 

1878  . 

. 24  977 

1884  . 

. 24  994 

1873  . 

. 16  813 

1879  . 

. 27  700  (Krätze) 

1885  . 

. 27166 

. 27  859'  Verficherg. 

1874  . 

. 15  822 

1880  . 

. 26  844 

1886  . 

187.5  . 

. 15  836  (min.) 

1881  . 

. 23  869  (min.) 

ia87  . 

. 30  394’ 

1876  . 

. 16  661 

1882  . 

. 24  621 

Durchfehnitt 

1877  . 

. 19.503 

1883  . 

. 25  036 

1872/87 

22  776 

Die  für  das  Jahr  1887  ndi  ergebende  Krankenhaus-Frequenz  mit  BÜ394  Verpflegten 
beträgt  hienach  faft  das  Doppelte  der  Frequenz  iin  .Jahr  1874  mit  15  822  Verpflegten. 


b)  Gelohieoht. 


j'  1885 

188Ö 

1887 

Gefamtzahl  der  Verpflegten  | 

27  16t; 

27  859 

30.394 

Davon  männlich  . . . 

17  347  o<l.  (54  •'/„ 

18  11«  od.  65  */o 

20  078  od.  66  % 

weiblich  ....  1 

li 

9 819  , r 

9 726  „ 35  ^ 

10  316  , 34  . 

Während  der  Prozentfalz  für  Männer  im  Jahr  1885  mit  64  o der  früheren 

i 

Dnrehfehnittshöhe  ungefähr  entfpricht,  ergieht  fich  für  die  folgenden  beiden  Jahre 
ein  unbedeutendes  Steigen  diefes  Satzes  1886:  65  % und  1887:  66  ” o. 

c)  Krätzige. 

Wie  unter  a)  fchon  vorausgreifend  zu  bemerken  war,  hat  die  Zahl  der  in 
den  allgemeinen  Krankenbäufern  verpflegten  Krätzigen  in  den  Berichtsjahren  eine 
weitere  nicht  unerhebliche  Abnahme  erfahren;  fie  betrug  im  Jahr  1885:  1000, 
im  Jahr  1886:  932  und  im  Jahr  1887:  896. 

Aus  folgender  Uber  die  Jahre  1876—87  fleh  erftreckonden  Zufammenftellung  ift  zu  erfehen: 

1.  Das  Anfteigen  der  Zahl  der  Kr.ätzigen  bis  zum  Jahr  1879  und  das  Abfallen  derfelben 
von  diefem  Jalire  an; 

2.  Das  ziemlich  regelmäßige  Anfteigen  der  übrigen  Krankenfrequenz  (ohne  Krätzige) 
vom  Jahr  1876—1887  (15  646-29  498). 


für  die  Jahre  1885/H7. 
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Jahr 

1 1876  . 1877  ' 1878  ! 1879  ' 1880 

1 < 1 • i 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

Verpflegte  . 

j • - 1 • 1 1 

16  66119  r>ü3  24  977  27  700  26  844 

2.8  869 

24  621 

25  0.36 

24  994 

27  166 

27  859 

.30  394 

Krätzige.  . 
Verpflegte 

! 1 01")  1 78<)  1 4 820  • 6 7*26 ' ö (554 

1 

1 15  646  17  717  ^20  157  120974  |21  190 

8 099 

3 049 

2 729 

1 .556 

1 (HH) 

932 

896 
29  498 

ohne  Krätz. 

20  770 

21  572 

22  307 

23  438 

26  166 

26  927 

d)  Syphilitilche. 

Trotz  der  gefteigerten  Krankenfrequenz  hat  die  Zahl  der  in  den  allgemeinen 
Krankenhäufern  verpflegten  Syphil  itifchen  in  den  Berichtsjahren  eine  weitere 
Abnahme  erfahren. 

Diefe  Zahl  betrug  nämlich  in  den  Jahren  1879;87:  1205,  1 032,  1118, 
975,  939,  753,  768,  553  und  6 '6. 

e)  Gettorben. 

Die  Gefamtzahl  der  in  den  allgemeinen  Krankenhäufern  geftorbenen 
Kranken  beträgt: 


in  den  Jahren  1872/84  von  275  404  Verpflegten 

1 1 587 

d.  i. 

von 

1000  . 

. 42. 

im  Jahr  1885  „ 27  166  „ 

1 057 

r)  n 

7) 

1000  . 

. 39 

„ „ 1886  - 27  859 

1 053 

n Ti 

7) 

1000  . 

. 38 

„ „ 1887  „ .30394  „ 

1094 

rj  n 

n 

1000  . 

. 3(). 

Wie  zu  erwarten  war,  ift  die  Sterblichkeit  in  den  allgemeinen  Kranken- 
häufern nicht  unerheblich  unter  die  feitherige  Durchfehuittsziflfer  gefallen,  nach- 
dem infolge  des  Krankenverficherungsgefetzes  Jüngere  und  kräftigere  Perfonen  einer- 
feits  und  leichtere  Krankheitsfälle  andererfeits  iu  vermehrter  Zahl  iu  den  Kranken- 
häufern Aufnahme  finden,  Ks  betrug  nämlich  gegenüber  der  feitherigen  Dureb- 
fclinittsziffer  von  42  die  Sterblichkeit  im  Jahr  1885:  39,  im  Jahr  1886:  38  und  im 
Jahr  1887:  36. 


f.  Bezahlung  der  Kraakheitskolten. 


I Gefamtzahl 
Jahrgang  |j  der 

1 Verpflegten 

Selbllzahlcnde 

Mitglieder  von 
Krankenvereinen 
und 

VerfichcrungskalTen 

Auf  Rechnung 
von  Armenverband- 
kalTen,  Stiftungen, 
Freibetten  etc. 

1885  27  166 

1886  1 27  859 

1H87  i 30  394 

2 094  od.  8% 
2 032  „ 7 „ 
2 078  „ 7 „ 

16.549  od.  (51  % 
16  940  „ 61  „ 
18  807  „ 62  „ 

8 523  od.  31  "/o 

8 887  „ 32  „ 

9 509  „ 31 

(Dtirchfehn.  1882  84) 

(19%) 

(50%) 

(40%) 

ln  diefer  Zufammenftelluug  fällt  die  Verfchiebung  der  Verhältnifl’e  bezüglich 
der  Bezahlung  der  Krankheitskoften  deutlich  in  die  Augen : nachdem  in  den  dem 
Inkrafttreten  der  Verfieherungsgefetze  zuuächft  vorhergehenden  Jahren  der  Prozent- 
fatz  für  die  Selbftzahlenden  im  üurchfehnitt  10,  für  die  Annen  40  und  für  die 
Verficherten  50  betragen  hatte,  fällt  in  der  Berichtsperiode  der  für  die  Selbftzahlen- 
den  auf  7 und  der  für  die  Armen  auf  31,  während  der  Prozentfatz  für  die 
Verficherten  (von  50)  bis  auf  62  fteigt. 

Daß  die  Steigerung  der  Krankenhausfrequenz  in  der  Berichts- 
periode allein  der  Wirkung  des  Krankenverficherungsgefetzes  zuzufchreiben 
ift,  geht  endlich  noch  aus  dem  Umftande  hervor,  daß,  wie  aus  umftehender  Zu- 
fammenftellung  zu  erfeheu  ift,  die  abfolute  Zunahme  der  Verficherten  diejenige 
der  überhaupt  verpflegten  Kranken  noch  um  etwas  übertrifFt: 
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Zahl  der  Verpflegten; 
1884  . , . 24  994 
1887  . . . 3U394 
Zunabtne  . . 5 400 


Darunter  Verficherte: 

13  340 
18  807 
5 467. 


II.  Heil-  und  Verpflegongsanfiah^D  für  befondere  Zwecke. 

(Hiezu  Tab.  V,  S.  180-135.) 

1.  Beftand  und  vorgekommene  Veränderungen. 

Die  Zahl  der  am  Schluß  des  Jahres  1887  in  Betrieb  ftehenden  Heil-  und 
Verpflegungsanftalten  für  befondere  Zwecke  (mit  Ausnahme  der  Irren- 
anftalteu)  beträgt  nach  Tab.  V.  56,  gegen  53  am  Schluß  des  Jahres  1884. 

Die  Zunahme  von  3 Anftaltun  in  der  dreijährigen  Berichtaperiode  ift  das  Ergebnis 


folgender  V'eränderungen  in  dem  ßeftande  der  Anftaiten: 

Zahl  der  am  Schluß  des  .lahres  18B4  beftehenden  Anftaiten 53 

Davon  gi engen  im  Laufe  der  Jahre  1885/87  ein 8 


nämlich:  1.  Das  gefonderte  Afyl  für  weibliche  Blinde  in  Gmünd;  das  männliche  und 
weibliche  Afyl  wurde  in  einem  gemeinfchafUichen  Gebäude  (Neubau) 
vereinigt. 

2.  Die  Privatanftalt  für  unterleibskranke  Frauen  von  Dr.  Fehling  in  Stutt- 
gart (1887). 

8.  Die  Privatentbindungsanftalt  von  Hebamme  Hägele  in  Stuttgart  (1885). 

bleiben  50 

Neuerrichtet  bezw.  erftmals  in  den  Phyfikatsbcrichten  aufgeführt  wurden G 

nämlich:  1.  Die  Privatklinik  f.  Augenkranke  v.  Prof.  Dr.G. Sch  I eich  in  Tübingen  (1886). 

2.  Die  Privataugenheilanftait  des  Dr.  Karl  Weiß,  Gmünd,  eingerichtet  im 

Mutterhaus  der  barmherzigen  Scliwcftorn  (1886). 

3.  Die  Chirurgifebe  Privatklinik  des  Dr.  Alb.  Zeller  in  Stuttgart  (1884). 

4.  Die  Chiriirgifche  Privatklinik  des  Dr.  Heinr.  Köftlin  in  Stuttgart  (1884). 

5.  Die  Dienftbotenheimat  für  kränkliche  und  dienltuntüchtig  gewordene 

Dienftboten  in  Fellbach,  OA.  Cannftatt  (1875). 

6.  Die  Privatentbindungsanftalt  der  Hebamme  Dähn  in  Heilbronn  ( 1887). 

Summe  56 

Von  den  56  am  Schluß  des  Jahres  1887  in  Betrieb  ftehenden  .4nllalten  kommen  auf 
den  Neckarkrois  38  (gegen  31  iin  Jahr  1884),  auf  den  Sch  w a rz  w ald k reis  8 (8),  den 
Jagftkrois  7 (7)  und  den  Donaukreis  7 (7). 

Die  Gefamtzahl  der  zu  Heil-  und  Pflegzwecken  beftimmten  Zimmer  in  den  56  An- 
ftalten  beträgt  am  81.  Dezember  1887  : 942  (gegen  915  im  Jahr  1884)  und  die  der  paraten 
Krankenbetten  2 507  (gegen  2 246  im  Jahr  1884j. 

Die  Summe  der  an  die  aufgeführten  Privat-Heil-  und  Verpflegungsanftalten  zur  Grün- 
dung verabreichten  Staatsbeiträge  beläuft  fich  auf  93085  U(,  den  gleichen  Beitrag  wie  am 
Schluß  des  Jahres  1884,  da  in  den  Berichtsjahren  ein  Staatsbeitrag  zur  Gründung  einer  folchen 
Anftalt  nicht  geieiftet  worden  ift. 

Die  Summe  der  jährlichen  Staatsbeiträge  zum  Betrieb  fowohl  der  öffentlichen 
als  auch  der  Privat-,  Heil-  und  Verpflegungsanftalten  (bei  letzteren  gegen  Aufnahme  von  Staats- 
pfleglingen bezw.  von  armen  Kranken  gegen  ermäßigte  Pfleggeldcr)  beträgt  88  282  cif  (gegen 
87  257  im  Jahr  1884).  Die  für  die  einzelnen  Anftaiten  gewährten  Beiträge  find  aus  der 
Tab.  V.  unmittelbar  zu  erfehen. 

Über  vorgekommene  Neubauten,  Erweiterungen,  Verbefferungen  und  ander- 
weitige Veränderungen  bei  diefen  Anftaiten  geben  folgende  Auszüge  aus  den  Phyfikats- 
beriebten  Aiiffchluß: 

Cannftatt  1887.  Die  Flechtenanftalt  von  Dr.  Veiel  dahier,  im  Jahr  1837  ge- 
gründet, feiert  heuer  ihr  50jähriges  Befteben.  Veiel  Vater  und  Sohn  haben  der  Anftalt  einen 
über  die  Grenzen  des  dentfehen  Vaterlands  hinausgehenden  Namen  durch  Fleiß  und  Eifer  zu 
fchaffen  gewußt,  fo  daß  die  Anftalt  heute  in  fchönfler  Blüte  dafteht. 

Stuttgart  1885.  In  der  Olgaheilanftalt  wurde  das  neugebaute  Abfonderungs- 
haus  für  Scharlach  und  Mafernkranke  bezogen;  in  einem  der  großen  Säle  desfelben  ift  ein 
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durch  VVafferkraft  in  Betrieb  gefetzter  Ventilator  eingefetzt  worden.  Im  Garten  wurde  eine 
große  Halle  zur  Aufnahme  von  Rekonvaleszenten  hergeftclit.  — Der  Betrieb  wurde  ge- 
ändert; Die  ärztliche  Direktion  i ft  jetzt  in  den  Händen  des  Dr.  A.  Sigel,  der  gleichzeitig  Ober- 
arzt der  mcdizinifchen  Oberabteilung  ift.  Dr.  Groflraann  ift  Vorftand  der  orthop.ädifchen  Ab- 
teilung. Dr.  H.  Köftlin  leitet  die  chirurgifche  Abteilung  und  wohnt  nicht  mehr  in  der  Anitalt. 
Hin  in  der  Anlltalt  wohnender  AlTiftenzarzt  wurde  bcftelb.  An  der  mit  der  Anftalt  verbundenen 
Toliklinik  fungiert  Dr.  Sigel  fOr  die  medizinifche,  Dr.  Kbftlin  für  die  chirurgifche  Abteilung. 

Stuttgart  1886.  In  der  Oigaheilanftalt  wurde  die  Zentralheizung  fQr  die  Ab- 
teilung der  Hautkranken,  da  fie  fich  hier  als  am  entfornteften  von  der  Heizquelle  gelegen  nicht 
zulänglich  erwies,  durch  Einlegen  weiterer  Rohren  erweitert  und  erfüllt  jetzt  ihren  Zweck  auch 
hier.  — Die  .MOhrlinfchen  SanitätsOfen  im  kleinen  Abfonderungshaus  haben  lieh  für  die  hier  be- 
ündlichen  kleinen  Zimmer  nicht  bewährt,  es  wurden  deshalb  ReguIierthonOfen  gefetzt,  welche 
lieb  als  ganz  zweckm.äßig  erwiefen.  — Die  Hautabteilung  wurde  in  das  kleine  Abfonderungs- 
hans  und  die  orthopädifche  Abteilung  für  Lehrlinge  in  die  bisherigen  Räume  der  Hautabteilung 
verlegt.  — Im  Bau  begriffen  ift  ein  Opera tionsfaal  mit  4 Nebengelaffon.  — In  der  Dr.  Roth- 
fchen  Heilanftalt  wurden  zum  teilweifen  mechanifchen  Betrieb  der  Gymnaftik  einige  Ap- 
parate nach  Dr.  Janders  Muftern  angefchafft.  — Die  Dr.  Königshöferfche  Verein.s- 
Augenheilanftalt  für  weniger  Bemittelte  und  Arme  wurde  in  das  neuerftellte  eigene  Ge- 
bäude im  Hothnanger  Weg  verlegt. 

Stuttgart  1887.  In  der  Oigaheilanftalt  wurde  ein  Operationsfaal  gebaut, 
anftofiend  daran  ein  Inftrumentenzimmer  und  Räume  für  die  Poliklinik,  beftehend  in  einem  Wart- 
Zimmer,  einem  Sprechzimmer  für  Interne  und  einem  Sprechzimmer  für  Chirurgifch-  und  Ortho- 
pädifch-Kranke. 

Gmünd  1886.  Die  in  dem  Mutterhaus  der  barmherzigen  Schweftern  in  Gmünd  be- 
ßndliche  Privataugenheilanftalt  des  Dr.  Weiß  hat  im  Berichtsjahr  eine  Erweiterung  in 
der  Weife  erfahren,  daß  in  dcrfelben  jetzt  12  Betten  zur  Aufnahme  von  Augenkranken  verfüg- 
bar find  und  die  Anftalt  von  jetzt  an  in  der  Tabelle  aufgeführt  wird ; bisher  war  dies  nicht 
gefchchen,  da  die  Frequenz  eine  kaum  nennenswerte  war,  auch  eine  KonzelTlon  für  die  Augen- 
heilanftalt  nicht  eingeholt  war.  . 

Schorndorf  1887.  Im  Diakoniffenhaits  in  Winterbach  wurden  zwei  ßad- 
kabinette  mit  je  einer  Zinkwanne  in  einem  eigens  zu  diefem  Zwecke  errichteten  Neubau  auf  der 
füdlicben  Seite  hergeftclit,  in  nächfter  Nähe  des  Brunnens,  deffen  Waffer  durch  eiferne  Rühren 
in  die  Gelaffe  geleitet  wird. 


!)89 ')  u.  weibl. 
.8111  ,.  „ 

4100  „ „ 

31)68  „ 


'2.  Ühcri’iclit  der  verpflegten  Kranken, 
a)  Krankenbewegung. 

Für  die  Gefamtzahl  der  in  den  Heil-  und  Pflegauftaltcn  tlir  befondere  Zwecke  ver- 
pflegten Kranken  ergiebt  fich  nach  Tab.  V : 

Stand  vom  1.  Januar  1885  ....  1!'33,  und  zwar  männl. 

aufgenommen  wurden  während  des  Jahres  1885  6.502,  „ „ „ 

daher  Gefamtbcftand 8435,  „ „ „ 

Abgang  während  des  Jahres  1885  ....  6483.  , „ 

davon  durch  Tod 257, 

verbleiben  fomit  auf  1.  Januar  1886  ...  1 952,  „ „ ., 

aufgeuommen  wurden  während  des  Jahres  1886  7054,  „ .,  „ 

daher  Gefamtbefland 9006,  „ „ „ 

Abgang  während  des  Jahres  1886  ....  7040,  „ „ „ 

davon  durch  Tod 261, 

verbleiben  fomit  auf  1.  Januar  1887  . . . 1966,  „ „ „ 

aufgenommen  wurden  während  des  Jahrs  1887  7304,  „ „ „ 

daher  Gefamtbeftand 9270,  .,  „ 

Abgang  während  des  Jahrs  1887  ...  7 194,  „ „ „ 

davon  durch  Tod 234, 

verbleiben  fomit  auf  1.  Januar  1888  . . . 2076,  „ ,,  „ 1067  „ „ 1009 


1 032 
3467 
4490 
3465 

1034 

3358 

4892 

3325 


II 

II 


944 ') 
3391 
4835 
3415 

920 
3587 
4507 
3 575 

9.32 
3946 
4878 
3 869 


‘)  Das  Plus  von  I und  36  gegenüber  dem  Reftbeftand  vom  Jahr  1884  (vergl.  Mod.- 
Ber.  V.  1882/84  W.  Jahrb.  1886  I.  2.  H.  S.  104)  rührt  von  2 mit  Anfangsbeftand  neu  in  die  Ta- 
belle aufgenommeuen  Anftalten,  nämlich  die  chirurgifche  Privatklinik  von  H.  Köftlin  in  Stuttgart 
und  dem  Dienltbotenbaus  in  Fellbach. 
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Medizinalberioht  Ton  WQrttemberg 


Hiezu  kommt  noch  eine  größere  Anzahl  von  Ambulanten  in  einzelnen  diefer  Anftalten, 
namentlich  der  Augenkliniken  (vergl.  Tab.  V). 

Aus  obiger  Überficht  ift  wieder  ein  ftetiges  Wachfen  der  Zahl  der  in  den  Heil-  und 
l’Hegeanftalteu  für  hnfondere  Zwecke  verpflegten  Kranken  zu  bemerken ; der  Gefamtbeftand  be- 
trögt filr  das  Jahr  1885;  848.'),  für  das  Jahr  1886:  9006  und  für  d.as  Jahr  1887  : 9 270. 

Die  Zunahme  diefer  Anftalten  und  ihrer  Frequenz  feit  1876  ilt  aus  nachftehender  Zu- 
faininenftellnng  zu  erfchen: 


Jahrgang 

1876 

1878 

1881 

1884 

1887 

Zahl  der  Anftalten  . . . 

47 

46 

49 

53 

56 

Zahl  der  Verpflegten  . . 

4561 

4802 

7234 

8513 

9270 

b)  Verteilung  der  Pfleglinge  auf  die  einzelnen  Arten  von  Anftalten. 


1 Zahl  der 

1885 

1.S86 

1887 

Im  ganzen  wurden 
behandelt 
und  verpflegt 

’ c 

3 

1 c 

r 

Zimmer 

o 

B 

bc 

1 

a 

ictf 

S 

1 ; 

weiblich 

«•« 

1 

0) 

bO 

C 

P 

s 

weiblich 

B 

männlich 

1 

JZ- 

0 

1 
0) 
b 

1 

nach 

dem  .Stand  vom  31.  Dezember  1887 

1.  Augenkranke  . . 

,11 

80 

191 

1704 

933 

769 

1917 

1 045 

872 

2 071 

1 063 

1 008 

2.  Blinde  .... 

3 

38 

119 

127 

76 

51 

129 

79 

50 

135 

85 

bO 

3.  Ohrenkranke  . . 

1 

(1) 

(4) 

570 

379 

191 

730 

4a3 

247 

753 

437 

316 

4 Tauhftumroe  . . 

i 6 

81 

308 

324 

171 

153 

328 

172 

156 

331 

178 

153 

5.  Hautkranke  . . 

, 1 

40 

60 

146 

101 

45 

148 

94 

.54 

157 

105 

52 

6.  Chirurgifchkranke 

10 

16 

44 

23 

21 

61 

31 

;io 

99 

50 

49 

7.  Verkrümmte  . . 

I* 

33 

161 

982 

45.') 

527 

1094 

492 

602 

1044 

465 

579 

8.  Kinder  und  Bad- 
bedürftige . . . 

100 

400 

1 975 

1 1.39 

816 

2017 

1288 

729 

2071 

1 225 

846 

9.  Chronifchkranke, 
Unheilbare  u.Ekel- 
hafte 

1 

i . 

116 

324 

387 

206 

181 

384 

220 

164 

400 

202 

198 

10.  Alte  und  Gebrech- 
liche   

5 

78 

187 

192 

78 

114 

197 

81 

116 

195 

79 

116 

11.  Gemüts- u.Nervon- 
kranke  .... 

61 

90 

521 

216 

:«)5 

514 

193 

321 

546 

177 

369 

12.  Schwachllnnige  ii. 
Epilcptifche  . . 

. 31252 

4>*5 

492 

301 

191 

506 

185 

524 

326 

198 

13.  Schwangere  und 
unterleibskvanke 
Frauen  ... 

8 

5S 

1()G 

i—  ..  - 

971 

-- 

971 

981 

* 

981 

944 

— 

944 

Summe  . . 

56 

942 

2 :')07 

8 435 

4KH) 

4 3.35 

9006 

4 499 

4 607 

9270  4 392 

1 

4 878 

Die  größte  Zunahme  der  Frequenz  weifen  wieder,  wie  in  den  früheren  Jahren,  die 
A ugenhei  1 an  ftalten  auf: 

Jahrgang  1^76  1878  1881  1884  1887 

Zahl  der  Augcnheilanftaltcn  4 :'>  7 9 11 

Zahl  der  behandelten  Augenkranken  (excl.  Ambul.)  714  821  1339  1683  2071 

0)  Gellorbene. 

Die  Gefanitzahl  der  in  den  Heil-  nnd  Pfleganftalten  Itir  befondere  Zwecke 


verpflegten  Kranken  beträgt: 


in  den  Jahren  1882/84:  C5701, 

davon 

find  gellurbeii 

1 900  d. 

i. 

von 

lOUO  . 

. 29 

im  Jahr  1885:  8 435, 

n 

n 

r' 

257  „ 

n 

TI 

1 000  . 

. .30 

, „ 1886:  9006, 

n 

Tl 

y) 

264  „ 

n 

n 

1000  . 

. 29 

„ „ 1887:  9270, 

r> 

7? 

n 

234  , 

TT 

n 

1000  . 

. 25 

Nach  diefer  Überfiebt  berechnet  fich  die  durchrchnittlichc  Sterblichkeitsziffer 


für  die  in  den  Heil-  und  Pfleganftalten  verpflegten  Kranken  in  dem  13jährigen 
Zeitraum  1872/84  auf  29;  hiebei  betrug  die  niederfte  Sterblichkeit  20  (im  Jahr  1873), 
die  höcbfte  34  (Je  in  den  Jahren  1875  und  1878).  Die  für  die  Berichtsjahre  fich 


für  die  Jahre  1885/87. 
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ergebende  Sterbliclikeitsziffern  2.5—30  bewegen  ficb  alfo  ganz  in  den  fcitberigen 
Grenzen. 

Was  im  befonderen  die  Ster  blic  h k ei  t am  Kindbettfieber  in  den  Entbin- 
diingsanftalten  betrifft,  Ib  ergiebt  fich  nach  Tab.  E (Wilrttemb.  Jahrb.  I 1.  H.  S.  203)  fol- 
gende Cberficht: 


Zahl  der 

in  den  Entbiudiiiigs.'inftalton  entbundenen  Frauen 

' 

1 

■ 

davon 

an  Kindbettlicber 

Jahr 



erkrankt  { 

geftorben 

üboruAupt 

! 

in  “/o  der  in  der 

abfolut 

.n  1 

.abfolut 

Erkrank- 

Entbun* 

ten 

denen 

1833  . . . 

606 

r 

24 

1 

3,96  , 

.33,33 

1,32 

1884  . . . 

710 

1,55 

3 

27,27 

0,42 

1885  . . . 

780 

21 

2,69 

2 

9,52 

0,26 

1886  . . . 

779 

17 

2,18 

1 

5,88 

0,13 

1887  . . . 

808 

1 J5 

i 

1,86 

2 

13,33 

0,25 

Die  Sterblichkeit  an  Kindbettfieber  in  den  Entbindungsanftalten  war  demnach 
in  den  Berichtsjahren  eine  fchr  niedrige.  Im  Jahr  1886  z.  B.  betrug  die  Sterblicbkeitsziffer 
nur  0,13,  m.  a.  W.  es  kamen  in  diefem  Jahr  auf  1000  Entbundene  nur  1,8  Tudesfulle  an  Kind- 
bcttficbcr,  während  im  Jahr  1883  auf  lOOO  Entbundene  13,2  d.  i.  lOmal  foviel  folcher  TodesfHIle 
gekommen  waren. 


III.  Generalüberfieht  über  die  Krankenaiirtalten  in  Vfiiriteinberg  pro  18S«>87. 


i 

Zahl  1 

Zahl 

Zahl  ! 

fie- 

ftor- 

Auf  1000 

! 

der  1 

der 

der  1 
Verpfleg- ; 
ten 

davon 

Verpflegt. 

kommen 

Gel'torb. 

1 

Anftaltcn! 

Betten 

luänul.j  weibl. 

ben 

188.5. 

1.  Allgemeine  Krankcnh.äiifcr  ') 

1.31 

4 026 

27  166 

17  347 

9 819 

1 0.57 

39 

2.  Heil-  u.  Verpflegungsanftalt.*) 

2 368 

8435 

4 100 

4 3.35 

257 

30 

3.  Irrenanftalteu*) 

15 

2 209 

2 5.57 

1 363 

1 194 

142 

56  ' 

4.  Militiirlazarete*) 

9 

812 

4 841 

4 841 

— 

37 

8 

Summe:  . . . . 

•209 

9 415 

42  999 

27  651 

15  348 

1 493 

35 

1 

1886. 

1.  Allgemeine  Krankenhäufer  . 

137 

4 224 

27  859 

18133 

9 726 

1055 

38 

2.  Heil-  u.  VerpflegungsjinftJilt. 

56 

2 449 

9 006 

4 499 

4 .507 

t 264 
131 

29 

3.  Irrenanftalteu 

15 

2 259 

2 6.35 

1407 

1228 

.50 

4.  Militärlazarete 

9 

747 

3 802 

3802 

— 

.35 

9 

Summe:.  . . . 

217 

9 679 

43  302 

27  841 

15  461 

1485 

34 

1887. 

1.  Allgemeine  Krankenliäufcr  . 

136 

4 296 

30  394 

20078 

10  316 

1094 

36 

2.  Heil-  u.  Vcrpflegungsanftalt. 

56 

2 507 

9 270 

4 392 

4 878 

234 

25 

3.  Irrenanftalten 

15 

2 289 

2 739 

1441 

1298 

146 

53 

4.  Militärlaz.arete  

9 

746 

3 745 

3 745 

— 

38 

10 

Summe:  . . . ! 

216 

9 838~ 

46148 

29656 

r 

16  492 

1 512 

33 

’)  S.  Tab.  IV.  *)  Mit  Ausnahme  der  Irrenanftalteu  f,  Tab.  V.  =■)  Ü,  erfte  Abteil.  B. 
Bcr.  des  Med.-Koll.,  Abteilung  für  die  Staatskrankenanftalten.  *)  S.  WUitt  Jahrb.  1886.  I 
1.  H.  S.  128.  1887.  1 1.  11.  S.  199  u.  1887.  1.  1.  II.  S.  190. 


(Fortfetzung  S.  136.) 
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Mcdizinalbcriclit  von  WürHcmborg 


Tab,  V,  Heil-  iinii  Verpllfgungsanstalti'n  Tür  hefoodere 


'J  Art 

r-  der 

= •= 
c z <<- 

Name 

und 

Staatsbcilmg 
zur  i 

~ Ii.® 

I.ebensftellung 

a. 

b.  ^ 

55 

Kranken 

Name  der  Anftalt 

Ort 

des 

und 

PHeglinge 

U ^ c 
^ ^ 
-w.Jf 

u s.  i; 
j:  o; 

Befitzers 

oder 

Unterhaltcis 

Grlind- 

nng 

Unfer- 

hal- 

tung 



. 

, 

-1:::=  ® 

1 

1 

i 

1 Augenkranke 

Augen-  und  Oltrenklinik 

Ilcilbronn 

1882 

l)r.  Rodemer 

— 

! 

0 

4« 

1 

f» 

Augenklinik 

Lmlwigsbnrg 

1859 

Dr.  V.  Höring,  geh. 
Ilofrat,  Oherftabs- 

— 

1 

urzt  a.  D. 

1 

3 

f* 

Augenhoilanftalt 
(damit  verbunden:) 

Stntigart 

1861  G() 

Prof.  Dr.  Berlin 

— 

_ 1 

4 

1 

Augenbeilanftalt  für 

1874 

Prof.  Dr.  Berlin 

— 

' 

Unbemittelte 

'1.  ölTentliche  Wohl- 

thätigkeit 

5 

r 

Privataiigenhcilanftalt 

*• 

1878 

Dr.  Königshöfer 

— 

(damit  verbunden;) 

! 

G 

n 

Vereinsaugenheilaiifcalt 

n 

1883 

Dr.  Königshöfer 

für  weniger  Bemittelte 

n.  öffentliche  Wohl- 

und  Arme 

thütigkeit 

1 

7 

Privataugenlieilanftalt 

1880 

Dr.  Krailsheimer 

— 

^ 1 

8 

Angenklinik  der  Uni- 

Tübingen 

Staat 

verfitiit 

9 

Privatklinik  für  Augen- 

188G 

Prof.  Dr.  Onftav 





kranke 

Schleich 

10 

I 

' r* 

Privataugenlieilanftalt 
(ImMutterhaus  der  barm- 

Omünd 

188G 

Dr.  Karl  Weiß 

— 

— 

herzigen  Schweftern) 

j 

11 

" 

Augenbeilanftalt 

Ulm 

188} 

Dr.  Fr.  Kauffmann 

— 

- 1 

12 

Blinde 

Nikolauspflege  für  blinde 

Stuttgart 

1827/47 

Öffentl.  Wohlthätig- 

«516' 

1 

1 

j&hrV 

Kinder 

keit  und  Staats- 

um\  uu- 
vcri»u*l. 

2100  f/.  f. 

1 

beifrag 

Anifheti 

pHeK>- 

18 

n 

Blindcnafyl 

Cimünd 

1832/81 

ÖlTentliche  Wohl- 

jährl.  1 

thätigkeit 

1200.#! 

14^ 

Rettungs-  und  Erziehnngs- 

llciligenbronn 

18GO'(!7 

Beichtvater  Stöhr 

_ 

j 

anftalt,  verbunden  mit  der 

(OA.  Oberndorf) 

und  öffentl.  Wohl 

1 

1 

Taubfiummenanft.  Nr.  21. 

thätigkeit 

1 

15 ! 

Ohrenkrankc 

IleilanfUilt  für  Ohren- 

Stuttgart 

18G : 

Dr.  Iledinger, 

_ 

jAlirltrh 

1 

leidende 

Medizinalrat 

000  .U  f.l 
Staats* 

Öffentliche  Wohl- 

pflfifi.  1 

ICi 

raubrtumnie 

Paulinenpflege.  Taub- 

Winnenden 

1878 

j.ährl.  1 

;Erwachfene) 

ftummenafyl 

(O.A. Waiblingen) 

thätigkeit 

285 

1 

17' 

Taubrtnmffie 

Paulinenpflege,  Taub- 

Winnenden 

1824 

Öffentl.  Wohlthätig- 

jithrl.  ' 

i 

(Kinder) 

rtiimmenaiiftalt 

(0.-\. Waiblingen) 

keit  und  Staats- 

515  «ff 

1 

heitrag 

1 

Taubrtuume 

K.  Tanbfturamcnanftalt 

Omünd 

182.3/72 

Staat 

— 

jJkhrl. 
ca  1 

»'.noo  ./rj 

1 

19' 

rilial-Tanbftummcnanflalt 

18G8 

Mutterhaus  der 

jährl.  ! 

d.  Muttcrhanlcs  d.  barm- 

barmh.  Schweftern 

9150= 

1 

herzigen  .Schweftern 

1 

DIgitized  by  Googls 


für  die  Jahre  1885/87, 
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Zwecke  (luit  Aiisnabroe  der  irreoanftalteu)  lSSr>,  ISS6  and  1887. 


i 

1 

1 

3 

Zuhl  der 
ror  Heil, 
u.  Prieg- 
^wocko 
be- 

rtiinmtcn 

b£ 

c 

cz 

t£ 

•m. 

Zahl 

der  Prtcgiinge 

’iisi 

c a 

bei  Privatanftalten 
Datum  des  Kon- 
zcITionsdekrets 

Bcnierkungon 

Dedtand 

vom 

▼orherg. 

Jahre 

Neue 

Auf- 

n.nlmicn 

Oe- 

laint- 

Hcftaml 

Abgang 
iiii  laufenden 
.lahrc 

Keftbeft.  ins 
neue  Jahr 
übergehend 

H\if 

s c 1 - 

Stand  V 
1.  Dez. 

s 

c 

1 

*s 

5s 

e 

c 

*S 

*5 

jS 

S 

c 

*£ 

rS 

5c 

*U 

O 

C 

f • Ü 
2 

1 ^ ^ 

1 

1 

S 

s 

Iz 

1 > 
. •• 

1 ^ 

TS 

c 

1 

w 

3 

3 

1885 

_ 

15 

16 

15 

16 

29 

29 

2 

2 

! 

30.  Dez.  81 

Ohrcnleidende 

86 

— 

2 

10 

2 

10 

4 

— 

14 

14 

— 

— 

— 

— 

' — 

fanden  keine 

87 

— 

— 

7 

5 

7 

5 

— 

12 

12 

Aufn.ahme 

10 

20 

1885 

1 

2 

51 

35 

52 

:37 



86 

86 

2 

1 

3 





8(5 

2 

1 

46 

19 

48 

20 

— 

68 

68 

— 

— 





: 

87 

— 

— 

36 

26 

36 

26 

— 

60 

60 

— 

2 

2 

— 

, 

1885 

1 

3 

59 

37 

00 

40 

— 

94 

94 

3 

3 

6 



dazu  1000.4nibul. 

81) 

3 

3 

58 

33 

61 

36 

— 

9.3 

9:i 

4 

— 

4 

— 

' ^ 

87 

4 

— 

43 

52 

47 

.52 

1 

96 

97 

— 

2 

2 

— 

— 

0 

24 

1885 

3 

7 

33 

34 

36 

41 



71 

71 

3 

3 

6 

__ 

_ 

..  .51K(  „ 

80 

3 

3 

35 

49 

38 

52 

— 

87 

87 

— 

3 

3 

— 

— 

87 

- 

3 

20 

41 

20 

44 

— 

61 

61 

1 

2 

3 

— 

1 10 

17 

1885 

• 7 

8 

126 

104 

133 

112 

1 

225 

226 

9 

10 

19 

23.  Nov.78 

1.500  . 

! 

80 

9 

10 

120 

109 

129 

119 

— 

2:i9 

239 

6 

3 

9 



87 

0 

3 

139 

129 

145 

i:i2 

— 

270 

270 

4 

3 

7 

— 

— 

i 1-1 

47 

1885 

10 

9 

181 

147 

191 

156 

1 

:326 

327 

16 

4 

20 

_ 

« 800  .. 

8G 

10 

4 

229 

189 

245 

193 

1 

409 

410 

18 

10 

28 

— 

— 

87 

18 

10 

239 

208 

257 

218 

1 

437 

4:i8 

12 

25 

37 

— 

— 

10 

18 

1885 

5 

3 

92 

91 

97 

94 

— 

180 

180 

5 

G 

11 

— 

27.Feb.80 

„ lOOO  , 

86 

5 

6 

93 

96 

98 

102 

1 

187 

188 

7 

5 

12 

— 

— 

1 

87 

7 

5 

99 

94 

106 

99 

— 

193 

193 

8 

4 

12 

— 

— 

12 

3!) 

1885 

14 

15 

320 

243 

3:84 

25S 

— 

579 

.579 

6 

7 

13 



80 

0 

7 

837 

278 

34:i 

285 

— 

610 

610 

8 

10 

18 

— 

— 

87 

8 

10 

344 

340 

352 

350 

— 

689 

689 

6 

7 

13 

— 

— 

2 

2 

1885 

- 

5.  Jan  86 

86 

— 

— 

16 

20 

16 

20 

— 

36 

36 

— 

— 

— 

— 

— 

87 

— 

— 

25 

26 

25 

26 

— 

51 

51 

5 

12 

1885 

hü 

— 



30 

32 

80 

32 



62 

62 

87 

— 

— 

36 

35 

36 

35 

— 

71 

71 



— 

— 

— 

r» 

9 

1885 

— 

— 

17 

15 

17 

15 

... 

32 

32 



— 

— 

— 

4.  Juli  84 

86 

— 

— 

27 

9 

27 

9 

— 

:i5 

H5 

1 

1 



— 

87 

1 

— 

31 

21 

32 

21 

— 

51 

51 

2 

— 

2 

— 

— 

7 

37 

1885 

26 

13 

2 

1 

28 

14 

— 

3 

3 

26 

13 

39 



— 

86 

26 

13 

5 

1 

31 

14 

— 

4 

4 

30 

11 

41 



— 

87 

80 

11 

4 

1 

34 

12 

— 

5 

30 

11 

41 

— 

— 

27 

GO 

1885 

23 

25 

13 

7 

36 

32 

1 

11 

12 

29 

27 

56 



— 

_ 

ßeit  18A1  lief,  rieh 

86 

29 

27 

7 

4 

36 

31 

3 

4 

7 

31 

29 

60 

- 



d.  m.  u.  w.  lilmdcn* 

87 

81 

29 

6 

2 

37 

31 

1 

7 

8 

31 

29 

60 

— 

— 

afyt  1.  e.  gemeinreb. 
Oehftiifle  (Neubau). 

4 

22 

188;) 

10 

4 

2 

1 

12 

5 

— 

2 

2 

11 

4 

15 

— 

80 

11 

4 

1 

1 

12 

5 

— 

2 

2 

11 

4 

15 

— 

87 

11 

4 

3 

3 

14 

7 

— 

— 

— 

14 

7^ 

21 

— 

— 

Ziniincr  u. 

1885 

49 

45 

330 

146 

879 

191 

— 

505 

503 

45 

20 

65 

— 

__ 

dar.  .500  Ambul. 

: J)iMkon.- 

86 

45 

20 

438 

227 

4^3 

247 

1 

691 

692 

26 

12 

38 



— 

660 

Huiik 

87 

20 

12 

411 

304 

437 

316 

— 

663 

663 

42 

48 

90 

— 

— 

n 700 

7 

20 

1885 

4 

. 9 



3 

4 

12 

1 

1 

2 

4 

10 

14 



- 

86 

4 

10 

1 

1 

5 

11 

— 

3 

3 

4 

9 

13 



— 

87 

4 

9 

1 

3 

5 

12 

— 

— 

— 

5 

12 

17 

— 

— 

p, 

/ 

30 

1885 

19 

10 

1 

3 

20 

13 

— 

«) 

5 

17 

11 

28 

86 

17 

11 

8 

2 

20 

13 

— 

3 

3 

17 

13 

30 



87 

17 

13 

2 

3 

19 

16 

— 

5 

5 

16 

14 

30 

— 

— 

21 

57 

1885 

81 

25 

7 

4 

38 

29 

— 

11 

11 

30 

26 

56 





___ 

’ 

80 

30 

26 

5 

6 

35 

32 

— 

11 

11 

31 

25 

56 

87 

31 

25 

5 

4 

36 

29 

— 

4 

4 

34 

27 

61 

— 

— . 

10 

4(> 

1885 

24 

21 

7 

2 

31 

23 



10 

10 

28 

16 

44 



- 

86 

28 

16 

3 

5 

81 

21 

2 

8 

10 

28 

14 

42 

— 



1 

. i 

87 

28 

14 

4 

4 

32 

18 

■ 

, 1 

6 

29 

15 

41 

IV.  132 


Medizinalbcricht  von  Württemberg 


Fortf.  von  Tab.  V.  Beil-  ond  FerpflepngsaDltalteD  für  befoader« 


Art 

5 •-  tc 

~ 5 

= 5<2 

Name 

und 

Staatsbeitrag; 

zur 

der 

•S  ^ ^ 

Lebeiisftcliung 

a. 

1 b,  1 

1 

u 

Kranken 

Name  der  Anftalt 

Ort 

des 

und 

Pfleglinge 

l*  ^ 

O ® ^ 
'O  CJ 
w 

»"5  © 

Befitzers 

oder 

Unterhalters 

Gründ- 

ung 

Unter- 
hal- 
tung j 

20 

;» 

THubftumme 

Taubrtummenanftalt 

Wilhelmsdorf 

1837.82 

Joh.  Ziegler  und 

1 

(OA.  Ravensbrg) 

öffentliche  Wohl- 

1 

thätigkeit 

1 

21' 

Rettungs-  und  Erzichungs- 

Heiligenbronn 

1860  67 

Beichtvater  Stöhr 



— 

anftalt,  verbunden  mit  der 

(ÜA.  Oberndorf 

1883 

und  öffentliche 

Blindenanftalt  Nr.  14. 

W'ohlthätigkeit 

22 

ilautkranke 

1 

Chirnrgifche 

Flechteiiheilanftalt 

C.annftatt 

1837 

Dr.  'l'heodor  Veiel 

tU9  »bi>r 
lurfick* 
bcx.  find 

1 

2\i 

Privatbeilanltalt 

Stuttg.art 

1884 

Dr.  .Alb.  Zeller 

- ■ 

Kranke 

(Chirurg.  Privatklinik) 

24 

» 

Privathcilanftalt 
(Chirurg.  Privatklinik) 

1884 

Dr.  Ileinr.  KöRIin 

. — 

— 

25 

Verkrümmte 

Heilgymnailtifche  Anftalt 

1858 

Medizinalrat 

Jfthrl. 

Dr.  A.  Roth 

ca.COO.«] 

r.Slaau-* 

pllenl.  j 

26 

)t 

Orthopüdifcb-gy  mnafti  fchc 
Anftalt 

n 

1850 

Dr.  chir.  Großmann 

— 

- [ 

27 

Verkrümmte, 

Armenhcilanftalt,  Pau- 

1845/58 

Öffentl.  Wohlthätig- 

12000  .« 

jährl.  1 

belbnders 

linenhilfe 

keit  u.  Staatsbeitrag 

137L«, 

Kinder 

28 

Verkrümmte 

Kinderheilanftalt 

Ludwigsburg 

1841 

Verein  f.  d.  Dr.  W'er- 

3429.Ä  J s MeB 

u.  chronireh- 

nerfchen  Kinderheil- 

(i.Jahr'““.'*"- 

kranke  Kind. 

anft.  (dir.  Arzt  Ober- 

1864) 

f Slaal»- 

ftbsarzt  Dr.Schmidt) 

j>Hfgl. 

29 

Säuglinge, 
Kinder  und 

Olgaheilanftalt 

Stuttgart 

184148 

1867/82 

Öffentl.  Wohlthätig- 
keit,  Stadt  u.  Ver- 

20000 
X.  Neub. 
(laSS) 

1 

Lehrlinge 

ficherungskaffo 

1 

30 

Chronireh 

Herrnhiifo 

W'ildbad 

1854 

Verein  für  die  Dr. 

r.  J«<le» 

kranke 

(mit  Wildbädem) 

(OA.  Neuenbürg) 

Wcrncrfchen  Kin- 

Armo  t. 

Drfttt«! 

Kinder 

derheilanftalten 

V.  18  .* 

31 

Bethesda 

J.agftfcid 

1862/75 

Verein  für  die  Dr. 

1714,*; 

! 

(mit  Soolbädern) 

(OA.Neckarfiilm) 

IVcmerfchen  Kin- 

i..iahr 

derheilanftalten 

1869) 

32 

Chronifch- 

Katharinenftift 

W^ildb.ad 

1825 

Staat 

— 

j&htl. 

Kranke 

(mit  Wildbädern) 

(OA.  Neuenbürg) 

cs. 

ZOOOO 

33 

Chronifch- 

Männerkrankenhaus 

Salon  (Gemde. 

1879 

Das  Komite  der 

10000  M 

kranke 

Koimwefthcim 

Karlshöhe 

1 

Männer 

OA.  Ludwigsbg.) 

! 

34 

Weibl.  chron. 
II.  unheilbare 

DiakonifTenhaiis  Bethanien 

Winterbach 
(OA.  Schorndorf) 

1874/83 

Das  Mutterhaus  in 
Stuttgart 

l 

i 

Kranke 

1 

35 

Unheilbare  ii. 

St.  Gallnspflege 

Liebcnaii 

1870;83 

Verein  kath.  Männer 

4286.« 

- I 

1 

Eckclhafte 

(OA.  'Jettnang) 

(St.  Johannverein) 

86 

Gebrechliche 

Klofter  Reute 

Reute 

1878 

Kongregation  der 

_ 1 

1 

II.  Unheilbare 

(OA.  Waldfec) 

barmh.  Schweftern 

1 

! 

87 

)) 

Spital  Neuthann 

W’olfcgg 

1718 

Fürftl.  Adiuini- 

(OA.  'W.aldfee) 

1884 

ftration 

88 

Alte  und  Ge- 

Haus  der  Barmherzigkeit 

Eßlingen 

1873 

Stift.  u.W'ohlth.(Lan- 



1 

1 

brcclilicho 

desft.  z.  filb.  Hochz. 

l 

Ihrer  Majeftüten) 

! 

DIgitized  by  Googls 


für  die  Jahre  1885/87, 


IV.  133 


Zwecke  (mit  Ansnahme  der  irreoaiirtalteD)  1885,  188$  und  1887. 


Zahl  der 
für  Hoil* 
u.  IMleK- 

Zahl  der  Pfleglinge 

Z m ka 

G , 

« i « 

bc 

Holland 

Neue 

fie- 

Abgang 

Kedheft.  ins 

US 

l-=5 

bo- 

flimmten 

C 

bc 

u 

Torben? 

Jahr 

Auf- 

nahmen 

lamt- 

Befcand 

im 

laufenden 

Jahre 

neue  Jahr 
übergehend 

-•  £ « Ä 

CZ  03 

Bemerkungen 

s 

C 

’s 

3 

1 !2 

G 

{ ^ 

u 

0 

B 

* 

W5  (u 

0 

a 

G 

i— ^ 

G 

9 

4.J 

> a c 

i;2E 

S 

o 

X. 

3 

S 

i ^ 

I 

d 

N 

> 

»5 

G 

! ^ 
i 

GZ 

1 

28 

1 107 

1885 

41 

! 41 

14 

T 

''  12 

55 

, 53 

li 

1 

1 19 

46 

' 4: 

! 89 

(_ 

14.  Juli  73 

HC 

40 

, 43 

14 

8 

60 

51 

U 

: 21 

47 

43 

: 90 

— 

— 

87 

47 

i 43 

15 

i 8 

62 

51 

11 

14 

56 

: 43 

! 99 

— 

— 

. 

8 

48 

1885 

20 

21 

3 

I 0 

23 

23 

:•! 

a 

21 

' 22 

43 

— 



86 

21 

22 



1 6 

21 

28 

6 

6 

21 

1 22 

, 43 

1 

1 

87 

21 

22 

3 

5 

24 

27 

1 

4 

5 

22 

24 

1 46 

— 

— 

40 

GO 

1885 

2 

4 

99 

i 41 

101 

45 



146 

140 

5 

1 

' 6 

— 



t 

86 

5 

1 

89 

53 

94 

54 

•2 

134 

136 

7 

! 5 

12 

— 

— 

87 

7 

5 

98 

47 

105 

52 

— 

147 

147 

8 

2 

10 

— 

— 

1 ^ 

6 

ias5 

— 

— 

8 

13 

8 

1 13 



18 

18 

1 

2 

3 





22.  Juli  84 

* 

1 

1 

86 

1 

2 

13 

! 

14 

15 

1 

28 

29 

! 

87 

— 

_ 

19 

30 

19 

30 

1 

48 

49 

— 

- 

— 

— 

— 

24.  Mai  87 

i; innig  i.  e.  oeu.n»ii» 

(i 

10 

1885 

1 

— 

14 

8 

15 

8 



23 

23 



- 

— 

— 

5.  Aug.  84 

86 

— 

17 

15 

17 

15 

— 

32 

32 

- 

i 

87 

— 

— 

31 

19 

31 

19 

44 

44 

5 

1 

6 

19.  Juli  87 

Uinxu(?  i«  6.  nQu.IIaui 

9 

2*2 

1885 

110 

104 

136 

117 

246 

221 

2 

259 

•261 

106 

100 

206 

_ 

-- 

liikl.  dor  io  der  Hau' 

86 

106 

KM) 

136 

184 

•242 

284 

1 

:30i 

302 

100 

P24 

224 

— 

— 

liuonhilfe  ii.  im  Dia* 

87 

106 

1-24 

1‘25 

1-27 

225 

•251 

— 

235 

235 

113 

128 

•241 

— 

— 

delten. 

— 

— 

1885 

9 

32 

17 

81 

26 

113 

— 

1(« 

io:i 

8 

•28 

36 

— 

— 

Nur  ambul.  Krank« 

86 

8 

28 

23 

72 

31 

100 

103 

103 

4 

24 

28 

— 

— 

8/ 

4 

•24 

20 

63 

24 

87 

— 

66 

66 

4 

41 

45 

— 

— 

9 

G9 

1885 

25 

23 

72 

71 

97 

91 

4 

141 

145 

21 

•25 

46 

— ' 





86 

21 

25 

119 

93 

140 

118 

3 

193 

196 

:30 

32 

62 

— 

— 

iJaz.  293  Ambul. 

87 

30 

32 

111 

114 

141 

146 

1 

234 

235 

29 

23 

52 

— 

— 

« 670  „ 

15 

70 

1885 

33 

32 

53 

67 

86 

99 

8 

108 

116 

31 

38 

69 

— 

— 



86 

31 

38 

48 

62 

79 

100 

14 

92 

106 

31 

43 

73 

— 

— 

87 

31 

42 

44 

53 

75 

95 

14 

107 

121 

24 

25 

49 

~~ 

— 

• 

89 

•212 

1885 

5G 

33 

832 

367 

888 

400 

143 

1053 

1196 

62 

30 

92 

1 

— t 

— 

86 

(>2 

30 

922 

324 

984 

:154 

129 

1108 

l-2:i7 

65 

36 

101 

— 

87 

65 

36 

824 

316 

889 

352 

98 

1040 

li:i8 

62 

41 

103 

— 

IG 

38 

1885 

— 

— 

39 

51 

39 

51 

-I 

90 

90 

— 

— 

— 

^ ' 

— 



86 

— 

— 

40 

81 

40 

81 

121 

121 

— 

— 

— 

— 

— 

87 

— 

— 

44 

81 

41 

81 

, 

P25 

1-25 

— 

— 

— 

— 

— 

17 

90 

1885 



1-23 

2:38 

123 

238 

i 

361 

361 



.1^ 



— 

6.  Nov.  79 

Saifoti  von  Mai  bi« 

86 



— 

1-27 

147 

127 

147 

— 

274 

274 

— 

— 

— 

— 

— 

Jur.Perf. 

Kndn  Scplrml>er*  — 

87 

— 

— 

151 

259 

151 

259 

— 

410 

410 

— 

— 

— 

— 

— 

JJftue  leer. 

•28 

CO 

1885 

— 

— 

109 

127 

109 

127 

236 

286 

— 

— 

— 

— 

— 

86 

— 

— 

137 

147 

137 

147 

1 

283 

284 

87 

— 

— 

141 

154 

141 

154 

_ 

295 

295 

■29 

48 

1885 

41 



28 

69 

13 

8 

21 

48 

— 

48 



— 

Nov.  79 

86 

48 

33 

— 

81 

— 

18 

9 

27 

54 

— 

54 

— 

— 

87 

54 

— 

32 

— 

86' 

— 

19 

15 

34 

52 

— 

52 

— 

— 

16 

55 

1885 

— 1 

41 

_ 

20 

61 

11 

7 

18 



43 

43 



1878 

1 

86 

43 

16 

— 

59 

10 

3 

13 

— 

46 

4d 

— 

— 

87 

— 

46 

19 

— : 

65 

10 

12 

22 

— 

43, 

43 

— 

— 

30 

112 

1885 

40 

50 

27 

8 

671 

58 

16 

10 

26 

50 

491 

99 



17.Mür274 

86 

60 

49 

15 

3 

65 

52 

17 

11 

28 

48 

41 

89 

— 

— 

87 

48; 

41 

14' 

•24 

62! 

65 

18 

3 

21 

54 

52 

106 

— 

— 

25 

65 

1885 

29 

32 

26 

20 

55 

52 

U' 

33 

44 

34 

29 

63 

— 

— 

22.  N0V.8I 

86 

34| 

29 

27 

15 

61 

44 

15: 

32 

47 

27 

81 

58 

— 

— 

87 

27- 

31 

17 

•28 

44 

59 

19i 

15 

34 

23 

46, 

69 

— 

— 

IG 

44 

1885 

14 

9 

1 

1 

15  1 

10 

1; 

3 

4 

12, 

'•>, 

21 

— 

17.34 

86 

12 

9 

1 

— 

13  i 

9 

2 

5 

9 

8 

17 

— 

— 

26 

87 

9 

8 

1 

1 

10 

9 

1' 

— 

1 

10 

8 

18 

— 

— 

• 

72 

1885 

34I 

31 

5 

39 

31 

8 

1 

4 

aö| 

31 

66 

— 

__ 

1873 

86 

Sö' 

31 

8 

8 

43 

39 

15; 

2 

17 

34 

31 

65 



87 

CO 

31 

3: 

5 

87 

36 

9. 

— 

9 

34; 

i 

30 

64 

— 

— 

Digltlzed  by  Google 


IV.  134 


Fortr.  von  Tah.  V,  Hfil-  and  Verpflegungsanftalti'n  für  btfondere 


1 

Art 

bz  s 
.S  « 

•i 

= §•£■ 

Name 

und 

Staatsbeitrag, 
zur  1 

d 

u 

der 

S 

Lebensftelluiig 

a.  ' 

1 

b.  ' 

Kranken 

Name  der  Anftalt 

Urt 

w ^ 

des 

S5  , 

und 

Pfleglinge 

>-  c s 
3.S  a 
•ca  S>£ 

lll 

Belitzer-s 

oder 

Untcrh.alters 

Grund-, 

1 

nng 

Unter- 

hal- 

tung 

1 

39  ■ 

Alte  und 

Haus  der  llarinborzigkeit 

Wildberg 

1865 

•Stiftung  und  Wohl- 

1 

Jdhrl  1 
171  1 

1 

Gebrechliche 

(OA.  Nagold) 

thätigkeit 

40  I 
i 

Fürftl.  Hohenlohcfchcs 

Öhringen 

1353 

Fürftl.  Hohenloh. 



_ 

Spital 

Gefainthaus 

1 

41  1 

n 

Seelhaus 

1» 

alt 

•Stadtgemoinde 

— 

— 

42 

Alt.  u.dienft- 

Dienftbotenheimat 

Fellbach 

1875 

Verein  und  Offentl. 

unflih.  gen'or. 
w,  Dienftbot. 

(OA.  Canuftatt) 

Wohlthätigkeit 

1 

43  , 

Chronlfch- 

GebctsanltaU 

Cannftatt 

186« 

.Anna  .Maria 



kranke  und 
Nervcnleid. 

„Villa  SeckendorP* 

Schlichter 

44  , 

Nerven- 

Wilhclmsbad 

1876 

Uef.:  Akt.GefelIfch. 



1 

kranke 

(früher  Dr.  Lohfehe  Natur- 

„Hotel  Wilhelnisb.‘‘ 

1 

heilanftalt) 

Pacht. : Dr.G.Fifcher 

1 

45 

Gemüts-  u. 

Dr.  Rühles  Heilanftalt 

»1 

1853 

Dr.  mcd.  Rühle 

1 

Nerven- 

kranke 

1 

4G 

Schwach- 

Heil-  und  Pfleganftalt 

Mariaberg 

1814/76 

Verein  u.  öff.  Wohl- 



julirl.  1 

nniiigo 

für  Schwachllnnige 

(0.\.  Reutlingen) 

thätigk.  (unt.  d.Prot. 
I.  M.-tj.  d.  Königin 

J/.* 

1 

47 

Schwach- 

Rtll- 1.  Pi(gii(tiU„Sckli$]St(UeB" 

si£ttoM(OA.ruimrtACtj 

1849/64 

Verein  und  öft'entl. 

34  285 

jaiiil. 

rinnige  und 

Bit 

1866 

Wühlthiiligkeit 

6ir00 

Epileptil'chc 

.tfyl„  ScWeiierhiis“lFil.  d.  okUfl.) 

(OA.  t'uiinriiill) 

1883 

48 

Männliche 

Hewahr-  und  Pfleganftalt 

Pfingftweid 

1862 

Verein  evangel. 

514  ,4fhl.l.rl.c«. 

i Epiloptifche 

i 

Hlr  Epilcptifchc 

(OA.  Teltnang) 

Männer 

11>IU  ,ff  } 

48a 

Unterleibs- 

Privatanftalt  für  unter- 

Stuttgart 

1879 

Dr.  Fehling 

-- 



I kranke 
' Frauen 

Icibskranke  Frauen 

49 

i Schwangere 

R.  I.andesliebammcnfchule 

1827/62 

Staat 

f.  Ka- 

jhhrl.ra. 

und 

Gebärende 

und  Gcbäranftalt 

tliAnii.« 

Itofpital 

’.*&  v»00 

50 

)} 

Gehurtshilflichcs  Klinikum 

Tübingen 

— 

*1 

_ 

51 

>1 

1 

Entbindungsanftalt 

ülra 

1851 

llufpital  Uhu 

— 

52 

1 

Privat-Entbindungsaullalt 

Untertürkheiin 
(OA.  {,'annft.ati) 

1876 

Hebainmc  Scheihing 

— 

1 

63 

1 

Heilbroun 

1883 

Hebamme  Itauder 

— 

— 

54 

. 

n 

J9 

>» 

1887 

Hebamme  D.älin 

— 

- 

55 

1 

1 .. 

)) 

Stuttgart 

1887 

Hebamme  Kathar. 

_ 

— 

Mayer 

56 

1 

1 

11 

1) 
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Hebamme  Hafner 

— 

_ 

•Summe  . . 

r j~^T 

ffi2S2 

DIgitized  by  Googls 
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Zwecke  (mit  Ausiialiuie  der  IrreDaiirtalUii)  IS85,  iSS6  und  1887. 
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.Mcdizinalboricht  Ton  Württemberg 


(Fortfctzung  von  S.  129.) 


Die  allinähliclie  Zun a lim e der  Zahl  und  Frequenz  der  Krankcnanrtalten  in  Württciu- 
hcrg  feit  1876  il’t  aus  folgender  Zurammcnftellting  zu  erfehcn; 


Jahrgang 


1876 

1878 

1881 

1884 

1887 


Zahl  : 
der 

Anftalten 

1 

Zahl 

der 

Betten 

Zahl 

der 

Verpfleg- 

ten 

davon 

mäiinl.j  wcibl. 

182  . 

7 440 

28  948 

19  801 

9 147 

188 

7 654 

36  671 

26  229 

10  442 

199  1 

8 520 

37  944 

24 .550 

13394 

203  ' 

9 189 

41317 

26  462 

14  855 

216  • 

9 838 

46148 

29  6.56^16  492 

Ge- 

ftor- 

ben 


f Auf  1000 
iVerpflegL 
kommen 
I Geftorb. 


1085 

37 

1303 

36 

1314 

35 

1 395 

34 

1 512 

33 

BcnierkeiiBwert  ift  uoch  die  aus  diefer  Überficht  zu  erfebcude  regelmäßig 
fortfehreiteude  Abnahme  der  Sterblichkeit  in  den  Krankenhäuforn  (von  37  im 
Jahr  1876  bis  auf  33  ira  Jahr  1887).  Es  kann  dies  als  ein  Beweis  dafür  dienen, 
daß  die  Krankenhäufer  nicht  mehr  bloß  als  letzte  Zufluchtsftätte  für  Schwerkrauke, 
Unheilbare  und  Gebrechliche  zu  dienen  haben,  fondern  mit  der  Zeit  mehr  und  mehr 
auch  als  Anftalten  angefehen  werden,  in  welchen  Erkrankungen  und  Verletzungen 
in  der  Kegel  fchnellcr  und  beffer  zur  Heilung  kommen  können,  als  bei  häuslicher 
Verpflegung. 


IV.  Die  Morbidiiül  in  den  lleilanrtalten  Württembergs. 

Dio  Statiftik  der  Morbidität  in  den  Ileilanftalten  Württembergs,  wie  fio  von  dem 
K.  WUrtt.  Statil'tifclien  Landesamt  erhoben  und  nach  den  von  dem  Bundosrat  vorgefehriebenen 
Formularen  zufammengeAellt  wird,  ift  von  1885  an  in  den  einzelnen  Jahrgängen  des  jedes 
Jahr  als  crflcs  lieft  des  1.  Bandes  der  Wilrtt.  Jahrbücher  erfchoinenden  Statiftifchen  Jahr- 
buchs für  das  Königreich  Württemberg  veröffentlicht  und  wird  daher  nicht  mehr,  wie 
dies  feither  gefebehen  ift,  in  einem  befonderen  Anhang  zu  dem  ebenfall.s  in  den  Württembergi- 
fchen  Jahrbüchern  erfcheinenden  Mcdizinalbcricht  niedcrgelegt.  Wir  verweifen  daher  bezüglich 
diefer  Statiftik  auf  die  Würft  Jahrbücher  1886  I 1.  II.  S.  127 — 131,  dosgl.  1887  I 1.  II.  S.  198 
bis  202  und  desgl.  1888  I 1.  H.  S.  180—  203.  Dafelbft  find  zum  Abdruck  gekommen:  1.  Je 
für  die  Jahrgänge  1885.  1886  und  1887:  Die  Krankheitsfälle  in  den  Heil- 
anftalten  Württembergs  (Statiftik  der  Morbidität).  A.  In  den  allgemeinen  Kran- 
kenhäurern.  B.  In  den  .Militärlazareten.  C.  In  den  Irrenanftaltcn.  D.  In  den  Augcnheil- 
anftalten.  K.  Frequenz  in  den  Entbindungsanftalten.  — 2.  Vergleichende  Überficht 
Uber  die  Krankheitsfälle  in  den  Ileilanftalten  Württembergs  für  die  5 Jahre 
188.3  — 1887.  A.  In  den  allgemeinen  Krankenhäufsrn.  B.  In  den  .Militärlazareten.  C.  In  den 
Irrenanftalten.  I).  In  den  Augenbeilanftaltcn.  E,  Frequenz  der  Entbindungsanftalten  (Württ.  Jahrb. 
1888  I 1.  n.  S.  197-203). 

Wie  feither  ift  in  diefen  Tabellen  den  Rubriken  der  Reichsformularen  noch  1 befondere 
beigefügt,  welche  über  die  Letalität  fowohl  für  Jede  einzelne  Krankheilsform,  als  auch  für  die 
verfebiedenen  Hauptgriippen  von  Krankheiten  Auffchluß  giebt. 


V.  Bader  (Heilbäder  und  Badanftalteii). 

(Iliozu  Tab.  VI  S.  140-151.) 

1.  Beftilud  uud  vorgekommene  Veränderungeu. 

Die  Gefamtzalil  der  in  Tab.  VI  anfgeführten  Heilbäder  und  Badanfmlten 
beläuft  fielt  am  31.  Dezember  1887  auf  91  gegeu  83  im  Jahr  1884. 


für  dio  Jahro  1885/87. 
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Dio  Zunahme  von  8 Bädern  crgicbt  fleh  aus  folgeudcn  Veränderungen: 


Zahl  der  Bäder  am  Schluß  des  Jahres  1884  8.3 

davon  find  während  der  Berichtsperiode  eingegangen 2 


näml.  1.  Das  Mineral-Schwimmbad  von  Hin  d erspacher  in  Cannftatt  (1885  gefchloITen). 

2.  Das  Schwefelbad  B o 1 1 , das  zur  Zeit  kaum  noch  als  Bad,  foudem  vielmehr  in  der 

Eigenfchaft  einer  Gebctsheilanitalt  unter  Pfarrer  Blumhardt  frequentiert  wird  (1885); 

bleiben  81 

N eu  er  ri  eiltet  oder  eröffnet,  bezw.indenPhjTikatsberichten  erftmais  erwähnt  wurden  10 
näml.  1.  D.as  Douchebad  von  Ölmdller  Schöttle  von  Haiterbach  OA.  Nagold  (1884). 

2.  Die  Badanftalt  von  Jofef  Werner  in  Gmünd  (1886). 

3.  Die  Badanftalt  von  Gefchw.  Schweizer  in  Buttenhaufon  OA.  MOnOngen  (1887). 

4.  Die  Badanftalt  zur  Gängenfäge  von  Sägmüller  Hertnagel  in  Weingarten  OA. 
Ravensburg  (1886). 

».  Die  Badanftalt  „Marienhaus“  in  Ravensburg  (1887). 

6.  Das  Neck.'irwellenb.ad  von  Fabrikant  Sutter  in  Horb  (1884). 

7.  Die  Frauenbadanftalt  (ftädtifch)  in  Ravensburg  (1886). 

8.  Das  Obere  Frauenbad  (ftädtifeb)  in  Ravensburg  (1887). 

9.  Die  Flußbadanftalt  bei  der  KloftermQhlo  von  Allgaier  in  Weingarten  OA.  Ra- 
vensburg (1886). 

10.  Der  Luftkurort  Gausmansweilor  OA.  Welzheim  mit  Bädern  am  Ebnifee,  Be- 

fitzer  des  Hotels  Ebnifee:  Ökonom  Ellingcr  (1886).  ___ 

Summe  91 

Die  neu  errichteten  Bäder  find  faft  durchweg  Warmwafferbadanltalten  und  Flußbad- 
anftalteu,  die  dem  noch  an  vielen  Orten  beliebenden  Mangel  an  folchcn  Badgelegenheiten  ab- 
zuhelfen in  der  Lage  fein  werden.  Der  im  Jahr  1886  oröffnete  Luftkurort  „Gausmannsweiler“ 
an  dem  Ebnifee  auf  dem  Welzlioimerwaid  hatte  fich  fofort  einer  guten  Frequenz  zu  erfreuen. 
Aus  den  Phyfikatsberichten  find  folgende  Notizen  zu  entnehmen : 

Cannftatt  1885.  Das  Rinderspachcrfche  Mineralfch wimmbad  wurde  am 
1.  Oktober  gefchlofTen.  — Das  Leuzefche  Mineralbad  (bezw.  Infeibrunnen)  hat  durch  Neu- 
einriclitnng  der  Badezimmer  und  durch  Hcrftellung  von  guten  Moorbädern  fehr  gewonnen. — 
Die  Frequenz  des  Bades  Cannftatt  überhaupt  nimmt  ab;  es  leidet  an  Konkurrenz. 

Cannftatt  1886.  Das  L e u z o fche  Mineralbad  hat  durch  weitere  Herftellung  eines 
großen  Baffins  für  kalte  Bäder  bedeutend  gewonnen.  Auch  die  Verpflegung  der  im  Bad 
logierenden  Kiirgäfte  ift  eine  viel  belfere  geworden,  fofern  jetzt  an  der  Tafel  mehr  Rückficht 
auf  diefelben  genommen  wird  (Krankenkofttifch). 

Sulz  1885,87.  Das  Soolbad  wurde  in  den  Berichtsjahren  auch  von  auswärtigen 
Kurgäften,  deren  Zahl  im  Jahr  1887  60  betrug,  befucht  und  wurde  außerdem  auch  aus  Stadt  und 
Umgebung  zu  Erfrifchungs-  und  Heilzwecken  fleißig  benützt. 

Welzheim  1886.  In  Gausmanns wciler,  4 km  von  Welzheim  entfernt,  hat  der 
Ökonom  und  Gaftbofbefitzer  Ellinger  einen  neuen  Luftkurort  gegründet.  15  Minuten  vom 
Gafthof  entfernt  liegt  der  Ebnifee,  ein  größerer  von  herrlichen  Tannenwäldern  umgebener  W’eiher. 
An  diefera  Weiher  wurden  eine  Sommcrwiitfchaft,  Anlagen,  Badhäuschon  und  Badplätze  ange- 
bracht und  auf  demfelben  mehrere  Nachen  eingefetzt. 

2.  Freq  u enzverhältniffe. 

Für  die  einzelnen  Bäder  find  diefelben  unmittelbar  aus  Tab.  VI  zu  erfehen; 
Die  Zahlen  für  die  vcrfchiedenen  Kategorien  von  Bädern  ergeben  fich  aus  Überfiebt 
S.  138  und  139. 

Im  ganzen  zeigen  die  Berichtsjahre  eine  nicht  unerhebliche  Zunahme  der  Zahl  der  ab- 
gegebenen Bäder  (1884/87  : 500262  — 546  733,  darunter  in  eigentlichen  Heilbädern  1884/87: 
292  984  — 328838).  Mit  der  im  Jahr  1887  in  den  Heilbädern  erreichten  Zahl  für  abgegebene 
Bäder  (328  838)  ift  das  feitherigo  im  Jahr  1876  erzielte  Maximum  für  diefe  Zahl  (810870)  über- 
fchritten.  Dagegen  zeigt  die  Zaiil  der  Kuvgäfto  in  den  Berichtsjahren  eine  fortfehreitende  Ab- 
nahme 1884, '87:  11654—10  386,  darunter  in  eigentlichen  Heilbädern  1884/87:  11201—9  666).  Diefe 
Erfcheinung  wird  darauf  zurückzutühren  fein,  daß  bei  den  bequemen  nnd  billigen  Eifenbahnver- 
bindimgen  (Badzügen)  vielfach  Bad-  oder  Trinkkuren  vom  Heimatort  aus  gebraucht  werden,  die 
früher  den  ftändigen  .Aufenthalt  im  Kurorte  notwendig  gemacht  hatten  (vgl.  Üboificht  S.  150  unten). 

(Fortfetzung  .S.  150.) 
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lebfrfirht  aber  die  ver- 


Zahl  der  Kurgärtc 

i. 

et  i; 



Kategorie  der  Bäder 

Jahr- 

'V  ^ 

a. 

Wannen-  und  Sitz- 
bäder 1 

j 

gang 

a 

QC 

« 

=1 

s-€ 
.5  ^ 

gef. 

warm 

kalt  ‘ 

i 

1885 

4 193 

1 770 

2 423 

146  923 

47  578 

46  890 

688  ® 

1. 

Eilenlialtigc  Mineralquellen 

(lö) 

86 

3 447 

1287 

2 16U 

169  784 

54  03.1 

54  034 

_ 1 

87 

3 131 

1 132 

1 999 

182933 

51  627 

51547 

80 

1885 

898 

234 

164 

1973 

1471 

1 376 

95 

2. 

Kohleontuerling  .... 

. (1) 

86 

87 

375 

212 

163 

2 213 

1501 

1389 

112 

1885 

850 

550 

300 

6 060 

5 860 

5 660 

200 

3. 

Bitterlalzquellcn  . . . 

. (2) 

86 

978 

532 

416 

9 801 

9 061 

9 061 

87 

915 

571 

344 

11436 

11315 

11315 

1885 

42 

23 

19 

1 644 

1 .564 

1 475 

89 

4. 

Erdige  Mineralquellen 

• (2) 

86 

33 

18 

15 

1 751 

1701 

1 701 

— 1 

87 

36 

16 

20 

1510 

1430 

14:30 

1 

1885 

136 

36 

100 

1 560 

1450 

1 410 

40 

o* 

Schwachralinilche  Quellen 

• («) 

86 

129 

41 

88 

1 674 

1 164 

1 464 

_ 

87 

127 

53 

74 

1 3i)5 

1270 

1 270 

- 

1885 

512 

175 

367 

22  079 

19  763 

19  763 

ü. 

8üolcn 

. 16) 

86 

704 

22U 

484 

22  377 

19  6.59 

19  659 

— 

87 

8.55 

284 

571 

25  025 

22  219 

22  219 

- ' 

1885 

77 

36 

41 

2 200 

2 200 

2 200 

7. 

Schwerelquellcn  .... 

• (3) 

86 

64 

38 

26 

2 243 

2 243 

2 243 

— 

87 

51 

26 

25 

1860 

1 866 

1 866 

— 

1885 

4 737 

2 698 

2 039 

100  950 

7 759 

7 679 

80 

8. 

ludilTcrcntc  Tlicrmen  • . 

• H); 

1 

86 

5 271 

2 806 

2465 

KM  743 

10  555 

10  521 

:34 

- «L 

4 551 

2 534_ 

2017 

104  733 

9159 

9125 

:34 

i 

1885 

YO  975 

5 522 

5 4.53 

28:4 :189 

”^7  64.5 

86  4.53 

1 192 

Siiininc  der  natQrl.  ileilbiidcr 

. (401 

86 

lltWl 

515.4 

5 847 

314  586 

160  218 

1(HH)V2 

146 

' I 

! 

87 

9 666 

4 616 

5 050 

328838 

98  886 

98  772 

114 

1885 

3282 

1 132 

1 i;32 

— 1 

9. 

BüßwalTerquellcn  . . . 

. (3) 

86 

— 

— 

— 

2 759 

1 370 

1 370 

— ( 

87 

— 

— 

— 

2 691 

1 403 

1 403 

- 

10.  Warmwaüerbadanftalten  . (29) 
(mit  oder  ohne  kUnftl.  Heilbäder) 

1885 

86 

87 

27 

28 
43 

11 

11 

21 

16 

17 

22 

146  776 
151  292 
118  266 

114  742 
119  308 
90  113 

114  592 
116  268 
89  677 

1.50  1 
3 100 
436 

; 

1885 

12 

6 

6 

14  562 

9 989 

9 989 

11. 

Tilrkifchc  etc.  Bäder  . . 

• (3) 

I 

86 

15 

8 

7 

15  752 

10  703 

1076:3 

— 

87 

10 

6 

4 

15  857 

11040 

11  040 

— 1 

1885 

157 

114 

43 

5013 

2 751 

1:387 

i:364  ' 

12. 

Kallwairerheilanftalteu 

12)  ■) 

86 

lv86 

128 

58 

5216 

2 177 

1 0:35 

1 442  , 

87 

193 

135 

58 

8 3.39 

6 489 

4 767 

1 722  ' 

1885 

75  196 

— 

13. 

GefchlotTene  ElußbadauAalt 

en  (8)  ' 

86 



... 

— 

69  132 

— 

— 

— 

87 

— 

— 

48  092 

— 

— 

— 

1885 





8 763 

400 

400 



14. 

Seebadanl'talten  .... 

. 14) 

r 

86 

— 

— 

— 

17  767 

1 lOO 

1 100 

87 

— 

— 

— 

24  650 

17.53 

1753 

— 

1885 

312 

128 

184 

— 

— 

15. 

Luftkurorte 

. (.3) 

86 

321 

115 

200 

— 

— 

— 

— 

87 

474 

196 

278 

— 

— 

— 

— 

' 

■ 

1885 

11  483 

5 781 

5 702 

5.36  981 

216  659 

213  953 

2 706  ; 

Gelämtliiiiime  . . 

1»2)  >} 

! 

86 

1 1 551 

5 416 

6 135 

576  504 

235  296 

230  608 

4 688 

87 

10  386 

4 974 

5 412 

546  733 

209  684 

207  412 

2 272  j 

1 

')  Teinath  2 mal  gerechnet,  als  Mincralbad  und  als  KaltwalTeranftalt. 


DIgitized  by  Googls 


für  die  Jahre  1885/ö7 
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rchiedenen  Artfn  von  Bädern. 


b. 

c. 

d. 

e. 

f. 

! Douelie-Kegcn 

etc. 

'S  . ^ 

BalTin- 

und  Vollbäder 

Konfil.  n. 
(*.  U.  Kich. 

Bäder 

— ^ Ä *C 

..  =Hi" 

(bez.  SchwimmbalTinbiider) 

tetiriailcl*! 

künftlU'he 

Andere 

Scbvrefcl-, 

gef. 

warm 

kalt 

3 s 
i?  ^ 5 -S 

gef. 

warm 

kalt 

Sali-  0 0. 
Itkdcr) 

2 740 

716 

2 024 

854 

1 

87  535 

r ■ " ' — ' 

590 

86  915 

5 764 

2 452 

1 Auffieigonilc  Douchc,  Abroib* 
ungOD«  Scblammb&der,  KiulV- 
' bnder,  Mourbftilcr,  eleklrircbc 

2 54Ü 

1048 

1 498 

1787 

100  688 

1405 

90  283 

6 960 

3 760 

2 250 

589 

1661 

1786 

117  055 

1743 

115  312 

7 212 

3 0U3 

JtaUer,  |>iieumatifcbo  lUüor. 

:t88 

310 

78 







114 

.... 

520 

381 

_ 

139 

— 

— 

— 

— 

179 

13 

elektrifcbe  Bäder. 

200 

_ 

200 

_ 

_ 

_ _ 

413 

... 

413 

... 

327 

327 

— 

— 

— 

121 

” 

121 

— 

— 

80 

50 

80 

100 

— 

— 

— 

10 

— 

— 

— 

— 



10 

... 

_ 

200 

— 

— 

— 

— 

5 

__ 

— 

— 

60 

— 

187 

127 

60 

418 

10 

10 

__ 

1 550 

151 

Inlialatiunen  und  ge- 

247 

170 

68 

417 

— 



— 

1 912 

142 

237 

wohnliche  WarmwalTer- 

220 

171 

58 

405 

: 

: 

... 

1845 

bäder. 

H 380 
4 191 

2 976 

3 817 

410 

374 

— 

88  412 
88  504 

87  797 

88  081 

615 

513 

125 

122 

1268 
1 281 

Fluübäder  und  auf- 
fteigonde  Douchc. 

5 543 

410 

— 

88  718 

88  388 

,330 

78_ 

82.5 

a 001 

4 120 

2 772 

1 282 

175  9.57 

88397 

87  560 

7 733 

3 871 

7 017 

5 425 

2 402 

2 214 

180  609 

89  813 

09  796 

9 432 

5106 

8 553 

6 303 

2 250 

2 286 

205  773 

90131 

115  642 

9 275 

4 065 



___ 





2 150 

... 

\ — 

.... 











1 389 



— 

— 

— 

— 

— 

— 

1288 

— 

494 

54 

440 

5 488 

22  800 

203.50 

2 450 

3 252 

— 

870 

00 

810 

4 816 

22  715 

18 .550 

4 165 

3 823 

200 

Flußbäder. 

[ 3 277 

2 767 

510 

2 060 

18  630 

15  6.59 

2 971 

3 877 

300) 

5(53 

300 

203 

3191 

- 

819 

— 

026 

396 

2;iü 

3 598 



765 

— 

520 

460 

«J 

3 503 

— 

— 

— 

794 

— 

209 

- 

260 



128 

93 

35 

108 

1 7571 

Abroibuugen, 

027 

- 

927 



— 

56 

1756 

Wellenbäder  und  elek- 

854 

— 

854 

— 

183 

183 

— 

66 

747) 

trifebo  Bäder. 

— 

— 

- — 



75  1961 

— 

.... 

— 

— 

... 

— 

69  132 

Flußbäder. 

— 

- 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

48  092] 









4 

8 359 

220 

— 

220 

— 

— 

— 

— 

62 

16  385 

Seebäder. 

1 1 1 1 

_ 

— 

1 1 1 1 

1 1 1 1 

— 

— 

100 

22  797 1 

1 b 227 

4 483 

3 744 

9 961 

198  885 

108840 

90  045 

14  066 

89183 

: 10  560 

5 881 

4 679 

10  128 

212  324 

108  363 

103  GO  1 

15  527 

92  669 

1 13  204 

1 

0 530 

3 674 

7 838 

224  586 

105  073 

118  613 

15  400 

76001 

DIgitized  by  Google 
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Medizinalboricht  von  WQrttomborg 


Tab.  VI.  Heilbäder  nud 


llauptcharakter 

Ort 

Name 

-o  c 
0 0> 
s 

ct:  « 

s a sc 
£ 

Aufzählung 
der  neben  dem 

! 

Name  ^ 

und 

Nr. 

des 

5 K C 
j*  «i 

Bade 

Lubensftellung  . 

Bades 

angewendeten 

des  1 

des  Bades 

■o 

US  U 

Kurmittcl 

Befitzers 

1 

Lauwarmer  falinircber 
Eirenräucriing 

Cannftatt 

Wilhelmsbad 

Elektrizität: 
komprim.  Luft ; 
Dampfbäder 

Pächter : 
ür.  Gg.  Fifchcr 

2 

vt 

>» 

liotel  Hermann 

1825 

— 

Achtel  ftettor 

3 

w 

J» 

Mineralhädor 
(Mineralqiiollenbad ; 
Sulzbäder) 

1864 

Neckarbädor; 

Molken 

Stadtgemeindc. 
ßetr.  durch  eine. 
Aktiengefelifch.  | 

-1 

fl 

}» 

Karl- Olgabad 

1867 

— 

Jof.  Eberle 

1 

4a 

fl 

1» 

Rindeispacher’.s 
Mineral  -Schwiininb. 
(Wint.-Schwimmb.) 

1883 

— 

Rinderspachcr 

fl 

fl 

Berger  Infelbrunnen 
(I.euze'fehcs 
Mineralb.ad) 

mwa 

1885 

Neckarbäder 

Oadinhab.  Lenze' 

6 

fl 

Stuttgart-Berg 

Stuttg.  Mineralbad 
Berg  (Winter- 
fchwiminbalTin  1884) 

1856 

1869 

Türk.B. 

Kiefernadcl-  und 
türk.-röin.-irifch. 
Bäder 

Kr.  K«tmer, 
Kunftgartnvr 
l&b«:  K.  Hurghard 
«.  H.  Neunor  l 

7 

Salinifcher  Eilen* 
fäuerling 

Cbcrkingen 
(OA.  Geis- 
lingen) 

Mineralbad 

15, 

JabrI). 

.Vrzneibäder 

K.  Möller,  * 
Pharmazeut  j 

8 

Erdiger  Eirenläiicriing 

Niedemau 
(OA.  Itotten- 
burg) 

Stahlhad  (16  K.ib. 
6 Quell,  mit  ftarkero 
Eifen-  u.  COi  Gehalt) 

15.54 

1804 

1866 

Kiefern-  u.  Sool- 
bäder,  Molken 
etc. 

GuR.  Raidt, 
Badwirt 

9 

r 

Laimnau 
(0.\.  Tettnang) 

Mineralbad 

alt 

ileimpel,  Wirt  ' 
1886:  . 
Wtw.  Ueimpel  I 

10 

Erd.-alkal.  Eirenquolle 

Bergerhaufen 
(OA.  Biberach) 

Mineralbad  Jordan 

1290 

1861 

Elektrotherapie, 
Milch-  u.  Molken 
Luftkurort 

G.  A.  Renz, 
Pharmazeut 

11 

12 

Erd.-alk.  Säuerling  und 
reine  Eifcnquelle 

Schwacher  Eilen- 
fäuerling 

Teinach 
(OA.  Calw) 

Stuttgart 

Kgl.  Bad  Teinach 

Königsbad 
(16  Badkab.,  1 Baff, 
mit  Douchu) 

14. 

Jabrii. 

1866 

li. 

, „llirfrl.. 
lirlt 

1873 

/ugl.  KaUwttfforan- 
rtalt  n.  l.uTlkurort. 
Milch,  Molken, Klek- 
liixiiat,  <i>mnnrtik, 
Krantorrkfle 

Karl  HnfTmanu'» 
liuchli.  in  Slnttgart 
Krlieu  (lladarat  | 
Dr.  Wurm) 

V.  HalUiergcr'i  1 
Krb«n  i 

ISS6:  nenirdie  1 
VerlagtaiifraU 

13 

fl 

Göppingen 

(’hriftophsbad 

14.  J. 
renov. 

1839 

Mcdizinalrat 
Dr.  Landerer’s 
Witwe 

14 

fl 

Ravensburg 

Ueiligkreuzbad 

1279 

1653 

1865 

mehr  als  Reinig- 
ungsbad gebr. 

Aug.  Birk,  | 
Oekonom  u.  Wirt 

15 

Eilenquclle  (1  L : 0,098 
FeO . COa) 

Schrezhciin 
(OA.  Ell- 
wangen) 

Stahlbad  und  Luft- 
kurort Sehrezheim 

1874 

Kuh*u  Zioueitmilch.. 
Mo!krnt  KrHtitorf., 
8uol>,  Kiflfifriuidel- 
und  Flufiibüder 

Meincl,  Witwe  , 
1 

16 

Schwacheifenhaltige 

MineralwaflTer 

Neuftadt  (OA. 
Waiblingen) 

Bad  Neuftädtic 

lSi4/5» 

Eifenhaltiger 

Schlamm 

Kobert  Uonrichjoii, 
Wirt 

18S«: 

(ieihlrr,  Wirt 

DIgitized  by  Googls 


für  die  Jahre  1885 '87 


IV.  141 


Radaoftalten  1.S85,  1886  uod  1887. 


Zahl  der  abgegebenen  Bäder 


Zahl 

a 

) 

h)  1 

c) 

d 

) 

c) 

0 

J.ahi-- 

;ler 

Di.tiichc-, 

Badln- 

oder 

11  annen- 
oder 

Sitzbäder 

Keeen-, 

Vollbäder 

.\ndere  unter 

1 

Ivnrgäite 

Strahl-  11.  f.  w, 
Bäder 

w 

c 

— cj 

bezw. 

Sehwimmb. 

Silz 

Ang.abe  der  Art 

1 

’ t;  " 

und 

1 

1 

1 

^ •C'  ^ 

1 

1 

1 

ge- 

fault 

mäiiiil. 

weibl. 

warme 

.1 

kalte 

i 

warme 

1 

kalte 

^ — 5 Ja. 

jU’iUUlC 

kalte 

1»|| 
id  2S  J*  ’J) 

Bemerkungen 

1885  1 

1 OOl) 

' ~'l 

(HO) 

(61) 

3860 

“ 

1 

•27 

!S4 

_ 

„ 



iftÄiil  **  i'toiiirifcii», 
( <t7i.nfum.HS<l. 

..{709  «tkktrOflh«, 

Sl)  ; 

(»?«) 

031) 

(6») 

9 571 

— 1 

134 

196 

— 

— 

148 

87 

1885 

(223> 

(137) 

(»») 

0 858 

— 

— 

286 

2.56 

172 

lOl 

118 

•”i  70  pornca.  1)0(1 
87  788  elektr.Jlrtd. 

2280 

— 

— 

— 

, 

86 

2 031 

— 

— 

— 

— 

105 

146 

84 

» Darunter 

87 

1885 

944 

2000 

— 

— 



— 

100 

140, 
4 241  = 

80 

SSO 

1190 

1 522* 

578 

— ' 

— 

— 

— 1 

— 

..iWOrttcinb.  877 
® ! Niehl  w»H.  (OB 

SG 

873* 

467 

406 



— 

— 

3 851 

— 

87 

615* 

342 

303 

— 

~ 

— 

_ 

— 

5 182 

_ 

..IWUriteiiib.  tl7 
*"{N(ohswtlr(,  178 

1885 

/ 

2850 

870 

•130 

— 

— 

— 

4G0 

* Auffteigende 

SG 

S7 

2 350 

— 

— 

— 

— 

— * 

500 

.500 

Doiichc 

1885 

326 

9f)04* 

1.  Oktober  1885 

SG 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

gel'chloilcn 

87 





— 







1885 

(397) 

(1S7) 

<140) 

5 600 



24 

290 

^ . 

_ 

5 1(19 

228 

1886  SO  87 
Aafft,».  15  H«  ~ 

86 

87 

(37») 

(343) 

080 

<lö«} 

(1S4) 

(ITT) 

7 370 
7 778 

— 

19 

9 

146 

793 

857 

20  (»08 
31  688 

.546 

.576 

kfoorb.  1!)  .HO  t«0 
Bl«kt,  1).  - 5 ir. 

1885  1 

187 

112 

75 

10318 

822 

115 

680 

550 

67  919 

3318 

8«  87 

86  I 

24*2 

161 

81 

10680 

382 

140 

1 408 

487 

74  778 

3 984 

Aurrt.n  ims87  »ra 

87 

272 

152 

120 

11 

— 

275 

U8 

. 1 410 

588 

78302 

4 697 

Blnktr.  Bad.  363  SSS 

1885 

IDO 

i;9 

121 

2 400 

- 

880 

1 _ 

— 

85 

86 

160 

32 

128 

2 460 

— 

300 

1 — 

_ 

— 

85 

— 

87 

160 

80 

120 

2500 

_ 

293 

1 „ 

— 

— 

SO 

20  aiifl't.  Douelie 

1885 

792 

78 

714 

1 782 

— 

I!K> 

( 89 



4.50 

1886  8«  »7 

86 

851 

86 

769 

1 79()|  — 

460 

180 

. 

1 

.584 

Flu&b.  (80  870  (.jO 
fCt«k.  B.  3i  OO  CO 

87 

831 

65 

766 

I 902 

— 

150 

160 

' 120 

170 

1 

706 

AufO.  Boacb.  (.'.O 

1885  ■ 



1963 





— 

^ 



— 

86  I 

— 

— 

3867 

— 

45 

— 

— 

— 

87  1 

— 

— 

— 

2563 

— 

15 

— 

“ 

— 

— 

1885  ! 

224 

26 

108 

284S 

318 

180 

280 

1 

— 

84 

1686  60  87 
Auff«.  1>.  21  21  — 

Mooib.  — 08  — 

86 

128 

82 

96 

2184 

, 12 

120 

j “ 

— 

— 

60 

87  . 

60 

14 

46 

1 624 

80 

120 

90 



— 

— 

60 

1086 

40 

82 

1886  8«  87 

1885  ’ 

4M 

597 

2 020 

154 

' 1 

— 

Aufft  tl.  ‘2  — — 

063 

410 

448 

Ö!i3 

1 770 

■ - 

75 

21» 

90 

FKiAb.  30  — — 

H7 

975 

527 

1 988 

— 

— 

113 

i - 

•28 

— 

91 

Ahrelb.  ÖtO  — — ^ 
KI»li  a — 34 

1885 

«ü» 



__ 

4 I3Ö 

— 

671 

— 

— 

— 

. — 

86 



8 520t  — 

— 

441 

_ 

— 

— 

— 

87 

— 

— 

— 

838.5 

— 

501 

— 

— 

— 

1885 

*1  5(K) 





* Die  Bäder  in  de» 

* 86 

1600 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

IirMtaaO.  nirbi  g«. 
mime» 

87 

1 600  — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

W-iflerroTfamtl: 

1885 

33 

92 

rabriteh  en.  (Oo  800 

M 

8 

6 

1 138 

— 

— 

KrUpe 

86 

12 

7 

5 

1075 

— 

40 

— 

— 

— 

45 

87 

16 

12 

4 

910  ~ 

— 

3G 

— 

— 

— 

18 

1885 

118 

30 

79 

.594 



39 

— 



ni7 

• Soolbäder 

86 

124 

43 

81 

(KÄ 

— 

44 

— 

— 

— 

< *1-20 

87 

82 

81 

51 

310 

— 

~ 

•25 

— 

— 

— 

»36 

1885 

40 

14 

26 

;500 



— 

— 

— 

16  elfenh.  Selilamnih, 

86 

30 

26 

IQ 

370 

1 1.50 

— 

— 

— 

— 

87 

18 

7 

U 

205 

1 20 

‘>0 

““ 

IV.  142 


Medizinalbericht  von  Württemberg 


Fortfetzung  von  Tab.  VI.  Heilbäder  oad 


Ilanptüharaktcr 

Ort  1 

Name 

c 5 

Jls 

s 6 U 
JD  C 

Aufzählung 
der  neben  dem 

Name 

un<l 

Xr. 

des 

Bades 

1 

1 

® 0)  C 

'S 

£ lä 

® « h 

•S  u 

Bade 

angewendeten 

Lebensftellung 

des 

des  Bades 

Kurmiltcl 

Befitzers 

1 

17 

Schwacheifenhaltige 

MineralwalTer 

Calw 

Mineralbad 

1833 

Fichtennadel-, 
Salz-  und  Stahl- 
bäder 

Hoinr.  Woehelc,! 
I.cderhändler  { 

18 

fl 

Röthenbach 
(OA.  Obern- 
dorf) 

Krähenbad 

1849 

1S12/S» 

[.uff-,  Milch-  und 
Molkenkur 

^chmldliii,  Wwe. 
Hnnii  Afcbtier  . 

1 HttUarzt  !>r.  Scblof»-' 
bortfCT) 

19 

fl 

Brandenburg 
(OA.  Laup- 
heim) 

Mineralbad 

Brandenburg 

1750 

1861 

18«)6 

fie.vcr,  Wwc. 
Hiulnr/.t  i r.  Zetlor 
V.  bicteiitirim 

20 

Kohlen  laucrling 

Ditzenbach 
(OA.  Geis- 
lingen) 

Mineralbad 

1823 

1872 

Ziegenmilch, 
Molken,  Arznei- 
bäder 

(»fbliar*  Ffiltoii 
^lladurzt  Dr.  Körner 
in  Wiefenftei«)  1 

21 

Kochralzhaltiges 

BitterwalTcr 

Mergentheim 

Karlsbad 

1828 

laöH 

18a5 

Hr.  Il^rtcbel  und 
Wwe.  Weil.  1SS7; 
t>r.  Merfrhel  allein 

22 

Schwach  bitterfalz- 
haltiges WaflTer 

Horb 

St.  Jakobabad 

17. 

■labrii. 

— 

Reich,  Bierbauer 
und  Wirt 

23 

Stark  kalkhaltige 
Quelle 

Waldfce 

Maienbad 

unbek. 

Fichtennadel- 

bäder 

Ludw.  Ott, 
Bäcker 

24 

Erdiger  Säuerling 

Ravensburg 

Sennerbad 

1816 

1 Bett  in  federn 
B.adkabinet 

Ignaz  I'riuz, 
Wirt  u.  Ökon. 

25 

Schwach  falinifche 
WalTcr 

Nagold 

Röthenbach 

1724 

1880 

Luftkurort 

.Maier,  Gaftwirt 
1887:  Heinr.  ; 
Furmeifter 

2C 

fl 

Ziegcibach 
(OA.  W.aldfee) 

Mincralbad 

1765 

1853 

— 

Oominik. Knecht, 
Wirt  u.  Ökon. 

27 

ft 

Nieraz 

(OA.  Wangen) 

Bad  Nieraz 

1560 

Ruff.  Schwitz- 
bäder 

Weber,  We. 

28 

Soole  28"  (von  Saline 
Friedrichsliall) 

Jagftfeld 
(OA.  Neckar- 
fulm) 

Soolbad 
mit  16  Badkab. 

1828 

1834 

1873 

Salz-Inhalation, 
röm.-ir.  Bäder 
(eingcr.  1873) 

Bräiiningcr,  Wirt 
(Arzt  Raichle) 

29 

Soole  28®  (von  Saline 
Clemenshall) 

Offenau 
(OA.  Neckar- 
fulm) 

Soolbad 
mit  9 Badkab. 

16. 

Jalirli. 

1837 

Jof.  Döcker,  Bncli- 
hinUer  (Arzt 
l>r.  Mui;en»u  in 
OunileUbeim) 

30 

Soole  31®  (von  Saline 
Wilhelmshall) 

Altftadt- 

Rotlwcil 

Olgabad 

1840 

1868 

1878 

Fiehlennadcl- 

bäder 

Franz  Jof. 
Burkhardt, 
Gaftwirt 

31 

MineralwalTer  und  Soole 
von  Saline  Wilhclmshal 

Rottweil 

'Sool-  u.  Mincralbad 
1 (Städtifches  Bad) 

18. 

Jahrh 

It 

Eberh.  Uhl, 
Gaftwirt 

32 

Soole  (von  der  Sulzer 
Saline) 

Sulz 

Städtifches  Soolbat 
(7  Badkabinette) 

1457 

1842 

— 

K.  Kafper, 
Schloffer 

33 

Kochfalzhaltige  Quelle 

1 

Ball 

Soolbad  (21  Kabin 
1 mit  Douclio) 

1829 

1880 

Dampf-  u.  Heiß 
luftbäder,  Inhal. 
.Molk.,  Kräuterf 

Stadt 

DIgitized  by  Google 


für  die  Jahre  1885 '87. 


IV.  143 


i'!iiliinrialtt>n  lS8i>,  ISSO  und  1887. 


1 Zahl  der  abf^egebenen  Bäder 


i 

1 

Zahl 

a) 

b) 

c) 

d 

) 

0) 

0 

Jahr- 

gang 

der 

Kingärtc 

Wannen- 

oder 

Sitzbiider 

Donche-, 
Hegen-, 
.Strahl-  u.  1'.  wj 
Bäder 

. T'-' 

« i 'S 
= s 
~s  r® 

- = .S 

BalTin-  oder 
Vollbäder 
bezw. 
Scliwinmib. 

^ •:  “t 
i = '25‘= 
■ 2 g ®S 

l<£l“ 

Andere  unter 
Angabe  der  Art 
und 

1 Bemerkungen 

ge- 

inäniil. 

weibl. 

warme 

kalte 

Vanne 

kalte 

jgff  p 

warme 

1 

kalte 

.2  . « 
•Ü  Cfa  2 

® cd  c *o 

fanit 

1 

188.5 

1 430'  - 

~ 

- 

i 

' 530 

86 

— 

— 

1480 

1 

— 

— 

705 

87 

— 

— 

— 

1 664 

- 

— 

— 

1 - 

— 

— 

732 

1885 

44 

24 

20 

800 





. _ 

— 



86 

45 

20 

25 

770 



1 



— 

i 



18 

87 

67 

23 

44 

1 155 

— 

; — 

20 

— 

I 

— 

a5 

1885 

17 

8 

9 

592 

— 

- 

5 

1 

1 

. 

1 



8(5 

10 

4 

6 

5-42 



- 

8 







87 

15 

8 

7 

550 

1 — 

1' 

— 

— 

— 

— 

18a5 

308 

234 

164 

1376 

95 

.310 

78 

1 ^ 



114 



86 

375 

212 

168 

1889 

112 

381 

139 

1 ^ 



^ ■ 

179 

13  olekir.  l!&il«r 

87 

— 

— 

: — 

I 

— 

Kam  iin  Liiure  des 
Jahres  in  (»ant 

1885 

a5o 

550 

.3(0 

5 560 

2tX) 

200 

1 ^ 

— 

14  000  Krüge 

86 

978 

532 

446 

8 961 
11  215 

- 

• 

413 

— 

327 

— 

— 

verfandt 

87 

915 

571 

344 

i — 

121 

— 

i 

— 

— 

1885 

86 

87 

— 

— 

100 

100 

100 

1 

1 

- 

— 

_ 

— 

— 

f 

— 

1 

f — 

— 

— 

— 

— 

1885 

— 

w. 



200 

89 

_ 

_ 



, 



80 

86 

— 

— 

— 

815 

— 



- 

— 

_ 

— 

50 

87 

— 



200 

— 

_ 

— 

— 

80 

1885 

42 

23 

19 

1275 

1 

1 







86 

3;$ 

18 

15 

1386 

! 



.... 





87 

36 

16 

20 

1 230 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

1885 

82 

25 

57 

300 

40 





»1(K) 

* Piobtennadel- 

86 

80 

24 

56 

400 

— 

... 



1 



... 

«200 

bäder 

87 

67 

30 

37 

250 

~ 

— 

— 

! 

— 

— 

•60 

1885 

100 

— 

- _ 

. . - 

86 

3 

2 

1 

Ißt) 



I 

... 

— 

87 

lü 

4 

6 

120 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

ias5 

54 

11 

43 

1010 

■ -- 



-- 

■ 

1 1- 

86 

46 

15 

31 

904 







— 

87 

50 

19 

31 

900 

— 

— ■ 

— 

— 

1885 

149 

35 

114 

3 504 



127 

_ 

10 



- - ,, 

_ 

86 

450 

130 

.320 

4 616 

— 

179 

10 

.... 



87 

394 

120 

274 

3 772 

— 

171 

5 

— 

— 

— 

18S5 

— 

— 

— 



... 



_ 



.... 

1883imKunkim>, 

Siy 

34 

6 

28 

900 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

daher  nicht  in 

87 

23 

5 

18 

881 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

Betrieb. 

1885 

143 

50 

93 

3 000 



1 





•125 

• Fichtennadel- 

85 

23 

12 

3 006 

— 

— 

— 

. 

— 

— 

♦280 

bäder 

87 

152 

52 

1(K» 

3 246 

— 

— 

— 

— 

— 

♦145 

1885 

— 

— 

— 

1020 

— 

60 

♦1  425 

•Sool-  u.  Fichten- 

86 

1 

— 

— 

936 

— 

— 

68  . 

i 

— 

*1  632 

nadelbädcr 

87 

1 ^ 

— 

1000 

— 

— 

58 

— 

— 

— 

♦1  700 

1885 

21 

8 

16 

2 162 





__ 

-- 

120  Rcwilhnl.  Wann* 

86 

31 

19 

12 

2192 

— 

— 



1 



. 



wanerUäiloi 

lOS 

^07 

87 

60 

26 

34 

2 127 

— 

— 

— 

-- 

— 

— 

— 

1885 

226 

82 

144 

*10077 



^Ifi  tlcn 

418  ’ 

10 

31  Inhalationen 

86 

1.54 

42 

112 

•8(K)9 

— 

notl«ii  Oolegoii-| 

417  1 

— 

i34 

87 

226 

81 

145 

♦11  193 

i vurltaiidon  | 

495 

— 

30 

IV.  144 


Mcdizinalbericht  tod  Württemberg 


Fortfctzung  vou  Tab.  VI.  fleilbädrr  UBd 


•o  S 

Ilauptcharaktcr 

Ort 

Name 

- ^ 

bC‘-  = 
= s ® 

S C tu 

Aufzählung 
der  neben  dem 

Name 

und 

Nr. 

des 

Bades 

a ? 1- 

Bade 

angewendeten 

Lebensftellung 

> 

des 

des  Bades 

•a  ® 

Kurmittcl 

Befltzers 

34 

Schwefelquelle  (SH  u. 
Natronfalz) 

Balingen 

Schwefelbad 

1724 

— 

Job.  Beltle,  . 
Bierbrauer  ' 

35 

bei  Reutlingen 

Heilbrunnen 

führ 

alt 

— 

Stadt  Reutlingen 

36 

ft 

SebaAians- 
wcilor  ^OA. 
Rotten  bürg) 

Schwefelbad 

1833 

— 

Jof.Haldenwang,j 

Badwirt 

37 

Indifferente  Therme 
28—31«  R. 

Wildbad  (OA. 
Neuenbürg) 

Wildbad 

1345 

1840 

Elekt.,  Maffage, 
Gymnaft.,  Milch, 
Molken 

Staat 

(K.  Badearzt 
Dr.  V.  Renz) 

38 

Indifferente  Therme 
19-20«  R. 

Liebenzell 
(OA.  Calw) 

Oberes  Bad 

14.  .1. 

1871 

1879 

Milch  u.  Molken 

Mich.  Burkhardt,: 
Mühlenbefitzer 

39 

Indifferente  Therme 
19-20«  R. 

» 

Unteres  Bad 

14.  J. 

1872 

1878 

1« 

Rnd.  Koch,  ■ 
Kaufm.  (Badarzt 
Dr.  Lütje) 

40 

Indifferente  Therme 
22,5«  R. 

1J 

Kleinwildbad 

1867 

l> 

1 

41 

Indifferente  kalte 
Quellen 

Hirfau 
(OA.  Calw) 

Hadanftalt 

(Qucllwaffer) 

1876 

Fichtcnnadel-, 
Salz-  und 
Stahlbäder 

rhriftiiui  Fuclu,  ^ 
Kaufmann  < 

Kart  Haaif,  I 
Kaufmann  I 

42 

Hönau 
(OA.  Reut- 
lingen) 

Badanlfalt 
(Urlprung  d.  Echatz) 

1873 

**“ 

Heid,  Werkmftr. 
W we. 

43 

Indifferente  kalte 
Quellen 

Hall 

Badanftalt  Wildbad 

1784 

1864 

Sool-  und 
Sodabäder 

Wilh.  Faßnacht, 
Wirt 

44 

Warmwaffer-Badanft. 
(mit  od.  ohne  klinfll. 
Heilbäder) 

Ludwig.sburg 

Miiller’s  Bad 
früher  Heinzeimann 

1839 

1854 

Künftl.  HeilbUder 
mit  Ficlitcnn.-Kjctr., 
RchwofeU  Salzfoole, 
Multerl.,  8oda,  Klfon 

Hoinxeliaann,  Wltt.^ 
feit  1SS6  ' 

HnUcr,  Jakob 

45 

r 

s» 

Ockcrt’s  Bad 
(Karlsbad) 

1868 

Ockert,  Wirt  I 

46 

f» 

5» 

Ufenbcnz’fches  Bad 
(zum  engl.  Garten) 

1856 

tUrk.-ruCr.  u.  kQnftl. 

HeilbAdor  mit 
Scbwefel,  Soole  etc. 

Ufenbenz,  i 
Wirt  1 

47 

p 

Stuttgart 

Charlottenbad 

(Ncckarwafferbad) 

1856 

1874 

lUrk.-rufT.  u.  kUuftl. 

JlcUbüdoT  mit 
Schwefe!,  Soole  etc. 

1 

C.  Autenrieth  1 
1887: 

W.  Nothwang 

48 

it 

" 

Urbansbad 

(Neckarwalferbad) 

1862 

W.  Kohlhammeri 

i 

49 

« 

u 

Wafchanfltalt  Stutt' 
gart 

1874 

— 

Äktiengefell- 

fchaft 

50 

ft 

Hotel  Marquardt 
(5  Kabinette) 

1873 

— 

W.  Marquardt 

\ 1 

DIgitized  by  Google 


für  dio  Jahre  1885,  87 


IV.  145 


Badanrtilt«ii  188»,  1886  aad  1887. 


Zahl  der  abgegebenen  Bäder 

Zahl 

a)  1 

h)  i 

c) 

d) 

c) 

f) 

1 

1 Jahr- 
gang 

! 

VVannen- 

oder 

Sitzbäder 

Douche-,  i 

, 

Baffin- 

oder 

Kiirgäfte 

Hegen-,  | 
Strahl-  II.  f.  w. 
Bäder 

«U  W 

r ® 

Sfa-E 

Vollbäder 

bczw. 

Scliwinnub.  i 

Andere  unter 
Angabe  der  Art 

1 

. 

1 

und 

Bemerkungen 

: 

1 

go- 

niünnl. 

wcibl. 

wanne 

kalte  ^ 

1 

warme 

kalte 

• 

U.  ^ u 
SU  r*7 

2 5 g', 

wanne 

1 

kalte 

— ^ S -1 

famt 



1 

1 

psdiLiS  0: 

1885 

200 

_ 

— i 

- 

8G 







300 

_ j 

i 



1 

- 

87 

, 

— 

150 

V 1 

i 

— 

— 

. - 





1885  i 

— i 

1050 

1 

j 

__ 





__ 

86 

— 

— 

1 252 



— 

— 

1 



87 

— 

— 

1 135 

— 

— 

— 

— 

j 

_ 

1885 

77 1 

36 

41 

950 

1 





. 

86 

64 

38 

26 

691 

— 

— 1 

! 

I 

87, 

51 

26 

25 

581 

: i 

" i 

- 

— 

— 

- 1 

1885 

4 081 

2 478 

1 603 

199 

2 816^ 



87  263 

t 

8«  87 

86  ! 
87 ; 

4 443 
4 019 

2 522 
2 313 

1 921 
1 676 

12 

58 

- i 

3 737  i 
5 448  i 

— ! 

- 

87  588 
S7  776 

'Flnr>l>  34:t  S9ti  09B 
Kl<-k.  11.  — 3C3  230 

1885 

294 

108 

186 

1 750 

80  ! 

160  1 

410 

5:M 

615 

125 

925aufrt.Uouclic 

86 

318 

113 

205 

2 065 

34  , 

80  1 

374 

— 

493 

513 

122 

523  ., 

87 

335 

120 

215 

2 96;> 

34  ! 

05  ‘ 

410 

— 1 

612 

330 

78  i 

- 

‘ 1885 

*328 

102 

226 

622 

. 



. 1 

-- 

__ 

___ 



* Dtt»  untere  Jlttd  n. 

i 86 
87 

1885 

•510 
* 197 

171 

71 

10 

339 

126 

24 

2 103 
1 211 

5 108 

*— » 1 

— 

— 

— 

~ 1 

_ 1 

Klcinwildbatl  geliAr. 
KInoni  RefiUer  und 
e»  bwdoi)  dio  ineiften 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

dex  in  Kleinwildbad 

i 86 

♦ 

— 

— 

6 341 



— 



— 

i i 

# 

— 

— 

4 891 

— 

— 

— 

— 

— 

' 1885  ■ 

. 

♦552 

- ■ ■ 

_ 



- 

_ 

1 

1 500 

* In  den  Kaülobi- 

86 

87 

— 



♦684 

*747 



i 



— 

— ; 

I 

739 

648 

netten  find  Douclie- 
vorricbtun^eii 

1885 

- 





:30 

1 

— 

. 





- 

86 





40 

1 

— 



87 

— 

— 

— 

50 

1 

— 

“■  1 

— jl  — 

— 

1885 





550 

— ! 

1 

_ 

650 

86 

— 

— 

650 

- 

— 

_ 

_ 

650 

87 

— 

— 

— 

600 

_ 

— 

— 

640 

' 1885 





1300 

_ 





300 

— 

86 

— 

— 

— 

1 381 

— 

— 



— 



169 

87 

— 

— 

— 

2155 

- 

i 

_ 

— 

— 

245 

i 1885 





1 489 

10 

50 



1200 



980 



i 86 

— 

392 



20 

150 

, - 

■ .500 

15 

1 156 

' 

i 87 

— 

— 

740 

15 

77 

150 

1 

j (509 

— 

1 123 

1885 



900 

150 

1 

50 

1 _ 

1 150 

250 



' 86 

I 

— 

1400 

100 



100 

' 

50 

50 

300 

87 

1 — 

— 

1 _ 

1600 

100 

. — 

— 

— 

50 

50 

300 

1885 

1 _ 



15  000 





4 196 

1 19(XKJ 

980 



1 _ 

86 





1 

15  000 



— 



3 000 

18  000 

800 



’lltotrifft  nur  die  drei 
)|letxt.  Jtthrvfnnonftte 
!|beiiii  ueneu  Itefitzer 

87 

! — 

— 

1793 

— 

2 610 

- 

870 

I 

— 

— 

1885 

1 ^ 

— 

7 800 

— 

— 

— 

; 200 

... 

86 

— 

— 

; — 

6 500 

3000 

— 

200 

1 - 

( 

— 

300 

87 

— 

— 

— 

6000 

300 

. — 

-- 

; — 

— 

_ 

1 — 

1885 

86 

— 

— 

1 ““ 

•31  187 
•81534 

— 

i — 

— 

1 - 

1 

— 

— 

* Mit  kalter  Douoti*- 
«Inrlcblg.,  au<-h  dt« 
JkBnftl.  AriEnoibKdei 

87 

1 _ 

•29713 

- 

- 

find  in  diefer  /nlil 

' 

lDl>egrlir«n 

1885 

86 

87 

— 

I — 

1 188 
740 
1 470 

— 

i 

— 

— 

— 

1 2 

- 

— 

— 

— 

i 

11 

1 3 

1 

1 1 

1 

Wflrtt«mb.  Jahrlindier  I 4.  M«ft.  10 


IV.  146 


Medizinalbericht  von  Württemberg 


Fortfetzung  von  Tab.  VI.  Ueilbäder  and 


Nr. 

Mauptcharakter 

des 

Bades 

Ort 

1 Name 

1 

•c  C 
S 

S JS 

!«:=  g 

§ C b£ 

5^  £ 

c ü r 

* g C 

U ü R« 

Aufzählung 
der  neben  dem 
Bade 

angewendeten 

Name 

und 

Lebensftelinng  | 
des 

des  Bades 

*ä  ^ ® 

^ 0?  i> 

U 

OS  CI 
-i-rs 

Kurmittel 

Bclltzers  ' 

51 

Warm  waOTerbadan  ft. 
(mit  od.  ohne  knnftl. 
Heilbftder) 

Stuttgart 

Privatbadanftalt 

(.lohannesbad) 

1878 

— 

NeefFs  Wwe.  | 
1 

52 

T» 

l| 

Badanftalt 
(Bahniiofftr.  Nr.  17) 

1872 

Generaldirekt  t 
der  Verkehrs-  I 
anAalten  1 

53 

f» 

Winnenden 
(OA.  Waib- 
lingen) 

Badanftalt 

1877 

Bflhier,  Wirt 
1886: 

Sälzlen,  Wirt 

54 

Ebingen 
(OA.  Halingen) 

Badanftalt 
(6  BalHn) 

1877 

Aktien- 

gcfcIlfchaA 

55 

n 

Wildberg 
(OA.  Nagold) 

Badanftalt 

1881 

— 

Alceo,  Adam, 
Wirt 

56 

« 

Altenßeig 
(OA.  Nagold) 

11 

1871 

— 

Kehle,  Wwe. 

67 

f* 

Haiterbach 
(OA.  Nagold) 

Doucheli<ad 

1884 

— 

Schüttle, 

OelmUller 

58 

«t 

Falkenftein  bei 
Scbrainberg 
(OA  Oberndorf) 

Badanftalt 

1878 

— 

FVanz  Xaver 
Kimmich 

t 

59 

n 

Oberndorf 

Badanftalt  mit  Sool- 
büdem  a.  d.  Saline 
Sulz  (3  Kabinette) 

1876 

Kich.  Zürn,  ' 
BOcbfenmacher 

60 

«» 

Heiitlingen 

HennerTche  Badan- 
Aalt  (8  Kabinette) 

1878 

““ 

Uenner, 

Wnndarzt 

61 

n 

I» 

Bad  zum  Bruder- 
hauB 

1865 

— 

Gurt.  Werner 

62 

n 

Itottenbnrg 

Kieferle’s 

Badanftalt 

1879 

1881 

fog.  elektro- 
aromat.  Dampf- 
douchen 

Kioferle,  Ober- ' 
amts- Wundarzt  < 

i 

63 

)f 

Gerabronn 

\ 

Gerhardsbad 

1873 

Fichtennadel-, 
Sool-,  Schwefel- 
leberbäder 

Ludw.  König, 
Färber 

64 

• II 

NiederAetten 
(OA.  Gera- 
bronn) 

Badanftalt  (m.  6 Ka- 
bln. u.  1 Douche) 

1884 

11 

Louis  Gron- 
bach's  Ehefrau 

65 

V* 

Gmünd 

Gmünder  Badanftalt 

1886 

— 

Joh.  Werner,  j 
Mechaniker 

66 

*» 

Biberach 

Hofpitälifche 

Badanftalt 

1870 

— 

HofpitalAlAung  i 

67 

11 

Ehingen 

i 

1 

Vereinsbad 

1872 

Aktien- 

gefellfchaft 

1 

DIgitized  by  Googls 


I 


für  die  Jahre  1885/87. 


IV.  147 


Badairtaltci  1885,  188«  und  1887. 


1 

M 

Zahl  d 

er  abgegebenen  Bäder 

— 

i 

: J.ilir- 
ßa»g 

Zahl 

der 

' 

Kurgäfte 

a) 

Wannen- 

oder 

Sitzbäder 

! 6) 

Douebe-, 
Uegen-, 
Strahl-  H.  f.  w. 
Bäder 

a j-  -g 

;=il 

Bndln-  oder 
Vollbäder 
bezw. 

•Sekwimmb. 

1 e) 

U .-  .-‘- 

?liF 

O ^ 

f) 

. Andere  unter 
1 .\ngabe  der  Art 
1 und 

i Bemerkungen 
1 

ge- 

famt 

! 

niilnnl. 

' weibl. 

warme 

k.iite 

warme 

j kalte 

Uanipf 
luftb.  (t 
rdm.-iri 

warroe 

j . 

1 kalte 

~ .0. 

!£S3  c e 
1^  •* 

18a=5 

i _ 

__ 

*35000 

i 

1 

■ _ 

_ 

! 

_ 

1 * Mit  Douclie 

1 

86 

1 

— 



.33992 

— 

— 

— 

— 

- - 

' 

- 

87 

' — 

— 

— 

19000 

__ 

— 

— 

— 

1 15  000 

— 

188T) 

1 

— 

— 

4000 



j 

1 ““ 

1 500 

] _ 

8Ü 

[ — 

— 

— 

4100 

1 — 

— 

1 600 

87 

— 

— 

— 

4 224 

— 

I — 

— 

— 

— 

1663 

_ 

1 

1885 

— 

— 

— 

180 

- 

- 

10 





' _ 

! .50 

1 _ 

86 

— 

— 

— 

160 

— 

— 

10 

— 



20 

87 

— 

— 

— 

108 

— 

— 

20 

— 

— 

' 

1885 

— 





1 657 

- - 



___ 

86 

J ^ 

— 

— 

ia56 



— 



87 

— 

18.38 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

18a5 

I 17 

7 

10 

130 







- 

: *61 

! * Fiehtcnnadel- 

86 

i 18 

7 

11 

139 

i “ 

— 

— 

— 

— 



*126 

häder 

87 

1 28 

13 

15 

218 

21 

— 

— 

— 

— 

— 

•167 

1885 

i - 



362 

1 

_ „ 

_ 

i 

1 

86 



302 

.... 

! _ 



87 

1 — 

— 

— 

300 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

1 

isa5 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

300 

— 

— 

_ 

86 

— 

— 

— 

— 



l 

200 

1 

- 



87 

— 

— 

— 

— 

- 

150 

! — i 

— 

— 

1885 

10 

4 

6 

445 

— 

— 

30 

— 

»25 

* Fichtcnnadel- 

86 

10 

4 

6 

100 

— 

— 

30 

— 

*50 

bäder 

87  ■ 

15 

8 

7 

500 

— 

— 

80 

— 

70 

188^ 

— 

— 

— 

500 

— 

( 

1 

— 

*300 

*Sool-  u.  Fichten- 

86  I 

— 

— 

— 

650 

— 

- , 

\ 

— 

— 

•400 

nadclbäder 

87 

— 

— 

— 

1 077 

— 

— 

- 1 

— 

— 

— 

•520  ■ 

188^ 

— 

— 

— 

3580 



— 

- i 

900 

— 

1 

280  1 

_ 

86  ! 

— 

— 

3000 



• 

800 

— 



430  ! 

87  1 

- 

— 

— 

3 760 

50 

— 

7.50 

— 

— 

125 

1885  i 



1 3.50 

— 

. - 

-- 

_ 

86  : 

— 

— 

— 

1950 



_ 

_ 

— 

- . 



87  ] 

— 

— 

— 

2 300 

— ! 

— 

- 

— 



- 

1885  i 

— 

— 

— 

200 

j 

- 

- 

*336, 

— 



110 

*El«lctr.-aromatirch. 

Bampfdouebon 

86  i 

— 

— 

— 

600 

120 

*400; 

— 

— 

60 

200  Flußbäder 

87  ; 

— 

— 

— 

550 

— ’ 

— 

110 

*308' 

— 

— 

l.W 

300  „ 

1885  1 

— 

— 

— 

560 

1 

— 

— i 

' 

— 



*50 

*SooI-u.  Fichten- 

86 

— 

— 

— 

586 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

*18 

nadelbäder 

87 

— 

— 

— 

486 

— 1 

— 

— 

— , 

— 

— 

♦288 

188^ 

— 

— 

— 

346 

44 

— 

— 



*352 

»Fichtennadel- u. 

86 

- — 

— 

— 

520 

] 

40 

— 

— 

— 

— 

*465 

Sool häder 

87 

— 

— 

— 

516 

30 

— 

— 

— 

*450 

1885  1 

86  , 

— 

— 

— 

25 

— 

— 

— 

60 

— 

1500 

•120 

*Sool-  u.  Schwe- 

87  ! 

— 

— 

— 

300 

— 

— 

— 

50i 

— 

1 200 

•250 

felbäder  , 

1885 

— 

2 914 







36! 

- 



294 

1 

— 1 

86 

— 

— 

— 

5 3«) 

— 



411 

— 

209 

- 

87 

— 

— 

— 

5 446 

— 

— 

41 ; 

— 

— 

189 

i 

1885  i 

— 



*1235 

-1 

- j 

_ 

*ln  «iDzelnau 

86  1 

*1287 



ütttas  nach  Boliahcn 

8,1 

— 

— 

— 

*930 

— 

— 

— 

— 

' r - / *♦ 

ra  benOtK.  Bouch«* 
rordohtg.  rorhand. 

Digitizsd  by  Google 


IV.  14« 


.Medizinalbericht  toii  Württemberg 


Fortfetz ung  von  Tab.  VI.  Ileilbäder  und 


Hanptcharakter 

Ort 

Name 

11 
3 R Sc 

«'S  => 

Aufzählung 
der  neben  dem 

Name 

und 

Nr. 

des 

Bades 

5 

■e  2 e 

•0  |u 

Bade 

angewendelcn 

Lobenaftellmig 

des 

des  Bades 

Kurmittel 

Befitzers 

rtJS,.... 

68 

WarmwalTerbadanfl, 
(mit  od.  ohne  kUnftl. 
Heilbäder) 

Kirchheim 

RadanTtait  (6  Kab., 
davon  2 heizi).  und 
mit  Douchc) 

1873 

1882 

Fichtennadel- 
bäder, Sool-  u. 
kiinftl.  Moorliäd. 

Hclfferich 

1 

j 

GS) 

’ 

»> 

Badanftalt  (6  Kab. 
davon  2 heizb.  und 
mit  Douche) 

1882 

t» 

£.  Schott 

70 

Buttenhaufen 
(OA.  MUn- 
fingen) 

Badanftalt 

1887 

Schweizer,  i 
Gefchw.  j 

4 

71 

Weingarten 
(OA.  Ravens- 
burg) 

B.adanftalt 
zur  Giingonfäge 
(8  Kabinette) 

1886 

M.  Hcrtnagel,  j 
SägmUller  i 

72 

«* 

Ravensburg 

Marienbaus 
(3  Kabinette) 

1887 

- 

Kongregation  d. 
Franziskanerin. 
in  Route 

73 

Tilrkifche  Bäder 

Friedriclis- 
hafen  (OA. 
Tcttnang) 

Türkifches  Bad 
(Naturheilanftalt) 

1862 

UufT.  ütmiifhMiler, 
oloktr.  DonohCf 
NVcll«nrcbUgf 
künftl.  Arxneibftdor 

Dr.  Leibold 

74 

n 

Ulm 

Türkifches  Bad 

1868 

1881 

Wannen-  und 
Donchebäder 

Aktien-  1 

gefcllfchaft 

7;> 

n 

Wangen 

Badanftalt  Briel 

1751 

1865 

Wannenbäder 
(fchwacbes 
Mineral  wafler) 

.Schneider 

76 

KaltwalTeranltalt  * 

llerrenalb  (OA. 
Neuenbürg) 

KaltwalTeranftalt 

1857 

Luftkurort,  Stick- 
rtoirinliBlatiuaeii, 
UuCraK«.  Klektrizilftt 

Dr.  Karl 
Mcrmagen 

77 

PInßbad 

Cannftatt 

Sämtl.  Neckar- 
badanftalten  in 
Cannftatt 

— 

— 

— 

78a 

tf 

Calw 

Aktienflufibad 
(mit  Schwimmbaffin 
and  6 Kabinetten) 

1877 

Aktien- 

gefellfchaft 

78 

» 

Horb 

Neck  ar  - Wellenbad 

1884 

Sutter, 

Fabrikant 

79 

J? 

Nagold 

Flußbadanftalt 

1882 

— 

K.  Seminar 

80 

H 

Wildberg 
(OA.  Nagold) 

1883 

— 

G.  Uäkerle, 
Fifcber 

81 

U 

Kirchheim 

Flußbadanftalt 
mit  SchwimmbafTin 

1884 

— 

Schwarz 

82 

»1 

Ravensbnrg 

Frauenbadanftalt 

(Mühlbrückenbad) 

1844 

1886 

.Stadt 

•)  f.  iiiicli  Nio.  11  (Telnacli). 


DIgitized  by  Google 


für  di«  Jahre  1885/87 


IV.  149 


Badaiirtaltfu  IS8*>,  und  IS87. 


1 

Zahl  der  abgegebenen  Bäder 

I .lalir- 
R-H'K 

Zaiil 

der 

Kurgüllc 

1 

a) 

Wannen- 

oder 

Sltzb.lder 

h) 

Uoiiche-, 
Hegen-, 
Strahl- 11.  r.  w. 
Bäder 

■ und  Heiß-  I 
rulT.,  ttirk., .«,! 
ifche  etc.)  ! 

d) 

BalTin-  oder 
Vollbäder 
bezw. 
Schwiramb. 

o.  Arzoei- 
shtennad.-, 
Schwefel-, 
tc.)  Bäder 

! 0 

1 

1 Andere  unter 
I .Angabe  der  Art 
und 

Bemerkungen 

! 

■ i 

gc- 

faint 

niiinnl. 

wcibl. 

warme 

kalte 

1 

warino 

k.alto 

e.  r*7 

a5  = 
‘2 

w'arme 

kalte 

• 

c o 

1“ 

n 

1 

: 

' 

1885 

! - 

— 

1 069  - 

1 - 







86 

— 

— 

2 050;  - 

, — 







87 

' — 

— 

— 

2 IKK)  — 

- 

— 

— 

— 

— 

1885 

1 

— 



1 300 





1 20 



, — 



i 

86 



1 250 

— 



15 







1 

87 

— 

— 

1 000 

— 

I — 

_ 

50 

— 

— 

— 

1885 







_ 

. 

86 









1 

■ 

___ 

__ 

- - 

87, 

1 “■ 

— 

700 

— 

1 — 

— 

— 

— 

— 

1885 

! - 





— 

1 

—mm 

_ 

- 

86 

1 _ 

— 

1 200 

— 

*** 

' ^ 

200 ! 

87 

; — 

— 

— 

700 

— 

— 

— 

— 

— 

58 ! 

— 

1885 

1 - 

- 

— 

— 

1 



— 

86 









87 

-- 

— 

•253 

— 

' — 

— 

— 

— 

— 

*Slit  beliebitiwarmcr 
oder  kclier  Doiiche 

1885 

t .. 

— 

— 

529 

— 



105 

1 366. 

— 

384  1 

86 

— 

— 

963 

— 

— 

146 

1845 

— 

266  1 

87 

— 

— 

780 

— 

1753 

— 

— 

400  : 

•'  1885 

9 160 



300 

68 

1 625 

435 



' 86 

0 500 

396 

84 

1703- 

_ 

499 

i Hl 

j 

— 

— 

— 

0 960 

— 

460 

60 

1650 

— 

I 

394  : 

18&5 

12 

6 

6 

300 

^ 





200 



- 1 

— 

86 

15 

8 

7 

300 



— 

50 





8, 

10 

6 

4 

300 

" 

“ 

— 

100 

— 

— 

W.IUb-  CUllr.  «t,. 

1885 

157 

114 

43 

1 387 

1 364' 

- 

260 

93 

35 

108 

t>ad 

86 

186 

128 

58 

1 035 

1 442, 

- 

027 





56 

184  13  1500 

84  15  1 65T 

ISS  45  5C* 

87 

103 

135 

58 

4 767 

1722 

a54 

— . 

183 

66 

1885 

— 

• 

— 1 

65  500  Flußbad. 

86 





— 

— 



— 

^ 1 

_ * 

— 

— 

57  600 

87 

- 

- 

- 1 

: 

37  200  „ 

isai 

j 

1 896  Flußbäder 

86 

1 848 

I.  J.  1867  tingeg»ng. 

87 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

i 

_ 

- 

- ! 

— 

1885 

— 

— 

— 

— 



. 

— 

300  Flußbäder 

86 

— 

— 

— 

- 

- 

— 

— 

— 1 

— 

— 

300  „ 

87 

— 

— 

— 

“ i 

- 

— 

— 

500 

1885 

— 

— 

1 

1 



400 

86 

— 

500 

87 

— 

- 

. — 

— 

— 

— 

i 

— 

— 

— 

400 

18a*) 

— 

- 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

100 

86 

. 

— 

I 



— 

— 

— 

80  „ 

87 

— 

100 

1885 





— 

— 













7 000 

1 ^ 

_ 

7 000  „ 

87 

- 

7 000  „ 

1 1885 



' 86 

938  Flußbäder 

. 87 

1 
1 

i 

1 

1 032  ,, 

IV.  150 


Medizinalbericht  von  Württemberg 


Fortfetznng  von  Tab.  VI.  Heilbäder  ond 


Nr. 

Ilauptcharaktcr 

dos 

Bades 

1 

Ort  ^ 

Name 

O 
P P 

s ja 

d 

S d ^ 

O M 

^ d 

£ B 

Aufzählung 
der  neben  dem 
Bade 

angewendeten 

1 

Name  j 

nnd 

Lebensftellung 

des 

des  Bades 

Z^> 

•d  u 
f9  d 

Kurmittel 

Befitzers 

_ . _ J 

83 

Flußbad 

Ravensburg 

Oberes  Frauenbad 
(10  Kabinette) 

1882 

1887 

— 

Stadt  1 

i 

84 

y> 

Weingarten 
(OA.  Ravens- 
burg) 

FInßbadanftalt 
bei  d.  Klofter- 
milhle 

1860 

1886 

— 

Allgaier,  S. 

85 

Seebäder 

Fried  richs- 
liafen 

(OA.  Tettnang) 

Seebadanftalt 

1860 

187-2 

" 

Aktiengefellfcb. 

Badarzt: 
Hofrat  Dr.  Faber 

86 

n 

Langenargen 
(OA.  Tettnang) 

>1 

1865 

87 

Kreßbronn 
(OA.  Tettnang) 

Seebadanftalt 

alt 

— 

Mayer,  Wirt 

88 

Warmes  Seewaffer 

Friedriehs- 

hafen 

(OA.  Tettnang) 

Privatbad 

(Strobclsbadanftalt) 
Gafthof  z.  Stern 

0 

— 

M.  Strubel 
(früher  Hoher, 
Wirt) 

89 

Luftkurort 

Solitnde 
(OA.  Leonberg) 

Solitude 

lasi 

Milch-  und 
Molkenkur 

Kreifier,  ‘ 

Domäne-  u.Wirt- 
fchaftspächter 

90 

»? 

Lorch 

(OA.Welzheim) 

Luftkurort  Lorch 

1878 

Bäder 

in  der  Roms 

— 

91 

1) 

Gausmanns- 

weiler 

(OA.Welzheim) 

Luftkurort 
Gausmannsweiler 
(Hotel  Ebnifee) 

1886 

Bäder 
im  Ebnifee 

..  Ellinger, 
Ökonom  nnd 
GaRhofbefitzer 

Summe : 

(Fortfetzung  von  S.  187). 
VfrglfidieBde  Cktrilrlit. 


.lahrgang 

Gcfaintzahl  der 

... 

davon  in  den  eigent- 
lichen Heilbädern 

Kurgäfte 

abgegebenen 

Bäder 

Kurgäfte 

abgegebene 

Bäder 

1876  . . . 

* 

12  698 

428  248 

11984 

310  870 

1878  . . . 

11  116 

423  031 

10  691 

272  469 

1881  ... 

11  947 

443  512 

11548 

272  845 

1882  ... 

1 11904 

430746 

11.549 

237  097 

1883  . . . . 

10  929 

458  179 

9 920 

267  587 

1884  . . . 

11654 

506262 

11201 

292  984 

1885  . . . 

11483 

536  981 

10  975 

283  389 

1886  . . . 

11.551 

576  504 

11001 

314  586 

1887  ... 

103.86 

546  738 

9 666 

328  838 

Die  Frcqucnzverbältnin'c  für  6 der  beruchterten  Bäder  feit  dem  Jahr  1874  find  in 
folgender  Überficht  (S.  151  unten)  zufammengcftellt: 


DIgitized  by  Google 


für  die  Jahre  1885/87 


IV.  l.öl 


BadanruiteB  IS8^,  1886  nod  1887. 


Jabr. 

gang 

_.. 

Zahl 

der 

Kurgäfte 

Zahl  der  abgegebenen 

Bäder 

a)  i 

1 

Wannen-  ' 
oder 

Sitzbäder 

b) 

Douche-, 
Kegen-, 
Strahl-  u.  f.  w. 
Bäder 

c) 

fltfl 

d) 

Baflln-  oder 
Vollbäder 
bezw. 

Schwimmb. 

e) 
tJ  = 

• S-g-r 
®-gcoK 
.0) 

— JL 

5»  0 O 

0 

Andere  unter 
Angabe  der  Art 
und 

Bemerkungen 

gc- 

famt 

männl. 

weibl. 

warme 

kalte 

warme 

kalte 

s • 

b B? 

warme 

kalte 

1885 

r 

1000  Flußbäder 

86 

87 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1885 

! 

i 

86 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



— 

— 

866  Flußbäder 

87 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

860 

1885 



- 

- 



__ 



(•  7 107  Seebäder 

86. 

— 

— 

1 

14  000  „ 

87 

— 

20  000  „ 

1885 

— 

1 

- 

* 452 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

385  „ 

87 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

497 

1885 

— 

— 





* 800  „ 

86 

_ 

t - 

2000  „ 

87 

i 

! 

2 300  „ 

1885 

— 



400 





t ““ 



4 

86 

— 

— 

— 

1 100 

— 

— 

220 

j _ 

— 

— 

62 

87 

— 

— 

— 

1753 

— 

- 

i — 

— 

— 

100 

1885 

74 

24 

50 





- 

i 

— 





86 

71 

23 

48 

— 

— 

1 

— 

! — 

— 

— 

— 

87 

122 

46 

76 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1885 

238 

104 

134 

- 

- 

__ 

_ 

_ 

_ 



86 

204 

66 

138 

— 

! — 

! — 

_ 

— 

87 

242 

110 

1.32 

— 

— 

— 

j — 

— 

— 

— 

1885 

l 



86 

46 

26 

20 

— 

_ 1 

— 

I - 

— 

„ 

( 

87 

110 

40 

70 

— 

— 1 

— 

— 

— 

■— 

! — 

i 

1885 

11483 

5781 

5702 

218953 

2706 

4483 

3744 

9961 

108840 

90045 

1 14066 

89183 

86 

11551 

5416 

6135 

230608 

4688 

5881 

4679 

10128 

10a%3l  103961 

1 15527 

92669 

87 

10386 

4974 

5412 

207412 

2272 

9530 

3674 

j 7858 

! 

105978 

118613 

j 15400 

76001 

*}  Bei  den  Boden fcebiidem  lind  die  außerhalb  der  Kabinette  im  Freien  genommenen  Bäder 
nicht  mitgezählt. 


(Fortfctzung  von  S.  150  unten.) 


Jahrgang 

1. 

Wildbad 
1 Zahl  der 

2. 

Mergentheim 
Zahl  der 

3. 

Cannftatt 
Zahl  der 

4. 

Teinach 
Zahl  der 

5. 

Licbenzell 
Zahl  der 

6. 

Jagftfeld 
Zahl  der 

. Kiir- 
[ gäl'te 

Bäder 

Kur-  ^ • 

gäfte  j^^äder 

Kur- 

gäfte 

Bäder 

Kur- 

gäfte 

Bäder 

1874 

4 703 

112  439 

1 081 1 6 809 

2 242  lei  347 

1239 

4 693 

977 

10  010 

1074 

5 655 

1875 

4 754 

110475 

1 103  6 815 

1 020  64  892 

932 

3 627 

852 

9 638 

1 015 

4 877 

1876 

4 492 

101  090 

1 091  6 887 

1 005  l47  738 

1 161 

4 629 

933 

7 902 

650 

6 730 

1877 

4 150 

95  747 

IO43I  6 716 

1 1.50 142  212 

973 

3 868 

946 

7 9.35 

485 

3 700 

1878 

4 010 

91  011 

863  5 997 

1 107j39  011 

793 

4 249 

608 

7 830 

506 

4806 

1879 

4 085 

87  633 

817  5 067 

I 301  ,.37  067 

876 

5405 

460 

7 933 

261 

4 950 

1880 

4 244 

93  237 

772  4 947 

1 4.53  '35  8t>9 

882 

5 330 

564 

7 702 

259 

4800 

1881 

3 526 

87  667 

763:  5 0.53 

1 952  38  572 

1062 

4 .570 

.561 

8 544 

411 

4103 

1882 

4 583 

83  936 

728  5 082 

1 581  ;31  2.57 

963 

3 869 

575 

9G85 

302 

3 322 

1883 

4 018 

86  798 

743  5 242 

909  39  855 

883 

3 885 

67t) 

10  966 

4B7 

3 564 

1884 

4 110 

92  381 

711  1 5 174 

1 816  34  817 

716 

3 262 

724 

11745 

480 

5 674 

1885 

4081 

90  621 

850  ! 5 960 

1 522  i35  826 

lOaö 

2 929 

656 

10  329 

149 

3631 

1886 

1 4 443 

92  095 

978;  9 701 

873  49  678 

963 

1 982 

430 

12  648 

450 

4 79b 

1887 

4 019 

I 

94  107 

915  11336 

045159846 

1 

975 

2 243 

585 

10  626 

394 

3943 
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MedizhiaUiRriobt  von  Württemberg 


D.  Epideinil’che  und  foiiftige  die  Medizinalpolizei 
berührende  Krankheiten. 

I.  Epideniirdic  Krankhei(«D  in  den  größeren  Stadien  und  iw  ganzen  Lande. 

I.  Mafern. 

(Hiezu  Überflebtskarten  1—8.) 


a)  Verbreitung  in  den  Städten  mit  10  000  und  mehr  Einwohnern. 


Wie  in  der 

vorhergehenden  Berichtsperiode  kommen 

hier 

1 1 Städte  in 

Betracht,  nämlich: 

1.  Stuttgart  . . . 

mit 

125  90i) 

Eimv. 

7.  Ludwigsburg  . 

mit 

16201  Einw. 

2.  Ulm  .... 

TJ 

33611 

n 

8.  Gmünd  . . . 

n 

15321 

3.  Heilbronn  . . 

r> 

27  758 

rt 

9.  Tübingen  . . 

n 

12551  , 

4.  Eßlingen  . . 

n 

20864 

10.  Göppingen  . . 

*1 

12101  , 

5.  Cannftatt  . . 

n 

18031 

n 

11.  Ravensburg  . . 

11482  „ 

6.  Reatlingeu  . . 

1) 

17319 

n 

(Zufauimeii  311145  Einw.  nach  der  Zählung  vom  1.  Dezember  1885.) 


Die  Mafern  berrfebteu  in 


Stutt- 

gart 

Ulm 

Heil- 

bronn 

Eß- 

lingen 

Canu- 

ftatt 

Keut- 

liugcn 

Liid- 

wigs- 

liunr 

Gmünd 

Tü- 

bingen 

Göp- 

pingen 

lu-  1 
vens 
bürg  1 

. 

Durchfehnitt  | 

1 

^ 

1 ‘ 
r 

1872/77 

mit 

43 

12 

(i 

6 

9 

4 

2 

1 

22') 

^■)i 

zuf 

90  '1 

'odesf. 

1878 

»* 

2 

— 

_. 

_ 

— , 

— 

— 

- 

- 

»» 

2 

9» 

1870 

>» 

30 

7 

16 

0 

— 

— 



_ 

M 

53 

9* 

1880 

n 

24 

9 

0 

12 

13  ’ 

2 

— 

2 

» 

72 

9» 

1881 

1) 

24 

12 

24 

1 

4 

— 

16 

3 

.. 

8t 

9» 

1882 

1) 

88 

4 

47 

4 

3 

— 

9 

— 

— 

_ 

- 1 

.. 

160 

»9 

1883 

») 

24 

— 

8 

— 

1 

— 

— 

3 

I 

44 

91 

1884 

» 

48 

49 

8 

13 

2 ‘ 

3 

— 

8 

11 

1 

1 j 

139 

99 

1885 

M 

9 

— 

0 

0 

1 

— 

— 

- 

0 

0 ! 

»1 

10 

99 

1886 

»» 

10 

10 

0 

— 

6 

— 

2 

— 

0 

91 

28 

19 

1887 

n 

41 

0 

23 

l 

36 

1 

3 1 

1 

1 

1 

14 

0 

1 

119 

99 

Naebdeni  im  Jahr  18H4  die  Gcfamt/.ahl  der  Todepfälle  an  Mafern  in  den 
größeren  Städten  139  betragen  batte,  erfolgte  nach  obiger  Überfiobt  ini  Jahr  1885 
ein  bedeutender  Abfall  der  Sterblichkeit  an  diefer  Krankheit,  indem  die  Gefamtznbl 
der  Todesfälle  in  diefem  Jahr  mir  10  beträgt ; in  den  folgenden  Jahren  beginnt 
wieder  das  Anfteigen  der  Mafernftcrblichkeit  (18815:  28  und  1887:  119  Todesfälle). 

Seit  1872  ergeben  fich  in  den  grOfieren  Städten  2 .llazima  der  Mafernfterblichkoit,  nämlich 
oincA  1876  mit  261  *)  und  eines  1882  mit  160  Todesfällen,  und  übenfo  2 Minima,  nämlich  eines  1878  mit 
2 lind  eines  1885  mit  10  Todesfällen.  Sowolil  die  Maxima  als  auch  die  Minima  liegen  Je  6 — 7 Jahre 
auseinander,  ein  Zcitabftand,  der  der  Erfahrung  entfpricht,  daß  größere  Mafernepideiuien  lieh  in 
der  Kegel  nach  6— 7 Jahren  wiederholen.  DiefeErfcheinung  dürfte  mit  dem  Schulein- 
tritt im  6.-7.  Jahre  zufammen hängen.  Hat  nämlich  nach  einer  größeren  Epidemie  bei 
fäintlichen  Kindern  die  Durchfeuohnng  fiattgefundcn,  fo  werden  in  der  nächiten  Zeit  da  und  dort 

')  Durchfehnitt  1876/77. 

S.  d.  früheren  Medizinalborichtc. 
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fflr  die  Jahre  1885/87. 


IV.  l.')3 


eingefchleppte  Mafernfälle  nur  bcfchränkte  Verbreitung  unter  den  naohkommenden , noch  nicht 
durchfeuchten  Kindern  finden,  lind  aber  6—7  Jahre  vergangen  und  kommt  wieder  ein  ganzer 
Jahrgang  nicht  durchmafertcr  Kinder  in  der  .Schule  zufammen,  fo  ift  fofort  der  MalTenanfteckung 
Thflr  und  Thor  gedffnct 


üi  df»  Zt/ftr  dtd 


Auf  die  einzelnen  Monate  und  Jahreszeiten  verteilen  fich  die  Mafern- 
todesfiille  folgendermaßen: 


Jan. 

Febr. 

M.^rz 

April  Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

1 1 

1 Sept. 

! 1 

Okt. 



Nov. 



Dez. 

Summe 

~ ~ ^ ' —f 

1872/84 

137 

’ 

130 

92  1 109 

105 

94 

51 

! 34  ' 

41 

47 

123 

1 108 

1885 

— 

— 

1 1 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

6 

10 

1886  1 

7 

•2 

3 

7 3 

— 

— 

' 1 

1 

1 

1 

28 

1887  t 

— 

O 

9 1 24 

19 

5 

7 

i 10  i 

17 

11 

15 

Summe 

144 

147 

13.5 

-1 

127 

99 

58 

45  1 

59  1 

61  •• 

144  ! 

1265 

486  oder  347« 

381 

oder  30®/« 

284 

oder  23  ®/o 

166  oder  18®/« 

,i  (Winter) 

(Frühjahr) 

(Sommer) 

(Herbft) 

IV.  154 


Medizinalbericht  von  Württemberg 


In  den  Berichtsjahren  fielen  hienach  die  Mafernepidcinien  in  den  größeren 
Städten  hanpträchlich  in  die  Frühjahrs-  und  Hcrhftmonate.  Tn  dem  16jährigen  Zeit- 
ranm  1872/87  kommen  nach  obiger  Zufammenftellung  von  1 265  Maferntodesfällen 
die  meiften  auf  den  Winter  (435  od.  34\i  und  die  wenigften  auf  den  Herbft 
(165  od.  13%).  Von  den  Monaten  hat  die  hoch  ft e Mafernfterblichkoit  der  Fe- 
bruar (147),  die  geringfte  der  September  (45). 


rSTSSä?! 

im  umtef 


D**  «»  Zt/ftt  Utr  titAt  t/er  »n 


b)  Verbreitung  der  Metern  im  ganzen  Lande. ') 

(Mit  Einrcchnnng  der  Städte  von  10  000  und  mehr  Einwohnern.) 

Nach  nebiger  Überficht  hatten  die  Mafern  wälirend  der  Berichtsjahre  auch  im 
ganzen  Laude  eine  nur  mäßige  Verbreitung;  das  Minimum  fiel  aber  nicht  wie  in 
den  größeren  Städten  auf  das  Jahr  1885,  fonderu  auf  das  Jahr  1886  (Zahl  der 
Todesfälle  im  Jahr  1885:  158,  1886:  57,  1887:  387).  Die  Art  der  Verbreitung  der 
Mafern  in  den  3 Berichtsjahren  ift  unmittelbar  aus  den  Überfichtskärtchen  1—3  cr- 

(Eortfetzung  S.  15(5.) 

')  Uiü  Zahl  der  Ohcraintsbczirkc  in  Württemberg  lictr.ägt  64,  die  der  Gemeinden  1011. 


DIgitized  by  Google 


fQr  die  Jahre  1885  '87 


IV.  1.55 


nmfdttU»  Zi/f»r$tJfU»4.Jds  Z*JU  il«r-  ia  dfm  $*urk^  *>w%5lwm» 

fbrrficht  <er  Vcrbrritiae  äfr  iaffm  1.S72/S7. 


Zahl  der  hetrofTenen  Gemeinden 

.2 

Monat,  welcher  am  häiifigftcn 
die  höchTte  Zahl 

La 

: ^ e .fc 

- 

mit  mäßiger 

mit  ftnrker 

( 

X 

CC  « 

u i 

Jahrgang 

■'S  .»  N 

P» 
« i • 

o < 

N 

Q 

Verbreitung 

der  betrufTonen 
Gemeinden  eines 
Bezirks 

der  Todesfälle 

• 

bc 

a 

mild 

bö9- 

mild 

bös- 

.5  H 

o 

cs  S 

in  einem  Bezirk 

•“  o 

artig 

arlig 

c 

aufweift 

Durohfehnitt 

1872/77 

44 

241 

164 

9 

53 

15 

0 

■)470 

Dezember 

Jan.,  Mai 

1878 

32 

103 

87 

5 

11 



.59 

.März 

November 

1879 

87 

120 

90 

8 

22 

126 

Dezember 

Juni 

1880 

45 

252 

163 

1 

67 

18 

.391 

Juni 

Augnft 

1881 

52 

280 

191 

12 

65 

12 

1 

414 

Januar 

Mai,  OVetober 

1882 

50 

2.H4 

154 

6 

70 

4 

8a5 

Januar 

März 

1883 

36 

117 

76 

0 

31 

5 



105 

November 

Nov.,  Dez. 

1884 

58 

301 

138 

10 

135 

18 

— 

588 

Dezember 

Dezember 

1885 

44 

179 

120 

1 

52 

6 

2 

1.58 

Januar 

Januar 

1886 

32 

89 

60 

5 

22 

2 

— 

57 

Jan.,  Dez. 

März 

1887 

52 

278 

164 

6 

91 

7 

— 

387 

Dezember 

Dezember 

‘)  Eine  Zurammenltellung  der  TodesHille  für  die  einzelnen  .Jahrgänge  1872/77  f.  Tab.  S.  18U. 


IV.  15t) 


.Mcdizinalbericbt  von  Württemberg 


(Fortfctzimg  von  S.  154.) 


fichtlich:  nachdem  die  Krankheit  in  den  beiden  Jahren  1885  und  86  eine  große 
Anzahl  von  Bezirken  gänzlich  verfchont  hat  und  in  den  andern  meift  nur  mit  ver- 
einzelten Todesfällen  aufgetreten  ift,  zeigt  im  Jahr  1887  die  ganze  nordweftlichc 
größere  Hälfte  des  Landes  bis  zum  Nordabhang  der  rauhen  Alb  bin  eine  ziemlich 
ftarke  und  zufammenhängende  Verbreitung  der  Mafern,  und  nur  die  Bezirke  auf  dem 
Plateau  der  Alb  und  fudlich  von  derfelben  find  noch  relativ  frei  (in  keinem  diefer 
letzteren  Bezirke  kommt  ein  Todesfall  vor),  fo  daß  es  den  Anfchein  hat,  als  fei  die 
neue  Invafion  von  Nordweften  her  vorgefchritten  und  habe  fich  am  nördlichen  Alb- 
trauf  gebrochen  (vgl.  Karte  3). 

Der  Charakter  der  Epidemien  war  im  ganzen  ein  gutartiger;  von  einzelnen 
Bcricbterflattern  wird  hervorgehobeu,  daß  vielfach  auch  Erwachfene  von  der  Krank- 
heit ergriffen  wurden.  In  zwei  Orten  des  Bezirks  Neresheim,  Ebnat  und  Groß- 
küchen, in  welchen  fchon  feit  einiger  Zeit  keine  Mafcrn  mehr  vorgekommen  waren, 
traten  diefelben  im  Jahr  1885  in  fo  verbreiteter  Weife  und  ebenfalls  vielfach  auch 
ältere  Perfonen  von  20  und  nmbr  Jahren  ergreifend  auf,  daß  Staatsfiirforge  eintrat ; 
di^  Epidemie  halte  aber  auch  hier  im  allgemeinen  keinen  bösartigen  Charakter. 


2.  Kcuchhuftcn. 

(Hiezu  Übcrrichtskarten  4— G.) 

a)  Verbreitung  in  den  Städten  mit  10  000  und  mehr  Einwohnern. 
Der  Keuchhuften  trat  auf  in 


^ Stutt- 
gart 

i:im 

lloil- 

bronn 

Eß- 

lingen 

Cann- 

ftatt 

Ueut- 

lingen 

I.iid- 

wig.s- 

burg 

! TU. 
Gmünd , “ 

1 ibingcn 

Göp- 

pingen 

Ka- 

vens- 

biirg 

Durchfehnitt 

1872/77 

34 

9 

•1 

7 

8 

<>  1 

2 

0 

1') 

3>) 

zuf.  83  Todes  f. 

1878 

31 

10 

0 

— 

1 

4 : 

— 

4 

0 

,,  50  „ 

1879 

lÜO 

24 

39 

33 

24 

IG  ' 

7 

20 

9 

6 

278  „ 

1880 

39 

4 

3 

7 

3 

— 

1 

4 

0 

2 

» 63  „ 

1881 

14 

1 

3 

3 

/ 

1 

4 

— 

— 

0 

0 1 

1882 

75 

8 

15 

— 

8 

8 - 

10 

4 

0 

o 

7 

,,  137  „ 

1883 

37 

5 

10 

10 

2 

3 1 

G 

2 

1 

G 

1 

RS 

1884 

80 

M 

40 

5 

2 



2 

7 

7 

0 

0 : 

157 

1885 

G 

10 

0 

11 

4 

9 

— 

12 

0 

0 

5 i 

»1  ,1 

1886 

34 

5 

2 

6 

4 

10 

3 

14 

4 

3 

0 ■ 

„ 85 

1887 

28 

4 

0 

3 

2 

1 

, 

1 

— 

0 

1 

H 46  „ 

Auch  die  Verbreitung  des  Keuebhuftens  war  hicnach  in  den  größeren  Städten 


während  der  Berichtsjahre  eine  mäßige:  Gefamtzahl  der  Todesfälle  an  KenchhuBon 
in  den  Jahren  1885/87:  57,  85  und  46  (Durchfehnitt  1872/84:  100).  Keine  der 
Städte  zeigt  eine  Sterblichkeit  von  mehr  als  1 "/oo. 


Die  Verteilung  der  Todesfälle  auf  die  einzelnen  Monate  und  Jahreszeiten 
ergiebt  fich  aus  folgender  ijberficht : 


1 

Jan. 

Febr. 

I 

März  ' April  , Mai 

i I 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

ükt. 

Nov. 

Dez. 

iSumine 

; 

1872  - 84 

99 

132 

1 

148  1 99  1 102 

86 

96 

120 

103 

111 

117 

1296 

1885  : 

12 

5 

3 : 1 ‘ 2 

4 

2 

5 

5 

9 

4 

5 

57 

1886  , 

7 

4 

9 1 10  10 

4 

11 

G 

G 

9 

5 

4 

85 

1887  1 

3. 

9 1 4 1 - 

2 

3 

4 

4 

G 

2 

1 46 

1 

120 

144 

169  1 114  1 114 

9:) 

102 

111 

135 

127 

122 

133 

1484 

|397  oder  27  > 

397  oder  27  »/» 

306  oder  21  "/o 

384  oder  25  "/o 

(Winter) 

(Frühjahr) 

(Sommer) 

(Herbft) 

•)  Durchfehnitt  1876/77. 
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ß€mrhB  M rtiMm  mhr  /H» 


I 1 

imtftiiikimtrpO  JC/mMwjtmu  ir*»/ 


sttuL 
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b)  Verbreitung  des  KeuchhuUens  im  ganzen  Lande. 


Cberricht  der  Verbreiloag  de*  Kearhbafteo*  1872/87. 


Zahl  der  betroffenen  Gemeinden 

ii 

Monat,  welcher 

am  häuügften 

c S 
u o *r 

c 

mit  mäßiger 

mit  fiarkcr 

tfi 

15  « 

Ci  bc 
w u 

5 2 

die  nocuite  /.am 

JahrganK  , 

■o  ,S  M 

c» 

s 

c 

Verbreitung 

^ Ji 

der  betroffenen 
Gemeinden  eines 
Itezirks 

der  Todesfälle 
in  einem  Bezirk 

'S 

5 ^ 

bC 

mild 

bös- 

1 

mild 

bös- 

Ci 

i: 

SC 

s 

P 

H 

*5  u 

•“o 

3 

"■ 

artig 

artig 

aufweift  

Diirchfchnitt 

1872/77 

.92 

801 

215 

18 

50 

18 

679 

März 

Januar 

1878 

44 

166 

141 

4 

12 

9 

— 

845 

April 

April 

1879 

59 

380 

258 

22 

70 

30 

— 

988 

Dezember 

Dezember 

1880 

58 

362 

252 

34 

47 

29 

— 

855 

Februar 

Januar,  Mai 

1881 

52 

212 

122 

14 

18 

8 

— 

387 

Januar,  März 

März 

1882 

58 

241 

180 

12 

42 

1 

— 

595 

Febr.,  März,  Dez. 
Dezember 

Febr.,  Dez. 

1883 

58 

370 

193 

29 

138 

10 

— 

724 

Dezember 

1884 

! 59 

344 

2.39 

18 

55 

32 

— 

893 

Mai,  September 

März 

1889 

1 .52 

270 

180 

25 

49 

16 

— 

628 

November 

Dezember 

1886 

.57 

264 

207 

16 

83 

8 

525 

Juli 

Januar 

1887 

; 59 

253 

185 

7 

53 

8 

423 

März 

März 

IV.  158 


Medizinal  bericht  von  Württemberg 


Nachdem  die  Keaebhuftenepidemien  im  Jahre  1883  nach  Verbreitung  und  im 
Jahr  1884  nach  Bösartigkeit  und  Sterblichkeit  ihren  höcbflen  Stand  erreicht  hatten, 
traten  fie  in  den  Berichtsjahren  allmählich  wieder  zurück.  Zahl  der  betroffenen  Gemeinden 
1883/87:  370,  344,  270,  264,  253,  der  Gemeinden  mit  ftarker  und  bösartiger  Ver- 
breitung: 10,  32,  16,  8,  8,  der  Todesfälle:  724,  893, 628,  525, 423;  im  Jahr  1885  hatten 
noch  4 Bezirke  (Horb,  Spaichingen,  Aalen,  Saulgau),  im  Jahr  1886  noch  1 (Ried- 
lingen), im  Jahr  1887  keiner  mehr  eine  Sterblichkeit  von  mehr  als  1%q  (vgl.  die 
Über  fichtskarten  4 — 6). 

Therapeutifch  kamen  Bromkaliiiiu,  Antipyrin  und  Cocain  zur  Anwendung,  viel- 
fach nicht  ohne  llchtlichen  Erfolg. 
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3.  Scharlach. 

(Hiezu  fberfichtskarten  7—9.) 
a)  Verbreitung  in  Stidten  mit  10  000  und  mehr  Einwohnern. 
Scharlach  kam  vor  in 
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Dnrchrchnitt 
1872/77  mit 

65 

6 

4 

19 

7 

1 

, 

1') 

7«) 

ziif.  114  Todesf. 

1878 

62 

23 

7 

18 

3 

3 

3 

- 

1 

18 

I 11  1^  II 

1879  „ 

11 

7 

5 

4 

2 

6 

7 

11  ^2  „ 

1880 

5 

9 

0 

5 

1 

_ 

— 

— 

1 

8 

5 

»1  34  „ 

1881  „ 

15 

12 

17 

7 

2 

0 

1 

6 

11 

3 

1 

II  75  ,, 

1882 

:38 

5 

5 

7 

2 

8 

6 

— 

II  71  „ 

1883  „ 

16 

3 

7 

3 

2 

1 

7 

— 

— 

1 

— 

I,  40  „ 

1884 

10 

6 

16 

1 

— 

5 

— 

— 

— 

— 

II  38  „ 

1885 

5 

2 

6 
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— 

1 

— 

— 

0 

— 

— 

,1  14  II 

188«) 

21 

10 

3 

2 

— 

— 

— 

1 

- 

0 

0 

II  37  ,, 

1887 

' 20 

4 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

0 

II  27 

Nach 

diefer  Über 

ficht 

latte 

der  Scharlach  während 

der  ] 

)erichl 

sjahre  in 

den  größeren  Städten  eine  fchr  mäßige  Verbreitung  (Gefamtzahl  der  Todesfälle 


1885/87:  14,  87,  27).  Mit  14  bat  im  Jahr  1885  die  Zahl  der  Scbarlachtodesfälle 


')  Durchfchnltt  1876/77. 
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den  niederften  Stand  feit  1872  erreicht  (gegenüber  dem  höchften  mit  209  im  Jahr 
1877  ■)). 
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Die  Verteilung  der  Todesfälle  auf  die  einzelnen  Monate  und  Jahreszeiten 
ift  aus  folgender  Tabelle  zu  erfehen: 


.Jan. 

Febr. 

.Miirz 

April 

Mai 

.Juni 

.Juli 

Aiig. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

Summe 

187-2-84 

110 

12-2 

102 

;»7 

87 

83 

69 

76 

i 79 

” 

77 

99 

' ' n 

99 

; 1100 

1885 

3 

3 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

; 1 

1 

1 

1 

14 

1886 

— 

4 

6 

6 

4 

8 

1 

1 

2 

4 

1 

37 

1887 

1 

4 

C 

1 

1 

1 

1 

4 

1 2 

1 

2 

3 

27 

Suimne 

i 114 

133 

115 

105 

02 

92 

73 

81 

84 

.83 

102 

104 

1 1 178 

^1  oder30'>/o 

312 

oder  26 

Ol 

240 

oder  2 

1 "/» 

269 

oder  23*1« 

— 

La 

(Winter) 

(Frühjahr) 

(Sommer) 

(Uerbft) 

')  N’gl.  die  frillieren  Med  -Heiiclite. 
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Entrprechend  den  früheren  ErgcbnilTcn  zeigt  auch  für  den  16jährigen  Zeit- 
raum 1872/87  der  Winter  (mit  30%)  die  größte  und  der  Sommer  (mit  21  %) 
die  kleinfte  — , von  den  Monaten  der  Februar  (mit  133)  die  größte  und  der 
Juli  (mit  7.3)  die  kleinfte  Zahl  von  Scharlachtodesfällen. 


^ ^ dm  MtätFkm  littw  Itdmiti  iig  2M  itf  im  dm*  UdmWU  m • 

b)  Verbreitung  dee  Scharlachs  im  ganzen  Laide. 

In  den  Berichtsjahren  ift  nach  umftchender  Überficht  die  Scharlachfterhlich- 
keit  auf  dem  niederen  Stand  verblieben,  den  fic  in  der  vorhergehenden  Berichts- 
periode erreicht  hat  (Zahl  der  Scharlachtodesfälle  1884/87:  307,  319,  372,  300)  und 
hat  in  dem  Jahr  1887  mit  300  Todesfällen  den  niederften  Stand  erreicht  feit  1872 
(gegenüber  einem  Maximnm  von  1539  Todesfällen  im  Jahr  1875,  vgl.  Tabelle  S.  189). 
Wie  fich  aus  den  Überfichtskarten  7—9  ergiebt,  war  die  Verbreitung  des  Scharlachs 
eine  ziemlich  gleichmäßige  über  das  ganze  Land,  nur  im  Nordoften,  an  der  ört- 
lichen Grenze  des  Jagftkreifes,  die  febon  in  der  vorhergehenden  Berichtsperiode 
vorzugsweife  betroffen  war,  finden  fich  auch  in  den  Berichtsjahren  einzelne  Bezirke 

(Fortfetziing  8.  1G3 ) 

VSarttemb.  Jahrbücher  I88t.  I e.  Heft.  1 1 
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1 

Jahrgang 

1 

[ Zahl  der 
betroffenen 
t OA. -Bezirke 

Z: 

e 

V 

N 

c 

€« 

bc 

B 

ihl  der  betroffenen  Gemeind 
mit  mUßiger  mit  ftarker 

on 

CC  4> 

c:  bc 
u 

cc,c 
»-  ii 

R 

9 

Gefamtz-ahl 
der  Todesfälle 

Monat,  welcher  am  hiiu6gften 
die  höchfte  Zahl 

mild 

Verbreitung 

ä; 

bös- 

.aitig 

der  betroffenen 
Gemeinden  eines 
Bezirks 

der  Todesfälle 
in  einem  Bezirk 

anfweift 

Durcbfchnitt 

Febr.  Dez, 

1872/77 

55 

341 

230 

4T) 

24 

42 

0 

1078 

Jan.,  Dez. 

1878 

G3 

424 

323 

49 

29 

23 

1 

948 

.lannar 

Januar 

1879 

51 

261 

194 

36 

13 

18 

— 

538 

März,  Dez. 

März,  April,  Juni 

1880 

, 53 

268 

199 

33 

15 

21 

2 

591 

März 

März,  Dezember 

1881 

60 

390 

225 

63 

M 

51 

1 

1 231 

Dezember 

Dezember 

1882 

: 60 

352 

221 

57 

11 

33 

— 

809 

Januar 

Januar,' 

1883 

51 

183 

139 

25 

— 

9 

— 

323 

Juni 

Juni 

1884 

49 

199 

150 

22 

21 

6 

— 

307 

Dezember 

Dezember 

1885 

53 

195 

156 

25 

10 

4 

319 

November 

I Mai  , 

1686 

54 

198 

145 

27 

16 

10 

1 

372 

Jann.ar 

. Februar 

1887 

52 

241 

190 

28 

11 

' 

3(H) 

Dezember  ” 

*■  ' Juni  ‘ ’ 

JcmtAau  wfrij«  mmä/r  ffi» 
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für  die  Jabre  1885^87. 

(Fortfetzung  von  S.  161.) 
mit  einer  Sterbliehkeit  über  (I88;*>  lleidenlieim,  1880  Heidenheim,  Ncreslieiin 
und  Gerabronn,  1887  Neresbeim). 

Im  allgemeinen  trat  der  Sebarlach  ziemlicli  gutartig  auf,  ineift  mit  ftark 
entwickeltem  Kxantbem  und  naelifolgcnder  fet/enförmiger  Hautnbfcliuppung,  olme 
febwerere  Xaclikranklicilen.  Kin  bösartiges  Auftreten  wuide  faft  nur  in  den  Be- 
zirken beobachtet,  in  welchen  die  Krankheit  eine  ftärkere  Verbreitung  gefunden  hatte: 

Heidenheim  1885.  Scharlach  forderte  die  meiften  Opfer  im  Bezirk  (50).  Am  hänfig- 
flen  traten  die  Todesfälle  in  den  erften  Tagen  bei  enorm  hohen  Temperaturen  ein,  bis  41,9*; 
die  anfchließenden  Nephriten,  die  fchr  häufig  im  Berichtsjahr  vorkamen  , verliefen  auch 
öfters  ungiinftig.  In  Königsbronn  und  Nattlieim  war  die  Epidemie  l'tark  verbreitet,  Ib  tiali  das 
K.  Oberamt  VcranlalTung  naliin,  den  Oberamtsarzt  nach  Nattlieim  zu  fcliicken.  Die  Epidemie  war 
jedoch  Ichon  im  Erlöfchen  begriffen,  es  mochten  etwa  lOü  Kinder  erkrankt  fein,  mit  16  Todesfällen. 

Geislingen  1SS5.  Scharlach  trat  in  Altenftadt  und  Geislingen,  namentlich 
aber  in  Überkingen  bösartig  und  mit  l'tarker  Verbreitung  auf.  In  Geislingen  veranlaßten  4 
rafch  auf  einander  tödlich  verlaufende  Fülle  — und  der  Uinftand,  daß  in  der  Nähe  des  Krank- 
heitsherdes, von  dem  aus  fich  das  Kontagium  in  die  Nachbarhäuier  zu  verbreiten  begann,  Schnl- 
lokale  fich  befanden,  den  Antrag  auf  vorlibergehende  .Sperre  der  letzteren  zu  ftellen,  fowie  auf 
Nichtziilaffiing  von  Schülern  aus  infizierten  Familien  auch  in  den  andern  .‘'chulen.  Die  Ortsfehu!- 
behörden  gingen  auf  den  Antrag  ein  und  die  Epiilemic  verlief  fich  auf  den  erften  ftilrunfchen 
Anlauf.  - ln  Überkingen  fah  fich  der  Oberamtsarzt  ebenfalls  veranlaßt,  zunüchft  den  Antrag 
auf  Ausfehließung  von  .Schülern  aus  inßzicrton  Ilänfern,  dann  aber  auch  auf  .Schl  icßiing  der 
Schule  überhaupt  zu  ftellen,  nachdem  in  der  im  .Schulhaus  befindlichen  Wohnung  des  Lehrers 
Scharlach  ausgebrochen  war.  Auch  an  den  übrigen  prophylaktifchon  .Maßregeln,  möglichfte  Ifo- 
lierung  der  Kranken,  Desinfizierung  der  Wohnung,  der  Kleidungsfiücke  und  des  Bettweißzeuges, 
rafchcr  Beftattung  der  Leichen,  Verbot  der  Leichcnbegleitnng  u.  f.  w.,  ließ  man  es  nicht  fehlen, 
wiewohl  fie  nicht  immer  fo  prompt  ausgeführt  wurden,  wie  in  der  .Stadl.  Wenn  es  nun  fo  auch 
nicht  gelang,  die  Ausbreitung  der  Epidemie  zu  verhindern  — uach  und  nach  waren  gegen  100 
Kinder  und  viele  Erwachfenc  erkrankt  — fo  wurde  docii  die  Bösartigkeit  des  Krankheiischarak- 
ters  dadurch  gemildert.  Im  Oktober,  November  und  Dezember  waren  znfammen  in  Überkingen 
10  Todesfälle  vorgpkominen,  teils  durch  Sepfis,  teils  durch  gangränöfe  Diphtherie  der  Rachen-  und 
Nafenfchleimhaut,  teils  infolge  von  Nierenentzündung  und  daran  fich  anfchließender  Wafferfucht. 
Im  Dezember  wurde  die  Krankheit  nachweislich  durch  Iluufierer  von  überkingen  nach  dem 
10  Kilometer  entfernten  Alburtc  Stötten  gefchleppt.  Dies  gab  dem  Obcra.ntsarzt  VcranlalTung, 
den  Antrag  auf  Haufierverbot  in  den  befallenen  Gemeinden  zu  ftellen. 

4.  Diphtlier  i e. ') 

(Hiezu  Überfichtskarten  10—12.) 
a)  Verbreitung  in  den  Städten  mit  10000  und  mehr  Einwohnern. 
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Durchfehnitt 

i 

: 

1872/77 

1 59 
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8 

3 

5 
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7*)i 
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zuf.  102  Todesf. 

1878 

I 74 

20 

0 

7 

11 

1 

11 

8 

17 

11 

..  160  „ 

1879 

i 73 

10 

17  . 

10 

7 

— 

16 

11 

12  1 

8 

i » 164  „ 

1830 

' 89 

35 

4 

44 

18 

— 

7 

8 

4 1 

23 

„ 2:W  „ 

1881  • 

i 74 

13 

17 

8 

18 
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1 

11 

9 ’ 10 

19 

1 1S7  „ 

1882 

, 32 

17 

10 

10 

7 
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6 
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3 

1883 

^ 53 

26 

7 

2 

2 
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12 

4 29 

2 

1 ..  144  „ 

1884 

107 

29 

29 

35 

5 

— 

2 

37 

14  41 

4 

! 61«  „ 

1885 
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11 

20 

27 

16 

7 

2 

17 
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6 

I » 294  „ 

1886 

i 94 

18 

16 

12 

32 

10 

2 

6 

6 ! 13 

0 

I 209  „ 

1887 

29 

11 

3 

2 

2 

12 

1 

1 

1 1 8 

4 

»1  ^1  n 

*)  Dui 

chfehnitt  1876/77. 

‘)  Hierunter  find  nur  die  feil  fiäniiig  auftretenden  Erkrankungen  von  l)i)ihtheritis  ver- 
ftanilen,  während  die  als  Komplikationen  zu  .Scharlach,  .Matern  etc.  komnieiiden  Erkrankungen 
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Nachdem  die  Dipbtheritismortalität  in  den  größeren  Städten  im  Jahr  1884 
mit  303  Todeafällen  den  höchften  feither  beobachteten  Stand  erreicht  hatte,  erfahr 
diefelbe  in  den  Berichtsjahren  wieder  eine  fietige  und  nicht  unerhebliche  Abnahme 
(Zahl  der  Todesfälle  1884/87 : 303,  294,  209,  71).  Mit  der  Zahl  71  hat  die  Diphtheritis- 
fterblichkeit  im  Jahr  1887  den  niedcrften  Tiefpunkt  feit  1875  (51  Todesfälle)  erreicht. 
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Die  ftärkfte  Diphtheritiscpidcmie  hatte  Göppingen  im  Jahr  1885  mit 
einer  Sterblichkeit  von  mehr  als  6 ‘/oo  (76  Todesfälle  bei  12100  Einw.);  im  übrigen 
zeigten  eine  Diphtberitisfterbiiehkeit  von  mehr  als  1%q,  aber  unter  2 %o  die  Städte 
Eßlingen  und  Gmünd  im  Jahr  1885,  und  die  Städte  Cannftatt  und  Göp- 
pingen im  Jahr  1886;  im  Jahr  1887  erreichte  keine  der  Städte  mehr  eine  Diph- 
tberitismortalität  von  mehr  als  1 

an  Diphtheritis  nicht  mit  inbegriffen  find.  In  unfern  frühem  Berichten  waren  ferner  die  FXlIe  von 
echtem  Kehlkopfcroup  in  den  Zufamineuftellungen  Uber  Diphtherie  möglichft  ausgel'chieden  wor- 
den, nachdem  jedoch  in  der  Krankheiistabelle  der  neuen  Leichenfenauinftrnktion  (von  1882) 
Diphtherie  und  Croup  nicht  mehr  getrennt  find,  läßt  fleh  eine  Ansfeheidung  der  genuinen  Croup- 
Hille  nicht  mehr  durchführen  und  lind  diefe  deshalb  von  1882  an  in  unfern  Zuiäinmenftellungen 
unter  den  Diplitheritisfallen  mit  inbegriffen. 
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Die  Verteilung  der  Todesfälle  auf  die  einzelnen  Monate  und  Jahres- 
zeiten ergiebt  fich  aus  folgender  Überficht: 


j Jan. 

Febr. 

Mäns 

April 

Mai 

Juni  1 Juli 

i 

Aue. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

Summe 

1872-84 

208 

184 

182 

151 

100  j 106 

109 

-1 

115 

... 

172 

187 

217 

1864 

1885 

68 

31 

30 

18 

18 

14  i 19 

8 

13 

14 

30 

31 

294 

1886 

20 

19 

32 

21 

27 

15  8 

7 

7 

15 

14 

24 

209 

1887 

18 

9 

8 

3 

2 

2 2 

3 

2 

3 

6 

13 

71 

SU 

243 

252 

193 

180 

131  135 

127 

137 

204 

237 

285 

2 438 

^oder35»/a 

625  oder  26*/» 

893  oder  16"/'> 

578  oder  23®/» 

I (Winter) 

(Frühjahr) 

(Sommer) 

(Herbft) 

Wie  bisher  fällt  auch  für  den  16jährigen  Zeitraum  1872/87  die  überwie- 
gende Mehrzahl  der  Dipbtheritistodesfälle  in  die  kalten  Monate;  der  Winter  hat  mit 
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H42  To«le.sfiillcu  mehr  als  die  doppelte  Zahl  der  im  Sommer  vorgekommeuen  (3i>3)  auf- 
ziiweifen;  der  Monat  Januar  mit  314  Todesfällen  mehr  als  die  doppelte  Zahl  der 
in  den  Anguft  fallenden  (127). 
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b)  Verbreitung  der  Diphlheritis  im  ganzen  Lande. 

Vom  Jahr  1880  au,  in  welchem  das  epidemifchc  Auftreten  der  Diphtherie 
feinen  Höhepunkt  erreicht  hatte  (1751  Todesfälle),  war  eine  Abnahme  der  Verbrei- 
tung diefer  Krankheit  bis  zum  Jahr  1883  erfolgt,  in  welchem  Jahre  im  ganzen  nur 
noch  821  Todesfälle  vorgekommen  waren : von  da  an  macht  fich  wieder  eine  rafche 
Zunahme  bemerkbar,  fo  daß  im  Jahr  1885,  dem  erften  unferer  Berichtsjahre,  zum 
zweitenmal  ein  Höhepunkt  erreicht  wird,  der  fogar  den  des  Jahres  1880  um  weniges 
überfteigt  (Zahl  der  Todesfälle  im  Jahr  1885:  1781).  In  den  beiden  folgenden 
Berichtsjahren  findet  wieder  eine  erhebliche  Abnahme  der  Verbreitung  flatt,  1886: 
1368  und  1887:  040  Todesfälle.  NichfsdeAowenigcr  tritt  die  Diphtherie  in  den 
Berichtsjahren  unter  den  epidcmifclien  Erkrankungen  wieder  wefentlich  in  den  Vor- 
dergrund, indem  die  Zahl  der  Todesfälle  an  Diphtheritis  auch  im  Jahr  1887  die  der 
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Todesfälle  an  den  andern  epideiniielien  Krankheiten  bei  weitem  ühertrifft  (vgl. 
Tab.  S. 

Die  Art  und  Weife  der  Ausbreitung  der  Diphtherie  über  das  Land  ift  aus 
den  Karten  10 — 12  zu  erfehen.  Während  in  früheren  Jahren  immer  noch  einzelne 
Bezirke  frei  geblieben  waren,  erfeheinen  im  Jahre  1887  fiimtliche  Bezirke  des  Lan- 
des von  der  Kranklieit  helroffen;  dagegen  ift  immer  noch  das  für  die  Diphtherie 
charakterifiifehe  Vorkommen  von  einzelnen  ftark  befallenen  Bezirken  oder  Bezirks- 
gruppen durch  mehrere  Jahre  hindurcli  deutlich  erkennbar.  Schon  in  der  vorher- 
gehenden Berichtsperiode  war  Göppingen  ftark  von  Diphtheritis  heimgesucht 
(1882:  73,  188.3:  47  und  1884:  119  Todesfälle);  im  Jahr  1885  fteigt  die  Zahl  der 
Dipbtheritistodesfälle  auf  267,  um  dann  in  den  Jahren  1886  und  87  wieder  auf  66 
bezw.  47  zu  fallen;  dabei  find  die  Nachbarbezirke  Schorndorf,  Welzheim  und 
Kirchheim  ebenfalls  ftark  befallen.  Den  Mittelpunkt  einer  zweiten  Gruppe  ftärker 
heimgefuchten  Bezirke  (Freudenftndt,  Oberndorf,  Rottweil , .Spaichingen 
Reutlingen)  bildet. Sulz,  das  im  Jahr  1885  bei  einer  Einwohnerfchaft  von  18300 
•Seelen  nicht  weniger  als  135  Todesfälle  aufweift. 

Im  Jahr  1885  zeigen  22  Bezirke  eine  Mortalität  von  mehr  als  1 %o,  dar- 
unter 4 (Gerabronu,  .Sehorndorf,  Welzheim  und  Saulgau ),  welche  die  Mortalität  von 
2”/y^  und  2 (Sulz  und  Göppingen),  welche  eine  folche  von5%„  überfchreiten.  Im 
Jahr  1886  find  cs  12  Bezirke  mit  mehr  als  1 Todesfällen,  darunter  2 (Kirch- 
heim und  Sulz)  mit  mehr  als  2 und  im  Jahr  1887  noch  8 Bezirke  mit  mehr  als 
1 Todesfällen,  ohne  daß  einer  derfelbcn  die  Mortalität  von  2'\oo  erreichte. 

Cannftatt  1S8.5.  Hei  den  in  ii  um  mel  8 h a u l'cn  zur  Beliandlimg  gekommenen  Diph- 
theritiskranken  fiel  die  Häufigkeit  der  Komplikation  mit  Lähmungen  auf.  Es  liandelte  (Ich 
teils  um  leichte  und  fpätcr  wieder  ausgeglichene  Lähmung  bezw.  Parofo  des  Gaumenfegels  mit 
der  hiefilr  charakteriftilVhen  Spr.'ichltörnng,  teils  (2inal)  um  lehr  fchwero  fall  die  gefamte  will- 
kürliche Muskulatur  des  Kdrpcrs  ergreifende  und  den  Tod  herbeifilhrende  Lähmungen.  Speziell 
in  1 Kall  traten  die  motorifchen  Störungen  in  Form  der  Landry fchen  Paralyfe  auf,  begannen 
an  den  Beinen,  gingen  dann  auf  die  oberen  Extremitäten  und  den  Kumpf  hber  und  führten  im 
Verlauf  von  ca.  8 Tagen  durch  ErgrilTenfein  der  Thorax-  und  Pharynx-Muskulatur  zum  Tod. 
Senfible,  pfychifche  oder  6»nfiigc  zentrale  Störungen  fehlten  während  des  ganzen  Verlaufs  (Be- 
richterft. Dr.  Wildermuth). 

Eßlingen  1885.  Diphtheritis  hat  in  der  Stadt  nie  ganz  aufgehört  und,  während  in 
der  erften  Hälfte  des  Jahres  die  Erkrankungen  mehr  fporadifch  auftraten,  hat  die  Seuche  in  den 
letzten  Monaten  des  .Jahrs  an  Ausdehnung  und  Schwere  der  einzelnen  Fälle  zugonommen.  Als 
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felir  günftig  können  die  Erfolge  der  aus  Anlafi  dipbtberitifcher  Kehlkopferkrankungen  vorge- 
nommenen  Tracheotomien  bezeichuut  werden,  da  von  5 Trachcotomierten  4 gerettet  wurden. 

Leonberg  1880.  Im  Bezirk  kamen  im  ganzen  55  Todesfälle  an  Diphtherie  vor.  Der 
Tod  trat  in  der  Regel  infolge  von  Kehlkopfftenofe  ein,  in  einer  Reihe  von  Fällen  jedoch  infolge 
von  rafch  eintretender  allgemeiner  Lähmung,  nachdem  in  der  Regel  einige  Tage  vorher 
Lähmung  des  Gaumens  eingetreten  war.  In  einzelnen  Fällen  trat  der  Tod  durch  Sepfis  infolge 
totaler  Vereiterung  und  Gangrän  der  Kachcngcbilde  ein. 

Sulz  1885.  In  der  überwiegenden  Mehrzahl  der  185  im  Bezirk  vorgekommenen  Diph- 
theritistodcsfälle  war  der  Tod  die  Folge  des  Übergreifens  des  KrankheitsprozclTes  auf  den  Kehl- 
kopf und  die  Luftröhre. 

Tuttlingen  1887.  Die  verbreitetfte  epidemifche  Krankheit  im  Bezirk  war  die  Diph- 
therie. Am  bösartigfien  hcrrfchte  fie  in  Thuningen,  in  welchem  Orte  es  vom  18.  September 
1887  bis  28.  Januar  1888  22  Todesfälle  bei  ca.  50  Erkrankungen  gab,  alfo  44  */*  Mortalität.  Der 
OA.Arzt  wurde  an  Ort  und  Stelle  eiitfcndet. 

Aalen  1885.  Die  Krankheit  fchlcppte  fich  durch  das  ganze  Jahr  hindurch  in  wech- 
felnder  Stärke  und  Bösartigkeit.  In  der  Oberamtsftadt  war  fie  wochenlang  ganz  verfchwunden 
und  trat  dann  wieder  in  fehr  heftiger  und  bösartiger  Weife  auf,  meift  mit  Laryngoftenofe  ver- 
bunden, mit  oft  tödlichem  Ausgang.  Es  wurden  im  Verlauf  des  Jahres  12  Luftröhrenfebnitte 
mit  einer  Mortalität  von  bO”/»  vorgeuommen.  Es  wurde  auch  in  diefem  Jahr  wieder  die  Beobachtung 
gemacht,  daß  beftimmto  Uäufer  und  Familien  befonders  ftark  und  wiederholt  von  der  Krankheit 
heimgefucht  wurden,  daß  dasfcibe  Kind  zum  dritten-  und  viertenmale  von  ihr  befallen  wurde,  ohne 
daß  lieh  aus  den  Wohnungs-  und  LebensverhältuilTcn  ein  Erklärungsgrund  entnehmen  ließ.  So  wurde 
heuer  ein  SJäbriges  Mädchen  des  Inftitutslehrers  K.  in  Aalen  znm  viertenmale  von  Diphtherie  des 
Rachens  befallen.  Wohnung  und  Lebeusweife  der  Familie  find  gut;  eine  Desinfektion  der  Woh- 
nung war  nach  jedem  früheren  Auftreten  der  Krankheit  in  der  Familie  forglich  durchgefUhrt 
worden  mittelst  Abreiben  der  Möbel  und  Tapeten,  Aufwafchen  der  Stubenböden,  Lüftung  der 
Kleider  und  Betten,  Verbrennen  von  Schwefelfchnitten  in  den  24  Stunden  verfchlolTen  gehaitenen 
Zimmern  u.  f.  f. 

Heiden  heim  1885.  Die  46  im  Bezirk  vorgekommenen  Todesfälle  verteilen  fleh  auf 
13  Gemeinden;  in  den  meiften  Fällen  wurde  kein  Arzt  zu  Rate  gezogen  (!). 

Göppingen  1885.  Eine  intereflänte  Beobachtung  bezüglich  der  Art  der  Anfleckung 
hat  der  OA.Arzt  in  feiner  eigenen  Familie  gemacht.  Sein  4 Jahre  altes  Kind  ift  5 'fage  nach 
feinem  Aufzug  in  Göppingen  im  April  an  febwerer  Diphtheritis  erkrankt  in  einem  Zimmer, 
in  welchem  während  des  Winters  ein  Diphtheritisfall  vorgekommen  war.  Vor  dem  Einzug  hatte 
eine  gründliche  Reinigung  des  Zimmers  ftattgefunden,  aber  ohne  Anwendung  von  Desinfektions- 
mitteln. Die  weftlichc  Wand  des  Zimmers  blieb  während  des  Frühjahrs  feucht,  wurde  den  Sommer 
über  jedoch  vollkommen  trocken.  Anfang  September  zeigte  fich  nach  längerem  Regenwettor 
von  neuem  die  Feuchtigkeit  der  Wand  und  in  diefe  Zeit  fällt  die  zweite  Erkrankung  desfelben 
Kindes  an  fehwerer  (jedoch  mit  Genefung  endender)  Rachendiphtheritis.  Diefe  Beobachtung 
dürfte  zum  Beweis  der  Zähigkeit  des  diphtheritifeben  Giftes  und  feiner  Entwicklungsfähigkeit 
bei  vorhandener  Feuchtigkeit  um  fo  eher  dienen , als  bei  dem  Kinde  jeder  andere  Weg  der  In- 
fektion ansgefchlolTen  war:  insbefondere  fehlte  es  im  ganzen  Stadtteil  an  Gelegenheit  zur  An- 
ftcckung  und  außerdem  hatte  der  Oberamtsarzt  bei  beiden  Erkrankungen  feines  Kindes  keine 
andern  Fälle  von  Diphtheritis  in  Behandlung.  — ln  ähnlicher  Weife  dürfte  fich  wohl  auch  fonft 
das  fcheinbar  fporadifche  Auftreten  fehwerer  Diphtheritisfifllc  während  der  Sommermonate  er- 
klären. 

Göppingen  1886.  Die  Diphtheritis  ift  feit  der  mörderifchen  Epidemie  1884/85  (1884: 
41,  1885:  76  Todesfälle)  nicht  mehr  aus  Göppingen  verfchwunden  und  es  ift  im  Berichtsjahr 
nicht  ein  einziger  Monat,  in  welchem  nicht  Dipthcritisfälle  vorgekommen  wären,  zufammen  im 
Jahre  mit  13  Todesfällen.  War  es  fchon  in  der  Epidemie  1884/85  nicht  möglich,  eine  beftimmte 
Art  der  Verbreitung  nachzuweifen,  fofeim  alle  Teile  der  Stadt  ziemlich  im  Verhältnis  zur  Dich- 
tigkeit ihrer  Bewohner  befallen  waren,  fo  ift  dies  bei  dem  fporadifchen  Auftreten  der  Krankheit 
noch  viel  weniger  möglich.  Da  und  dort,  in  oft  großer  räumlicher  und  zeitlicher  Trennung, 
zeigten  fleh  vereinzelte  Fälle  von  vorwiegend  fehwerer  Natur,  feltener  von  leichter  Form,  meift 
ohne  Neigung  zu  weiterer  Verbreitung. 

Göppingen  1887.  Bemerkenswert  ift  das  Stationär  bl  eiben  der  Diphtheritis  nicht 
nur  in  der  Stadt,  fondern  auch  in  einzelnen  benachbarten  Bczirksorten  feit  der  großen  Epidemie 
1684/85.  Ganz  befonders  auffallend  ift  bei  der  Erfcheinung,  daß  immer  wieder  von  Zeit  zu  Zeit 
plötzlich,  ohne  jegliche  nachweisbare  Vermittlung  einzelne  fchwere,  in  wenigen  Tagen  zum  Tode 
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führende  Fälle  aiiftreten,  deren  Schwere  durch  die  klinifchen  Symptome  und  namentlich  durch 
den  rafeben  tödlichen  Verlauf  gekennzeichnet  ift,  deren  Infektiofitiit  dagegen  manchmal  äußerft 
gering  zu  fein  fcheint,  da  es  nicht  feiten  vorkommt,  daß  folehe  Fälle  in  kinderreichen  Familien, 
in  welchen  die  äußern  VerhältnilTe  keine  Abfperrnng  ermöglichen,  gänzlich  vereinzelt  bleiben 
(im  ganzen  8 Todesfälle  im  Jahr  1887). 


ö.  Pocken. 

a)  Verbreitung  in  den  Städten  mit  10  000  und  mehr  Einwohnern. 

In  den  Berichtajahren  traten  die  Pocken  nnr  in  vereinzelten  Fällen 
auf.  Im  Jahr  1885  kamen  im  ganzen  6 Pockenerkrankungen  in  den  größeren 
Städten  vor,  nämlich  3 in  Stuttgart  und  3 in  Ulm,  fämtlicb  ohne  Todesfall; 
im  Jahr  1886  im  ganzen  6 Erkrankungen,  Tämtlich  in  Stuttgart  mit  2 Todes- 
fällen; im  Jahr  1887  im  ganzen  3 Erkrankungen,  davon  2 in  Cannftatt  und  1 
in  Stnttgart,  fämtlich  ohne  Todesfall. 


b)  Verbreitung  der  Pocken  im  ganzen  Lande. 
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Die  Pocken  zeigten  fich  hienach  in  den  Berichtsjahren  nur  in  fehr  verein- 
zelten Fällen  und  traten  eigentlich  epidemilch  nirgends  auf.  Nur  im  Jahr  1886 
erfolgten  2 Todesfälle,  während  in  den  Jahren  1885  und  87  keine  der  Erkrankungen 
tödlich  endete.  Wie  Hch  aus  den  unten  folgenden  Auszügen  aus  den  Phyfikats- 
berichten  ergiebt,  war  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  die  erfte  Aufteckung  durch  Bett- 
federngefchäfte  veranlaßt. 


Die  betroffenen  Bezirke  find  folgende; 

1885:  1.  Stuttgart  Stadt  . mit  3 Erkrankten,  davon  geftorben  — 

2.  Tettnang  . . . „ 3 „ „ 

3.  Ulm  . . . . „ 2 

4.  Waldfee  . . . „ 1 „ „ 

5.  Wangen  . . . „ 1 „ 

1886:  1.  Stnttgart  Stadt  . ^ G „ „ 

1887:  1.  Cannftatt  . . . „ 5 „ „ 

2.  Stuttgart  Stadt  . „ 1 „ „ 

3.  Göppingen  . . „ 1 „ „ 
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Von  den  Erkr.inkten  l'tanden 
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Von  den  in  den  J.'tiiren  187.‘),'87  an  Pocken  Erkrankten  ftanden 

(mit  Ausrehluß  der  ungeimpft  Oeftorb.) 
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Aus  letzterer  Cberficht  orgiebt  lieb  ein  Steigen  der  Letalität  der  Pocken  vom  11.— 20. 
Lebensjahr  an  und  — wenn  diejenigen  Individuen,  wulclie  ungciinpft  gefturben  ilnd,  ausge- 
fchlolTcn  werden  — ein  ziemlich  regelmäßiges  Aufteigen  der  Letalität  der  Pocken 
vom  1.  Lc  ben  sj  a h r an , d.  i.  mit  dem  G rd  ßc  rw  erden  d cs  Zeitraums  zwifchen 
I m ]>  f u n g und  Erkrankung. 

Ulm  1885.  Die  Pocken  zeigten  lieh  in  der  Stadt  in  zweimaligem  Auftreten  im  M.ärz 
und  April.  Die  wichtigfte  .Maßregel  war  die-  vom  Oberamtsarzt  angeordnete  Ifolicrung  der 
Kranken  im  Pockenhaus,  welcher  von  keiner  Seite  Widerftand  cntgcgcngcfctzt  wurde.  Die  Er- 
krankungen blieben  auf  3 Filllc  berchr.änkt. 

Waldfee  1885.  Am  31.  März  wurden  die  Pocken  bei  einer  2(>jährigcn  ledigen  Weibs- 
perfon  in  Altthann,  Gemeinde  Wolfcgg,  konftatiert.  Am  2.  April  lief  die  .Meldung  beim  K. 
OA.Phyfikat  ein.  Sofort  wurde  Polizeianffioht  über  das  von  der  Kranken  allein  mit  ihrer 
Mutter  bewohnte  Hans  verfügt  und  zur  Pflege  eine  barmherzige  Schwefter  requiriert.  Sämtliche 
noch  nicht  geimpften  Kinder  der  Parzelle  Altthann  wurden  geimpft.  Vun  den  Erwachfenen 
machten  nur  10  Perfonen  von  der  Erlaubnis  Gebrauch,  an  der  öffentlichen  Impfung  teilnehmen 
zu  dürfen.  Es  toll  diofe  geringe  Uetcilignng  auf  den  Einfluß  des  Ortsgeiftiiehen  zurückzuführen 
gewefen  fein,  welcher  Homöopath  und  Impfgegner  ift.  Dagegen  traf  der  Fabrikant  K.  in  der 
,Höll“,  Gern.  Wolfegg,  deffen  Arbeiter  groficnteils  in  Altthann  wohnen,  gewitzigt  dnroh  frühere 
Erfahrungen,  die  Anordnung,  daß  kein  Arbeiter,  der  l'ich  und  fein  e er  wach  fe  n en 
Familienmitglieder  nicht  impfen  laffe,  während  der  Dauer  der  Polizei- 
aufficht  über  das  Puckenhaus  fein  E t ab  I i ffemen  t betreten  dürfe.  Dadurch 
wurde  der  Widerftand  der  Arbeiter  gebrochen  und  kamen  zu  der  am  andern  Tag  wiederholten 
öffentlichen  Impfung  112  Erwachfene.  Ein  weiterer  Pockcnfall  wurde  in  .Allthann  nicht  beobachtet. 

Wangen  1865.  Ein  Arbeiter  der  Cellulofefabrik  in  Wangen,  der  aus  feiner  Heimat 
von  Hohenems,  Bezirksamt  Feblkirch,  wo  die  Blatternkranklieit  in  hohem  Grade  herrfchte,  kam, 
erkrankte  alsbald  an  Pocken.  Derfelbe  wurde  fofort  ins  Spital  gebracht  und  abgefondert. 
Weitere  Erkrankungen  kamen  nicht  vor. 

Stuttgart  188(5.  Im  ganzen  kamen  6 Pockenerkrankiingcn  zur  Beobachtung.  In  2 
Fällen  erfolgte  die  Anftcckimg  durch  infizierte  aus  Ungarn  eingeführte  Bettfedern 
1) c z w.  F e d e r n f .ä c k c in  d e ni  B e 1 1 f e d c r n g c f c h ä f t v o n U e i f u.  0 o m p.  h i e r , in  2 Fällen 
durch  Anfteckung  iin  Krankenhaus,  in  1 Fall  durch  Pflege  der  pockenkranken  Mutter  und  in  1 
Fall  war  die  Auftcckungsquelle  nicht  fichcr. 

Cannftatt  1887.  Bei  dem  Pockenansbruch  in  .MUnfter  und  Oannftatt  (im  ganzen 
5 Erkrankungen)  war  die  erftc  Anfteckung  wieder  von  dem  Straußfehen  Bettfedernge- 


*]  *'■)  bedeutet:  darunter  35  ungciinpft. 
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fc hä rt  dahier  ausgogangcn.  Ein  dardblt  mit  dem  Mifchen  und  V'crnillcn  ungereinigter  Federn 
befchäftigter,  in  Münfter  wohnender  Arbeiter,  der  bei  feinem  Eintritt  ins  Gefchäft  von  dem 
Fabrikarzt  mit  Erfolg  geimpft  worden  war,  erkrankte  iin  September  mit  nur  unbedeutendem 
Ausfchlag,  fo  daß  die  Pocken  von  dem  behandelnden  Arzt  niclit  erkannt  wurden.  Die  Folge 
war  die  Erkrankung  der  Frau  des  Arbeiters  und  fpäter  einer  Schwägerin  derfclben  und  einer 
weiteren  Frau,  welche  die  Erkrankte  befucht  hatten.  Der  5.  Fall  betraf  wieder  eine  Arbeiterin 
der  Straußfehen  Fabrik,  die  fofort  ira  Krankenhaus  ifoliert  werden  konnte,  fo  daß  Weiterver- 
breitung verhindert  wurde.  Sämtliche  Erkrankte  genafen. 

Da  die  Bettfedernfabrik  von  Strauß  n.  Comp,  in  Cannftatt  zu  wiederholtenmalen  zum 
Ausbruch  der  Pocken  VeranlalTung  gegeben  hatte,  deren  Weiterverbreitung  allerdings  durch 
fofortige  ftrenge  Maßregeln  jedesmal  glllrklich  verhindert  worden  war,  fo  ift  der  Fabrik  fchon 
feit  einigen  Jahren  die  Auflage  gemacht,  daß  fie  nur  frifch  rcvaecinicrtc  Arbeiter  anftellen  dürfe. 
Der  trotz  diefer  Maßnahme  erfolgte  neue  Ausbruch  gab  VeranlaflTung,^  genaue  Nachforfchung 
nach  der  Art  und  Weise  der  Ausführung  der  gegebenen  Vorfchriften  anzuftellen  und  es  ftelltc 
fich  heraus,  daß  die  betreffenden  Arbeiter  der  Impfung  zwar  jedesmal  unterworfen  worden  waren, 
der  die  letztere  ausführende  Fabrikarzt  diefolbe  aber  auch  dann  als  erfolgreich  bezeichnet  hatte, 
wenn  mehrere  Impffchnitichen  eine  entzündliche  Heaktion,  jedoch  ohne  KnOtchen-  oder  Puftcl- 
bildung,  gezeigt  hatten.  Es  wurde  hienauf  von  dem  K.  Med.Kollegium  verfügt,  daß  eine  folche 
einfache  entzündliche  Reaktion  in  Zukunft  hei  diefen  Fabrikimpfungen  als  erfolgreich  nur  dann 
anzufehen  fei,  wenn  je  mindeftens  eine  vollftändige  Puftel  zur  Entwicklung  gelange,  und  daß 
eine  Immunität  erft  nach  Smaligcr  vergeblicher  Impfung  anzunehmen  fei. 

Stuttgart  18b7.  Die  einzige  im  Berichtsjahr  vorgekommeno  Erkrankung  an  Pocken 
betritft  einen  an  dem  Bettfederngefchä  ft  von  Strauß  u.  (.'omp.  in  Cannftatt  bcfchäf- 
tigten  llilfsheizer,  der  neudafelbft  angeftclit  worden  war.  Er  war  mit  Erfolg  vacciniert,  als  Soldat  mit 
einem  dem  Erkrankten  nicht  mehr  erinnerlichen  Erfolg  rcvacciniert;  endlich  in  der  Fabrik  2mal, 
letztmals  14  T.oge  vor  Ausbruch  der  Pocken,  erfolglos  rcvacciniert. 

Göppingen  1887.  Im  März  ift  ein  einziger  Pockenfall  in  Gr  ui  hingen  vorgekommen. 
Bezüglich  der  Anfteckung  konnte  ermittelt  werden,  daß  der  Erkrankte  als  Weber  aus  Böhmen 
cingeführtes,  infiziertes  Garn  verarbeitet  hatte. 


6.  Dy fenterie  (Kulir). 

a)  Verbreitung  in  den  Städten  mit  10  000  und  mehr  Einwohnern, 
lu  (len  Berichtsjahren  trat  die  Ruhr  in  den  grölleren  Städten  wiedermn 
nur  in  vereinzelten  Fällen  auf;  1885  in  Suttgart  mit  1 Todesfall  und  1885  und 
1886  in  Raveusburg,  in  der  letztem  Stadt  in  beiden  Jahren  ohne  Todesfall. 


b)  Verbreitung  der  Ruhr  im  ganzen  Lande, 
fberfirbt  der  Verbreitnag  der  Rnbr  1.S73/87. 


< 

— ® 

Zahl  der  betroffenen  Gemeinden 

Monat,  welcher  am  bäufigften 

1 ^ S 
r le  a 

E = 25 

5 

mit  mäßiger 

mit  ftarker 

CO 

S g 

die  höchfte  Zahl 

Jahrgang 

N 

rt 

Verbreitung 

rt  fec 

■5  ^ 
£ 5 

der  betroffenen 

der  Todesfälle 

mild 

bös- 

milil 

bös- 

£ 

£t- 

Gemeinden  eines 
Bezirks 

in  einem  Bezirk 

artig 

artig 

aufweift 

* 

Durchfehnitt 

1872/77 

27 

133 

98 

16 

9 

10 

— 

.501 

September 

September 

1878 

1 12 

37 

28 

5 

1 

3 

— 

83 

Auguft 

September 

1879 

: 14 

40 

37 

3 



— 

— 

27 

Augiift 

Auguft 

1880 

10 

26 

21 

5 

- 

45 

Auguft 

Aiigaft 

1881 

6 

19 

16 

1 

2 

— 

28 

Auguft 

Auguft 

1882 

' 13 

21 

1« 

3 

. — 

29 

Auguft 

Juli,  Aug.,  Sept 

1883 

i 10 

17 

16 

1 

— 

- 

7 

Juli,  Auguft 

Juli,  Aug. 
Auguft 

1884 

10 

14 

12 

2 

— 

- 

— 

31 

Juli 

1885 

12 

25 

21 

1 

— 

8 

— 

33 

Juli,  Auguft 

September 

1886 

7 

16 

12 

4 

— 

— 

— 

15 

September 

Juli,  Aug.,  Sept. 

1887 

4 

8 

1 

1 

21 

6 

l 

14 

19 

Juni,  Auguft 

Juli,  Aug.,  Sept, 

DIgIHzed  ü/ Google 


IV.  172 


Medizinalbericht  von  Wfirttemberg 


Zu  einer  epidemifchen  Verbreitung  der  Ruhr  ift  es  nach  obiger  Überficht 
auch  im  ganzen  Lande  nicht  gekommen.  Die  Gefamtzabl  der  Todesfälle  beträgt  im 
Jahr  1885;  33,  im  Jahr  1886:  15  und  im  Jahr  1887:  19. 

Die  Bezirke,  in  welchen  Ruhrerkrankungen  vorkamen,  find  folgende,  wobei 
die  in  Klammer  beigefetzte  Ziffer  die  Zahl  der  im  Bezirke  vorgekommenen  Todes- 
fälle anzeigt.  1885:  Cannftatt(O),  Marbach  (5),  Stuttgart  (1),  Weinsberg  (0),  Freu- 
denftadt  (6),  Nürtingen  (0),  Oberndorf  (16),  Rottweil  (0),  Ellwangen  (2),  Gerabronn  (0), 
Welzheim  (3),  Ravensburg  (0).  — 1886;  Marbach  (3),  Neckarfulm  (0),  Spaichingen  (0), 
Tuttlingen  (5).  Ravensburg  (0),  Tettnang  (7),  Waldfee  (0).  — 1887:  Befigheim  (13), 
Brackenheim  (0),  Freudenftadt  (0),  Rottweil  (3),  Spaichingen  (3),  Münfingen  (0), 
Riedliugen  (0),  Wald  fee  (0). 

7.  Typhus  (Abdoininalty phus). 

(Eliezti  Überfichtsk.irtcn  13—15.) 

a)  Verbreitung  in  den  St&dten  mit  10  000  uni  mehr  Einwohnern. 


Der  Abdominaltyphus  kam  vor  in: 


Stutt- 

gart 

Ulm 

Heil-  Eß- 
bronn  lingen 

Cann- 

Aatt 

Ueut- 

lingen 

Luil- 

wigfl- 

burg 

Gmünd 

Tü- 

bingen 

Göp- 

pingen 

Ha- 

vens- 

burg 

1 

Einwohnerzahl 

am  1.  Dez.  1885 

1 

125  906 

33611 

27  758' 20  864 

18031 

17  319 

16  2ÜI 

15  321 

12  551 

12  101 

11482 

zuf.  311  145 

1872  mit 

78 

26 

22  ! 12 

6 

9 

4 

zuf.  157  Todetf. 

1873  „ 

46 

7 

18  1 15 

9 

22 



11 

1 

128 

1874  „ 

31 

10 

5 3 

9 

15 

3 

9 

85  „ 

1875  „ 

.37 

6 

15  i 8 

8 

16 

2 

4 

96  „ 

1876  „ 

22 

6 

7 6 

10 

9 

3 

5 

2 

3 

73 

1877  „ 

20 

14 

3 — 

5 

1 

1 

8 

7 

3 1 

62  „ 

1878  „ 

28 

11 

9 — 

7 

11 

2 

4 

1 

4 

n 

77  „ 

1879  „ 

17 

4 

3 2 

3 

2 

5 

12 

10 

5 

63 

1880  ,, 

13 

4 

1 4 

1 

5 

3 

9 

2 

1 

1 

1881  „ 

15 

22 

10  ; 1 

4 

4 

5 

7 

6 

1 

3 

78 

1882  „ 

27 

4 

6 , — 

4 

3 

7 

13 

— 

5 

9 

78 

1883  „ 

! 10 

3 

6 15 

3 

1 

6 

5 

1 

5 

— 

55 

1884  „ 

28 

2 

8 , 1 

1 

1 

7 

5 



5 

3 

61 

1885  „ 

10 

1 

1 1 

2 

1 

3 

2 

2 

4 

1 

28 

1886  „ 

14 

— 

1 2 

5 

2 

— 

8 

2 

3 

3 

40  „ 

1887  „ 

9 

1 

2 

— 

1 

1 

2 

— 

2 

19 

18  „ 

Nach  obiger  Überficht  haben  die  Typbustudesfällc  in  den  Berichtsjahren 
eine  weitere  Abnahme  erfahren  (Zahl  der  Todesfälle  1884/87 : 61,  28,  40,  18).  Im 
Jahr  1887  hat  die  Zahl  der  Typhustodesfälle  mit  18  den  niederften  Stand  feit  1872 
erreicht  in  welch’  letzterem  Jahr  diefe  Zahl  157  betragen  batte.  Die  in  den  grödern 
Städten  feit  diefer  Zeit  zur  Ausführung  gekommenen  Affanierungsarbeiten  (KanaliHe- 
rungen,  Wafferleitungen  u.  f.  f.)  fcheinen  die  Herrfchaft  diefer  Volksfeuche  doch  nach 
und  nach  gebrochen  zu  haben. 

Die  Typhusfterblichktiit  in  den  einzelnen  Städten  ergiebt  Heb  aus  folgender 
Zurainmenftellung. 

Es  ftarben  von  je  10000  Einwohnern  am  T3rphns: 
nach  dem  Durchfehnitt 


1872/84  jährlich 

1885 

1886 

1887 

in  Gmünd  . . 

. 5,6  . . 

1,3  . 

. 5,2  . 

. 1,3 

Kentlingen  . 

. . 5,2  . . 

0,6  . 

. 1,2  . 

. 0,6 

„ Heilbronn  . 

. 4,0  . . 

0,4  . 

. 0,4  . 

. 0,7 

„ Cannftatt  . 

. . 3,6  . . 

1,1  . 

. 2,8  . 

. — 

Digitlzeü  by 


für  die  Jahre  1885/87. 


IV.  173 


nach  dem  Durolifchnitt 


1872/84  jährlich 

1885 

1886 

1887 

Ravensburg 

. . . 3,3*).  . 

0,9  . 

. 2,6  . 

. — 

Ulm  . . . 

0,3  . 

. — 

. 0,3 

Göppingen 

. . . 2,9»).  . 

3,3  . 

. 2,5  . 

. 1,7 

Tübingen  . 

. . . 2,9').  . 

1,6  . 

. 1,6  . 

. — 

Stuttgart  . 

. . . 2,7  . . 

0,8  . 

. 1,1  . 

. 0,7 

Eßlingen  . 

. . . 2.6  . . 

0,5  . 

. 1,0  . 

. — 

Lndwigsburg 

. . 2,2  . . 

1,9  . 

. — . 

. 0,6 

Die  grüßte  Typhnsmortalität  in  den  Berichtsjahren  hatte  hienach  6 m ü n d mit  5,2  (1886), 
dann  folgte  Göppingen  mit  3,3  (1885),  Cannftatt  mit  2,8  (1886),  llavensburg  mit  2,6 
(1886)  u.  f.  f. ; Reutlingen,  das  früher  immer  die  höchfcen  Ziffern  gezeigt,  war  in  den  Berichts- 
jahren nur  wenig  vom  Typhus  heimgefiicht  (1885/87  0,6,  1,2  und  0,6),  ebenfo  Heilbronn  (1885/87 
0,4,  0,4  und  0,7);  Ulm,  das  noch  bis  Ende  der  60er  Jahre,  ähnlich  wie  München,  eine  hervor- 
ragende Typliiisftadt  war,  hatte  in  den  Berichtsjahren  im  ganzen  nur  2 Typhustodesfälle  (1885/87 
0,3,  — und  0,3).  Es  fcheint  überh.aupt,  als  wollten  die  kleineren  Städte  nach  und  nach  die 
grölleren  in  der  Typhusfterblichkeit  Überholen,  was  eine  natürliche  Erklärung  darin  fände,  daß 
die  größeren  Städte  jetzt  ihre  Affanierungsarbeiten  mehr  oder  weniger  vollendet  haben,  während 
die  kleineren  erft  heranwachfenden  Städte  mit  folchen  Arbeiten  noch  vielfach  zurück  find. 
Trennt  m.an  die  Städte  von  10—20000  Einwohnern  von  denen  mit  20(XK)  und  mehr  Einwohnern, 
fo  ergiebt  fleh 
die  4 größeren  Städte 

Stuttgart^Eßlingen  *)  mit  zuf.  208  139  Ew.  hatten  188.5/87  42  Typhustodesf.,  od.  auf  lüOOO  Ew.  pro  J,  0,7, 
die  7 kleineren  Städte 

Cannrtatt-R.avensb.*)  „ „ 103006  „ „ „ 44  , , , 10000  „ „ „ 1,4, 

die  kleineren  Städte  forait  genau  eine  doppelt  fo  große  Typhusfterb  lich- 
keit,  als  die  größeren  (1,4  : 0,7). 

Auf  die  einzelnen  Monate  und  Jahreszeiten  verteilen  fielt  die  Typhus- 
todesfdlle,  wie  folgt: 


!1 

Jan. 

Fcbr. 

März 

April  i Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept, 

Okt 

Nov. 

Dez.  fsamme 

i 

ii 

“ ' ' *■— *f|~ 

1872/84  i 

114 

92 

87 

84  1 80 

79 

94 

89 

as 

90 

81 

84  ii  1057 

1885  }j 

3 

2 

— 

2 1 2 

5 

3 

2 

1 

1 

2 

5 i'  28 

1880  !! 

4 

2 

4 

2 1 2 

2 

1 

6 

4 

4 

4 

5 II  40 

1887  i| 

3 

'1. 

.^v_ 

_ IJ.  .1 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

1 !|  18 

Summe  ■ 

124 

99 

92 

89  i 85 

88 

99 

98 

90 

96 

88 

95  II  1 143 

118  oder  28 7„ 

266  oder  23% 

2S5  oder  25  7o 

274  oder  24  */o 

\ 

1 

(Winter) 

(Frühjahr) 

(Sommer) 

(Herbft) 

1 

Für  den  16jährigen  Zeitraum  1872/87  fällt  demnach  das  Maximum  der 
Typhnstodesfälle  in  den  größeren  Städten  auf  den  Januar  (124),  das  Minimum 
auf  den  Mai  (85). 

b)  Verbreitung  des  Typhus  im  ganzen  Lande. 

Nach  umftehender  tlberficbt  hat  die  Typhusfterblichkeit  in  der  Berichts- 
periode wiederum  eine  Abnahme  erfahren  (Zahl  der  Todesfälle  1882/84:  449,  453, 
334  — 1885/87:  315,  382,  251).  Mit  251  Todesfällen  im  Jahr  1887  ift  der  tieffte 
Stand  der  Typhusfterblichkeit  feit  dem  Jahre  1872  erreicht.  In  letzterem  Jahre 
hatte  die  Zahl  der  Todesfälle  730,  alfo  faft  das  dreifache  betragen. 

.\u8  den  Epidemiekärtchen  12  — 15  ergiebt  fich,  daß  der  Typhus  wieder 
ziemlich  gleichmäßig  über  das  Land  verbreitet  war,  vielfach  in  den  einzelnen  Bc- 

')  nach  dem  9 jährigen  Durch  fchnitt  1876/84. 

*)  nach  dem  5jährigen  Diirchfchnitt  1880/84, 

“)  S.  obige  Überficht  S.  172. 
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Dbrrilrkl  fiber  di«  Verbreitung  de»  TjiphiK  1872/87. 
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betrolfciien  Gemeiiulen 

i-4 

V 

5 ? 

a 

mf 

■K 

ic 
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% 

n 
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mild 

bös- 

artig 

mild 

bös- 

artig 

1872 

45» 

850 

290 

-IH 

B 

14 

730 

1873 

48 

232 

25*1 

32 

2 

i 7 

— 

666 

1871 

r>7 

353 

290 

45 

18 

. 6 

3 

678 

1875 

51 

297 

231 

47 

12 

1 " 

2 

663 

1876 

61 
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zirken  nur  fporadifcli  auflrctend.  In  keinem  der  drei  liericlitsjalire  zeigt  ein  Bezirk 
eine  Mortalität  von  raebr  als  l'^/uu.  Niclttsdefiowcniger  trat  auch  iu  den  Berichtsjahren 
der  Typhus  da  und  dort  in  l'tärkerer  Verbreitung  auf,  fo  daß  int  ganzen  ftir  S Ge- 
meinden Staatsfürforge  eintrat,  1885/86  in  Oberreichenbach  OA.  Cahv,  1886  in 
Oberkochen  OA.  Aalen  und  1886/87  in  Uuterfifchach  OA.  Gaildorf.  Den  Phyfikats- 
bcrichten  entnehmen  wir  noch  folgende  Mitteilungen: 

Neckar rtiim  1865.  Der  Abdominaltyphus,  der  in  der  OberamUftadt  endeniiich  it't, 
trat  im  Berichtsjahr  epidemifch  auf,  als  Ilausepidemic  beginnend  und  in  konzentrilchen  Kreifen 
in  die  Nachbarfchaft  eindringend,  ohne  indes  bOsartig  zu  werden  (1  Todesfall).  Der  Ausbruch 
der  Krankheit  erfolgte  in  den  Spätfommermonaten.  Die  Art  ihrer  örtlichen  Begrenzung  war 
auffallender  Weife  derart,  daß  fie  in  dein  flldlichen  , höher  gelegenen  Teil  der  Stadt  mit  freier 
liegenden,  wenig  bevölkerten  Hßurern  ihren  .Sitz  hatte,  während  das  nördliche  enge  Woingärtner- 
vicrtcl  mit  feinen  gefchlolTenen  Höfen  und  JauchetUinpcIn  oiine  Abflußniöglichkeit  frei  blieb.  Auch 
ift  der  infizierte  Stadtteil  faft  ausfchließlich  mit  fließendem  QuelhvafTer  verforgt,  während  die  aus 
dem  GnindwafTer  gefpeiften  Pumpbrunnen  in  den  gefunden  Teilen  liegen. 

Calw  1887.  Als  in  der  Stadt  Calw  2 Todesfälle  an  Typhus  vorgekommen  und  im 
Juni  die  Zahl  der  Erkratikiingsfällc  Heb  mehrte,  fo  wurde  eine  fpoziellc  faniUttspolizeiHühe 
Vintation  erbeten  und  am  27.  Juni  durch  Medizinalrat  Dr.  Rembold  vnrgcnominen.  Da  toil- 
weife  das  WafTer  einer  beftimroten  Quelle,  welche  die  öffentliche  Brunnenleitung  fpoift,  als 
Krankheitserreger  betrachtet  wurde,  fo  nahm  der  Vifitator  auch  die  Untcrfuchung  verfebiedener 
WalTerproben  in  chemifcher  und  baktcriologifchcr  Hinficht  vor,  welche  Jedoch  negatives  Uefuitat 
lieferte.  Es  ergab  fleh,  daß  niclit  das  TrinkwafTcr  Schuld  trage,  fondern  die  fchlecbtcn  Abtritt- 
und  Winkcivorhältnine  der  Stadt,  fowic  die  ungenügende  Abfuhr  der  Fäkalien,  in  weicher 
Riohtung  dann  auch  die  nötigen  Maßnahmen  getroffen  wurden. 

Freiidenftadt  1887.  Abdominaltyphus  trat  in  einem  ftark  bevölkerten  engen  und 
unreinlich  gehaltenen  alten  Haus  in  Freiidenftadt  auf  uud  ergriff  beinahe  alle  InfalTen  des 
Haufes.  Von  da  aus  verbreitete  er  fich  weiter  in  die  nähere  und  entferntere  Umgebung,  blieb 
Jedoch  auf  einen  beftimmten  SUdtteil  bcfchränkt.  Es  wurden  im  ganzen  etwa  20  Perfonen  be- 
fallen. Gegen  Ende  1887  criofeh  die  Epidemie.  Die  Enftehungsuriache  blieb  unbekannt 

Nagold  188.Ö  86.  Von  Intcreffe  ift  d.as  Auftreten  des  Typhus  in  dem  Lehrer- 
fein  in  ar  zu  Nagold,  nachdem  die  St.adt  fchon  feit  Jahrzehnten  von  diefer  Krankheit  kaum 
betroffen  worden  war.  Die  Art  der  Kntftehimg  konnte  nicht  ficher  nachgewiefen  werden,  doch 
führten  die  Nacbfurfchungen  auf  die  Pr äpar  a nd c n an ftal t,  die  überhaupt  fchicchte  hygienifebe 
VerliältnifTc  zeigt  und  deren  Haiiptlehrfaal  feit  Jahren  infolge  fclilcchtcr  Beforgiing  der  Tonnen 
de.s  angrenzenden  Abtritts  mit  Abtriftliifl  erfüllt  war.  Das  Seminargebäude  felbft,  ein 
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palaffartigcr,  in  den  70er  Jaliren  mit  einem  Aufwand  von  ca.  600000  Jk  errichteter  Bau,  bietet 
iro  ganzen  die  gUnftigftcn  hygienifchen  Verliältnifle,  nur  bezüglich  der  Abtrittanlagen  waren  in 
der  im  Jahre  1882  erfolgten  Medizinalviiitation  einige  Ausftellungen  gemacht  worden,  die  fich 
namentlich  auf  den  fchiechten  Ablauf  der  1’iiToir.a  und  die  durch  das  ungenügende  Geföll  der 
von  den  Sitzöffnungen  zu  den  Hauptfallröhren  verlaufenden  Seitenfchlüuche  bedingte  Anhäufung 
von  Exkrementen  in  den  letzteren  bezogen.  Den  betreffenden  Kezeffen  fcheint  jedoch  auf  einen 
Bericht  des  Rektorats  hin  eine  weitere  Folge  niclit  gegeben  worden  zu  fein.  — Im  Sommer 
188Ö  traten  die  erften  Erkrankungen  von  Zöglingen  in  der  Präparandenanftalt  auf;  die 
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'Erkrankten  wurden  zuerft  meift  nicht  ärztlich  behandelt,  fondern  bekamen  homöopathifche 
Mittel, ‘oder  winden  nach  Haufe  cntlaffen,  da  kein  Krankenzimmer  vorhanden  ift.  So  wurde 
im  Sommer  ein  Schüler  nach  Holzgerlingen  entlalTen  und  ftarb  dort  am  Typhus,  l'päter  ein 
zweiter  nach  Trofllngen  und  machte  dort  einen  fehweren  Typhus  durch.  Bald  darauf  erkrankte 
die  Frau  eines  in  der  Nachbarfchaft  wohnenden  Seminarlehrcrs  an  einem  fehweren  Typhus. 
Nach  der  Herbftvakanz  kamen  im  Seminar,  in  deffeu  Speifefaal  fich  auch  die  Präparanden 
täglich  dreimal  verfammoin,  mehrere  l'älle  von  gaftrifchem  Fieber  vor.  Der  erfte  fchwere  Fall 
von  Typhus  im  Seminar  betraf  einen  jungen  Mann,  der  vielleicht  fchon  unwohl  aus  der  Vakanz 
(Tntllingcn)  kam,  aber  auch  einen  Bruder  in  der  Präparandenanftalt  hat,  der  jedoch  gefnnd 
blieb.  Gleich  nach  ihm  erkrankte  Anfangs  November  ein  zweiter,  ebenfo  fchwer.  Beide  konnten 
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fchon  Ende  November  zur  weiteren  Behandlung  n.ich  Haus  entlaiTen  werden.  Nun  kam  eine 
Paufe,  in  der  nichts  von  Erkrankungen  bekannt  wurde.  Die  oben  genannte  Frau  des  Lehrers 
an  der  Seminarttbungsfchule  war  immer  noch  krank.  — Mitte  Januar  1886  erkrankten  wieder 
zwei  Seminariften,  die  Anfangs  Februar  evakuiert  wurden.  Nach  achttägiger  Panfe  kam  ins 
Krankenzimmer  des  Seminars  ein  Präparand,  dem  fich  foforl  ein  Seminarift  ziigefellte.  Diefe 
beiden  machten  die  Krankheit  in  der  fchwcrften  Form  und  mit  allen  möglichen  Komplikationen 
(C  Wochen  lang  Temperaturen  von  Uber  89,  meift  40 — 41,  Lungenentzündung,  Darmblutungen, 
Gefichtsrofe,  ausgedehnter  Dekubitus)  durch.  Ein  dritter  erkrankte  ebenfo  fchwer,  erholte  fich 


aber  Uberrafchend  fohnell , fo  daQ  er  evacuiert  werden  konnte.  Als  Jedoch  eines  Tages  fUnf 
Seminariften  zumal  Uber  bedenkliches  Unwohlfein  klagten,  wurden  alle  enllaffen  und  die  Anftalts* 
räume  gefchloffen  (am  27.  Februar).  Jene  fUnf  Seminariften  und  einige  andere  erkrankten  zn 
Haus  unter  den  mehr  oder  weniger  deutlichen  Symptomen  des  Typhus.  — Ende  April,  als  die 
beiden  fchwerkranken  Seminariften  noch  auf  dem  Krankenzimmer  lagen,  erkrankte  als  letzter 
ein  TJähriger  Knabe  des  Seminarrektors.  Von  da  an  kamen  nun,  ftets  in  derfelben  tief  ge- 
legenen Gegend,  welche  im  Norden  der  Stadt  an  die  Präparandenanftalt  angrenzt,  im  ganzen 
noch  acht  Typhusfälle  vor.  In  einem  Haus  lagen  nacheinander  5 Kranke,  lauter  Erwachfene, 
von  denen  2 Frauen  nach  fchweren  Darmblutungen,  bei  der  einen  mit  Perforation,  fl.irben. 
Ein  Tiichm.'icher,  etwas  weiter  von  diefem  Haus  entfernt,  finrb  ebenfalls  an  Darmblutungen. 
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Reutlingen  1887.  Im  Beginn  des  Berichtsjahres  kamen  verl'chiedene  Typhusi^lle 
zur  Behandlung,  welche  von  einer  kleinen  Epidemie  herrUhrten,  die  im  Oktober  1836  begonnen 
hatte  nnd  lieh  bis  zum  Frühjahr  1887  fortletzte.  Der  Verlauf  der  Epidemie  war  nach  In-  und 
Extenlit&t  ein  milder.  Diefelbe  fetzte  lieh  aus  mehreren  Hausepidemien  zulammen,  welche  mehr 
oder  weniger  unabhängig  von  einander  auftraten.  Bei  einer  diefer  Ilausepidemien  konnte  die 
Entftehungsurfache  genau  nachgewiefen  werden : eine  Frau  von  Reutlingen  war  einige  Zeit  in 
Freudenftadt  zur  Pflege  ihrer  dort  an  Typhus  erkrankten  Eltern,  He  kehrte  anfeheioend  gefund 
nach  Reutlingen  zurück,  erkrankte  aber  dafelbft  bald  an  Typhus.  Leider  wurden  die  Aus- 


Pu  Zt/TtrhaUaOi  dt*  2*Jd  drrtAdttn  B**irk  r9fftk*M*/un  m TV^Am# 


leernngen  diefer  Kranken  nicht  desinfiziert,  fondern  einfach  in  den  .\bort  des  Haufes  geworfen 
und  innerhalb  weniger  Wochen  erkrankten  in  diefein  Haufe  noch  weitere  8 Perfonen.  Während 
früher  der  Typhus  in  Reutlingen  eigentlich  endemifeh  war,  foifter  feit  mehre- 
ren Jahren  feiten  nnd  es  läßt  fich  meift  feine  Einfchleppung  von  .außen  her  nachweifen.  Oiefc 
fanitäre  BeflTerung  der  VerhältnilTe  Reutlingens  ift  wohl  zum  grüßten  Teil  auf  die  vor  4 Jahren 
eingerichtete  Quell  wafferlei  tung,  fowic  auf  eine  ausgedehnte  Kanal ifation  der  Stadt 
zurückzuführen. 

Aalen  1886.  Außer  der  unter  StaatsfUrforge  geftellten  Typhusepideraie  in  Ober- 
kochen (62  Erkrankungen  und  5 Stcrbfölle)  kamen  im  Bezirke  noch  3 weitere  vor,  eine  in 
Aalen,  eine  in  Wafferalfingen  nnd  eine  in  Abtsgmünd.  — 1.  Aalen.  Am  9.  Oktober 
WArllPtnl».  Jalirhnc'lipr  I 4.  Hpfl.  12 
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erkrankte  der  55jährigo  Bauer  K.  auv  unbekannter  Urfaclie  aiii  Typhus.  Trotz  forgfllltiger 
Entleerung  und  Desinfektion  des  Abtritts,  reichlicher  Verwendung  von  Desindzientien  im  Woh-  i 

nungs-  und  Schiafrnum,  Einftreucn  von  Desinfuktionspulvern  in  den  Nachttopf  vor  Jedesmaligem 
Oebranche  desfelben,  Untergrabung  der  DeJektionsmalTen  im  Garten  und  trotz  ftrenger  Weifung, 
nie  von  den  Ausleerungen  in  den  Abtritt  zu  fchUtten  — erkrankten  fchon  am  22.  Oktober  der 
23jährige  Sohn,  dann  nach  und  nach  die  4 Töchter  und  eine  im  Haufe  wohnende  42jährige 
V'erwandtc.  Am  17.  November  wurde  die  im  obern  Stock  des  Haufes  wohnende  Frau  W. 
von  der  Seuche  ergriffen.  Ira  gieichen  Monate  (Nov.)  erkrankte  noch  ein  Ehepaar,  das  zwar  in 
der  gieichen  Straße,  aber  entfernt  von  der  Wohnung  des  K.  wohnte.  Die  Eheleute  hatten  ihre 
Milch  von  K.  bezogen  und  erkrankten  in  derfelben  Woche,  obgleich  nur  die  Frau  ins  , 

Haus  des  K.  gekommen  war.  Gegen  Ende  Oktober  war  cs  nur  noch  die  Frau  des  K.  gewefen,  die 
Dienfte  leiden  konnte:  alle  übrigen  Glieder  der  Familie  lagen  krank.  An  ihr  hing  das  ganze 
Hauswefen  und  diu  Pflege  der  7 Kranken.  Eine  barmherzige  Scbwcllter,  um  die  wiederholt 
nacligefucht  wurden  war,  war  nicht  zu  bekommen  und  von  der  hiefigen  Bevölkerung  mied  jeder 
die  durchfeuchte  Wohnung.  Da  auf  diefe  Weife  die  Frau  K.  die  fämtlichon  Dejektionen  zu 
befeitigen,  daneben  aber  zu  kochen,  zu  melken  hatte,  fo  wird  die  Annahme  gerechtfertigt  fein,  [ 

daß  cs  hie  und  da  auch  etwas  unreinlich  hergegangen  fein  mochte  — kurz  die  Verfchleppung  I 

der  Typhusbacillen  durch  die  Milch  liegt  nabe.  — 2.  Wafferalfingcn.  Diefe  Epidemie  war 
von  Gültlingen  aus  in  das  Krankenhaus  in  Wafferalfingcn  importiert.  Von  dem  Krankenhaus 
verbreitete  fic  fich  in  die  Nachbarfehaft  und  fpätor  in  die  entlegeneren  Gaffen  des  Orts,  nament- 
lich auch  in  die  Binfengalle,  eine  alte  berüchtigte  Brutftätte  für  Typhus.  Der  Untergrund  der 
genannten  Gaffe  ift  furapfig,  die  Straße  und  die  Hofräume  wurden  aufgefüllt,  um  Uber  die  Näffe 
Herr  zu  werden  — die  Wohnungen  blieben  vertieft  ftehen.  So  find  jetzt  namentlich  die  Wohn- 
rüume  ira  Erdgcfchofi  noch  feuchter  als  früher.  Die  häufigen  Typhusepidemien  in  Wafferalfingen 
nehmen  faft  alle  dort  ihren  Ausgang.  Zahl  der  Befallenen  14,  mit  2 Todesfällen.  3.  Abtsgmünd. 

Hier  begann  die  Epidemie  im  Haufe  des  Ortsarztes.  Nahezu  gleichzeitig  erkrankten  die  Frau 
des  Arztes  und  die  Tochter  des  in  demfelbcn  Haufe  wohnenden  Schultheißen.  Im  Verlauf  von 
1V<  Monaten  erkrankten  noch  weitere  3 Perfonen  in  diefem  Haus,  das  vor  5 Jahren  auf  einer 
aufgefüllten  Hohlgaffe  erbaut  worden  war.  Später  trat  die  Seuche  io  der  unmittelbaren 
Nachbarfehaft  in  2 Fällen  und  dann  noch  in  entfernteren  Häulergruppen  auf.  — Gefamtzahl  der 
Typhusfälle  19,  ohne  Todesfall. 

Aalen  1887.  Der  Abdominaltyphus  war  über  den  ganzen  Bezirk  verbreitet  In 
Oberkochon  kamen  im  Januar,  März  und  April  noch  mehrere  Fälle  vor,  als  Nachzügler  der 
im  vorhergehenden  Jahr  dafclbft  ausgebrochenen  ftarken  Epidemie.  Auch  Wafferalfingen 
war  im  Verlauf  des  ganzen  Jahis  von  Typhus  heimgefucht,  die  Zahl  der  Todesfälle  dafelbft 
betrug  4.  In  Aalen  traten,  nachdem  mehrere  Monate  hindurch  kein  Typhusfall  zur  ärztlichen 
Behandlung  gekommen  war,  Ende  April  19  ausgefprochene  TyphusHille  faft  zu  gleicher  Zeit 
über  die  ganze  Stadt  zerftreut  auf,  dabei  jeder  einzelne  Fall  in  einem  andern  Haufe.  Da  in 
allen  befallenen  Straßen  die  ftädtifchc  Wafferleitung  benützt  wird,  während  in  den  Straßen,  in 
welche  fich  ihre  Köhrenleitung  nicht  mehr  crftreckt,  kein  Typhusfall  vorkam,  fonftige  lokale 
Einflüffe  aber  nirgends  zu  erkennen  waren,  fo  lag  der  Verdacht  nahe,  die  Urfache  möge  in  der 
ftädtifchen  Wafferleitung  gelegen  fein,  zumal  Gelegenheit  zur  Infizierung  des  Quellwaffers  reich- 
lich geboten  war;  hier  kam  insbefondere  die  um  die  drei  obern  Quellen  gelogene  Wiefe  in 
Betracht,  die  in  Privatbelltz  ift  und  von  dem  Eigentümer  im  Frühjahr  unmittelbar  nach  dem 
Schneegang  reichlich  mit  LatrinenflUffigkeit  vom  Bahnhof  und  der  Reparaturwerkftätte  über- 
goffen  worden  war.  Es  wurde  hierauf  die  Anordnung  getroßen,  daß  die  betreffenden  Quellen 
über  die  Zeit  anhaltenden  Regens  oder  bei  Schueeabgang  von  der  Wafferleitung  ausgefchaltet 
und  direkt  in  den  Ueuchelbach  geleitet  werden,  was  um  fo  weniger  Schwierigkeit  bereiten  konnte, 
als  die  Gemeinde  zu  eben  diefer  Zeit  eine  Quelle  in  der  Effingcr  Markung  erworben  und  eine 
Leitung  von  diefer  Quelle  nach  der  Stadt  angelegt  hatte,  fo  daß  auf  das  Waffer  der  obern 
Quelle  der  Wafferleitung  zeitweife  wohl  verzichtet  werden  kann. 

Gaildorf  1886  und  87.  Von  Uerbft  1886  — Frühjahr  1887  herrfchte  in  dem  323  Ein- 
wohner zählenden  Dorf  Unterfifchach  eine  fchwere  Typhusepidemie,  bei  welcher  nach  und 
nach  im  g.inzen  109  Perfonen  = 33,5%  der  Gefaratbevölkerung  erkrankt  und  16  = 5%  der 
Bevölkerung  oder  15®/'>  der  Erkrankten  geftorben  find.  Die  Urfache  diefer  ganz  außerordent- 
nehen  Ausdelinung  der  Erkr<mkung  lagen,  wie  fo  oft  bei  ländlichen  Gemeinden,  in  den  fchlechten 
Wuhnungsverhältniffen  des  Orts  und  dem  geringen  Reiulichkeitsllnn  der  Bewohner,  fowie  in  der 
belbndcrs  fchlechten  Fürforge  für  das  Abtritt-  und  DUngerftätteuwefen.  — Aus  Anlaß  diefer  Epi- 
detuie  wurden  die  Bczirksbehörden  angewiefen , bei  den  Ruggerichten  und  den  oberamtsärztlichen 
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Gemeindeviniationen  in  nimtliclicn  Rczirksorten  ihr  Augenmerk  ganz  bcfonders  auf  die  Orts- 
rcinlichkeit  und  namentlich  auf  das  Abtritt-  und  Düngerfiilttenwefen  zu  richten,  die  ontrprcchen- 
den  Zuftände  jeweils  bis  ins  einzelne  zu  unterfuchen  und  die  vorhandenen  MißfUlnde  an  der  Hand 
der  durch  die  Hauordnung  gegebenen  Vorfchriflen  (Art.  26  und  33  und  Vollz.Verf.  § 22,  vgl.  mit 
Minifterialamtsblatt  v.  1875  S.  274  und  1878  S.  230)  energifch  zu  bekümpfen. 

Gmünd  1886.  In  der  Obcraratsftadt  kamen  im  Hcrichtsjahr  keine  ausgebreiteturcn 
Epidemien  zur  Beobachtung,  dagegen  2 kleinere  Typhusepidemien,  Je  auf  wenige  HSufer  bc- 
fchrünkt,  beide  in  neugebauten  Vorftädten,  dem  „Stadtgarten“  und  der  Umgebung  der  „Schleif- 
häuslesfiraße“.  — 1.  „Stadtgarten“:  Am  23.  April  wurde  ein  10  Jahr  alter  Knabe,  welcher 
in  einer  oberfchwäbifchen  Kretincnanftalt  am  Typhus  erkrankt  war,  von  den  Eltern  (Gold- 
arbeiter R.)  nach  Gmüud  abgeholt  und  zu  Haufe  verpflegt.  Am  22.  .Mai  erkrankte  der  Vater, 
am  10.  Juni  die  dltefte  Schwefter,  am  11.  die  mittlere  Schwefter,  am  18.  Juni  die  jUngOe 
Schwefter  und  endlich  am  13.  Juli  die  Mutter,  welche  feither  die  übrigen  Kranken  verpflegt 
hatte.  Das  von  der  Familie  R.  bewohnte  Haus  liegt  oben  an  einer  bis  zum  Haufe  anftei- 
genden  Wiefo  uml  hat  eine  Dunglege  ohne  Güllenbehältcr,  fo  daß  der  Überlauf,  namentlich 
bei  Kegenwetter,  teils  die  Wiefe  hinabriefelt,  teils  ins  KcllerwaiTer  kommt,  welches  durch 
einen  Auslauf  wieder  auf  die  Wiefo  gelangt.  Das  auf  der  Wiefe  zufammenlaufende  WalTer 
wird  durch  einen  Graben  abgezogen,  der  am  untern  Ende  der  Wiefe  in  eine  Dohle  der 
Hauptftraße  des  „Stadtgartens“  einmündet  In  4 Käufern,  die  in  der  Nähe  diefer  Einmündung 
liegen  und  deren  Bewohner  das  Trink waiTer  aus  fchlechten,  neben  den  Häufern  gelegenen 
Pumpbrunnen  beziehen,  traten  vom  20.  Juni  bis  Mitte  Juli  weitere  Erkrankungen  auf,  tu 
daß  die  Zahl  der  in  der  Vorftadt  „Stadtgarten“  nach  und  nach  Erkrankten  lieh  fchließlich 
auf  20  belief,  mit  im  ganzen  2 Todesfällen.  Die  vom  OA.-Phyfikat  daraufhin  für  diefen  Stadt- 
teil vorgefchl.agencn  fanitätspolizcilichcn  V'crbelTerungen,  wie  namentlich  vorfchiiftsmäßige  Hcr- 
ftellung  der  Dungluge  an  dem  zuerft  infizierten  Haus,  Entfernung  eines  Konipofthaufens  von 
der  Wiefo,  Herftellung  walTerdichter  Abtrittgruben  in  der  infizierten  Gegend,  Anbringung  einer 
Warnungstafel  an  den  verdächtigen  Punipbrunncn , Verforgnng  der  Gegend  mit  fließendem 
BrunnenwafTur  etc.  wurden  von  der  ftädtifchen  Behörde  bereitwilligfl  und  forgfältig  in  Aus- 
führung gebracht.  — 2.  Schlcifhäiislesftraße.  In  diele  Fabrikvorftadt  wurde  der  Typhus 
im  Juli  von  dem  „Stadtgarten“  eingcfchlcppt  durch  einen  Fabrikarbeiter,  weloher  in  einem  infi- 
zierten Haufe  dafelbft  gearbeitet  und  auch  öfters  aus  dem  neben  dem  Ilaule  gelegenen  Pump- 
brunnen Wafler  getrunken  hatte.  Derfelbe  wurde  in  feiner  Wohnung  in  der  „Schleifliäuslesfiraße“ 
verpflegt  Milte  Auguft  erkrankte  feine  Schwefter.  Um  diefelbe  Zeit  erfolgte  eine  Erkrankung  in 
einem  Nachbarhaus,  gegen  Ende  Auguft  zwei  weitere  Erkrankungen  in  diefem  und  noch  zwei  Nachbar- 
häufern ; Anfang  September  und  Anfang  Oktober  kamen  noch  3 weitere  Typhusfälle  in  den  befagten 
Nachbarhäufern  vor.  Geftorben  ift  von  färatlichen  9 Erkrankten  keines.  Von  dem  verunreinigten 
Wafler  des  Pumpbrunnens,  der  ziemlich  in  der  Mitte  der  4 infizierten  Käufer  Hegt,  mangelhaft  her- 
geftellt  ift  und  in  deffen  Nähe  fich  die  fchlechte  und  ilberlaufende  Abtrittgrube  des  1.  Typhusliaufes 
befindet,  hatten  alle  Erkrankten  getrunken.  Bei  diefen  beiden  kleinen  Epidemien  fcheint  hicnach 
das  Trink waffer  die  Haupturfacho  der  Weiterverbreitung  des  Typhus  gewefen  zu  fein. 

Schorndorf  1886.  In  dem  200  Einw.  zählenden  Weiler  Unter-Berken  traten 
Mitte  Oktober  in  den  Häufern  des  obern  Teils  des  Ortes  Erkrankungen  an  Abdominaltyphus 
auf,  deren  Zahl  fich  fortwährend  fteigerte,  fo  daß  nach  und  nach  30  Perfonen  ergriffen  wurden, 
von  welchen  im  ganzen  4 ftarben.  Die  Krankheit  befchränkte  lieh  ganz  auf  den  obern  Teil  der 
Gemeinde,  deren  Bewohner  ihr  Trinkwaffer  aus  dem  einzigen  laufenden  Brunnen  des  Weilers  be- 
ziehen, während  alle  Familien  des  untern  Teils  des  Orts,  die  eine  im  Garten  des  Sternwirts  be- 
findliche Quelle  benützen,  von  der  Krankheit  verfchont  blieben.  Eine  Unterfuchung  des  erftge- 
nannten  Brunnens  ergab,  daß  derfelbe  häufig  mit  GüllenfliWTigkeit  verunreinigt  ift.  Das  Waffer 
wird  in  hölzernen  Teucheln  in  ein  Refervoir  und  von  diefem  in  den  Brunnen  geleitet  Diefes 
Refervoir  ift  in  unmittelbarer  Nähe  von  Düngerftätten  auf  abfchüfllgcm  Terrain  angebracht  und 
feine  Eingangsöffnung  fehlerhaft,  fo  daß  Gülle  zumal  bei  Regenwotler  ungehindert  in  dasfelbe 
eindringen  kann. 

Biber  ach  1885.  Typhus  kommt  in  Biberach  endemifch  vor  und  hat  HcIi  auch  im 
Jahre  1885  da  und  dort  gezeigt;  zu  einer  Epidemie  kam  es  jedoch  nicht.  Das  gleiche  ift  vom 
Bezirk  zu  fagen.  In  früheren  Jahren  hat  man  in  Aufhofen,  Langenfchcinmcrn,  Warthaufen  und 
Mittclbiberach  ftarke  Epidemien  verzeichnet,  diefes  Jahr  kamen  die  Fälle  nur  fporadifcb  vor.  — 
In  der  Stadt  Biberach  befchränkt  fich  die  Hauptzahl  der  Typhusfälle  auf  einen  beftiinmten,  in 
der  untern  Stadt  gelegenen  Bezirk.  Dort  find  die  Käufer  fehr  nahe  aufeinander  gebaut  und  die 
vielen  Winkel  und  Durchgänge  find  mit  faulenden  Stoffen  gefüllt.  Jener  Stadtteil  ift  auch 
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noch  mit  der  alten  Stadtmauer  umgeben,  Io  daß  der  Wind  feine  desinfizierende  Rolle  nicht 
leiden  kann. 

Blanbeuren  1887.  Von  Bedeutung  ift  hauptfächlich  das  Wiederauftreten  des  Ty- 
phus in  der  Stadt  Blaubeuren,  wie  im  Vorjahr  in  mäßiger  Verbreitung  und  mit  mildem 
Charakter  in  den  Monaten  Juli,  Augnft  und  September.  Einzelne  Fälle  kamen  auch  im  Beginn 
des  Jahres  und  fpäter  bis  zum  Schlufle  desfelben  vor.  Es  waren  im  ganzen  etwa  20  Fälle,  2 
Kinder  im  Alter  von  2 und  3 Jahren  ftarben  daran.  Es  fcheint,  daß  die  Befcbaffenlieit  des  Bo- 
dens der  Stadt,  der  bei  der  Medizinal viHtation  1886  als  Hechhaft  bezeichnet  wurde,  ein  Feft- 
haften  und  Ausdauern  des  Typhusgifts  begllnftigt 

Göppingen  1886.  Ähnlich  wie  bei  der  Diphtherie  zeigte  auch  das  Verhalten  des  Ty- 
phus durchaus  keinen  epidemifchen  Charakter  und  es  war  weder  im  Krankenhaus  noch  bei  den 
in  der  Stadt  behandelten  Fällen  möglich,  einen  Zufainmenhang  der  einzelnen  Fälle  unter  fich 
oder  deren  Urfprung  aus  einer  gemeinfamen  Quelle  naclizuwcifen.  Die  Art  des  Auftretens  bei 
den  Krankheiten  führt  mit  Notwendigkeit  zur  Betrachtung  der  fanitären  VerhältnilTe  der  Stadt. 
Diefe  find  im  allgemeinen  keineswegs  gUnftig  und  ohne  auf  viele  Einzelheiten,  die  bei  dem  leb- 
haften Gewerbebetrieb  fehr  mannigfaltiger  Natur  wären,  näher  cinzugehen,  find  2 Punkte  von 
befonderer  Wichtigkeit  zu  erwähnen:  der  Mangel  guten  Trinkwaffers  (mit  Ausnahme  des 
Sauerbrunnens)  und  einer  zweckmäßigen  Kanalifation.  Das  Bedürfnis,  diefe  beiden  fun- 
damentalen Hißftände  zu  befeitigen,  ift  von  vielen  Seiten  anerkannt,  die  Durchführung  jedoch 
fcheitert  eben  immer  an  der  Geldfrage. 

Leutkirch  1885.  In  einer  von  der  Überfchwemmung  der  Efchach  im  Jahre  1883 
betroffenen  Mühle  waren  bald  darauf  5 Bewohner  derfelben  an  Typhus  erkrankt.  Im 
Sommer  1885  ließ  der  Beützer  feinen  damals  inundierten  Keller  ausgraben  und  mit  Zement  ver- 
mauern. Der  in  demfelbcn  befchäftigte  Maurermeifter  und  fein  Gefelle  erkrankten  fodann  fchwer 
am  Typhus.  Erfterer  ftarb  und  fteckte  noch  feine  Frau  und  3 Kinder  an. 

In  einem  andern  Falle,  in  welchem  ein  Bauernhof  mit  5 Bewohnern  vom  Typhus  durch- 
feucht wurde,  erkrankte  ein  Maurergefelle  an  diefer  Krankheit,  nachdem  er  an  2 halben  Tagen 
den  Anftrich  der  Kammer,  in  welcher  die  Kranken  nacheinander  gelegen  hatten,  abgekratzt  hatte. 

Ulm  1885.  Über  den  Abdominaltyphus  in  Ulm  giebt  der  nun  t Oberamtsarzt, 
Medizinalrat  Dr.  Volz,  in  einem  Beibericht  zum  Phytikatsbericlit  folgende  hiftorifche  Skizze,  die 
zwar  fchon  im  Medizinifchen  Korrefpondenzblatt  des  Württ  ärztlichen  Landesvereins,  Jahrg. 
1886  S.  161,  veröffentlicht  ift,  ihres  allgemeinen  Intereffes  wegen  aber  hier  noch  einmal  im  Aus- 
zug mitgeteilt  fein  foll. 

Die  cpidemiologifche  Vergangenheit  der  Stadt  Ulm  ift  bekannt.  Jetzt,  nachdem  man 
Hell  der  Hoffnung  hingeben  dnrf,  daß  die  Periode  der  großen  Epidemien  nur  noch  eine  hiftorifche 
Bedeutung  hat,  wird  cs  erlaubt  fein,  eine  Rückfehau  zu  halten  und  die  vergangenen  Jahrzehnte 
mit  der  Gegenwart  zu  vergleiehen. 

Mit  Recht  gilt  das  häufigere  oder  fcltene  Vorkommen  des  Abdominaltyphus  als  einer 
der  wichtigften  Gradmcffer  für  die  Gefundhoit  einer  Stadt.  Die  Krankheit  herrfchte  In  Ulm 
Jahrzehnte  lang  in  endemifcher  Weife,  erhob  fich  in  nicht  fcitenen  Wiederholungen  zu  umfang- 
reichen Epidemien,  fo  1832/38,  1888/89,  1852/53,  1860/62.  Das  letztmalige  häufigere  Vorkommen 
fand  nach  dom  Kriege  ftatt  in  den  Jahren  1871  und  1872,  im  Anfehluß  an  eine  ausgebreitete 
heftige  Epidemie  unter  den  franzöfifchen  Kriegsgefangenen.  I.etztere  hatten  die  Krankheit  von 
Sedan  und  Metz  mitgebracht  und  lieferten  im  ganzen  165  Tote.  Im  Verlauf  diefer  Franzofen- 
epidemie  wurden  auch  die  Garnifon  und  die  Stadtbevölkerung  ergriffen. 

Mit  dem  Jahre  1873  trat  eine  entfehiedene  Wendung  ein,  indem  die  Erkrankungen 
wie  die  Todesfälle  feltencr  wurden,  welcher  Zuftand  bis  jetzt  (18  Jahre  lang)  mit  geringfügigen 
Schwankungen  fich  erhalten  hat.  Das  Jahr  1885  hat  für  die  Zivilbevölkerung  zum 
erfteu  Mal  feit  56  Jahren  keinen  Typliustodesfall  zu  verzeichnen. 

Es  bleibt  übrig,  bezüglich  de.s  früheren  und  jetzigen  Standes  der  Bevölkerung  einige 
Angaben  zu  machen. 

1834  betrug  die  Einwolinerfchaft  15173  Seelen 


1846  « , „ 20048  , 

1861  , „ ,.  22736  , 

1871  „ , „ 26200  „ 

1885  „ „ , 33611  . 


einfchießlich  der  Garnifon,  welche  heute  5600  Mann  zählt  gegen  3(XX)  des  Jahres  1846. 

In  welcher  Weife  fich  die  Bevölkerung  an  der  Typhusmortalität  beteiligt  hat,  foll 
aus  folgenden  ßeifpielcn  erllchtlich  werden. 
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Vun  1000  Einwohnern  ftarben  an  Typhus 
im  Jahre  1882  4,2 

» « 1846  2,0 

„ , 1862  4,3 

„ , 1861  3,5 


im  Jahre  1871  1,4 

n „ 1875  0,2 

„ „ 1880  0,12 

„ , 1886  0,02 


Das  Verhältnis  endlich  zu  der  Gefamtzahl  der  Geftorbenon  ergiebt  (ich  aus  iolgendcra : 
Es  ftarben  nach  Abzug  der  Totgeborenen  in  den  Perioden  von 
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Die  allmähliche  Abnahme  der  Typhusfterblichkeit  ift  unverkennbar,  wie  dies  ja  über-  • 
haupt  in  vielen  Städten,  weiche  früher  reich  an  Typhus  waren,  der  Fall  ift.  Für  Ulm  hat  der 
Abfall  eine  befondere  Bedeutung,  weil  Publikum  und  ein  Teil  der  Ärzte  geneigt  find,  die  ver- 
änderte Lage  mit  der  Einführung  einer  neuen  Wafferverforgung  in  Zufammenhang  zu 
bringen.  Diefes  lange  erfchnte  Werk  ift  mit  dem  Anfänge  des  Jahres  1873  ins  Leben  getreten 
und  es  wäre  thdricht,  der  wohlthätigen  Schöpfung  jeden  Einfluß  abzufprechen.  Aber  es  muß 
hervorgehoben  werden,  daß  die  Abnahme  eine  allmähliche  und  ftetige  fchon  feit  Mitte  der  60  er 
.Tahre  gewefen  ift,  und  die  Jahre  1868  und  1869  namentlich  fchon  fehr  geringe  Zahlen  gezeigt 
haben;  diele  Epoche  der  Bellerung  jedoch  eine  Störung  erhielt,  indem  durch  die  unvermutete 
Franzofeninvafion  das  Typhusgift  in  MafTe  verbreitet  wurde  in  der  Garnifon  wie  in  der  Zivil- 
bevölkerung, befonders  unter  letzterer,  da  zahlreiche  Kriegsgefangene  bei  Bäckern,  Metzgern 
Schneidern,  Schuftern  etc.  als  Arbeiter  befchäftigt  waren.  Dadurch  ift  die  vorübergehende 
Steigerung  der  Erkr.ankungen  und  Todesfälle  im  Anfang  der  70  er  Jahre  entftanden,  und  die 
großem  Ziifern  der  Jahre  1870/72  laflTen  allerdings  die  kleinen  Zahlen  der  folgenden  13  Jahre 
um  fo  auffallender  erfcheinen. 

Es  ift  aber  neben  der  Wafferverforgung  noch  manches  gefchehen,  was  von  wichtigem 
Einfluß  ift  auf  die  öffentliche  Gefundhoit,  fo  die  Weiterführung  der  Kanalifation,  die  Frei- 
legung großer  öffentlicher  Plätze,  Schaffung  von  StraßenduvchbrOchen.  Einige  Daten 
feilen  über  die  Kanalifation  kurz  Auskunft  geben.  Die  Haushaltnngswäffer  haben  früher  in 
offenen  Straßenrinnen  oder  in  Senkgruben  lieh  ergoffon.  Mit  einer  umfaffenden,  planmäßigen 
Kanaliilerung  wurde  im  Jahre  1855  begonnen.  Dicfelbe  war  für  die  Altftadt  im  Jahre  1866  in 
der  llauptfache  vollendet.  Mit  der  Kanaliilerung  der  Neuftadt  wurde  im  Jahre  1871  angefangen. 
Die  Vollendung  fällt  in  das  Jahr  1882.  Man  wird  billigerweife  anerkennen  dürfen,  daß  neben 
der  Einführung  eines  trinkbaren  Trinkwaffers  auch  die  anderer  Werke  bei  der  Befferung  des 
Gefundheitszuftandes  der  Stadt  mitgewirkt  haben. 

Wald  fee  1886.  Nachdem  im  Juni  ein  Fall  von  Typhus  mit  tödlichem  Ausgang  in 
der  Gemeinde  Untemrbach  beobachtet  worden  war,  brach  diefe  Krankheit  Mitte  Auguft  in  St.  Clara, 
einem  der  Kongregation  der  barmherzigen  Schweftern  in  Reute  gehörigen  Haufe  in  Waldfcc,  aus, 
in  welchem  die  Pflegfehwefter  des  erwähnten  Typhuskranken  nach  deffen  Tode  Ende  Juni  ein- 
mal übernachtet  halte.  Es  ei  krankten  lämtliche  6 im  Haufe  wohnenden  Schweftern.  Ein  Todes- 
fall trat  jedoch  nicht  ein  und  es  blieb  die  Epidemie  auf  das  eine  Haus  befchränkt. 


8.  Malaria. 

a)  Vorkommen  in  den  Städten  mit  10  000  und  mehr  Einwohnern. 

Erkrankungen  an  Malaria  wurden  in  den  größeren  Städten  während  der 
Berichtsjahre  nicht  beobachtet. 


b)  Verbreitung  der  Malaria  im  ganzen  Lande. 

Malariakrankheiten  kamen  vor 

Durchfehnitt 

1872/77:  in  10  OA.-Bezirken,  und  zwar  in  22  Gemeinden  mit  zuf.  7 Todesfällen 
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Auch  im  ganzen  Lande  wurden  während  der  Berichtsjahre  Fälle  von  Malaria 
mir  ganz  vereinzelt  beobachtet,  vielfach  war  die  Erkrankung  eingefchleppt;  ein 
Todesfall  an  Intermittens  kam  in  keinem  der  3 Berichtsjahre  vor. 

Die  Bezirke,  in  welchen  Malariaerkrankungen  vorkamen,  find: 

1885:  Kottweil  und  Ehingen. 

1886:  Kottweil. 

1887:  Kottweil,  Biberach  (2  italienifche  Arbeiter  hatten  die  Krank- 

heit aus  der  Heimat  mitgebracht),  Kicdlingen  und  Wangen. 


9.  Genickftarre. 


Meningitis  cerebrospinalis  wurde  beobachtet: 

1882:  in  7 OA.-Bezirken,  und  zwar  in  8 Gemeinden  mit  zul'.  11  Todesfällen. 
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1884: 

1885: 

1886: 

1887: 
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12 
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15 

6 


Die  einzelnen  Bezirke,  in  welchen  in  den  Berichtsjahren  die  Krankheit  aufgetreten  ift, 
find  folgende,  wobei  die  dem  Namen  des  Bezirks  angefilgte  Zahl  in  Klammer  die  Zahl  der  in 
dem  Bezirke  vorgekommenen  Todesfälle  an  Genickftarre  anzdgt. 

1885:  Cannfiatt  (3),  Heilbronn  (1),  Ncckarfiilm  (D,  Stuttgart  (1),  Vaihingen  (1),  Waib- 
lingen (— ).  Hottenburg  (4),  Ellwangcn  (1),  Gerabronn  (4),  Ktlnzelsau  (1),  Welzheim  (l). 

1886:  Stuttgart  (11),  Kuttenburg  (1),  Kottweil  (1),  Tübingen  (1),  Kirchheim  (1). 

1887:  Maulbronn  (— ),  Neckarfulm  (2),  Nürtingen  ( — ),  Ellwangen  (1),  Gerabronn  (l), 
KünzeUau  (— ),  Ehingen  (-),  Geislingen  (l),  Kirchheim  (Ij,  Ulm  (~). 

Stuttgart  1886.  Meningitis  cerebrospinalis  brachte  heuer  auffällig  viele  TodesHUIe, 
nämlich  11=0,4%  aller  Todesfälle. 

Es  kommen  aufs 


TnAiml.  woibl. 

Buiuffit* 

mkiinl. 

wcibl. 

Siiminc 

2.-5.  Lebensjahr 

1 

1 

2 

März  . . 

...  2 

— 

2 

11.-15. 

1 

1 

2 

April  . . 

...  2 

— 

2 

16.— 20.  „ 

2 

1 

3 

Juni  . . 

...  2 

1 

3 

21.-30. 

3 

1 

4 

Juli  . . . 

1 

1 

nach  Monaten  auf 

September 

. . . 

1 

1 

Januar  . . . . 

1 

— 

1 

Dezember 

...  — 

1 

1 

Die  meiften  Todesfälle  kommen  aifo  aufs  21. — 30.  Lebensjahr  und  auf  den  .luni.  Das 
männliche  Qefchlecht  war  faft  noch  einmal  so  ftark  beteiligt,  als  das  weibliche. 

Kottenburg  1885.  Epidemifche  Genickftarre' trat  im  Januar  fporadifeh  in  Wcndels- 
heira  und  epidemifoh  vom  September  ab  in  Kottenburg  und  zwar  dort  im  K.  Landesge- 
fängnis auf.  An  letzterem  Ort  hatte  fie  7 Erkr.mkungs-  und  3 Todesfälle  zur  Folge.  Der 
Zufall  hatte  cs  gewollt,  daß  der  erfte  im  Laudesgefängnis  erkrankte  Gefangene  unmittelbar  auf 
einen  Schlag  hin,  der  ihm  von  einem  andern  Gefangenen  mit  einer  fugen.  Bettfcheere  auf  den 
Kopf  verletzt  worden  war,  bettlägerig  geworden  war,  fo  daß  die  Kranklieitsfymptome  auf  diefe 
Kopfverletzung  gedeutet  wurden  und  erft  durch  die  Sektion  und  den  Umftand,  daß  indes  auch 
weitere  Gefangene  unter  den  gleichen  Erfcheinungen  erkrankt  waren,  der  wahre  Char.akter  der 
Krankheit  erkannt  wurde. 

Kottenburg  1886.  Die  im  Ilerbft  1885  im  hiefigen  Landesgefängnis  epklemifch 
aufgetretene  Genickftarre  fetzte  Uch  noch  ins  Berichtsjahr  fort.  Im  Januar  wurden  2 w’eitere 
Gefangene  von  der  Krankheit  befallen,  von  denen  einer  ftarh,  im  März  ei krankte  noch  zum 
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SchlulTe  der  Krankenwärter  lellift,  der  aber  wieder  genas.  Hicmit  war  die  kleine  :iber  bösartige 
Epidemie  beendet. 

Gerabronn  1885.  Von  Aiiguft  bis  Oktober  1885  kamen  in  Langenburg  und  näch- 
fter  Umgebung  5 Erkrankungen  an  Cerebrospinalmeningitis  epidemica  vor  mit  3 Todesfällen;  ein 
•1.  Todesfall  wird  von  Schrozberg  gemeldet.  Die  in  Langenburg  und  den  zur  politifchen  Gelamt* 
gemeinde  gehörigen  Nachbarorten  Atzenrod,  Ober-  und  Unterregenbach  vorgekommenen  5 Er- 
kranknngsfalle  wurden  fümtlieh  vom  Oberamtsarzt  beobachtet  und  behandelt.  Die  Erkrankungen 
betrafen  1 Mann  von  C2  Jahren,  2 Frauen  im  Alter  von  32  und  56  Jalircn  und  2 Knaben  im 
Alter  von  12  und  15  Jahren.  Von  diefen  lebten  1 in  .ärmlichen  VcrhältnilTen,  in  unreinen,  dum- 
pfen und  feuchten  Wohnungen,  nur  eine  der  Frauen  lebte  in  guten  VerhältnilTen  und  ganz  ge- 
funder  Wohnung.  Ein  direkter  Verkehr  zwifchen  den  Erkrankten  ließ  fich  zwar  nicht  nachweifen, 
doch  ift  die  Möglichkeit  einer  ftattgehabten  Berilhning  bei  der  kleinen  Gefamtgeroeinde  (iin 
ganzen  etwa  1500  Seelen)  nicht  ausgefchlofTen.  Von  den  Erkrankten  ffarben  die  3 männlichen, 
w.ährend  die  beiden  Frauen  wieder  genafen.  Die  Diagnofe  war  bei  fiimtlichen  Erkrankten  un- 
zweifelhaft und  überdies  bei  zweien  (den  beiden  Knaben)  durch  die  Sektion  beftätigt,  nach  welcher 
namentlich  auch  tuberknlöfe  Basilarmeningitis  ficher  ausznfchließen  war. 


10.  Trachom  (grannlöfe  Augenentzündnng). 

Nachdem  diegranulöfeAugcnentzündung  in  den  Jahren  1883,85  in  Württemberg 
da  und  dort  eine  cpidemifchc  Verbreitung  gefunden  und  namentlich  eine  Reihe  von  Kinder-  und 
Rettungsanftaiten  heimgcfucht  hatte,  wie  die  Heil-  und  Pfleganftalt  für  SchwachHunige  zu  Maria- 
berg, das  Bruderhaus  von  Werner  in  Reutlingen  und  deffen  Filialen  in  Dettingen  OA.  Urach, 
Rodt,  Schernbach  und  Göttelüngen  OA.  Freudenftadt  (vgl.  den  Med.-Ber.  von  1882/84),  trat  fie 
zuletzt  noch  im  .März  des  Jahres  1886  in  der  Kinderanftalt  „Wilhelmspflege“  zu  Plieningen 
Amts-OA.  Stuttgart  epidemifeh  auf,  dafelbft  wiederum  einen  zwar  langwierigen,  aber  milden 
Verlauf  zeigend. 

11.  Syphilis. 

Reutlingen  1887.  Iin  Febnuir  machte  Dr.  Keller  von  Tübingen  beim  K.  Oberamt 
Reutlingen  die  Anzeige,  daß  in  Ohmenhaufen  eine  größere  Anzahl  fyphilitifcher  Kranken  fich 
befinde  und  daß  die  Krankheit  hauptflichlich  durch  familiären  Verkehr  weiter  verbreitet  werde. 
Weitere  Nacliforfchungen  ergaben , daß  auch  noch  von  andern  Ärzten  und  in  den  Kranken- 
hiiufern  zu  Tübingen  einzelne  fyphilitifche  Kranke  von  Ohmenhaufen  behandelt  wurden.  Um 
der  Weiterrerbreitung  diefer  Krankheit  roöglichft  Einhalt  zu  thun,  wurde  vom  K.  Medizinal- 
kollegiiim  die  Behandlung  fämtlichcr  fyphilitifcher  Kranken  in  Ohmenhaufen  auf  Staatskoften 
angeordnet  und  2 Epidemieärzte  aufgeftellt,  an  die  fich  die  betreffenden  nach  ihrer  Wald  wenden 
konnten.  Die  nähere  Untcrfuchung  ergab,  daß  der  Beginn  der  Epidemie  auf  den  Sommer  188^1 
znrückzuführen  war  und  daß  diefclbc  von  der  Frau  eines  Milchhändlers  aiisging.  Von  wem 
diefe  infiziert  worden  war,  konnte  nicht  ermittelt  werden;  der  Mann  ftclltc  jede  Erkrankung  fcincr- 
felts  in  Abrede,  auch  wurden  an  demfclbcn  trotz  wiederholter  Untcrfuchung  weder  Zeichen  be- 
ftchender  noch  Uberftandencr  Syphilis  naebgewiefen.  Von  der  Frau  wurden  nun  zuerft  2 ihrer 
Kinder  angcfteckt  und  ein  3.  kam  mit  hereditärer  .Syphilis  auf  die  Welt.  Durch  letzteres, 
welches  andern  Frauen  zum  Stillen  gegeben  wurde,  verbreitete  fich  die  Krank- 
heit weiter.  Eine  Strumpfwebersfrau  z.  B.,  welcher  diefes  Kind  nur  einige  Male  zum  Stillen 
gegeben  worden  war,  wurde  infiziert,  ftcckte  wieder  ihre  eigenen  Kinder  an  und  gebar  fpäter  ein 
mit  hereditärer  Syphilis  behaftetes  Kind.  Auf  diefe  Weife  waren  im  Frühjahr  1887 
etliche  20  Perfonen  an  Syphilis  erkrankt.  Diefe  Epidemie  zeigte  ganz  deutlich,  wie 
auch  auf  nicht  gefchicchtlichem  Wege  diefe  Krankheit  eine  große  Ausdehnung  annehmen  kann, 
indem  bei  dcrfelben  die  meiften  der  zur  Beobachtung  gekommenen  Perlbncn  nachweislich  durch 
familiären  Verkehr,  durch  Stillen,  Kliffen,  gemeinfamen  Gebrauch  von  Eßgeräten  und  .andern 
Gegenftänden  infiziert  worden  waren.  — Ende  1887  war  die  Epidemie  nahezu  erlofchen. 

12.  Cholera  nostras. 

Hall  1887.  Eine  bedeutendere  Epidemie  von  Cholera  nostras  trat  in  den  Monaten 
Juli  und  Auguft  in  der  Stadt  Hall  auf.  Die  Symptome  diefer  Epidemie  waren  im  allgemeinen 
die  Jeder  akuten  Diarrhöe:  Unbehaglichkeit  und  Grimmen  im  Bauch,  gewaltfamo  Entleerungen 
mit  folgendem  Tenesmus.  Die  Entleerungen  anfangs  breiig  und  von  fäkulcntem  Geruch  und 
Ausfehen,  wurden  dünnflüffig  und  zeigten  weniger  die  Bcfchaffenheit  des  Kothes,  an  deffen  Stelle 
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allmithlich  eine  Mifchung  von  reichlichem  Schleim  mit  gallig  geHirbter  PlQfllgkeit  trat.  Ganz 
farblofc  Stühle,  fogenanntc  Kc  iswarfcrftUhle,  fanden  Hch  nirgends.  Kinder  von  1—12 
Monaten  wurden  unter  Umftänden  in  einem  Tag  weggcrafTt;  .literc  Pcrfonen , namentlich  Qber- 
riebzigj.thrigo , ftarben  gewöhnlich  nach  3—4  Tagen  unter  den  Erfcheinungen  völliger  Inanition, 
oftmals  von  heftigen  Wadcnkräinpfon  gequ.’ilt.  Nur  2 der  verftorbenen  Perfonen  im  Alter  von 
:18  und  57  Jahren  hatten  ein  Krankenlager  von  14  bezw.  9 Tagen,  ln  diefen  beiden  letzten 
Fällen  zeigten  lieh  fchließlich  die  Symptome  des  Choleratyphoids  io  ausgcfprochenem  Maße: 
große  Rcnomnienheit  und  Schwäche,  fowie  Trockenheit  der  Zunge  und  daneben  deutliche  Zeichen 
von  Uräm'e.  Sektionen  wurden  nicht  vorgenommen.  Die  Gefamtzaiil  der  in  jener  Zeit  an  Diarr- 
höe crkr.mkten  Menfclicn  in  dem  ca.  0000  Seelen  zählenden  Hall  muß  auf  mindeftens  250  gefchälzt 
werden.  — Der  erfte  Todesfall  (rat  bei  einem  Säugling  am  1.  Juli  ein,  zuletzt  am  13.  Anguft 
ftarb  ebenfalls  ein  Säugling.  Ihren  Höhepunkt  erreichte  die  Seuche  am  80.  Juli  und  3.  Auguft, 


an  beiden  Tagen  find  je  2 Patienten  erlegen. 

Vor  Ablauf  des  1.  Lebensjahrs  ftarben 13 

im  Alter  von  1—2  Jahren  6 

, , „ 2-10 - 

, , 10-20  , - 

„ , 20-30  „ , - 

, , 30-40  . „ 1 

. . 40-50  , - 

„ , 50-60  , 2 

„ . 60-70  „ 1 

über  70  „ 3 


zuf.  26 

Als  Urfachen  mußten,  außer  der  großen  Hitze,  verbunden  mit  kühlen  Nächten,  nament- 
lich das  fchlechte  TrinkwaflTor,  die  mißlichen  AbtrittvcrhältnilTe , vielleicht  auch  das  unreif  auf 
den  Markt  gebrachte  übft  bezeichnet  werden.  Außerdem  waren  nachweisbare  An- 
ftcckungcn  von  einem  Menfchen  auf  den  andern  nicht  feiten.  — Es  muß  bedauert 
werden,  daß  von  diefer  Epidemie  dem  K.  Mcdizinalkollegium  nicht  fchon  zur  Zeit  ihres  Beftehens 
Mitteilung  gemacht  worden  ift,  welches  diefe  für  die  bakteriologifclie  Unterfuchiing  des  Wefens 
der  Cholera  nostras  in  feiten  vorkommender  Weife  geeignete  Gelegenheit  wohl  nicht  unbenutzt 
hätte  vorübergehen  laiTen. 


Anhangsweife  möge  hier  noch  eine  Notiz  des  Oberamtsarztes  von  Müniingen  Uber  die 
früher  auf  der  rauhen  Alb  in  hohem  Grade  verbreitet  gewefone  Blafenfteink rankbeit 
Platz  finden. 

Müll  fingen  1886.  Die  auffallende  Tbatfacbe,  daß  dem  Oberamtsarzt  in  18  jähriger 
nusgebreitetcr  cliirurgifclier  Praxis  auf  der  Alb  nur  ein  einziger  Pall  von  Blal'enfteiu  zur 
Beobachtung  gekommen  ift,  während  (vgl.  das  Königreich  Württemberg  Bd.  III  S.  99)  von  264 
Steinfehnitten,  die  Dr.  Job.  Palm  in  Ulm  gemacht,  84  auf  die  Hochebene  der  Alb  gefallen  find, 
legt  die  Vorausfetzung  nahe,  es  könnte  dieies  entschieden  fei  tene  Vor  kommen  von  Blafen- 
ftein  mit  der  Albwafferverforgung  und  dem  dadurch  wefentlich  geänderten  Genuß  von 
TrinkwalTer  im  Zufammenhang  ftehen.  Leider  gelang  cs  nicht,  das  zur  Behandlung  diefer  Frage 
nötige  ftatiftifche  Material  zufammenzubringen , befonders  weil  die  betreffenden  Ärzte,  die  in 
den  Alborten  in  den  50er  und  60er  Jahren  die  meiften  Blafenfchnitte  gemacht  haben,  nicht  mehr 
am  Leben  find. 


II.  Von  Tieren  auf  Menfchen  übertragene  Krankheiten. 

1.  W affe rf eil eu  (Lyffa). 

Wie  in  den  beiden  vorbergehenden  Berichtsperioden  1879/81  und  1882/84 
ift  auch  in  den  Jahren  1885/87  eiu  Fall  von  Waflerfcheu  bei  den  Menfchen  nicht 
beobachtet  worden;  ebeufo  ift  von  nirgends  her  berichtet,  daß  eine  Person  von 
einem  wütigen  oder  wutverdäebtigen  Tiere  gebiflen  worden  wäre,  wie  denn  auch 
in  entfprechender  Weife  die  tierärztlichen  Berichte  nur  vereinzelte  Fälle  von 
Wutverdacht  bei  Hunden  aufweilen. 
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Eine  nach  amtlichen  Qnelleu  bearbeitete , noch  vor  das  Jahr  des  1.  MedizinalberichU 
(1872)  znrückgehende  Zufammenftellung  der  in  Württemberg  vorgekommenen  Fälle  von  Wut- 
krankheit bei  Henfchen  und  Tieren  hat  Medisinalrat  Dr.  Rembold  in  feinen  im  Württ.  Medizin!- 
fchen  Korrefpondenzblatt  (1886  S.  145  ff.)  veröffentlichten  Mitteilungen  Uber  „die  von  Pafteur  ge- 
übte präventive  Behandlung  von  durch  tollwütige  Hunde  gcbilTenen  Menfchen“  gegeben  und 
möge  hier  auch  leine  Stelle  ünden, 

in  den  Jahren  1843—63  find  in  Württemberg  nur  vereinzelte  Fälle  von  Wutkrankheit 
unter  den  Hunden  und  gar  keine  Ausbrüche  von  Wafferfcheu  beim  Menfchen  vor- 
gekommen.  Gegen  Ende  des  Monats  November  1863')  drang  die  Hundswut  von  den  Rhein- 
landen her  über  Baden  nach  Württemberg  ein  und  verbreitete  fich  feuchenhaft  Uber 
alle  Gegenden  des  Landes.  Es  gehängten  zur  Anzeige; 

Lyffafälle  beim  Todesfälle  infolge  von  LyffaHllle  beim  Todesfälle  infolge  von 

Hunde  Lyffa  b.  Menfchen  Hunde  Lyffa  b.  Henfchen 


1863  3 

— 

1875 

46  1 . 1 . 1 . 1 . : ; 

1864  171  

7 

1876 

56 

s 

1865  27  (Maulkorbswang)  . . . 

1 

1877 

19 

1 

1866  182  (wieder  aufgehoben)  . . 

6 

1878 

18 

1 

1867  107  

4 

1879 

11 

— 

1868  70  

4 

1880 

— (3  Fälle  von  Verdacht) . 

— 

1869  83  

2 

1881 

2 (Reichsviehfeuchengefetz) 

— 

1870  54  

1 

1882 

1 

— 

1871  59  

6 

1883 

1 

— 

1872  52  

3 

1884 

— (1  Fall  von  Verdacht)  . 

— 

1873  38  

2 

1885 

, , 

— 

1874  29  (geringe  Erhöhung  der 

1886 

— 

— 

Hundsfteuor) 

2 

1887 

— 

— 

Bemerkenswert  ift,  daß  die  Hundswut  in  Württemberg  fchon  vor  der  Einführung  des 
Rcich8\iehfeuchengefetzc8  (1881)  in  ftarker  Abnahme  begriffen  war  und  daß  letztere  cs  alfo  nur 
noch  mit  einer  in  fpontanem  Ausfterben  begriffenen  Epidemie  zu  thun  hatte.  Die  jetzige  Periode 
des  Standes  der  Hundswut  in  Württemberg  (und  wohl  auch  der  benachbarten  Staaten)  dürfte 
mit  der  Periode  von  Anfang  der  40  er  Jahre  bis  1863  in  Vergleich  zu  fetzen  fein.  Auch  diefer 
Periode  des  völligen  Erlofchenfeins  der  Hundswnt  war  zu  Anfang  des  Jahrhunderts  eine  Zeit 
vorhergegangen,  In  welcher  die  Krankheit  in  Württemberg  ausgedehnte  Verbreitung  hatte,  über 
welch  letztere  zwar  keine  ftatiftifche  Notizen  vorliegcn,  deren  Vorhandenfein  nach  amtlichen 
Aktenftücken  aber  nicht  angezwoifelt  werden  kann. 

2.  Milzbrand. 

Während  die  Gefamtzabl  der  Fälle  von  Übertragung  des  .Milzbrandgiftes  anf  den 
Menfchen  in  der  vorhergehenden  Berichtsperiode  19*)  betragen  hatte  und  ein  tödlicher 
Ausgang  bei  6 derfelbcn  erfolgt  war,  betrug  die  Zahl  diefer  Fälle  in  den  Berichts- 
jahren 13,  von  welchen  keiner  tödlich  endete. 

Die  Zahl  der  vorgekomnieneu  Erkrankungsfälle  betrug  nämlich: 

1885:  im  OA.-Bez.  Gerabronn  2,  Tuttlingen  1 zuf.  3 

1886:  „ „ Marbach  2,  Kirchheim  2,  Tuttlingen  1 . . . . „ 5 

1887:  „ „ Backnang  1,  Marbach  1,  Saulgau  2,  Tuttlingen  1 „ 5 

Backnang  1887.  Im  April  hatte  ein  ca.  üOjäbriger  Taglöhncr  von  Unterweiffach 
bei  dem  Öffnen  einer  an  Milzbrand  gefallenen  Kuh  geholfen.  Er  hatte  keine  Wunden  an  Händen 
und  Fingern  gehabt,  bekam  aber^wenige  Tage  fpäter  auf  dem  Rücken  beider  H.’indo  und  zum 
Teil  am  Vorderarm  eine  größere  Anzahl  fchwarzer  Hecken  von  vorfebiedener  Größe,  die  fich 
unter  Bildung  einer  Demarkationslinie  zu  verfebiedenen  tiefen  Schorfen  von  der  Größe  eines 
FünfpfennigftUckes  bis  zu  der  eines  Einmarkftücks  ausbildeten.  Die  Abftoßung  und  Heilung 

')  Infolge  des  kalten  Winters  brachen  Wölfe  aus  den  Vogefen  und  zeigten  fich  in  der 
Rheinebene. 

')  Im  Med.-Bor.  pro  1882  find  16  Erkrankungsfälle  angegeben.  Diefc  Zahl  muß  infolge 
eines  im  Jahr  1883  und  zweier  weiterer  im  Jahr  1884  in  Tuttlingen  nachträglich  konftatierter 
Erkrankungsfälle  auf  19  richtiggeftellt  werden. 
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der  Gcfchwiirc  dauerte  mehrere  Wochen,  doch  hatte  der  Mann  die  ganze  Zeit  über  kein  Fieber, 
fondern  klagte  nur  über  Appctitlorigkcit,  Müdigkeit  und  Abgcrehlagentein. 

Marbach  1886.  Im  ganzen  2 Fälle.  In  dem  Stalle  des  Ökonomen  St.  in  Marbach 
lag  am  22.  Dezember  eine  Kuh  nach  kurzer  und  fehwerer  Erkrankung  im  Verenden  und  wurde 
noch  vor  dem  Eintritt  des  Todes  von  dem  Metzger  Z.  gefchlagcn.  Beim  Eröffnen  fand  fich  die 
Milz  vergrößert  und  breiig  erweicht,  worauf  der  Tierarzt  H.  gerufen  und  auf  deffen  Anordnung 
die  Kuh  fofort  mit  der  Haut  verfcharrt  wurde.  Metzger  Z.  hatte  am  kleinen  Finger  eine  leichte 
Verletzung,  die  mit  (’arbolfäure  ausgcwafchen  wurde.  Am  5.  Tage  nach  dem  Scldachteu  war 
der  Finger  geheilt,  es  entwiekclte  fich  jedoch  auf  der  innern  Fhäche  des  linken  Vorderarms  ein 
blaurotes  Bhäschen,  das  wieder  ziirückgieng,  daneben  aber  ein  zweites,  d.as  fich  zur  Milzbrand* 
puftei  ausbildete  mit  Schwellung  des  Arms  und  der  Achfeldrüfon  und  Auftreten  der  Allgemein- 
erfcheinungen.  Erft  nach  6 Wochen  ließ  fich  der  Schorf  entfernen  und  Patient  erholte  fich  nur 
langfam.  — Tierarzt  H.  erkrankte  erft  8 Tage,  nachdem  er  mit  der  Kuh  in  Berührung  ge- 
kommen war;  cs  bildete  fich  unter  leichten  Ficbererfcheinungen  an  der  äußern  Seite  der  linken 
Hand  eine  bläuliche  Puftei,  obgleich  eine  fichtbarc  Verletzung  an  der  Hand  nicht  vorhanden 
gewefen  war.  Die  Uc.aktionserfcheinungen  waren  leicht,  nichtsdefioweniger  gieng  die  Heilung 
langfam  von  ftatten,  nach  21  Tagen  faß  der  Schorf  noch  feft  Die  Behandlung  der  Milzbrand- 
puftei  befland  in  beiden  Fällen  In  Ätzen  mit  HöHenftein,  Kataplasmcn  und  nach  8 Tagen  Ein- 
ftreucn  von  Jodoform.  — Bezüglich  der  Übertragung  des  .Milzbrands  in  den  Stall  von  St.  ergab 
fich,  daß  St.  in  Murr,  wo  eine  Kuh  fchncll  verendet  war,  von  dcrfelben  eine  größere  Portion 
Fleifch  gekauft  und  in  feinem  Haushalt  verwendet  hatte.  Täglich  wurde  von  diefem  Fleifch 
eine  Portion  abgefchnitten,  wobei  natürlich  das  Berühren  des  rohen  Fleifches  vielfach  gebuteu 
war.  Eine  Übertragung  des  Kontagiums  in  die  Stallung  des  St.  war  fomit  durch  die  Bewohner 
des  Hanfes  täglich  möglich. 

Marbach  1887.  Der  Metzger,  der  in  Murr  die  eben  erwähnte  Kuh  zerlegt  hatte, 
erkrankte  mit  Beginn  dos  Jahres  ebenfalls  an  4 Pufteln  auf  dem  rechten  Vorder.arm,  jedoch 
ohne  ftärkorc  Reaktion  und  mit  baldigem  Ausgang  tind  Heilung.  Der  Befitzer  der  Kuh  wurde 
wegen  Vergehens  gegen  das  Nahrungsmittelgefetz  in  gerichtliche  Unterfuchung  gezogen. 

Gcrabronn  1885.  Im  Berichtsjahr  kamen  2 Fälle  von  Übertragung  von  Milzbrand 
auf  den  Menfchen  vor.  Am  2.  Anguft  1885  mittags  1 Uhr  fchlachtcten  der  Metzger  F.  und  der 
Schäfer  G.  in  Obcrrcgenbach  einen  nach  nur  27  ftündiger  Krankheit  verendeten  Farren  mit  der 
Abficht,  die  Haut  und  das  Fleifch  wenigftens  teilweife  zu  verwenden.  Diefes  Beginnen  wurde 
jedoch  von  der  Ortspolizeibehördc  unterlagt;  der  beigezogene  überaintsticrarzl  konftatierte 
Milzbrand  und  ordnete  die  vorgefchricbene  Vernichtung  der  Haut  etc.  an.  Woher  das  gefallene 
Tier  infiziert  worden  war,  konnte  nicht  eruiert  werden,  vielleicht  war  eine  Infektion  dadurch 
erfolgt,  daß  kurze  Zeit  vorher  Fleifch  von  einer  in  Unterregenbach  fchnell,  wahrfcheinlich  an 
Milzbrand  erkrankten  und  moribund  gefchlachtcten  Kuh  in  der  Haushaltung  des  Schäfers  ver- 
wendet und  das  Gift  von  der  Frau  des  Schäfers,  welche  die  Kühe  in  dem  Stall  beforgte,  in 
letzteren  verfehlcppt  worden  war  (dies  wäre  eine  ähnliche  Übertragung  wie  in  dem  eben  be- 
fchriebenen  Fall  Backnang  Murr).  Am  5.  Augiift  vormittags  gegen  i)  Uhr  bemerkten  beide 
Männer  F.  und  G.  unter  Froft-  und  Hitzegefühl  Bläschen  an  ihren  Händen,  während  fie  fich  in 
der  Zwifchenzeit  ganz  wohl  befunden  hatten.  Die  Inkubation  hatte  alfo  nicht  ganz 
3roal  24  Stunden  gedauert  Die  Bhäschen  vergrößerten  fleh  fchnell,  am  6.  Auguft  waren 
fie  fchon  fünfpfennigftückgroß,  bläulich,  erhaben,  etwas  näffend,  dabei  war  das  Allgemeinbe- 
finden fchicchter  geworden.  Am  8.  Auguft  kamen  fie  in  Behandlung  des  Oberamtsarztos.  Bei 
dem  Metzger  F.  lief  der  Heilungsprozeß  in  9 — 10  Tagen  ab ; bei  dem  Schäfer  G.  dauerte 
nicht  blos  die  Heilung  der  Wunde  3 Wochen,  fondern  er  brauchte  noch  Monate,  bis  er  feinen 
früheren  Gefundheitszuftand  wieder  erreicht  hatte.  Bei  der  Beh.andlung  hatte  die  einfache 
Spaltung  und  Kautcrifation  der  Milzbrandblattern  nicht  den  gewttnfchten  Erfolg,  die  Weitorver- 
breitung  des  Giftes  zu  verhindern,  während  durch  Spaltung  mit  Abtragung  der  Hautlappen  und 
noch  beffer  durch  völlige  Exzifion  des  Karbunkels  der  Allgemeininfektion  Hoher  vorgebeugt 
wurde;  was  namentlich  die  Heilung  der  hiedurch  entftandenen  Wunden  betrifft,  fo  war  dicfelbe 
bei  der  totalen  Exzifion  im  Gefunden  eine  viel  fchönere  und  fchnellere,  als  bei  der  bloßen  Abtra- 
gung der  Hautlappen.  Daß  eine  energifchc  Exzifion  auch  noch  im  fpäteren,  fekundären 
Stadium  der  WeiUrverbreitung  des  Giftes  Einhalt  thun  kann,  bewies  die  orft  am  fiebten 
Tag  nach  dem  Auftreten  des  Bläschens  vorgenoramone  Exzifion  bei  Schäfer  G.,  der,  obwohl 
fchon  an  fchweren  Allgcmcinerfcheinungcn  leidend,  noch  gerettet  wurde.  Eine  folche  fpäte  Ex- 
zifion, bei  fchon  boftehender  Allgemeininfektion,  verhindert  jedenfalls  ein  weiteres  Eindringen 
von  Bakterien  und  ftellt  dadurch  die  Chancen  günftiger. 
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Kirchhuim  1886.  (2  Fälle.)  Ara  20.  Mai  hatten  Metzger  H.,  60  Jahre  alt,  und  fein 
25jährigcr  Sohn  in  Owen  eine  rafch  erkrankte,  dem  Verenden  nahe  Kuh  eines  Bauern  ge- 
fchlachtet.  Die  Ortsfleifchrchau  hatte  das  Fleifch  für  gefund  erklärt,  die  Haut  war  fchon  zura 
Gerber  gewandert  und  die  Metzger  hatten  ein  Stück  Herzfleifch  verzehrt,  da  wurde  die  Sache 
doch  einem  Mitglied  der  Flcifchfchau  verdächtig  und  von  demfelben  die  Unterfuchung  des 
Fleifches  durch  den  Oberamtstierarzt  berbeigeführt,  welcher  nach  dem  mikrofkopifchen  Befund 
das  Tier  für  am  Milzbrand  erkrankt  erklärte.  Nunmehr  wurden  Haut,  Fleifch  und  Eingeweide 
vorfchriftmäßig  behandelt.  — Am  2B.  Mai  bemerkte  .Metzger  H.  am  rechten  Mittelfinger,  der 
Sohn  auf  der  Beugefoite  des  rechten  Vorderarms  ein  Knötchen.  Am  25.  Mai  feb wollen  bei  dem 
Sohn  die  AcbfeldrUfen  und  ein  roter  Strang  wurde  zwifchen  ihnen  und  den  Knötchen  fichtbar. 
Ara  27.  Mai  kam  Fröfteln,  Erbrechen  und  Diarrhöe  und  der  Oberamtsarzt  wurde  gerufen,  welcher 
den  Kranken  kollabiert,  mit  kalten  lividen  Händen  und  Nafenfpitze,  zitternd,  mit  unzählbarem 
Puls  und  einer  Temp.  von  41,5  im  anus  fand.  Die  ärztliche  Behandlung  beftand  in  Ausbrennen 
des  Knötchens  und  Einreiben  des  ganzen  Arms  mit  Karbolsäure,  nachdem  vorher  verfchiedenn 
Einfticho  in  denfelben  gemacht  waren.  Die  Heilung  erfolgte  nach  3 Wochen,  desgleichen  hei 
dem  Vater,  bei  welchem  aber  die  Allgemeinerfcheinungen  weniger  fchwer  und  ftürmifch  ge- 
wefen  waren. 

Saulgau  1887.  Die  beiden  im  Berichtsjahr  vorgekommenen  Fälle  von  Milzbrand- 
karbunkel  ereigneten  fich  in  Blochingcn  durch  unmittelbare  Infektion  bei  Beforgung  eines  milz- 
brandkranken Tieres.  Die  am  Vorderarm  lieh  bildenden  Milzbrandpufteln  hatten  eine  ftarke 
Anfchwcllung  des  ganzen  Arms  zur  Folge.  Bei  geringen  Allgemeinerfcheinungen  war  der  Ver- 
lauf ein  günftiger. 

Im  Anfchluß  an  die  Angaben  der  obigen  AllgemeinUberficht  über  die  in  den  Berichts- 
jahren im  Oberamtsbezirk  Tuttlingen  vorgekommenen  Übertragungen  des  Milzbrandgiftes 
auf  den  Menfchen  ift  folgendes  zu  bemerken : 

In  dem  Medizinalbericht  pro  1882/84  find  für  Tuttlingen  aufgeführt: 

1883:  1 Erkrankung  in  der  Stadt  Tuttlingen  mit  tödlichem  Ausgang, 

1884:  2 Erkrankungen  in  der  Stadt  Tuttlingen,  davon  eine  mit  tödlichem  Ausgang. 

Die  Erkrankung  im  J.  1883  betraf  einen  23jährigen  Gerber,  welcher  an  einem 
Milzbrandkarbunkel  ftarb;  bezüglich  der  beiden  Erkrankungen  im  J.  1884  ift  gefagt:  „Am 
24.  Juni  ftarb  ein  zweiter  Gerber  in  Tuttlingen  unter  den  Zeichen  der  akuten  Miizbrandver- 
giftung.  Im  Oktober  desfelben  Jahres  wurde  die  verdächtige  Haut  noch  einmal  herausgegraben 
und  es  erkrankte  jetzt  auch  ein  Knecht  des  Gerbers  an  einer  Karbunkel  am  Arm,  genas 
aber  wieder.“ 

Bei  einer  fpäteren  amtlichen  Unterfuchung  über  das  Vorkommen  von  Milzbrand  in 
Tuttlingen  im  J.  18S7  (f.  unten)  wurden  für  das  J.  1883  noch  eine  weitere  und  für  das  J.  1884 
noch  2 weitere  in  Tuttlingen  vorgekommene  Übertragungen  des  Milzbrands  auf  den  Menfchen 
erhoben,  die  jedoch  fämtlich  in  Genefuug  übergangen  waren.  Auch  die  oben  für  die  Berichts- 
jahre aufgeführten  3 Erkrankungsfälle  im  Bezirk  Tuttlingen  find  nicht  in  den  betreffenden 
Phyfikatsjabrsberichten  enthalten,  vielmehr  ebenfalls  gelegentlich  der  obengenannten  Unterfuchung 
ermittelt  worden.  Auch  diefe  3 Fälle  find  in  der  Stadt  Tuttlingen  vorgekommen.  Bei  den  Er- 
hebungen diefer  Fälle  feitens  des  Phyfikats  hatte  feit  einer  Reihe  von  .Jahren  längere  Krankheit, 
Beurlaubung  und  fchließlich  Tod  des  Oberamtsarztes,  fowic  ein  Wcchfd  in  der  Stelle  des  Ober- 
amtswundarztes ftörenden  Einfluß  ausgeübt. 

Die  In  Tuttlingen  hienach  für  den  Zeitraum  1883/87  erhobenen  Erkrankungsfälle  find 
in  folgendem  zufammengeftellt : 

1883. 

1.  II.,  Gerber,  25  Jahre  alt,  Tod  an  Milzbrandkarbunkel. 

2 J.  Schuhmacher,  infiziert  bei  Fortfehaffung  eines  an  .Milzbrand  verendeten 
Tiers.  In  Behandlung  vom  13.  Sept— 13.  Okt 

1884. 

3.  A,  H.,  Rotgerber,  krank  vom  16.  März-24.  April. 

4.  A.  M,  Rotgerbermeifter,  Arbeitgeber  von  5 und  6.  Tod  den  24.  Juni  an 
akuter  Milzbrandvergiftung,  ausgehend  von  einem  Karbunkel  am  Arm. 

5.  K.  L.,  Rotgerbergehilfe  bei  4 in  Behandlung  vom  3. — 14.  Juli. 

6.  A.  V,  Rotgerbergehilfe  bei  4 in  Behandlung  vom  19.  Juli— 23.  ,\ug. 
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1885. 

7.  K.  R.,  Kotgerber,  vom  18.  Mai— 18.  Juni. 

1886. 

8.  J.  E.,  Gehilfe  bei  einem  Uotgerber,  vom  8.  Okt.— 6.  Nov. 


1887. 

9.  10 jähriger  Sohn  des  Rotgebers  F.  H.  Milzbrandkarbunkel  unterhalb  des 
rechten  Kniegelenks.  Kam  Ende  Juli  in  Behandlung. 

Üie  it'ällc  ‘J  und  B und  5-9,  l'ämtlioh  im  ftädtifchen  Krankenhaus  von  Stabsarzt  a.  D. 
Dr,  Teufel  behandelt,  zeigten  genau  dasfclbe  typifche  Bild;  in  allen  faß  der  Krankheitsherd  an 
Hand,  Vorder-  oder  Oberarm  bezw.  unterhalb  des  Knies  und  beftand  Lyrapbangitis  bis  zur 
AchfelhOhle  bezw.  bis  in  die  Inguinalgegcnd.  Die  Behandlung  in  diefen  Fällen  beftand  in 
Totalexftirpation  des  Karbunkels  unter  antifeptifeben  Kautelen  (vergl.  oben  die  Fälle 
in  Gerabronn),  Ansätzen  der  Wunde  mit  Sprozentiger  Chlorzinklöfung  und  antifcptifchem  Ver- 
band. Innerlich  Antipyretika  und  Koborantia  (Champagner).  Bei  allen  Heilung. 

Auffallend  mußte  es  von  Anfang  an  erfcheinen,  auch  ehe  die  fpätern  Fälle  erhoben 
wurden,  daß  Erkrankungen  an  Milzbrand  in  Tuttlingen  ausfchließlich  Gerber  oder  Arbeiter 
in  Gerbereien  betrafen,  und  nicht,  wie  dies  bei  den  in  den  übrigen  Teilen  des  Landes 
vorgekomracnen  Erkrankungen  der  Fall  war,  Leute,  welche  mit  der  Zerlegung  oder  Verfcharrung 
eines  an  Milzbrand  gefallenen  Tieres  zu  thun  hatten,  als  Metzger,  Tierärzte,  Kleemeifter 
u.  a.  oder  Porfonen,  welche  krankes  FIcifch  im  Hau.shalt  verbraucht  hatten. 

Bezüglich  der  beim  Rind  vorkom inenden  Milzbrand  fälle  fprach  fich  der 
in  Tuttlingen  anfälTige  Oberamtsticrarzt  Reichlu  in  feinem  Bericht  für  das  Jahr  1886  mit 
Beftimmthcit  dahin  aus,  daß  fchon  feit  einer  längeren  Reihe  von  Jahren  aus  Tuttlingen  regel- 
mäßig jedes  Jahr  eine  Anzahl  von  Milzbrandfällcn  beim  Rind  zu  amtlicher  Anzeige  komme  und 
diefc  Fälle  lediglich  durch  vom  Ausland  importierte  Häute  erzeugt  feien,  und  begründet  dies 
mit  einer  auf  drei  Jahrzehnte  fich  erftreckenden  Erfahrung  an  Ort  und  Stelle,  wonach  früher 
in  Tuttlingen  von  Milzbrand  nichts  bekannt  ge wefon  fei,  fondern  derfelbe 
fich  als  ftändiger  Gaft  erft  eingebürgert  habe,  feitdem  — etwa  Mitte  der 
70er  Jahre  — in  den  ziemlich  zahlreichen  Gerbereien  der  Stadt  Tuttlingen  die 
Verarbeitung  ausländifcher  Häute  — fugen.  Wildhäutc  — an  die  Stelle  inlän- 
difcher  getreten  fei.  Dieser  Bericht  in  Verbindung  mit  der  Kenntnis  von  dem  gehäuften 
Vorkommen  von  Milzbrandkarbunkel  bei  den  Gerbern  in  Tuttlingen  veranlaßte  das  K.  Miniftcrium 
des  Innern  auf  Antrag  des  K.  Mediztnal-Koliegiums  uiufuraehr  der  Seuche  näher  zu  treten,  als 
auch  das  Reichskanzleramt  des  Innern,  das  durch  den  Begleitbericht  zu  der  Vicbfeuchenftatiftik 
pro  1886  von  dem  erwähnten  Berichte  des  Oberaintstierar/.tes  in  Tuttlingen  Kenntnis  erhalten  hatte, 
um  Mitteilung  über  die  Herkunfe  der  in  Tuttlingen  verarbeiteten  Wildhäute  erfucht  hatte.  Demgemäß 
wurde  Modizinalrat  Dr.  Rembold  beauftragt,  in  Gemeinfchaft  mit  dem  tierärztlichen  Referenten, 
VctcrinäraffcITor  Beißwänger,  an  Ort  und  Stelle  Erhebungen  anzuftellcn  und  diefciben,  wenn 
möglich,  durch  baktcriologifche  Unterfuchungen  zu  ergänzen  (Mai  1887). 

Das  Ergebnis  diefer  Erhebung  und  Untcrfuchung  ift  in  3 Berichten  niedergelegt,  die 
in  der  Zeitfehrift  für  Hygiene  von  Koch  und  Flügge  crfchicnen  find,  nämlich: 

1.  Zur  Aetiologic  des  Milzbrands  von  Dr.  S.  Rembold,  Hedizinalrat  in  Stuttgart. 

IV.  Band.  S.  498  IT. 

2.  Weiterer  Beitrag  zur  Milzbrandactiologie  von  demf. 

V.  Band.  S.  506  fl'. 

3.  Zur  Verbreitung  des  Milzbrands  in  Württemberg  von  II.  Beißwänger,  Veterinär- 
afTciror  in  Stuttgart. 

VIII.  Band.  S.  179  flf., 

auf  welche  Veröffentlichungen  hiemit  verwiefen  fein  foll. 

Nach  diefen  Unterfuchungen,  bei  welchen  die  direkte  Überimpfling  der  Milzbrandbakterien 
von  Wildhäuten  auf  Tiere  in  verfchiedenen  Füllen  gelungen  ift,  und  ein  Zufammenfallen  bedeu- 
tenderen Wildhautgerbereibetriebs  mit  ftärkercr  Verfeuchung  der  betreffenden  Bezirke  und  Ge- 
meinden fich  nicht  nur  für  Tuttlingen,  fondern  für  ganz  Württemberg  ergeben  hat,  erfebeint  die 
Annahme,  fowuhl  in  bakteriologifchcr  als  auch  in  epidemiologifcher  Hinficht,  als  nicht  mehr 


für  die  Jahre  1885  87. 
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unbegründet,  daß  in  dem  umfangreichen  Betrieb  der  Wildhautgerberei  die  Hau pt- 
urfache  für  das  feit  10—15  Jahren  fich  ftetig  mehrende  Vorkommen  des  Milz- 
brands in  Württemberg  zu  fuchen  ift. 


3.  Rotz. 

In  den  Berichtsjahren  kamen  im  ganzen  2 Fälle  von  Rotzerkrankung  beim 
Menfchen  vor,  beide  mit  tödlichem  Ausgang,  nämlich  1 im  Jahr  1885/86  (Ravens- 
burg) und  1 im  J.  1887  (Reutlingen). 

Ravensburg  188G.  Am  20.  Aug.  starb  an  Siechtum  infolge  chronifchen  Rotzes  der 
50  Jahre  alte  Bauer  und  TierheilkUnftler  Kehler  von  Unterhalten,  Gern.  Vogt,  nachdem  er 
fchon  im  Jahre  1885  bei  einer  Tierfektion  infiziert  worden  war. 

Reutlingen  1887.  Ein  Mann  in  Erpfingen  wurde  von  einem  rotzkranken  Pferde 
angefteckt,  wovon  das  Oberamtaphyfikat  am  13.  Juni  Anzeige  erhielt.  Als  der  Oberamtsarzt 
andern  Tags  nach  Erpfingen  kam,  war  der  Mann  bereits  geftorben.  Eine  Obduktion  wurde 
nicht  vorgenommen. 


4.  Trichinofe. 

Ift  in  den  Berichtsjahren  in  Württemberg  nicht  vorgekommen. 


III.  ZnramnienridlDDg  der  dureii  InfcktioDskrankheitcn  verarraeiitcn  Todesfälle  mit 
der  Bewegung  der  Bevölkerung  und  einigen  meteoroiogifelien  i\otizeii. 

Mit  dem  Jahr  1887  find  nach  nachRehender  Ziifammenftellung  die  Zahlen  für  Geborene, 
Geftorbene  und  Totgeborene,  die  feit  dem  J.  1875/76  im  Sinken  begriffen  find,  auf  einem  feither 
noch  nie  erreichten  Tiefpunkt  angelangt ; es  beträgt  nämlich  im  J.  1887  die  Zahl  der  Geborenen 
72  828  (gegen  89  224  im  J.  1876),  die  der  Geftorbenen  (cinfchl.  Tolgeborene)  48  388  (gegen 
64  480  im  J.  1875)  und  die  der  Totgeborenen  2524  (gegen  3330  im  J.  1876). 


Kirrk  IifektloDskranlilieitei  vfranlaßU  Todesfälle  in  Znramineantllnng  mit  der  Bewegnng  der  Betülkernng  nod  einiger 

meteorologifrher  Votiien  fBr  dir  Jahre  187:1/87. 
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19516  83041  60419  3184 
18216  84928  61602,3138 
16755  84873  61125'3253 
16421  88396  64480,3266 
15221  89224  63508  3330 
14387i87402  61865  821.5 
13364  84337  59593'32l 
12735  83971  60798  805' 
13058  81420  59396  305' 
12294  79729  57313  292 
12532  78427  56542  2818 
12208  754.5653597  2692' 
12429  7645466124,2872 
13264  74532  55798  2766 


13167  74264 
12790  72828 


S2915  2788 
8388  2524 
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Todesfälle  an  Infektionskrankheiten 
I '4.  6.”  6 1 f.'l  8. 
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&> 
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1.54  734 
407  493 
403  521 
269  824 
1005  961 
582  543 
59  345 
126  988 
396  855 
414  387 
385  595 
195  724 
538,  893 
158:  628 
57.  525 
387  423 


e. 

5 


542 
4.52 
1171 
1539 
1282 
1480 
948 
538 
591 
1231' 1639 
809  1538 
323  821 
807  1461 
319  17811 
372  1368 
.800  940 


1164!  1066  730 
.55,  642666 
6 .553  678 
6 367.663 
1 226  543 
4|  150;418 

— 83*460 

— 27  416 
11:  45  368 


28  454 

29  449  4 
7 453- 

31  334  • 

33  315  — 

15  382,— 

19  251  - 


4738' 
307  li 
tl773: 
142881 
4872 
1497 
'3330i 
3394; 
'4019' 
4161 
3823 
2599 
3588 
3234 
2722 
!2321 


2'- 


1 - 
1 - 


11.2  569 

10.2  520 

9.4  651 
9,3  703 

10,0  646 
10,3;  847 
9,6:  873 
8,1  668 

10.2  797 

9.6  641 
10,0  851 

9.7  652 

10.3  533 

9.5  711 
9,9  738 

8.5  546 
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Dabei  kommen  auf  1 000  der  mittleren  Bevölkerung  des  betreffenden  Jahrs  *) 


Jahre 

Bei  einer 
mittleren 
Bevölkerung 
von 

Ehe- 

fchlicß- 

ungen 

! Ge-  Geftor- 

^ borenc  . bene 

' einfchl.  Totgeb. 

i 

mehr  Ge- 
borene 
als  Qe- 
ftorbenc 

1 

1872  . . . 

1 826  0(X) 

10,70 

45,47 

3'<,08 

12,39 

1873  . . . 

1840  000 

9,90 

46,15 

33,47 

12,68 

1874  . . . 1 

1 856  000 

9,03 

45.73 

32,92 

12,81 

1875  . . . ' 

1 874  im 

8,76 

47,17 

34,41 

1 12,76 

1876  ... 

1 894  000 

8,09 

47,11 

33,53 

13,r>8 

1877  . . . , 

1915  0(KI 

7,51 

45,64 

32,31 

13,33 

1878  . . . , 

1936  01K) 

6,90 

43,56 

30,78 

12,78 

1879  ... 

1 955  000 

6,51 

42.95 

31,10 

n,a5 

1880  . . . 

1968  000 

6,64 

41,37 

30,18 

11,19 

1881  . . . 

1 975  000 

6,22 

40,37 

29,02 

11,35 

1882  . . . 1 

1979  000 

6,33 

39,63 

28,57 

11,06 

1883  . . 

1 983  000 

6,16 

38.0T) 

27,03  i 

11,02 

1884  . . . 1 

1 9»8  000 

6,25 

38,46 

28,23 

10,2« 

1885  . . . : 

1991000 

6,65 

37,38  1 

27,98 

9,40 

1886  . . 1 

2003  000 

6,57 

37,08 

26,42 

10,66 

1887  . . . 1 

2 015C0I) 

6,35  : 

' 

t 

36,14 

24,01 

12,18 

Hienach  auch  ein  ftetiges  Fallen  der  Frucht  hark  eit  8-  und  Sterblichkeits- 
ziffern vom  Jahre  1875  an,  in  welchem  auf  1000  Einwohner  47,17  Geburten  und  34,41  Ge- 
l'torbeno  kamen,  bis  zum  Jahr  18S7,  in  welchem  diefe  Zahlen  36,14  und  24,01  betrugen.  In 
den  Berichtsjahren  ift  jedoch  die  Sterblichkeitsziffer  noch  fchneller  gefallen  als  die  Geburten- 
ziffer; letztere  betrug  im  Jahr  1884  : 38,46,  im  Jahr  1887  : 36,14,  alfo  eine  Abnahme  von  2,32, 
die  Sterblichkeitsziffer  betrug  dagegen  im  Jahr  1884  : 28,23  und  im  Jahr  1887  : 24,01,  erfuhr  alfo 
mit  4,21  eine  faft  doppelt  Co  große  Abnahme,  als  die  Geburtenziffer.  Dem  cntrprechend  find 
auch  die  Zahlen  für  die  durch  Infektionskrankheiten  bedingten  Todesfälle  in  den 
Berichtsjahren  verhältnismäßig  kleine  und  ftetig  abnehmonde  (1884/87  3 588,  3 234,  2 722  und 
2 321  oder  in  Prozenten  der  überhaupt  Verfiorbcnen  6,39,  5,80,  5,15  und  4,80;  vgl.  Tab.  S.  169). 

Mit  2 321  ift  im  Jahre  1887  auch  für  die  durch  Infektionskrankheiten  bedingten  Todes- 
fälle der  niederftc  Stand  feit  1872  erreicht  worden.  Bemerkenswert  dürfte  noch  fein,  daß  mit 
diefem  niedorften  Stand  der  Sterblichkeit  im  Jahr  1887  auch  eine  außerordentlich  niedrige  mittlere 
Jahreswärmc  zufammenfällt: 


Zahl  der  durch  Infektionskrankheiten 
bedingten  Todesfälle 
1872  4 738 

18vS7  2 321 

(f.  Tab.  S.  189.) 


Mittlere 

Jahreswärme 

11,2 

8,5 


Bezüglich  des  nähern  über  Be vö Ik er u ngs  ftati fti k und  Meteorologie  für  die 
Jahre  1885—87  wird  auf  die  in  gleicher  Weife  wie  der  Mcdizinalbericht  in  den  Württem- 
bergifchen  Jahrbüchern  erfchcincndcn  Statiftifchen  Jahrbücher  für  das  Königreich 
Württemberg  bezw.  die  Wflrtt.  Jahrbücher  felbft  verwiefen,  namentl.  f. 


A.  Bev8lkerungsftatlltik.  Württ  Jahrbücher  von 

1.  Die  Ergebniffe  der  Volkszählung  vom  1.  Dez.  1875  in  Württemberg  . 1887  I.  2.  S.  1 — 176 

2.  Die  Bewegung  der  Bevölkerung  im  Jahr  1885  1886  I.  4.  S.  1 — 32 

3.  Die  Bewegung  der  Bevölkerung  im  Jahr  1886  1887  I.  2.  S.  177—210 

4.  Die  Bewegung  der  Bevölkerung  im  Jahr  1887  1888  1.  2.  S.  1 — 42 


2.-4.  mit  folgenden  befonders  hervorzuhebenden  Tabellen  je  für  die  Jahre  1885 
1886  und  1887. 

a)  Die  Ehefchließungeii,  die  Geborenen  und  Geftorbenen,  fowie  der  Gebnrten- 
überfchuß.  — Nach  Oberämtern,  pro  1887  auch  für  die  Städte  von  10000  und  mehr 
Einwohnern. 


')  Vgl.  Württ.  Jahrb.  1888  1.  1.  S.  30. 
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b)  Die  Eherchließungen,  die  Geborenen  und  Geftorbenen.  — Nach  [Monaten  und 
K r e i r e n. 

c)  Die  Geftorbenen  nach  dem  Alter,  Gefchlecht  und  Familienftand.  — 
Nach  Kreifen. 

A.  Die  im  Alter  von  unter  5 Lebensjahreu  Geftorbenen, 

B.  die  im  Alter  von  5 Lebensjahren  und  darüber  Geftorbenen, 

C.  die  Geftorbenen  nach  dem  Gefchlecht  und  Familienftand  in  5 und  10jährigen 

AltersklalTen 

d)  Verhältniszahlcn  zur  Bewegung  der  Bevölkerung 

A.  Nach  Oberämtern, 

B.  Nach  Kreifen. 

An  die  Tabellen  reiht  fich  für  jedes  der  Jahre  1885,  1886  und  18S7  noch  eine 
gedrängte  textliche  Bearbeitung  der  HauptergebnilTe  der  Bevölkerungsbewegung  an  mit  ver- 
gleichenden Angaben  über  die  entfprechenden  VerhältnüTe  im  Deutfehen  Reich. 

Ferner  find  in  den  Staliftifchen  Jahrbüchern  pro  1886,  1887  und  1888  noch  folgende 
auf  die  Jahre  1885/87  fich  beziehende  Tabellen  über  Bevölkerungsftatiftik  enthalten,  ineift  ver- 


gleichenden Inhalts: 

I.  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  am  1.  Dez  1871,  1875,  1880  u.  1885: 

Württ  Jabrb.  v, 

A.  Die  Bevölkerung  der  einzelnen  Oberämter 1886  I.  1.  8.  2 

B.  Die  Bevölkerung  der  Städte  von  wenigftens  5 000  Einwohnern  1886  I.  1.  S.  4 

C.  Die  Bevölkerung  der  Gemeinden  bezw.  Städte  von  wenigftens 

2 000  Einwohnern 1886  I.  1.  S.  5 

2 Flächeninhalt  und  Bevölkerung  von  1.  Dez.  1885  1887  I.  1.  S.  2 

3.  Zahl  und  Dichtigkeit  der  Bevölkerung,  fowie  die  bewohnten  Gebäude 

nach  den  Zählungen  von  1871,  1875,  1880  und  1885  1888  l.  1.  S 2 

4.  die  Ortsanwefenheit  der  Bevölkerung  der  einzelnen  Oberämter  nach  den 

16  Zählungen  von  1834  -1885  1887  1.  1.  S.  5 

5.  die  Bevölkerung  nach  dem  Gefchlecht  am  1.  Dez.  1871,  1875,  1880  u.  1885  1886  I.  1.  .S.  12 

6 die  Bevölkerung  nach  dem  Familienftand  und  Gefchlecht  am  1.  Dez.  1875 

und  1885  1886  I.  1.  S.  U 

7.  die  Bevölkerung  nach  3 11  au ptal tersk I af fe n am  1.  Dez.  1875,  1880 

und  1885  18S6  I.  1.  .8.  18 

8.  die  Bevölkerung  nach  lOJährigen  Altersklaffen  am  1.  Dez.  1875,  1880 

und  ISaö 1886  I.  1.  S.  1» 

9.  die  Bevölkerung  am  1.  Dez.  1880  und  1885  nach  Gefchlecht  und  5jährigen 

AltersklalTen 1886  1.  1.  S.  20 

10.  das  Zahlen  Verhältnis  dev  Gefchlechter  in  den  5jährigen  AltersklalTen  am 

1.  Dez.  1880  und  1885  1886  I.  1.  S.  21 

II.  die  Bevölkerung  nach  dem  Religionsbekenntnis  am  1.  Dez.  1875  u.  1885  1886  I.  1.  8.  22 

12.  EhefchlieBungen,  Geburten  und  Sterbcfälle  in  den  Jahren  1878 

und  1887.  — Nach  Oberämtern 1888  1.  1.  S.  24 

13.  die  Geftorbenen  nach  dem  Alter  und  Gefchlecht  in  den  Jahren  1876 

bis  1886  1887  1.  1.  S.  31 

14.  die  Geftorbenen  nach  dem  Familienftand,  Alter  und  Gefchlecht 

in  den  .Jahren  1876-1886  1887  I.  1,  8.  40 

15.  Ehefcblicßungcn,  Geburten  und  Stcrbefälle  der  .lahre  1872-1887  im  Ver- 
hältnis zur  Be  vö  1 k er  iing  1888  1.  1.  S.  30 

16.  Gefchlecht  der  Geborenen  und  Geftorbenen,  auch  Uneheliche  und 

Totgeborenc  in  den  Jahren  1872—1887  1888  I.  1.  S.  31 


B.  Meteorologie. 

1.  Witterungsbericht  vom  Jahr  1885  1886  I.  3.  S.  1 — 82 

2.  Witternngsbcricht  vom  Jahr  1886  1886  I.  3.  .S.  33—85 

3.  Suromarifeber  Wilterungsbcricht  vom  Jahr  18?5  1856  1.  1.  S.  191  IV. 

4.  Sumraarifcher  Witterungebericht  vom  Jahr  1886  1887  I.  1.  S.  250  ff. 

r>.  Summarifcher  Witterungsbericlit  vom  Jahr  1887  1887  I.  1.  S.  256  ff. 
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E.  Kfinrtliche  und  unglückliche  Geburten» 

(Hiezu  Tab.  VII  a-c  und  VIII  S.  196-203.) 


1.  Zahl  der  Geburten  im  ganzen. 

Nach  den  Erhebungen  des  K.  rtatiftifchen  Landeaamts  beträgt  die  Zahl 


der  Geburten  darunter 


im  ganzen 

Zwillings- 

Drillings- 

Vierlings- 

der 

(üd.  der  Gebttrendcn) 

geburten 

geburten 

geburton 

Geborenen 

1878 

. . 83  238  . . 

1064  . 

. 16  . 

1 . 

. 84337 

1879 

. . 82925  . . 

1030  . 

. 8 . 

. — 

. 83971 

1880 

. . 80382  . . 

1026  . 

6 . 

. — 

. 81420 

1881 

. . 78744  . , 

955  . 

. 15  . 

— 

. 79720 

1882 

. . 77368  . . 

1039  . 

. 10  . 

. — 

. 78427 

1883 

. . 74469  . . 

971  . 

8 . 

— . 

. 75456 

1884 

. . 75370  . . 

1060  . 

. 12  . 

— . 

, 76454 

1885 

. . 73  503  . . 

1001  . 

. 14  . 

— 

. 74532 

1886 

. . 73279  . . 

960  . 

. 11  . 

1 . 

. 74  264 

1887 

. . 71  847  . . 

957  . 

. 12  . 

— 

. 72828 

In  den  Berichtsjahren  hat  hienach  die  Zahl  der  Geburten  wieder  eine 
weitere  Abnahme  erfahren  und  ift  im  Jahr  1887  bis  auf  71847  herabgefunken. 
Die  Abnahme  war  vom  Jahr  1876  (mit  87  940  Geburten)  bis  zum  Jahr  1887 
(mit  71847  Geburten)  eine  nur  einmal  vom  Jahr  1883  auf  das  Jahr  1884  unerheb- 
lich unterbrochene,  und  beträgt  in  den  11  Jahren  1876/87  im  ganzen  16093  oder 
per  Jahr  1463.  Der  Abfall  in  den  Jahren  1876/83  von  87940  auf  74469  Geburten 
beträgt  13471  oder  1924  per  Jahr,  der  in  den  Jahren  1883/87  von  74469  auf 
71847  Geburten  2622  oder  655  per  Jahr,  der  jährliche  Abfall  in  der  letzten  Periode 
fomit  nur  noch  den  dritten  Teil  desjenigen  der  Periode  1876/83. 

Die  Zahl  der  Mehr  ge  bürten  hat  in  den  Berichtsjahren  ebenfo  wie  die 
Zahl  der  Geburten  überhaupt  eine  ftetige  Abnahme  erfahren;  bemerkenswert  ift  eine 
im  Jahr  1886  vorgekommene  Vierlingsgeburt,  die  e.rfte  wieder  feit  1878. 

Was  die  Häufigkeit  der  Mehrgeburten  anbelangt,  fo  kamen 
in  den  Jahren  1873/84  auf  je  lOOOO  Entbindungen  10135  Geborene 
im  Jahr  1885  . „ lOOOO  „ 10140  „ 

„ „ 1886  „ , 10000  „ 10134 

„ 1887  „ „ 10000  , 10136 

und  auf  je  10000  Geburten 

1873/84:  132,3  Zwillings-,  1,5  Drillings-  und  0,02  Vierlingsgeburten 


1885:  136,2 

n 

1,9 

r 

„ — 

n 

1886:  131,0 

n 

1,5 

n 

0 0,14 

n 

1887:  133,2 

r» 

n 

7f 

Tf 

Die  Häufigkeit  der  Mehrgeburten  war  demnach  in  den  Berichtsjahren  ein 
dem  Durchfehnitt  ziemlich  entfpreohonder,  1885  und  1887  etwa.«?  höher  als  der- 
fclbe,  1886  etwas  niedriger. 
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2.  Todesfälle  von  Mättern  innerhalb  der  erften  8 Tage  nach  der 

Geburt. 


a)  Innerhalb  der  erften  8 Tage  nach  der  Gebart  find  geftorben : 

1874  von  83788  Gebärenden  381  d.  i.  0,45  ®/o  od.  es  kam  1 Todesfall  auf  220  Gebärende 


1879 

n 

82925 

» 

224  „ 

fl 

0,27, 

7) 

fl 

n 1 

» 

, 370 

» 

1880 

T. 

80382 

n 

278  „ 

fl 

0,34  „ 

9 

fl 

. 1 

fl 

, 289 

fl 

1881 

» 

78744 

n 

254  „ 

» 

0,32, 

n 

n 1 

W 

„ 310 

fl 

1882 

n 

77368 

n 

281  „ 

fl 

0,36  „ 

fl 

fl 

n 1 

fl 

, 275 

fl 

1883 

n 

74469 

n 

237  „ 

fl 

0,32, 

9 

)) 

. 1 

fl 

, 314 

fl 

1884 

n 

75370 

n 

300  „ 

n 

0,40, 

n 

fl 

„ 1 

fl 

„ 251 

fl 

1885 

n 

73503 

7) 

290  „ 

n 

0,39  „ 

n 

fl 

n 1 

fl 

„ 253 

fl 

1886 

n 

73279 

n 

223  „ 

fl 

0,30  „ 

n 

fl 

n 1 

fl 

n 329 

fl 

1887 

n 

71847 

fl 

223  „ 

n 

0,31  „ 

n 

fl 

» 1 

n 

„ 322 

fl 

Nachdem  die  Sterblichkeit  der  Wöchnerinnen  innerhalb  der  erften 
8 Tage  nach  der  Geburt  in  den  Jahren  1879/84  von  0,27  ®/o  bis  auf  0,40°/o  ge- 
ftiegen  war,  erfährt  fie  in  den  beiden  letzten  Berichtsjabren  wieder  eine  erhebliche 
Abnahme,  wenn  fie  auch  noch  in  keinem  diefer  Jahre  das  Minimum  von  1879  (0,27  *'/o) 
erreicht;  fie  beträgt  nämlich  in  den  Jahren  1885/87:  0,39 ”/o,  0,30®/o,  und  0,31  ”/o. 

b)  Von  den  Todesfällen  innerhalb  der  erften  8 Tage  nach  der  Geburt 

kommen 


1873/84  jährlich  113  oder39”/o  auf  natürl.  und  180  od,  61  °/o  auf  kunftl.  Geburten 


im  Jahr 

1885: 

109 

» 38  „ „ 

fl 

n 181  „ 62,  , 

fl 

fl 

fl 

fl 

1886: 

70 

n 31  „ , 

fl 

« 153  „69,  „ 

fl 

fl 

fl 

fl 

1887: 

100 

» 45,  , 

fl 

n 1^3  „ S)5  , , 

fl 

n 

Die  Prozentfätze  für  die  Todesfälle  nach  natürlichen  und  künftlichen 
Geburten  find  bienach  in  den  Berichtsjahren  größeren  Schwankungen  unterworfen 
gewefen,  was  jedoch  mehr  auf  zufälligen  Einflnflen  zu  beruhen  fcheint,  fofern  diefe 
Prozentfätze  für  die  3 Berichtsjahre  zufammengenommen  ficb  auf  38%  bezw.  62% 
berechnen  und  fo  dem  Durchfchnitt  die  Jahre  1873/82  (39  "/o  bezw,  61%)  faft  ge- 
nau entfprechen. 

c)  Sterblichkeit  der  natürlich  entbundenen  Mütter.  Es  find  innerhalb  der 
erften  8 Tage  nach  der  Entbindung 

im  J.  1885  von  68513  natürl.  entbundenen  Müttern  109  od.  von  10000:  16  geftorben 
„ „ 1886  „ 68263  „ „ „ 70  „ „ 10000:  10  „ 

„ 1887  „ 66874  „ „ „ 100  „ „ lOOOO:  15  „ 

Die  betreffenden  Sterblichkeitszitfern  haben  io  den  Jahren  1873/84  betragen: 
1873  1874  1875  1876  1877  1878  1879  1880  1881  1882  1883  1884 

21  20  17  13  13  13  10  13  12  14  13  18 

Im  Jahr  1886  wurden  bienach  mit  10  Verftorbenen  auf  10000  Natürlich- 
entbundene (oder  1 Verftorbenen  auf  1 (XK)  Natürl ichentbundene)  zum  erftenmal  wie- 
der das  Minimum  von  1879  erreicht. 


d)  Sterblichkeit  der  künftlicb  entbundenen  Mütter, 
der  erften  8 Tage  nach  der  Entbindung  geftorben : 


Eis  find  innerhalb 

Entfpreebende 
Ziifer  fUr  natürl. 


1885  von  4972  künftl.  entbundenen  Müttern  181  d.  i.  von 


1886  „ 4997  „ 

1887  „ 4965  „ 

WUrltomU.  J«brbUcber  1 4.  Heft. 


j? 


153  „ 
123 


» 


» 


entbundene 
1000:  36  (1,6) 
1000;  31  (1,0) 

1000;  25  (1,5) 

13 
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Die  betreffenden  Sterblichkeitsziffern  betragen  für  die  Jahre  1873/84: 

1873  1874  1875  1876  1877  1878  1879  1880  1881  1882  1883  1884 

35  40  39  36  33  30  29  36  34  38  30  36 

Mit  25  Verftorbenen  auf  1 000  Künftlichentbiindene  (od.  1 Verftorbenen  auf 
40  Küüfllichentbiindenc.i  zeigt  demnach  d.as  Jahr  1887  ein  Minimum,  das  in  den 
vorhergehenden  Jahren  noch  nie  erreicht  worden  war;  das  feitlierige  Maximum 
betrug  40  (im  Jahr  1874),  das  feitherige  Minimum  29  (im  Jahr  1879). 

e)  Die  Zahl  der  Todesfälle  von  Wöchnerinnen  in  den  einzelnen  Bezirken 
und  Kreifen  ergiebt  fich  aus  den  Tabellen  VII  a— c,  in  welchen  zur  Beurteilung 
der  Häufigkeit  der  Todesfälle  die  Zahl  der  Gebärenden  überhaupt  für  jeden  Bezirk 
eingefetzt  find. 

3.  Unentbunden  geftorbene  Mütter. 

Die  Zahl  der  nach  Ablauf  des  feebften  Schwangerfchaftmonats  unent- 
bunden geftorbenen  Mütter  beträgt  1885:  18,  1886;  19  und  1887:  8 im  Durch- 
fchnitt  15  (gegen  durchfchnittlich  12  in  den  Jabren  1872/84).  Die  sectio  caesarea 
post  mortem  wurde  1885  2mal,  1886  3mal  und  1887  4mal  ausgeführt;  in  keinem 
der  Fälle  wurde  ein  lebendes  Kind  entbunden. 


4.  Zahl  und  Art  der  künftlichen  Geburten. 


a)  Die  Zahl  der  künftlichen  Entbindungen  beträgt: 

1872/84  p.  a.5  207,dav.betr.  die  Geb.  des  Kindes4  189od.  80,4  ®/o,  die  Nachgeb.  n.  nat.  Geb.  1 018  od.  19,6  ®/u 
im  J.  1885: 4 972,  „ „ , , „ , 3960  , 79,6,  , , „ , . 1012,  20,4, 

,,  1886:4997,  , , , , , , 4025  , 80,5  , , , , , , 972  , 19,5  , 

,,  1887:4965 , 3950  , 79,6  , , , , , , 1015  , 20,4  , 

Die  Zahlen  für  die  künftlichen  Geburten  in  den  Berichtsjahren  (1885/87: 
4972,  4997,  4965)  zeigen  nur  unbedeutende  Unterfebiede  unter  einander  und  einen 
etwas  höheren  Stand,  als  die  betreffenden  Zahlen  in  der  vorhergehenden  Berichts- 
periode (1882/84:  4832,  4804,  4823).  Es  fcheiut  fomit  vorerst  das  Jahr  1883  mit 
4804  den  niederften  Stand  für  künftlicbc  Geburten  erreicht  zu  haben; 

1876  (max.)  1883  (min.)  1884  1885  1886  1887 

5736  4804  4823  4972  4997  4965  künftl.  Geburten. 

Plazcntaroperationen  find  in  den  Berichtsjahren  im  Verhältnis  zur 
Gefamtzahl  der  künftlichen  Geburten  ungefähr  in  der  gleichen  Häufigkeit  wie  feit- 
her  vorgekommen  (19,5“/o  — 20,4“/o  gegenüber  dem  für  die  Jahre  1873.'84  fich 
ergebenden  Durchfehnitt  von  19,6 ‘'/o). 

In  Rückficht  auf  die  Häufigkeit  der  künftlichen  Geburten  ergiebt  fich: 
Es  kommen 

1878/84  p.  a.  auf  81 778  Gebärende  5 191  d.  i.  6,85®/«  kllnftl.  Geb,  od.  1 kUnftl.  Geb.  auf  15,8  Geburten 


im  .1.  1885; 

, 73503 

n 

4972  , , 6,76  , 

f» 

IT  « ^ *T 

, , 15,3 

. , 1886: 

, 73279 

n 

4 997  , , 6,82  , 

• I*  ^ 11 

n . 14,7 

, , 1887: 

, 71847 

n 

4 965  , , 6,91  , 

«1 

r . 1 . 

- n 14,5 

Entfprechend  der  wieder  beginnenden  Zunahme  der  künftlichen  Geburten  bei 
gleichzeitigem  Zurückgehen  der  Gefamtzahl  der  Geburten  ift  die  Häufigkeit  der 
küuftlicheu  Entbindungen  in  den  Berichtsjahren  gegen  früher  erheblich  geftiegeo, 
im  Jahr  1887  bis  auf  6,91 ‘'/o  gegenüber  dem  fich  für  die  Jahre  1873/84  ergeben- 
den Durchfehnitt  von  6,35%  und  der  Häufigkeit  von  6,09%  im  Jahr  1879.  Wäh- 
rend im  Jahr  1879  auf  100  Geburten  rund  6 künftlicbe  Entbindungen  kamen, 
kommen  im  Jahr  1887  auf  100  Geburten  rund  7 künftlicbe  Entbindungen. 

c)  der  Kaiferfehnitt  wurde  im  .lalir  1885  Imal  (Gebäranftalt  Stuttgart) 
im  Jahr  1886  2mal  (Tuttlingen  und  Welzheim)  und  im  Jahr  1887  Imal  (Wangen) 
ausgeführt. 


Digitized  by  Google 


für  die  Jahre  1885/87. 


IV.  195 


Tuttlingen  1886.  Der  in  Haufen  ob  Verena  vorgekoramene  Kaiferfchnitt  betraf 
eine  40jährige,  zutn  5 tun  mal  Gebärende  mit  mäßig  engem  Becken.  Die  reife  Frucht  l.ag  nach 
dem  Ergebnis  der  Unterfuchung  frei  in  der  Bauchhöhle  und  der  Uterus  hatte  lieh  vollftändig 
retrahiert  Es  handelte  fleh  danach  nicht  mehr  um  einen  Kaiferfchnitt  iin  engeren  Sinne,  fondern 
nur  um  eine  Laparotomie.  Der  Bauchfehnitt  wurde  unter  ftreng  antifeptifeben  Kautelen  in 
der  linea  alba  gemacht.  Die  Entfernung  der  Frucht  und  Nachgeburt  gelang  leicht.  Die  Bauch- 
höhle wurde  von  Blut  gereinigt,  mit  Sublimallöfung  ausgofpUlt  und  alsdann  die  Bauchwand 
mit  einer  Gatgutnaht  vereinigt.  Die  Urfaclic  der  ganzen  eigentHmlichon  Situation  war  eine 
Uterusmptur.  Die  Mutter  ftarb  nach  3 Tagen  an  Peritonitis,  das  Kind  war  fchon  vor  der 
Operation  tot. 

Welzheim  1886.  Am  10.  Januar  1886  wurde  in  Höldis  bei  einer  37  Jahre  alten 
Erftgebärenden  der  Kaiferfchnitt  vorgenommen.  Nachdem  fchon  abends  zuvor  die  Hebamme 
und  in  der  Nacht  der  Wundarzt  gerufen  worden  war,  wurde  4 Uhr  morgens  der  Oberamtsarzt 
zugezogen.  Als  letzterer  6 Uhr  morgens  bei  der  Gebärenden  ankam,  hatte  der  Wundarzt  fchon 
mehrfache  vergebliche  Wcndungsverfuche  vorgenommen.  Die  Gebärende,  eine  zwerghafte, 
rachitifche  Perfon,  war  ziemlich  erfchöpft  und  hatte  einen  rafchen  und  kleinen  Puls  und  nur 
noch  fchwache  Wehen ; das  Becken  war  ein  hochgradig  plattes,  rachitifches : Conjugata  diago- 
nalis  8—9  cm,  Conjugata  externa  18  cm,  äußere  Quermaßo  ziemlich  normal.  Übrigens  waren 
auch  die  weichen  Geburtswege  überaus  eng;  es  war  anfangs  faft  unmöglich,  die  Hand  in  die 
Scheide  einzuführen.  Das  Kind  ftand  in  Querlage,  linker  Arm  und  Schulter  lagen  vor.  Nach- 
dem Hch  der  Arzt  fofort  von  der  Unmöglichkeit  der  W'endung  überzeugt  hatte  und  da  keine 
Kindstöne  mehr  zu  hören  waren,  wurde  zur  ZerftUcklung  des  Kindes  gefchritten.  Um  Kaum 
zu  fchaffen,  wurde  zunäcbft  der  vorliegende,  gefchwollene  Arm  exartikuliert  und  dann  die 
Dekapitation  mit  dem  fturapfen  Hacken  vorzunehmen  verflicht;  diefe  gelang  trotz  großer  An- 
ftrengung  der  beiden  Geburtshelfer  bei  dem  hochftehenden,  kaum  zu  erreichenden  Hals  nur 
teilweis.  Als  nach  häufigen  zu  diefem  Zweck  vorgenoromenen  Manipulationen  ein  vorderer, 
lappenförmiger,  übrigens  nicht  perforierender  Scheidenriß  konftatiert  werden  mußte  und  die  Frau 
znfehends  fchwächcr  wurde,  entfchloß  man  fich  zur  fofortigen  Vornahme  des  Kaifcrfchnitts. 
Antifeptifches  Verbandmaterial  war  vorhanden,  die  Frau  wurde  chloroformiert  und  der  Kaifer- 
fchniCt  in  der  gewöhnlichen  W'eife  vorgenommen.  Das  Kind,  ein  reifer  Kn.ibe,  wurde  rafch  ex- 
trahiert und  die  Nachgeburt  mit  der  Hand  entfernt.  Da  fleh  die  Gebärmutter  nicht  kontrahierte, 
vielmehr  eine  koloßfale  Blutung  erfolgte,  fo  mußte  die  Gebärmutter  mit  antifeptifeber  Seide  ge- 
näht werden;  hierauf  folgte  Toilette  der  Bauchhöhle  nnd  Naht  der  Bauchwand.  Die  Operierte 
erholte  fich  bald  wieder  und  man  hatte  anfangs  alle  Hoffnung,  fie  am  Leben  zu  erhalten.  Je- 
doch am  7.  Tage  ftarb  die  Frau  unter  den  Erfcheinungen  der  Peritonitis.  Die  Bauchwunde 
war  primär  geheilt,  die  Sektion  wurde  nicht  geftattet 

Wangen  1887.  Am  Nachmittag  des  22.  Sept.  wurde  Dr.  St.  von  Wolfegg  nach  Brun- 
nen zu  einer  erflgebärenden  Frau  von  kleinem  Wuchs  gerufen,  bei  welcher  fchon  Vormittags 
Fruchtwafferabgang  eingetreten  war.  Die  Unterfuchung  ergab  platt  verengtes  Becken  und 
Vorlage  der  Nabeifchnur.  Nachdem  ein  Verfuch  der  kombinierten  Wendung  nach  Braxton-Hicks 
und  noch  ein  weiterer  Wendungsverfuch  mißlungen  war,  wurde  Dr.  M.  aus  Kißlegg  beigozugen, 
der  abends  eintraf.  Indeffen  war  der  Muttermund  weiter  geworden  und  die  Nabeifchnur  vor- 
gefallen. Nach  einer  fruchtlofen  Zangenapplikation  entfchloß  man  Hch  angefichts  der  hoch- 
gradigen Beckenenge  (6'/«— 7 cm)  zum  Kaiferfchnitt,  der  dann  auch  nach  der  um  Mitternacht 
erfolgten  Ankunft  eines  herbeigernfenen  3.  Arztes,  Dr.  R.  von  Wurzach,  und  nach  vergeblichen 
Verfuchen,  an  dem  indeflcn  abgeftorbenen  und  craniotomierten  Kind  den  Cranioklafc  anziilcgcn, 
von  Dr.  M.  ausgeführt  und  abgefehen  von  Körendem,  durch  Erbrechen  verurfachten  Uervor- 
drängen  von  Darmfchlingen  ohne  weitere  Zufälle  vollendet  wurde.  Nachdem  die  Bauchhöhle 
gereinigt  und  der  Uterus  fich  zufammengezogen  hatte,  erfolgte  die  Vereinignng  der  Baucbwiinde 
durch  Nähte  und  der  Anlegung  eines  antifeptifeben  Verbands.  Der  Wöchnerin,  welche  indeffen 
wieder  zum  vollen  Bewußtfein  gelangt  war  und  keine  bedrohliche  Symptome  zeigte,  wurde 
Vinum  xorense  mit  tinct  op.  und  außerdem  Extr.  sccal.  cornut.  Denzel  in  Aq.  cinnam.  verordnet. 
Andern  Tags  trat  bei  der  Patientin  große  Schwäche  ein,  der  Tod  erfolgte  10  Uhr  abends,  wahr- 
fcheinlich  infolge  einer  Nachblutung  aus  der  Gebärmutter  in  die  Bauchhöhle  — vielleicht  auch 
infolge  von  Erfehöpfung,  da  mit  der  Operation  lange  zugewartet  worden  war  und  die  Frau  in- 
deffen  einen  anhaltenden,  hochgradigen  Wehendrang  durchzumachen  gehabt  hatte.  Eine  Ob- 
duktion fand  nicht  ftatt 


(Fortfetzung  S.  204.) 


IV.  1% 


Medizinalbericht  von  Württemberg 


bC 

C 

9 

u 

o 

B 

o 


• 9 
J T3 
O _ 

**52 

•3  «t 
a aK 

Sit  « 

r-g=3 

fc§3P 

. e «> 

• •S  N 
o 32  e 

O.S  & 

■ 


il-ssl  uaqopBK 

® *r  S ^ c 

>)  1 1 1 1 1 1 1^0. 1«  1 

o> 

jvHj  |X|  |vHrHjvHX| 

Zahl  der  io 
halb  der  ei 
Stunde  ni 
künttl.  Gel 

^ uaqBUM 

U 1 

1 1 1 1 1 j01^'-^*-5^^01|TH|CC| 

■H* 

Olia  1 1 1 1 1 1^  |Oli.  1 

c Vavpä 
hc  1 

1 1 I 1 1 1 ^ Ol  CO  Ol  <M  CC  1 <M  1 1 

X 

01 

0I01|  |5^|  |rH(M|X-*<| 

• £ 
^ 0 

P 

© 

*>>UJIM,1  uiuoj 
pntj  aAiit>40qb»]$ 

•)o,|,  ti»*p  4*>iun 

TH  |thc0»OC0!NO1t-<CCv-*  l't  jiOOlOlOl 

CO 

|HvH|  |01vHvh010vH|  I 

id 

00 

00 

ESjfl 
© ^ 
O — "9 

ueqopKiv 

«o  X »0  lO  i>  X c;  o T-«  o cc  lO  Ol  o i t-  oi 

vH  vH  VH  \ 

1^ 

Ol 

VH 

X-O'CIOiOXXOXXt^^co  I 
vH  vH  1 

S3 

'S  pO 
© 

•ppp 

«22 

DOqBU}{ 

'«^•vH:srH*.oc5'>cx»ox-PM»xct^S3t^Ci 

vH  vH  Ol  CO  ^ 

01 

VH 

01 

CiXXXXXO«X»OTd<Oi-« 

h4  vH  Ol 

im 

0 

>c  oX 
p: 

© 

)CQBjaS 

oc5H^oi'MtH*f:s5;oxr-oooixc:-j*vH 
vHvHvHthC^1^C<I^OIX  tO*-*OI  vh^J 

o 

1? 

r-oiO'xx^xxoicpxxTH 

TH  H H wH  ^ vH  H<  vH  X ^ 

)dnei(jeqii  nenajoqeä 
-?ox  Jop  m«z 

1 

ÄTt«XX^4HOXt^X»0  0 X^iOOl 

TH 

53 

CJ 

iOC5-rr-t^TC*xoit^ciXÄio 

>0 

.>n!uqojjajiv}(  Jd^uiuep 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1^  1 1 1 1 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ISI 

0 

0 

0 

1 

uauoi)Bjadn  aaqa!|j[iq 
•ejjnqaS  ’p  iqvzjtnejaö 

c^H*^xxoo^soi:s«'-t<oX'n'XOc5 

x?öXiCOi’*wioxxxi'-c;x^t^^i> 

^ V-V  Ol 

|H 

ü 

Ox-f'THXtT-*H«Qc>THCorHQ 

o X iT»  »Ä  lO  »0  cs  55  X Ol  lO  X 01 

^ H« 

•0 

W 

iiti  s 

s2  * 

uniiwi) 
i(3du  j^unjQ^ 

s:-t<iHX  iTfor^Sixoix^XiOOTto 

1 X *H  OJ  vH 

s 

VH 

01.111  1 o 1 1 

0 

10 

S*®  a gp 

- fcT  p a o 

|£-S«  => 

1 

•.w  ’j  *n  •qafloJJuci 

1 1 1 C-.  1 1 1 1 1 1 1 

2 

1 1 1 |Oan  1 1 |OlTi  1 1 

« 

■SS 

52 

C ^ 

tJii'l»y 
■(iQicu  i(a«u 
lini)aBqanxaap 
8nnuinjin;{  anz 

OlOXOtOfO'^*^OC5?:040t>*4‘^XiO 
-H  VH  Ol  OJ  H*  Ol  Ol  TH  IH  01 

312 

XXXXXX^C^X^thOIX 
tH  vH  vH  ^ ^ Ol  ^ ^ 

> 

1*» 

*P 

3 = 

£ 

8»pu!H  sap 
Jjuqo»)  p 19(1 

•^XO’^THt^TtX-^XOJTtXXlOt^T-VvH 

XTt'O’^X-t'XXOXiO'^XOI'-'^XX 

vH  ^ 

1 179 

OliOCSXOlXQOOXOQt^ 
lO  X 'd*  X -«*<  lÄ  lO  X X X ^ 

N g 

^tUBJOS 

waoaaptpiMoO'M'^C'j’-'Mr-iciSÄflOÄ'ß 
r-  o 5 P r-  t~  o c>n^  "j  JB  '.b  'b:  p o cc  p 

.—  Ti  Ol 

1491 

OOvHi^Hv^CO^t^^X^OlO 
I--  X iO  lO  »0  IC  X X X *o  o5 

hH 

4d)niK  uopami)iunn 


I I I I I 1^  I I I II  I I I I I I 


I I I I M I I I 1 2*  I 


a=  g-S 

P»  r cs 
■F  fe  © 

I*y 

! «ü 

u 

P 

»n  n Ol  *t  Ol  Ä .1  Ol  iß  Ol  Ol 

lußOlOl^  g4 

X X vH 

1 iftoii8Tiojeo»o-*Ti 

© X 

S U cd 

•-'«QD 

' H ^ 

C S 

«»  A 
2 

•s 

o 

,_,  H r-  1 T-  X X X Ol  -0  X 

^ rH  tH  I ^ 

rH  tH  01 

|0l  IXX-^OJOlTHOI 

« 6 

•*  © ! 

Sä 

9)  S ■ 

O c 

HO. 


)<lnvi(Joqn  ' 
uapuoa^fqoij  .lop  iqv^ 


t-Ä^CiOt-r^t-ccoooo  o Q^riO 

COWMOCOQOM<OO^CQi-i  Q « 

^O-COC'.SÄGOC'J-^C^^  o ;^xc;c:  O 

^ tH  t-4  »H  ■rH  tH  vH  ^ vH  tH 


O^CC-rCOCOCQt^'^CfjCCvHiß 

QOCOl^^W'^COOO-'f^Cp« 

i53o«Cit^05000'^00»C 


s 

9t 

© 

o 


S 

*5 


b6 


&0  S ?.  J=  «4-  ^ c U-o 

c*o"  ^ 0 n 

B«  5f®5  S^®  °.S?S 

B-?  Sj<c  bci-Ä  r 3 
^ bi:='3  c cj3  o 
otZÄ  et  c — ~ 0*0  *1 
CSOS3  UBcaVoS^ 

S3»»»OUS:..j.JS 


5 


^ «•* 

CCÄ 
. B 
_ 4J  C9 


•=  -if 


« «< 
t£«0 
w O 
»C 
o? 


B 

< • 
^ p 
t!  « 
rt  g: 

if-= 

<w 

ä 

ajf- 


o £f 

Ul  © 
P ^ 

iP  03 
£ .£ 
*c3  ’© 


.£ 

*£ 


cd 

.sc 

o 

© 


p 

o . 
t«  * 

:=  ^ 
eilt 
»O 


•5 

p 

• © 
ns 
P 

© 


ho 

s • 

p • 

9 O 

SB 


tuo  _ V ® if 

• fc.  s T.  a>  i:  • 

s3  o bc  X := 
■ex»  w-3  B"?  » 

M Q P B *M  B »W 

p ®5J  S'3  Ä 5 

bC  B h*  9 B 
M 9 S3  A 9 O O 

asBBoBBo: 


C 

© 

hO 

JG 

[3 

*3 

CL 

CO 


Digltizeü  by  Google 


für  die  Jahre  1885/'87 


IV.  197 


fl  fl 
« O 
fl  ► 
o 

tS  « 

S*c 

Si  ^ 

o S 


o 

e 

s 


a - S 
s-Sü 


B 

cü 


^ 1 1 OJi-l 

1 |iOOIt-(X  I t-4  I 

I-C  |«t-i  1 1 j01f-i(NO)-4<u'b^<M^ 

<M 

s 

'"INI 

X 

«»-<«  j j CO  1 —4  r-t  •-»<  iH  rf<  j 

'Yj*  Y-#  iH  05  IH  CQ  OJ  X *4i<  Ifb  C4  X T-4  1 Y-4 

i 44  1 

1 

S8 

CO  I I CO  ^ 

S3 

x^»Oi-(CQt>  jxxio*<*<oaio  1 

iOTH05C^05Y-HCSl^*Yt4Xl^XXC<IC405 

s 

-tfCO  I ^ CO 

T-i ^ I 1 xx^-tcax^x-^  1 I 

gj 

■YfY-l05YH|  jC^lOaX'^*<YHj  1 |y-I 

(M 

111 

Jff  I »C  00 

103 

uo  X lO  05  lO  X 05 1^  0 40  0 X 

X''J<XX40iOiO^OXC5C3 

t— 

cc 

Ä Oi  ^ tC  » 

1 134 

•^»Xt-Ot^XOC5t'-05CO»Ä05 

f-H  ▼-«  »H  ^ 

n 

Y— « 

X-Y#»iOCOt^XXXl^XYH-Yj*  IC5IOW 

131. 

0 

s 

0 ^ ^ 0 ^ 

»«4  *iN  ^ »H 

15 

C5XX09  03  03  ^05X09'^XXX 

▼H  ^ ^ ^ ^ ^ ^ »oa  f>l  ^ 

y-iX*y*<C‘5C^X«4»»’y**X«00«0  jOOX 
05  C5  tm  ^ —H  rH  'T^  05  1 05 

218 

i 

05  h-  05 

CO  CO  CO  'O' 

S 

l*^ 

00-^t*i-»X’^l>^054ftCOi0  05 
OJ*<fOl«^XXX4O4OXOJ»0-^X 

553 

XCC5t-XI>XY«^<Qpl'*XX05XX 

XOiX^^-OXX^X^OlY-fY^COY-^»-» 

527 

2766 

I I I I I 

8 

! 1 1 1 n 11  1 1 1 1 1 1 

1 

i 1 ! 1 M 1 I 1 1 M isl 1 

1(2) 

56 

104 

28 

67 

70 

1244 

<P^^05«^iOt^O>OXC^X'^CQ 

oiftoit^cooiffxxccxr'^tco 

1043 

i0-*»C5Xp05t^Xi0t-i0OXY-iY-405 

•^i'-xxxoxxoi>»x-Y»4X40cor- 

yH  Y-4  1-H  ^ ^ ^ Y-i 

1576 

5520 

•■®  ! I I ® 

t^XXX  lCa»OXOI  lO 

1 ^ t 

l'* 

05 

X-^XC5*4*40>cCifti0C^XI'-  1 It^O 

^ Y“4  ^ ^ » W 

151 

i 

(00«  ! I 

t-» 

1 1 1'”’"  1 1 1 1 i^  1 1 1 

Id 

1 1 1 1 1 1 1 II  l'" 

K5 

CO  »0  tH  ift 

r*H  »H 

217 

40-^xt-»f:i-»o«040*^oi^t^o 
05  ^y-iOJXC4  y-4  C'l 

§ 

OOXY^^Y^XCil>XOXC5iOOiO 

OJ  Y-4  X yH  03  1-H  yH  1-1  <M  1-4  Y-i  X — 

r— 

CI 

CJ 

0 

l-^  ^ 00  05  ^ 

» X 01  »0  ^ 

•Y*'05iÄt^xcMC<i<oxwxt^r-c^ 

<OXX’Y^'XCOXX4PCOCO»CXX 

opinwiM»r-8'i<N''t~'i'OiJ5'fa5 

00$XOOOCOl^0C«POiM»-<-ii<i3 

»■1 

i5 

T-4 

X 

Q CO  »0  r- 

30  05  01  X CO 

1121 

03XCO*^COXC'1C*IXXX'^'yJ«C3 

X^XCOC005tOt^XCOt'«CO««i«0 

1 

XC-^XpXp-^XOt^XXO-fX 

Ct^C'lt^5öXXXXt^’--05X.O3O3 

— H 1—4  Y-4  Y-4  y-4 

Ci 

«» 

1 1 1 1 1 

l- 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 I 1 

1 I 1 1 1 1 1 1 1 I^’  1 ! 

00 

Y-i 

»• 

X 1 t-H  iO 

Ift 

yH  1-4  0 X Y-H  OJ  X05  X X ] Y-« 

^yhiCyH-^^XXX^^^-^X  I JyH 

lA 

X 

Ä ^(N  » 

Y-i  j^  |y-HOJ  |Xy-4^X 

Ci 

1-H  j'r-iC'l  jT-1-H^X^  1^  1”  1*^ 

17  1 

1 

' 601 

l|  707 
jl417 

1049 

1311 

i 

yi#3-^XX005XC<1XXO’^030 
iß«-iOr-it^O’Y»i-^l-^iOOXXX 
y^Oy-i0505X'Äi0  0 05C5y^XI'^ 

^ tH  rH 

1 14  670 

1 

i0XOX30  03C5X'Yt<30YHXXXX30 
t--r^’^’Y*4o5x‘Yt4rYicvit^pox-^^-f 
XX'^OJCOCSy-'XOy-^Oy-iCOOXX 

— H — ^ 1-^  — H y-4  ^ — -4  05 

17858 

i 

X 

l-^ 

’S 


J . 


S 2 » 
oi  bo 


a 

i=S.Sx:  « 
-SS 52  s J 

doH  OT 


c «A 

« S 

< ■ 


w ^ 


1''^  £ 

flS  o 


c ce 
X 


4>  ff 

.ß.= 

SS 

bC  S 

CJ  o> 

Ä X 


- 

c O 55 

43  t: 

.Ä 

a K 

13 

t>  >. 


c 

Ö c ^ 


««  ^ 
c 


^13 
ff  *- 

? ^ 

bt  — 

*■  'ß 


4/ 

bt 

oji;^cffr.::  = '«  = «ff  -»ij 
2.S.5  5.^  .s  S:  S ffti  sx 


E 5- 

X 


<51  3 

2^ 


ff  £ 
sj  ji 
bt  3 
ff  « 
cc  c 

o 


Ui 

u 

« 


03 

»M 


Tah.  Vllb.  KönFtliflie  und  uogliitkliche  (ii'biirten  1886. 


IV.  Ii»8 


Mcdizinalbcriclit  von  '^^'ürtt(.■mbcrg 


e 

« 

hO 

c 


B 


3 


• UM» 

» e»  c c 

) «9  *3  tl 

:ä  gs 
:N  a 

’gl*c 

: "C 

’ T 2 

? K s 
> — V 

c £*s  a 
-5« 


8 

s 


••  u 

S 9 


t:c 

SB 


x:  M 
c s 'ö 

^ s 
c a) 


uaMop^re 


u u 

c«  « 
C<  -= 


25^  uDq«u^ 


cC  o 

5 “c; 

S, 


^uiRjaä 


,|-||,-,^,|-t,|,l|.>  -.|^,«|||^-|| 

I I |(NCC«^  MM?;  I M M M 

'J'  ■TH  ^ I |SCW-ri35  I <N  >f  « ^ MM??  ”* 


« T-( 


I 1 


M M®’  M 


= c 
« a> 

...  3 
Ci  ^ 
.3  O 

C ^ 

s g 

o." 
J3  — 
C 

u 


oltiatuj 
pufj  U9U»Joq»2l 
‘lo.r,  ui»{>  4»>iun 

Q0ipp>!lV 

QOqBU^ 

)uivja3 


^ |W  I^CC^CiÄCCT-'Ä'rf  |^^i-*CC 


J Jvj  -J.  ^ ^ CJ5 


:3  *3  t-*  ;3 00  lÄ  c:  '3'i  00 ^ o f ^ 


^ v-<  *>•  04  Ol  ^ ^ 


r-^  <01  03  ^ Oi  Ol  ^ ^ Ol 


2 


8 


i'-  — — ' «3  X X X cc  uo  lO  X 


^ O)  ^ ^ ^ ^ fH 


)diMfi|Joqu  uauajoqa^ 

-lox  iop  iqvz 


OOOpOOl-t'I^XXXÄ  ift  X^C3t^ 


o w — » »Ä  C5  o o o c o T 

ec  •<?  l-  iC  »-  »Ä  i{5  '«■  'T  5>4  -H 


a)]iuq3jJ9j!C){  ja^unjvp 


M M M M M M M I M I I M M £ M M M I 


aaao{)VJ0(l()  uaqoi|j[iq 

B).inqa^  *p  |MVzimKjof)| 


-**«XiÄ?c»oojpr:xx^Ä«^xX'^w 
X X »o  if;  o X ^ o c i-  p i'-  r- o X 35 
^ rH  r-  ?-•  Ol 


^ X X Ol  »O  X X 1.0  X 1--  CO  « 

t-  :3  :3  C3  X iJ:  P O X X 04 


«»2  Jf 
-£-•=» 
I -S  =5 

Ist«“ 


iinn«s>  nijonn 

i|a«it  Hunjo'i  '■ 

• *qa0ip««^ 


*M  *j  *11  *qolf»Ha{i  ^ 
•|IM*/  Uutfil.W  1 


2 M M •“=*2'^^®^®«'^  IS®’" 
M 1 I I M I I II  II  II 


^ OÄiS5^X|  jÄ'fO'^t'l 

er.  I I 1^^,  , I , - j I 


^ © 

i-  g 


.3  JO 

04  P 


3 

3 


unq.io  I 
*|i0ivit  q.»«il  { 
»iiiqallqaitjj  lap  | 

, Slunujojiir.)  Jii'/N 

69pU)>[  80p 

pnqao  *P 


fi 


•-COI^OlOl-t-r-XOl'^^O'^ 
»-•  ^ ^ ^ ^ mm  Ol  Ol 


^nivj.'tS 


I^IIIIK  *<140)J>*8  mipuiiqinaut: 
<D«uo)^>)j«q9jj»»Hu«jnq.ig 


Xt^t'-t^X€Dpt''  — r^»3XXX^uO^O  tp 
Ä<3'*r'^Xicxt^x*Cir5*fC5XXiO'Ti'*  i5 


i1tPXu0X35X:30H^35i3XPX»0  0l^ 
l-  uO  1.0  O 1^  C 05  O X lO  ’s©  l'*  O ^3  iC  X 

rN  ^ 04  ^ 


r-’^CQOOi-fOlOX^-OiX 


Xt^h-OIOlXiOiOOlOlOlCiOJ 
O »n  »O  iQ  CC  lO  i3  C5  «3  !*•  Ol 


II  II  II  M 1 M II  I 


II  II  r-  II  ir  II  I 


® £. 


- J5  . • u 
— ® « 1 CS  » 

M ^ cd  • 8*^  -w 

a S 2<^  e : 3ü  t I 
2 5 “ o ® ~ .S 

o i g 15 

^ - 3 t-  3 O 2 . 

=2  o.E£H  1 ?-S  ^ 

^ ^ X I fl—  ' 


OlOJOlOl^OX*^»-^  |i0  01  |0  |t-^01 


I I 


d r-  I »-(»->  CC 


M-  I I 


I Ol  ^3  Ol  I Ol  X r-i  Ol  X X 


X^  jOlOl  1^ 


^(lliBijJBqn  , 
uapua.ivqdf)  jap  m^2 


: CI  »O  X t-  Ol  Tf  ^ Cl  Ol  ^ X Ol 

•iC*-<MpC501^0pXr-^  ^ I^QCCX  M 
i^OCliCOlXOliOOQOP  X XXC5C5  OO 

I ^ ^ ^ T-H  rH  ^ ^ ^ X 


■«if*pXCi010X*ft^iO-^Cl01 

S®cr^«-*xr^x^^XÄX 
C5XC5t^ÄP0040000 


8 

ce 

u 

o 

o 


bc 


« ä * 
15  -M* 

m>  c4  ce 

z CSC 


c • 

® « 
I.  Js 


jf»-.«-  ® ’£?  f 

* 4«  C U © ZS  bA 
5 Si®  ^.S ~ c 

2-i  S*2.S  B S2 
ög-S2^:«>B® 

tC3U©S«>^w#d 
3 ©8SJ0©O  9 ^ 

ÄSCZOOSBSM*  - 


Öigltized  by  Google 


IV.  199 


für  die  Jabro  1885,87. 


C 


Sl  I El 


ß 


«s 


o 


• 

• 

■tt 

m 

« 

1 1 

o» 

o,|^,  1 I^I^J^I^I 

30 

1 l^^l  1 

09 

tß 

i ^ 1 « 1 

v«4 

r-03'^  1 |^f-<  |fiojo^»HiF-4 

l'* 

C9 

I^t^iß  jißipH*^33 

s 

s 

i 1 ■=  1 

C5^J-X*|  i^'N|ßlCJr-'«CM^ 

X i-t  Iß  OJ  ^ Ä 1 X X 

s 

tH» 

« T-  1 (M  •M 

99 

j j ^ -I-H  30  ^ 1PH  j Cß  [ 

1 1 1 jOJ 

OJ 

0 

tO  1-^tO  ^ 

3S 

'tr;rs«'<rXiOaCiC«cc»5i'-Mr5 

S 

o>x^t*»t^ißco  ixt^»o;ß»ßoj^3ß 

00 

1^ 

Tjl  1 ^ iß  . 

■§ 

co«-f'^r;*,or^«t:3oCÄ»ß3^  — 

Ol 

c^  OJ  X X X X Iß  Ci  cß  0 r-  X Iß  uß 
^ tS 

I 

® ’Ä  Ä 

lO 

«i 

0^1  Th-i>tß-^ßic<i-<^o  Ol  :©■»♦< 
r-l0lT-»01'-<^  04  f-i 

XO«XißX«Miß04’^001<MOOX 

T*^  04  5ß 

OJ 

9: 

•M« 

s 

Ä »O  f-*<  c 
0>l  t»  Ä »c 

I 

t'*o;ci>*3Är?N'-<-.t^«>ooao 

c^»3'i»'rW5r}t-Tj>-.j.T-irf:cocf5 

1 

ooxi^oiTHr-cit^ocßxxtßfO  — 
XOJXOlXXOJOlXXXri^t-OJOl 

528 

SB 

!"• 

OJ 

1 1 1 ^ 1 

1 1 1 1 1 I 1 1 1 ) t 1 1 ^ 

M II  1 ^ 1 II  M M 1 M 

s 

1 f 1 I 

1 1 I 1 1 i 1 t 1 i * I 1 

09 

^ X 

1 

-»f  Ol  -H  y:  Ci  -31  o tc  C30  — — eo  -f  »ß 

999 

OOio4ÄO*-'COcsox-^-f3tißß;r- 

oir-<NCiO'^c;;30xoii-»x-<tieox 

»H  ^ ^ tH  ^ 

iO 

Ol 

r«H 

•«*» 

■ß 

•"IM« 

•H  1 

OMßXXXXOJXOiißXO  1 ll**x 
Ol  ^ 1-i  1 1 

lO 

<£> 

5 

M ! 1 

Ml  — M 1 ^ M M 1 

M 1 1 1 1^’  l’"  M ! 1 

ts 

s 

ec  1 O V-. 

»-«  1 1-* 

r- 

•■4 

OJ 

M*^x>ccc;*M^e3XXOJCCTfc^ 
04  C0»^r^CC^  *-H  ^ 

206 

■^»ßOXOCiißOll^^X'^l'-OXtO 
tH  Ol  'r^  04  ^ ^ ^ ^ rO  04 

250 

972 

O ;ß  ;ß  Iß  ® 
Cß  l** 

S 

Q-3*Cp’»-'*ßC005»0C5t^ißC0O'^ 

ißeß»ßcc>ß^iß*^co 

00 

l'- 

0 

r-  Ol  o>  1^  01 X 0 X X X Iß  *x  CO 

0><0t>t'Xt»t>ißO^00Ä'«'^'Viß 

i 

mH 

er;  00  *M  X »ß 

1 

0 -9*  X »ß  <3  c;  iß  ;c>  iß  0 Iß  Ä 

n-^ 

I 

^r^oixr-oiojor^x^r^xißoic; 

•^eooixcioc;xxc^oc*^*n'*oi^ 

▼H 

<?> 

1-^ 

$ 

I I I 


CO 


! ! ! I I M I ! I 


oc 


- I « 


es 


1 

OJ  L-- 

5 

04  CO  04  |040JTj<Hf(MHiß 

-<*<  X j 09 

: 

i 

J 01  Iß  r-4  01  ^ 

1 mH  OJ  Ol  iß  1-H  mH  I'H  r-  MH 

iS 

Iß 

1 -*  \ 

•i*  t 

OJ 

M ■ " ! I M ” f 

Ol  ^ i-<  1 

•A 

1 i j 

1 1 - 1 - i ^^='>  1 

0 

iH* 

711 

420 

l'M 

0 04 

I 

--  0 X X 0 1'*  — i*-  »ß  01 
Ol  CO  r-  — mH  05  01 

-^b^C50XCß00X 

— ' X CO  0 

g 

05  iß  04  00  C 

X 0 X x 0 1^ 
X X ^ ca  es  Ä 

r-HfoioJo^oi'-cßCß 

Xt^'^XÄ'^XXißX 

-4XC5mhC50CD05ÄX 

Iß 

MH 

t>- 

C5 

1-- 

01 

r» 

T—i  mH  m4  mH  mH  ▼H  mh 

mH  mH  mH  mH 

^ ^ MH 

r- 

CO 

|m 

0 

0 


0 

s 


a * 

•*-»  c<  ^ 
3 O 

Ht3  » 


g ’.|  ■ ‘i- 
'S  § jc  .§  g » g 
S «-S-s 


“-=  =13  9> 


iZJS 
i>  S 
^ ei 


^ ^ O 


bc 

u “ 
3 Ä> 


3 


,-0  {yD  r 
o 


«S%  ^ ^ 'w  »J 


?s.s* 

a rt  .2  Ä 
SissiJj 


¥ 4»  0 

s ^ ^ 

M MM  B 

C « 0 


ha 

u 

B 

4> 

U 

es 


1887 


IV.  200 


Medizinalberioht  von  Württemberg 


«0 

c 

s 

a 

9Q 


^ a e 
• 5 © 

^ fl  ^ 

5 2 « 

B M w O 

•=  'S  « S'C 

PS  c © 

• " 2.SO  5 

- r <e 

E E B a« 

- ® S 

fc  ti  g iT 

5 - Ü ^ = -2  ■> 
” •^•=*i:c 

w o ü £ Ä 

• • '=‘“•1  sS 

• • a 3 S 


ö h 
® ja  TI  ® 

h C4  .2  3 

* *rnU: 

®.§^.o 

lIlS 

^ 2 3<“ 
WCO  'S  P 
.a  bc 


i_ 


aoqoir?re 

aaqva^ 

!)tUVJ99 


I i 


CO 


Cl 


I I 


©1  cc 


I « I I r-.=  -,  I W I I =30.  1 I I I « I ^ I I ..  I I , ^ 


1^-  |01-.0^  |0.  I-.CO,  I I | - I ?•  | - |«0  I |- 


e 

H-s 

U .2 

0 

•d  c 
o 

1 5 

oS  u 

o 


a 

■g 

£ 
o 
O 
c 

4> 

ua 
o 
^ :o 

9 

bc 


atqjuM  i»|n«j 
I pufj  lt•)a»Joql>i) 

I ~><>X 

i noqopt!]^ 
uoq^ax 


lOO’^kOv-Jv^XOOTHOiXCOtOCOOt^'^t^  iÄ 


I v-ir;  I I cc  I I I 


«NtCCO’^OliC^CC’^fcOiC» 


•^CCt^C504Ci^^U0Od5O00«Ot'-X01 
^ ^ ^ ^ vM  C“!  ^ 


X»C»OCCOtÄOI>^CCl>0^ 


linvjaS 


C5X^'^«00C5pJÄC5I^XC0C:O’^0lC5 

CI  ^ ^ ^ 


a 

eo 


ooxot-*ooo»oxc^»^ 


vinvqjoqii  ooaoaoqoä 

*101,  jop  Pl^z 


;0-.»<'.‘>oe<5',-'XOi-*‘O.C3i:3  'S  «soe: 
■ «=3i!3iniSotci'»'0.'*i<  ts  lO-'fW.t: 


:??JS2S?33§5:gSg?SS£J 


« * 


MD 

83 


,>?j!aq3jJ3jjV5i  Jö^unaupj  | | I I I I I I I I I I 33  I I I I 


I 


I I 


I I 


U9aoi)iuado  uoqofpiiq  !< 
«IJitqgit  ’p  |qi;ziin8j9Q 


acoj'fcoxc  — — Ol— ■ec-<oie(3e3'-<OX 
öiXiÄ'j'OOCiOieccoeit^— 'Xot^o» 

tH  ^ ^ X 


^ Xioxcp-^t^Qt^iOCJ-^r^Q 


5 

"-Is 

EflJ? 

ü £ fc  ^ “ 

)JUqa«)  ‘IIJUOH 
qoeu  IfutiJO'X 
'’q92tqdirx  ’89m 

»oift  1 |i'-i'-ec  |t»oiMt'-o  |os  J5j  i-»®  i'TO  |ect'.W330O5»  | 

•M  •}  *n  •q.ifliiHnn 
-j|M^5  a»>8.*.%v 

I-“  1 1 1 1 1^  1 l®M'"  II  1 1 1 1 1 1 1^  1 1 l’"  1 1’"- 

Zahl  der  kUnftlich 
entbundenen  MUtter 

Kunlthilfe  | 

lanqaf) 
*}aui«u  qovu 
pnqoZiqacx 

Mttna^ojitq^  jiu 

XO^X^»ßXXO‘^-#»^*t*OXXl'^X  ^ xox»-^xt**t<o^xp»x<o 

X 

89pUIN|  B9p 
jjiiqoj)  p i9q 

<N  i5>l 

V-" 

^tuvjeS 

* eC5O'«<e0— 195(30C>0050C'^0101«I'-QO  SS  T-QCCOlCOt'l-'OOlÄCROSl 

! cOi>-in'«'OC>®oioiiOt'-®(j5jco«5»nÄeo  »j^  t-te'S‘O»0O'^»0j^o»ft«0i 

c9 

H 


•l«U0H-iia>|3jJ,>Huv«i(ag 
noi-j  ».ip  ^impjV  H»«K 


1 I 1 I I 1 f I I I irr  I I 1 I 


1 I I I 1 I I I I I 1 


.2  E. 


”®  '- 
O 3 


5 ®l 

« u 

'S.© 

cs  <SS  a 

öü 

u 

•So® 

d 

® bo 

*•  ^ 

9 

a c9 

c^H 

^ X 

33 

• O 

fi  d 

C5 

— <— lOi-H  loioi— ir-— ' i-voii- i-.'io 


I - I .n«--  I I 


■ sc  lO  ■—  o.  lO  I « 


?? 


Ol  —I  04  Ol  I Ol  I — > 


' ^ I ^ TH  Ol  ^ Ol  ^ ^ 


)dnvqj9qn 

u9pu9JKq9Ö  Jop  |q«2 


®t-OQWCD«— it^XOl"»*  »ft  Oift'f'l*  Ol 
X C5  Q c5  5 O ^ ^ X -^1— XX  o 

T-iOOXOWC^-Oa-^OOtO  O XXXOl  o 


‘OOXOWCiO^’^OOtO  o xx< 


XQXQ<^ißiACdXOXXO 


e 

rt 

fc* 

o 

o 


c 
a e 


bO 

S 


*o  ^ ■*•* 

Ss  2 


bO-®  • 

1 i®.2  ® 5 slt 


= 5 .3  „n 

Ö “;§  - 


C 

® bo 


3 -3. 3 ja'—  SPfe'®  ü 3J3  es  ji.O  .#.£3  55 
üL-J3  es  9i=^  9 = ®aO^'3  «S  3 

eSOiOueSca®®3e:tSs,3-.'^^  w 

ca  aa  CS  03  u u D3 1-:  •-]  z s SS  X 


■ ■««« 
• • -5  « 

I - §3 

.5  ® 


• U d U 

S ® c 
-d-ß  ^*o 
C c - ‘ 


e.,0  P ®S  E 

U b bo  S b ® 
_®Oos®eSÄ 

ccciissassssico 


3 

rt  e«  - 


für  die  Jahre  1885/87 


IV.  201 


I I 


2 

T3 

a 


B 

A 


s 


M 

i 

A 

« 

«I 


Ol  1^  iT-CO^T-tC'lOlCOrH^  I jH 


l^l^l  ^ Oi|OJT-«T-(Wj  j jOJ-!f|Caj  JD 


CC|OJl^|  I 

OlOliOOl  j I^tHOJWOJO 


M to 

« 

1 H 
<Ol 


iO 


00 


OOll^OlvH  liHrHCOCOCOt>  11^0409  ^ 


eo  I I I j I U g 


«O  ■>-1  c-j  00  Oi 


lO  lO  lO  « •♦  i> w w -t  ec  CO  looec'^ 


'^ooioeooo  90  eoiöecr-o)t-»'<'MiÄCOcoosC5a;  <«♦< 

O»  Ti  o«  i-c  ^ 


coco300oa5t»t~oiiftocO'+»-ioiO'-<  -- 


IS 


O 05  t- 

191 

O<000<M0)03Ot-'^0l0Cif:i0-*' 

^ ^ ^ ^ 0-4  ^ 

oc 

w-9-icc^co^i-too»^^o)OiH-^x»r3 
04  04 

26 

56 

83 

51 

621 

iOOaCQ90»Mt>>^t^03QCaOOO) 

OJCCc5-^o5o)000'4t*‘4t«‘9-i’4**4tC<I 

eCif5«d>o»-c>o»di5'^cp-ii>«XjO 

•>!*<eCd'9''*eCd'-ideC'rteCT-no*Hd 

484 

g 

»1 

1 1 1 

1 1 

1 

1 1 1^1 1 1 1 1 1 1 1 ife 

s 

1 I 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 l 1 li* 

1(4) 

§2^ 

oo 

1261 

03-<l<t»ddOOQt-Ä09Oift00 

ooccojcot-ect'Ät^ict^ooecia 

977 

ocooO'e't^T-cr^O'^aooddiO»-« 

oi>oor-aooo50oaD«0'e''r'iöt-«c 

^ TH  -*H 

s 

id 

o* 


i>  I ^ ec  g » Cd i> 00 m o> t« | | ww  | uc  g 

1111*®  llll^lllllllll'" 


«•ct<'r-(  iioccecec  i cooo  iccoo-cj* 


I I ^ I Mco  j eccN^  I 1 I I g ^ 


; ^ 03 


THCCoeciooo-c-d'xosO'+'coo 

d CC^^^d  »H  tH.— » t-! 


ececosoosecdo-^oacdcoec'd'd 

^ tH  ^ tH  rH  T-1  d tH  tH  Ol  d €C  ^ rH 


>o 

O 


5 S c3  2J  IS 


kO^Qoeoo90]C40)Qr-'-!hAk«  o 
ö5  o4  ® •v't*  to »o  25  to  lO  w CO  p 


030^000)0^9) '^'^oa^iftcoao 
GOi'COiCOt^t-OCDl-r^^ÄOOCO 


ISSS 

ir< 

O CO 

oo 

ooaoeoooi-tcooc^ot^ookrdt^ 

COCOO»f5i(5QOOt>t'iOOOCO'^ 

i 

iOC4iOO)0)C4O5*^«^t^^O3C0t-l’^  O 

o)t-c-or-o)ooooa5o6o5cO'4fcoo»o  S 

tH  6Q 

1 1 1 

1 1 

(d 

1 1 ir  1 1 1 1 1 1 1 1 ir 

03 

0« 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 I -* 

OC 

^04  1 

CO 

d T-I  Hj<  Hj<  O hH  j'9'TOTHdd  I ec 

C4  C4  CO  1 CO  1 j j O iC  04  C4  iH ’4f«  »H  | jH 

1 1 

03  ^ 

d 

^ |C0^  |03T^r-4i0  j 

OC 

eOTHHfTHTHdd|dl-l|  1 IHTTHj  gj 

s 

00  o 
^ ^5 

O.C4 

i»H  ^ 

5ccoo«e»®««^'^030är*eod 
COC^OlNOOOO^-^^Ov^^-^CO 
i-iOOOOCOO'^OOOOT-icOt^ 
rH  tH  1-4  ^ 

l'* 

CO 

9^ 

o»^«4f^f*4f*oi-p-it^oocoooo5:-ioo 
ÄC0Oh*C4Öiß0)^t^Olr-€00)OO  ©3 

cox-»-»04oo:oxo^o»-*o55xo  ^ 

»H  ^ rH  T«<  tH  »•*  ^ l»«* 

SE 

<«  ^ 

•<ss  • • 2 

o a S 

sa  <9  o * ^ 

5Liä  ^ 2 

• öt*2  e t; 

Q «o  *s  ^ « 

0»S  c>  S 
42  «O  ^ cs  jB 

c»  SA:  ® 

Hö  60 


66 

«o 

s 

C/ 


IV.  202 


Tab.  VIII.  (iefchäftsthatigkeit  (fe» 


Obcrämter 

_ 

il 

Zahl  der  i 
gewe 

Ä 

Lrzte  und 
ktivität  ‘j},( 
i'Ge 

höl 

ch 

t)UI 

hl; 

Ai 

lere  Wundürzte 

Niedere 

11  A 
fen< 

fte!durchf 
■ts  j;  Gehn 
luf,;  zahl 
•zt|  1 Ar 

chn. 

r(8- 

auf 

zt 

;s7 

1 Gcranitzahl 
1 ..  aller  ton 
Ärzten  beforg- 
ten  Geburten 

Zahl  de 

«e 

im  Bei 
anfiUn 

r in  Al 
wefent 

cti^ 

n 

au 

irti 

dtat 

{hOchf 
.Gebur 
zahl  a 
W.-Ai 

2-1 

im 
1 an 

I8Ö* 

Bezirk 

fälTigcn 

aus-  l|za 
wärtigen  :|i 

irk 

gctij 

[87, 

wl 

3' 

gen 

.1 

-zt 

[86 

87 

83 

» 

’Sii 

,87^85  86  87 

85;  86 

85 

86 

87 

85iÖ6 

85;06 

87^ 

1 85  86  87 

Backnang  . . 

3 

3;  3 

1 

2 

H!47 

32  37 

15 

11 

14 

^~?)9 

.52’ 

^ 53 

3 

3 

" :3' 

1 

1 

■ ll 

5 

lA 

16' 

Bcilghcim  . . 

6 

7 

6 1 

3 

3!21 

21 

29; 

5:  6 

7 

31 

52 

61 

6 

5 

6 

1 

11 

8 

9 

4' 

Böblingen  . . 

2 

2:  3 

2 

3 

4ji  4 

7 

:i 

2 

3 

2 

8 

13 

11 

7 

7 

5i 

2 

l 

1 

13  14 

15' 

Brackenheim  . 

8 

4 

3 

1 



3!23 

8Ö 

18 

111  12 

7 

44 

50 

41 

2 

2 

2! 

1 

2 

3 

2 

2 

Cannl'tatt  . . 

10 

8 

91  4 

4 

314 

8 

9 

4 

4 

4 

49 

50 

49 

8 

7 

71 

2 

2 

1 

,20  13 

Eßlingen  . . 

7 

8 

8 

1 

2 

1 12 

14 

24; 

6 

6 

7; 

48 

01 

66 

3 

8i  3 

1 

9 

7 

11' 

Heilbronn  . . 

12 

13:  1.3 

4 

3 

4;  8 

13 

d 

4 

4 

4 

t)1 

70 

7:4 

f> 

ä 

4 

- 

- 

12  10 

10; 

Leonberg  . . 

8 

8 

i 

1 

— :io 

15 

iV. 

5 

b 

6 

38 

44 

43 

8 

8 

8 

2 

1 

10|16 

1.3 

Liidwlgsbiirg  . 

8 

5 

8 

3 

3 

4 15il4 

21 

4 

5 

6 

45 

42 

70 

11 

10 

b|' 

i 

1 

9 

<20  20 

31< 

Marbach  . . 

8 

6 

0 

4 

4 

21227 

16 

5 

7 

7| 

64 

68 

55 

1 

J 

3 



d 

4 

Öi 

Maulbronn 

5 

3 

4 

3 

5 

3 9 

8 

12 

3 

4 

5 

26 

30 

37 

3 

3 

a; 

!27  21 

86 

Neckarfiilm  . 

ß 

7,  8^ 

2 

3 213:1.5 

16 

6 

G 

^ ' 

48 

62 

66 

4 

2 

1 

ij 

1 



7 

3 

- 

Stuttgart, Stadt 

39 

36  48 

— 

—,28  29,31 

() 

G 

b 

222 

204 

244 

4 

5 

vi 

i> 



— 

18,18 

17 

Stuttgart,  Amt  • 

4 

(> 

c 

2 

3 

1;  13  13 

8 

7 

6 

3; 

43 

50 

23 

4 

4 

4 

2 

1 

1 

1816 

18 

Vaihingen  . . 

5 

3 

4: 

3 

2 

1 !M9ll4i 

8 

6 

4[ 

24 

32 

20 

4 

8 

4 

3 

3 

8 10 

12! 

Waiblingen 

6 

6 

6i 

5 

4 

4 1110' 12 

3 

4 

4| 

34 

43 

40 

1 

1 

1! 

2 

1 

1 

2 

3 

8; 

Weinsberg 

9 

4 

n! 

4 

2 

1 11  16 

9 

4 

7 

5 

36 

44 

28 

3 

2 

2 

1 

1 

1 

15  21 

281 

Neckarkreis  . 

137il29 147 

40 

44 

87:478287; 

» 

0 

6 

5 

876 

967 

m 

77 

70 

6524 17)  16 

27  21 

ad 

Balingen  . . , 

3 

2 3i 

_ 

-;129  I8'2l| 

11!  11 

9 

:34 

21 

26 

4 

4 

4 

28'83 

29 

Calw  ... 

4 

5 

6j 

2 

1 

1 lö 

5 

9; 

5 

3 

4’ 

27 

17 

25 

7 

5 

8 

2 

2 

2 

8 

9 

B 

Freudenftadt  . i 

ö 

5 

51 

-- 

1 

221 

18^14 

9 

7 

5 

44 

42 

.48 

2 

2 

1 

2 

1 

— 

9 

18 

Herrenberg  . | 

2 

3 

? 

1 

1 

2il5 

22: 18 

8'  10 

6 

23 

39 

32 

4 

4 

4 

1 

— 

12 

16 

17j 

Horb  ... 

.3 

3 

4 

1 

0 

710 

io!i2' 

8 

5 

4 

32 

39 

4:1 

2 

2 

2’ 

10 

7 

10 

Nagold  • • . i 

6 

7 

6 

2 

1 

3|  8 

10;  13 

4 

5 

6 

34 

40 

50 

2 

2 

2 

2 

3 

3 

13114 

9 

Neuenbürg  . i 

8 

7 

0 

3 

2 

1 11 

9IIO 

6 

5 

5 

53 

43 

34 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

7 

6 

51 

Nürtingen  . . 

5 

5 

5| 

1 

4 

3 16 

20  19 

8 

6i  6 

50 

53 

46 

1 



4 

1 

2 

7!  2 

Oberndorf  . . i 

4 

4 

0 

1 

1 

-127117 

30 

9 

9:14 

47 

44 

81 

3 

8 

Bi 

1 

2 

1 

14 

9 

12 

Reutlingen  . i 

9 

7 

8 

5 

5 

321  17122' 

6; 

5 

7! 

84 

60 

73 

0 

5 

4 

1 

1 

— 

1418 

19 

Rottenburg  . 

4 

4 

.5' 

— 

1 

3 22' 14 

19 

9' 

9 

35 

46 

37 

4 

8 

3 

2 

1 

1 

5 

7 

6- 

Kottweil  . . I 

5 

5 

6 

1 

1 

2 13  21 

19 

9 

7 

47 

5:4 

1)2 

4 

4 

4 

— 

1011 

12: 

Spaicliingen  . | 

2 

3 

3 

1 

1 

1 3 

6 

7 

2I 

3 

4j 

7 

11 

14 

8 

3 

8, 

1 

1 

8 

8 

8 

Sulz  . . . . I 

4 

0 

5 

2 

:i:il6  14 

241 

öi 

5 

7 

46 

38 

55 

~l 

1 

1 

li 

2 

3 

3 

Tübingen  . . 1 

14 

14 

I4I 

2 

2 

-|'17l  19,2:4! 

5' 

5 

7| 

76 

78 

92 

2 

1 

1 

2 

4 

3 

7i  6 

7 

Tuttlingen  . . 

4 

G 

41 

2 

3. 

2|  8 121 101 

3' 

4 

4' 

17 

38 

24 

3 

5 

5‘ 

2 

- 

1 

30  27122 

Urach  . . . j 

4 

4 

4 

4 

2 

2 9i6ii:i 

4 

6 

7i 

34 

37 

44 

2 

3 

2 

2 

2 

2 

14  12)12 

Schwarzw.-Kr.  r 

86 

80 

92 

31 

38 

352922180 

6 

6 

6. 

690 

609 

766 

50 

4S 

462320  IS! 

30  33129 

Aalen  . . . ' 

4 

5 

4 

4 

1 

2 1317:17 

5 

10 

43 

59 

52 

4 

5 

4 

2,  2 

2 

14  13:15 

Crailsheim . . 

3 

3 

9 

3 

1 

5 12  19,12 

6 

11 

4* 

36 

44 

32 

1 

1, 

4*  8 

1 

3 

3 

1 

Ellwangen  . . 

4 

5 

4 

i) 

5 

6 12 

25il9 

4, 

4 

Bi 

38 

44 

57 

5 

5 

5 

1 

1 

2 

12  1211! 

Gaildorf  . . j 

6 

5 

61 

2 

1 

2 12 

8|14, 

6 

5 

5' 

41 

31 

43 

*> 

2 

1; 

2 

3 

8 

11 

7i  6’ 

Gerabronn  . i 

8 

8 

7. 

3 

3 

2 14  1210 

4 

5 

5 

48 

bb 

4<) 

4 

4 

4 



— 

7 

4 

4: 

Gmünd  . . . 1 

5 

5 

41 

1 

2 7 

9 

i\ 

4, 

4 

22 

3‘2 

27 

5 

5 

5 

3 

3 

3 

28  37 

28 

Hall  .... 

5 

5 

2 

2 

2 9 10 

u! 

4l 

4 

5 

29 

31 

39 

8 

3 

2 

1 

2 

14!  9 

14 

Heidenlieim  . { 

7 

6 

7i 

1 

2 

2 12 

9 

1:^' 

5 

B 

38 

36 

53 

5 

6 

0 

— 

— 

il8 

7 

11| 

Künzelsau  . . i 

0 

7 

'i 

5 

4 

5.11 

9 

li 

5 

4 

5' 

54 

44 

63 

8 

3 

2i 

1 

1 

2 

13 

5 

•bi 

Mergentheim  . | 

4 

5 

6' 

r» 

5 

5;14'16 

13 

6 

0 

4 

51 

52 

45 

2 

2 

2i- 



— 

9 10 

7: 

Neresheim  . . 

5 

5 

5 

3 

5 

1 20I1U 

14 

7 

4 

8 

57 

41 

47 

1 

2 

2il  2 2 

2 

8 

9'  8i 

Ochringen  . . 

4 

b 

4' 

— 

1 

i:  9 

7 

9' 

4 

3 

4; 

17 

19 

2 

5 

5 

2 

‘) 

3 

1316120 

Schorndorf 

3 

3 

2 

1 

3 

2 3Ü33  26 

10 

7 

7, 

40 

43 

29 

1 

1 

1! 

— 

4 

1 

6i 

Welzheim  . . 

4 

3 

3 

4 

3 

3i  8 1511.5, 

4 

6 

5' 

29 

33 

:jo 

8 

1 

2 

- 

1 

10 10 12; 

lagitkreis  . . 

67 

70 

68 

39 

39 

40  81  83  26 

5 

5 

5 

564,  583 

44 

44 

42 

19 18  21 

2837  28 

Biberach  . , 

6 

5 

5 

4 

2 

3;i21  33119 

6 

10 

7 

64 

69i  57 

7 

6 

4 

2 

1 

7 10'l2 

Blanbeurcn  . i 

2 

2 

3 

3 

3 

6;|12;  6|16.  5 

3 

3 

25 

- 16;  31 

5 

6 

6 

2 

2;  2 

13,121  9 

Ehingen  . . 

7 

8 

7 

1 

1 

2:!20i20!l3'  6 

4 

4 

46 

31 

35 

f 

6 

6' 

1 

1 

— 

: 17  22118 

Geislingen  . . 

7 

8 

8 

1 

1 

null 

4 

5 

4 

34 

49i  ;18 

7 

7 

7 

2 

2 

1 

: 8 

911 

Göppingen 

8 

6 

7 

1 

2 

-1I212 

10 

4 

7 

7 

34 

56 

51 

6 

4 

5 

1 

1 

2 

1711611 

Kirchheim  . . 

4 

4 

4 

2 

1 

1^23  35 

37 

10 

15  13 

62 

74 

63 

8 

3i  3 

:i 

3 

2 

8 

1013 

Laupheim  . . 

ö 

r> 

5 

3 

3 

2 14  22 

29; 

4 

6 

7 

32 

51 

48 

5 

3 

4 

3!  3!  2 

14 

1410 

Leiitkirch  . . 

6 

8 

6 

.3 

3 

3!l3TCT2':  4 

3 

4 

42 

33 

39 

4 

4 



1 1 

2 

15 

I2'l5 

Münfingen  . . 

6 7 

7 

1 

— 

-112115  17 

5 

6 

7l 

36 

4:4 

47 

0 

4 

8 

2 

2 

2‘ 

26  32|23 

Ravensburg  . 

7 

lü 

2 

3 

3 1111217!  4 

=» 

5; 

45 

45 

67 

2 

2 11 

1 

; 2^  — 

111517 

Kiedlingen  . 

8 

7 

8 

5 

HilöTo  12 

7 

ö 

5 

5o 

47 

50 

7 

7 

% 

3 

1 

1 

28,19,21 

Saulgau  . . 

t) 

7 

6 3 

’ 2 

3 18 

8 11 

6 

4 

B 

.541  :45 

r>8 

4 

4 

1 

49'5951 

Tettnang  . . 

, y 

3 

61  4 8,14;  9 

H 

5 

3= 

32 

50 

41 

2 

1 

1' 

1 

i 

1 

5 7 

1 

Ulm  . . . . ' 

1 15 

17 

16 

1 

1 

145>öÜ4:L  8 

7 

« 

t 

120 

130 

117 

3 

2 

:v 

4 

' 3 

2 

' 161012 

Waldfce  . . 

(> 

6 

5'  2 

2 

142  Ul  9 

4 

4 

b 

f ‘>s 

30 

29 

5 

5 

5| 

2 

1 

1 

7|  8‘18 

Wangen  ..DG 

6 

6 

1 

— 

211  9 13 

9 

4 

B 

■'» 

:4U 

46 

37 

4 

4 

3' 

2 

1 2 

18  14To 

Oonau'xrels  .111]  KM  1 1 1 

3S 

33 

33  451)048 

5 

6 

6 

739 

X05 

SOS 

76 

6S 

6«3li29t  19 

49  59  51 

WUrttenibcrg 

401  396  4 18  148  1 49  147  47  W 43 

5 

6 

6 

2 K48  3 035  3 137 

247  2:10 

22li97  S4'  74 

I49W5I 

Digltized  by  Google 


geburtshilfUfhen  Terfonals  18S5,  188(3,  1887. IV.  203 


Wundärzte 

Hebammen 

Niehtapprobierte  Geburtshelfer 

jDurchl'chn. 

Gefaintzahl 

Zahl  di*r 

Gefamtz. 

Zahld.i.  Aktivi- 

höchfte  ’ 

Durehfehn. 

Oefamtzahl 

üeburts-  i 

aller 

von  Wund- 

Id 

berunü 

. NutfUU. 

der 

au8;re 

t.ät  gewefenen  ! 

Geburts-' 

Geburts- 

d.  T.  folchen 

zahl  auf  1 

ärzten  beforgten 

i.Hezirklauswär- 

führt.  Not- 

i. Bezirk  auswär- 

zahl  aufi 

zahl  auf 

furzen 

' Wundarzt' 

Geburten 

anfillTig. 

tigen 

Operation. 

anlalTig.j 

tigen  , 

Einen  | 

Einen 

Geburt  «n 

85 

86 

871 

85 

86 

87 

85  86  87,j85  86  87| 

85 

86 

87 

85  86  87|^:86;8'^ 

85  86  87,1 85  [86 

5.1 

85  |86 

87 

4 

6 

8 

14 

24 

30 

- 

1 

, 4 

5 

3 

26 

29 

19 

2 

1 

1 

— 



- 

2 

2 

1 

! 6 

6 

7 

51 

45 

43 

1 

2 

2 

2 

7 

6 

3 

— 

1 

1 

1 

6 

7 

8: 

59 

61 

53 

1 

__ 





1 









mm' 

MM 









MM 



— 

— 

— 

-- 



! 8 

4 

4 

23 

13 

17 

1 

5 

6 

— 

— 



1 

6 

9 

_ 

— 

1 

— 

— 

MM 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

— 



1 

8 

7 

4 

38 

33 

17 

2 

2 





_ 

3 

3 

1 5 

5 

5 

55 

53 

45 

1 

1 

2 

— 



1 

1 

2 

— 

- 

. 6 

5 

5 

76 

60 

56 

H 

— 

2, 

10 

— 

4 

1 

- 

- 

12 

10 

21; 

35 

31 

41 

1 

, 13 

2 

1 

15 

6 

— 

1 

2 

10 

9 

47 

49 

45 

2 

1 

— 

_ 



— 

1 2 

1 

— 

1 

9 

12 

10 

56 

58 

68 

1 

1 

2 

— 

— 

— 

1 

2 

2 

1| 

1 

1 

4 

o 

6 

Q 

5, 

0 

34 

36 

ß 

^4 

Q 

1 

8 

O 

13 

11 

0 

32 

40 

32 

1 

1- 

O 

- 

16 

0 

5 

58.3 

550 

515 

11 

13  13 



12 

19 : 16 

— 

— 

1 

_ 

— 

1 

1- 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

0 

2 

12 

12 

48 

49 

46 

1 

1 

4 

6 

4 

33 

39 

31 

1 

1 

5 

1 

1 

5 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 



1 

— 

— 

3 

5 

5 

13 

15 

5 

1- 

7 

6 

8 

28 

31 

30 



2 



1 

9 

6 

9 

18 

12 

17 

1 

3 

2 

1 

3 

2 

I 

I 

1 6 

4 

4 

22 

22 

19 

1 

1 

1 

- 

_ 

_ 

1 

1 

: 3 

5 

4 

9 

14 

11 

1- 

1 

4 

2 

2 

18 

2 

3 

1 

1 

■ 

— 

1 

1 

i 

8 

5 

6 

32 

24 

25 

2 

3 

4 

— 

— 

— 

3 

4 

6 

— 

— 

— 

- 

— 

1- 

— 

1 

— 

— 

1 ^ 

M. 

— 

: 6 

6 

8 

36 

34 

:io 

— 



1 —r 

— 

— 

MM 

MM 

— 

— 

1 



1 

! 

— 

1 

- 

1 

3 

4 

4 

16 

17 

16 



1 

1 



— 

1 

1 

t 

7 

9 

29 

29 

35 

1 

1 

1 

1_ 

— 

_ 

1 

1 

2 



MM. 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

2 

_ 

— 

2 

! 3 

1 

4 

4 

Q 

13 

o 

11 

15 

: 

1 

- 

1 

- 

1 

1 1 

1 

h 

2 

O 

4 

6 

18 

10 

O 

15 

1 

1 



- 

1 





1 

1 

1 

3 

- 

4 

' 1 
, 3 



4 

3 

. , 

4 

10 

10 

8 

66 

49 

45 

1 

1 

4 

1 

1 

4 

1- 

I- 

7 

4 

5 

29 

22 

19 

1 

- 

1 

- 

__ 

1 



1 

- 

- 





— 



— 

_ 

MM 

MM 

6 

6 

6 

430 

m 

365 

10 

14 

22 

— 

— 

1 

10 

15 

26 

2 

2 

1 

3 

— 

4 

I 2 

— 

2 

; 4 

— 

7 

6 

6 

6 

45 

44 

34 

2 

1 

2 



— 

2 

1 

2 

2 

2 

1 

9 

6 

2 

7 

6 

5 

43 

37 

34 

1 

2 

' 

MP. 

2 

2 

— 

MM 

1 

— 

— 

— 

1 

— 



1 

- 

' 

1 

_ 

7 

4 

3 

27 

22 

12 

1 







! 

1 







_ 

MM 



• 

— 



— 

— 

_ 

4 

8 

4 

16 

10 

15 



— 

— i 

1 





9 

8 

7 

68 

63 

56 

3 



l' 

- 

- 

— 

4 

— 

1 





— 

1 

— 

— 

— 



— 

— 

— 



5 

4 

4 

23 

17 

21 

2 

2 

3 

_ 

- 

_ 

2 

2 

4 

— 



— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

‘ — 



— 

7 

b 

5 

35 

27 

23 

- 

1 

8 

4 

4 

31 

15 

14 

1 

— 

4 

— 

— 



1 

— 

4 

— 



_ 

[ 

!_ 



— 

— 

— 

— 

— 



i — 

— 

— 

7 

7 

6 

15 

14 

11 



1 

2 



— 

2 

3 





— 





— 

— 



— 

, — 





5 

4 

5( 

14 

17 

2C 

2 

3 

7 

6 

6 

49 

45 

48 

— 

1 

1 

1 

— 

— 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

l- 

— 



4 

1 

6 

4 

1 

6 

-I 

0 

10 

5 

16 

10 

16 

2 

V 



_ 

— 

7 

— 

1 

— 



— 

— 

— 

— 

M_ 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6 

5 

5 

895 

328 

312 

13 

» 

15 

— 

1 

— 

20 

10 

19 

— 

1 

— 

— 

— 

MM 

)— 

1 

— 

— 

1 

I — 

1 

— 

4 

7 

5 

6 

46 

44 

40 

3 

2 

2 

— 

— 

4 

2 

2 

— 

— 

- 

— 

— 

- 

I - 

— 

— 

9 

8 

0 

7| 

4i 

75 

59 

40 

1 

1 

l“ 

1 

l“ 

5 

4 

4' 

42 

37 

33 

1 

1 

- 



— 

1 

1 





— 

_ 

— 

•M 



MM 





I 





10 

8 

4, 

52 

42 

29 



□ 

1 

- 

4 

5 

6l 

21 

28 

30 

3 

1 

, — 



3 

1 

1 

! 

6 

7 

6! 

50 

41 

35 

11 

7 

8; 

42 

33 

47 

2 

1 



MM 

MM 

3 

1 





— 1 



— 

MM 

— 

-1 



M. 

I 





9 

9 

7 i 

66 

56 

35 

1 

8 

8 

17; 

23 

32 

17 

3 

4 

1 

) 

4 

5 

1 

— 



1 

MM 

— 

— 

_ 

— 

— 1 

- 

_ 

— 

' 





6 

7 

7 

64 

56 

53 

1 

16 

18 

181 

45 

73 

71 

5 

— 

4 



MM 

5 

6 





— 

M. 

— 

-M 

MM 

— 



3 

4 

i: 

8 

16 

2 

— 

1 

-1 

MM 

MM 

M 



MM 

MM 

MM 

MM 

_ 

M. 

MM 

I 



_ 

4 

4 

4 

31 

18 

21 

1 

4 

4 

6 

6 

27 

38 

37 

— 

1 

1' 

— 

1 

_ 

1 

2 

M. 

MM 

1 

MM 

MM 

— 

M 

M. 

6 

6 

7 

88 

38 

22 

-! 

- 

6 

7 

6 

677 

653 

556 

16 

11 

10 

— 

1 

21 

13 

13 

1 

1 

1 

6 

6 

6 

2085 

1914 

1747 

504660 

_ 

1 

21 

63 

57 

74 

2 

1 

3 

- 

— 

2 

3 

1 

2 

1 

2 

4 

1 

9 

IV.  204 


Medizinalbericht  von  Württemberg 


(Fortfetznng  von  ä.  195.) 

5.  Totgeborene. 

Die  Zahl  der  Totgeborenen  beträgt: 

im  Kockarkrci»  Scbwarxwaldkroi«  Jagflkruiii  DonaukroU  in  WOrttembarg 

1885  : 983od.4, 210/0  703od.3,870/u  553od.3,7l0/o  527 od. 2,9lo/o  2766 od. 3,7 l®/o 

1886  : 1024  „ 4,42o/„  683  „ 3,75o/o  553  „ 3,70o/o  528  „ 2,94"/o  2788  , 3,750/o 

1887  : 895  „ 3,89®/o  621  „ 3,50o/o  524  „ 3,63o/o  484  „ 2,74“/o  2524  „ 3,47®/o 

der  Überhaupt  Geborenen. 

Die  Zahlen  für  die  einzelnen  Bezirke  find  aus  den  Tabellen  VII  a^c  zu 

erfehen. 

Die  Zahl  der  Totgeborenen  ift  nach  obiger  Überficbt  in  den  ßeriebte- 
jabreo  erbeblich  zurückgegangen,  1885/87:  2766,  2788  und  2524  gegen  3330 
im  Jahr  1876  (vgl.  Tab.  auf  S.  189).  Diefc  Abnahme  ift  im  Jahr  1887  nicht  nur 
eine  abfolute,  fondern  auch  eine  relative  im  Verhältnis  zu  den  überhaupt  vorge- 
kommenen Geburten ; während  in  den  vorhergehenden  Jahren  auf  100  Geburten 
ziemlich  konftant  3,7 — 3,8  Totgeburten  kommen,  beträgt  diefe  Häuügkeitszifler 
im  Jahr  1887  nur  3,47. 

Das  verhältnismäßig  häufige  Vorkommeu  der  Totgeburten  in  dem  vorwiegend 
proteflantifchen  Neckarkreis  (3,89o/o — 4,420/o)  gegenüber  dem  verhältnismäßig  fel- 
tenen  Vorkommen  derfelben  in  dem  vorwiegend  katholifchen  Donankreis  (2,740;'o 
bis  2,940/0)  trifl’t  auch  für  die  Berichtsjahre  wieder  zu.  Den  Verfuch  einer  Erklärung 
für  diefe  Erfcheinung  f.  Med.-Ber.  pro  1873/75  S.  184  ff. 

Die  Zahl  der  Totgeborenen  nach  künftlicher  Geburt  beläuft  fich 
im  Jahr  1885  auf  997,  1886  auf  971  und  1887  auf  921  (vergl.  Tab.  VIII  a— c). 

Läßt  man  bei  den  künftlichen  Geburten  diejenigen,  bei  welchen  die  Kunft- 
hilfc  blos  zur  Entfernung  der  Nachgeburt  gcleiftet  wurde  und  bei  den  Totgeburten 
die  faulen  Früchte  außer  Berechnung,  berückfiebtigt  dagegen  die  Mehrgeburten, 
fo  ergiebt  fich: 

Zahl  der  kUoftl.  geh.  Kiiidi-r  daninler  tulgehoren  oder  rt  kommt 

1872/84  jährl.  4206  992  od.  23,<)0/o  1 Totgeb.  auf  4,24  künftl.  geb.  Kinder 

im  Jahr  1885:  4003  886  „ 22,1  „ 1 „ „ 4,52  „ 

„ , 1886:4051  861  „ 21,2  „ 1 „ „ 4,70  „ 

„ , 1887:  3981  825  „ 20,7  „ 1 „ „ 4,38  „ 

Die  Totgeburten  bei  künftlichen  Gehurten  waren  demnach  in  den  Berichts- 
jahren etwas  weniger  häufig  als  in  den  Vorjahren  (20,V^lo  ~22,Vlo  gegen  23,6”/o 
in  den  Jahren  1872/84). 

Werden  unter  die  natürlich  geborenen  Kinder  auch  diejenigen  gerechnet, 
bei  deren  Geburt  erft  zur  Entfernung  der  Plazenta  Kunfthilfe  notwendig  geworden 
war,  fo  ergiebt  fich: 


iintürl.  Kimicr 

1872/84  jährl.  78  690 

Uorutilcr  tolftoborcn 

2045  od.  2,6"/« 

oder  ei  kommt 

1 Totgeb.  auf  38,5  natürl.  geborene 

im  J.  1885: 

70529 

1769  , 2,5  „ 

1 

h n 39,9  „ 

„ „ 1886: 

70213 

1817  „ 2,6  „ 

1 

n n 38,6  „ „ 

„ , 1887: 

68  847 

1603  „ 2,3  „ 

1 

r Ji  42,9  „ „ 

Hienach 

waren 

in  den  Berichtsjahren 

auch  bei  den  natürlichen  Geburten 

die  Totgeburten 

etwas  weniger  häufig. 

als 

in  den  Vorjahren  (2,5"/o,  2,6"/o  und 

2,30/0  gegen  2,60/o  in  den  Jahren  1872/84). 


für  die  Jahre  1885/87. 
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Was  die  Gefchlechtsverbältniffe  der  Totgeborenen  anbelangt,  fo 
haben  lieh  für  diefelbeu  in  den  Berichtsjahren  wefentliche  Abweichungen  nicht  er- 
geben, was  aus  folgender  Zufammenftellung  zu  erfehen  ift: 


darunter 

oder  auf 

Ubarhuupt  totgeborrn 

Knaben 

Mftdcbtm 

100  M&dclien 

1873/84  jährlich 

3 070  . . 

. 1725 

1345  . 

. . 128  Knaben 

1885: 

2 766  . . 

. 1536 

1 227 ‘) . 

. . 125  , 

1886: 

2 788  . . 

. 1609 

1 178*) . 

. . 137  „ 

1887: 

2 524  . . 

. 1890 

1 133-‘)  . 

. . 123  , 

1885/87  znfam.: 

8078  . . 

. 4 535 

3 538  . 

. . 12« 

nach  kanai.  Kntbind, 

darunter 

oder  auf 

totgeboroa 

Knaben 

Mftdeheu 

100  Mfidebon 

1873/84  jährlich 

1028  . . 

. 620 

408  . 

. . 152  Knaben 

1885: 

997  . . 

. 610 

387  . 

. . 158  , 

1886: 

971  . . 

. 603 

367-) . 

. . 164  , 

1887? 

921  . . 

. 552 

.369  . 

. . 150  , 

1885/87  znfam.: 

2 889  . . 

. 1756 

1 123  . 

. . 158  , 

Bezüglich  der  großen  Fötalmortalität  der  Knaben  gegenüber  der  Mädchen 
fiehe  Med.-Ber.  pro  1873/75,  S.  186. 


0.  ln  der  erften  Stunde  nach  künftlicher  Geburt  verftorbene  Kinder. 


Die  Zahl  der  künftlich  geborenen  Kinder  beträgt 


iin  Neckarkroifi 

Scliwar/wttidkrele 

Jagftkreia 

Donaukrein 

in  WorttombiTg 

1873/84  jährlich 

128G 

984 

733 

1195 

4198 

1885: 

1195 

921 

737 

1150 

4003 

1886: 

1275 

889 

682 

1205 

4051 

1887: 

1266 

908 

701 

IIOG 

3981  ' 

Die  Zahl  der  in  der  erften  Stunde  nach  künftlicher  Geburt 
verftorbenen  Kinder  beträgt 


iiii  Neckurkreis  SchwarzwuMkroia  Jagftkrois  noiiaiikraia  in  Wuniemberg 


1873/84jährl33o(l. 

2,6" /o 

35ocl.3,6"/o 

360(1.4,9 

Vo  68od.4,9"/o 

172 

0(1. 

4,l"/ü 

1885: 

23  „ 

1,9  „ 

22 

u 2,4  „ 

41  „ 5,9 

„ 68  „ 5,9  „ 

157 

3,9  „ 

1886: 

31  „ 

2,4  „ 

20 

n 2,2  „ 

35  „ .5,1 

n 01  n 5,1  n 

147 

V 

3,6  „ 

1887: 

22  „ 

1,7  „ 

27 

n 3,0  „ 

37  „ 5,3 

n 44  „ 4,0  „ 

130 

n 

3,3  „ 

der  künftlich  geborenen  Kinder. 

Uienach  hat  die  Zahl  der  in  der  erften  Stunde  nach  künftlicher  Gebnrt 
verftorbenen  Kinder  in  den  Berichtsjahren  nicht  nur  an  fich  abgenommen  (1885/87  : 157, 
147  und  1:10  gegen  dem  feitherigen  jährlichen  Durchfehnitt  172),  fondern  auch  im  Verhältnis 
zu  den  künftlich  geborenen  Kindern  überhaupt  (1885/87  ;3,9'*/i>,  3,6 "/o  und  3,8'’/o  gegen  der  feit- 
herigen  Durchfehnittshäufigkeit  von  4,l‘‘/o). 

Das  verhältnismäßig  häufige  Vorkommen  von  Sterbfällen  bei  Kindern  in  der  erften 
Stunde  nach  künftlicher  Geburt  in  dem  vorwiegend  katholifchcn  Donaukreis  (4,07<>— 5,97'*)  sngen- 
fiber  dem  vorwiegend  proteftantifchen  Neckarkreis  (l,77o— 2,47o)  — das  umgekehrte  Verhältnis 
wie  bei  den  Totgeburten  — trifft  auch  in  den  Berichtsjahren  wieder  zu  (vorgl.  Med.-Ber.  von 
1873/75,  S.  186). 

Was  die  Gefchlechtsverbältniffe  diefer  Kinder  betrifft,  fo  find  in  der  erften 
Stunde  nach  künftlicher  Geburt  geftorben 

(luruut^r  oder  uuf 


Knaben 

Mfidclien 

100  Mfldchen 

1873/84  jährlich 

172  . 

. 101 

71  . 

. . 142  Knaben 

1885: 

157  . 

. 88 

69  . 

. . 128  . 

1886: 

147  . 

. 102 

45  . 

. . 227  , 

1887: 

130  . 

. 78 

52  . 

. . 150  , 

‘)  Dazu  3 Kinder  ohne  Angabe  des  Gofchlechts. 
*)  Desgl.  1 Kind. 
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Die  Knabenmort. 'tlitiit  bei  den  in  der  crftcn  Stunde  nach  künftiicber  Geburt  ver- 
ftorbenen  Kindern  war  demnach  auch  in  den  Berichtsjahren  eine  die  Mädcbenmortalität  erheblich 
überwiegende,  befonders  ftark  iin  Jahr  1H36,  in  welchem  auf  100  verdorbene  Mädchen  227 
verftorbenc  Knaben  kamen. 


7.  Gefchäf'tsthüf igkeit  des  geburtshilflichen  Perfonals. 

(Hiezu  Tab.  VIII  S.  202  u.  203.) 

Die  Zahl  der  von  Ärzten,  Wundärzten,  Hebammen  und  nicht  approbierten 
Perfouen  beforgten  künftUchen  Geburten  beträgt  im  Jahr  1885:  5000,  im  Jahr  1886: 
.5007  und  im  Jahr  1887:  4967*),  davon  kommen 

auf  Arxl«  Wuuilürxte  Hcbanirnfn  NichtApprobiert^  /.ur«niinen 

1873/ö4jährl.2772od.48,9'*/o  2 820od.49,8'*/o  68od.l,2''/o  8od.0,l»/o  5 668  od.  1 OO^/o 


1885: 

2 

848 

>> 

56,9  „ 

2085  „ 

41,7  „ 

63  „ 

1»3  „ 

4 

„ 0,1  „ 

5 000  „ 

100  , 

1886: 

.=5 

035 

60,6  „ 

1914  „ 

38.3  „ 

57  „ 

1,1  n 

1 

n 0,0  „ 

5007  „ 

100, 

1887: 

3 

137 

63,1  „ 

1 747  „ 

35,2  „ 

74  „ 

1,7>  „ 

9 

n 0,2  „ 

4 967  „ 

O 

O 

a 

Im  Jahr  1872  ftand  der  Anteil  der  Ärzte  an  den  künftlichen  Gehurten  demjenigen 
der  W’undärzte  noch  ziemlich  zurück  (46,0"/o  gegen  53,4%);  diefcs  Verhältnis  verrückte  fich 
Jahr  für  Jahr,  anfangs  langfamer,  fpäter  rafchcr  zu  Gunften  der  Ärzte,  bis  im  Jahr  1880  der 
Anteil  der  Ärzte  das  erftemal  den  der  W'undärzte  überholte  (50,1%  gegen  48,6*/o);  in  den  Be- 
richtsjahren ift  das  Steigen  des  Anteils  der  Ärzte  und  das  entrprcchende  Fallen  desjenigen  der 
Wundärzte  ein  befonders  ftarkes  (Anteil  der  Ärzte  1885/87;  56,9%,  60,6'’/o  und  63, !'’/■>,  Anteil 
der  Wundärzte  1885/87  : 41,7%,  38,87'»  und  35,27#),  fo  daß  im  Jahr  1887  der  Anteil  der  Ärzte 
fchon  faft  das  Doppelte  von  dem  der  Wundärzte  beträgt  (63,l*/o  Kcg««  35,27.)  Die  Hebammen 
und  Nichtapprobierten  bewegten  fich  bezüglich  ihres  Anteils  an  den  künftlichen  Geburten 
in  den  Berichtsjahren  in  den  feitherigen  Grenzen  (Hebammen  zwifchen  1,17#  gegen  1.27# 

— Nichtapprobierte  zwifchen  0,07«  und  0,27«  gegen  O l*/«  in  den  Jahren  1873,84). 

Wird  die  Summe  der  in  den  eitizeluen  Bezirken  aktiv  gewefenen  pbezirksantlGigen* 
Geburtshelfer  (vgl.  Tab.  VIII)  als  die  Summe  der  überhaupt  im  Lande  in  Aktivität  gewefenen 
Geburtshelfer  angefelicn  (vgl.  Med.-Ber.  pro  1873/75,  S.  188.  3),  fo  erhält  man  für  die  Zahlen 
der  in  den  einzelnen  Jahren  aktiv  gewefenen  ärztlichen  und  wiindärztlichen  Geburts- 
helfer, fowie  für  die  Durchfchnittszahlcn  der  auf  fic  entfallenden  künft  liehen  Entbindungen 
folgende  Oberlicht: 


Jahr 

Summe 

der 

aktiven 

Ärzte 

Zahl 
der  von 
Ärzten 
beforgten 
Geburten 

Durch- 
fchnittlichc 
Geburtszahl 
auf  einen 
Arzt 

Summe 

der 

aktiven 

Wundärzte 

Zahl  der 
von  den 
Wundärzten 
beforgten 
Geburten 

Durch- 
fchnittliche 
Geburtszahl 
auf  einen 
Wundarzt 

Durch- 
fchnittliche 
Geburtszahl 
auf  einen 
Geburts- 
helfer 
überhaupt 

1872/78 

345 

2514 

7,8 

360 

2913 

H.3  f 7,8 

1879 

372 

2460 

6,6 

310 

2520 

8.1 

7.3 

1880 

374 

2537 

6,8 

297 

2458 

8,3 

7,5 

1881 

382 

2652 

6,9 

2)"  5 

2172 

7,6 

7,2 

1882 

382 

2606 

6,8 

266 

2198 

8,3 

7,4 

1883 

385 

2690 

7,0 

26/ 

2064 

7,7 

7,3 

1884 

380 

2726 

7,2 

257 

2635 

7,9 

7,5 

1885 

401 

2848 

7,1 

247 

2085 

8.4 

7,6 

l>'o6 

.396 

3035 

7,7 

230 

1914 

8,3 

7,9 

1887 

418 

3137 

7,5 

221 

1747 

8.0 

7,6 

')  Diefe  Zahlen  lliinrocn  niclit  ganz  mit  den  in  den  Tabellen  VTI  a — c verzeichncteii 
(4972,  4997  und  496.5),  was  daher  rührt,  daß  in  Tab.  VIII  einenteils  die  kUnItlichen  Geburten 
der  Gebäranftalten  Stuttgart  und  Tübingen  niclit  burückfichtigt  ilnd,  andernteils  diejenigen  Ge- 
burten, welche  von  zwei  oder  mehreren  Geburtshelfern  gemeinfchaftlich  beforgt  wurden,  zwei 
oder  mehrfach  gerechnet  find. 


für  die  Jahre  1885/87. 
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Die  Zahl  der  aktiven  ärztlichen  Gebiirtahelfer  hat  demnach  in  den  Berichtsjahren  wieder 
eine  Zunahme  erfahren  (39ß— 418  gegen  380—385  in  den  Jahren  1882/84  und  durchfchnittlich 
845  in  den  Jahren  1872/78),  während  dagegen  die  Abnahme  der  Zahl  für  die  wundärztlichen 
Geburtshelfer  weitere  Fortfehritte  gemacht  hat  (247—221  gegen  267—257  in  den  Jahren  1882/84 
und  durchfchnittlich  350  in  den  Jahren  1872/78).  Noch  immer  aber  beforgt  der  Wundarzt  durch- 
fohnittlich  mehr  Geburten  als  der  Arzt,  in  den  Berichtsjahren  kommen  auf  1 Wundarzt  8,0— 8,4, 
auf  1 Arzt  7,1— 7,7  Geburten. 

Die  auf  1 Geburtshelfer  Überhaupt  entfallende  Zahl  künfclicher  Gebarten  hat  in  den 
Berichtsjahren  eine  kleine  Zunahme  erfahren  (7,6— 7,9  gegen  7,4— 7,5  in  den  Jahren  1882/84 
und  durchfchnittlich  7,8  in  den  Jahren  1872/78). 

Die  höchfte  Zahl  der  in  den  Berichtsjahren  auf  einen  ärztlichen  Geburtshelfer 
entfallenden  kilnfilichen  Entbindungen  ift  50  (Ulm  1886),  die  höohfle  der  auf  einen  wund. ärzt- 
lichen Geburtshelfer  fallenden  .59  (Saulg.au  1886,'. 


F.  HegelmiiKige  Amtsgefchiifte  der  Oberamtsärzte; 
allgemeine  und  örtliche  Gerundheitspolizei. 


I.  Regeiinrif^ige  Anitsgefeliäfte  der  Oberaiutxärzte. 

(Hiezu  Tab.  IX  a-c  S.  219-221.) 

1.  Ordentliche  obcramtsärztl  iche  Gemeinde-Medizinal  V ifitationen. 

(Min  -Erl.  v.  20.  Okt  1875.) 

Die  Z.ahl  der  von  den  Oberaintsärzten  vorgenommenen  ordentlichen  Gcmcinde- 
M eil  izi n al  V i fi  ta t i onen  beträgt  in«  Jahr  1885:  367,  im  Jahr  188(5:  338  und  im  Jahr  1887: 
299;  die  betreffenden  Zahlen  für  die  einzelnen  Kreife  und  Bezirke  find  aus  der  erften  Spalte 
der  Tab.  IX  a-c  zu  erfehen. 

Die  durch  Min. -Erl.  v.  20.  Okt.  1875  angeordneten  oberamtsärztlichen  Gemcinde-Medi- 
zinalvifitatiunen  haben  in  einem  6jährigen  Turmi.s,  abgelbhen  von  Stuttgart,  fämtliche  Gemeinden 
des  Landes  zu  urofalTun;  da  die  Vifitationen  mit  dem  Jahr  1876  crftmals  ordnungsmäßig  ausge- 
t'ührt  worden  find,  fo  ift  mit  dem  Jahr  1887  ein  zweiter  Turnus  vollendet,  in  welchem  fämt- 
liche Gemeinden  des  Landes  zum  zweitenmal  einer  gcfundhcitspolizeilichcn  Unterfuchung  unter- 
ftellt  fein  füllen.  Dies  ift  nun  nicht  ganz  der  Fall  gewefen,  da  die  Zahl  der  Yifitationon  in 
den  Jahren  1882/84  nur  782  betragen  und  fo  einen  niclit  unbedeutenden  Rückgang  erfahren 
hatte  (vgl.  Med.-Ber.  pro  1882  84),  der  in  der  Berichtsperiodo  nicht  mehr  ganz  eingeholt 
werden  konnte.  Die  Zahl  der  Vifit.ationen  in  der  Berichtsperiode  1885/87  beträgt  1004  (f.  oben), 
fo  daß  Hch  für  den  6jährigen  Turnus  1882/87  im  ganzen  1 786  Gemcindevifitationen  ergeben. 
Da  die  Gefanitz.ahl  der  Gemeinden,  abgofehen  von  Stuttgart,  1910  beträgt,  fo  bleiben  124 
Gemeinden,  bei  denen  Ende  1887  eine  zweite  Vifitation  noch  nicht  ausgeführt  ift  und  daher 
noch  im  dritten  Turnus  nachgeholt  werden  muß. 

Die  Zahl  der  infolge  der  Gemeindc-McdizinalvifiUtionen  erhobenen  Kezeffe  beträgt 
im  Jahr  1885  bei  367  Gemeinden  4241,  d.  i.  auf  1 Gemeinde  11,6,  im  Jahr  1886  bei  338  Ge- 
meinden 3821,  d.  i.  auf  1 Gemeinde  11,3  und  im  Jahr  1887  bei  299  Gemeinden  3310,  d.  i.  auf 
1 Gemeinde  11,1  Rezelfe.  In  den  Jahren  1876,84  waren  auf  294  durchfchnittlich  im  Jahr  Tifiticrtcn 
Gemeinden  jährlich  2 878,  d.  i.  auf  1 (Jemeinde  9 8 Rezelfe  gekommen ; cs  ift  demnach  für  die  Berichts- 
jahre gegen  früher  eine  Zunahme  der  auf  1 Gemeinde  kommenden  Rezelfe  zu  konftaticren,  die 
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Übrigens  fchon  in  den  Jahren  1883  nnd  1884  begonnen 

hatte  (Zahl  der  RezelTe  auf  1 

Gemeinde 

im  Jahr  1883:  11,1  und  1884:  11,3). 

Von  den  erteilten  KezelTen  betreifen: 

nnrcbrchnilt 

1885 

1886 

1887 

1876/84 

(Zahl  der  unterfnchten  Gemeinden) 

. , 

(367) 

[300] 

(338) 

[300] 

(299) 

(294) 

1.  Schulen • 

2049 

[1680]')  1835 

116241 

>)  1394 

1389 

2.  Begräbnisplätze  (nnd  Leichenhäufer)  . 

■ • 

368 

[302] 

377 

[334] 

291 

299 

8.  Kirchen  

295 

[242] 

270 

[2391 

248 

225 

4.  Armonhänfer 

* • 

335 

[276] 

271 

[240] 

234 

195 

5.  Brunnen 

298 

[240] 

274 

[242] 

235 

185 

6.  OrtsgefängnilTe 

175 

[144] 

166 

[147[ 

166 

154 

7.  Straßen-  und  Ortsreinlichkeit  . . . 

231 

[192] 

249 

]220] 

266 

143 

8.  Dungftätten 

110 

[90] 

146 

[180] 

155 

138 

3.  Kanäle,  Sümpfe,  Abwaifer,  Gräben,  Dohlen  etc. 

129 

[106] 

131 

[117] 

168 

41 

10.  das  Abtrittwefen 

45 

[37] 

17 

[15] 

71 

19 

11.  Krankenbänfer 

41 

[34] 

11 

[10] 

13 

16 

12.  Fürforge  für  arme  Gebrechliche  und  Irre; 

Haltekinder 

31 

[26] 

12 

[11] 

17 

16 

1.3.  gcfundhcitsfchädliche  Gewerbe  . . . 

76 

[62] 

11 

[10] 

17 

11 

14.  Wafenplätze 

15 

[13] 

13 

[12] 

12 

10 

15.  Flußbäder  und  Badanftalton  . . . . 

3 

[3| 

3 

(3] 

3 

5 

16.  Schlachthänfer 

10 

[8] 

5 

[4] 

— 

5 

17.  Notftälle  und  Hundezwinger  .... 

7 

[6] 

2 

[2] 

— 

1 

18.  Nahrungsmittel 

— 

— 

— 

— 

1 

19.  ungefundc  Wohnungen 

— 

— 

— 

— 

1 

20.  Ortsbanplänc 

— 

— 

— 

— 

0 

21.  andere  Zullände  und  Einrichtungen,  die 

An- 

laß  zur  Gefundheitsgefährdung  geben 

. - 

28 

,[23] 

28 

[231 

2ö 

24 

Summe 

4 241 

[3483] 

3821 

[3.3a5] 

3310 

2878 

Von  den  Schulrezelfen  betrafen: 

Ourchfcbnttt 

1885 

1886 

1887 

1876/84 

a)  die  Umgebung  der  Schule 

99 

[81] 

89 

[79] 

86 

60 

b)  die  bauliche  Befchaffenbeit  .... 

1.36 

|111| 

152 

[184] 

95 

104 

c)  den  Luftraum 

88 

[72] 

56 

[50[ 

62 

83 

d)  die  Subfellien  und  ihre  Stellung,  Licht, 

Vorhänge,  Körperhaltung 

666 

(.546] 

56.3 

[503] 

427 

394 

e)  die  Heizung  (Ofen,  Ofenfehirra,  Thermo- 

metcr  etc.)  

2.31 

(190) 

210 

[186] 

1.54 

157 

f)  die  Ventilation  und  Heinlichkeit  . . . 

417 

[342) 

407 

[.%0| 

266 

316 

g)  die  Schulabtriltc 

412 

[3.38] 

353 

1312] 

304 

276 

Summe  . . 

2049 

[1 680]  1 aS5  [1 624] 

1 394 

1390 

Infolge  Vorgefundener  und  durch  gewöhnliche  ÄusbelTerungen  nicht  mehr  zn  hebender 


Mififtündc  wurden  beantragt  und  von  den  Ortsbehörden  befchloiTen: 

1885 

1886 

Ihirchfrbnilt 

1887  1876/84 

1.  Schulneu  bauten 

13 

10 

14 

12 

2.  Schüler  weiter  ungen  bezw.  Umbauten 

4 

2 

5 

11 

3.  Neue  Schulabtrittgebäude 

5 

7 

9 

9 

4.  Krankenhaus-Neubauten  bezw.  Umbauten.  . . . 

1 

— 

— 

2 

.5.  Nouanlagen  von  Begräbnisplätzen 

8 

5 

3 

7 

6.  Begräbnisplatz-Erweiterungen 

3 

3 

m 

4 

7.  Neue  Wafferleitungen  und  Brunnen 

8.  Umwandlungen  von  hölzernen  WalTerleitungen  bezw.  Pump- 

6 

2 

7 

10 

brunnenftöcken  in  eiferne 

— 

2 

1 

4 

')  Die  eingekiammerten  Zahlen  f ] bedeuten  die  auf  ^X)  Gemeinden  reduzierten  Zahlen 
der  Kczefle. 
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Den  vorftehenden  rtatiftifchcn  Notizen  zufolge  haben  in  den  Berichtsjahren  die  Aus- 
l'tetlungen  in  den  Schulen  wiederum  eine  nicht  unerhebliche  Vermehrung  erfahren.  Die  Zahl 
dlefer  Ausrtellungcn  hat  ho  Jahr  1885  die  enorme  Höhe  von  2049  erreicht,  beträgt  im  Jahr  1886 
noch  1885,  um  im  Jahr  1887  auf  1849  zu  fallen  und  fo  wieder  auf  die  feitherige  Norm  (Dnrch- 
fchnittazahl  pro  1876/84;  1889)  zu  kommen.  Die  Zahl  der  Ausftellungen  ift  nun  allerdings  in  den 
Jahren  1885  und  1886  auch  dadurch  gcfteigert  worden,  daß  in  diefen  Jahren  ausnahmsweis  viel 
Gemeinden  vifitiert  wurden  (867  und  838  gegen  299  im  Jahr  1887  und  durchfchnittlich  294  in 
den  Jahren  1876/84);  es  bleibt  jedoch  immer  noch  ein  bedeutendes  Vorwiegen  der  SchulrezelTe 
in  diefen  Jahren,  auch  wenn  der  Umftand,  daß  in  denfelben  eine  große  Zahl  von  Gemeinden 
vifitiert  wurde,  berUckfichtigt  wird.  Letzteres  gefchieht  genau  genug,  wenn  die  Rezeßzahlen  in 
den  beiden  Jahren  1885  und  1886  je  auf  800  Gemeinden  reduziert  werden  (f.  die  in  [ ] einge- 
fchlolTenen  Zahlen  der  obigen  Cberfichten),  und  es  ergiebt  fich  alsdann  für  die  Zahl  der  Schul- 
rezefle  im  Jahr  1885:  1680,  im  Jahr  1886:  1624  und  im  Jahr  1887:  1894  gegenüber  dem  Durch- 
fchnitt  1389  in  den  Jahren  1876/84.  Wie  ans  der  zweiten  der  obigen  Überfichten  hervorgeht, 
beziehen  fich  die  vermehrten  SchulrezelTe  in  erfter  Linie  auf  die  Stellung  der  Subfellien,  den 
Lichteinfall,  die  Fenftervorhänge  und  die  Körperhaltung  der  Schüler.  Schon  in  den  Jahren 
1883  und  1884  war  eine  Vermehrung  diefer  RezelTe  zu  bemerken  gewefen  und  in  diefer  Hinficht 
in  dem  Medizinalbericht  pro  1882>84  bemerkt  worden,  daß  zu  einer  erhöhten  Aufmerkfamkeit  auf 
diefe  Dinge  die  von  einer  befondors  niedergefetzten  KommilTion  angeftellten  Unterfuchungen  Uber 
den  Einfluß  des  Schreibens  auf  Auge  und  Körperhaltung  des  Schulkindes  Anregung  gegeben 
haben  mögen.  Die  ErgebnilTe  diefer  Unterfuchungen,  die  in  einem  Bericht  des  Prof.  Dr.  Berlin 
und  Medizinalrats  Dr.  Rembold  nicdergelegt  find  (WUrtt.  Jahrb.  1883  I 1)  gipfeln  in  der  Forde- 
rung, von  der  feither  in  den  Schulen  cingefuhrten  nach  rechts  feitwärts  verfchobenen  und  d.i- 
bei  mit  dem  lüngsrand  des  Tifches  parallelen  Lage  des  Hefts  f abzugehen,  vielmehr  für  das 
Heft  die  Lage  vor  derMittc  desKörpers  und  eine  folche  Drohung  vorzufchrei- 
ben,  daß  die  Zeilen  von  links  unten  nach  rechts  oben  in  einen  Winkel  von  30—40^  anlteigen 
und  dadurch  die  Grün df triebe  der  rechtsfehiefen  Kurrentfehrift  fenkrecht  zum  vorderen 
Tifchrand  zu  fteben  kommen. 

Der  Einführung  der  neuen  Heftlage  wurden  nun  zwar  feitens  der  Schulbehörden  in 
keiner  Weife  HindcrnilTe  entgegengefetzt,  diefcibc  vielmehr  durch  die  Schulinfpektorate  und  in 
den  Lehrerverfammlungen  dringend  anempfohlen;  nichtsdeftoweniger  war  es  da  und  dort  mit 
großen  Schwierigkeiten  verknüpft,  die  Lehrer  von  der  alten  lleftlage  abzubringen,  welche  feinerzeit 
im  InterelTe  des  „SchOnfehreibens“  eingeführt  worden  war  und  auch  in  diefer  Hinficht  einigen 
Vorzug  bieten  mag.  So  hat  es  einiger  Jahre  bedurft,  bis  fich  die  neue  HefMage  in  allen  Schulen 
des  Landes  eingebürgert  hat  und  erft  von  1887  an  begegnet  man  den  Ausftellungen  über  faifche 
Heftlage  und  fchiechte  Körperhaltung  der  Schüler  wieder  weniger  häufig.  Die  Anfchwellung  der 
in  dieier  Hinficht  erwachfenen  RezelTe  über  die  Jahre  1882—1886  erficht  man  aus  nachftehender 
kleinen  Ziifammenftellung : 

Zahl  der  RezelTe  über  Subfellien,  Körperhaltung  etc.  »urciirchnitt 

1882  1883  1884  1885  1886  1887  1874/81 

446  528  505  546  5a3  427  376 

wobei  die  Zahl  der  RezelTe  für  jedes  J.ahr  auf  800  Gemeinden  reduziert  ift,  wie  das  in  den 
nächftfolgcnden  Ausführungen,  fo  oft  Vergleichungen  zwifchen  den  einzelnen  Jahrgängen  ange- 
ftellt  werden,  der  Fall  fein  wird. 

Auch  in  RUckficht  auf  die  Schulabtritte  ift  in  den  Berichtsjahren  eine  Vermehrung 
der  RezelTe  zu  bemerken  (1885/87  : 338,  312,  804  gegen  durchfchnittlich  276  in  den  Jahren 
1876/84).  Diefe  Örtlichkeiten  werden  noch  längere  Zeit  ein  Gegenftand  befonderer  Aufmerkfam- 
keit bei  den  gefundheitlichen  Unterfuchungen  der  Schule  bleiben  mülTen,  da  einerfeits  immer 
noch  eine  große  Anzahl  verfehlter  Anlagen  befteht  und  wegen  der  damit  verbundenen  Kuften 
nur  langfam  durch  Neubauten  erfetzt  werden  kann,  andererfeits  auch  bei  richtiger  Anlage 
der  Abtritte  doch  infolge  der  häufig  wecbfelnden  Anzahl  der  Schüler  und  namentlich  infolge 
der  befonderen  Schwierigkeiten,  die  mit  einer  genügenden  Beauffichtigung  bezüglich  Rein- 
haltung, baulicher  Inftandhaltung  und  pünktlicher  Leerung  der  Abtritte  verbunden  find,  ftets 
wieder  Anlaß  zu  Ausftellungen  gegeben  wird.  — Als  Beifpiel,  welcher  Art  noch  Abtrittanlagen 
in  den  Schulen  angetrolTen  werden  können,  mag  folgendes  dienen: 

„Leonberg  1887.  ln  Heimsheim  befindet  fich  ein  Abtrittfchlauch  innerhalb  des  / 

Schnlzimmers,  und  zudem  defekt.“  — 

Die  Ausheilungen  bezüglich  des  T.uftraums  h.aben  auch  in  den  Berichtsjahren 
wieder  eine  Verminderung  erfahren  (1885  87;  72,  f>0,  62  gegen  durchfchnittl.  83  in  den  Jahren 

WUrttemb.  Juhrhnclior  18^D.  I 4.  ileft.  1-1 
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1876;Ö4).  Es  ift  dies  eine  Folge  einenteils  der  vielfachen  Schulhausneubaiiten,  die  in  den  letzten 
Jahren  nach  und  nach  entftanden  Und,  andcrnteils  aber  auch  des  Uniftands,  daß  die  vom  Jahr 
1878  an  beginnende  Abnahme  der  Geburten  fich  allmählich  auch  in  der  Schule  bemerkbar  macht 
und  bei  der  verringerten  Zahl  von  Schülern  jetzt  manches  Schullokal  genügend  Platz  bietet, 
das  vor  wenigen  Jahren  noch  als  iibcrnillt  bezeichnet  werden  mußte.  Nichtsdeftoweniger  ift  es 
immer  noch  eine  Ausnahme,  wenn  der  vorgefchriebenc  Luftraum  von  B cbm  pro  Kopf  in  den 
Volksfchulen  voll  vorgefunden  wird;  am  meiften  wird  das  Luftmaß  von  1,5— 2,5  cbm  angetroffen, 
aber  auch  unter  1,5  cbm,  wie  z.  B.  in  den  Berichtsjahren  ein  Lnftmaß  von  1,4  cbm  in  Lieben- 
zell, Großküchen  etc.,  von  1,3  cbm  in  Degerloch  etc.,  von  1,2  cbm  in  Zabern,  Gechingen,  Günd- 
ringen  etc.,  von  1,1  cbm  in  Plochingen,  Waldhau fen,  Bohmcnkirch  etc. 

„P'ßlingcn  1887.  ln  der  II.  Klaffe  der  Volksfchulc  zu  Plochingen  kommt  auf  das 
Schulkind  nur  1,1  cbm  Luftraum;  es  ift  hiev  nicht  einmal  genügend  Sitzranm  für  alle  Kinder 
vorhanden,  fo  daß  zwei  immer  ftehen  roüffen,  wozu  die  jeweils  ftraffälligcn  Kinder  verwendet 
werden.“ 


Es  muß  hier  jedoch  bemerkt  werden,  daß  folch  mißliche  Verhältnilfe  vielfach  nur 
vorübergehender  Natur  und  durch  Notlagen  bedingt  find,  in  welche  Gemeinden  geraten,  wenn 
die  Bevölkerung  fchnellen  Zuwachs  crh.ält,  wie  z.  B.  in  Orten  mit  Fabriken  durch  Zuzug  von 
Arbeitern  mit  kinderreichen  Familien. 

In  dem  Medizinalbericht  1882/84  S.  177  und  178  ift  einer  Bewegung  Erwähnung  gethan 
worden,  die  darauf  hinzielte,  den  in  der  Kultminiftcrialverfilgiing  vom  28.  Dezember  1870  als 
Minimum  für  die  Volksfchulen  geforderten  Luftraum  von  3 cbm  pro  Kopf  auf  ein  minderes  Maß 
herabzufetzen.  Es  darf  vom  liygienifchon  Standpunkt  aus  mit  Gonugtimung  begrüßt  werden, 
daß  diefen  Forderungen,  tvclchc  auch  in  der  Kammer  ihren  Ausdruck  gefunden  hatten,  von  der 
Regierung  ein  Folge  nicht  gegeben  wurde. 

Außer  den  Schulrezcßcn  haben  nach  den  obigen  ftatiftifchen  Zufammenftellungen  die 
Ausftellungcn  bezüglich  der  Reinhaltung  von  Grund  und  Boden  eine  nicht  unwcfentliche 
Vermehrung  erfahren:  Zahl  der  RczelTc  bezüglich 
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der  Orts-  und  Straßenreinlichkeit 
der  Dungftätten 

der  Kanäle,  Sümpfe,  Abwäffer,  Gruben  etc.  10(5 
des  Abtrittwefens 

Es  ift  dies  ein  Gebiet,  in  welchem  es  für  die  Gcl'undheitspolizei  immer  viel  zn  thun 
giebt  und  auch  immer  viel  zu  thun  geben  wird.  Namentlich  auf  dem  Lande  liegen  hier  die  Ver- 
hältnilTc  fchr  fchwierig,  fowohl  wegen  des  h.äufigen  Mangels  an  Sinn  und  Vcrftftndnis  für  die 
Wichtigkeit  der  Reinhaltung  des  Bodens  dafelbft,  als  auch  wegen  der  verhältnismäßig  hohen 
Koften,  mit  welchen  ftets  eine  gründliche  Durchführung  von  Verbelferungcn  in  diefer  Hinficht 
verbunden  ift  und  für  welche  der  Einzelne  fowohl  als  auch  die  Gemeinde  nur  fcliwer  auf- 
kommen  können.  Von  welch  großer  Wichtigkeit  aber  die  AlVanierung  des  Grund  und  Bodens 
ift  un<l  bleibt,  beweifen  die  in  den  Berichtsjahren  wieder  vorgekommenen  fchweren  Typhusepi- 
demien gerade  in  folchen  kleinen  Landgemeinden,  bei  welchen  die  Zuftände  bezüglich  des  Dnng- 
Icgcn-,  Abtritt-  und  Kanalifationswefens  befonders  im  Argen  lagen  (vcrgl.  namentlich  die  Epi- 
demie in  Unterfifchach  S.  178). 

Weiterhin  zeigen  in  den  Berichtsj.ihren  die  Ausftellungcn  bezüglich  der  öffentlichen 
Trink  wafferverforgu  ng  wiederum  eine  nicht  unbeträchtliche  Zunahme  (1885/87  : 240,  242, 
235  gegen  diirchfchnittlich  185  in  den  Jahren  1876/84).  Verhältnismäßig  viel  kommen  auf  dem 
Lande  immer  noch  Verunreinigungen  der  Brunnen  dnreh  Jauche-  und  Abtrittflülfigkeit  oder 
Tagwafler  vor: 

Leonberg  1887.  In  Münsheiin  befindet  fich  die  Brunnenftnbe  eines  öffentlichen 
Brunnens  in  einem  Stalle  und  zwar  unmittelbar  unter  den  Füßen  des  Viehs,  fo  daß  fie  fort- 
gefetzter  Verunreinigung  aasgcfet/.t  ift. 

Hall  1880.  In  Vellberg  fiud  Verunreinigungen  der  Brunnenleitung  beim  Höckershof 
durch  Jauche  n.  f.  f.  konftatiert;  da  diefe  Quelle  unter  dem  Haus  des  Ökonomen  M.  ent- 
fpringt  und  ohne  Teichel  durch  den  Hof  nahe  der  großen  Dunglege  vorbeige- 
lei tet  wird,  fo  ift  die  Annahme  berechtigt,  daß  fich  hier  fchon  die  Verunreinigung  der  Quelle 
vollzieht.  — Anordnung  ciferner  Teichel  durch  den  lief. 

Rn tt weil  1885.  Die  beiden  zwifchen  Kkchen  und  Rathaus  liegenden  Brunnen  haben 
ein  fchinutziges,  der  Gefundiieit  jedenfalls  fchädliches  WalTer;  die  Verunreinigung  rührt  teils  von 
TagwalVcr  her,  welches  in  die  Leitung  fließt,  teil.s  und  liauptfächlich  von  dem  Abtritt  des  Hanfes, 
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unter  weichein  die  llauptquclle  ontfpringt  — Diefer  Abtritt  ift  daher  fofort  zn  ent- 
fernen und  an  feinen  früheren  Platz  an  der  unteren  Ecke  des  Hanfes  zu  verlegen.  Der  WalTer- 
graben,  welcher  an  der  Brunnenftubc  vorbeiführt,  ift  zu  reinigen  und  dadurch  ein  belTerer  Ab- 
Hnß  dos  WafTera  herbeizufiihren. 

•Spaichingen  1885.  In  Genkingen  ift  die  Hosmannquelle,  welche  die  roeiften  Brunnen 
der  Gemeinde  fpoift,  während  ihres  Laufes  durch  den  Wald  nicht  gefaßt  und  liefert 
daher  bei  Kegenwettcr  trübes  WaiTcr;  der  die  übrigen  Brunnen  fpeifendc  Rtißlebrunnen  ift  gar 
nicht  gefaßt  und  leidet  daher  an  demfelben  Gebrechen.  — Der  Brunnen  beim  Pfarrhaus  in 
Kathshaufen  bat  bei  ßegenwetter  trübes  und  oft  übelriechendes  WalTer  wegen  zu  oberflächlicher 
Lage  der  Brunnenftubc,  ungenügenden  AbfchlulTes  derfelben  und  ZuflufTes  einer  während  ihres 
Laufs  durch  den  Wald  nicht  in  Teichein  gefaßten  Quelle.  — Antrag  auf  FalTung  der  Quellen 
und  Verbeflerung  der  Brunnenftubc. 

Eßlingen  1885.  In  Hegensberg  wurde  ftarke  Verunreinigung  eines  Pumpbrunnens 
durch  Kloakeninhalt  konftatiert.  — Entfernung  der  benachbarten  Dunglege,  Auszementicren 
der  Schachtwände. 

Diefe  wenigen  Beifpiole  mögen  genügen,  um  zu  zeigen,  wie  notwendig  eine  fortdauernde 
gefundbeitspolizeilicho  Aufficht  in  Rück  ficht  auf  die  öffentliche  WalTerverforgung  ift.  Solch  her- 
vorftechende  Schäden  kommen  namentlich  in  Gemeinden  vor,  in  welchen  noch  die  alten  pnmi- 
tiven  QuellfalTungcn  und  hölzernen  WafTerleitungen  beftehen,  und  es  find  dies  häufig  diejenigen 
Orte,  welche  von  Natur  mit  den  beften  und  w.nlTerreichften  Quellen  verfehen  find,  während 
Orte,  welche  von  jeher  fchlecht  mit  QiiellwalTer  verfehen  oder  gar  auf  Zifternen  angewiefen 
waren,  jetzt  in  der  Mehrzahl  entweder  durch  Anfehluß  an  die  Alb-  und  Heubergwafferverforgung 
oder  durch  Herftellung  neuer  und  gut  konftruiertcr  WalTerleitungen  bezüglich  der  öffentlichen 
WalTerverforgung  wenig  mehr  zu  wünfehen  übrig  lalTen. 

Was  endlich  die  Begräbnisplätze  anbeiangt,  fo  haben  die  wegen  derfelben  ge- 
machten Ausltellungen  in  den  Berichtsjahren  keine  Zunahme  gefunden  und  find  auch  bezüglich 
ihres  Inhalts  im  wefentlichen  die  gleichen  geblieben,  wie  in  den  früheren  Jahren:  Mangel  eines 
Haupt-  und  Kreuzwegs,  fehlende  Numerierung  und  Regiftrieriing  der  Gräber,  Vergrafung  der 
Wege  etc.  In  verfchiedenen  Fällen  mußte  wegen  zu  hohen  Standes  des  GrundwalTers  die 
Drainage  des  Begräbnisplatzes  angeordnet  werden  (Adelmannsfelden,  Durchliaufen  etc.),  in 
einem  Fall  aus  diefem  Grunde  die  Verlegung  des  Begräbnisplatzes: 

Maulbronn  1885.  Der  Boden  des  Kirchhofs  in  Pinache  ift  fo  walferhaltig,  daß  die 
Leichen  häufig  im  WafTer  fchwimmen  und  die  Gräber  vielfach  nicht  in  vorfchriftmäßiger  Tiefe 
angelegt  werden  können.  In  der  heißen  Jahreszeit  wird  häufig  ein  bei  äftigen der 
Geruch  wahrgenummen,  was  um  fo  weniger  fortbeftehen  darf,  als  der  Kirchhof  fich  in 
unmittelbarer  Nähe  des  Schulhaufes  befindet.  — Anordnung  der  Verlegung  des  Begräbnisplatzes 
außerhalb  des  Ortes. 

Nach  der  dritten  der  obigen  Überllchten  wurden  in  den  Berichtsjahren  infolge  von  Ge- 
meindemedizinalvifitations-RezelTen  im  ganzen  37  Schulneubauten,  11  Schulumbautcn  und  Erweite- 
rungen, 21  neue  Schulabtrittgebäude,  1 Armenhansneubau,  17  Ncuanlagen  und  II  Erweiterungen 
von  Begräbnisplätzen  und  15  neue  WafTerleitungen  und  Brunnen  von  deu  Gemeindebehörden  bc- 
fchloflen  und  in  Ausführung  gebracht. 

Was  das  G'efamtergebnis  der  mit  dem  Schluß  des  Jahres  1887  zum  zweitenmal  über 
das  ganze  Land  durchgefUhrten  Gemeinde-Medizinalvifitationen  anbelangt,  fo  ift  dasfelbe  nach 
den  Wahrnehmungen  der  Oberamtsärzte  fowohl,  als  auch  der  höheren  Medizinalvifitatoren 
für  die  verhältnismäßig  kurze  Zeit  des  Beftehens  diefer  Einrichtung  ein  im  allgemeinen  recht 
gfinftiges.  Dies  fchließt  jedoch  nicht  aus,  daß  da  und  dort  auch  weniger  gute  Erfahrungen  ge- 
macht worden  find  und  man  in  mancher  Gemeinde  fogar  auf  eine  nicht  verhehlte  Renitenz 
gegen  jede  hygienifche  Anordnung  ftoßen  mußte.  Umfomehr  zeigt  fich  der  große  praktifche 
Nutzen  unferer  periodifchen  Gemeinde-Medizinalvifitationen,  die  in  verhältnismäßig  kurzen  Zeit- 
räumen Ach  immer  wieder  über  das  ganze  Land  und  bis  in  die  kleinften  Gemeinden  crftrecken, 
fo  daß  an  dem  fpröderen  Material  der  Hobel  ftets  von  neuem  wieder  und  vieifach  dann  auch 
mit  neuen  und  frifchen  Kräften  angefetzt  werden  kann. 

2.  Oberaintsärztliche  Vifitationen  der  höheren  Gelehrten-  und 

Real  fch  ule  n. 

Diefe  durch  Miniflterialerlaß  v.  7.  Februar  1876  vorgefchriebenen  und  mindeftens  alle 
3 .Tahic  vorzunehmenden  gcfundheitlichcn  Vifitationen  der  höheren  Lchranftalten  find  in  der 
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Berichtsperiode  in  etwas  größerer,  aber  doch  nicht  in  der  wUnfchenswcrten  HäuBgkeit  in  Ans- 
führung  gekommen.  Den  Oboramtsärzten  fleht  die  Initiative  zur  Vornahme  diefer  Vifitationen 
niclit  zu,  fio  haben  v'iclmelir  der  an  jfie  ergehenden  Kequifition  der  betreffenden  Schnl* 
vorftände  zu  entfprechen.  Nach  den  Phyfikatsberichten  wurden  im  Jahr  188ö:  11,  im  Jahr  188C: 
5 und  iin  Jahr  1887:  8,  in  der  dreijährigen  Periode  fomit  zufainmen  2t  folcher  Anftalten  (bei 
einem  Belland  von  37)  vifitiert, 

3.  Inftruktion  n eu beftellter  Leichenfehaaer. 

Die  Zahl  der  von  den  Oboramtsärzten  inftruierten  neuangeftellten  Lcichenfchauer  be- 
läuft fich  im  Jahr  18Sö  auf  59,  im  Jahr  1880  auf  87  und  im  Jahr  1887  auf  71  (Jahresdurch- 
fchnitt  1872/84:  81). 

Ärztliche  i.eichenfehauer  lind  im  ganzen  immer  noch  Ausnahmen,  doch  wurden  in  den 
Berichtsjahren  in  einzelnen  Bezirken  wieder  Ärzte  zu  i.eichenfehauern  bcftellt.  Unter  1752 
l.cichcnfchauern  find  jetzt  ca.  20  Ärzte. 

Biberach  1887.  Der  Oberamtsarzt  hat  im  vorigen  Jahr  darauf  hingewiefen,  daß  ihm 
eine  einmalige  Inftruktion  der  Leichenfehauer  unzureichend  erfcheine  und  von  ihm  deshalb  mit 
fämtlichen  Leichenfehauern  Repetitionskurfe  abgehalten  worden  feien.  Obgleich  für  diefe  Thätig- 
keit  keine  medizinalpolizeiliche  Vorfchrift  befteht,  fo  würde  er  dennoch  einer  dauernden  Ein- 
richtung diefer  Rurfe  einen  großen  Wert  beilegen;  er  läßt  indes  bei  Gelegenheit  der  Impfrcifen 
fämtliche  Leichenfehaner  antreten,  um  mit  ihnen  das  Nötigfte  durchzugefaen.  — (Auch  die  Ge- 
meinde-Medizinal  vifitationen  bieten  eine  günftige  Gelegenheit,  bei  der  Einficht  der  Leichenfehau- 
bücher  die  Leichenfehauer  einer  kurzen  Prüfung  zu  unterwerfen  und  werden  von  vielen  Ober- 
amtsärzten regelmäßig  hiezu  benützt). 

4.  Vorprüfungen  von  Hebamme  nfchülerinnen 

auf  ihre  Befähigung  zum  Eintritt  in  die  K.  Ilebammenfchule  wurden  von  den  Oberamtsärzten 
im  Jahr  1885:  106,  im  Jahr  1886:  129  und  im  Jahr  1887:  101  vorgenommen  (Jahresdnreh- 
fchnitt  1872/84:  113).  — Die  vom  Stiftungsrat  gewählten  K:indidatinncn  müfTcn  nicht  feiten  wegen 
unpaffenden  Lebensalters,  mangelnder  Gefundheit  u.  dergl.  zurückgewiefen  werden. 

Waiblingen  1887.  2 Fälle.  In  beiden  mußten  die  von  den  Gemeinden  gewählten, 
die  eine  wegen  fchwächlichen  Körperbaus,  die  andere  wegen  Schwangerfchaft  zurückgewiefen 
werden. 

Ncckarfulm  1886.  Bei  den  Vorprüfungen  von  Ilebammenfchülerinncn  wurde  dar- 
auf gefehen,  daß  nicht  bloß  eine  Bewerberin,  fondern  von  je  einer  Gemeinde  3—4  fich  meldeten, 
ein  Modu.s,  der  geeignet  erfcheint,  zur  Verbetferung  des  Ilebammcnmaterials  beizutragen. 

— Schließlich  möge  hier  noch  eine  Notiz  Platz  finden,  welche  auf  die  Virulenz  des  Pucr- 
pcralfiebergiftcs  cinerfeits  und  das  wenig  vorfichtige  Vorgehen  der  Tlebammen  andererfeits  ein 
Schlaglicht  wirft: 

Leonberg  1886.  Eine  Vorprüfung  fand  in  1 Fall  ftatt,  n.achdem  die  bisherige  Heb- 
amme, eine  43jährige  kräftige  Perfon,  mit  einer  kleinen  Fingervcrietzung  bei  einer  an  Puerperal- 
fieber leidenden  Wöchnerin  zu  thun  gehabt  hatte  und  8 Tage  darauf  an  Pyämic  geftorben  war. 

ö.  H e b a m m e 11  - U c p e t i t i 0 D s k u r f e. 

Solche  wurden  nach  den  Tab.  IX  a— c im  Jahr  1882:  137,  im  Jahr  1886  : 92  und  im 
Jahr  1887 : 108  abgehalton ; die  Zahl  der  beigezogenen  Hebammen  betrog  in  diefen  3 Jahren : 
982,  622  und  735. 

Durch  Minifierialerlaß  vom  28.  Juli  1884  hatten  die  Phyfikatc  den  Auftrag  erhalten, 
zu  den  Kepetitionskurfen  des  laufenden  Jahres  eine  möglichft  große  Zahl  älterer  Hebammen  ein- 
zuborufen,  um  diefelben  mit  de:n  in  der  Dienftanweifung  vom  6.  Mai  1884  neu  vorgefchriebenen 
Desinfektionsverfahren  vertraut  zu  machen  und  dabei  namentlich  auch  den  Gebrauch  der  Karbol- 
fäiire  eingehend  zu  demonftrieren.  Wie  fchon  im  vorhergehenden  Medizinalbericht  konftatiert 
werden  konnte,  find  die  Oberamtsärzte  der  ihnen  gcftellten  Aufgabe  mit  regem  Eifer  oachge- 
kommen  und  wurden  im  Jahr  1884  in  151  Kurien  im  ganzen  1 150  Hebammen  mit  der  neuen 
Methode  bekannt  gemacht.  Im  Jahr  1885  wurden  nach  der  obigen  überficht  weitere  982  Heb- 
ammen in  137  Kurfen  einberufen,  großenteils  zu  dem  gleichen  Zweck,  fo  daß  in  den  beiden 
Jahren  1884  und  1885  im  ganzen  2132  Hebammen  und  darunter  mit  w'enigen  Ausnahmen  alle, 
ilenen  aus  dem  Hebammenuntcrricht  das  nntilcptifehe  Verfahren  noch  unbekannt  war,  in  den  Heb- 


Digitized  by  Google 


für  die  Jahre  1885/H7. 


IV.  213 


aiDiuen-KepetiliuDskurlun  in  dielein  Verfahren  nnterrichtet  und  in  der  Handhabung  der  Karbol- 
fäure  eingeübt. 

Die  Erfahrungen,  welche  die  Oberamtaärzte  hiebei  gcmaclit  iiaben,  gehen  im  großen 
Ganzen  dahin,  daß  fich  zwar  die  jüngeren  und  belferen  Hebammen  bald  mit  dem  neuen  Ver- 
fahren zurechtgefunden  haben,  bei  den  älteren  und  ganz  alten  Hebammen  dagegen  ein  Verftändnis 
für  die  Sache  um  fo  weniger  mehr  zu  wecken  war,  als  ein  Teil  des  geburtshilflichen  Perfunals 
auf  dom  Lande  in  der  Antifeptik  den  Hebammen  vielfach  mit  fchlechtem  Beifpiel  voran- 
gieng. 

Bracken  he  im  lS8ö.  Hebammonropetitionskurfe  wurden  7 mit  zufammen  44  Heb- 
ammen abgohalten.  Man  war  — wegen  Krankheit  des  Vorgängers  im  Vorjahr  — noch  mit 
Einübung  der  neuen  Dienftanweifung  für  Hebammen  vom  6.  Mai  1894  und  Anfehaflfung  der  dort 
geforderten  Gerätfchaften  und  Arzneimittel  Ira  Rückftand,  weshalb  färntliche  Hebammen  zuge- 
zogen wurden.  Beobachtungen  aus  der  Privatpraxis  lehrten  leider,  daß  die  älteren  Heb- 
ammen zum  großen  Teil  eben  nur  dann  den  neuen  Vorfchriften  nachkommen, 
wenn  fie  fich  von  Ärzten  beauffi ch tigt  wiffen,  andernfalls  es  beim  Alten 
I affen.  Diefem  gegenüber  fällt  bei  einer  ländlichen  Bevölkerung  die  Kontrolle  des  Publikums, 
diefe  wichtige  Stütze  der  antifeptifeben  Geburtshilfe,  völlig  weg  und  fo  hat  man  bei  ihnen  einen 
harten  Stand.  — 

Gannftatt  1885.  Es  find  nunmehr  färntliche  Hebammen  mit  den  Vorfchriften  der 
neuen  Dienftanweifung  vom  6.  Mai  1884  vertraut  gemacht  und  im  Befltz  der  darin  vorge- 
fchi-iebencn  Gerätfchaften.  Es  hat  fich  bei  den  Kurfen  heraiisgeftollt,  daß  die  m elften 
älteren  Hebammen  den  neuen  Desinfektions  vorfchriften  nicht  zugethan  find. 

Maulbronn  188.5.  Hei  vielen  Hebammen  wurde  bemerkt,  daß  He  die  Wichtigkeit 
der  Desinfektion  noch  nicht  erfaßt  haben  und  ihre  KarbolAlure  nicht  oder  in  ungenügender 
Weife  benützen.  Zum  Teil  liegt  die  Schuld  auch  an  den  Geburtshelfern;  fo  gab  z.  B.  eine 
Hebamme  an,  ein  folcher  habe  ihr  gefagt,  mit  der  KarbolHiure  fei  es  eine  gefährliche  Sache, 
He  folle  diefelbe  für  gewöhnlich  weglalTen. 

Balingen  1885.  Als  fehr  praktifch  hat  lieh  dem  Oberamtsarzte  bei  den  Hebammcn- 
repelitionskurfen  das  Verfahren,  das  er  feit  einigen  Jahren  beobachtet,  erwiefeu,  daß  er  ge- 
legentlich feiner  ausgedehnten  medizinifchen  und  geburtshilflichen  Praxis  fleh  über  falfche  Rat- 
fchlage,  Mißgriffe  etc.,  welche  fich  einzelne  Hebammen  bei  der  Behandlung  von  Gebärenden, 
Wöchnerinnen  und  Neugeborenen  zn  Schulden  kommen  lalfen,  Notizen  fammelt  uud  diefciben 
fpäter  bei  den  Kurfen  zur  Sprache  bringt. 

Sulz  1885.  Mit  dem  Anrichten  der  Karbollöfung  wußten  die  Hebammen  ordentlich 
umzugehen;  auch  hat  der  Oberamtsarzt  gelegentlich  feiner  eigenen  geburtshilflichen  Thätigkcit 
diu  Beobachtung  gemacht,  daß  die  Hebammen  fich  der  Karbollöfung  ftets  fleißig  bedienen. 

Ehingen  1885.  Mit  dem  Ergebnis  der  Repetitionskurfe  des  letzten  Jahres  war  der 
Oberamtsarzt  im  allgemeinen  beffer  zufrieden,  als  mit  dem  früherer  Kurte.  Einige  jüngere  Heb- 
ammen haben  fich  recht  ftrebfam  gezeigt,  dagegen  ift  mit  den  alten  wenig  anzufangen.  Sic 
lind  befonders  ftörrifch  gegenüber  den  neuen  Vorfchriften  über  Desinfektion  und  wollen  trotz 
aller  Belehrung  nicht  einfehen,  wozu  die  viel  gepredigte  Vorllcht  gut  fein  full,  indem  fie  fich 
teils  auf  ihre  langjährigen  Gepflogenheiten  berufen,  bei  denen  He  gut  gefahren  feien,  teils  das 
üble  Beifpiel  der  .\rzto  und  Wundärzte  ins  Gefecht  führen,  die  fich,  wie  leider  wahr,  noch 
großenteils  nicht  an  die  neuen  Vordclitsmaßregeln  gewöhnen  wollen. 

Oberndorf  1886.  Wie  feit  mehreren  Jahren  das  Desinfektionsverfahren  in  der  um- 
falTendften  Weife  bei  Beginn  des  Kurfes  erläutert  wurde,  fo  gcfchali  es  auch  im  Jahr  1886. 
Das  viel  fcltenere  Vorkommen  von  Erkrankungen  der  Wöchnerinnen  bei  ftrengcr  Handhabung 
des  Verfahrens  veranlaßt  die  Hebammen,  nunmehr  pünktlicher  dasfelbe  zu  beob.aehten. 

Rotten  bürg  1886.  Insbefundcrc  wurde  den  Hebammen  die  fleißige  und  gewilTen- 
hafte  Desinfektion  dringend  anempfuhlen.  Oie  jungen  Hebammen  kennen  den  alten  Schlendrian 
nicht  und  find  eifrige  Anhängcrinnen  der  neuen  Lehre.  Bei  den  alten  muß  häutig  mit  Ernft 
und  Nachdruck  auf  gewiflenhafte  Beobachtung  der  neuen  Vorfchriften  gedrungen  werden. 

Gerabronn  1886.  Was  die  Kenntniffe  der  Hebammen  anbelangt,  fo  ift  gegen 
das  Vorjahr  ein  entfcliicdener  Fortfehritt  in  der  Handhabung  der  Antifeptik  zu  bemerken; 
dies  bat  feinen  Grund  nicht  darin,  daß  zufällig  in  den  Gruppen  des  Berichtsjahrs  bcITcre  Ele- 
mente waren,  funderu  darin,  daß  eben  die  Antifeptik  fich  bei  den  Hebammen  von 
Jahr  zu  Jahr  beffer  cinbürgert. 

Welzheim  1886.  Es  ift  nicht  zu  verkennen,  daß  allmählich  ein  beffer  cs  Ver- 
ftändnis für  die  Lehre  der  .Antifeptik  bei  den  Hebammen  fich  Bahn  briebt. 
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Horiglieim  1887.  D.iß  auch  die  älteren  Hebammen  in  der  Aneignung  und  Ausführung 
des  a n ti  l'ep  tilch  cn  Verfahrens  mehr  und  mehr  Foitfchritte  machen,  davon  konnte  Hch  der 
Oberaintsarzt  fowohl  in  den  Kurfen,  als  auch  in  der  geburtshilflichen  Praxis  überzeugen. 

Eßlingen  1887.  Das  Schlimmfte  bei  der  Durchführung  der  neuen  Inftruktion  bleibt 
immer  die  Thatfache,  dafl  es  noch  manche  Ärzte  und  Wundärzte  giebt,  die  felbft  von  der 
Desinfektion  keinen  oder  einen  nur  fcheinbaren  oder  oberflächlichen  Gebrauch  machen. 

Leonberg  1887.  Bei  den  Kurfon  zeigten  die  Hebammen  größtenteils  Kenntnis  und 
Übung  in  den  Manipulationen  der  Anüfeptik;  aber  trotzdem  wollen  fie  eben  an  die  praktifchc 
Ausführung  in  jedem  einzelnen  Fall  nicht  recht  gehen,  Ile  kommen  mit  den  bekannten  Ausreden 
über  den  Geruch  der  Karbolfilure,  über  den  fielt  die  Frauen  befchweren  follon  u.  f.  w.  15  der 
Hebammen  wurden  wegen  mangelhafter  oder  ganz  unterlaflener  Durchführung  der  vorgefchriebenen 
Desinfektion  dem  Oberamte  zur  Beftrafung  übergeben,  worauf  diefelben,  wo  nicht  fchon  Ver- 
jährung eingetreten  war,  zu  jo  3 Strafe  verurteilt  wurden. 

Ludwigsburg  1887.  Die  Hebammen  erfebeinen  recht  gern  bei  den  Kurfen,  find 
aufmerkfam  und  zeigen  ein  unverkennbares  Beftreben,  fich  belehren  zu  laiTen.  Auch  kann  man 
die  erfreuliche  Wahrnehmung  machen,  daß  die  Gemeindebehörden  den  Kepetitions- 
kurfen  einen  Wert  beilegen.  Sehr  beklagenswert  ift  jedoch,  daß  die  meiften  Hebammen 
mit  der  Karbolfäure-Desinfcktion  fich  nicht  befreundet  haben.  Von  48  Hebammen  im  Oberamt 
haben  nur  5 die  vorgefchriebene  Quantität  Karbolfiiure,  dagegen  13  gar  keine  bezogen. 

Vaihingen  1887.  Der  Oberamtsarzt  hat  fich’s  zum  Grundfatz  gemacht,  in  jedem 
Kurs  nicht  ein  einziges  Kapitel  Uber  Geburtshilfe  eingehend  zu  befprechen,  fondem  alle  wichtigen 
VorkommnilTe  während  der  Schwangerfohaft,  der  Geburt  und  des  Wochenbetts  kurz  zu  berühren  und 
den  Hebammen  alle  wichtigen  Verhaltungsmaßregeln  wieder  ins  Gedächtnis  zurßekzurufen. 
Einen  Hauptgegenftand  der  Befprcchung  bildete  auch  in  diefem  Jahr  die  Antifeptik  während 
der  Geburt  und  des  Wochenbetts.  Die  Erfahrungen,  die  in  diofer  Richtung  gemacht  wurden, 
find  keine  erfreulichen.  Es  fcheint,  die  alten  Hebammen  lernen  es  mit  wenigen  Ausnahmen 
nicht  mehr,  trotz  aller  Kontrolle,  während  die  jüngeren  Hebammen,  die  dag  antifcptifche  Ver- 
fahren in  der  Schule  eingeübt  haben,  der  Sache  mehr  Verftändnis  entgegenbringen. 

Gaildorf  1887.  Bezüglich  der  Desinfektion  liegt  noch  manches  im  Argen.  Das 
Schlimmfte  ift  jedoch,  daß  die  Hebamme  unter  ihren  Gerätfchaften  nicht  auch  desinfizierte 
Betten  hat  und  g.'inze  Zimmer  mitbringen  kann.  Die  Theorie  verftoigl  fich  eben  mit  ihren  gut- 
gemeinten Ideen  und  Katfchlägen  in  für  die  Pra.\is  unerreichbare  Höhen. 

Hall  1887.  Von  18  Hebammen  wurden  10  mit  je  3 Strafe  belegt  wegen  Unter- 
laßung  der  Verwendung  von  Karbolfiiure,  eine  mit  lü  Jt  wegen  grober  Pflichtverletzung  in 
diefer  Beziehung.  Diefes  ftrenge  Vorgehen  hat  fchon  feine  guten  Früchte  getragen,  fofern  jetzt 
fchon  von  den  Hebammen  die  Karbolfäure  häufiger  und  regelmäßiger  angewendet  wird. 

Welzheim  1887.  Die  Hebammen  zeigten  im  ganzen  ordentliche  KenntnüTe.  Karbol- 
fäure wird  jetzt  allgemein  zur  Reinigung  der  Hände  verwendet,  aber  die  Hebammen  machen 
meifl  viel  zu  fchwache  Löfungen.  Als  Entfchuldigung  wird  in  der  Regel  vorgebracht,  der 
Schultheiß  „fchimpfe“,  wenn  fo  viel  Karbolfäure* verbraucht  werde.  Der  Oberamtsarzt  läßt  die 
Hebammen  mcift  nur  Vx  Liter  ö'’/»ige  Löfung  anmachen,  da  die  gebräuchlichen  kleinen  Wafch- 
becken  ohnedem  kaum  ein  größeres  Quantum  zulalTen. 

Gmünd  1887.  Zu  bedauern  ift,  daß  einzelne  Hob.ammen,  wenn  fie  genügend  viel 
Karbolfäure  verbrauchen,  von  ihrem  Schultheißen  oder  Gemeindepfleger  Vorwürfe  darüber  be- 
kommen, daß  fie  der  Gemeinde  fo  viel  Apothekerkoften  vcrurfachen. 

Ehingen  1887.  Es  wurde  wiederholt  die  Wahrnehmung  gemacht,  daß  die  Land- 
Wundärzte  bezw.  Hebärzte  von  der  richtigen  Desinfektion  gar  keinen  BegriiT  haben  und  in 
den  wenigen  Fällen,  wo  fie  desinfizieren  wollen,  die  Sache  verkehrt  oder  ganz  ungenügend 
machen,  welches  Vorbild  für  die  Landhebammen  felbftverftändlich  in  Beziehung  auf  Verwendung 
der  ihnen  anvertrauten  Karbolfäure  keinen  guten  Einfluß  ausübt. 

Münfi Ilgen  1887.  Der  Oberamtsarzt  crfuchte  mündlich  und  fchriftlich  Ärzte  und 
Wundärzte,  ja  ftrenge  jede  Mißachtung  der  Vorfchriften  Uber  Desinfektion  feitens  der  Hebammen 
dem  Phyfikate  zur  Anzeige  zu  bringen  und  hat  keine  Gelegenheit  veriäumt,  die  Hebammen  auf 
die  Schwere  ihrer  Verantwortung  aufmerkfam  zu  machen.  Leider  find  trotzdem  5 Todesfälle 
an  Kindbettfieber  zu  verzeichnen,  und  zwar  4 nach  künfilichen  Entbindungen  durch  Wund- 
ärzte (darunter  ein  und  derfelbe  Wundarzt  und  diefelbe  Hebamme  2mal  innerhalb  kurzer  Frift) 
und  1 nach  natürlicher  Geburt  unter  Leitung  einer  älteren  Hebamme. 

Einen  Verfuch  zur  Kontrolliorung  der  Antifepfis  der  Hebammen  hat 
der  Oberamtsarzt  l)r.  Schmid  von  Brackenheiin  in  dem  Phyfikatsbericht  pro  1886  mit- 
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geteilt.  Kiue  wirkfainc  Kuiilrollc  in  diefer  Kiclitnng  l'iicht  dcrfelbe  durch  die  Aufrtcllung  einer 
Statiftik  über  den  j.’lhrlichen  Karboll’äurovcrbrauch  jeder  llcbainme  des 
Bezirks  zu  erzielen.  Die  betreffende  Tabelle  enth.ält  folgende  Rubriken:  1)  Name  und  Wohnort 
der  Hebamme,  2)  Alter  der  Hebamme,  3)  Zahl  der  Geburten  im  Lauf  des  Jahrs  — und  zwar 
auf  Monate  verteilt  (Unterrubriken  I— .\1I,  .Summe),  +)  Verbr.iuch  von  Karbolfäure  wahrend  des 
Jahrs  — bezw.  Bezug  derfelbcn  aus  der  Apotheke  in  den  Monaten  (ünterrubriken  1 — XII, 
Summe),  5)  durchfehnittlicher  Karbolfiiureverbrauch  auf  1 Geburt.  Durch  letztere  Rubrik  ift  ein 
fofortiger  Überblick  Uber  den  Karbolfäureverbraueh  für  jede  einzelne  Hebamme  gegeben;  würde 
fie  aber  allein  in  Kückficht  gezogen,  fo  wäre  man  immer  noch  großen  Täu* 
fchungen  ausgefetzt;  die  eigentliche  Kontrolle  befteht  vielmehr  darin,  daß 
mit  einem  Blick  durch  die  einzelnen  Monate  Geburtenzahl  und  jedesmal 
geholte  Karbolracnge  verfolgt  und  in  gegenfeit i ge  Vergleichung  gebracht 
wird.  Wenn  z.  B.  eine  Hebamme,  die  42,8g  KarboHaurc  per  Geburt  aufweift,  im  Mai  3 mal 
ihr  Glas  hat  füllen  laffen,  w'ährend  Ile  in  diefem  .Monat  nur  2 Geburten  hatte,  und  vom  Juni  bis 
November,  in  welcher  Zeit  fie  8 Geburten  hatte,  mit  einem  Glas  (200  g)  auskam,  fo  hat  Ile  von 
der  im  Mai  bezogenen  Karbolfaure  teilweife  zu  anderen  als  geburtshilflichen  Desinfektions- 
zwecken  abgegeben,  bei  den  Geburten  von  Juni  bis  November  nicht  genügend  desinfiziert. 

Der  ganze  Bericht  ift  im  Württemb.  Medizin.  Korrefpondenzblatt  1887  S.  lüO  ver- 
öffentlicht worden  und  hat  fofort  in  diefem  Blatt  lebhafte  Erörterungen  hervorgerufen,  vcrgl. 
namentlich  „Zur  Antifepfis  der  Hebammen“  von  Prof.  Dr.  Fehling  in  Bafel  (1887  S.  206), 
„Erwiderung“  von  Oberamtsarzt  Dr.  Schmid  in  Brackenheim  (1887  S.  258),  und  „Noch  ein  Wort 
zur  Hebammenantifepfis“  von  Oberamtsarzt  Dr.  Engclhorn  in  Göppingen  (1838  S.  4).  Schließ- 
lich ift  noch  ein  zweiter  Bericht  des  Oberamtsarztes  Dr.  Schmid  in  Brackcnheini  über  diefo 
Frage  aus  dem  Phyfikatsbericht  pro  1887  als  Erg.anzung  zu  feinen  früheren  Erfahrungen  in  dem 
gleichen  Blatte  veröffentlicht  worden  (1888  S.  114),  auf  welche  Veröffentlichungen  hiemit  ver- 
wiefen  fein  mag.  Hier  follen  noch  einige  kürzere  Bemerkungen  aus  den  Phyfikatsberichten  in 
diefer  Richtung  folgen: 

Cannftatt  1885.  Beim  K.  Ober.aint  wurde  der  Antrag  geftellt,  daß  die  Hebammen 
in  Zukunft  Arzneibücher  zu  führen  haben  und  ihre  Aizneimittel  nur  auf  A n o rdnungen, 
die  von  dem  0 b eram  tsp h y fl  k a t in  diofe  Bücher  gemacht  werden,  in  den  Apotlicken  erhalten 
follten.  Auf  diefe  Weife  ließ  fich  einigermaßen  nach  dem  Verbrauche  an  Karbolfäure  und 
K.arbolfett  eine  Kontrolle  über  das  Verfahren  der  Hebammen  bei  der  Geburt  ausüben. 

.\alelf  188.").  Um  fich  über  den  Verbrauch  der  Karbolfäure  genau  zu  unter- 
richten, hat  der  Oberamtsarzt  die  Hebammen  angewiefen,  ihren  fämtlichen  Bedarf  an  Arznei- 
mitteln durch  das  Oberamtsphy  fik  at  verordnen  zu  laffen. 

Bcfigheim  1887.  Das  Verfahren  von  Oberamtsarzt  Dr.  Schmid  behufs  Kon- 
trollierung  der  Antifepfis  der  Hebammen  nach  Mitteilungen  des  K.  Med.-Kollegiums  in 
Nr.  22  des  Medizin.  Korrefpondenzblattcs  vom  Jahr  1887  hält  der  Oberamtsarzt  für  zweckmäßig, 
das  des  Kreisphyfikiis  Dr.  Roth  im  Bcigarder  Kreis,  mitgetcilt  in  Nr.  3 der  allgemeinen  deiitfchen 
Hebammenzeitung  vom  1.  Febr.  1888  noch  für  einfacher. 

Neckarfiilm  1887.  Die  Menge  der  bezogenen  Karbolfäure  ift  für  die  Kontrolle 
der  Ausführung  antifeptifchcr  Maßregeln  kein  untrüglicher  Maßftab;  eine  Hebamme,  welche  eine 
feit  3 Jahren  noch  unbenützte  Nagelbürdtc  im  Befitz  hatte,  hatte  gleichwohl  den  größten  Kon- 
fum  von  Karboll'Kure  anfzuweifen;  von  20  Hebammen  hatten  7 ihre  Nagelbiirfte  in  einem  fo 
bedenklich  wohleihaltencn  Zuftand,  daß  die  Vermutung  nahelag,  die  Bürfton  feien  überhaupt  noch 
nie  zur  Verwendung  gekommen.  An  dem  .Sterbebett  einer  nach  natürlicher  Geburt  an  feptifchcr 
Bauchfellentzündung  zu  Grunde  gegangenen  Frau  geftand  die  Hebamme  auf  eindringliches 
Fragen,  daß  fie  ihre  Hände  nicht  mit  Karbolfiiure  gewafchen  habe,  weil  der  Geruch  diefes 
Mittels  den  meiften  ihrer  Klienten  widerwärtig  fei. 

Gerabronn  1887.  Eine  im  .Anfang  diefes  Jahres  vorgenommenc  Kontrolle  des 
Karbolverbrauchs  von  feiten  der  Hebammen  im  Jahr  1887  ergab  ein  ganz  unerfreuliches  Rcfultat, 
indem  man  fand,  daß  nicht  weniger  als  10  Hebammen  im  ganzeu  Jahr  1887  keinen  einzigen 
Tropfen  Karbolfiiure  aus  der  Apotheke  bezogen  hatten. 

Münfingen  1887.  Von  einer  Kontrolle  des  Gebrauchs  der  Karbolfäure 
bei  Geburten  aus  dem  Verbrauch  der  von  den  Hebammen  aus  den  Apotheken  bezogenen  Karbol- 
fäure hat  der  Oberamtsarzt  völlig  Abftand  genommen,  da  nicht  blos  Arzte  und  Wundärzte, 
fondern  auch  dritte  Perfonen  bei  Unglücksfallen  fich  der  Karbolfäurelöfung  der  Hebammen 
öfters  bedienen;  ein  Nicht  verbrauch  der  Löfung  aber  bei  der  Revifion  der  Hebammengeräte  in 
die  Augen  fallen  muß.  Würden  aber  die  Hebammen  merken,  daß  auf  den  Viel  verbrauch  von 
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K.'irboiniurc  Wert  gelegt  werde,  fo  thun  He  einem  den  Gefallen,  diefelbe  auszugießen.  So 
liatto  der  Oberamtsarzt  Hch  über  die  Zunahme  des  Eintrags  in  den  Tagebüchern  „die  Mutter 
rtillt  ihr  Kind''  gefreut,  bis  er  erfuhr,  daß  einige  Hebammen  nur  ihm  zu  Gefallen  diefen  Eintrag 
füifchlich  gemacht  hatten. 

Eßlingen  1887.  Die  vom  Phyfikat  Brackenbeim  vorgefcblagenc  Kontrolle  des 
Karbollüure Verbrauchs  wird  von  einzelnen  Hebammen  des  Kurfcs  dahin  kritifiert,  daß  die 
Maßregel  allerdings  zu  fleißigerem  Bezug  der  Säure  VeranlalTung  gebe,  aber  von  manchen 
Hebammen  eben  dann  fo  viel  weggegoffen  werde,  um  den  berechneten  Verbrauch  vorzu- 
täufchen,  auch  komme  es  felbft  auf  dem  Lande  doch  nicht  feiten  vor,  daß  von  vermüglicheren 
Leuten  die  Kaibollaure  aus  der  Apotheke  bezogen  werde.  — Bezüglich  des  Ansgießens  von 
KarboIHture  Tagt  der  Oberamtsarzt  von  Brackenheim  in  feinem  Berichte  pro  1887:  „Wenn 
eine  Hebamme,  wie  es  ja  in  der  Tbat  hie  und  da  Vorkommen  mag,  KarbolPiure  in  der  Apotheke 
holt  und  wegfehüttet,  fo  ift  gegen  diefe  heimtückifche  Borniertheit  natürlich  kein  Mittel  gcwachfen. 
Aber  wir  find  doch  nicht  berechtigt,  das  Gros  unfercr  Hebammen  einer  derartigen  Niederträch- 
tigkeit für  fähig  zu  halten."  Überhaupt  ift  der  VerfalTer  der  ftatiftifchen  Kontrollmethode  den 
meiften  der  gemachten  Einwendungen  in  feiner  Ausführung  fchon  zum  voraus  begegnet,  und 
es  erfebeint  diele  Methode  allem  nach  wohl  weiterer  Verfuohe  und  Ausbildung  wert,  infoferu 
diefelbe,  wenn  fie  nicht  einfeitig,  fondern  mit  Umficht  und  unter  BerOckfichtigung  aller  herein- 
fpiclenden  Momente  ausgeUbt  wird,  dem  Oberaratsarzt  immerhin  eine  fcharfe  Waffe  bezüglich  der 
Kontrolle  feiner  Hebammen  in  die  Hand  geben  mag. 

Die  bekannten  teils  unangenehmen  und  unbequemen,  teils  gefUhrlichen  Nebeneigen- 
febaften  der  Karbolfäure  haben  fchon  in  den  Berichtsjahren  manchen  Oberarotsarzt  veranlaßt, 
Vorfchläge  wegen  geeigneter  Erfatzmittcl  zu  machen;  doch  glaubt  die  überwiegende  Mehr- 
zahl, daß  fich  die  Schwierigkeiten  überwinden  lalTen  werden  und  daß  von  einem  zu  fcbneilen 
Wechfel  mit  dem  Desinfektionsmittel  jedenfalls  abzufehen  fei: 

Sulz  1885.  Statt  5%igetn  Karbolvafelin  hat  der  Oberamtsarzt  5"/«>ges  Bor vafelin 
eingefiihrt,  da  er  nach  fchmerzhaften  Erfahrungen  an  der  eigenen  Hand  die  Klagen  der  Hebammen 
und  Wöchnerinnen  über  ätzende  Wirkung  der  Karbolfalbe  als  berechtigt  anerkennen  mußte. 

Leutkirch  1885.  Die  207o*ge  Karbol  feife  wurde  auch  für  diefes  Jahr  den 
Hebammen  befchaffL 

Stuttgart  1887.  Nach  den  Erfahruugen  des  Stadtdirektionsarztes  haben  fich  die 
Behälter  zur  Aufbewahrung  und  Abmelfung  der  K.arbolfäure  wenig  bewährt;  der  VerfcLluß  der 
Behälter  wird  fehr  bald  undicht  (diefem  Mißftand  ift  indelTen  durch  Verwendung  von  Gummi- 
pfröpfen  abgeholfen  worden),  die  Ablefung  der  Ringe  an  den  Zinndcckeln  ift  fehr  fchwierig, 
der  Geruch  der  Karbolfäure  für  die  Gebärenden  unangenehm,  die  beigen  Löfungen  verderben  die 
Hände  der  Hebammen,  Anäizungen  find  nicht  feiten.  Als  Erfatz  werden  vorgefchlagen : gefärbte 
weingeiftige  Sublim atlüfungen  (Engelhorn)  oder  Sublimat-Tabletten,  die  je  ein  Gramm 
Sublimat  mit  etwas  Salmiak  (um  Niederfchlag  in  nicht  deftilliertem  Walfer  zu  vermeiden)  ent- 
halten, gefärbt  find  und  durch  Auflöfung  in  einem  Liter  Waffer  l^/uoige  Sublimat-Löfung  geben 
(Profeffor  Angercr).  Die  durch  Hebammen  ausgefUhrten  desinfizierenden  Einfpritzungen  dürften 
dann  felbftredcnd  nur  auf  ärztliche  Anordnung  hin  geftattet  fein,  die  vor  und  nach  regelmäßigen 
Geburten  find  überhaupt  überflüffig. 

Maulbronn  1887.  Der  Oberamtsarzt  glaubt  nicht  nur  für  etwaige  Ausfpülungen, 
fondern  auch  für  die  Desinfektion  der  Hände  auf  das  Creolin  hinweifen  zu  füllen,  als  einem 
nicht  giftigen,  doch  wirkfamen  Mittel. 

Sulz  1887.  Den  Hebammen  Sublimat  in  die  Hände  zu  geben,  dürfte  fich  der  Ober- 
amtsaizt  nicht  getrauen,  fo  lange  noch  der  eine  oder  der  andere  im  Bezirk  oder  in  den  Bezirk 
hereinpraktizicrende  Arzt  Ausfpülungen  durch  Hebammen  vornehmen  läßt. 

Urach  1887.  Der  Oberamfsarzt  würde  die  Einführung  eines  neuen  Desinfektions- 
mittels und  neuer  Geräte  beklagen.  Häufiger  Wechfel  ift,  zumal,  wenn  es  fich  um  fo 
wichtige  Vorlcbriften  handelt,  für  alle  Hebammen  vom  übel,  am  meiften  aber  für  die  fchlechteo 
Hebammen,  deren  Bereitwilligkeit  und  Fähigkeit,  Neues  zu  lernen,  fehr  gering  ift. 

Biber  ach  1887.  Der  Oberamtsarzt  glaubt,  daß  zur  Zeit  durch  die  beftehenden  Vor- 
fchriften  genügend  geforgt  ift  und  daß  zu  frühzeitige  Neuerungen  in  diefem  Punkt  Schaden 
anrichten  würden.  Für  ihn  fteht  feft,  daß  die  Karbolfäure  alles  leiftet,  was  unter  den  augen- 
blicklichen VerhältnilTen  zu  Iciften  möglich  ift.  Durch  die  Inftrukdon  erhalten  die  Hebammen  die 
Karbolfäure  ausfchließlich  zur  Reinigung  der  Hände,  und  nur  auf  .Anordnung  des  Arztes  follen 
fie  die  Karbolfäure  für  die  Wöchnerinnen  verwenden.  Ihr  Gedächtnis  hat  alfo  nur  die  Bereitung 
des  b^/oigen  Karbolwaflers  zu  behalten  und  das  bringt  felbft  die  Älteftc  fertig.  Jetzt  eine  An- 


Digitized  by  Google 


für  die  Jahre  1885/87. 


IV.  217 


denmg  im  Desinfektionsmittel  und-* wieder  neue  Lehren  in  diefen  Dingen  würden  die  Ilcbammen 
irreleiten  und  ftutzig  machen. 

Münfingen  1887.  Nachdem  der  Nutzen  der  KarbollKure  bei  Hebammen  und  Publikum 
cntlchieden  Boden  gewonnen  bat,  würde  der  Oboramtsarzt  eine  Änderung  des  Desinfek- 
tionsmittels für  einen  Fehlgriff  halten,  namentlich  wenn  hiefür  Sublimat  gewählt  würde, 
von  dem  er  erft  neulich  eine  fchwere  Intoxikation  durch  Sublimathulz wolle  bei  einer  Wöchnerin 
zu  beobachten  Gelegenheit  hatte.'). 

Bezüglich  der  Anfehaffung  von  neuen  Gerätfchaften , Iniltrurocnten  und  Mitteln  für  die 
Hebammen  ift  folgende.s  aus  den  Phyfikatsberichten  zu  bemerken: 

Eßlingen  1886.  Da  allen  älteren  vor  dem  Jahre  1879  ausgebildeten  Hebammen  ein 
paffender  Aufbewahrungsort  und  ein  zweckmäßiges  Transportmittel  für  ihre  Gerätfchaften  fehlte, 
fo  wurde  das  K.  Oberamt  um  die  Ermächtigung  erfucht,  für  alle  diejenigen  Hebammen,  welche 
nicht  im  Belitz  einer  vorichriftsmäßigen  Tafche  find,  eine  folche  auf  Koften  der  Gemeinden 
anfebaffen  zu  dürfen,  welchem  Anträge  feitens  des  Oberarats  auch  entfprochen  wurde. 

Sulz  1886.  Die  Anfehaffung  von  Tafchen  für  die  Heb-ammen  wurde  heuer  durch- 
gefUhrt ; dagegen  konnte  Heh  der  Oboramtsarzt  nicht  entfchließen,  einer  fchon  mehrmals  von 
der  Direktion  der  Hebammenfchule  dnrdi  zurückkehrende  Schülerinnen  an  ihn  gelangte  Anregung 
nachzukommen,  den  Hebammen  auch  Gummiunterlagen  in  die  Hände  zu  geben.  Er  glaubt 
nicht,  daß  man  jeder  Hebamme  ohne  weiteres  fo  viel  Verftändnis  für  die  Theorie  der  Infektion 
und  so  viel  — auch  das  Kleine  und  Kleinfte  berückfichtigende  Gewiffenhaftigkeit  Zutrauen  darf, 
daß  man  nicht  fürchten  muß,  mit  der  von  Geburt  zu  Geburt  wandernden  Unterlage  eine  weitere 
Gelegenheit  zur  Verfchleppung  einer  Infektion  von  Wöchnerin  zu  Wöchnerin  zu  fchaffen. 

Welzheim  1886.  Das  Inftrumentariiim  der  anwefenden  Hebammen  wurde  durch 
eine  ln ftru men ten ta fche  vervollftändigt,  was  bei  iinferen  parzellierten  Gemeinden  be- 
fonders  angezeigt  war. 

Neresheim  1887.  Als  ein  Übelftand  ftellte  fich  die  in  den  meiftens  älteren  Ta- 
fchen  befindliche  Lederfächereinrichtung  für  Arzneikölbchen  heraus,  fofem  die  Reinigung  fol- 
cher  Tafchen  faft  unmöglich  ift  und  in  der  That  denfelben  häufig  ein  wahrer  Moderduft  ent- 
ftrömt  Der  Oberamtsarzt  ließ  die  ganze  innere  Einrichtung  abtrennen  und  herausnehmen,  fo 
daß  die  Tafche  an  allen  Stollen  leicht  zu  reinigen  ift  und  überdem  noch  der  Irigator  und  die 
große  Karbolflafche  bequem  Platz  finden. 

Eßlingen  1887.  Unter  den  vielen  Gründen,  welche  die  genaue  Durchführung  des 
antifeptifchen  Verfahrens  bei  Geburten  auf  dem  Lande  unmöglich  machen  follen,  wird  von  den 
Hebammen  hauptfächlich  der  hervorgehoben,  daß  in  vielen  Häufern  kaum  eine,  gefchweige  denn 
2 Wafchfeh Uffeln,  wie  fie  die  Dienftanweifung  vorfchreibt,  zum  Zweck  der  Reinigung  zu  er- 
halten feien.  Der  Oberamtsarzt  hat,  uro  diefem  Übelftand  abzuhelfen,  Anfehaffung  von  2 
WafchfchUffeln  für  jede  Hebamme  auf  Gemeindekoften  zur  Vervollftändigung  des  Inventars 
beantragt. 

Brackenheim  1887.  Ein  Übelftand  beim  Anmachen  der  Karbollöfung  wird  von  den 
Hebammen  mit  Recht  namhaft  gemacht.  Er  betrifit  die  Schwierigkeit  bezw.  Unmöglichkeit, 
in  ärmlichen  Haushaltungen  zwei,  ja  nur  ein  Wafchbecken  für  die  Reinigung  und  Desinfektion 
der  Hände  zu  befchaffen  ; fo  frug  den  Oberamtsarzt  im  letzten  Kurs  eine  Hebamme,  ob  fie  ver- 
pflichtet fei,  in  einem  Haus,  wo  bloß  eine  Suppen  fchüffel  und  überhaupt  kein  Wafch- 
becken aufzutreiben  fei,  diefe  gegen  den  Willen  der  Leute  für  die  Karbollöfung  zu  reklamieren, 
diefor  Fall  fei  ihr  kürzlich  palDert.  Aber  auch  abgefchen  von  Fällen,  wo  geeignete  Gefäffc 
nicht  vorhanden  find,  ift  die  ungleiche  Größe  und  Form  der  Becken,  ohne  daß  die  Hebamme  ein 
Maß  für  1 oder  '/*  Liter  hat,  geeignet,  Täufchungen  in  den  richtigen  .Mifchverhältniffen  von 
Waffer  und  Karbolfänrc  hervorzurufen.  Auch  Engelhorn  weift  mit  Recht  darauf  hin  und  be- 
gründet damit  den  Rat,  ein  Litermaß  unter  die  Ausrüftungsgegenftände  der  Hebammen  aufzii- 
nebmen.  Der  Oberamtsarzt  ift  diefem  Übelftand  dadurch  legcgnet,  daß  er  im  Dezember  1887 
im  Einverftändnis  mit  dem  K.  Oberamt  für  jede  Hebamme  des  Bezirks  je  2 Wafchbeckcu, 
ineinander  paffend,  anfertigen  ließ.  Diefelbcn  find  von  Zinkblech  (des  Roftes  wegen)  und 
haben  immer  2 Marken  in  Form  von  aufgelöteten  DrnhtflUckchen  für  ’/i  und  1 Liter  und  halten 
bis  zum  Rand  gefüllt  2 Liter  Waffer.  Die  Marken  find  allb  für  Gcficht  und  Gefühl  kenntlich. 


')  Am  4.  Anguft  1890  ereignete  fleh  in  Urach  folgender  Fall:  ein  Geburtshelfer  nahm 
zu  einer  geburtshilflichen  Operalion  2 .\ngererfche  Sublimatpaftiilen  mit  und  ließ  eine  derfelben 
aus  Verfehen  in  der  Wohnung  der  Wöchnerin  zurück.  Am  andern  Morgen  fand  ein  2jähriges 
Kind  die  Paflille,  verfchluckte  fie  und  ftarb  nach  kurzer  Zeit  (1  Paftille  enthält  1 g Sublimai). 
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was  flir  prcsbyopifclic  llebauiiuun  Jedcnfalln  angenehm  ift.  Die  Anrchan'iingskoftcn  für  ein  der- 
artiges Wafchbccken  beliefen  fich  auf  CO  Pf. 

Brackcnliciiu  1885.  Eine  Neuerung  wurde,  obwohl  nicht  vorgefchrieben,  vom  Ober- 
amtsarzt fclbUtändig  eingefilhrt,  nämlich  die  Anfehaffung  von  Kettfchüffcln  für  fÄintlicho  Heb- 
ammen. Wenn  ficb  auch  mannigfaches  Sträuben  der  Ortsbehörden  geltend  machte,  fo  gelang 
die  Durchführung  doch  fchließlich.  Die  Notwendigkeit  diefer  AnfchafTiing  tritt  bei  Leiftung  der 
Geburtshilfe  auf  dem  Lande  dem  Arzte  fo  oft  und  viel  entgegen,  daß  die  Durchführung  gerecht- 
fertigt erfchien. 

Leutkirch  1885,  Die  Verforgung  der  Hebammen  mit  Stcchbccken  für  desinfizie- 
rende AuslpUlungen,  die  vielfach  von  den  Ärzten  angeordnet  werden,  hat  begonnen. 

Oberndorf  1886.  Die  Holzwatte  wird  wegen  ihrer  Billigkeit  häufig  als  Stopfluch 
verwendet  und  den  Hebammen  zum  häufigen  Gebrauch  anempfohlen. 

Neresheim  1887.  Von  dem  Oberamtsarzt  wird  den  Hebammen  empfohlen,  ein  unter 
das  Kreuz  zu  legendes,  mindeftens  10  cm  hohes,  glattes  und  feflcs  ledernes  Pol fterk i ffen  zu 
jeder  Geburt  mitzunehmen.  — • (Dürfte  aus  den  gleichen  Gründen  wie  die  Gummiunterlage  wohl 
belTer  von  der  Ausrüftiing  der  Hebamme  wegbleiben;  auch  wird  die  Hebamme  fchließlich  zu 
fchwer  bepackt,  wenn  fie  alles  mitnehmen  foll,  was  in  diefer  oder  jener  Haushaltung  nicht  auf- 
zntreiben  ift.) 

Bi  her  ach  1886.  Obgleich  in  der  Dienltanweifung  nur  2 elaftifchc  Katheter  vorge- 
Jehrieben  sind,  wurde  dennoch  allen  Hebammen  noch  ein  weicher  K a t h e t e r angefchafft,  weil 
in  gewilTen  l'ällen  nur  mit  diefem  noch  etwas  zu  erreichen  ift,  auch  Verletztingen  bei  dcmfelben 
au-sgcfehlonen  find. 

— Durch  Bekanntm.  des  Med. -Kollegiums  vom  10.  Sept.  1887  (f.  oben  S.  6)  ift  den 
AmtskOrpcrfchaflen  oder  großen  Gemeinden  die  .Anfehaffung  der  Allgemeinen  deutfehen 
Hebammenzeitung  zum  Gebrauch  für  die  Hebammen  empfohlen  worden;  hinfichtlicb  diefer 
und  anderer  Anfehaffungen  von  Lehrmitteln  mögen  zum  Schluß  noch  einige  Bemerkungen 
aus  den  Phyfikatsberichten  hier  ihre  Stelle  finden: 

Eßlingen  1885.  Auf  Antrag  des  Phyfikats  wurden  alle  Heb.ammen  des  Bezirks  mit 
dem  auf  Koften  der  Amtsverfammlung  angefchafften  Pfeifferfchen  Ilebammenkalender 
verfehen. 

Leutkirch  1885.  Der  P f ei ffer  fche  H eba m men  k a 1 en d er  wurde  auch  für  diefes 
Jahr  den  Hebammen  befchafft. 

Biberach  1886.  Bei  den  Vorträgen,  denen  die  Hebammen  ftets  mit  Aufmerkfamkeit 
folgen,  kam  dem  Yerftändnis  die  Verwendung  eines  Kindspbantoms  und  eines  weiblichen 
Beckens  felir  zu  Hilfe.  — Viele  Hebammen  baten  um  die  Erlaubnis,  im  nächften  Jahr,  fofern 
ein  Kurs  in  ihrer  Nähe  gehalten  werde,  hofpiticren  zu  dürfen. 

Urach  1887.  Herr  Prof.  Dr.  Säxinger  hat  für  den  Unterricht  in  den  Repetitious- 
kurfen  ein  gebrauchtes  Phantom  zum  Gefchenk  gemacht;  dasfelbc  wurde  im  Berichtsjahr  regel- 
mäßig gebraucht. 

Gcrabronn  1887.  Bei  den  Repetitionskurfen  wurde  ein  Be  ck  en  m ode  1 1 und 
Kindskopf  nach  Infpcktor  Klautfeh  in  Jena  benützt. 

Bracken  heim  1887.  Auf  Korporation.skoftcn  wurde  auf  4 Exemplare  der  deut- 
fehen Hebammenzeitung  abonniert,  die  von  dem  Oberamtsarzt  jeweils  in  Zirkulation  ver- 
letzt werden.  Der  Bezirk  ift  in  4 Lefezirkel  abgeteilt,  fo  daß  auf  einen  Zirkel  9—12  Hebammen 
kommen.  Es  wurden  dabei  denjenigen,  die  fich  in  den  Kurien  durch  KenntnifTe  und  Pünktlich- 
keit und  durch  gute  Führung  bezüglich  der  Desinfektion  auszeichnen,  als  Prämie  ein  gebundener 
Jahrgang  der  Zeitung  in  .Ausficht  geftellt. 

In  gleicher  AVelfc  wurde  in  einer  großen  Zahl  von  Bezirken  die  Allgemeine  dctitfche 
Hebaminenzcitung  auf  Koften  der  Amtsverfammlung  angefchafft,  z.  B.  für  Cannftatt  3,  Tü- 
bingen 2,  Urach  2,  Hall  1,  Kttnzelsau  5,  Neresheim  3,  \Valdfec3,  Wangen  2 Exem- 
plare u.  a.  Im  Oberamt  Künzcisau  find  die  Hebammen  von  der  AmtspHege  zudem  zum  Zweck 
einer  koftenfreien  Zirkulation  der  Zeitung  durch  die  Po  ft  mit  der  nötigen  Anzahl  Freimarken 
verfehen  worden. 

ln  vcrfchiedcnen  Bezirken  wurile  jedoch  der  Antrag  des  Phyfikats  auf  Anfehaffung 
diefer  Zeitung  von  dem  Amtsverfaniinlungsausfchuß  abfehlägig  befchieden,  z.  B.  in  Weins- 
berg, Schorndorf,  Biberach,  R i e d 1 i n g c n u.  a. 

(Fortfetzung  S.  222.) 
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Tab.  IX a.  Regoliuiiliigo  UerchiiftsiHhruiig  der  Oberauitsarztc  18»5. 
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(FortfetzuDg  von  S.  21ft.) 

6.  Polizeiliche  Legal -Infpektionen  und  Sektionen. 

Die  Zahl  der  pol  izcilichcn  Legal-Infpektionen  und  Sektionen  hat  lieh,  wie 
aus  nachl'tehender  Überlicht  zu  erfehen  ift,  in  den  Rerichtajahren  nur  wenig  Hberden  niederen 
Stand  erhoben,  auf  dem  fie  feit  dem  Jahr  1880  infolge  der  Einführung  der  neuen  Gerichts- 
organifation  gefunken  ift  (vergl.  Med.-Ber.  pr.  1879/81): 

Zubl  tlor 


im 

Jahr 

1878 

I.ogul-Infpt'ktiotioii 

....  148  . . 

Lpgal«S4*kiion«n 

. . 444  . . 

Gfirumtziiht 

. . 592 

»» 

w 

1879 

....  115  . . 

. . 396  . . 

. . 511 

«• 

n 

1880 

....  17  . . 

. . 89  . . 

. . 96 

f 

1881 

....  8 . . 

. . 76  . . 

. . 84 

1882 

....  4 . . 

. . 64  . . 

. . 68 

»• 

1883 

....  16  . . 

. . 75  . . 

. . 91 

*• 

n 

1884 

....  8 . . 

. . 50  . . 

. . 58 

r 

m 

1885 

....  31  . . 

w 

1886 

. . 100 

w 

rs 

1887 

....  22  . . 

. . 85  . . 

. . 107 

Stuttgart  1886.  Von  den  28  an  Selbftmord  im  Stadtdirektionsbezirk  geftorbenen 
Perfonen  kamen  4 zur  polizeilichen  Sektion  durch  den  Stadtdirektionsarzt,  2 wurden  von  Privat- 
iirzten  feziert,  1 im  Zuchthaus,  3 in  Spitälern,  wo  die  betreffenden  geftorben  waren.  Gar  nicht 
feziert  wurden  demnach  18  Selbftmörder.  — Bei  den  polizeilichen  Sektionen  wird  nunmehr  wieder 
von  einem  Beamten  der  K.  Stadtdirektion  das  Protokoll  geführt,  wie  S-  2 der  Min.-Verfg.  vom 
31.  Dez.  1885  vorfchreibt. 

Gerabronn  1887.  Bei  einem  Selbftmördcr,  einem  50  .fahr  alten  Bauern,  welcher 
ftch  aus  Verzweiflung  wegen  Schulden  in  der  Jagft  ertränkt  hatte,  fanden  fieh  nirgends  krank- 
hafte Veränderungen.  Da  derfcibe  mit  Übereinander  gebundenen  Händen  in  der  Jagft 
liegend  gefunden  wurde,  fo  wurde  zuerft  an  ein  Verbrechen  gedacht  und  der  Oberamtsarzt  vom 
Amtsgericht  zu  einem  Gutachten  aufgefordert.  Dasfelbe  lautete  dahin,  daß  gerade  aus  dem 
Umftand,  daß  die  Hände  zul'ammengebunden  waren,  ohne  daß  fich  Spuren  von  Kampf  und 
Gegenwehr  am  Körper  vorfandon,  mit  Sicherheit  auf  einen  Selbftmord  gefchlolfen  werden  dürfe, 
da  einem  kräftigen  Mann  in  den  heften  Jahren  die  Hänrie  gegen  feinen  Willen  nur  nach  heftigem 
Kampf  und  nur  von  mehreren  Gegnern  zufammengebunden  werden  können.  Auch  wurde  darauf 
aufmerkfam  gemacht,  daß  derartige  Manipulationen  von  Selbftmördcrn,  um  ihr  Ziel  ganz  ficher 
zu  erreichen,  gar  nicht  fo  leiten  vorgenommen  werden. 

Ravensburg  1887.  Eine  Sektion  betraf  den  62  Jahr  alten  Landjäger  Pf.  von  Wein- 
garten, welcher  um  20.  Okt.  im  Raufch  fein  Haus  angezllndet,  dadurch  den  Verbrenn ungstod  des 
Waifenknaben  H.  verurfacht  hatte  und  am  30.  Nov,  fich  im  AmtsgerichtsgefängnilTc  erhängt 
hatte.  Die  Sektion  des  Pf.,  welcher  zu  Lebzeiten  immer  ein  aufgeregtes  Wefen  gezeigt  und 
befonders  in  letzter  Zeit  infolge  pekttniärer  Verlufte  fich  häufig  fchwer  betrunken  hatte,  wurde 
auf  Antrag  der  Angehörigen  gemacht,  für  welche  der  Betrag  der  Brandverfichenings-Entfchä- 
digung  und  einer  größeren  I.ebcnsverfichernngs-Snmme  auf  dem  Spiele  ftand.  Das  Ergebnis  der 
Sektion  war  ein  für  die  Ilinterhliebenen  gUnftiges,  fofem  der  Befund  fowohl  Zerrüttung  der 
geiftigen  als  auch  der  körperlichen  Kräfte  ergab. 


7.  Polizeiliche  Unterfuchungen  an  Kranken  und  Verdächtigen, 

Blinden  und  Taubftuiniuen. 

Polizeiliche  Unterfuchungen  an  Kranken  und  Verdächtigen  haben  im  Jahr  1885:  859, 
im  .lahr  1886:  982  und  im  Jahr  1887:  947  ftattgefunden  (gegen  1161,  1 177  und  950  in  den 
Jahrcu  1882/84). 

In  der  Mehrzahl  find  es  Unterfuchungen  kranker  Gefangenen,  namentlich  auch  auf 
venerifche  Krankheiten,  vor  Ablieferung  in  die  Strafanftalt,  Unterfuchungen  von  Strafgefangenen 
auf  Arbeitsfähigkeit,  von  Polizeiarreftanten  wegen  Überführung  ins  Arbeitshaus  (Arbeitsfähigkeit), 
von  Transportgefangenen  wegen  Marfchfähigkeit,  von  Geifteskranken  wegen  Gemeingefährlich- 
keit etc.,  in  mehr  vereinzelten  Fällen  Unterfuchungen  von  Orts-  oder  Laudarmen  wegen  Arbeits- 
rähigkeit  oder  wegen  Aufnahme  in  Armenanftalten  oder  nach  Wildbad,  von  beurlaubten  erkrankten 
S(»Idaton  wegen  Marfchfiihigkeit  bezw.  Dienftunfähigkeit,  von  erkrankten  I.andjögem,  von  Feuer- 
wehrleuten auf  cingefretene  Dienftuntauglicbkdt  ii.  a.  in. 
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Stuttgart  1885.  Als  Stadtarzt  hatte  der  Stadtdiroktionsarzt  999  Polizciarrertantinnen 
auf  vcnerifche  Krankheiten  zu  unterfuchen ; 80  davon  waren  angefccckt  und  wurden  dem 
Kath.arinenhofpital  überwiefen. 

Stuttgart  1886.  Als  SUdtarzt  hatte  der  Stadtdirektionsarzt  1102  fiftierte  Weibs- 
perfonen  auf  vcnerifche  Krankheiten  zu  unterfuchen;  24  davon  zeigten  ansgefprochen  fekundür 
ryphilitifche  Symptome,  meift  breite  Feigwarzen,  62  Tripper,  Schanker,  Erofionen. 

Gmünd  1886.  Unter  den  29  aufgeführten  polizeilich  angeordneten  Unterfuchungen  an 
Kranken  find  auch  die  Perfonen  inbegriffen,  welche  im  März  1886  in  Gmünd  durch  Ausftrömen 
von  Gas  erkrankt  lind.') 

Laupheim  1886.  2 Fälle,  betreffend  2 Töchter  eines  Schullehrers  in  W.  Mitte 
Dezember  war  das  Gerücht  verbreitet  von  fonderbaren  Vorgängen  und  Rrankhoitserfcheinungen 
bei  zwei  Töchtern  im  Schulhaus  zu  W.  Bald  hatte  fleh  ein  Zulauf  dorthin  aus  der  Umgegend 
organifiert,  der  fich  auch  aus  der  Oberamtsftadt  rekrutierte.  In  Nro.  298  und  299  des  „ülraer 
Tagblatts“  erfchienen  unter  dem  18.  und  22.  Dez.  KoiTefpondenzen,  in  welchen  über  „den  in  der 
Umgegend  großes  Auffehen  erregenden  Fall“  berichtet  w-ar.  Die  Artikel  fanden  in  bedeutendere 
Zeitungen  Deutfchlands  ihren  Weg.  Zwei  Töchter  des  Schullehrers  in  W.  Tollten  an  eigentüm- 
lichen Krankheitserfcheinungen  darnicderlicgen  mit  „Erbrechung  von  verfchiedenen 
Gegenftänden,  Haaren,  Nägel n , Stric k n adeln,  G I as fp  1 i ttorn,  Ilaarb ü fchel n etc. 
Die  Zeit  der  „Erbrechungen“  war  immer  vorausgefagt.  Letztere  wechfelten  mit  Krämpfen, 
Zuckungen,  Prophezeiungen  u.  dgl.  Das  Schulhaus  in  W.  ward  rafch  eine  Wallfahrtsftätte  für 
Neugierige  und  Gläubige.  Am  24.  Dezember  crfchicn  im  hiellgen  Amtsblatt  ein  von  dem  Schul- 
lehrer Unterzeichneter  Artikel,  in  welchem  er  den  Vorgang  berichtete,  von  der  Erkrankung 
feiner  zwei  Töchter  als  einem  „phyfiologifchcn  und  psychologifchen  Problem“  mit  „vehementen  Kon- 
vulllonen  und  Erbrechen  von  Haaren,  Nadeln,  Nägeln  und  fpitzen  mehrfach  gewundenen  Drähten“ 
fpricht  und  die  Anfälle  auf  den  Vorabend  vor  Weihnachten  bis  nachts  12  Uhr  ankündigt.  Auf 
Anregung  des  K.  Oberarots  beg.ab  fich  der  Oberamtsarzt  zum  Zweck  einer  Unterfuchung  an 
Ort  und  Stelle  noch  am  24.  Dez.  nach  W.  Im  Schulhaufc  dort  rvar  foeben  wieder  eine  Vor- 
ftellung  vor  zahlreichem  Auditorium  vor  lieh  gegangen.  Der  Obcranitsarzt  fand  in  dem  Vater  der 
Kranken  einen  aufgeregten,  eigenfinnigen  Mann  mit  offenbarer  psychopathifchcr  l'eranlagung 
und  in  der  Mutter  eine  nervöfe,  exzentrifchc  und  unverftändige  Perfon.  Die  Jiltere  Tochter 
ein  17 '/ijähriges,  chlorotifches,  hyfterifches  .Mädchen,  hatte  im  Beginn  ihrer  Krankheit  wahr- 
fcheinlich  an  unwillkürlich-hyrterifchen  Krampfanfällen  gelitten;  alles  jedoch,  was  fie  in  letzter 
Zeit  Iciftetc,  crfchicn  ab  ficht  lieh  provoziert  Von  kataleptifcher  Starrheit,  deren  Vor- 
handenfein von  dem  bayerifchen  Bezirksarzt  in  lilertiffcn  bezeugt  worden,  war  keine  Spur  zu 
tinden.  Die  Prophezeiung  von  Erbrechungen  wurde  von  der  jüngeren,  13  '/j  Jahre  alten  Tochter 
produziert  Selhftvcrftändlich  war  cs  nicht  fehwer,  fowohl  das  Gebahrcn  der  älteren,  als  der 
jüngeren  Sehweftcr  als  grobe  Täufchungen  darzulegen.  Letztere  wußte  die  zu  erbrechenden 
Gegenftände,  Nadeln,  Schuhnägel,  Haare  etc.  in  die  Mundhöhle  zu  fchaffen  und  durch  gefchickt 
nachgeahmte  Würgbewegungen  heraus  zu  befördern.  Die  ganze  Mundhöhle,  der  Rachen 
Zäpfchen  und  Mandeln  waren  gefch  wollen  und  gerötet  Vom Oberaratsarzt  wurden 
fow'ohl  den  Kranken  die  fchwindclhaften  Täufchungen,  als  auch  den  Eltern  ihr  unverftündiges 
und  unverzeihliches  Benehmen  vorgchaltcn  und  darauf  die  nötigen  Anordnungen  getroffen.  Die  auf 
den  gleichen  Tag,  „Vorabend  vor  Weihnachten  bis  nachts  12  Uhr“,  vorausgefagten  Anfalle  — unter- 
blieben. Auf  ein  vom  Phyfikat  über  diefe  Vorgänge  an  das  K.  Oberamt  cingcrcichtes  Gutachten 
wurde  der  ganze  Spuk,  der  augcnfcheinlich  zu  einem  großen  Unfug  ausgewachfen  wäre,  durch 
die  ebenfo  encrgifche  als  umfichtige  Behandlung  feitens  des  K.  Überamts  im  Keime  erftickt* 
Die  Akten  find  der  K.  Kreisregierung  und  auf  Verlangen  dem  K.  Katholifchen  Kirchenrat  vor- 
gelcgt  worden.  Zufolge  Auftrags  des  K.  Katholifchen  Kirchenrats  wurde  dem  Schullehrer  dar- 
über, daß  er  die  Krankheitserfcheinuugen  feiner  Töchter  in  der  Schule  erzählte  und  gar  feinen 
Schülern  einen  Auffatz  hierüber  aufgab,  Verweis  gegeben.  Infolge  Erlaffes  der  K.  Kreisregierung 
wurde  der  Schullehrer  von  dem  Oberamt  vor  Wiederholung  des  Unfugs  ernftlich  und  zu 
Protokoll  gcw.arnt 


’)  Es  handelte  fich  um  eine  leichtere  Gasvergiftung  von  zufammen  9 Perfonen  in  3 bis 
4 Häufern  in  der  Nähe  eines  Knickbruches  zweier  Gasrühren  in  der  Schmidgaffe  zu  Gmünd,  in 
welcher  kurze  Zeit  zuvor  neue  Dohlen  gelegt  worden  waren.  Das  Ausftrömen  von  Gas  und  der 
Grundluft  war  ein  fo  mäßiges,  daß  in  den  Zimmern,  in  welchen  die  Erkrankungen  vorkamen, 
kein  oder  kaum  ein  Gasgeruch  wahrzunehmen  gewefon  war.  Der  Fall  ift  in  dem  Württ.  Merl. 
Korrefp.-Blalt  18H7  S.  182  veröffentlicht. 
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Die  Zahl  der  in  den  Berichtsjahren  polizoiürztlich  nnterfuchten  Blinden  und  Taub- 
i'tnmnien  ift  eine  wie  leither  immer  nur  unbedeutende  gewefen.  (Blinde  2—2 — 3,  Taubftumme 
10-14-9). 

8.  Uiiterfiicliungen  behufs  Ausftell  ung  von  Zeuguiffen  für  den  Nach- 
weis der  körperlichen  Tüehtigkeit  zum  Eifenbahndienft. 

Von  Iblchcn  Unterfnehungen  wurden  gemäß  ErlalTes  des  K.  Medizinalkollegiums  vom 
23.  März  1881  (vergl.  Med.-Bcr.  pro  1882/84  S.  187)  im  Jahre  1885:  286,  im  Jahr  1886  : 338  und 
im  Jahr  1887  : 360  vorgenominen.  Diele  Zahlen  hatten  in  den  Jahren  1883  und  1884:  176  und 
194  betragen,  l'u  daß  in  den  Berichtsjahren  eine  Zunahme  diefer  Unterfuchnngen  auf  faft  das 
Doppelte  ftattgefunden  hat.  Genaue  rtatiftifche  Angaben  Uber  das  Vorkommen  von  Farben- 
blindheit find  nicht  gemacht,  doch  l'chcint  diefer  Fehler  im  ganzen  weniger  häufig  vorge- 
funden worden  zu  fein,  als  in  den  erften  Jahren. 

Blaubeuren  1885.  1 Fall.  Der  einzige  in  diefer  Richtung  Unterfuchte  war  voll- 
feändig  farbenblind  und  konnte  fomit  keine  Anftollung  im  äußeren  Eifenbahndienft  finden. 

Stuttgart  1886.  Von  67  Unterfuchten  waren  59  vollftändig  gefund,  farbenblind 
keiner.  Die  Unterfuchung  auf  Farbenblindhcit  gefchah  mit  den  Stillingfchen  Farbentafeln, 
im  Zwoifcifall  auch  noch  mit  den  Wollmuftern. 

Calw  1886.  Im  ganzen  4 Unterfuchnngen,  dreimal  lautete  das  Zeugnis  günftig;  ein- 
mal mußte  erklärt  werden:  Farbenfinn  unbeftimmt,  verwechfelt  meift  hellrot  mit  hellgrOn 
und  grau. 

Stuttgart  1887.  Die  Zahl  diefer  Unterfuchnngen  war  im  Berichtsjahr  ziemlich  groß, 
von  den  97  unterfuchten  Perfonen  litten  3 an  Herzfehlern,  3 an  Varicocele,  1 an  Varicen  des 
Uuterfchenkels,  3 an  mäßigem  Kropf,  1 an  ausgefprochener  Lungenfchwindfucht,  4 hatten 
phthififchen  Habitus,  13  waren  kurzfichtig,  1 w.ar  fyphilitifeb.  Farbenblind  war  keiner 
ebenfo  keiner  fchwerhörig. 

Ravensburg  1887.  Eifenbahnbetriebsafpiranten  wurden  im  Berichtsjahr  8 unter- 
fucht.  Schon  feit  einer  Reibe  von  Jahren  werden  Farbenblinde  nicht  mehr 
entdeckt,  weil  die  jungen  Leute  fich  offenbar  zuvor  felbft  prüfen.  Die  Prüfung  wird  ver- 
mittelft  der  den  Reichsmedizinalkalendern  des  Dr.  Börner  von  1881/82  entnommenen  Tafeln  nach 
.Stilling  vorgenommen;  früher  wurden  verfchiedonartig  farbige  BaumwollgarnbUndel  vorgelegf. 

9.  Bezirksärztliclie  Apotheken -Vifitationen. 

Infolge  der  neuen  Apothekerordnung  (vergl.  Gefchäftsbericht  des  Medizinalkollegiums 
8.  82)  werden  vom  Oberamtsarzt  allein  Apotheken vifitationen  nur  noch  beim  Übergang  einer 
Apotlieke  an  einen  neuen  BcHtzcr  ausgeführt  und  zwar  mit  Ausfehluß  des  reinpharmazeutilchen 
Teils,  während  die  periodifchen  ordentlichen  ApothekenviBtationen  in  ihrem  pharmazentifchen 
Teil  vom  pharmazentifchen  Vifitator  allein,  im  übrigen  durch  dielen  und  den  Oberamtsarzt  ge- 
mcinlchaft|ich  vorgenommen  werden.  Die  Zahlen  der  betreffenden  Rubrik  in  der  Tab.  IX  a— c 
betreffen  nun  die  vom  Oberamtsarzt  fowohl  allein,  als  auch  mit  dem  pharmazeutifch  vorge- 
iioinraenen  Vifitationen  von  Apotheken;  von  einzelnen  Oberamtsärzten  Und  auch  noch  die  von 
ihnen  zur  Kontrollicrung  der  Rezeßerlcdigung  allein  vorgenommenen  Vifitationen  mit  einge- 
rechnet worden.  In  diefem  Sinne  betr.ägt  die  Zahl  der  bczirksärztlichen  Vifitationen 
von  Apotheken,  Filialen  etc. 

(lavoD  gcmcinfcliuftl.  niil  dem 

phannR7.  Vifilalor  ulloiu  Torgenommen 


im  Jahr  1885: 

82  ...  . 

....  28 

. „ 1886: 

95  ...  . 

....  66  ...  . 

....  29 

, , 1887: 

82  ...  . 

....  60  ...  . 

....  22 

Heil  bronn  1885.  Die  Villtaiion  der  Dispenfieran  ftalt  des  Stadtfpitals  in 
lleilbronn  wurde  am  12.  Sept.  vorgenommen.  Wegen  des  Vorhandenfeins  derfelben  wurde  von 
der  K.  Regierung  Einfprache  erhoben,  da  fie  hei  ihrer  Gründung  vor  einigen  Jahren  in  keiner 
Weife  angezeigt  und  daher  auch  nicht  genehmigt  worden  war.  Auf  eine  von  dem  Oberamt  und 
Phyfikat  unterftützte  Petition  des  Gcmcinderats  lief  Ende  vorigen  Monats  die  nachträgliche  Ge- 
nehmigung der  Regierung  nach  vorausgegangenen  gutächtlichen  Äußerungen  über  die  Betriebs- 
bedingungen ein. 
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10.  Vifitationen  von  oberamtlicheu  und  amtsgericbtlichen 

Gefängniffen. 

Die  Zahl  der  Vintationcn  beträgt  bei  den 


oborADitiich^n 

ainUxBriclitlichen  (ierUngnilToii 

im  Jahr  1885:  . . . 

. . 69  . 

118 

„ „ 1886:  . . . 

. . 77  . 

116 

„ „ 1887:  . . . 

. . 70  . 

122 

Von  hiebei  etwa  wahrgenommenen 

erheblichen 

Mißftändeh  oder  Mängeln  ift  in  den 

Rerichten  nichts  bemerkt 


II.  Aligemeiiie  Medizinal*,  Gift*  und  Leichenpolizei. 

I.  Verfel» langen  gegen  die  allgemeinen  und  befou deren  Be- 
ftimroangen  Uber  die  Ausübung  der  Heilkunde  und  Arzneiver- 
ordnung (einfchl.  kunftwidriges  Heilverfahren). 

Die  Gefamtzalil  der  bieher  gehörigen  Unterfuchnngen  beträgt  im  Jahr  1885: 
96,  im  Jahr  1886:  65  und  im  Jahr  1887:  101.  Diefe  Unlerfucbiingen  betreffen: 

a)  Ärzte,  1885  in  12,  1886  in  14  und  1887  in  17  Fällen.  In  der  Mehrzahl  find  es 
leichtere  Verfehlungen,  wie  Verfäumnis  der  Anmeldung  der  NiederlalTung  beim  Oberamtsphy- 
fikat  Überfchreitung  der  Taxe  bei  Armenreohnungen,  UntcrlalTung  der  Eini'endung  von  Privat* 
impfliften  u.  f.  f.,  die  VeranlaiTung  zur  (Jnterfuchung  und  Kinfchreituiig  gaben.  Der  fchon  ini 
vorhergehenden  Bericht  erwähnte  „in  unglaublicher  Sanmfoligkeit  befangene  Arzt"  wurde  auch 
in  den  Berichtsjahren  wieder  jährlich  vom  K.  Oberamt  wogen  untcrIalTener  Einfendung  der 
Impfliften  bezw.  Nichteinhaltung  der  ihm  geftellten  Termine  um  30  bezw.  40  geftraft.  Weitere 
Fälle  find:  Falfche  Angabe  der  Todesurfache  auf  dem  Tutenfehein  (Blafen-  und  Nierenleiden 
l'tatt  Selbftmord),  während  ein  Attelt  über  den  Selbftmord  der  K.  Staatsanwaltfchaft  vom  .\rzte 
überreicht  worden  war;  Einftellung  der  Unterfiichung.  yerfäumte  Anzeige  eines  Pockenkranken; 
obwohl  von  diefem  Kranken  nachweisbar  eine  Weiterverbreitung  der  Krankheit  ftattgefunden 
hatte,  fo  blieb  der  behandelnde  Arzt  doch  auf  der  Behauptung,  daß  fein  Kranker,  welcher 
29  Jahre  alt  war,  an  Varizellen,  einer  bekannten  Kinderkrankheit,  gelitten  habe.  Befchwerde 
eines  Pfarramt«  gegen  einen  in  5 Gemeinden  aiifgeftellten  öffentlichen  Imptärzt,  da  derfcibe 
feine  öffentliche  Impfung  am  Himmelfahrtsfcft  während  des  Gottesdienftos 
anberaumt  und  vorgenommen  hatte;  die  eingeleitete  Unterluchung  ergab  nicht  nur,  daß  fielt  die 
Sache  in  Wahrheit  fo  verhielt,  fondern  auch,  daß  der  Impfarzt  in  fehr  eigenmächtiger  Weife 
gehandelt  und  fich  um  die  gefetzlichen  Bellimmungcn  Uber  die  Ausführung  der  öffentlichen 
Impfungen  gar  nichts  bekümmert  hatte;  auf  Anordnung  der  K.  Kreisregiorung  erfolgte  polizei- 
liche Beftrafung  durch  das  K.  Oberamt. 

b)  Wundärzte  und  wundärztlichc  Geburtshelfer  1885  in  16,  1886  in  17  und 
1887  in  9 Fällen.  Vielfach  wieder  wegen  Führung  unberechtigter  Titel,  wie  „Arzt*,  „Impfarzt*, 
„Zahnarzt*  u.  a.,  wobei  jedoch  die  gerichtlichen  Entfeheidungen  vielfach  zu  Gunften  der  Be- 
klagten ausfielen.  Ein  folcher  Fall  betrifft  die  Unterfuchung  gegen  den  Wundarzt  H.  in  Ulm, 
der  in  einer  öffentlichen  Anzeige  wegen  Privatimpfungen  fich  „Impfarzt*  Unterzeichnete.  Das 
K.  Oberamt  veranlaßte  das  Oberamtspbyfikat  zur  Äußerung,  in  welcher  geltend  gemacht  wurde, 
daß  der  betreffende  Wundarzt  zur  Führung  des  Titels  „Impfarzt*  nicht  berechtigt  fei,  da  die 
§§  6 und  8 des  R.  I.  G.  und  § 1 der  Vollzugs  Verfügung  fich  über  die  Bedeutung  der  Bezeichnung 
deutlich  ausfprechen.  Das  K.  Oberamt  hielt  es  für  angezeigt,  den  Fall  der  Staatsanwaltfchaft 
zu  Obergeben,  welche  wegen  Vergehens  des  § 147.  3 der  G.O.  Klage  erhob;  die  erfic  Straf- 
kammer des  K.  Landgerichts  Ulm  konnte  jedoch  Inder  Handlung  des  Wundarztes  kein  Vergehen  gegen 
Abf.  8 des  genannten  Paragraphen  erblicken  und  eikannte  auf  Freifprechung.  Die  von  feiten 
der  Staatsanwaltfchaft  eingelegte  Berufung  hatte  denfelbcn  Erfolg.  — Ein  zweiter  hieher  ge- 
höriger Fall  betrifft  den  Wundarzt  II.  Kl.  M.  in  Stuttgart.  Gegen  denfelbcn  lief  beim  Phyfikat 
eine  anonyme  Denunziation  ein  wegen  Führung  des  Titels  „Zahnarzt“.  Demfelben  wurde  früher 
die  Führung  diefes  Titels  nnterfagt  und  ihm  die  .\bnahme  eines  Hausfchilds  mit  der  Auffchrift 
„Zahnärztliches  Kabinot“  anferlcgt.  Vom  Oberamtspbyfikat  wurde  Strafantrag  gegen  M.  bei  der 
K.  Stadtdirektion  geftclit,  welche  die  Akten  der  K.  .Staatsanwaltfchaft  weitergab.  Die  St.aats- 
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anwaltfchaft  bat  das  Verfahren  gegen  M.  aus  folgenden  Gründen  am  12.  Januar  1888  cingeAelll: 
„Das  angezeigte  Vergehen  ntllt  dem  Befchuldigten  nicht  zur  I^aft.  Derfelbe  hat  zwar  eine  Appro- 
bation als  Zahnarzt  auf  Grund  der  Gew.Ord.  nicht  erlangt,  dagegen  ift  er  und  zwar  fchon  feit 
1864  zur  Ausübang  der  VVnndarznoikunde  innerhalb  der  BeftignilTe  der  Wundtürzte  II.  Abt.  er- 
mächtigt. Dicfe  Ermächtigung  ift  durch  die  G.O.  nicht  beeinträchtigt  worden  (Minift.VerfBg. 
vom  8.  April  1872  § 1 Abf.  1 Z.  2 und  Abf.  3).  Den  Wundärzten  II.  Abt.  ift  nun  aber  nach 
der  K.  V.O.  vom  14.  Okt.  1830  §§  3,  5,  6,  betr.  die  Abftufungen  iu  der  Ermächtigung  zur 
Ausübung  der  Wundarzneikunde,  die  äußerliche  Behandlung  aller  chirurgifchen  Fälle,  welche 
nicht  zu  den  fchwierigften  und  gefäbriichftcn  gehören,  geftattet,  and  find  diefelben  nur  von 
denjenigen  vMindärztlichen  Verrichtungen  ansgefchlolTen,  welche  in  der  revidierten  Medizinaltaxe 
vom  gleichen  Tage  den  Wundärzten  I.  Abt.  ausdrücklich  Vorbehalten  find.  Da  die  Zahnheil- 
kunde zweifellos  einen  Teil  der  Wundarzneikunde  bildet,  den  Wundärzten  1.  Abt.  aber  keinerlei 
zahnärztliche  Verrichtungen  Vorbehalten  find,  fo  ergiebt  Heb,  daß  den  Wundärzten  II.  Abt.  die 
Ausübung  der  ganzen  Zahnbeilkundo  geftattet  ift.  Diefelben  gelten  deshalb  gemäß  § 29  Abf.  5 
der  G.O.  zur  Ausübung  der  Zahnbeiikunde  approbiert  und  lind  demgemäß  auch  nach  § 1 des 
citierten  Paragraphen  berechtigt,  fich  alsZahnarzt  zu  bezeichnen;  denn  diefo  Bezeichnung 
beruht  ausfchließlich  auf  der  in  der  G.O.  anerkannten  Approbation;  es  ift  deshalb  in  diefer  Be- 
ziehung kein  Raum  für  etwaige  landesrechtliche  Beftimmungen  (cf.  Urteil  der  Strafkammer  II 
des  K.  Landgerichts  Stuttgart  vom  13.  Dezember  1887  in  der  Straffachc  gegen  Wundarzt  R.  in 
Ulm  wegen  Vergehen  gegen  § 142.  3 der  G.O.).  — In  einem  dritten  Falle  wurde  von  dem  Stadt- 
direktionsarzt in  Stuttgart  ein  Wundarzt  II.  Kl.  in  Berg  bei  der  Stadtdirektion  zur  Anzeige  ge- 
bracht, weil  er  in  feinen  gedruckten  Rechnungsformularen  für  ärztliche  Bemühungen  feine 
Antlitze  machte,  während  ihm  doch  nur  diu  Berechtigung  zukommt,  von  wundärztlichen  oder 
geburtshilflichen  Bemühungen  zu  fprechen.  Die  Staatsanwaltfcbaft  gab  Jedoch  der  Sache  mangeln- 
den Thatbeftandes  lialber  keine  Folge  und  es  wurde  nach  vorherigem  Einvernehmen  mit  der 
K.  Stadtdirektion  der  Wundarzt  durch  ein  Schreiben  des  Stadtdirektionsarztes  darauf  hinge- 
wiefen,  daß  er  nicht  berechtigt  fei,  fernerhin  iu  feinen  Rechnungsformularen  die  Worte  ärzt- 
liche Bemühungen  zu  gebrauchen.  — ln  verfchiedvnen  Fällen  handelte  es  floh  um  Über- 
fchreitung  der  Befugninfe  niederer  Geburtshelfer  (§  7 der  Minift.Verf.  vom  8.  April  1872)  durch 
Verabreichung  unerlaubter  Arzneimittel  an  Gebärende  und  Wöchnerinnen,  Unterlaffung  der  Bei- 
ziehung  eines  Arztes  bei  febwereren  Gebnrtsfällen  und  Erkrankungen  etc.  Z.  B.  felbftändige 
Behandlung  von  Kindbettfieberkranken  ohne  Zuziehung  eines  Arztes  in  2 Fällen;  in  dem  einen 
Fall  Beftrafung  mit  80  «A  (Aalen),  in  dem  anderen  konnte  dem  Antrag  auf  Beftrafung  nicht 
entfprochen  werden,  weil  Verjährung  eingetreten  war  (Künzelsau).  Derartige  Übertretungen 
kommen  meift  erft  bei  der  Durchficht  der  Leichenfehauregifter  nach  Neiyahr  zur  Kenntnis  des 
Oberamtsarztes  und  bleiben  fo  bei  8 monatlicher  Verjährung  meift  unbeftraft.  — In  einem  Fall 
erfolgte  Anklage  wegen  fahrlälligcr  Tötung,  die  jedoch  zufolge  des  geriohtsärztlichen  Gut- 
achtens von  der  Staatsanwaltsfchaft  wieder  fallen  gelalTen  wurde,  obgleich  die  Sektion  fowohl 
au  den  Labien,  als  auch  in  den  inneren  Geburtswegen  fahr  ftarke  Verletzungen  nachgewiefen 
hatte,  welche  nur  von  der  Geburtszange  herrUhren  konnten  (Ehingen).  Dagegen  kam  es  zur 
Entziehung  des  Rechts  zu  fernerer  Ausübung  der  Geburtshilfe  nach  § 12  der 
Verord.  vom  17.  April  1839  in  Stuttgart  bei  einem  niederen  Geburtshelfer,  welcher  wegen  fahr- 
läßlger  Tötung  einer  von  .iiiin  entbundenen  Frau  zu  2Vj  Monaten  Gefängnis  verurteilt  worden 
war.  Da  der  betreffende  Wundarzt  feine  Nichtberechtigung  zur  weiteren  Ausübung  der  Ge- 
burtshilfe freiwillig  anerkannte,  fo  wurde  von  der  K.  Kreisregierung  von  dem  Verfahren  in  Ge- 
werbefachen nach  § 8 Ziff.  3 ff.  der  K.  V.O.  vom  19.  Juni  1873  abgeleben,  dagegen  angeordnet^ 
es  folle  diefer  Verzicht  dem  Gemcinderat  und  feiner  Zeit  ortsüblich  bekannt  gemacht,  das  ge- 
burtshilfliche Prüfungszeugnis  des  Wundarztes  zurUckbehalten  und  dem  Gefuch  desfelben  um 
Fortführung  des  Titels  Geburtshelfer  angellchts  des  § 29  der  Gew.Ord.  nicht  entfprochen 
werden.  — Andere  zur  Anzeige  und  Unterfuchung  gekommene  Verfehlungen  waren:  Unter- 
lalfung  der  Führung  von  Impfliften,  unrichtige  Einträge  in  diefelben,  Unterlaß'ang  der  Fübrung 
eines  geburtshilflichen  Tagbuchs,  unpünktliche  Führung  desfelben  (Auflage  der  jährlichen  Ein- 
fendung  des  Tagbuchs  an  das  Phyfikat),  Weigerung,  den  Requifitionen  des  Oberamtsarztes 
bezüglich  zweier  Todesfälle  zu  entfprechen  ;§  5 der  Min.Verf.  vom  8.  April  1872),  unbefugte 
Verordnung  von  Piilv.  Doveri,  Vin.  fiipiat.,  ExtracL  herb,  gratiol.  und  überhaupt  Harker 
Arzneimittel  iu  verfchiedenen  F.ällen,  Mißbrauch  mit  Abgabe  von  Arzneimitteln  aus  einer  Not- 
apotheke (Strafe  20  «A),  Anbringung  von  impffchnitten  auf  nur  Einen  Arm  bei  Privatimpfungen, 
Untorlaflung  der  Sectio  caesarea  bei  einer  2 Mon.ate  vor  dem  Ende  der  Schwangerfchaft  ver- 
ftorbenen  Frau  u.  f.  f. 
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c)  Zahnärzte  1886  in  2 Fällen  und  1886  in  1 Fall, 

Stuttgart  1885.  Im  ganzen  2 Fälle.  Der  erfte  Fall  betrifft  einen  Antrag  dos  Stadt- 
dlrektionsarztes,  dom  Zahntechniker  W.  in  Stuttgart  die  Führung  des  Titels  Doktor  der 
Zahnheilkunde  zu  nnterfagen,  da  die  Führung  amerikanifcher  Doktortitel  durch  Geheimerats* 
erkenntnis  vom  14.  Sept.  1877  (Amtsbl.  S.  881)  verboten  fei.  Die  K.  Staatsanwaltichaft,  der  die 
Sache  von  der  Stadtdirektion  zugieng,  befchloß  Einteilung  des  Verfahrens  mangelnden  That- 
betandes  halber,  indem,  fcibft  wenn  man  davon  ausgelie,  daß  durch  die  Beilegung  des  Titels 
„Dr.  der  Zahnheilkunde'*  bezw.  „Zahnarzt“  trotz  des  Znfatzes  „in  Baltimore  approbiert“  bezw, 
„amerikanireher“  (Zahnarzt)  im  Publikum  der  Glaube  erweckt  werde,  die  betreffende  Perfun  fei 
eine  anch  in  Deutfcbland  approbierte  Medizinalperfon,  doch  jedenfalls  den  Befchuldigten  iiu 
Hinblick  auf  die  denfelben  auf  feine  bezügliche  Anfrage  von  der  K.  Stadtdirektion  hier  gemachte 
Eröffnung,  es  werde  die  Führung  des  Titels  Dr.  der  Zahnheilknnde  unter  der  Vorausfetzung 
nicht  beanftandet,  daß  dem  Titel  der  Zufatz  angefUgt  werde:  „in  Baltimore  approbiert“,  das 
Bewnßtfein  der  Rcchtswidrigkeit  nicht  nachzuweifen  fein  würde. 

Im  zweiten  Fali  erhob  das  Stadtdirektionspbylikat  Anklage  gegen  den  in  Bayern  als 
Bader  approbierten  Zahntechniker  B.  in  Stuttgart,  weil  er  fich  in  üffentlichen  Blättern  und  aut 
feinem  Hausfehiid  „als  Zahnarzt  in  der  Schweiz  approbiert“  bezeichnet  hatte.  Es  ergab  fich 
Jedoch,  daß  die  K.  Stadtdirektion  dem  Betreffenden  die  Führung  des  Titels  Zahnarzt  unter  der  Vor- 
ausfetzung  geftattet  hatte,  daß  dem  Titel  der  Zufalz  angeftlgt  werde,  „in  der  Schweiz  approbiert“, 
da  ein  Atteft  des  Polizeidirektors  des  Kantons  Aargau  vorlag,  das  dem  Betreffenden  die  Aus- 
übung der  Zahnheilkunde  ira  ganzen  Gebiete  des  Kantons  erlaubte.  Hieraufhin  beantragte  der 
Stadtdirektionsarzt,  die  Sache  wiederholt  in  Behandlung  zu  nehmen  bezw.  eine  gerichtliche  Ent- 
fcheidung  herbeizufflhren,  da  cs  fich  hier  um  eine  eingreifende  prinzipielle  Frage  handle.  Nach 
feiner  Anficht  dürften  fich  nur  folche  Perfonen,  die  eine  d e ii  t f c h e Approbation  befitzen,  Zahn* 
arzt  nennen  und  es  fei  gerade  die  Abficht  der  Beftiromungen  der  Gcwerbe*Ordnung,  Ärzte, 
Zahnärzte  u.  f.  w.,  welche  eine  inländifche  Approbation  befitzen,  vor  außerdeutfeher  Konkurrenz 
zu  <•  fchützen ; dies  treffe  bei  den  Zahnärzten  umfomehr  zu,  als  die  im  Ausland,  befonders  in 
Nordamerika  und  der  Schweiz  erworbene  Qualifikation  als  Zahnarzt  nicht  die  gleiche  Gewähr 
biete,  wie  die  im  Deutfehen  Reich  erworbene,  fofern  thatfächlich  die  bei  den  auslUndifchen 
Prüfungen  an  die  Kandidaten  geftellten  Anforderungen  in  der  Regel  viel  niedriger  feien,  als 
bei  den  deutfehen  Approbationsprüfungen.  Hieraufhin  wurde  die  Sache  der  Staatsanwaltfchaft 
übergeben. 

Stuttgart  1886.  In  der  1885  erwähnten  Sache  gegen  den  Zahntechniker  B.  in  Stutt- 
gart erkannte  das  Schöffengericht  vom  17.  März  1886  auf  15  M.  Geldftrafe  und  Einziehung  der 
Firmenfohilder  des  Angeklagten.  Die  Berufung  des  letzteren  wurde  von  der  Strafkammer 
des  K.  Landgerichts  hier  als  unbegründet  verworfen  und  er  zu  den  Koften  des  Rechtsmittels 
verurteilt.  Die  Mitteilung  der  Entfebeidungsgründe  in  der  Hauptfachc  hier  wiederzugeben, 
erfcheint  der  Wichtigkeit  der  Sache  wegen  von  InterelTe.  — Unter  Ausführung  des  thatfächlich 
FeftgeAellten  wurde  der  Angeklagte  B.  eines  Vergehens  ira  Sinne  des  § 147.  3.  der  G.O.  für 
fcbuldig  erkannt.  Der  Angeklagte,  welcher  eine  Approbation  (N.  B.  in  dem  betreff.  Schriftftück 
heißt  es  nur,  der  Polizeidirektor  des  Kantons  Aargau  habe  dem  B.  die  Ausübung  des  Berufs 
eines  Zahnarztes  im  ganzen  Gebiete  des  betreffenden  Kantons  bewilligt!  als  Zahnarzt 
durch  Dekret  des  Polizeidirektors  in  Aargau  vom  15.  Jan.  1885,  nicht  aber  eine  deutfehe 
Approbation  erlangt  hat,  zieht  feine  ftrafrechtlichc  Verfchuldung  in  Abrede,  indem  er  behauptet, 
daß  durch  den  gemachten  Beifatz  „in  der  Schweiz  approbiert“  jede  Täufchung  des  Publikums 
Ober  feine  Qualifikation  ausgefchloffen  fei.  Der  § 147.8.  G.O.  bat  zwei  verfebiedeno  Fälle  im 
Auge:  a)  die  Bezeichnung  als  Arzt,  Zahnarzt  und  b)  die  Beilegung  eines  ähnlichen  Titels,  durch 
welchen  der  Glaube  erwirkt  wird  etc.  Da  der  Angeklagte  fich  als  Zahnarzt  bezeichnet  hat, 
fo  erfcheint  hiemit  das  Vergehen  gegen  § H'LS.  G.O.  konfumiert,  ohne  daß  der  Thäter  die 
Ablicht  oder  das  Bewußtfein  hatte,  das  Publikum  zu  täufchen.  Es  kann  dies  aber  dahingeftellt 
bleiben,  weil  der  Angeklagte  offenbar  das  Bewußtfein  hatte,  daß  feine  Ankündigungen  geeignet 
feien,  das  Publikum  zu  täufchen.  Wie  dem  Angeklagten  wohl  bekannt  war,  richtet  der  weitaus 
größte  Teil  des  Pnblikums  das  Hauptaugenmerk  auf  die  Bezeichnung  „Zahnarzt“,  der  Beifatz  „in 
der  Schweiz  approbiert“  wird  entweder  Uberfehen  oder  nicht  verftanden,  und  wohl  die  wenigften 
werden  auf  die  Vermntung  kommen,  daß  hiedurch  der  Bezeichnung  „Zahnarzt“  ein  Abbruch 
gethan  werden  folle.  Weiter  beruft  fleh  der  Angeklagte  auf  eine  ihm  von  der  K.  Stadtdirek* 
tion  erteilte  angebliche  Erlaubnis,  fleh  „Zahnarzt  in  der  Schweiz  approbiert“  bezeichnen  zu 
dürfen.  Davon,  daß  die  K.  Stadtdirektion  dem  Angeklagten  in  rechtsgültiger  Weife  die 
Erlaubnis  erteilt  habe,  kann  eine  Rede  nicht  fein,  vielmehr  hat  die  E.  Stadtdirektion  nur  ihre 
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daiDalige  Kechtsanfehauung  dahin  ausgefprochen,  daß  fie  diefe  Bezeichnung  nicht  beanftande. 
Da  übrigens  der  Angeklagte  wußte,  daß  er  niciit  Zahnarzt  (im  Sinne  der  deutfehen  6.0.)  war  und 
daß  das  Publikum  trotz  des  Beilatzcs  „in  der  Schweiz  approbiert“  irregeführt  werden  könne, 
lu  war  dem  Angeklagten  nicht  zuzugeben,  daß  er  durch  die  Meinungsäußerung  der  K.  Stadt- 
direktion  in  guten  Glauben  verfetzt  worden  fei,  der  Rechtsirrtum  aber,  der  in  ihm  erweckt 
worden  fein  mag,  fchlicßt  die  Strafbarkeit  nicht  aus.  Würde  man  indclTen  mit  der  Vertei- 
digung annehmen,  daß  der  Angeklagte  auf  Grund  der  mehrerwühnten  Äußerung  der  K.  Stadt- 
direktion in  gutem  Glauben  gehandelt  habe,  fo  mußte  die  Fortdauer  derfclbon,  von  der  Zeit  an 
in  Abrede  geftellt  werden,  als  die  K.  Stadtdiroktion  durch  Zirkular  vom  19.  Auguft  1885  fümt- 
liche  Zahnterliniker  Stuttgarts,  darunter  auch  den  Angeklagten,  aufmerkfam  machte,  daß  in 
Fällen,  wie  der  vorliegende,  von  verfchiedenen  Gerichten  Strafurteile  erfolgt  feien.  Der 
Angeklagte  beftreitot,  daß  dom  Zirkular  eine  Wirkung  diefer  Art  beigelegt  werden  könne,  indem 
ein  Widerruf  der  von  der  Stadtdirektion  erteilten  Erlaubnis  nicht  erfolgt  fei.  Dem  ift  aber 
enigegenzuftellen,  daß  die  K.  Stadtdirektion  eine  Erlaubnis  nicht  erteilt  hatte,  fomit  auch  nicht 
in  der  Lage  war,  eine  folche  zurückzuzichen,  und  daß  der  Angeklagte  fich  klar  werden  mnßte, 
daß  es  Heb  hier  um  Rechtsfragen  handle.  — Auf  Grund  diefes  Strafkammerurteils 
ift  die  K.  Staatsan waltfchaft  gegen  alle  Zahntechniker  hier,  welche  fich 
unberechtigte  Titel  beilegten,  vorgegangen: 

1.  Der  Zahntechniker  W.  (fiebe  oben  1885,  erfter  Fall)  wurde  wegen  der  Bezeichnung 
„Dr.  W.,  amcrikanifcher  Zaiinarzt,  approbiert  in  Baltimore“  durch  Strafbefehl  vom  24.  Aug, 
1886  mit  25  JUL  beftraft,  fernerhin  durch  Strafbefehl  vom  9.  Oktober  1886  mit  40  wegen  der 
Bezeichnung  „Dr.  der  Zahnheilkunde,  in  Baltimore  approbiert“,  und  wegen  der  Bezeichnung  ,Dr. 
W.  Zahnarzt,  amerikanifcher  Dcntift“.  2.  Der  Zahntechniker  R.  wurde  wegen  der  Bezeichnung 
„Beck,  Zahnarzt,  Nachfolger  Dr.  R.  Grad  of  the  Philad.  Dental  College  durch  Strafbefehl  vom 
2.  Nov.  zu  30  cA  verurteilt.  3.  Desgleichen  der  Zahntechniker  K.  jr.  wegen  ähnlicher  unberechtigter  Titel- 
beilegung am  14.  Jan.  1887  vom  Schöffengericht  zu  30  Geldftrafe  und  Einziehung  feiner  Schilder. 

d)  Hebammen  1885  in  34,  1886  in  14  und  1887  in  43  Füllen.  Verfchiedenemal  bandelte 
es  fich  um  Konzeffionsfragen:  Eine  aus  dem  Irrenlokal  zurückgekehrte,  aber  bald  wieder 
rückfällig  gewordene,  wenig  Auslicht  auf  baldige  Heilung  gebende  Hebamme  gab  ihre  Zuftimmung 
zur  Aufgabe  ihres  Benifs,  fo  daß  ein  eigentliches  Verfahren  wegen  Entziehung  der  KonzelTion 
nicht  mehr  nötig  wurde  (Gablenberg).  Eine  Hebamme,  welcher  wegen  Trunkfocht  die  Gewerbe- 
befugnis entzogen  wurden  war  (OA.  KUnzelsau  f.  Mcd.-Ber.  1882/84  S.  188)  bat  um  Wiederein- 
fetzung,  ftarb  aber  vor  Erledigung  ihres  Gefuchs.  In  Stuttgart  hatten  eine  Hebamme,  eine  Schntz- 
inannswitwe  und  eine  Weingärtnersfrau  Privatentbindnngen  in  ihren  Wohnungen  vorgj^nommen,  ohne 
KunzelTiun  zu  Privafentbindungsanftalten  erworben  zu  haben.  Auf  eine  bezügliche  Anzeige  wurde 
von  der  K.  Staatsanwaltfchaft  befchlolTcn,  „der  Anzeige  wegen  Vergehen  wider  § 147.  1 d.  G.O. 
mangelnden  Thatbeftandes  halber  eine  Folge  nicht  zu  geben,  da  es  fich  im  vorliegenden  Falle 
nicht  um  eine  Unternehmung  einer  Privatentbindungsanllalt,  fondem  um  einzelne  individuelle 
Verpflegungsverträge  h.andelt.“  Der  Stadtdircktionsarzt  bemerkt  hiezu:  „Wenn  die  hiefigen  Heb- 
ammen und  foiiRige  Perfonen,  die  Privatentbindungen  vornehmen  wollen,  von  diefem  Befchluß 
der  K.  Staatsanwaltfchaft  Kenntnis  erhalten,  worden  fie  tlch  wohl  nicht  mehr  beeilen,  mit  vielen 
Kuften  und  Bcläftigungeu  verbundene  Gefuche  um  Kunzellloniorung  von  Privatentbindungs- 
anftalten cinzureichen,  fondern  ruhig  Schwangere  bei  fich  aufnehmen  und  niederkommen  lalTen, 
indem  Ile  mit  denfeiben  einzelne  individuelle  Verpflegnngs vertrüge  abfchließen.“  — Weitere  Un- 
tcrfuchungen  betrafen:  Verhinderung  oder  Unterlaffung  der  Beiziehung  eines  Ge- 
burtshelfers oder  einer  weiteren  Hebamme,  wenn  ein  folcher  nicht  zu  erreichen  war  (in 
Caunftatt  hatte  eine  Hebamme  bei  einer  Querlage  die  Blafe  gefprengt,  Sccal.  cornot.  gegeben 
und  die  Beiziehung  eines  Geburtshelfers  hintertrieben;  im  OA.Bezirk  Brackenheim  war  eine 
Wöchnerin  an  Placenta  adhaerens  verblutet  unt}  die  Hebamme  hatte  zwar  nach  einem  Geburts- 
helfer gcfohickt,  aber  untcrlalTen,  bis  zur  Ankunft  desfclben  gemäß  der  Vorfchriften  des  § 12, 
letz.  Abf.  der  Dicnllanweifung  die  andere  Hebamme  dos  Orts  beizuziehen,  trotzdem  daß  fie  hiezu 
von  den  anwefenden  Angehörigen  aufgefordert  war  etc.);  Verweigerung  der  nachge- 
fuchten  Hilfe,  Vcrlaffen  der  Wöchnerin;  Unterlaffung  der  Desinfektion  mit 
Karbolfäure  (vielfach  Beftrafung  .auf  Grund  der  Verfehlung  gegen  den  § 7 der  Dienftanwei- 
fung  in  Gcmcinfchaft  mit  § 32,  Zift'.  5 des  Polizeiftrafgefetzes ; in  einem  Fall  hatte  eine  Heb- 
amme in  Stuttgart  bei  der  Entbindung  einer  Fr.au,  die  an  fchwerem  Kindbettfiobor  erkrankte, 
eiugeftaudenermaßen  keinerlei  Karbollöfung  zur  Desinfektion  der  Hände  verwendet,  Strafe  20  JL 
bezw.  4 Tage  Haft;  im  Oberamtsbezirk  Brackenheim  wurden  8,  im  Oberamtsbezirk  Kirchheim  9 
ilehammen  wegen  Unterlafl'ung  der  Desinfektion  beftraft  etc.);  Übernahme  der  Affiftenz 
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boi  der  Amputittion  eines  Oberfchenkels  an  einem  mit  Hrand  behafteten  Mann  und  der  Kran- 
kenwache bei  derofelben  (gegen  § 8 Ziff.  2 der  Dienftanweifiing);  Knrpfufcheroi  (Strafe 
3 i//.);  Anwendung  von  Sympathie  (Verflecken  einer  roftigen  Sichel  unter  dem  Bett  der 
blutenden  Gebärenden  etc.);  unbefugte  Aus  Übung  geburtshilflich  er  Operationen; 
Vorfchulden  der  Verblutung  eines  Neugeborenen  aus  der  Nabelfchnur  (durch 
die  Anordnung,  das  Kind  von  3 Uhr  nachmittags  bis  zum  andern  Morgen  nicht  aufzubinden); 
Unter  iaffu  ng  d er  Anzeige  e i n er  To  tgeb  urt  beim  Standesamt  bezw.  der  Beru- 
fung des  Leichcnfchaucrs  (§  20  der  Dienftanw.).  In  einem  der  hioher  gehörigen  Fälle  war 
die  Hebamme  wegen  UnterlalTung  der  Anzeige  der  Geburt  eines  unehelichen  Kindes  beim  Stan- 
desamt beim  K.  Oberamt  angezeigt  worden,  das  Phyfikat  fprach  Hch  jedoch  dahin  aus,  daß  die 
Hebamme  zur  Anzeige  nicht  verpflichtet  gewefen  fei,  da  es  fielt  nur  um  einen  Abortus  zwilchen 
5 und  6 Monaten  gehandelt  hatte,  welchen  die  Hebamme  nicht  in  ihr  Tagebuch  einzutragoii  und 
wegen  deHen  fie  auch  einen  Leichen fchauer  zu  berufen  nicht  nötig  gehabt  hätte.  — Schließlich 
fei  noch  folgender  Fall  erwähnt: 

Neckarfulm  1887:  1 Fall.  Eine  Hebamme  in  J.agftfold  verlangte  auf  Grund  eines  alten 
Gemeinderatsbefchluires  von  einer  Wöchnerin,  welche  lieh  einer  auswärtigen  Hebamme  bedient 
hatte,  als  Erfatz  für  entgangenen  Verdienft  1 •//.  50  Pf.  Auf  Antrag  des  Oberamtsarztes  wurde 
diefer  Gemeinderatsbefchluß  vom  K.  Oberamt  aufgehoben.  — 

e)  Tierärzte  1885  in  5 Fällen  und  1886  in  1 Fall,  dreimal  wegen  Unter laffung 
der  vorfchriftsmäßigen  Anmeldung  beim  Phyfikat;  zweimal  wegen  Abgabe  homön- 
pathifcher  Mittel  an  kranke  Menfchen  (ßeftrafung  und  Einziehung  des  homöopathifchen 
Arzneimittelvorrats). 

f)  Apotheker  1885  in  7 und  1886  und  87  in  je  2 Fällen,  wegen  unbefugter  Beratung 
und  Behandlung  von  Kranken,  bezw.  unbefugter  Arzneiverordnung. 

g)  Nichtapprobierte  Männer  und  Frauen  1885  in  21,  1886  in  16  und  1887  in 
30  Fällen,  raeift  wegen  unbefugter  Führung  des  Titels  ,Arzt“,  .Wundarzt“,  ..Chirurg“, 
„Zahnarzt“  etc.  In  Eßlingen  gebrauchte  ein  honiöopathifcher  Kiirpfiifcher  die  Attefte  feines 
approbierten  Bruders,  um  den  Glauben  zu  erwecken , er  fei  geprüfte  MedizinalpeiTon ; ebenda- 
felbft  Unterzeichneten  zwei  homöopathifchc  Kurpfufcher  die  Krankenkaircnattcfte  durch  Unter- 
fetzen des  Namens  unter  die  gedruckten  Worte  »der  behandelnde  Arzt“  (Strafe  Je  80  Ji), 
ein  weiterer  Kurpfufcher  dafelbfc  verfall  fein  Rezept  mit  der  Unterfchrift  „Spezialift“. 
— In  Mergentheim  wurde  ein  Dr.  med.  der  New-Yorker  Fakultät  um  50  cA  beftraft,  da  er  Heb 
in  öffentlichen  Blättern  einfach  mit  „Ur.  med.“  unterzeichnet  hatte.  — Ein  Kurpfufcher  in 
Stuttgart  annoncierte  »Magnetifch-therapeutifcho  Heilanftait,  (Icheres  Heilverfahren  gegen  Kopf- 
fchmerz  etc.  Drktr.  L.,  pract.  El.  Homöopath“.  Es  war  klar,  daß  L.  mit  dem  Drktr.  fich  den 
Doktortitel  beilegen  wollte,  aber  auf  Vorhalt  erklärte  er,  es  folle  „Direktor“  heißen;  durch 
VerlalTen  der  Stadt  entzog  fich  der  Angefchuldigte  weiteren  Einfehreitens  gegen  ihn.  — In  Ra- 
vensburg praktizierte  in  Stellvertretung  eines  dortigen  Arztes  ein  Dr.  med.  M.  aus  Oppeln,  ohne, 
wie  fich  nachträglich  herausRollte,  die  Approbationsprüfung  erftanden  zu  haben.  Einer  Anzeige 
wegen  Vergehens  im  Sinne  des  § 147.  8.  der  G.O.  wurde  von  der  Staatsanwaltfchaft  nicht  Folge  ge- 
geben, da  zwar  außer  Zweifel  ftehe,  daß  der  Befchnldigte,  ohne  als  Arzt  approbiert  zu  fein, 
durch  feine  Handlungsweife  und  Bezeichnung  als  „Dr.  med.“  den  Glauben  erweckt  habe,  er  fei 
elhe  geprüfte  Medizinalperfon,  aber  Anhaltspunkte  für  das  weitere  Tfaatbeftandsmerkmal  des 
§ 147  der  G.O.,  daß  dies  von  ihm  zum  Zwecke  des  Betriebs  eines  Gewerbes  gcfchchen 
fei,  nicht  vorlicgen.  — Ein  weiterer  biehor  gehöriger  Fall  hat  auch  in  weiteren  Kreifcn  Auf- 
fehen  gemacht: 

Befigheim  1887.  Die  vorgekommene  Uiiterfuchung  betrifft  den  in  die  Fuflftapfen 
feines  f Vaters  getretenen  Färber,  Fhotographen  und  Heilkünftler  Karl  Heinrich  Umbach  in 
Bietigheim,  welcher  fchon  im  Jahr  1882  wegen  Zuwiderhandlung  gegen  die  Beftimmimgen  über  die 
Ausübung  der  Heilkunde  beftraft  worden  war.  Bei  der  im  Jahr  1887  vorgcnomnieiien  Kevifion 
der  für  die  Bezirkskrankenkaffe  vorgelegten  Rezepte  fanden  fich  2 mit  der  Unterfchrift  Dr.  Um- 
hach  vor;  da  nun  Umbach  einen  Approbatiousfehein  nicht  vorgclegt  hatte,  fo  wurde  Klage  gegen 
ihn  wegen  Vergehens  im  Sinne  des  § 147.  3.  der  G.O.  bei  der  K.  Amtsanwaltfchaft  Befigheim 
erhoben.  Darauf  ftellte  letztere  bei  der  medizinifchen  Fakultät  Heidelberg  hinficlitlich  der  Be- 
rechtigung des  Umbach  zur  Führung  des  Duktortitels  Erhebungen  an , aus  welchen  entnommen 
wurde,  daß  Umbach  auf  Grundlage  einer  Differtation,  eines  Curriculum  vitae  und  eines  Studien- 
zeugniffes  zum  Doktorexamen  zngelaffen  und  am  7.  Juni  1887^zum  Doktor  mcdicinac  promoviert 
worden  ift.  Aus  feinem  Curriculum  vitae  ging  hervor,  daß  er  5 Semefter  in  Bafel,  Zürich  und 
Bern  und  2 Semefter  in  Heidelberg  ftudiert  hatte.  Nach  Cbcrfcndung  der  bezüglichen  Akten  an 
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die  medizinifche  Fakultät  Heidelberg  bedauert  diefelbe  in  einem  vom  damaligen  Dekan  der  me- 
dizinifchcn  Fakultät,  Prof.  Dr.  Czerny,  Unterzeichneten  Schreiben  auf  das  Lebhaftefte  den  Miß- 
brauch, welchen  Umbach  mit  dem  Üoktortitel  treibe,  bemerkte  aber  zugleich,  daß  He  nicht  in 
der  Lago  fei,  denfelben  an  der  FUhruug  des  legal  erworbenen  Titels  zn  verhindern  und  daß  fie 
Umbach  nicht  zum  Doktorexamen  zugelalTen  haben  würde,  wenn  fie  von  der  fcbon  im  Jahr  1882 
erfolgten  Beftrafung  desfelben  (f.  oben)  Kenntnis  gehabt  hätte.  — Im  vorliegenden  Fall  erfolgte 
eine  Strafe  von  25  JU  — 

In  einem  von  dom  Amtsgericht  eingeforderten  Zeugnis  über  eine  Körperverletzung  hatte 
fich  ein  Bader  und  Frifeur  iu  Stuttgart  mit  „Wundarzt“  unterzeichnet,  Strafe  40  M.;  des- 
gleichen ein  Heilgehilfe  in  Wefthaufen  O.A.  Ellwangcn,  Strafe  10  M.  In  Aalen  legte  Heb  ein 
Uafierer  diefen  Titei  bei,  in  Neckarfulm  ein  bayerifcher  Bader  (Beftraf.).  ln  Ulm  wurden  drei 
Heilgehilfen  wegen  unberechtigter  Führung  des  Titels  „Chirurg“  unter  Anklage  geftellt,  des- 
gleichen in  Obertheuringen  O.A.  Tettnang  ein  Hedikafter,  welcher  Hch  im  „Oberfchwäbifchen 
Anzeiger“  als  „Chirurg“  empfohlen  hatte.  In  Nagold  kam  ein  Heilgehilfe,  der  feine  Annoncen 
mit  „Homöopath“  zu  unterfchreiben  pflegte,  zur  Unterfuchung  und  Verurteilung;  von  dem 
revidierenden  Landgericht  Tübingen  wurde  jedoch  die  angefetzte  Geldftrafe  wieder  aufge- 
hoben (entfpr.  der  bek.  Reichsgerichtsentfeheidung).  In  Hengftfeld  O.A.  Gerabronn  kam  ein 
Frifeur  und  Wundarzneigehilfe  in  Unterfuchung,  da  er  fich  im  Amtsblatt  zur  Behandlung  chirur- 
gifcher  Krankheiten  als  „U  n t e r a r z 1 1.  K I a f f e“  empfohlen  hatte,  ohne  den  Nachweis  der  Berech- 
tigung zur  Führung  diefes  Titels  beibringen  zn  können:  Strafe  10  M.  — Weitere  Fälle  waren 
Beftrafung  eines  Zahntechnikers  in  Hall  wegen  Anmaßung  des  Titels  „Zahnarzt“,  eines  Medi- 
kafters  in  Haslach  O.A.  Ravensburg,  weil  er  fich  in  Oflfentlichen  Blättern  als  „praktifcher 
Ti  er  heilkundiger“  empfohlen  hatte.  — In  5 Fällen  betrafen  die  Unterfuchungen  Verfehlungen 
gegen  den  § 56a  Ziff.  1 der  G.O.,  welche  den  Gewerbebetrieb  im  Umherziehen  ver- 
bietet. In  Eßlingen  wurde  auf  Grund  einer  Anzeige  in  den  Lokalblättern  gegen  einen  gewilTen 
A.  C.  Bolimann  wegen  Verfehlung  gegen  den  genannten  Paragraphen  Unterfuchung  eingeleitet, 
worauf  Verurteilung  zu  12  M.  Strafe  durch  die  Amtsanwaltfchaft  Hamburg  erfolgte.  Diefelbe 
Übertretung  batte  fleh  der  Wundarzt  M.,  der  von  auswärts  feine  Hilfe  auch  für  innere  Krank- 
heiten in  den  Blättern  anpries,  zu  Schulden  kommen  laffen.  Eine  Boftrafnng  erfolgte  nun 
allerdings  zunächft  nicht,  da  aus  der  einfachen  Annoncierung  in  den  Blättern  nicht  zu  erfdheu 
war,  daß  M.  die  Heilkunde  auch  auf  verbotenem  Gebiet  wirklich  ausgeübt  habe  (bei  Über- 
tretung ift  der  Verfuch  nicht  ftrafbar).  Durch  Vernehmen  von  Zeugen  ftellte  es  fich  jedoch 
nachträglich  heraus,  daß  M.  in  der  That  eiuem  Kind  Pulver  und  Tropfen  zum  Einnebmen  durch 
die  Poft  zugefandt  und  fich  dadurch  einer  Verfehlung  gegen  den  §.  56  a der  G.O.  fchpidig  gemacht 
hatte;  Strafe  50  M.  In  einem  weiteren  Falle  erfolgte  Beftrafung  eines  Zahnarüften  und  Chi- 
rurgen wegen  Ausübung  eines  Zweiges  der  Heilkunde  im  Umherzieben  ohne  erlangte  Appro- 
bation. — Wegen  Verfehlung  gegen  den  §.  30  der  G.O.  kam  ein  Lazaretgehilfe  in  Stuttgart  in 
Unterfuchung,  fofern  er  gegen  Entgelt  Kranke  bei  fich  aufnahm  und  behandelte.  — ln  3 Fällen 
handelte  es  fich  um  unbefugte  Ausübung  des  Uebammengewerbes  durch  nichtapprobierte  Frauen, 
bezw,  eine  Hebamme,  die  in  Zürich  approbiert  war.  — Anhangsweifo  möge  hier  noch  einiger 
Fälle  erwähnt  fein,  die  ebenfalls  in  das  Gebiet  der  Ausübung  der  Heilkunde  durch  Niohtappro- 
bierte  gehören.  In  zwei  Fällen  hatte  fich  das  StadtdirekUonsphyfikat  Stuttgart  über  die  Zu- 
lälllgkeit  der  Ausübung  von  Biomagnetismus  und  Hypnotismus  zur  Behandlung  akuter 
und  cbronifcher  Krankheiten  zu  äußern,  wobei  hervorgehoben  wurde,  daß  gegen  die  Ausübung 
von  fogen.  magnetifeben  Kuren  gefetzlich  wohl  nicht  eingefebritten  werden  könne,  dagegen  die 
Veranftaltung  hypnotifcher  Vorftellungen  auch  in  gefchlofTenen  Gefelifchalten  und 
Vereinen  vom  gefundbeitlichon  Standpunkt  aus  möglichft  zu  verhindern  fei,  da  die  Gefundheit 
der  dabei  als  Medien  benützten  Perfonen  in  vielfacher  Hinficht  gefährdet  fei.  Auf  Überwachung 
einzeluer  Magnetifeure  und  Hypnotifenre  wurde  Antrag  geftellt;  dagegen  die  von  dem  fchwedi- 
feben  Lieutenant  TrOuiiberg  annoncierten  Kurfe  in  pädagogifcher  Gymnaftik  nicht  beanftandet 

2.  Verfehlungen  gegen  die  Vorfchriften  über  Bereitung,  Verkauf 
und  Abgabe  von  Arzneimitteln,  Handel  mit  Geheim m i tteln  etc. 

Die  Zahl  der  unter  diefe  Rubrik  fallenden  Unterfuchungen  beträgt  im 
Jahr  1885:  121,  im  Jahr  1886:  90  und  im  Jahr  1887:  54. 

Nachdem  in  der  vorhergehenden  Berichtsperiode  eine  Zunahme  diefer  Unterfuchungen 
ftattgefunden  batte  (1882/81:  45—79—114),  macht  fich  in  umgekehrter  Weife  in  den  Berichtsjahren 
eine  Abnahme  diefer  Unterfuchungen  bemerkbar  (1885/87:  121—90  54).  Wenn  die  Zunahme  der 


ffir  die  Jahre  1885/87. 
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UnterAichungen  in  den  Jahren  1882/84  als  Felge  des  Min.-£rl.  vom  15.  Nov.  1883,  bctrcITend 
Zuwiderhandlungen  gegen  die  Vorfchriften  über  die  Abgabe  von  Arzneimitteln,  in  welchem  ein 
iinnachfichtliches  Einfchreiten  gegen  diefe  Übertretungen  eingofehärft  wird,  angefeben  werden 
konnte  (vorgl.  Med. -Der.  1882, 'S!  S.  190),  fo  darf  der  in  der  Beriebtsperiode  wieder  beginnende 
Abfall  der  Zahl  diefer  Unterfuebungen  als  eine  die  Zahl  der  Übertretungen  in  der  That  ver- 
mindernde Wirkung  des  ErlafTes  aiifgefaßt  werden. 

Von  den  Unterfuchnngen  kommen  auf 

a)  Ärzte  1885:  — , 1886  : 2 und  1887:  5 Fälle.  Sämtliche  Fälle  wegen  unbefugter 
Abgabe  von  Arzneimitteln,  namentlich  homdopathifcher  (mcift  wegen  Selbftdispenfierens 
in  nicht  dringlichen  Fällen:  in  einem  Fall  Abgabe  von  Brcchpulvorn,  Strafe  10  M.;  in  einem 
andern  Falle  unerlaubte  Ausübung  des  Apothekergewerbes  bezw.  unbefugte  Selbftdispenfierung 
homOopatbifcher  Mittel,  Betrag  der  Strafe  200  M.  und  bei  der  Frau  wegen  Beihilfe  25  M.). 

b)  Wundärzte  1885:  in  9,  1886:  in  9 und  1887:  in  10  Fällen,  in  der  Mehrzahl  wegen 
unbefugter  Abgabe  von  Arzneimitteln  zum  inneren  oder  äußeren  Gebrauch,  z.  B.  wegen 
Abgabe  von  Webenpulvern  an  Hebammen  gegen  Entgelt;  Abgabe  von  Opiumtinktur  (Strafe  5 M); 
von  Santoninzeltcben  (Strafe  3 H.);  wiederholter  Abgabe  von  Pulvern  (Strafe  20  M.);  ftark  betrie- 
benen Verkaufs  von  homöopathifchen  Arzneimitteln  (Strafe  20  M.);  Haltens  und  Abgabe  von 
Flores  Koso,  Rad.  seneg.,  Syrup.  senn.,  liquirit,  rhuead.,  Tinct.  jodi,  Kali  caustic.,  sulfuric., 
pur.  etc.,  desgleichen  von  Infus,  rhei.,  Liq.  plumb.  subacct.,  üng.  hydrarg.  einer.,  Extr.act.  bella- 
donn.,  Tinct.  ferr.  pom.  elc.  (Strafe  25  M.);  Abgabe  von  Weinftein  enthaltenden  Pulvern  (Strafe 
25  M.),  von  Jodkalium  (Strafe  6 M.)  etc.  — Von  einer  großen  Zahl  der  W'undärzte  wird  die  Zu- 
bereitung lind  Abgabe  der  von  ihnen  verwendeten  Arzneimittel  als  eine  Art  Vorrecht  angefchen, 
iu  welch'  irrtümlicher  Anficht  fie  vielfach  von  dein  Publikum  bezw.  den  GeiueindekalTen,  die  in 
der  Abnahme  diefer  Mittel  ihren  Vorteil  fehen,  beftärkt  werden: 

Blaubeuren  1887,  Zwei  Fälle,  betr.  unbefugtes  Bereiten  und  Abgeben  von  .\rznci- 
mifchiingen  durch  zwei  Wundärzte  auf  dem  Lande  an  Mitglieder  der  Bezirkskrankeiipflcgc- 
VernchernngskalTc.  Die  Wundärzte  pflegten  hiefUr  ihre  Rechnungen  regelmäßig 
einz  II  reichen  und  wurden  feither  ohne  An  ft  and  bezahlt  ln  Anbetracht,  daß  fie  in 
letzterem  ümftande  eine  gewüTe  Berechtigung  zu  ihrem  Vorgehen  erblickt  hatten,  erhielten  He 
nur  die  Geldftrafe  von  3 M.  (I) 

Göppingen  1886.  Gegen  einen  Wundarzt  auf  dem  Lande  wurde  Unterfuchiing  wegen 
unberechtigten  Arzneiverkaufs  eingeleitet,  nachdem  er  für  die  BezirkskrankenkalTc  eine  große 
Medikamentenrechnung  eingereicht  hatte.  Boi  der  Strafverfügung  konnten  nur  noch  4 Fälle 
berückHchtigt  werden,  da  in  den  andern  Verjährung  cingetreten  war.  Strafe  12  M.  — 

Weitere  Unterfuchungen  betrafen  Übertretungen  der  Vorfchriften  Uber  die  einzelnen 
Wundärzten  gewährten  Notapotheken:  Unerlaubtes  Halten  von  Arzneimitteln,  wie  Morphium- 
löfung  u.  a.  (Strafe  20  M.);  Halten  von  Notarzneimitteln  ohne  die  vorgefchriebenc  Anweifung 
des  Oberamtsarztes ; Verfehlung  gegen  die  Maß-  und  Gewiclitpolizci  (Strafe  7 M.);  Mißbrauch  der 
Notarzneimittel  zu  einem  Handel  mit  Arzneimitteln  etc. 

c)  Zahnärzte,  kein  Fall. 

d)  Hebammen  1886:  1 Fall  (unbefugte  Abgabe  von  Mutterkorn.  Strafe  3 M.). 

e)  Tierärzte,  kein  Fall. 

f)  Apotheker  1885:  17,  1886:  25  und  1887;  18  Fälle.  Die  Unterfuchungen  betrafen 
unbefugte  D ispenfation  von  Rezepten  Nichtapprobierter,  unbefugte  Dispen- 
fation  w u iidärztl icher  Rezepte  (darunter  Rezepte  mit  Calomel,  Digitalis,  Morphium, 
Pulv.  Doveri,  Tinct,  op.,  Extr.  secal.  cornnt.,  Vin.  ipecacuanh.,  Strafe  3—30  M.);  unbefugte 
Repetition  von  Rezepten  (Repetitionen  von  Morphinmlöfungen,  atropinhaltigen  Pillen  ctc., 
ohne  wiederholte  Verordnung);  in  einem  Fall  Nichtanfertigiing  eines  von  einem  Wuiid.arzt 
regelrecht  verfchriebenen  Rezepts  (§.  23  der  Min.-Verfg.  v.  1.  Juli  1885),  Abgabe  von 
ftarkwirkeiidcn  Mitteln  ohne  ärztliche  Verordnung,  namentlich  von  Morphium, 
OpiumUnktur  etc.  an  MorpbiumfUehtige  (Strafe  20—  30  M.);  in  einem  Falle  erfolgte  von  dem 
ärztlichen  Vorftand  des  Katbarinenhofpitals  in  Stuttgart  die  Anzeige,  daß  ein  Apotheker  einem 
an  Peritonitis  leidenden  Kranken  im  Katharinenhofpital  Schweizerpillen  ziigefandt  Imtte  und 
erkannte  darin  eine  fchwere  FahrlälTigkeit  des  Apothekers,  da  diele  Pillen,  wenn  fie  nicht  recht- 
zeitig weggenummen  worden  wären,  fchweres  Unheil  hätten  anrichtcu  können ; da  der  Hand- 
verkauf diefer  Pillen  dem  Apotheker  geftattet  war,  konnte  eine  cntfprechende  Folge  nicht  gegeben 
werden;  vielfach  auch  Abgabe  ftarker  Mittel  an  Wundärzte  (Tinct.  op.,  Secal.  corniit,  Bella- 
donn.  Strafe  8—10  M.);  unerlaubtes  Fcllhalten  von  Spezialitäten,  Patentarz- 
neien und  ärztlichen  Geheimmitteln  (Strafe  3—15  M.);  endlich  eine  größere  Anzahl  von 
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Füllen  öffentlicher  Ankündigung  und  Anpreifung  von  Heilmitteln  (nach  §.  21  der 
Min.-Verfg.  v.  1.  Juli  1885  ift  den  Apothekern  verboten  worden,  irgend  welche  Stoffe  oder  Zu- 
hcrcitungcn  als  Heilmittel  gegen  Krankheiten  oder  körperliche  Befchwerden  öffentlich  ansu- 
kündigen  oder  bei  deren  Abgabe  auf  den  Signaturen  als  folche  anzupreifen).  Beftrafnng  von  3 M 
an  trat  ein  wegen  öffentlicher  Ankündigung  und  Empfehlung  des  Kummcrfeld’fchen  Wafehwaffers, 
Anpreifens  eines  Mittels  gegen  Bettnäffen,  Empfehlung  von  Krampthiiftentropfen  im  Chriftenboten, 
Empfehlung  der  Schrader'ichen  Mittel  und  Anpreifung  derfelben  gegen  beftimmte  Krankheiten 
in  öffentlichen  Blättern,  desgleichen  von  Leypold’s  Glicdcrgcift  ii.  f.  f.  Ein  Apotheker  hatte  in 
den  Blättern  ein  Zahnwehmittel  des  Kurpfiifchcrs  Scheyhing  angezeigt;  da  jedoch  feiner  Be- 
hauptung, daß  das  Infcrat  nicht  von  ihm,  fondera  von  Scheyhing  herrühre,  Glauben  gefchenkt 
werden  konnte,  er  auch  die  Sendung  des  Mittels  hatte  zurflekgehen  laffen,  fo  wurde  auf  einen 
Strafantrag  verzichtet.  In  einem  zweiten  Fall,  in  welchem  in  gleicher  Weife  die  Annoncen  von 
Gehcimmittelfabrikanten  herrührten,  wurde  die  Unterfuehung  ebenfalls  wegen  mangelnden  Beweifes 
eingeftellt  (vcrgl.  übrigens  die  Bemerkung  S.  13). 

g)  Nichtapprobiertc  Männer  und  Frauen  1885  : 95,  188ü:  53  und  1887:21  Fälle. 
Die  oben  berührte  Zu-  und  Abnahme  der  Zahl  diefer  Unterfuchungen  während  der  vorhergehenden 
und  jetzigen  Berichtsperiode  tritt  am  doutlichften  bei  den  Nichtapprobierten  zu  Tage:  1882/87: 
25—42—93—95—53—21  Fälle.)  Die  Unterfuchungen  betrafen  faft  ausfchliefilich  unbefugtes 
Fcilbalten  und  Verkaufen  von  Arzneien  und  Gcheimmitteln,  insbefondere  Abgabe 
von  homöopatifchen  Mitteln,  ferner  von  Schweizerpillon,  öfterreichifchen  Purgierpillen,  Dr.  Lang- 
fehen  Pillen,  Jallappenfyrup,  Wurmfarnen,  Santoninzcitchen,  Bruftthee,  Kräutorthee,  Kreuzthee, 
llomcrianathce  und  anderen  gcmifchtcn  Arzneitbeen,  fpirituofen  KräuterclTenzen,  Gicht-  und 
Uheumatismustropfen,  Sulzberg’fcher  Flußtinktur,  Jodtinktur,  Zahntropfen,  Gerlachs  Zahnfehmerz- 
ftiller,  M.agcnmitteln,  Bleichfuchtmittcln,  Bleichfuchtlatwerge,  gemifebten  Arzneipulveru  aller  Art, 
Viehpulvern,  Augenfalben,  roter  Praecipitatfalbe,  Augenwäffern,  Hühneraugcnkollodium,  Hühner- 
augentiuktur,  Hühneraugentod,  ölgeift,  Schrader’s  Wund-  und  Heftpüafter,  Schrader’s  Patent- 
arzneien, englifchem  W’uiiderbalfara,  W^ienerbalfam,  Unterhaufer  Salbe,  Weilimdorfer  Waffer, 
Sublimat-  und  Jodoformwattc  u.  f.  f.  Zweimal  bezog  fich  die  Unterfuehung  auf  Verkauf  von 
Arznei-  und  Geheimmittcln  im  Umhcrzichon  (§.  56  Ziff.  9 der  G.O.). 

Weitere  einzelne  Fälle  find: 

Eßliugen  1885.  Infolge  einer  Beleidigungsklage  des  rheinifehen  Tranbenbrufthonig- 
fabrikanten  Zickcnheiiner  gegen  den  Redakteur  des  Eßlinger  Wochenblatts  wurde  das  Oberamts- 
phyfikat  zu  einem  Gutachten  darüber  veranlaßt,  ob  der  Traubenbruftbonig  zu  den  Arznei- 
mitteln gehöre,  welche  nur  in  Apotheken  feilgelialten  werden  dürfen,  eine  Frage,  welche  nach 
einer  Entfehoidung  des  Geh. Kats  vom  Jahr  1876  verneint  werden  mußte. 

Stuttgart  1885.  1.  Klage  gegen  einen  Drogiften  und  Inhaber  eines  fogenannten 
Sanitätsb.'izars  wegen  Feilbietens  einer  großen  Anzahl  von  bewährten  Hausmitteln  gegen  Gicht 
und  Kheumatismen , Zahnweh,  Migräne,  Magenkatarrh  und  Durchfall,  Bleichfucht,  Hüften  und 
Verfchleimung  etc.  Bei  einer  Anzahl  diefer  Mittel  war  eine  Verfehlung  gegen  die  Kaif.  V.O.  v. 
4.  Jan.  1875  nicht  anzunchmen,  dagegen  wurde  begutachtet,  daß  1.  Eau  deQuinine  (ein  wein- 
geiftiger  Auszug  aus  Chinarinde  mit  Glycerin  und  Kölnifchem  Waffer)  unter  die  flüffigen  Arznei- 
mifchungeu  für  den  äußerlichen  Gebrauch  bezw.  unter  die  fpirituöfen  Auszüge,  2.  das  Hund-  und 
Zahnwaffer  Eau  de  Botot  (ein  weingeiftiger  Auszug  aus  Sternanis,  Zimmt,  Nelken  und  Myrrhen 
mit  Cochenille  gefärbt)  unter  die  fpirituöfen  Auszüge,  3.  das  Kiimmerfeldfche  Wafebwaffer 
(Gummi,  Kampfer,  Schwefel-  uud  Kalkwaffer)  unter  die  flüffigen  Arzneimifchuugen  für  den  äußer- 
lichen Gebrauch  der  Beil.  A.  der  V.O.  vom  4.  Jan.  1875  gehören,  und  deshalb  im  Kleinverkauf 
nur  in  Apotheken  feilgelialten  uud  verkauft  werden  dürfen.  Der  betreffende  Drogift  wurde  von 
der  K.  Stadtdirektion  zu  5 <A  Strafe  verurteilt  auf  Grund  des  § 873  des  Straf-Gcfetzbnchs.  • Auf 
erhobene  Befchwerde  ging  der  Rekursentfebeid  der  K.  Kreisrcgicrung  dahin,  daß  das  Eau  de 
Quinine  und  das  Kiimmerfeldfche  Wafchwaffer  dem  freien  Verkehr  entzogen  fei,  das  Eeau  de 
Botot  aber,  da  cs  nur  gegen  übelriechenden  Athem  ausgeboten  werde,  nach  der  Äußerung  des 
K.  Med.-Koll.  als  Toilettenartikcl  zu  betrachten  und  daher  dem  Verbot  von  § 1 der  erwähnten 
Verordnung  nicht  unterworfen  fei.  — 2.  D.as  von  einem  Nichtapotbeker  eingcreichte  Gefuch  um 
Erlaubnis  zum  Verkauf  eines  Froftmittels  (Ol.  papaver.,  Acet.  plumbio.,  Acid.  hydrocblorie., 
Spirit.  Colon.)  war  abfehlägig  zu  befcheiden,  da  das  Mittel  als  unter  die  Linim.  medic.  resp. 
Balfam.  medic.  mixt  der  Beil.  A.  der  Kaif.  V.O.  vom  4.  Jan.  1875  gehörig  zu  erachten  war. 

Tübingen  1885.  In  einem  Falle  handelte  es  lieh  um  die  Abgabe  von  „Viebpulver’‘ 
und  „Karlsbaderfalz'  durch  einen  ehemaligen  Apotheker  und  dermaligen  Kolonialwaron- 
häiidlcr.  Das  Vichpiilver  beft<and  aus  Glauberfalz,  kohlenfanrem  Kalk,  kohlenfaurcr  Magnefia, 
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Salpeter,  Schwefel  n.  a.  Das  Karlsbaderfalz  beftand  aus  einer  MifcLung  von  Glatiberfalz,  Soda 
und  Kochfalz.  Der  Oberamtearzt  erklärte  beide  Hifchungen  für  „gcmifchte  Arzncipiilver“  im 
Sinne  der  Tab.  A.  der  Kaiferl.  V.O.  vom  4.  Jan.  1875,  worauf  der  Verkäufer  durch  Krkenntuis 
des  Oberamts  zu  einer  kleinen  Geldftrafe  verurteilt  wurde.  Gegen  diefes  Erkenntnis  legte  der 
Beklagte  Berufung  bei  der  K.  Kreisregierung  ein,  w'olche  eine  gutächtliche  Äußerung  feitens  des 
K.  Med.-Koll.  Uber  diefen  Gegenftand  veranlaßte.  Das  Gutachten  des  Med.-Koll.  trat  dem  Be- 
richt des  Oberamtsarztes  betreiTs  des  Yichpulvcrs  bei,  nicht  aber  betreffs  des  Karlsbaderfalzes, 
da  die  zur  Bereitung  des  kUnlltlicben  Glauberfalzes  verwendeten  Salze  zunächst  in  Walfer  auf- 
gelöst und  dann  krilltallinifch  ausgefchieden  werden,  das  fo  zubcrcitete  Karlsbaderfalz  alfo  als 
„Pulver“  überhaupt  nicht  zu  erachten  fei. 

Stuttgart  1887,  2 Fälle.  Unterfuchung  gegen  den  iingarifchen  Jäger  .Michael  ITollnp, 
wegen  Verkaufs  von  Haarkräuter  fett  gegen  Kahlköpfigkeit  und  andere  Haarkrankheiten.  D.as 
Mittel  wurde  als  Ungent,  niedic.  erklärt.  (Strafe  15<^K,  durch  richterliche  Entfeheidung,  welche  der 
.Angeklagte  verlangte,  beftätigt). — Unterfuchung  gegen  den  Inhaber  eines  Sanitätsbazars  wegen 
Detailverkauf  des  Schlagwaffers  von  Roman  Weißmann.  Nachdem  Hch  ergeben,  daß 
hier  eine  Mifchung  von  Arnicatinktur  und  WalTcr  vorliege,  wurde  das  Gutachten  dahin  abge- 
geben, daß  das  Mittel  als  eine  Mixtur,  medic.  iu  us.  extern,  anzufelien  fei. 

Ravensburg  1887.  Ein  Frifenr  wurde  wegen  Anzeige  von  Heilmitteln  gegen  Hüh- 
neraugen und  Winter  beulen  um  2 geftraft.  Da  derfelbe  auch  den  Verkauf  von  Haar- 
färbe- und  Enthaarungsmitteln  betreibt,  wurde  er  auf  §8  des  R.G.  vom  5.  Juli  1887  auf- 
merkfam  gemacht,  der  dahin  lautet,  daß  znrHerftellung  von  Mitteln  zur  Färbung  des 
Haares  u.  f.  w.,  welche  zum  Verkauf  beftimmt  find,  die  iro§  1 Abf.  2 bezeich- 
neten  Stoffe  (darunter  Blei)  nicht  verwendet  w erden  dürfen.  — 

Diu  cingetretenen  Beftrafungen  waren  zum  Teil  fuhr  hoch : 

Kirchheim  1885.  16  Fälle.  — Ein  Pfufcher  von  Hochdorf  wurde  wegen  fchwung- 
haft  betriebenen  Arzneimittelhandcls  gerichtlich  mit  260  Jä  bcftrafi;  polizeilich  ein  Schullehrer 
mit  15  cHi,  ein  Schufter  mit  8 wegen  Abgabe  von  homöopathifeben  Mitteln. 

Kirchheim  1886.  3 Fälle.  — Vom  Amtsgericht  wurde  ein  Kurpfufcher  von  Gutenberg 
wegen  Betrugs  mit  Arzneimitteln  zu  7 Wochen  Haft  verurteilt.  — Eiu  anderer  Kurpfufcher  von 
Othlingen  wurde  wegen  Abgabe  von  homöopatbifchen  Mitteln  gegen  Bezahlung  vom  Amtsgericht 
zwar  freigefprochen,  auf  Berufung  der  Amtsanwaltfchafl  aber  von  der  Strafkammer  Ulm  zu  20  ett 
verurteilt.  — Ein  dritter  Kurpfufcher  in  Kirchheim  fteht  wogen  unbefugter  Arzneiabgabe  und 
Betrug  in  ca.  250  Fällen  in  Unterfuchung. 

Waldfee  1886.  8 Fälle.  Die  meiften  der  Untcrfuchungen  erftreckten  fioh  gegen  einen 
Drogiften  in  Waldfee,  der  verfchiedenemale  wogen  Abgabe  von  Wurmfarnen,  Jodtinktur  u.  f.  f. 
zur  Anzeige  gekommen  war,  und  bei  dem  fchließlich  auf  Antrag  der  K.  Amteanwaltfchaft  eine 
Hausfuclinng  vorgeuommen  wurde,  die  nicht  nur  eine  große  Menge  Drogen,  cbemifche  Präparate 
und  Arzneizubereitungen,  die  nur  in  dun  Apotheken  gehalten  worden  dürfen,  zu  Tage  förderte, 
fondern  auch  einen  Giftwarenhandel  ohne  vorherige  Anzeige  beim  K.  Oberarot  konttatierte.  Der 
Angeklagte  wnrde  vom  Schöffengericht  zu  der  Geldftrafe  von  360  f.Ä,  event.  Haft  von  30  Tagen 
und  zu  den  Koften  des  Verfahrens  verurteilt;  ferner  wurden  fämtliche  zu  Gerichtshanden  ge- 
brachte Drogen  und  Arzneimittel  cingezogen. 

3,  Zuwiderhandlungen  gegen  die  gi ft  polizeiliehen  Vorl'chrifteii. 

a)  Abgabe  von  eigentlichen  Giften  1885  in  3,  1886  in  7 und  1887  in  3 Fällen. 
Meift  wegen  vorfchriftwidrigen  Feilhaltens  von  arfenhaltigen  Farben  durch  Kaufleute;  in  zwei 
Fällen  wegen  Abgabe  von  Queckfilberfublimat  an  Schäfer  durch  Apotheker,  in  einem  Fall 
wegen  Bereitung  und  Verkauf  von  Phosphorpill  cn  und  Strych  ningerfte  durch  einen 
früheren  Apotheker  und  nunmehrigen  Ökonomen  (Strafe  10  dt)  und  in  einem  weiteren  Fall  wegen 
Abgabe  von  ftryehninhaltigem  Mausgift  durch  Private. 

Stuttgart  1885.  Ein  Kleindrogift  hatte  an  ein  18jährigos  Mädchen  Scheidewaffer 
verkauft,  womit  fich  dasfelbe  vergiftete.  Auf  Anfrage  der  K.  Stadtdirektion  erklärte  der  Stadt- 
direktionsarzt,  daß  ScbcidcwalTcr  nicht  unter  die  Gifte  der  Verf.  v.  12.  Jan.  1876  gehöre. 

b)  Giftige  Genußmittel.  Kein  Fall. 

c)  Giftige  Gebranchsgegenftändcu.  Verpackungsmaterialien  1885,  1886 
und  1887  in  je  2 Fällen. 

Heilbrunn  1885.  Die  'I'öpfer waren  des  Kaufmanns  H.  in  Heilbrunn  erwiefen 
fich  als  zu  fehr  bleihaltig,  und  cs  wurde  ilaber  feitens  des  Amtsgerichts  ein  Gutachten  des  Ober- 
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amtsarztcs  uingefordert.  Der  Fall  wurde  vor  dem  Schöffengericht  verhandelt  und  auf  Uenifung 
der  Staatsanwaltfchaft  fpSter  vor  der  Strafkammer,  wo  ebenfalls  Freifprcchung  des  Angeklagten 
erfolgte,  da  kein  Dolns,  fondern  nur  eine  Unkenntnis  von  dem  gefundheitfchftdlichen  Bleigehalt 
erwiefen  wurde.  Die  betreffenden  Schtiffeln  und  Häfen  wurden  kafliert  und  den  Töpfern  (ans 
dem  Zabergäu)  die  Strafbarkeit  einer  derartigen  Fabrikation  für  künftige  Fälle  eingefchärft. 

Stuttgart  1886.  1 Fall.  Nachdem  der  i’tädtifche  Chemiker  aus  der  Glafur  irdener 
Töpfergefchirre,  die  6 verfchiedenen  Verkaufsftellen  entnommen  worden  waren,  auch  bei  der 
zweiten  Behandlung  mit  GVoigem  Eflig  Blei  erhalten  hatte,  und  zwar  0,2 — 2,0g  pro  Liter,  gab 
das  Stadtdircktionsphyfikat  feine  Äußerung  dahin  ab,  daß  alle  diefe  Gefchirre  bei  ihrem  beftim* 
mungsgemäßen  oder  voranszufetzenden  Cicbrauch  die  mcnfchliche  Gefundbeit  zu  fchädigen  ge- 
eignet feien  (§  12  Abf.  2 des  H.G.  vom  14.  Mai  1873).  In  der  gerichtlichen  Verhandlung  wurden 
die  Angeklagten  vom  Schöffengericht  je  nach  ihrer  Verfchnldung  als  Fabrikanten  oder  nur  als 
Verkäufer  zu  größeren  oder  kleineren  Geldftrafen  verurteilt. 


4.  Leicbenpolizei. 

Die  Zahl  der  unter  diele  Rubrik  entfallenden  Unterfuchungen  betrug  im  Jahr  1885  : 6, 
1886  : 25  und  1887  : 33.  Diefelbcn  betrafen  in  der  Mehrzahl  vorzeitige  Beerdigungen.  In 
Buttenhaufen  O.A.  Mßnfingen  mußte  dem  dortigen  wundärztlichen  Leichenfehauer  die  ftrengc 
Einhaltung  feiner  Vorfchrift  in  diofem  Punkte  eingefchärft  werden,  da  das  Verlangen  um  früh- 
zeitige Beerdigung  dafoihft  des  jüdifchen  Ritus  wogen  häufig  vorkoramt.  Weitere  Unterfuchungen 
beziehen  lieh  auf  Beerdigung  eines  Säuglings  ohne  vorherige  Befichtigung 
durch  den  Leichenfehauer  und  Ausftellung  eines  Leicbenfebeines  durch  denfelben,  des- 
gleichen eines  totgeborenen  Kindes,  Verfäumnis  einer  zweiten  Leichcnbefichtigung, 
Beerdigung  zweier  Erwach  fener  (Mann  und  Frau)  in  Einem  Grab  mit  Übereinander- 
flcllcn  der  S.irge  ohne  vorherige  Einholung  der  Erlaubnis  hiezn,  Angabe  einer  faifchen 
Todes  11  rfache  bei  Selbftmnrd  in  zwei  Fällen  von  Erhängen  (das  einemal  wurde  „Herz- 
fcblag“,  das  andcremal  „lürnfcbl.ag“  angegeben  ,auf  Drängen  der  Angehörigen“).  Vielfach 
mußte  gegen  Leichenfehauer  wegen  mangelhafter  und  unordentlicher  Führung  der  Lei  che n- 
regifter  bezw.  faifcher  Einträge  in  diefelben  eingefebritten  werden.  Das  Stadtdirektions- 
phyftkat  Stuttgart  hatte  auch  in  den  Berichtsjahren  wieder  eine  Reihe  gutächtlicher  Äußerungen 
wegen  Gefuchen  um  die  Erlaubnis  zur  Wieder ausgrabung  bezw.  zum  Transport  von  Leichen, 
die  an  Typbus,  Diphtheritis  und  anderen  anfteckenden  Krankheiten  geftorhen  waren,  zu  geben, 
weiche  Gefuche  fämüich,  da  die  notwendigen  Vorkehrungen  getroffen  waren,  nicht  zu  bean- 
ftanden  waren.  ^ 


111.  Oortliciie  Gefundheitspolizei. 


Die  hier  in  Betracht  kommenden  Unterfuchungen  beziehen  fich  nur  auf  die  außer- 
ordentlicher Weife  und  nicht  auf  die  aus  Anlaß  der  ordentlichen  obcramtsäratlicben 
Gemeindevintationen  (f,  F.  I)  vorgekommenen. 

Die  Zahl  diefer  außerordentlicher  Weife  vorgekommenen  Unterfuchungen  beträgt  in 
Beziehung  auf 


1885 

1886 

1887 

1872/84 

1.  Ortsbaupolizei 

39 

35 

33 

jährlich 

66 

2.  Orts-  und  Straßonreinlichkeit 

2 

5 

4 

4 

3.  Dungftätten 

13 

9 

8 

9 

4.  das  Abtrittwefen 

4 

15 

7 

11 

5.  ungef linde  Wohnungen 

11 

12 

11 

11 

6.  Kanäle,  Sümpfe,  Abwäffer  und  Gräben  . . 

16 

9 

21 

8 

7.  Läftige  Gewerbe 

a)  Neuanlagen 

47 

68 

85 

41 

b)  Gefundheitsgefährlichkeit  beftehender  für 
die  Umgebung 

16 

10 

19 

10 

c)  für  die  Arbeiter  (Kinder) 

15 

13 

16 

4 

8.  Schulen 

a)  Neubauten 

16 

20 

24 

20 

b)  beftehende  auf  Umgebung,  Einrichtung  etc. 

7 

28 

38 

12 

|i 


t 

I 
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für  die  Jahre  1885/87. 
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1885  1886  1887  1872/84 


9. 

Armenwefen 

a)  Nenanlagen  von  Armenhäufern  .... 

__ 

2 

jährlich 

1 

b)  beftehendo  

2 

6 

— 

2 

o)  ArmenflUrforge  für  einzelne  Gefundc  und 
Kranke  

80 

58 

75 

46 

10. 

Kirchen 

1 

4 

2 

1 

11. 

Ortsgefängniffe 

1 

4 

— 

3 

12. 

Begräbnisplätze 

a)  Nenanlagen 

16 

16 

8 

16 

b)  beftehende 

28 

32 

16 

16 

e)  Leiohenhäufer 

6 

5 

2 

1 

13. 

Wafenplätze 

11 

15 

10 

7 

14. 

Notftälle  und  Hundezwinger 

— 

— 

— 

1 

15. 

Flußbäder  und  gewöhnliche  Badanftalten  . 

— 

5 

2 

2 

16. 

Allgemeine  Krankenhäufer 

10 

10 

20 

8 

17. 

Heil-  n.  Pfleganftalten  für  befondere  Zwecke 

22 

22 

30 

5 

Die  UoterfuchDDgen  verteilen  fich  liienach  in  den  liericiitsjahren  auf  die  einzelnen 
Arten  der  Uoterfuchangsgegenftände  der  örtlichen  Gefundhcitspolizei  im  allgemeinen  in  den 
gleichen  Häu6gkeit8verhältni0en,  wie  Och  folche  aus  dem  13jährigen  Durchfchnitt  1872/84  ergeben; 
eine  Ausnahme  machen  allein  die  Unterfuchungen  wegen  gowerblicherNeuanlagcn,  deren 
Zahl  wiederum  eine  erhebliche  Zunahme  erfahren  und  im  Jahr  1887  mit  85  das  Doppelte  des 
feitherigen  Durcbfohnitts  (41)  aberfcbritten  hat. 

Im  einzelnen  ift  folgendes  hervorzuheben: 

Die  Zahl  der  fich  auf  Ortsbaupläne  beziehenden  Unterfuchungen  und  Gutachten 
hat  in  den  letzten  Jahren  eine  allmähliche  Abnahme  erfahren,  was  in  der  Ilauptfacho  darauf 
znrUckzufUhren  fein  wird,  daß  das  Bedürfnis  der  Ausdehnung  der  Ortfchaflen  bei  dem  Nachlaß 
der  Bevölkerungszunahme  ein  kleineres  wird.  Eigentliche  Beanftandungen  kamen  wenige  vor: 
Heidenheim  1886.  1 Fall.  Gutachten  über  einen  anläßlich  der  Erweiterung  eines  Stadt- 
teils in  Giengen  gefaßten  Geineinderatsbefchluß,  die  Straßenweite  von  11  m auf  10  m zu  reduzieren. 
In  dem  Gutachten  wurde  ausgeffihrt,  daß  die  Straße  mindeftens  fo  breit  fein  follte,  als  die  Käufer 
in  derfelben  vom  Boden  bis  zum  Firft  gemclTen  hoch  lind. 

Vaihingen  1887.  3 Fälle,  ln  Großglattbach  würde  eine  projektierte  Straße  Uber 
feuchte  WälTerungawiefen  geführt  haben.  Es  wurde  deshalb  beantragt,  diefe  Straße  aus  dem 
Plan  an  ftreichen,  da  fie  auch  aus  andern  Gründen  unzweckmäßig  war.  — 

Die  unter  der  Rubrik  „Dnngftätten“  aufgefUhrten  Unterfuchungen  bezogen  lieh  in 
der  Mehrzahl  auf  Dunglegen,  die  wegen  ihrer  Lage  in  ftädtifchen  Straßen  oder  auf  Dung- 
legen von  Schwein Itällen , deren  Befeitignng  wegen  Beläftigung  der  Nachbarfebaft  gefordert 
wurde.  In  Eßlingen  hatte  der  Gärtner  Schneider  zur  Bereitung  von  Kompoft  gerade  gegen- 
über vom  neuen  Krankenhaus  hart  an  der  Straße  längere  Zeit  allen  Kehricht  der  Stadt  ange- 
häuft.  In  diefelbe  Zeit  fielen  fchwere  Wundkomplikationen  bei  3 cbirurgpfchon  Kranken  des  neuen 
Krank enbaufes.  Da  außer  dem  zeitlichen  auch  ein  urfächlicher  Zufammenhang  vermutet  werden 
mußte,  fo  wurde  die  Entfernung  des  Kehrichthaufens  beantragt  und  trotz  erhobener  Bofehwerde 
beim  K.  Oberamt  von  diefem  angeordnet  (1887).  — Tn  Unterfifchach  O.A.  Gaildorf  fand  in- 
folge der  fchweren  Typhusepidemie,  die  dort  1885/86  geherrfebt  hatte,  eine  eingehende  Prüfung 
der  Dnngftätten  und  Abtritte  durch  den  Oberamstarzt  und  den  Oberamtsbaumcifter  ftatt  (vgl. 
oben  S.  178). 

Bezüglich  des  Abtrittwefens  war  in  Tübingen  ein  Gutachten,  betreffend  die  D urch- 
führung  der  ortspolizeilichen  Vorfchriften  über  die  Entleerung  der  Abtritt- 
gruben abzngeben;  im  übrigen  bezogen  fich  die  Unterfuchungen  mehr  auf  einzelne  Fälle  z.  B.: 
Stuttgart  1886.  Der  Abtritttrog  in  einem  Haus  der  Weberftraße  war  durch- 
läffig  geworden  und  ließ  die  Jauche  in  den  Keller  eintreten.  Die  fchleunige  Reparatur  bezw* 
Neuerftellung  des  Troges  wurde  aus  fanitätspolizeilichen  Gründen  für  nötig  erachtet. 

Tübingen  1886.  Infolge  einiger  im  K.  Wilhelmsftift  vorgekommener  Fälle  von 
Cholera  nostras,  von  welchen  einer  tötlich  verlief,  war  eine  gutächtliche  Äußerung  über  die 
Notwendigkeit  einer  baldigften  Abänderung  der  Abtritt anlage  im  weftlichcn  Flügel 
diefes  Stiftes  abzugeben.  Die  Unterfuebung  ergab  neben  .anderen  Mißftänden,  daß  in  den  Fall- 
fcbichten  genannter  Abtritte  die  Kothmaffen  zum  großen  Teil  liegen  bleiben  und  ein  gründlicher 
Umbau  der  Anlage  vom  gefundbeitlichen  Standpunkt  aus  zu  fordern  fei. 
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Kavenaburg  1886.  Auf  Grund  perfönlicher  Einnchtnahme  batte  Heb  der  OberamU- 
arzt  Uber  die  K a fern cn -Lalri ne  n frage  von  Weingarten  bezw  die  Freiablagernng  der 
Exkremente  auf  einer  Wiefo  in  der  Nabe  der  Stadt  zu  äußern. 

Stuttgart  1886.  In  einer  gutächtlichon  Äußerung  an  die  Stadtdirektion  wurden  L4tgc 
und  Bauplane  dca  in  der  Mönchbalde  neu  zu  errichtenden  ftädtifchen  Latrinenhofes  nicht 
boanftandet,  wenn  gleich  zuzugeben  fei,  daß  fommors  die  Nachbarfchaft  durch  einigen  GeBank 
und  viele  Fliegen  bcläftigt  werden  werde.  Zu  verlangen  fei:  walTerdichte  Anlage  und  gute 
Bedeckung  nimtlichor  .lauchobehäller  und  der  großen  Dunglege.  — 

Die  unter  Kiibrik  ,u ngefu nd e Wohn ungen“  verzeichncten  Unterfuchungen  betrafen 
in  mehreren  Fällen  Gefuche  wegen  Erftellung  von  Wohnhäufern  in  unmittelbarer 
Nähe  des  Begräbni spl atzes.  In  einem  Falle  handelte  es  Tich  um  die  Entfernung  eines 
Scbweinftalls  aus  einer  WafchkUche,  Ober  welcher  Hch  eine  Schlafkammer  befand  (Ulm),  in 
einem  andern  um  eine  Befchwerde  Uber  gefundheitwidrige  AusdUnftung  eines  unter  einer  Wohn- 
ftube  befindlichen  Bockftalls  (Maulbronn). 

Weitere  Fälle  find; 

Heilbronn  1885.  In  der  LammgaiTe  Nro.  23  war  am  2.  Aug.  eine  ungefunde  Wohnung 
zu  unterluchen.  Diefelbc  wurde  polizeilich  weggefprochen,  da  Luit  und  Licht  mangelten. 

Tübingen  1885.  Ein  neuerbautes  Haus  in  der  BachgalTe  zu  Tübingen  mußte  auf 
Antrag  des  Oberamtsarztes  wegen  zu  großer  Feuchtigkeit  von  den  zum  Teil  fchon  erkrankten 
Mietsleuten  geräumt  werden. 

Stuttgart  1886.  Ein  Wirtl'chaftslokal  mußte  in  feinem  dermaligon  Zuftand  als 
fanitär  ungeeignet  bezeichnet  werden. 

Waiblingen  1887.  Die  zweite  Schullehrerwohnung  in  Oppelsbohm  war  vom 
Schullehrer  dem  Konfiftorium  gegenüber  al.4  ungefund  erklärt  worden.  Die  gemeinfchaftlicb 
mit  dom  Oberamtsbaumeifter  vorgenummeno  Berichtigung  der  Wohnnng  ergab  zwar,  daß  die  eine 
der  Ventilation  nicht  recht  zugängliche  Wand  der  Wohnung  in  mäßigem  Grad  feucht  war,  daß 
aber  die  Wohnung  deshalb  nicht  als  ungefund  und  darum  unbewohubar  zu  bezeichnen  fei.  — 

Kanäle,  Sümpfe,  Abwäffer,  Gräben  etc.,  welche  bei  den  ordentlichen  Gemeinde- 
vifitationen  ein  regelmäßiger  Gegenftand  der  KezelTicrung  bilden,  gaben  in  verfchiedenen  Fällen 
auch  außerordentlicherwoife  Veranlafl'ung  zu  Unterfuchungen  und  Begutachtungen,  z.  B. : 

Bofigheim  1885.  In  I.üchgau  mußte  der  Gänfogarten  aus  gefundhoitspolizeilichen 
Gründen  verlegt  werden. 

Böblingen  1886.  In  Böblingen  mußte  die  Ortspolizeibehörde  aufgefordert  werdeu,  die 
zahlreich  im  Ortsfee  befindlichen  und  an  den  Ufern  liegenden  toten  Fifche  entfernen  zu  laffeu. 

Stuttgart  1885.  Gegen  die  Auffüllung  des  alten  Nefenbachbettes  an  der 
Mühlenftraßc  in  Berg  mit  dem  fandigen  Aushub  hei  der  Korrektion  des  Nefenbaohes  wurde 
bei  der  Stadtdirektion  Befchwerde  erhoben.  Der  Stadtdircktionsarzt  begutachtete,  daß  das 
AuiTüllmaterial  nicht  auffällig  beläftigend,  jedenfalls  nicht  gefundheitfchädlich  sei  und  die  be- 
nachbarten Brunnen  dadurch  nicht  beeinträchtigt  werden,  dagegen  das  ZufchUtten  des  fnmpfigen 
alten  Nefenbachbettes  ein  entfehiedener  fanitärer  Fortschritt  fei. 

Heilbronn  1887.  1 Fall.  Die  Verunreinigung  des  durch  Heilbronn  fließenden 

IM'ühlbachcs  namentlich  durch  Abwäffer  von  einer  Brauerei  gab  fchon  feit  langer  Zelt  Anlaß 
zu  Befchwerden.  Der  PfUhlbach  wird  jetzt  möglichft  gereinigt  und  rein  gehalten,  bis  die  Kana- 
lifation  der  Stadt  fo  weit  ift,  daß  fein  WalTer  in  Kanälen  abgeleitet  werden  kann. 

Göppingen  1887.  Die  Ableitung  des  ftagnierenden  A b waffers  einer  Bierbrauerei  in 
Göppingen  wurde  vom  Stadtfebnitheißonamt  auf  die  oberamtsärztliche  Aeußerung  hin  angeordnet  — 

Die  Uuterfuchungen  und  Begutachtungen  wegen  Ncuanlagen  von  Fabriken  und 
läftigcn  Gewerben  und  Gefnndheitsgefährlichkeit  beftchender  in  Beziehung 
auf  Umgebung  und  Arbeiter  find,  wie  fchon  oben  hervorgehoben  wurde,  in  den  Berichts- 
jahren wiederum  in  vermehrter  Zahl  notwendig  geworden. 

Als  Gegenftand  gefundhcitspolizeilicher  Begutachtung  kamen  in  gleicher  Welfe,  wie 
früher,  in  der  Mehrzahl  Ncuanlagen  von  Schlächtereien,  Gerbereien  und  Seifen- 
fi  cd  er  eien  in  Betracht.  Von  anderen  auf  die  Gewerbehygiene  fich  beziehenden  Gegenftänden 
und  Fragen,  die  zu  behandeln  waren,  ift  folgendes  aus  den  Phyfikatsberichten  mitzuteilen; 

(N  e u a'n  1 a g e n.) 

Stuttgart  1885.  Eine  Pferdefchlächterei  war  wiederholt  zu  begutachten.  Der 
Unternehmer  batte  einen  veränderten  Plan  eingereicht.  Die  Genehmigung  wurde  unter  folgender 
Bedingung  befürwortet:  es  feien  1.  der  Fußboden  des  Schlachtraums  walTcrdioht  mit  ftarkem 
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Gefalle  nach  dem  8enkfchacht  hin  zu  erftellen,  2.  die  Wände  dcsfelben  bis  anf  2 m Hübe  ab 
wafchbar  zu  machen,  8.  die  Senkgruben  durchaus  walTerdicht  mit  WairerTerfchluU  und  guter 
Bedeckung  zu  erütellen,  4.  eine  eigene  wafTerdichte,  gut  abgedeckte  und  leicht  zu  reinigende 
Dungg^ube  zu  bauen,  5.  die  Leerung  der  Senk-  und  Dunggrube  nur  bei  Nacht  vorzunehmen  und 
der  daneben  fließende  Bach  von  allen  fllllTigen  und  feften  Abfällen  frei  zu  halten,  6,  die  Schlacht- 
abfälle und  das  Fleifcb  am  Schlachttag  abzufUhren,  7.  Trocknung  von  Häuten,  Därmen  und 
Knochen  weder  in  noch  außerhalb  des  Schlachtraums  vorzunehmen,  8,  jedes  Scblachtpferd  vor 
dem  Schlachten  tierärztlich  zu  untcrfnchen  und  eine  Sektion  der  oberen  Luftwege  vorznnchmen, 
9.  die  Schläehterei  regelmäßig  polizeilich  zu  kontrollieren.  Die  Konzefllou  wurde  hieraufliin 
unter  den  angegebenen  Bedingungen  und  der  noch  weiteren  Vorfchrift  erteilt,  daß  1.  der  Inhalt 
der  Sammelgrube  nach  jedem  Schlachten  auf  das  Feld  abzufabren  fei  und  2.  auch  die  weiterhin 
für  nötig  erachteten  polizeilichen  Vorfchriften  eingehalten  werden.  — Gegen  das  Trocknen 
von  Kälbermägen  in  einem  freiftehenden  und  von  menfchlichen  Wohnungen  ziemlich  ent- 
fernten Scheu rengebäude  war  ein  faniiätspolizeiliches  Bedenken  nicht  erhoben. 

Stuttgart  1886.  Gegen  die  Errichtung  einer  Milchkuranftait  in  einem 2'/*  ftockigen 
Stall  für  IG  Kühe  auf  einem  Hinterplatz  der  Militärftraße  waren  Einwendungen  leitens  der 
Nacbbarfchaft  gemacht.  Es  konnte  jedoch  das  Stadtdiroktionsphydkat  eine  Gefundheitgefähr- 
dung  der  Nacbbarfchaft  bei  Einhaltung  der  bereits  früher  gegebenen  Vorfchriften  bezüglich 
WafTerdichtigkeit  von  Stall-  und  Hofboden,  Jauche  und  Miftgrube  etc.  nicht  Anden,  höchftens 
eine  Beläftignng  von  mehr  oder  weniger  erheblichem  Grade  durch  Geruch  und  Fliegen. 

Stuttgart  1885.  Gegen  die  Errichtung  einer  mit  einer  Wäfcherei  verbun- 
denen Anlage  zum  Dämpfen  von  Hettfedern  wurde  vom  Garnifonslazaret  Einfprnche 
erhoben;  1.  wegen  Kanchbeläftigung,  2.  weil  der  beabfichtigte  Gewerbebetrieb  (Bettfederngefchäft 
nnd  Wäfcherei)  zu  den  läftigen  Anlagen  §§  16  der  G.O.  gehören  und  3.  weil  bei  der  Nähe  des 
Krankenpavillon  die  Beftimmnng  des  § 27  der  G.O.  in  Betracht  komme,  ln  einer  hierauf  fich 
beziehenden  Äußerung  erklärte  der  Stadtdirektionsarzt  die  Anlage  für  fanitär  unbedenklich: 
Ranchbeläftigung  fei  nicht  zu  erwarten,  wenn  mit  Coaks  gefeuert  nnd  die  auch  vom  Gemcinde- 
rat  befürwortete  rauchverzehrende  Feuerung  angebracht  werde,  DampfkcITel  und  Dampfmafchinen 
feien  gegenwärtig  m>t  jeder  größeren  Krankeuanftalt  verbunden,  oline  daß  dadurch  ungewöhn- 
liches Geränfch  (§27  der  G.O.)  oder  erhebliche  Störung  für  die  Krankenanftalt  entftanden  wären, 
alfo  können  auch  diefe  Anlagen  für  das  Garnifonslazaret  durch  Geräufch  nicht  erheblich  be- 
läftigcnd  wirken;  Wäfchereien  feien  bei  allen  größeren  Krankenanftalten,  fo  auch  in  dem 
Ökonomiegebände  neben  dem  Garnifonslazaret,  und  es  könne  daher  auch  die  projektierte 
Wäfehere!  nicht  als  läftig  erachtet  werden;  die  Anlage  zum  Dämpfen  von  Bottfedern  endlich 
gehöre  nicht  unter  die  läftigen  Gewerbe  des  § 16  der  G.O.;  alte  Bettfedern  feien  zwar  häuAg 
Träger  von  Kontagien,  fie  werden  aber  anerkanntermaßen  am  zweckm.1ßigften  durch  ftrömenden 
Dampf,  wie  dies  in  der  Anlage  projektiert,  desinAziert  und  gereinigt.  Dagegen  wurden  als  Kon- 
zefllonsbedingungen  beantragt,  daß  die  Dämpfe,  welche  die  Bettfedern  palTiert  haben,  durch  ein 
genügend  hohes  befonderes  Abzugskamin  geleitet  werden,  bezw.  wenn  die  Dämpfe  kondonfiert 
würden,  das  KondenfationswalTer  vor  Einlaß  in  den  Abzugskanal,  da  es  leicht  in  Fäulnis  über- 
gehe, mit  Kalk  verfetzl  und  endlich  das  Trocknen  und  Ausklopfen  der  Federn  an  einem  Platz 
beforgt  werde,  von  wo  aus  der  Staub  die  InfaiFen  des  Garnifonslazarcts  nicht  beläfiigen  könne. 
Die  Anlage  wurde  von  der  Kreisregiernng  und  im  Kekursweg  von  dem  K.  Minifterium  des 
Innern  genehmigt. 

Stuttgart  1886.  Gegen  die  beabüchtigte  Aufftclliing  einer  4pferdigen  Dampfmalchine 
zum  Dämpfen  neuer  Federn  in  einem  Hinterhaus  der  Ludwigs ftraße  wurde  feitens  der  Nachbar- 
fchaft  energifche  Einfprache  gclOhrt,  trotzdem,  daß  das  Bettfederngefchäft  mit  höchftens 
6 Perfonen  nur  auf  3 Jahre  in  Betrieb  gefetzt  werden  follte.  In  feinem  Gutachten  kam  das 
Stadtdircktionsphyfikat  zu  dem  Schluffe,  daß  das  fragliche  kleine,  nur  für  8 Jahre  beab- 
Hchtigte  Bettfederngefchäft  die  Nachbarfchaft  in  geringem  Grade  beläfiigen  werde  und  zwar 
hauptiUchlich  durch  verfliegende  Federnteilchen,  daß  aber  eine  Gefnndheitgefiihrdung  nicht  zu 
erwarten  fei. 

Stuttgart  1887.  Wegen  Erriehtung  einer  Hopfenfchwefel dörre  war  feitens  der 
Nachbarfchaft  Refchwerde  eingelegt.  Die  Einleitung  der  Dämpfe  in  den  Koft  einer  ftetig 
brennenden  Feuerung  oder  Einleitung  der  fchwefligfauren  Dämpfe  in  Kalkwafler  wurde  nicht 
für  nötig  gehalten,  dagegen  Verlängerung  des  Kamins  und  Abzugsrohrs,  Fenfter,  die  nicht  geöffnet 
werden  können,  dichter  Vcrfchluß  der  Thüren  und  dichte  Abfchlußklappe  am  Diinftfchlaiich 
beantr.agt. 
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Modizinalbericht  Ton  Württemberg 


Stuttgart,  Amt  1887.  Bei  der  Errichtung  einer  Leder  leim*  und  Dachpappe- 
fabrik  bandelte  es  fich  um  Einrichtungen  zur  Verhinderung  einer  Verunreinigung  des  Sindel- 
bachs  durch  AbwalTer. 

Tübingen  1886.  Das  Gefuch  zur  Errichtung  einer  Fabrik  für  Herfteilung  Ton  E x t r. 
sec.  cornut.  und  Extr.  c annab.  ind.  wurde  bezüglich  der  Darltellung  der  genannten  Prä- 
parate nicht  beanftandet,  da  genügende  Entfernung  von  Wohnhäufern  vorhanden  und  die  berr- 
fchende  Windrichtung  fowic  die  ungefährliche  Abfuhr  des  Abwaflers  berückHchtigt  war. 

Heidenheim  1886.  Gegen  die  Errichtung  eines  kontinuierlichen  Ziegelofens 
in  Dettingen  war  bei  der  Hübe  des  Kamins  von  18  m,  deflen  Entfernung  vom  nächrten  Haufe  von 
etwa  55  m und  bei  der  n.ahczu  Oftlichen  Lage  der  Ziegelei  fanitätspolizeilich  nichts  einznwenden. 

Weiterhin  waren  Qegenftand  der  Begutachtung,  ohne  daß  eine  Beanftandung  ftattge- 
funden  hätte  oder  in  den  Berichten  näheres  darüber  angegeben  wäre,  die  Neuanlage  zweier 
Gasfabriken  (Blaubeuren  und  Göppingen),  zweier  Ölgasfabrikcn  (Feuerbach  und  Kirch- 
heim),  eines  Glasglühofens  (zu  Bietigheim  zunächft  des  Bahnhofs),  eines  Ziegeleibrenn- 
ufens  (LaufTon  a.  N.),  zweier  Ringöfen  für  Zementfabrikation  (Blaubeuren),  zweier 
K u och en inü  h 1 cn  (Neckarfulm  und  Wangen),  eines  Knochcnlagcrs  (Künzelsau),  eines  Luro- 
)>unlagcrs,  einer  Lu  hm  ü hie  und  einer  Gipsm  Ohle  (lämtliche  3 in  Hall),  einer  Hautwalke 
(Waiblingen),  einer  Talgfchmelzerei  (Nagold),  dreier  Zündholzfabriken  (Nagold  und 
Blaubeuren)  und  einer  Molkerei  (Blaubeuren). 

(Gefundheitgefährdung  für  die  Umgebung.) 

1.  Hefigheim  1885.  Bei  der  Bereitung  von  Leuchtgas  in  der  Gasanftait  der  Am- 
mannfehen  Seidenzwirnerci  und  Färberei  in  Bönnigheim  gelangten  mit  dem  übrigen  AbwaflTer 
ftets  gewüTe  Mengen  von  dom  als  Nebenprodukt  gewonnenen  Steinkohlenteeröl  in  den  Ablauf- 
kanal der  Fabrik,  wodurch  eine  erhebliche  Verunreinigung  des  durch  die  Gemeinden  Hobenftein 
und  Kirchheim  fließenden  BachwalTers  und  eine  weithin  bemerkbare  Verpeftung  der  Luft  bewirkt 
wurde.  Durch  Verbindung  der  Gasanftait  mit  einer  in  Zement  ausgemauerten  Teergrnbe  wurde 
dem  Übelftand  voliftändig  abgeholfen. 

Gmünd  1887.  Wegen  Verunreinigung  der  Rems  durch  Ab  waffor  der  Gas- 
fabrik hatte  das  Phyfikat  ein  eingehenderes  Gutachten  abzugeben.  Nach  einer  größeren  Cber- 
fchwemmiing  im  Winter  1886/87  hatte  fich  unterhalb  des  Wehrs  in  der  Nähe  der  unteren  Kems- 
brücke  auf  dem  hier  beflndlichen  Kiesplatz  viel  Teer  und  fehwarzer  Schlamm  abgelagert,  welcher 
fich  durch  den  cbarakteriftifchen  Geruch  bcmerklich  machte  und  zu  Befürchtungen  wegen  Ver- 
unreinigung des  GrundwaflTers  in  der  Umgebung  der  Rems  VeranlaflTung  gab,  worauf  der  Oe- 
mcinderat  Befchwerde  gegen  die  Gasfabrik  erhob,  von  deren  AbwalTer  die  Verunreinigung  der 
Rems  herrührtc.  Das  AbwalTer  der  G-asfabrik  wird  gemeinfchaftlich  mit  dem  abfließenden 
Teer  in  eine  bedeckte  Grube  gefammclt,  der  zu  Boden  fitzende  Teer  wird  ausgepumpt  und  in 
FälTer  gefüllt,  das  Ammoniak  enthaltende  AbwalTer  fließt  ab  und  gelangt  verdünnt  durch 
eine  tägliche  Menge  von  etwa  25  hl  LöfchwalTer  (vom  Abkühlen  des  glühenden  Coaks)  in  die 
Rems.  Diefes  AbwalTer  fleht  in  der  erwähnten  Sammelgrube  zuweilen  längere  Zeit  Ober  dem 
Teer,  wodurch  es  kommen  kann , daß  mit  ihm  lofe  Teerhäute  und  zuweilen  auch  flüchtige  öle 
in  geringer  Menge  in  die  Rems  gelangen.  Die  Teerhäute  finken  im  WalTer  zu  Boden  und  fetzen 
fich  im  Grund  der  Rems  oder  an  den  Ufern  an,  die  flüchtigen  Öle  fchwimmen  als  fchillemde 
Häute  auf  dem  WalTer  und  gelangen  weite  Strecken  remsabwärts.  Eine  Gefahr  für  das  Grund- 
walTer  in  der  Nähe  der  Rems  dürfte  daher  durch  diefe  Verunreiuigung  kaum  drohen,  und  ebenfo 
wenig  von  andern  im  AbwalTer  enthaltenen  Stoffen  (Ammoniak-  und  Schwefelverbindungen  und 
Phenolkörper,  wie  Kreofut,  Karbolftlare,  Phenylfäure) , da  Oe  fo  Itark  verdünnt  lind,  daß  fie 
etwa  fpäter  in  der  Umgebung  der  Rems  angelegte  Pumpbrunnen  (zur  Zeit  find  keine  folche  vor- 
handen) nicht  wohl  in  gefundheitgefahrdender  Weife  verunreinigen  können  und  vorkommenden 
Falls  Hell  fofort  durch  Farbe  und  Geruch  im  TrinkwalTer  bemerklich  machen  würden.  Bezüg- 
lich der  Luftverderbnis  dürften  die  durch  das  Abwaü'er  in  die  Rems  gelangenden  Phenolverbin- 
dtingcn  zurzeit  eher  einen  gUnftigen  Einfluß  haben,  da  lie  auf  die  vielen  von  der  Schlacbthaus- 
und  der  ftädtifcher,  Hanptdohle  in  die  Rems  gelangenden,  in  Fäulnis  begriffenen  tierifeben  und 
ptlan/.lichcn  Stoffe  desinfizierend  und  desodorilierend  wirken. 

Neresheim  1887.  Durch  ein  im  Parterre  eines  Wohnhaufes  betriebenes  Bettfedern- 
reinigungsgefchäft  fühlten  fich  die  Bewohner  des  erften  Stocks  erheblich  beläftigt  Ein 
wegen  erhobener  Befchwerde  einverlangtes  Gutachten  betonte  hauptfächlich  den  Umftand,  daß 
die  Krankheitskeime  gerade  an  den  Bettfedern  erfahrungsgemäß  haften,  die  Gefahr  fei  um  fo 
größer,  als  viele  Tyiihusfällc  in  der  letzten  Zeit  vorgekommen  feien.  Es  fei  aifo  von  fanitirem 
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Standpunkt  aus  die  Einftullunf  des  Betriebs  zu  fordern.  Das  Oberamt  erklärte  Heb  für  inkom- 
petent, den  Betrieb  fofort  zu  nfiieren,  da  die  G.O.  nur  den  Handel  mit  Bettfedern  im  Umher- 
zieben  verbiete,  der  Gewerbebetrieb  der  BettfedernreinigunK  aber  keiner  Konzeilion  bedürfe.  Die 
Sache  wurde  nun  beim  Amtsgericht  Neresbeim  anhängig  gemacht ; der  Betreffende  verließ  jedoch 
das  Haus  noch  vor  der  gerichtlichen  Entfeheidung. 

Nagold  1887.  Ein  Enochenmagazin  mitten  in  der  Stadt  und  neben  einer  Schule 
gelegen  wurde  als  gefundheitgeßhrdend  erklärt,  worauf  feine  Entfernung  angeordnet  wurde. 

Stuttgart  1885.  Die  Knoche nhlltte  am  Eckhartshaldenweg  war  auch  Ini  Be- 
richtsjahr wiederholt  io  Behandlung  (vgl.  Med.-Ber.  1882/84  S.  196).  Die  fernere  Benützung  war 
vom  Hinifteriiim  des  Innern  unter  folgenden  Bedingungen  geftattet:  1.  Die  UmfalTungs wände 
feien  vollftändig  oder  bis  herab  zu  einer  Höbe  von  1,70  m vom  Boden  herauszunehroen , fo  daß 
das  Dach  nur  noch  auf  dem  Eckpfoften  ruhe;  2.  die  Knochen  dürfen  nur  in  einer  40  cm  hohen 
Schichte  gelagert  werden  nnd  mülTen  mit  Chlorkalk  beflreut  werden;  3,  das  Lager  mUlTe  zweimal 
wöchentlich  polizeilich  kontrolliert  werden;  4.  die  Stadtdirektion  habe  nach  Verfluß  eines  Jahres 
.lufs  neue  über  die  ZuläfTigkeit  der  ferneren  Benützung  zu  befinden,  bei  hervortreteudur  Unzu- 
länglichkeit der  neuen  Einrichtung  könne  fie  fchon  früher  die  Anlage  unterfagen.  Im  Herbfte 
folgten  wieder  allgemeine  Klagen  über  Geftankbeläftigung,  befonders  in  der  Frühe  und  fpät 
abends.  Schmeißfliegen  feien  allerdings  weniger  vorhanden  als  früher.  Darauf  hin  wurde  in 
Übereinflimmung  mit  der  gemeinderätlichen  Pulizeiabteilung  von  der  Stadtdircktion  und  von  der 
Kreisregierung  als  Befchwerdeinftanz  die  Weiterbenützung  dos  Magazins  unterfagt. 

Stuttgart  1886.  über  das  Hadern-  und  Kuochenmagazin  Alcxanderftr.  55 
wurde  beim  Polizeiamt  wegen  ausftrömenden  Geftanks  geklagt.  Der  Stadtdirektionsarzt  fand 
dies  betätigt  und  verlangte,  daß  1.  die  frifchen,  ftinkenden  Knochen  in  dicht  fchließenden  Be- 
hältern aufbewahrt,  2.  daß  die  Knochen  täglich  abgefUhrt,  3.  Hadern  und  Kehricht  im  M.agazin 
nicht  mehr  verbrannt  werden. 

E ßl  in  gen  1886.  Gelegentlich  baulicher  Erweiterung  einer  Knopffabrik  in  Eß- 
lingen weigerten  Heb  die  Fabrikanten,  der  ihnen  von  der  ftädtifchen  Bauleitung  gemachten  Auf- 
lage n.'ichziikommen,  das  AbwalTer  der  Fabrik  in  unterirdifchen  Ruhronanlagcn  in  die  ftädtifchen 
Dohlen  abzuleiteo.  Bei  Berichtigung  der  Fabriklokale  ergab  fiel),  daß  bei  der  projektierten  Ver- 
größerung der  Fabrik  diejenigen  Räumlichkeiten,  in  welchen  diu  Klauen  eingeweicht  wer- 
den, keine  Veränderung  erleiden.  Die  Ausdünftung  in  diefen  Räumlichkeiten  aus  den  Kufen,  in 
denen  die  Klauen  mazeriert  werden,  ift  eine  fehr  übelriechende  durch  die  bei  der  Fäulnis  fielt 
entwickelnden  Gafo.  Vielleicht  ift  die  Thatfache,  daß  Knopffabriken  nicht  unter  dem  § 16  der 
G.O.  aufgefiihrt  find,  nur  dadurch  zu  erklären,  daß  diefe  Induftrie  in  Deutfchland  eine  nur  wenig 
verbreitete  ift.  Bemerkenswert  ift  indeffen,  daß  feither  niemals  Klageu  eingelaufen  find,  aus 
welchen  zu  fchließen  gewefen  wäre,  daß  die  Bewohner  der  Nachbargrundftücke  in  ihrer  Gefund- 
heit  gefährdet  oder  fonft  ungewöhnlich  beläfligt  worden  wären,  was  wohl  dem  Umftand  znzii- 
fchreiben  ift,  daß  diefe  Kufen  in  einem  fchiippenartigen,  dem  Luftzug  von  allen  Seiten  ausgefetzten 
Gebäude  untergebracht  find,  fo  daß  genügend  Gelegenheit  zu  rafcher  Diffufion  der  lieh  ent- 
wickelnden Gafe  in  der  Luft  gegeben  ift  Das  durch  den  Hof  der  Fabrik  io  offenem  Kandel 
fließende  AbwalTer  ftammt  zum  größten  Teil  aus  diefem  Mazerationsfehuppen  und  zeichnet  lieh 
gleichfalls  durch  den  eigentümlichen  Fäulnisgeruch  tierifcher  Gewebe  ans,  ohne  jedoch,  zumal  da 
kein  Brunnen  in  der  Nähe,  befondere  gefundheitgefährdende  Wirkung  zu  haben.  Dagegen  vor- 
ftößt  das  vom  Hofthor  der  Fabrik  bis  zu  dem  ftädtifchen  Dohlenfchaclit  der  Straße  entlang 
offen  verlaufende  ftinkende  AbwalTer  entfehieden  gegen  die  Anforderungen  der  Straßenreinlich- 
keit. Es  wurde  deshalb  unter  allen  Umftändon  die  Befeitigung  des  Abfließens  des  WalTers  in 
den  offenen  Straßenkandel  durch  Anlage  eines  Dohlenfchachts  im  Fabrikhuf  felbft  verlangt 
Die  Auflage  dagegen,  das  AbwalTer  aus  dem  neu  zu  erfteilenden  Fabrikgebäude  in  unterirdi- 
fcher  Röhrenicitung  in  die  allgemeine  fiädtifche  Dohle  abzufUhren,  crlchien  aus  fanitätspolizei- 
llchen  Gründen  für  nicht  geboten,  da  die  Knopfprefferei,  zu  welcher  die  neuen  Räumlich- 
keiten beftimmt  find,  überhaupt  nur  fehr  wenig  und  nicht  Hinkendes  AbwalTer  liefert,  welches 
überdies  durch  WalTerleitungswalTer  immer  ausgiebig  verdünnt  wird. 

Saulgau  1886.  Aiißorordentlicherweife  wurde  durch  den  Gerichtscliemiker  Dr.  Wacker 
nnd  den  Oberamlsarzt  am  17.  Dezember  die  Cellulofenfabrik  von  W.  und  K.  in  Scheer 
unterfuclit,  da  angezeigt  worden  war,  daß  die  Luft  durch  die  ausftrömenden  Gafe  nnd  verfchie- 
dene  Brunnen  durch  das  Fabrik walTer  verunreinigt  werden.  Die  am  17.  Dezember  gefundene  Ver- 
unreinigung einiger  Brunnen  erwies  fich  als  eine  von  lokalen,  mit  der  Fabrikanlage  nicht  im  Zii- 
fammenhang  ftehenden  Verhältniffen  herrührende  (Ammoniakverbindungen).  Bei  einer  früher,  nach 
einem  HochwalTer  der  Donau  vorgenommenun  Unterfuchung  war  indes  eine  Verunreinigung  lueh- 
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rerer  Brunnen  durch  das  FabrikwalTer  (fchwefelige  Sfiure)  choraifch  naohgewiefen  worden.  Das 
Hochwaffer  der  Donau  hatte  damals  das  Grundwaffer  in  der  Umgebung  des  Verfcnkangsfchachtes, 
in  welchen  das  mit  rdiwefeliger  Säure  gelUttigte  AbwalTer  des  Holzkochers  fließt,  in  Bewegung 
gebracht  und  l'ämtlichc  Brunnen fchachte  ln  der  Nähe  verunreinigt.  Auch  die  Verunreinigung  der 
Luft  durch  fchwefelige  Säure  war  an  dem  genannten  Tage  der  Unterfuchung  eine  nur  unerhebliche. 
Sie  rührte  von  einer  mangelhaften  Dichtigkeit  einiger  Kondenfationstonnen  her.  Die  früher  erwiefe- 
nermaßen  vorhandene  hochgradige,  auf  weitere  Entfernungen  beläftigende  Verunreinigung  der  Luft 
war  dadurch  verurfacht  worden,  daß  bei  einer  Umänderung  des  Tonncnfyftems  die  Darftellung  der 
Cellulofe  im  Dampfkoeher  nicht  liftiert  wurde,  und  daß  man  die  Gnfe  ftatt  in  die  Kunden fations- 
tonnen  in  die  Luft  entweichen  ließ.  Bei  der  jetzigen  Anhage  der  Fabrik  (neue  SchwefelOfen  und 
Kondenfatoren)  ift  bei  gehöriger  Vorficht  die  Cellulofenfabrikation  uhne  Belüftigung  der  Nacb- 
barfehafc  möglich.  Es  wurde  angeordnet,  daß  die  Kondenfationstonnen  ftets  vollkommen  dicht 
erhalten  und  die  Gafc  und  Dämpfe  unter  keinen  Umftänden  frei  in  die  Luft  gelalTen  werden; 
ferner  durch  entfprechende  Neutralifation  des  in  das  SickerbalTin  abzulalTenden  FabrikwafTers  die 
freie  Säure  unfchädlich  gemacht,  und  fo  hei  etwaigem  HochwalTer  eine  wiederholte  Verunreini- 
gung der  Brunnen  verhütet  werde. 

Stuttgart  1887.  Die  Teerfabrik  von  Pf.  in  Stuttgart  gab  oft  fchon  zu  amtlicher 
Behandlung  VernnlalTung.  Der  Fabrikant  beabfiebtigte  in  feinen  beiden  mafllvgebauten  Fa  br  i- 
k ationsiok  alen  für  Asphaltrühren  und  Dachpappe  ftatt  der  alten  Dächer  Winkel- 
dächer  mit  Querkanälen  und  10  m hohen  und  8 cm  weiten  Vcntilationskaminen  aus  Eifen  zu  er- 
richten. Diefe  Bauänderungen  wollte  Pf.  vornehmen , weil  er  am  22.  Oktober,  1886  vom  Ober- 
Kandesgericht  verurteilt  war,  eine  Einrichtung  zu  treffen,  Avodurch  die  Zufuhr  von  D.ämpfen, 
Gafcn  etc.  in  folcher  Menge  und  Art,  daß  dadurch  die  auf  den  Grundflücken  der  Kläger  befind- 
lichen Gewächfe  erheblichem  Schaden  ausgefetzt  find,  ansgcfchloffen  werde  und  den  Klägern 
den  in  der  Zwifchenzeit  crwachfenen  Schaden  durch  diefe  Dämpfe  etc.  zu  erfetzen,  2.  die  Kläger 
fchadlos  zu  halten,  falls  folcho  Einrichtung  unthnnlich  oder  mit  einem  gehörigen  Betrieb  des  Ge- 
werbes des  Beklagten  unvereinbar  fei  etc.  Die  Banabteiliing  des  Gemeinderats  fprach  fleh 
gegen  die  Genehmigung  des  projektierten  Daebumbaus  aus,  die  Anwohner  verlangten  Vor- 
fchriften  zu  wirkfamer  Verhütung  der  Beläftigung  und  Befchädigiing,  da  durch  die  ge- 
planten Einrichtungen  das  Übel  höchftens  in  einen  weiteren  Umkreis  getragen  werde.  Der  Stadt- 
direktionsarzt fprach  fich  am  25.  .Mai  ebenfalls  dahin  aus,  daß  die  beabfiebtigte  Bauänderung 
zur  Befeitigung  der  Gefahr  für  die  Pflanzen  nnd  der  Beläftigung  und  Gefnndhcitbeeinträchli- 
gung  der  Anwohner  durchaus  unzureichend  fei.  Beim  Entwäffern  und  Kochen  von  Teer  ent- 
wickeln fich  die  leichten  Teeröle,  Karbolfäure,  Naphthalin,  Schwefelaramuniiim  nnd  Schwefel- 
cyanaramoniuui,  diefe  Gafe  und  Dämpfe,  wenn  fie  in  die  Luft  entweichen,  befchädigen  nicht 
bloß  die  Blüten  benachbarter  Bäume,  wie  erwiefen  fei,  fondern  fie  beläftigen  die  Nachbarn  fuhr 
nnd  können  diefelben  auch  in  ihrer  Gefundheit  befchädigen  und  zwar  direkt  durch  Hervormfung 
von  entzündlicher  Heizung  und  Katari hen  der  Schleimhäute  der  Augen,  Nafe  und  Luftwege  und 
Hervormfung  von  Ekel,  Brechreiz  und  Magenkatarrh,  indirekt  d.adurch,  daß  die  Nachbarn  im 
berechtigten  Genuß  frifcher  Luft  beeinträchtigt  werden,  da  fie  häufig  Thüren  und  Fenfter  ge- 
fchloffen  halten  müffen.  Die  Sanitätspolizei  miUTe  demnach  verlangen,  daß  eine  folche  Fabrik, 
wenn  fie  in  bewohnter  Gegend  fich  befinde,  fömtliche  Gafe  und  Dämpfe  kondenfiere  oder  durch 
eine  Feuerung  vernichte.  Ein  einfaches  Ableiten  derfelben  durch  vorgewärmte  oder  nicht  vor- 
gewärmtc  Schlote  in  die  Luft  fei  durchaus  ungenügend,  da  die  Gafe  und  Dämpfe  fich  wenig- 
ftens  zum  Teil  wieder  niederfenken,  Avoil  fpezififch  fchAverer  als  die  Luft  Durch  ein  folches 
Verfahren  werde  nur  den  Fabrikarbeitern,  aber  nicht  den  Njtchbarn  ein  Dienft  geleiftet.  Es 
komme  noch  dazu , daß  fehr  reichlich  Dämpfe  und  Gafc  direkt  durch  Fenfter  und  Thüren  der 
Fabrik  entAveichen.  — Laut  gefl.  Mitteilung  der  Sfadtdirektion  hat  fich  Pf.  verpflichtet,  feine  Fabrik 
bis  1.  .lanuar  1890  bezw.  1891  zu  A'crlcgen. 

(G  cfu  ndh  ei  tgefäh  rd  un  g für  Arbeiter;  jugendlic  he  Arbeiter;  Kinder.) 

Heidenheim  1887.  Die  beabfiebtigte  Bereitung  von  Seife  aus  Olein  in  der  Woll- 
filzmannfaktur in  Giengen  a.  B.  wurde,  genügende  Ventilations Vorrichtungen  vorausgefetzt, 
als  nicht  gcfundhcitfchädlich  für  die  Arbeiter  erklärt.  In  der  Kattunmannfaktur  in  Heidenheim 
Averden  jährlich  55000  Kilo  Olein  in  Seife  übergefflhrt,  ohne  daß  die  Arbeiter  durch  Qafe  be- 
läftigt  oder  in  ihrer  Gefundheit  bcfchädigt  würden;  der  Geruch  in  dem  betr.  Raum  erinnert  an 
denjenigen  einer  Wafehküchc. 

Nagold  1887.  Die  Uinändening  der  Phosphor-Zündholzfabrik  In  ünterthal- 
heim  nach  den  neuen  Vorfchriften  kam  im  Laufe  des  .lahrcs  wiederholt  zur  Begutachtung. 
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Eßlingen  1886.  Bei  der  fchon  oben  erwähnten  Knopffabrik  in  Eßlingen  erhob 
fich  die  Frage,  ob  nicht  für  die  Gefnndheit  der  Arbeiter  befondero  bauliche  Vorfchriften  gegeben 
werden  Tollten.  In  dem  Gutachten  wurde  darauf  hingewiefen,  daß  nicht  fowohl  durch  die  Aus- 
dOnftung  des  in  der  Prefferei  fchon  getrockneten  Horngewebes,  Tondern  vielmehr  durch  eine 
größere  Anzahl  Togenannter  Gliihüfen  (8)  ohne  Kamin  die  Luft  in  den  Fabrikräumen  Tehr  ftark 
erhitzt  und  rafcb  verbraucht  werde,  To  daß  außer  der  gebräuchlichen  Ventilation  durch  Öffnen  der 
FenTter  auch  noch  anderweitig  für  rafchen  Abzug  der  verdorbenen  Luit  geTorgt  werden  mtiffe, 
welcher  Forderung  durch  i in  den  neuen  Räumen  vorgeTehene  große  Abzugskamine  cnttprochen 
fein  dürfte. 

Stuttgart  1886.  Die  in  der  Federnfabrik  von  R.  hier  bei  zwei  Arbeitern  infolge 
Anfteckung  mit  importierten  infizierten  Betlfedern  ausgebrochenen  Pocken  gaben  zu  mehrfachen 
fehriftiiehen  Äußerungen  über  die  Notwendigkeit,  nur  erfolgreich  revaccinierte  Arbeiter  io  solchen 
Fabriken  zuzuiaffen,  Veranlaffung  (vgl.  S 23,  AbT.  2 d.  .Min.-Vfg.  v.  28.  April  1888,  betr.  die 
polizeilichen  Maßregeln  beim  Ausbruch  der  MenTchenpockea). 

Stuttgart  1886.  Bei  der  Befichtigung  derjenigen  Räumlichkeiten  der  hiefigen 
Anilin-  und  Sodafabrik,  in  welchen  bleihaltige  Farben  hcrgefiellt  werden,  wurde  auch  das 
vorTchriftgemäß  angelegte  Krankonbuch  (Bekanntmachung  des  Reichskanzlers  vom  12.  April 
1886)  eingcTehen.  DasTelbe  enthielt  noch  keinen  Eintrag,  da  bis  dahin  noch  kein  Arbeiter 
bleikrank  geworden  w,ar.  Sämtliche  Räume  der  Fabrik,  in  denen  Arbeiter  mit  Bloipräparatcn 
befchäftigt  fiud,  gaben  zu  Ausftellungen  in  Tanitärer  Beziehung  keine  Veranlaffung.  Zum 
Schutz  gegen  Bleiftaub  waren  ReTpiratoren  vorhanden;  diefelben  werden  von  den  Ar- 
beitern nicht  gerne  benützt.  He  ziehen  naffo  vor  den  Mund  gebundene  Schwämme  vor. 

Hoilbronn  1887.  Unterfuchung  der  beiden  hiedgen  Bleiwcißfabriken  gemein- 
Tchaftlich  mit  dem  FabrikinTpektor.  Es  wurden  verfchiedene  Mängel  aufgefunden  und  die 
Befitzer  angewiefen,  künftig  Tich  Ttrenge  an  die  neuen  Vorfchriften  zu  halten. 

Stuttgart  1887.  Äußerung  an  die  Stadtdirektion  Uber  die  Hautkrankheiten 
bei  Bäckern.  Es  wurde  ausgefUhrt,  daß  es  Tich  in  vielleicht  95  "/o  der  Fälle  um  die  Togen. 
Bäckerkrätze,  d.  h.  ein  Ekzem  an  Händen  und  Armen  handelt,  das  feine  Entfteliung  der  Aus- 
übung des  Bäckerbornfs  verdanke.  Die  Vorfchrift  in  dem  Entwurf  zu  einem  UrtsTtatut,  betr.  die 
Bereitung  von  Hackware)i,  daß  jeder  mit  UautausTchlag  behaftete  Bäcker  Hoh  ärztlich  behandeln 
iaffen  mOffe,  wurde  für  nicht  geboten  enachtet;  es  genüge,  den  hantkranken  Bäckern  die  Aus- 
übung ihres  Berufes  To  lange  zu  nnterfagen,  als  der  AiisTchlag  beftehe.  In  dem  Ortsftatut  ift 
nun  in  der  Tbat  im  $ 2 nur  vorgefclirieben : „Die  Verwendung  von  Perfonen,  die  mit  Haut-, 
krankheiten  behaftet  Hnd,  zur  Bereitung  von  zum  Verkauf  beftimmten  Backwaren,  Towic  zu 
Arbeiten,  weiche  eine  Berührung  mit  Toichen  Backwaren  mit  Tich  bringen,  ift  verboten.“ 

Reutlingen  1887>  In  zwei  Fällen  handelte  es  fich  das  cincmal  um  abgekürzte 
Vefperzeit  von  Lehrlingen,  das  anderemal  um  Nachtarbeit  von  jugendlichen 
Arbeitern.  In  beiden  Fällen  wurde  bei  den  beftchenden  V'^erhältniffen  keine  EinTprache 
erhoben,  befonders  da  in  letzterem  Falle  die  Genehmigung  nur  auf  4 Wochen  nachgefucht 
worden  war. 

. Gmünd  1887.  In  einem  Falle  war  die  Einrichtung  einer  Gmünder  Bijouteriefabrik, 

in  welcher  jugendliche  Arbeiter  befchäftigt  werden,  zu  begutachten.  Auf  einen  Arbeiter 
kamen  in  den  vcrfchicdenen  Sälen  7 — 13  cbm.  Luftraum;  für  Ventilation  war  ebenfalls  durch 
Ventilationsrohren  genügend  geTorgt,  To  daß  die  Einrichtung  der  Fabrik  in  gefundhcitlicher 
Hinficht  nicht  beanftandet  wurde. 

In  verfchiedenen  weiteren  Fällen  hatten  die  Oboramtsphyfikatc  ünterfuchungen 
über  die  Gefundheitsverhältniffe  der  Arbeiter  in  einzelnen  Fabriken  vorzu- 
nehmen  und  Bericht  darüber  an  den  FabrikinTpektor  zu  erTtatten. 

Hinflchtlich  der  Schulen  find  naebftehende  Mitteilungen  aus  den  Phynkatsbcrichtcn 
bervorzuheben : 

..  Leonberg  1886.  ln  einem  Falle  handelte  es  fich  um  den  Bau  eines  SchulhauTcs 

auf  einem  mitten  im  Ort  gelegenen,  vor  18  Jahren  zum  letztenmale  benützten 
Kirchhof.  Der  Bau  konnte  geftattet  werden,  trotz  der  verhältnismäßig  kurzen  Zeit  feit  den 
letzten  Bcgräbniffen,  bei  der  fonft  To  günftigen  Lage  und  dem  Uroftand,  daß  die  Knochen  der 
Kinder  beinahe  ganz  verweft  nnd  Weichteile,  Fcttwacks  auch  bei  Erwachfenen  nirgends  an- 
getroffen worden,  11  ausgegrabene  6 Fuß  tiefe  Gräber  keine  Spnr  von  Waffer  zeigten  und  es 
der  Kinderkirchhof  war,  auf  dem  das  Gebäude  errichtet  werden  follte.  Dagegen  wurde  zur 
Bedingping  gemacht,  daß  auf  dem  Platze  ein  Brunnen  nicht  gegraben  werde  und  zur  Abhaltung 
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etwa  noch  vorhandener  fchädlicher  GaTe  die  Sohle  des  Kellers  und  der  SouterrainrSume,  ebenfo 
deren  Wände  mit  einem  guten  ZementUberzug  verfehen  werden. 

Gerabronn  1886.  In  einem  Falle  war  wegen  der  Erbauung  eines  Sohnlhaures 
auf  einem  bis  vorbOJahren  als  Kirchhof  benfitzten  Platz  eine  gutftchtliohe  Äußerung 
abzugeben,  da  ein  anderer  pairender  Platz  in  dem  engen  Thale,  in  welchem  der  betreffende  Ort 
liegt,  nicht  ausändig  zn  machen  war,  wurde  vom  Phyllkat  die  Einwilligung  zur  Benutzung  diefes 
Platzes  gegeben,  nachdem  feftgeftellt  worden  war,  daß  vollftändige  Verwefung  der  Leichen  ftatt- 
gefunden  hatte:  die  auf  dem  Platz  ansgegrabene  Erde  war  trocken,  nicht  fchmierig,  ohne  jeden 
Fäulnisgeruch,  die  oft  zahlreich  vorhandenen  Knochen  morl'ch,  brQchig,  zum  großen  Teil  in  ein- 
zelne Stücke  verfallen,  porös  ohne  eine  Spur  von  anhaftenden  Weichteilen,  Gnindwaffer  nicht 
vorhanden.  Als  Bedingung  wurde  geftellt,  daß  der  ganze  Platz  bis  auf  den  gewachfenen  Boden 
abgegraben  und  die  abgegrabene  Erde  fortgefchafft  werde. 

Stuttgart  1887.  Zwei  Fälle  betr.  die  vorläufige  Erftellung  eines  Barackengebändes 
für  eine  Kleinkinderfchuie  und  Pläne  zu  einem  neu  zu  erftellenden  Volksfohul> 
gebäude  in  der  Wannenftraße.  In  letzteren  waren  die  Fenlterpfeiler  ln  den  Schal- 
zimmern des  Mittelbaus  mit  einer  Breite  von  2 m eingezeiohnet ; die  Verfohmälemng  derfelben 
auf  1,3  m gemäß  $ 10  der  Kuitminifterial- Verfügung  vom  28.  Dezember  1870  wurde  beantragt, 
ebenfo  die  anderweitige  Situierung  der  beiden  Abtritte  zu  beiden  Seiten  des  Gebäudes,  welche 
ganz  ins  Terrain  eingefchnitten  waren. 

Kirchheim  1887.  Gegen  die  Wahl  des  Bauplatzes  fUr  ein  neues  M ädehenfchul- 
haus  in  Kirchheim  wurde  Einfpraehe  erhoben,  weil  der  vorgefchriebene  Raum  fttr  einen  Spiel- 
platz fehlte.  Das  K.  Konliftorinm  hat  aber  die  Genehmigung  doch  erteilt 

Gerabronn  1885.  Ein  Fall,  die  Schule  in  Amlishagen  betreffend.  Der  dortige 
Schullehrer  war  am  Typhus  erkrankt  und  es  fragte  fich  nun,  ob  die  Schale  gefchloffen 
werden  oder  durch  einen  Stellvertreter  weitergef&hrt  werden  follte.  Eine  Sehließnng  der  Schule 
wurde  nicht  ftir  nötig  gehalten,  da  die  Lehrer-  und  SchUlerabtiitte  getrennt  lind  und  Lehrer- 
wohnung und  Schulranm  in  zwei  verfchiedenen  Stockwerken  fich  befinden.  Es  kam  auch  kein 
weiterer  Fall  von  Typhus  vor. 

Stuttgart  1886.  Bei  Gelegenheit  der  AusrUftung  eines  neuen  Volksfchul- 
gebäudes  in  Stuttgart  gab  das  Stadtdirektionsphyfikat  über  die  ßefchaffung  neuer  Sub- 
feilien fein  Gutachten  dahin  ab,  man  folle  von  den  fogenannten  Nurmalfubfellien  mit  unbeweg- 
lichen Teilen  wegen  der  bei  denselben  unvermeidlichen  Plus-Diltanz  ganz  abfehen  und  SubfelUen 
mit  Tifchplatten,  deren  vorderer  kleiner  Teil  umklappbar  fei,  anfehaffen,  wie  (Ich  folche  fchon 
viel  und  auch  fchon  in  hiefigen  Schulen  bewährt  haben.  Zugleich  wurde  auf  die  Notwendigkeit 
hingewiefen,  mit  KUcklicht  auf  die  meift  fehr  bedeutende  Größedifferenz  der  Schüler  einer  Klaffe 
mindeftens  zwei  Größen  von  Schulbänken  in  einer  Schulftube  aufzultellen.  Das  Lozieren  müßte 
dann  allerdings  nur  mehr  auf  dem  Papiere  gefchehen,  aber  auch  bisher  habe  man  ja  kurz- 
fichtige  und  fchwerhOrige  Kinder  nicht  nach  ihrem  Lokus  fetzen  können. 

Armenfürforge.  Stuttgart  1886.  Bezüglich  der  Zeiträunse,  innerhalb  welcher 
die  Untcrfuchung  der  Koftkinder  im  Stadtdirektionsbezirk  gemäß  dem  Min.-Eri.  vom 
11.  Juni  1880  vorzunehmen  feien,  erachtete  es  das  Stadtdirektionsphyfikat  für  genügend,  wenn 
eine  folche  alle  5 Jahre  vorgenommen  werde,  da  die  zwei  bisher  in  den  Jahren  1880  und  1883 
vorgenommenen  Villtationen  keinerlei  wefentliche  Übelftände  des  Haltekinder- 
wefens  in  dem  Stadtdirektionsbezirk  ergeben  haben  und  da  auch  für  hier  eine  häufigere 
Unterfucliung  als  in  den  Oberamtsbezirken,  wo  folche  nur  alle  6 Jahre  gelegentlich  der  ärzt- 
lichen Gemeindevintatiooen  vorgenommen  werden,  nicht  angezeigt  fei. 

Begräbnisplätzc  gaben,  abgefehen  von  den  Begutachtungen  wegen  Nenanlagen,  noch 
in  verfchiedenen  Fragen  Anlaß  zu  gutachtlichen  Äußerungen  feitens  der  Oberamtaphynkate : 

Stuttgart  1886.  In  der  neurevidierten  Friedhof-  und  Begräbnisordnung  wur- 
den die  Anträge  des  Sladtdirektionsphyfikats  zu  § 12  (BeflchUgung  der  im  Leichenfaal  befind- 
lichen Leichen  mindeftens  alle  2 Stunden),  zu  §53  Abf.  2 (in  einem  gekauften,  bereits  mit 
einem  Erwachfenen  belegten  Grabe  dürfen  nicht  mehr  als  2 Kinder  im  Alter  von  2—14  Jahren 
oder  1 Kind  in  diefem  Alter  und  2 Kinder  unter  2 Jahren  begraben  werden),  zu  § 7 (.\uffQbrung 
derjenigen  Verftorbenen,  die  der  Leichenfehau  durch  die  ftädtifchen  Leiohenfehauer  nicht  unter- 
liegen, insbefondere  der  Militärperfonen)  entfprechend  berück fichtigt  — Die  ftrenge  Dnrch- 
führung  des  § 44,  wonach  für  Leichen  1.  Erwachfener,  2.  größerer,  3.  kleinerer  Kinder  befon- 
(Icie  Gelände  vorgefehen  find,  wurde  vom  Stadtdirektionsphyfikat  verlangt  mit  Kückficht  auf 
diu  bisherige  miCbriinchlichc,  in  medizinifch-polizeilicher  und  forenllfoher  llindcht  zu  bcaiiftandcnde 


Digitized  by  Google 


ffir  die  Jabre  1885/87. 


IV.  243 

Praxis , die  Leiehen  kleiner  Kinder  und  xwar  meift  4 in  Gräber  von  Erwacbfenen,  die  keine 
Angehörigen  haben,  einzugpraben. 

Stuttgart  1887.  Bezüglich  der  von  der  Uedizinalvifitation  gerügten  Praxis,  Leichen 
kleiner  Kinder  in  Gräber  Erwachfener  zu  beerdigen,  wurde  vom  Stiftungsrat  Dis- 
penfaüon  vom  K.  Minift.  d.  Inn.  gewUnToht.  Der  Stadtdirektionsarzt  äußerte  lieh  dabin,  d.aß 
auch  eine  forgfältige  Buchführung  etwaige  verhängnisvolle  IrrtUmer  in  forennfeher  Beziehung 
nicht  ausfobließe,  es  müßten  denn  die  Kinderfärge  in  uuverwifchbarer  und  dauerhafter  Weife 
gekennzeichnet  werden;  darauf  hin  befchloß  der  Stiftungsrat,  vorfuchsweifu  zur  Vermeidung 
von  Verwechslung  der  Kinderfärge,  welche  in  Gräber  Erwachfener  über  den  Särgen  der  letz- 
teren beftatlet  werden,  Metallblättcben,  auf  welchen  der  Name  des  betr.  Kindes  mit  chemi- 
feber  Tinte  aufgefchrieben  ift,  einlegen  zu  laiTen.  Das  Med.-Kollegium  erklärte  Hoh  mit  dom 
Verfuche  unter  der  Bedingung  einverftanden,  daß  eine  Probeausgrabung  nach  Verlauf  von  2 Jah- 
ren ftattfinde. 

Eßlingen  1885.  Aus  Anlaß  der  Einführung  einer  neuen  luftruktion  für  die  Toten- 
gräber hatten  diefe  den  Wnnfcb  ausgefprochen,  die  Kindergräber  nur  noch  1 m tief  an- 
legen  zu  dürfen.  Das  hierüber  eingeholte  Gutachten  hat  diefes  Verlangen  als  ein  mit  den  Au- 
forderungen der  öffentlichen  Gefundbeitspflege  nicht  in  Widerfpruch  ftehendes  bezeichnet  und  fleh 
hiebei  auf  die  neuefte  badifefae  Inftruktion  und  auf  die  ausführlichen  Gutachten  von  Potton- 
kofer  und  Hofmann  geftützt. 

Stuttgart  1887.  Die  geplante  Änderung  der  §§  41  und  58  der  Begräbnisordniing, 
welche  bezweckt,  daß  auch  io  allgemeinen  Gräbern,  nicht  bloß  in  gekauften,  2 Särge  über- 
einander geftellt  werden  dürfen,  wurde  nicht  beanftandet;  der  Grundfatz  des  § 45, 
wonach  Erwachfene  in  2 m tiefen  Gräbern  liegen  follen,  werde  durch  diefes  Vorgehen  zwar  ftark 
durchbrochen,  es  genüge  aber  auch  eine  weniger  hohe  Erdauffchichtung  auf  den  zweiten  Sarg,  um 
das  Anstreten  ftiokender  Leichengafe  zu  verhindern.  — (Konfequenterweife  müßte  dann  über- 
haupt von  der  Forderung  einer  Gräbertiefe  von  2 m abgegangen  werden.  Vergl.  übrigens  den 
nächftfoigenden  Bericht.) 

Gmünd  1887.  In  dem  Pfarrbericht  von  1886  hatte  der  Pfarrer  von  Degonfeld  an- 
geführt: „der  Gottesacker  ift  ziemlich  befebränkt  und  imSommer  ift  der  Leichengeruch 
oft  unerträglich  im  Pfarrhaus.“  Eine  daraufhin  angefcellte  Untcrfuchung  ergab,  daß  in 
den  Jahren  1879 — 84  die  Gräber  nur  20  m vom  Pfarrhaus  entfernt  angelegt  und  nur  4‘/i  bis 
5 Fuß  ausgehoben  worden  waren.  Die  Anlegung  der  Gräber  bis  zu  einer  Tiefe  von 
6—7  Fuß  und  eine  Vergrößerung  des  Kirchhofs  in  der  vom  Pfarrhaus  abgekehrten  Kichtiing 
wurde  angeordnet. 


IV.  Nahrangsniitel-  und  tietrankepolizd. 


Von  den  hierher  gehörigen  in  außerordentlicher  Weife  vorgekommenen  Uutcrfuchungen 
kommen  auf 


1.  Nahrungsmittel 

a)  Brot,  Mehl,  Getreide 

b)  Fleifch  und  Würfte 

. c)  andere  Nahrungsmittel 

2.  Schlachthäufer 

8.  TrinkwaiTer 

a)  lautende  Brunnen  und  Wafferleitungen 

b)  Pumpbrunnen 

4.  Getränke 

a)  Bier  

b)  Wein 

c)  Branntwein  und  Spirituofen  . . . . 

d)  Obftmoft 

e)  Milch 

f)  andere  Getränke 


1872/84 

1885  1886  1887  jährlich 
1 — - 2 

7 16  8 11 

2 12  6 
4 8 16  2 

6 11  9 7 

24  27  3 11 

12  13 

1 - — 1 

— — 1 1 

— 1 6 3 


Ueidenheim  1885.  Gutachtliche  Äußerung  des  Oberamtsphyfikats  Uber  die  Frage, 
ob  das  Fleifch  eines  3 Tage  alten  Kalbe.s  als  gcfiindheitfchädlich  zu  betrachten  fei, 
was  verneint  wurde. 
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Medizinalbericht  ron  WQrttemberg 


Rottweil  1886.  Äuüerang  Uber  die  Gefundheitfch&dlicbkeit  des  Fleifehes  von 
Schweinen,  die  am  Rotlauf  verendet  find. 

Kirchheim  1886.  An  Rotlauf  erkrankte  Schweine  wurden  rafcb  gefchlaobtet,  das 
Fleifcb  als  minderwertig  verkauft. 

Geislingen  1886.  Auf  Erfuchen  des  K.  Oberamts  war  eine  Entfcheidung  darüber 
abzugeben,  ob  das  Fleifcb  einer  in  GroßfUßen  gefcbl achteten  Kuh,  die  durch  Selbfterdroffe* 
lang  tiingekommen  war,  zum  Verkauf  zuliUTig  fei.  Das  Oberamtsphyfikat  entfchied  lieb  da- 
gegen, weil  ein  auf  diele  Weife  verendetes  Tier  zu  den  krepierten  zu  zählen  und  daher  nach 
§ 6,  2 der  Belehrung  fUr  Fleifcb fchaukommilTionen  fUr  nicht  genießbar  zu  erklären  fei. 

Rott weil  1887.  Ein  tuberkulOfer  Ochfe,  welcher  im  hiefigen  Schlachthaus 
hätte  ausgehauen  werden  follen,  kam  zur  Unterfuchung  und  wurde  wegen  großer  LungengefchwUre 
der  Freibank  Übergeben. 

Urach  1887.  Der  Handel  mit  Scefifchen  im  Winter  nimmt  immer  mehr  zu  und  ifl 
bei  der  Billigkeit  der  gebotenen  Fleifchnahrung  vom  ärztlichen  Standpunkt  aus  mit  Freuden  zu 
begrüßen.  Gowiffeulofe  Krämer  verkaufen  jedoch  gegen  befferes  Wißen  verfaulte  Fifche, 
was  um  fo  leichter  gefchehen  bann,  als  folche  W are  immer  etwas  riecht  und  als  die  ganz  faulen 
Fifche  gefroren  verkauft  w'erden  und  ihr  Zuftand  erft  beim  Kochen  bemerkt  wird,  fo  daß  die 
Einführung  einer  polizeilichen  Kontrolle  des  Handels  mit  Seefifchon  als  fehr  wOnfehens- 
wert  erfcheint.  — (Vgl.  übrigens  auch  § 10  des  Nahrungsmittelgefetzes:  »Mit  Gefängnis  bis  zu 
6 Monaten  etc.  wird  beftraft,  wer  wilTentlich  Nahrungs-  und  Genußmittel,  welche  verdorben 
find,  unter  Verfchweigung  diefes  Umftands  verkauft  etc.“;  durch  energifches  Einfcbreiten  in 
Jedem  zur  Kenntnis  gekommenen  Fall  wird  immerhin  dem  Verkauf  fauler  Seefifche  jetzt  fchon 
vielfach  gefteuert  worden  können.) 

Neuenbürg  1886.  Ein  Fall  von  Wnrftvergiftung.  In  der  Gemeinde  Schömberg 
erkrankten  im  ganzen  10  Perfonen  nach  Genuß  von  WOrften,  die  12  Tage  vorher  aus  Fleifch, 
Blut,  Lunge,  Leber  und  Speck  von  2 angeblich  gefunden  Schweinen  gemacht  und  erft  nach 
24  Stunden  in  den  Rauch  gehängt  worden  waren.  Die  WurftmalTe  befand  fich  teils  in  Dünn-,  teils 
in  Dickdärmen,  teils  in  Mägen  von  Schweinen  gefüllt.  Das  Rrankheitsbild  bot  die  charakteri- 
ftifchen  Zeichen  der  Wurftvergiftung:  zunächft  Symptome  des  Magendarmkatarrhs,  dann  Allgc- 
meinerfcheinungen,  endlich  die  funktionellen  Störungen  einzelner  Augennerven:  Pupillenerweite- 
rung, Akkommodationslähmung,  Ptofis,  fo  wie  jene  Befchwerden,  welche  man  auf  Sekretions- 
anomalicn  zurückzufUbren  pflegt : Trockenheit  im  Hals  und  Hund,  Schlnckbefcbwerden,  TonloHg- 
keit  der  Stimme  und  objektiv  Entzündung  des  Rachens.  Zwei  der  Kranken  ftarben.  Im 
physiologifcheu  Inftitut  in  Tübingen  w’urdon  die  Würfte,  fowie  ein  Teil  der  Organe  des  einen  Ver- 
ftorbenen  einer  cheinifchen  Unterfuchung  unterzogen.  Urganifebe  Gifte  ließen  fleh  nicht  finden, 
dagegen  Cholin,  Neuridin,  Di-  und  Trimethylamin  und  Chlorammonium.  Dr.  Ehrenberg,  der 
diele  Unterfuchungen  vornahm,  ift  damit  zum  erftenmal  der  Nachweis  bafifcher  Produkte  in 
diefen  giftigen  Würften  gelungen,  wie  fie  fleh  unter  dem  Einfluß  der  Fäulnis  von  Eiweiskörpern 
zu  bilden  pflegen  (Ptomaine).  Prof.  Nauwerk  in  Tübingen  hat  ferner  aus  den  befcblagnahmten 
Würften  3 Spaltpilze,  einen  Bacillus  und  zwei  Arten  Mikrokokken  kultiviert.  In  dem  Bacillus 
ift  er  geneigt,  die  Urfachc  der  Fäulnis  und  ihrer  giftigen  Produkte  zu  erkennen  (Näheres  f. 
Med.-Korrefpondenzbl.  1886  S.  154). 

Rottweil  1886.  Über  die  Gefahr  infolge  EITcns  von  Würften,  die  aus  dem  Fleifch 
perlfUchtiger  Kühe  bereitet  find,  hatte  der  Oberamtsarzt  eine  Äußerung  abzugeben. 

Blaubcuren  1886.  1 Fall,  verfchiedene  in  Fäulnis  üb ergegangene  Würfte 
betreffend,  welche  von  einem  Metzger  in  ein  Wirtshaus  abgegeben  waren  und  in  einem  Fall  Er- 
brechen erregt  h.atten,  während  die  übrigen  Würfte  wegen  ihres  intenflven  Geruches  nicht 
verzehrt  wurden.  Die  Sache  wurde  von  der  Polizei  der  K.  Staatsanwaltfcbaft  übergeben. 

Reutlingen  1887.  Die  Frage,  ob  mit  Hammel- oder  Rindertalg  verroifchtesSch  wei ne- 
fchmalz  gefundheitsfcbädlich  fei  oder  nicht,  wurde  verneint,  wohl  aber  die  Minderwertigkeit 
eines  folchen  Schmalzes  betont. 

Aalen  1885.  Bezüglich  des  Betriebs  des  Schlachthaufes  in  Aalen  gieng  ein  An- 
trag des  Oberamtsarztes  dahin,  das  Abwafchen  eßbarer  Tiereingeweide  in  dem  un- 
reinen Waffer  des  unter  dem  Schlachthaus  durchfließenden  Kochers  zu  verbieten. 

Befighoim  1885.  Das  Waffer  eines  in  Löchgau  neben  der  Wette  befindlichen 
Pumpbrunnens  war  fchon  bei  der  Gemeindevilitation  1881  wegen  feines  Gehalts  an  Chlor 
und  fali)ctriger  Säure  für  gcfundheitgefährlicii  erklärt  und  eine  Warnungstafel  an  dem  Brunnen 
.angübrucht  worden.  Einem  Gefuch,  diefe  Warnungstafel  entfernen  zu  dürfen,  konnte,  nachdem 
eine  neuerliche  Unterfuchung  wieder  Chlorgehalt  ergeben  hatte,  nicht  willfahrt  werden. 
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Böblingen  1887.  ln  Hüblingen  wurde  das  WalTer  eines  Funipbrunnens  unter- 
fucht  und  durch  WaflTer  des  Ortsfees  verunreinigt  befunden.  Der  Brunnen  wurde  abgefperrt, 
fo  lange  bis  der  Zufluß  vom  SeewalTer  durch  Wiederherftellung  des  Brunnenfehachtes  gänzlich 
abgefcblofTen  war. 

Hall  1885.  Das  von  Gottwolishaufen  nach  Hall  neneingeleitete  Trinkwaffer  ent- 
hielt nahezu  2,5®/o  fefter  BcBandteile  und  mußte  daher  als  Trink walTer  unbrauchbar  erklärt  wer- 
den. Diefes  WaflTer  war  von  den  ftädtifchen  Behörden  entgegen  dem  Urteil  fachvorftändiger 
Chemiker  eingeleitet  worden.  — In  Sittenhardt,  Gemeinde  Bibersfold,  wurde  auf  Mitteilung 
eines  praktifchen  Arztes  wegen  einer  Typhusepideraie  die  Schließung  eines  Fumpbrun- 
nens  angeordnet 

Kflnzelsau  1885.  Das  Projekt  einer  Trink  wafferleitung  für  die  Gemeinde  B er- 
lich ingen  war  zu  begutachten  (eine  der  gefundheitspolizeilichen  Blaßnahmen  infolge  der  ftar- 
ken  Typhusepidemie  in  Berlichingen  1885). 

Ulm  1885.  Verunreinigung  dos  Untergrunds  durch  unerlaubtes  LaufcnlalTen  von 
100000  Liter  verdorbenen  Bieres  in  die  Senkgrube  eines  Bierkellers  und  dadurch  bedingte  Ver- 
unreinigung einzelner  Fumpbrunnen. 

Eßlingen  1886.  In  einem  Haufe  des  fehr  niedrig  gelegenen  Koßmarkts  inEßlingen 
war  vor  ca.  1 Jahr  ein  junger  Mann  am  Typhus  geftorben.  Anfangs  Dezember  erkrankte  ein 
20jähriges  Mädchen  und  fpäter  dellen  Bluttor  gleichfalls  an  Abdominaltyphus.  In  einem  Hofraum 
hinter  diefem  Haufe  befindet  fich  ein  fogeuannter  abeffynifch er  Brunnen,  dcITen  SaugrOhre 
direkt  in  die  Erde  eingefchlagcn  ift.  Nur  5 Schritte  von  dem  Brunnen  entfernt  befindet  Hch  der 
offene  ftädtifchc  Kanal,  in  welchem  in  Fäuluis  Ubergegaugene  FlUffigkeiten  langfam  abfließen; 
auch  ift  in  nächfter  Nähe  des  Brunnens  eine  Dunglege  mit  naflfem,  fchwarzem,  ftinkendem  Kom- 
poft.  Die  Unterfuchung  des  BrunnenwaflTers  ergab  eine  die  Grenze  stark  überfchreitende  Menge 
organifcher  Verbindungen  und  eiue  ftarke  Beaktion  auf  Ammoniak.  Auf  Grund  diefes  Erfunden 
wurde,  da  ein  polizeiliches  Verbot  der  Benützung  des  Brunnenwaifers  zum  Trinken  diefes  wohl 
fchwerlich  zu  verhindern  im  ftandc  gewefen  fein  würde,  die  Schließung  des  Brunnens  durch  diu 
Ortspolizeibehörde  beantragt.  Der  Bitte  des  Hausbofitzers,  das  Wafler  wonigftens  zum  Putzen  frei 
zu  geben,  konnte  nicht  entfprochen  werden,  und  die  Aufrechthaltung  des  Verlangens  folgender- 
maßen motiviert:  Wird  der  Brunnen  auch  mit  Befebränkung  auf  äußerliche  Zwecke  freigegeben, 
fo  fehlt  jede  Sicherheit  für  Aufreobthaltung  diefer  Einfehränkung  und  zufällige  Benützung  des 
WaflTers  auch  zum  Trinken  läßt  fich  nicht  verhüten.  Würde  es  fich  hiebei  nur  um  die  Gefahr 
einer  einzelnen  Anfieckung  handeln,  fo  wäre  vielleicht  ein  polizeiliches  Einfchrciten  nicht  gerecht; 
fertigt;  da  jedoch  von  einem  einzelnen  Typhusherde  aus  ganze  Stadtgebiete  infiziert  werden 
können,  fo  fällt  die  Angelegenheit  unter  den  Gefichtspunkt  einer  Gefährdung  der  öffentlichen 
Gefundheit  und  es  ift  deshalb  jede  entfernte  Möglichkeit  der  Begünftigung  einer  neuen  Erkran- 
kung an  Typhus,  wozu  eben  diu  Benützung  des  fraglichen  Brunnens  gerechnet  werden  muß,  po- 
lizeilich zu  verhindern. 

Balingen  1886.  Unterfuchung  eines  Fumpbrunnens  vor  einem  Schulhaufe,  deflfen 
WaflTer  jauchehaltig  war  und  für  den  ein  neuer  Brunnen  hergeftellt  werden  mußte,  da  der 
Zufluß  der  Jauche  im  alten  Brunnen  nicht  aufgefunden  werden  konnte. 

Calw  1886.  Nach  Abfchluß  der  unter  Staatsfllrforge  vom  September  1885  bis  Januar 
1886  behandelten  Typbusepidemie  in  Oberreichenbach  wurde  die  Anlegung  eines 
laufenden  Brunnens  dafcibft  in  Anregung  gebracht  und  diefelbe  im  Laufe  des  Jahres 
ansgeführt. 

Gaildorf  1886.  Infolge  der  Typhusepidemie  zu  U nter fi fchach  wurden  fämtliche 
Brunnen  dafelbft  unterfucht  Bei  5 derfelben  ergab  Hch  Verunreinigung  durch  Jauche. 

Saulgau  1886.  Ein  Fumpbrunnen  in  Saulgau,  der  durch  das  durchfickernde 
Abwaffer  eines  Bierkellers  in  hohem  Grad  verunreinigt  worden  war,  mußte,  da  eine 
genügende  Abhilfe  nicht  möglich  war,  zugeworfen  werden. 

Gannftatt  1887.  Ausdehnung  der  Wafferleitung  in  Obertürkheim  durch 
den  ganzen  Ort,  fo  daß  jetzt  jede  Haushaltung  ihre  eigene  I..eitung  hat.  Das  Quellwaffer 
ftaromt  aus  der  Gegend  von  Uhlbach,  wird  in  einem  Refervoir  gcfammelt  und  fließt  durch 
eigenen  Druck  in  jedes  Stockwerk;  WaflTerzins  pro  Haushaltung  7 Mk. 

Heilbronn  1887.  In  FUrfeld  war  der  Typhus  ansgebroehen.  Die  Brunn en- 
ftube  einer  Wafferleitung  zu  zwei  Brunnen  war  nicht  dicht,  fo  daß  fchmutziges  WaflTer  in 
diefelbe  elodringeu  konnte.  Die  beiden  Brunnen  wurden  gefperrt  und  erft  dann  wieder  frei- 
gegeben,  nachdem  die  Brunnenftube  wieder  dicht  gemacht  und  die  chemifche  Unterfuchung  des 
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Wa/Ter»  das  nunmehrige  Freifein  desfelben  von  organifohen  Beimifohungen  fertgoftellt  hatte. 
Seitdem  ift  kein  Typhusfall  mehr  vorgekommen. 

Herrenberg  1887.  In  einer  Bezirksgemeinde  beklagten  Aeh  die  Umwohner  eines 
Brunnens  über  delTen  fchlechtes  Waffe r.  Bei  der  Unterfnehung  ergab  ficb,  daß  von 
einem  oberhalb  gelegenen  Abort,  welcher  ohne  Grube  war,  die  Flüfflgkeit  in  den  Brunnen 
Ach  ergoß. 

Vaihingen  1887.  Konfiskation  von  Bier  aus  einer  Bierbrauerei  in  Rieth, 
weil  dasfulbe  als  gefundheitfchädlich  bezeichnet  wurde.  Die  chemifche  Uuterfuchung  ergab 
0,U02  g fchweflige  Säure  auf  100  ccm  Inhalt.  Auf  die  Frage,  ob  das  Bier  wegen  diefer 
Beiinifcbung  gcfundheitfcliädlich  fei,  wurde  ausgeführt:  fchweflige  Säure  ift  ein  antibakterielles 
Mittel  und  wird  vielfach  verwendet,  um  das  Umftehen  verdorbener  Getränke  zu  verhüten.  In 
diefem  Fall  And  wabrfchcinlich  fcbwefelfaurc  oder  unterfchwefelfaure  Salze,  aus  welchen  Ach 
fchweflige  Säure  entwickelt,  in  das  Bier  gebracht  worden,  um  dasfelbc  vor  dem  Verderben  zu 
febUtzen.  Der  menfchliche  Kffrper  verträgt  große  Mengen  diefer  Salze  und  ein  Quantum,  wie 
es  in  dem  fraglichen  Bier  gefunden  wurde,  iA  für  dcnfelben  vollAändig  bedeutungslos.  Das 
fragliche  Bier  kann  aifo  bloß  wegen  feines  Gehalts  an  fchwefliger  Säure  nicht  als  gefundheit- 
fchädlich  betrachtet  werden. 

Wald  fee  1880.  Bei  der  Einführung  der  polizeilichen  Kontrolle  des  Milch* 
Verkehrs  in  Gemäßheit  des  § 2 der  MinifterialverfÜgung  vom  24.  April  1886  kam  nnr  die 
Oberamts  ft  ad  t felbft  in  Betracht,  da  in  den  übrigen  Gemeinden  nachgewiefenermaßen  kein 
Zwifcbenhandel  im  Milchverkehr  ftatlflndet.  Für  Waldfee  wnrde  die  AnfehafTung  von  Reck- 
nagclfchcn  Laktodenfimetern  aus  Hartgummi  wegen  ihrer  bekannten  Vorteile  namentlich 
in  Händen  von  Laien  empfohlen  und  wurden  von  der  Stadt  zwei  folche  InArumente  erworben. 
Die  beiden  F’oMzeidicner  wurden  im  praktifchen  Gebrauch  diefer  InAmmente  unterwiefen  und 
dabei  zahlreiche  Beftimmungen  des  fpezififcheu  Gewichts  der  Milch,  wie  Ae  in  Waldfce  zum 
Verkauf  kommt,  gcm.-icht,  namentlich  .aber  auch  bei  allen  Milchwirtfehaften,  die  Milch  in  größerer 
Menge  verkaufen,  die  Stallprobe  vorgenommen.  Das  Milchvieh  diefer  Ställe  wird  feiten  zur 
Arbeit  verwendet;  cs  gehört  etwa  zu  zwei  Dritttell  der  Braunviehwarc  an,  ein  Dritttcil  iA 
Simmentbaler  Schlag.  Das  fpeziflfehe  Gewicht  betrug  im  Mittel  1,03408  und  fchwankte  bei  den 
zahlreichen  MelTungen  in  den  engen  Grenzen  von  1,0321  nnd  1,0380,  eine  Gleichmäßigkeit, 
welche  die  ZuverläiTIgkeit  der  Milchkontrolle  vcrroittelft  der  Bcftimmnng  des  fpezififchen 
Gewichts  wefeiitlich  erhüht. 

Waldfee  1887.  Die  polizeilichen  M i I ch  un ter fuch ungen  wurden  fortgefetzt, 
wobei  Ach  die  Recknagcrfchcn  LaktodenAmeter  in  den  Händen  der  Polizeidiener  gut  bewährten. 
In  zwei  Fällen  erfolgte  Verurteilung  der  Milchliefcranten  durch  das  Schöffengericht,  wobei  neben 
Geldftrafen  auch  auf  Gefäuguisftrafe  und  VeröffentUchung  des  Urteils  Im  Amtsblatt  erkannt  wurde. 

Ravensburg  1887.  Im  Jahr  1887  wurden  von  der  Stadtpolizei  unverhofft  39  Mi Ich- 
vifitationen  von  1651  Milehen  durch  Wägung  mittels  des  Laktodenfi  meter  von  Dr. 
Chriftian  Müller  von  Bern  vorgenommen.  Naeh  dem  Bericht  des  Polizeiinfpektors  konnte 
die  Qualität  der  .Milchen,  welche  von  allen  Seiten  in  die  Stadt  kommen,  im  allgemeinen  als  recht 
befriedigend  bezeichnet  werden,  da  die  Milchen  größtenteils  gut  und  recht  gnt  befunden  wor- 
den. Geringere  Milchen  fanden  Ach  nur  feiten  vor  und  es  wnrde  in  diefen  Fällen  durch  die  Stall- 
probe  als  Urfache  teils  fchlechtes  Futter,  teils  das  Halten  alter  ansgemergelter  Kühe  feftgeAellt ; 
es  wurde  deshalb  auch  keine  Anzeige  wegen  Verdachts  der  Fälfehung  bei  der  K.  Staatsanwalt- 
fchaft  gemacht. 


V.  Förforge  ffir  Irre  nnd  Epileptiker. 

Die  Gef  amt  zahl  der  zum  Gegenftand  erAroaliger  oder  ei-neuter  amtlieher  Fürforge 
gewordenen  Irren  beträgt  im  Jahr  1885  : 439,  im  Jahr  1886:  414  nnd  im  Jahr  1887  : 396  (gegen 
durchfchnittlich  402  in  den  Jahren  1872/84). 

Näheres  über  Gefchiccht,  Krankenbewegnng  und  Verteilung  diefer  Irren  auf  die  ein- 
zelnen Kreife  ift  aus  folgender  Tabelle  (f.  Seite  247)  zu  erfeben: 

Nach  diefer  ÜberAcht  And  von  der  Gefamtzahl  der  zu  öffentlicher  Förforge  gekommenen 
Irren  im  Jahr  1885:  183  oder  42*/*,  im  Jahr  1886:  158  oder  37*/o  nnd  im  Jahr  1887:  169  oder 
43  */,  in  eine  Heil-  oder  Pfieganftalt  verbracht  worden  (gegen  einen  durchfehnittlichen  Prozent- 
fatz  von  42  in  den  Jahren  1872/84). 

Die  Zahl  amtlicher  Fürforge  augefallener  Epileptiker  hat  in  den  Beriohtsj ähren 
gegen  früher  etwas  zugenommen;  Ae  betrug  im  Jahr  1885:  18,  im  Jahr  1886  ; 28  und  im  Jahr 
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ükrfifkt  Her  die  ii  de»  Hbrei  1886,  1881,  Bad  1887  snUieker  Pirforge  aBgefallenen  Irre«. 
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1887  : 24  gegen  darcb/oboitUich  15  in  den  Jahren  1872/84.  Von  den  18  im  Jahr  1885  angefal- 
lenen Epileptikern  konnten  7,  von  den  23  im  Jahr  1886  angefallenen  11  und  von  den  24  im  Jahr 
1887  angefallencn  5 in  eine  Heii-  oder  Benrahranftalt  verbracht  werden. 

Herrenberg  1885.  Von  den  beiden  Füllen  amtlicher  FQrforge  für  irre  betraf  der 
eine  ein  18 jähriges  Mädchen,  das  von  einer  Stiefmutter  in  jeder  Beziehung  verniichläffigt 
worden  und  bis  zum  Skelett  abgemagert  war.  Die  Sachlage  wurde  von  Nachbarn  bekannt  ge- 
geben und  hierauf  die  Kranke  in  eine  Anftalt  verbracht. 

Göppingen  1885.  Die  öffentliche  IrrenfUrforge  erftrecktc  fich  im  Berichtsjahr  auf 
16  Fälle.  Diefe  verhältnismäßig  große  Zahl  erklärt  fich  ans  dem  Umftande,  daß  in  diefem  Jahr 
ein  Amtsverfammlungsbofchluß  zu  ftande  kam,  wonach  die  Koften  für  Geifteskranke  auf 
die  Amtskörporfchaft  fibernommen  werden.  Die  große  Zahl  derer,  für  welche  öffent- 
liche Fürforge  nachgefneht  wurde,  beweift  zugleich  das  Wohlthätige  des  gefaßten  BefchlufTcs, 
feit  welchem  manches  eine  anftändige  Verforgung  fand,  das,  folange  die  Koften  von  den  ein- 
zelnen Gemeinden  getragen  wurden,  mehr  oder  weniger  vornachläfllgt  wurde. 

Waiblingen  1877.  Unter  den  8 Geifteskranken , die  im  Verlauf  des  Jahres  Gegen- 
ftand  amtlicher  Fürforge  geworden  find,  ift  ein  Fall  bemerkenswert,  in  welchem  ein  Kranker^ 
welcher  feit  einer  langen  Reibe  von  Jahren  als  harmlofer  Blöd  finniger  bei  feiner  Mutter  lobte, 
plötzlich  in  einem  Anfall  zorniger  Erregung  mit  einer  Haue  anf  feine  Hutter  losfehiug,  fo 
daß  diefelbe  nach  einer  Stunde  an  den  erlittenen  Verletzungen  ftarb.  Verbringung  in  eine 
Staatsirrenanftalt 
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Welzheim  1885.  In  Wannenberg  kamen  in  der  Familie  Z.  mehrere  Fälle  von  indu- 
ziertem Irrfinn  vor:  Die  im  Dienft  infolge  von  ükeranftrengung  religiös  wahnfinnig  gewor- 
dene 18jährige  Tochter  Paniine  kam  naeh  Hanfe  und  war  die  Veranlaflrnng,  daß  ihre  von  Haus 
aus  befchränkten  und  abcrgläubifchen  Eltern  Karl  und  Luife  Z.  durch  fortgefetztes  Beten  und 
Faflen  im  Verlauf  von  einer  Woche  an  Tobfucht  erkrankten,  während  die  IGJahrige  Tochter 
Karoline,  welche  nur  2 Tage  mit  der  erkrankten  Familie  znbrachte,  wenigftens  vorübergehend 
ln  hochgradige  Exaltation  geriet.  Die  Eltern  waren,  der  Vater  nach  wenigen  Wochen,  die  Mutter 
nach  einigen  Monaten,  wieder  hergeftellt,  während  die  Tochter  Pauline  erft  nach  l'/'i  Jahren  aus 
der  .^ufcalt  (Winnenthal)  genefen  enllalTen  werden  konnte.  Dicfcr  interelTante  Fall  ifl  von  Dr. 
Kreui'er  im  W.  Med.  Korrefpondenzbl.  188G  S.  113  näher  bufclirieben.  , 


G.  Implunp^  und  Wiederimpfung. 

(Hiezu  Tab.  X a— c und  XI  S.  272  -284). 


I.  Statirtirche  VerhäUnilTe. 

Das  Ergebnis  der  Impfung  und  Wiederimpfung  ift  in  den  Tabellen 
X a— c zufammengeftcllt , welche  neben  den  vom  Bundesrnte  in  den  Überfichts- 
formularen VIII  und  IX  vorgefchriebeneu  Rubriken  noch  vier  weitere  für  die  Zahlen 
der  privatim  geimpften  Kinder  und  die  der  innerhalb  der  erften  7 Tage  nach 
der  Impfung  verftorbeneu  Kinder  enthalten.  In  Tabelle  XI  find  Zahlenangaben 
bezüglich  der  Impfftationen,  der  als  öffentliche  Impfärzte  angeftellten  Ärzte 
und  Wundärzte  und  der  denfelben  zugeteilten  Gemeinden,  fowie  weitere  Zii- 
fammenftcllungen  über  die  Privatimpfungen  gegeben. 

Nachftehende  Tabelle  giebt  eine  fummarifche  Überficht  über  das 
Ergebnis  der  Impfung  und  Wiederimpfung  in  den  Jahren  1885,  1886 
und  1887: 


*)  Hiebei  find  nur  die  impfpüichtigen  Schüler  berück  fichtie^,  alfo  nicht  die  ans  Anla£ 
ausbrechender  Pocken  öffentlich  oder  privatim  revaccinierten  Erwachfenen  und  ebenfo  nicht  die 
Kevaccinationen  beim  Militär  und  in  den  Strafanffalton. 
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1.  Impfbezirke. 

Im  ganzen  wurden  im  Jahr  1885:  210,  im  Jahr  1886:  198  und  im  Jahr 
1887:  189  Impfbezirke  gebildet,  deren  jeder  einem  befondem  Impfarzt  unter- 
ftellt  war  (vrgl.  2te  Spalte  der  obigen  Überficht,  bezw.  die  Zahl  der  aufgeftellten 
Impfärzte  in  Spalte  3 der  Tab,  XI). 

Die  fchon  feit  einer  Reihe  von  Jahren  Hch  vermindernde  Zahl  der  Impfbezirke 
hat  demnach  in  den  Berichtsjahren  eine  weitere  Abnahme  erfahren  (Zahl  der  Impfbezirke  in 
den  Jahren  1880/87  : 282,  279,  268,  271,  280,  210,  198,  189).  Der  Grund  für  diefe  fortgefetzte 
Abnahme  liegt,  wie  fchon  im  vorhergehenden  Medizinalbericht  bemerkt  wurde,  darin,  daß  in 
den  Oberamtsbezirken,  in  welchen  feither  Ärzte  oder  Wnnd.Hrzte  in  mehr  oder  weniger  großer 
Anzahl  als  öffentliche  Impfärzte  aufgeftellt  waren,  in  den  letzten  Jahren  vielfach  der  Oberainta- 
arzt  die  öffentliche  Impfung  des  ganzen  Oberaintsbezirks  oder  des  größten  Teils  desfelben  in 
die  Hand  genommen  hat,  namentlich  feit  durch  die  Einführung  der  animalen  Impfung  die  öffent* 
liehe  Impfung  auch  in  einem  großen  Bezirk  für  den  Einzelnen  leichter  durchführbar  geworden  ift. 

Von  den  64  Oberämtern  bildeten 


im  Jahr 

1881 

1884 
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Aus  diefer  Zufammenftellung  ift  zu  erfehen,  daß  die  Zahl  derjenigen  Oberämter,  welche 
je  Einen  großen  Impfbezirk  bilden  oder  m.  a.  W.,  in  welchen  der  Oberamtsarzt  öffentlicher 
Impfarzt  Tür  den  ganzen  Bezirk  ift,  in  den  Berichtsjahren  wieder  eine  Zunahme,  und  zwar  bis 
zu  33  erfahren.  Mit  33  hat  die  Zahl  der  vom  Oberamtsarzt  allein  beforgten 
Oberamtsbezirke  die  Hälfte  der  Gefamtzahl  der  0 beram  tsbezir k o Qber- 
fchritten. 

2.  Impfftati on eo. 

Die  Zahl  derfelben  beträgt  in  den  Jahren  1885/87 : 1 920,  1 925  und  1 033 
(vrgl.  obige  fnmmarirche  Überficht  und  Tab.  XI  Spalte  2). 

Entfprechend  dem  Beflreben  der  meiften  Impfärzte,  möglich^  in  allen  Gemeinden  und 
bei  weitläufig  parzellierten  Gemeinden  auch  in  einzelnen  Parzellen  zu  impfen,  um  einenteils  eine 
zu  große  Anhäufung  von  Impflingen  in  Einem  Impftermin  zu  vermeiden,  andemteils  'der  Gefahr 
der  Einwirkung  ungünftiger  Witterung  bei  dem  Überfeldtragen  der  Impflinge  vorzubeugen,  ift 
diefe  Zahl  feit  einer  Reibe  von  Jahren  in  faft  ununterbrochener  Zunahme  begriffen  (1879/87: 
1 780,  1 786,  1 824,  1 859,  1 847,  1 882,  1 920,  1 926,  1 933). 

Mit  1920 — 1933  hat  die  Zahl  der  Impfftationen  die  Zahl  der  Gemeinden  im  Lande  (1911) 
überfebritten,  fo  daß  in  den  Berichtsjahren  im  Dnrchfchnitt  .auf  jede  Gemeinde  1,01  Impfitationen 
kommen. 

Im  Jahr  1887  find  im  ganzen  48194  Kinder  und  46233  Schüler  öffentlich  geimpft 
worden,  fo  daß  auf  Eine  Impfftation  dnrcbfchnittlich  25  Impfungen  und  24  Wiederimpfungen 
kommen,  Durcbfchnittszablen,  welche  mit  denen  der  vorhergehenden  Periode  fibereinftimmen. 

3.  Zahl  der  öffentlichen  Impfärzte  und  der  von  ihnen  beforgten 

Gemeinden. 

Die  Zahl  der  aufgeftellten  öffentlichen  Impfärzte  beträgt  (vrgl. 
Tab.  XI,  Spalte  3) 

im  Jahr  1885:  210,  dav.  OA. -Ärzte  Gl*),  and.  approb.  Ärzte  80,  nied.  W.-Ärzte  69 
, 1886.-  198,  , , 62'),  , . . 72,  . , 64 

, , 1887;  189,  , , 61'),  , „ . 72,  , . 56 


')  Darunter  der  Zeatralimpfarzt  für  Stuttgart. 
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Die  Überämter,  in  welchen  der  Oberamtsarzt  gar  nicht  impfte,  waren  in 
jedem  Berichtsjahr  Ludwigsbarg  und  Ulm,  in  den  beiden  Jahren  1885  und 
1887  kam  hiezu  noch  Saulgan. 

Es  haben  ferner  die  öffentliche  Impfung 

im  Jahr  1885:  141  Ärzte  in  1717  Gemeinden  u.  (59  W.-Ärzte  in  194  Gemeinden 

„ , 1886:134  , „ 1 733  „ „64  „ „178 

„ „ 1887:  133  „ „ 1751  „ „ 56  „ „ 160 

beforgt,  fo  daß 

im  Jahr  1885  auf  1 ärztl.  Impfarzt  12,2  u.  auf  1 wundärztl.  Impfarzt  2,8  Gern. 
„ „ 1886  „ 1 ,,  ,,  12,7  „ ,,  1 ,,  ,,  2,8  „ 

„ ,,  1887  „ 1 ,,  „ 13,2  ,,  „ 1 ,,  ,,  2,9  ,, 

kommen. 

Wie  in  unferen  früheren  Bericiitcu  fchon  wiederholt  ansgefUhrt  worden  ift,  war  es 
feiner  Zeit  notwendig  geworden,  um  den  in  das  Öffentliche  Impfgefcb&ft  immer  ftOrender  ein- 
wirkenden Maffen-l’rivatimpfungen  feitens  der  Wundärzte  Einhalt  zu  thun,  mehr  und  mehr  Wnod- 
ärzte,  wenigftens  für  kleine  Bezirke,  in  der  Regel  für  die  Gemeinde  ihres  Wohnorts,  als  Öffent- 
liche Impfärzte  aufzuReilen,  fo  daß  fich  bis  zum  Jalir  1883  die  Zahl  der  wundärztlicben  Impf- 

ärzte auf  der  Hohe  von  ca.  120  hält.  Von  da  an  ift  wieder  eine  Abnahme  diefer  Zahl  zu  be- 
merken, einenteils  bedingt  durch  die  jährliche  Abnahme,  die  die  Zahl  der  Wundärzte  überhaupt 
findet,  andemteils  aber  auch  infolge  des  Umftands,  daß  auf  die  vielfach  unangenehmen  Er- 
fahrungen hin,  die  mit  der  Aufftelluug  der  Wundärzte  als  Öffentliche  Impfärzte  gemacht  wurden, 
verfchiedene  Oberamtsärzte  es  vorzogen,  auf  einen  Teil  ihrer  Bezüge  für  die  Vornahme  der 
Öffentlichen  Impfung  zu  verzichten  und  in  den  feither  wundärztlicben  Bezirken  unter  Zuziehung 
der  Wundärzte  als  Gehilfen  und  Überlaffung  der  Hälfte  der  IinpfgebQhren  an  diefelben  wieder 
felbft  zu  impfen.  Dazu  kam  in  den  letzten  Jahren,  daß,  wie  fchon  erwähnt,  eine  Reihe  von 
Oberamtsärzten  namentlich  zum  Zweck  der  Durchführung  der  animalen  Impfung  den  ganzen 
Bezirk  in  die  Hand  nahmen  und  dadurch  die  feither  in  diefen  Bezirken  beftehenden  kleinen 
Impfbezirke  aufgelOft  wurden.  Letzteres  Vorgehen  hat  dann  felbftredend  nicht  nur  eine  Ver- 
minderung der  wundärztlichen,  fondern  auch  der  ärztlichen  Öffentlichen  Impfärzte  zur  Folge 
gehabt,  vrgl.  folgende  Überilcht: 

Zahl  der  für  die  öffentliche  Impfung  angeftellten 


Ärzte  (beforgte  Gemeinden)  Wundärzte  (beforgte  Gemeinden) 

1880:  159  (1597) 123  (314) 

1881:  160  (1607) 119  (304) 

1884:  145  (1676) 85  (235) 

1887:  133  (1751) 56  (160) 


4.  Ini pfpflichtige  Kinder. 

Nach  Spalte  3 — 13  der  Tab.  X a — c beträgt  die  Gefamtzabl 
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Von  der  Gefaratznlil  der  in  den  beiden 
vorhergehenden  Spalten  verz.  Kinder  find 


im  Laufe 
(1.  Gcfchäfts- 
Jahns  un- 
geimpfc 


— .Ü  ® 

o "’S  ü 


1)  ct 


2 '3  c 
“ > a 

•2  -1 
" ‘S  i 
c x; 

9 » c: 
> c 


jz  « c 
ce  u « 
•r">  be 


I U V 


Ä *- 


N G 

ä.2 

£ « 
O 


«9 


£ g 'r' 


‘3  " !‘o  t 

9 — .§  »'S 

x>  ce 


a.2 

2 5 


8 

1 


2 968  ’ 
3024  1 
2 396  ! 


122 

98 

36 


Es  find  „iropfpflichtig  ge- 
blieben“ 

Zum 

Zum 

Zum 

im 

1. 

2. 

8. 

ganzen 

Mal 

Mal 

Mal 

55805  3402  800  60007 


56  149 
53  862 


I 

2 397  412 


8 874 


960 


58  958 
58196 


fSr  die  Jahre  1885/87. 
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Die  Zahlen  fQrdie.,impfpflichtiggebnehenen*  Kinder  (leiste  Spalte  der  obigen  tiber- 
fioht  und  Spalte  13  der  Tab.  X)  haben  bis  znm  Jahr  1883  einen  gewilTen  Parallelismus  mit  den  Zahlen 
für  die  Geburten  des  vorhergehenden  .Jahres  gezeigt,  fo  daß  die  Zahl  der  im  Beginn  des  ImpQahrs 
noch  lebenden  Kinder  des  vorhergehenden  Jahrgangs  ungefähr  mit  der  Zahl  der  „Impflinge“  der 
alten  Formulare  oder  der  „impfpflichtig  gebliebenen“  Kinder  der  neuen  Formulare  Qbereinftimmte. 
Diefe  Übereinftimmung  war  damit  zu  erklären,  daß  Bch  ziemlich  regelmäßig  die  Zahl  der 
Keftanten  ans  den  früheren  Jahrgängen  und  der  Zugezogenen  gegenüber  der  Zahl  der  im 
Impfjahr  noch  verflorbenen  und  weggezogenen,  der  durchblatterten  und  der  bereits  iin  Vorjahr  als 
mit  Erfolg  geimpft  eingetragenen  Kinder  aufhob.  Das  Jahr  1883  zeigte  das  erftemal  ein  erheb- 
liches Plus  (ca.  4000)  für  „impfpflichtig  gebliebene“  Kinder  gegenüber  den  am  Beginn  des  Impf- 
jahrs noch  lebenden  Kindern.  Die  Erklärung  für  einen  Teil  diefes  ÜberfchulTes  war  durch  dia. 
in  diefem  Jahr  herrfchende  Pockenepidomie  und  andere  außerordentliche  VerhältnifTe  gegeben, 
die  für  den  übrigen  Teil  mußte  darin  gefncht  werden,  daß  (ich  die  Zahl  für  die  vom  Vorjahr 
nb'erwiefenen  und  die  zugezogenen  Kinder  mit  der  Zahl  der  im  ImpQahr  ungeimpft  geftorbenen 
und  verzogenen  und  der  bereits  im  Vorjahr  mit  Erfolg  geimpften  Kinder  nicht  mehr  wie  feither 
deckte,  fondem  erAere  die  letztere  jetzt  überftieg.  Diefe  Verfcbiebung  der  feitherigen  Verhält- 
nilTe  rührt  namentlich  daher,  daß  in  den  letzten  Jahren,  während  die  Zahl  der  Keftanten  und 
Zngezogenen  fleh  ziemlich  gleich  blieb  oder  verh.ältni8mäßig  nur  wenig  fiel,  die  Zahl  der  iiii 
Gefchäftsjahr  geftorbenen  und  verzogenen  Kinder  ein  verhältnismäßig  Aärkercs  Fallen  zeigte, 
auch  die  Zahl  der  im  Vorjahr  geimpften  Kinder  eine  kleinere  wurde,  f.  folg.  Üborf.: 


RcftAntcD 
vom  Vorjahr 

1881  ...  9 156  -j- 
1884  ...  9910  -i- 
1887  ..  . 8208  -4- 


Zu- 

Roxogone 

1111  = 10  267 
1009  = 10  919 
1184  = 9387 


im  Oereliktttjabr 
gettorben  Toriog«!! 

4827  -i-  2 613  + 
4 416  4-  2149  4- 
3 780  -\-  2103  4 


im  Vorjahr 
grimpft 

3 217  = 106.')7 

2 990  = 9 555 

2 396  = 8 229 


So  zeigte  anch  in  den  Berichtsjahren  die  Zahl  der  „impfpfliohtig  gebliebenen“  Kinder 
gegenüber  der  Zahl  der  am  Beginn  des  Impfjahrs  noch  lebenden  Kinder  des  vorhergehenden 
Jahrgangs  jedesmal  ein  Plus  von  2— 8 0(X)  (f.  nachAehende  Tabelle)  und  damit  auch  wieder  einen 
deutlichen  Parallelismns  mit  den  Geburten  des  Vorjahrs. 


Impfjahr 

Zahl  der  im 
vorhergehen- 
den Jahrgang 
geborenen 
Kinder 

davon  And 

Somit  die  Zahl  der 
am  Beginn  des  Impf- 
jahrs noch  lebenden 
Kinder  des  vorher- 
gehenden Jahrgangs 

Zahl  der 
„impfpfiidhtlg 
gebliebenen“ 
Kinder 

Plus  der 
„impfpflichtig 
gebliebenen“ 
Kinder 

tot- 

geboreu 

im  gleichen 
Jahrgang 
wieder 
verAorben 

1885 

76  454 

2 872 

16  658  «) 

56924 

60  007 

4-  308;j 

1886 

74  582 

2 766 

15  032  ») 

56784 

68  958 

4 2224 

1887 

74  264 

2788 

15  972  ») 

55  504 

58196 

4 2692 

5.  Geimpfte. 


Die  Zahl  der  geimpften  irapfpflichtigen  Kinder  betrug  ira  Jahr  1885: 
.50  916,  im  Jahr  1886:  50  755  und  im  Jahr  1887:  f)0  185.  Hiezu  kommen  die 
während  des  Gefebaftsjahrs  geborenen  und  mit  Erfolg  geimpften  Kinder  (im 
Jahr  1885:  2 892,  im  Jahr  1886:  2 317  und  im  Jahr  1887:  2 542),  fo  daß  — 
wenn  von  der  verfchwindend  kleinen  Zahl  der  während  des  Gefchäftsjahrs  gebo- 
renen und  ohne  Erfolg  geimpften  Kinder  abgefehen  wird  — die  Gcfamtzabl 
der  geimpften  Kinder  im  Jahr  1885:  53  808,  im  Jahr  1886:  53  072  und  im 
Jahr  1887:  52  727  beträgt  (vgl.  obige  fummarifebe  Überficht  und  Tab.  X Spalte  14 
bis  18  u.  28.) 

Wie  vom  Jahr  1876  an,  das  den  hOchften  Stand  der  Geburten  aufweift,  die  Geburten- 
zahl ftetig  finkt,  fo  zeigt  anch  die  Zahl  der  GeimpAen  vom  Jahr  1877  an,  wo  fie  ein  Maximum 


‘)  f.  W.  Jahrb.  1885  I.  2.  S.  44. 

*)  f.  W.  Jahrb.  1886  I.  4.  S.  16. 

•)  f.  W.  Jahrb.  1887  I.  2.  8.  193. 
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erreicht  hat,  ein  — nur  ira  Pockenjahr  1883  unterbrochenes  — ftetiges  Fallen,  fo  daß  das 
Jahr  1887  feit  1874  die  niederl'te  Zahl  für  geimpfte  Kinder  anfweift: 

1874  1877  1879  1881  1884  1887 

58  655  58  504  57  918  54  686  53  765  52  725  geimpfte  Kinder. 

6.  Verhältnis  der  Zahl  der  „i  nipf  p flieh  tig  gebliebenen“  Kinder 
(Spalte  lil  der  Tab.  X)  zur  Zahl  der  Geimpften. 

Es  fteben 

im  Jahr  1885:  60  007  impfpflichtigen  Kindern  50  916  od.  84,9®/o  geimpfte  gegentiber 
n „ 1886:  58  958  „ „ 50  755  „ 86,1  „ „ „ 

„ „ 1887:58  196  „ „ .50 185  „ 86,2  ' 

Die  fich  hieuacb  für  die  beiden  letzten  Berichtsjahre  ergebenden  Prozent- 
fätze  find  etwas  höher  als  der  Durchfehnittsfatz  für  die  Jahre  1878/84  (85,0%). 

7,  Mißerfolge  der  Impfungen. 


Nach  Tab,  X wurden  ansgefübrt: 


Impfungen 

davon 
das  1.  Mal 

das  2.  Mal 

das  8.  Mal 
ohne  Erfolg 

zufammen 

mit  unbek. 
Erfolg 

1885  : 50  916 

956  od.  1,88  */, 

94  od.  0,18  V, 

36  od.  0,07  */« 

1 086  od.  2,13  •/, 

70  od.  0,14*/« 

1886  : 50  7.55 

639  , 1,26  , 

41  , 0,08  , 

10  , 0,02  „ 

690  , 1,36  „ 

22  „ 0,04  . 

1887  : 50185 

1227  , 2,44  , 

128  , 0,24  ^ 

31  „ 0,06  „ 

1 881  „ 2,75  „ 

51  „ 0,10, 

Bis  zum  .Jahr  1877  betrugen  die  erfolglofen  Impfungen  ca.  1,20%,  vom  Jahr  1880 
an,  in  welchem  die  Impfungen  mit  animaler  Lymphe,  deren  Erfolge  erft  fpäter  die  wQnfchens- 
werte  Sicherheit  erlangten,  häufiger  zu  werden  begannen  (vgl.  Ziff.  8),  hat  Pich  die  Zahl  der 
Mißerfolge  mit  der  Zunahme  der  animalen  Impfungen  gefteigert  (Mißerfolge  1880/84 : 1,567«— 
1,85*/« — l,90®/o — 2,25  %— 2,86  “/«),  in  den  Berichtsjahren  tritt  nach  obiger  überllcht  wieder  ein 
Fallen  diefes  Prozentfatzes  ein,  trotzdem  in  diefeu  Jahren  die  animale  Lymphe  all  ge* 
mein  durchgefOhrt  wurde  und  in  den  Jahren  1886  und  87  bis  anf  eine  verfchwindende  Minder- 
zahl aller  Impflinge  mit  tierifcher  Lymphe  geimpft  worden  waren.  Schon  im  Jahr  1885  (47,1V« 
animale  Impfungen)  gieng  der  Prozentfatz  filr  Mißerfolge  auf  2,18  zurück,  dank  der  Ein- 
führung der  Kälberfchablymphc  durch  die  Iropfgewinnungsanfialt  Cannftatt,  deren  Wirk- 
famkeit  fich  als  eine  faft  abfolute  ergab,  um  im  Jahr  1886  (98*/»  animale  Impfungen),  nachdem 
auch  die  Zentralimpfanl'talt  zur  Erzeugung  von  Schablymphe  Ubergegangen  war,  auf  1,36*/«, 
alfo  faft  auf  den  Prozentfatz  der  humanifierten  Lymphe(l,20)  zu  fallen. 

Im  Jahr  1887  (99,4  */«  animale  Impfungen)  zeigten  fich  dann  wieder  mehr  Mißerfolge 
(2,75  V«),  die  aber,  wie  wir  unten  fehen  werden,  nicht  einem  allgemeinen  Nachlaß  der  Wfrkfam- 
keit  der  Schablymphe  zuzufchreiben  find,  fondern  durch  einzelne  Sendungen  aus  der  2^ntral- 
impfanftalt,  bei  denen  der  Erfolg  ganz  aiisblieb,  bedingt  waren. 

8.  Animale  Impfung. 

Die  fchon  unter  Ziff.  7 berührte,  in  den  Berichtsjahren  vor  fich  gegangene 
Durchführung  der  animalen  Impfung  in  Württemberg  ift  aus  nach- 
ftehender  Zufammenftellung  erncbtlicb: 
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9.  Uogeimpft  gebliebene  Kinder. 


Von  den  impfpflichtigen  Kindern  (60007  im  Jahr  1885,  58  958  iin  Jahr  1886 
und  58196  im  Jabr  1887)  find  ungeimpft  geblieben 

zurückgeftelU  abwefend 

im  Jabr  1885:  9 091  od.  15,1  «/n  6 504  od.  10,8  "/o  535  od.  0,9  ®/o 


vorfchrifUwidrig 

entzogea 

2 052  od.  3,4  Vo 


1886:  8203  „ 1.3,9  „ 6718  „ 11,4  „ 427  „ 0,7  „ 1 058  „ 1,8 

1887:  8 011  „ 13,8  „ 6 313  „ 10,8  „ 331  „ 0,6  „ 1 367  „ 2,3 

(Vgl.  Spalte  25  — 27  der’T.'ib.  X). 


Der  Prozeotfatz  fQr  ongeimpft  gebliebene  Kinder,  der  im  Jahr  1879  14,1  betragen 
hat,  ift  bis  zum  Jahr  1884  namentlich  infolge  häutigerer  ZurOrkftellungen  auf  Grund  ärztlichen 
ZengnÜTes  gradatim  geftiegen  bis  auf  16,8.  In  den  Berichtsjahren  findet  nach  obiger  überficht 
wieder  ein  Sinken  diefes  Prozentfatzes  bi.s  auf  13,8  im  Jahr  1887  ftatt;  am  hervorftechendften 
ift  diefer  Abfall,  nämlich  von  15,1*/»  auf  18,9  */o  bezw.  bei  den  vorfchriftswidrig  entzogenen 
Kindern  von  3,A%  auf  1,8*/«,  vom  Jahr  1883  auf  das  Jahr  1886,  in  welch’  letzterem  Jahr  die 
animale  Impfung  das  erftemal  zur  allgemeinen  Durchführung  kam.  Allgemein 
berichten  die  Impfärzte,  daß  das  bei  einer  großen  Zahl  von  Müttern  immer  noch  vorlianden 
gewefene  Widerftreben,  ihre  Kinder  zum  üifentlichen  Impftermin  zu  bringen,  fichtlich  gewichen 
war,  nachdem  ihnen  bekannt  geworden  war,  daß  bei  der  animalen  Impfung  eine  Lympbabnabme 
von  den  Impflingen  nicht  mehr  ftattßnde  (vgl.  unten). 


10.  Impfp nichtige  Schüler. 


Nach  Spalte  3 — 12  der  Fortf.  der  Tab.  X a — c beträgt  die  Oefaratzahl 
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94  1 .558 

14 

240 

294 
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Die  ^hl  der  impfpflichtigen  Schüler  (Spalte  12  der  Tab.  Fortf.)  hat,  nachdem 
fie  in  den  Jahren  1878/83  zwifchen  44670  und  46  380  gofehwankt  hatte,  fich  im  Jahr  1884  auf 
48212  gehoben,  enttprechend  der  ftarken  Vermehrung  des  Gobnrtenflberfcliutrcs  im  Jahr  1872. 
In  den  Berichtsjahren  ift  die  Zahl  der  impfpflichtigen  Schüler  ungefähr  auf  dem  Stande  des 
Jahres  1884  geblieben  (48588—48955),  in  ähnlicher  Weife  wie  dies  mit  den  Zahlen  des  Geburten* 
ttberfbfautres  der  Jahre  1873*  -76  gegenüber  dem  Jahr  1872  der  Fall  war  (Geburtenüberfchuß 
1872/75  : 22622,  23326,  23748,  23  916) 


11.  Die  Zahl  der  wiedergeimpften  Schüler 

beträgt  im  Jahr  1885:  47  372,  im  Jahr  1886:  47  173  und  im  Jahr  1887:  47  367 
(vgl.  rummarifche  Überficht  S.  248  und  Spalte  13  — 17  der  Tab.  X Fortf.).  ln  den 
Jahren  1879/83  hatten  diefe  Zahlen  zwifchen  42  567  und  44  399  gelegen  ; es  wurden 
fomit  in  der  Berichlsperiode  jährlieh  8 — 4 000  Schüler  mehr  als  in  den  vorher- 
gehenden Jahren  geimpft. 
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12.  Verhältnis  der  impfpflichtigen  (Spalte  12  der  Ta b.  X Fort f.)  zu  den 

wiedergeimpften  Schulkindern. 

Es  find 

im  Jahr  1885  von  48  955  impfpfliobtigen  SohUlern  47  372  od.  96,9  ®/o 

„ „ 1886  „ 48  539  „ „ 47  173  „ 97,3  „ 

„ „ 1887  „ 48  588  „ „ 47  367  „ 97,5  „ 

wiedergeimpft  worden.  In  den  Jahren  1879/84  betrug  diefer  Prozentfatz  zwifchen 

95,2  und  96,5,  in  den  Berichtsjahren  hat  derfelbe  nach  der  obigen  ÜberHcbt  noch 
eine  weitere  Steigerung  erfahren  (bis  auf  97,5).  Dicfe  gUnftigen  Verhäitniszahlen 
bewcifen,  daß  die  Schülerrevaccinationen  kaum  noch  auf  Hindernifle  ftoßen. 


13.  Mißerfolge  bei  der  Revacci n ation. 


Nach  Tab.  X Fortf.  wurden  ausgeföhrt : 


KeTaccin.*itionen 


davon 
das  1.  Mal 


das  2.  Mal 


das  B.  Mal 
ohne  Erfolg 


snrammen 


mit  unbek. 
Erfolg 


1885;  47372  1 685od.3,5°/o  458od. l,0*’/o  415od.O,9"/o  2 558od.5,4<>/o  69od.0,l®/o 

1886:  47173  1577  „ 3,3  „ 265  „ 0,6  „ 505  „ 1,1  „ 2327  „ 4,9  „ 28  „ 0,1  „ 

1887:  47367  1097  „ 2,3  „ 787  „ 1,7  „ 643  „ 1,4  „ 2 527  „ 5,3  „ 38  „ 0,1  „ 

Die  Mißerfolge  bei  den  W i ederim pfangen  find  in  den  Berichtsjahren  wiedemm 
zurUckgegangen:  Der  Prozentfatz  für  diefeiben  bewegte  fleh  in  den  Jahren  1877/81  zwifchen  9,9 
und  7,6,  in  den  Jahren  1882/84  zwifchen  6,8  und  5,6,  in  den  Berichtsjahren  zwifchen  6,4  nnd  4,9. 

Der  von  vielen  Beobachtern  gemachten  Erfahrung,  daß  animale  Lymphe  bei  den  Wieder- 
impflingen verhältnismäßig  belTer  haftet  als  humanifierte,  ontfpricht  es,  wenn  iin  Jahr  1886,  in 
welchem  die  animale  Impfung  das  erftomal  zur  allgemeinen  Durchführung  kam,  der  Prozentfatz 
für  Mißerfolge  das  erftcmal  auf  4,9  horabfank.  D.ts  Wiederanfleigen  diefes  Prozentfatzes  auf 
5,3  im  Jahr  1887  dürfte,  wie  bei  den  Erftimpfungen,  weniger  auf  einen  allgemeinen  Nachlaß  der 
Wirkfamkeit  der  verwendeten  tierifchen  Lymphe  zurückzuführen,  als  vielmehr  dnreh  die  fchon 
erwähnte  abfolutc  Erfolglofigkeit  einzelner  Sendungen  aus  der  Zentralimpfanftalt  bedingt 
gewefen  fein. 


14.  Wiederimpfung  mit  animaler  Lymphe. 

Es  find 

(7«  für  Erftimpflinge) 


im 

Jahr 

1880 

von 

42  567 

Wiederimpfungen  98  od.  0,2  ®/o 

( 2,9  ®/o) 

n 

7J 

1881 

n 

44  290 

75 

627 

( 3,9  „ ) 

n 

n 

1882 

n 

44  399 

77 

3 042 

n 6,9  „ 

( 7,8  , ) 

n 

7t 

1883 

75 

44  078 

9 

3 306 

n 7,5  „ 

(13,1  „ ) 

« 

« 

1884 

n 

46  541 

75 

7 432 

n 16,0  „ 

(17,8  „ ) 

7) 

n 

1885 

75 

47  372 

75 

19  133 

n 40,4  „ 

(47,1  „ ) 

n 

n 

1886 

Ji 

47  173 

75 

46  656 

„ 98,9  „ 

(98,0  „ ) 

n 

1887 

V 

47  367 

75 

47  255 

, 99,8  „ 

(99,4  „ ) 

mit  tierifcher  Lymphe  geimpft  worden. 

Hienaeh  hat  die  animale  Wiederimpfung  ftets  mit  der  animalen  Impfung  gleichen  Schritt 
gehalten,  während  jedoch  die  Prozentfätze  für  die  animale  Wiederimpfnng  vor  1886  denen 
für  die  animale  Impfung  immer  etwas  nachftanden,  wurden  die  letzteren  von  den  erfteren 
in  den  Jahren  1886  und  87,  in  welchen  die  animale  Impfung  allgemein  dnrehgeführt  worden  war, 
um  einige  Dezimalen  überholt  (1886/87  98,97‘>nnd  99,8°/o  animale  Wiederimpfungen  gegen 
98,0®/«  »ind  99,4*/*  animale  Impfungen). 


15.  Ungeimpft  gebliebene  Schulkinder. 

Von  den  impfpflichtigen  Schülern  (48955  im  Jahr  1885,  48539  im  Jahre 
1886  und  48588  im  Jahr  1887)  nnd  nach  Tab.  X Fortf.  ungeimpft  gebliebeu 


far  die  Jahre  1885/87. 
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davon  durch  Austritt  vorfcbriftswidrig 

zurUokgeftellt  aus  der  Schale  abwefend  entzogen 

im  J.  1885:  1 583  od.  3,3®/o  748  od.  1,5  ®/o  220od.0,5®/o  343od.0,7®/o  272od.0,6> 

„ „ 1886:  1366  „ 2,8  „ 715  „ 1,5  „ 188  „ 0,4  „ 228  „ 0,5  „ 235  „ 0,5  „ 

„ „ 1887:  1221  „ 2,5  „ 656  „ 1,4  „ 151  „ 0,3  „ 244  „ 0,5  , 170  , 0,3  „ 

Nachdem  der  ProzentTatz  für  ungeimpft  gebliebene  ScbUler  im  Jahr  1880  noch  4,7 

betragen  hatte,  fand  er  in  den  Jahren  1882/84  eine  ftetige  .\bnahme  (4,3  — 4,0  —8,5),  die  Ach 
nach  obiger  Überfiebf  auch  in  den  Berichtsjaliren  fortgefetzt  hat  (8,8  — 2,8  — 2,5);  dabei  fiel 
in  den  Berichtsjahren  der  Prozentfatz  für  die  zurQckgeftellten  Schüler  von  1,5  auf  1,4,  für  die 
durch  den  Austritt  aus  der  Schule  von  der  Impfpflicht  befreiten  von  0,5  auf  0,3,  für  die  zufällig 
ortsabwefenden  oder  nicht  anfznfindenden  von  0,7  auf  0,5  und  für  die  vorfchriftswidrig  ent- 
zogenen von  0,6  auf  0,8  (alfo  um  50%).  Mit  0,8  Ift  der  Prozentfatz  für  die  vorfchrifts wid- 
rigen Entziehungen  ein  faft  verfoh windend  kleiner  geworden. 


16.  Privatimpfungen. 

Die  in  diefer  Hinficht  in  den  Tabellen  X und  Xi  enthaltenen  Zulaminen- 
ftellungen  ergeben  folgendes: 

Privatimpf nngen  kamen  vor: 

unter 

unter  unter  Impfungen 

Impfungen  Wiederimpfungen  überhaupt 

im  J.  1885:  53  808  6045 od.  11,2 7o  17372  1283od.2,77o  101 180  7 328 od. 7,3 7o 

„ „ 1886:  53072  5301  „ 10,0  „ 47  173  1036  „ 2,2  „ 100245  6337  „ 6,3  , 

„ ^ 1887:  52727  4:533  „ 8,6  „ 47367  1 134  „ 2,4  ,,  100094  5667  „ 5,7  „ 

Nachdem  die  Häufigkeit  der  Privatimpfungen  in  den  Jahren  1879/81  von  9,4  */o 

anf  7,8%  gefunken  war  und  fich  in  den  Jahren  1882/84  auf  dem  Stande  zwifchen  7,5%  und 
8)0%  gehalten  hatte,  erfährt  Ae  in  den  Berichtsjahren  nach  der  ohigen  Cberfloht  eine  weitere 
nicht  unerhebliche  Abnahme  und  finkt  im  Jahr  1886  auf  6,3%  und  im  Jahr  1887  bis 
auf  5,7  % herab.  Wie  aus  den  Berichten  der  Impfärzte  hervorgeht,  ift  diefe  in  den  Jahren 
1886  und  1887  deutlich  zu  Tage  tretende  Abnahme  der  Privatimpfungen  in  der  Hauptfache  auf 
die  allgemeine  Einführung  der  animalen  Impfung  zurOckzufUhren,  da  durch  diefe  Ein- 
richtung die  Stoffabnahme  in  den  öffentlichen  Terminen  zum  Wegfall  kam  und  gerade  die 
Befürchtungen,  die  fich  an  die  Abnahme  des  Stoffs  von  den  Impflingen  knüpften,  feither  nicht 
feiten  die  Eltern  dazu  veranlaßt  hatten,  ihre  Kinder  privatim  Impfen  zu  laden. 

Von  den  Privatimpfungen  entfallen 

bei  den  Impfungen  bei  den  Wiederimpfungen  bei  den  Impfungen  überhaupt 
auf  auf  auf  auf  auf  auf 

Ärzte  Wundärzte  Ärzte  Wundärzte  Ärzte  Wundärzte 

im  J.  1885  : 3 648  od.  60%  2397  od.  40%  821od.64%  462od.86®/„  4 469  od.  61%  2 859  od.  89% 

„ , 1886  : 3349  „ 63  „ 1952  „ 37  „ 762  , 74  , 274  „ 26  , 4111  „ 65  . 2226  „ 35  „ 

, , 1887  : 3084  , 68  , 1449  , 32  „ 903  „ 80  „ 231  , 20  , 3987  „ 70  , 1680  , 30  „ 

Im  Jahr  1879  waren  von  den  Privatimpfungen  auf  die  Ärzte  nur  39%,  dagegen 

auf  die  Wundärzte  61%  gefallen.  Nachdem  in  den  folgenden  Jahren  die  Wundärzte  mehr 
zu  den  öffentlichen  Impfungen  zugezogen  worden  waren,  flieg  gradatim  der  Prozentfatz  für  die 
Ärzte  bis  auf  62  und  fiel  umgekehrt  der  für  die  Wundärzte  bis  zu  88  im  Jahr  1883.  Im 
Jahr  1884,  in  welchem  infolge  der  beginnenden  Impfungen  mit  tierifeber  Lymphe  die  Wund- 
ärzte wieder  mehr  von  der  öffentlichen  Impfung  aiisgefchlollen  worden  waren  (f.  oben),  war  fo- 
fort  der  Prozentfatz  für  Privatimpfungen  bei  den  Ärzten  wieder  auf  57  gefallen  und  bei  den 
Wundärzten  auf  43  goftiegen  (vgl. Med.-Ber.  1882/84).  In  den  Berichtsjahren  nun  fehen  wir 
den  Prozentfatz  für  die  Ärzte  von  neuem  fteigen  und  zwar  bis  zu  70  im  Jahr  1887,  und  den 
für  die  Wundärzte  entfprechend  bis  zu  30  fallen.  Diefe  bedeutende  Abnahme  fpeziell  der 
wundärztlichen  gegenüber  den  ärztlichen  Privatimpfungen  ift  ebenfo,  wie  die  Abnahme  der 
Privatimpfungen  überhaupt  auf  die  Einführung  der  animalen  Impfung  zurückzufÜhren, 
da  es  befonders  Wundärzte  waren,  welche  die  aus  den  oben  angegebenen  Uründen  veranlafiten 
Privatimpfungen  ausführten. 
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II.  Terlaof  des  öffentliehen  Impfgefehäfts. 

1.  Allgemeines. 

Wenn  fohon  in  dem  vorhergehenden  Medizinalbericht  batte  gefagt  werden 
können , daü  infolge  des  Anfhörens  der  impfgegnerifchen  Agitationsreifen  und  in 
zweiter  Linie  infolge  der  in  den  Jahren  1883/84  wieder  häufiger  anftretenden  Pocken 
von  einem  verbreiteteren  Widerftand  gegen  das  Impfgefetz  wenig  mehr  zn  verfpfiren 
gewefen,  vielmehr  eine  (ichtliche  Bernbigung  des  Publikums  nach  und  nach 
eingetreten  war,  fo  bat  eine  folche  io  den  Berichtsjahren  noch  weitere  Fortfehritte 
gemacht,  nachdem  in  diefer  Zeit  es  gelungen  war,  die  animale  Impfung  im  Lande 
allgemein  zur  Durchführung  zu  bringen,  und  damit  ein  Hauptgrund  des  Widerftands 
der  Bevölkerung  — die  zwangsweife  Abnahme  der  Lymphe  von  den  Impflingen  in 
den  öffentlichen  Terminen  — in  Wegfall  gekommen  war.  Auch  den  vielen  im  Lande 
zerftreuten  Anhängern  der  Homöopathie  wurde  mit  der  allgemeinen  Einführung  der 
animalen  Lymphe  jeder  Grund  zur  Unzufriedenheit  entzogen,  da  fie  feither  für  die 
animale  Impfung  — allerdings  unter  dem  Namen  „homöopathifche  Impfung“  — Pro- 
paganda zu  machen  gepflegt  hatten. 

Die  allgemeine  Abnahme  desWiderftands  ift  auch,  wie  wir  oben  in  dem  l'ta- 
tinifeben  Teil  gefehen  haben,  durch  die  Zahlen  deutlich  zum  Ausdruck  gekommen: 

Ungeimpft  gebliebene  darunter  vurfchrütswidrig 


Kinder  entzogene 

1884  16,8  */o 8,1  "/o 

1885  15,1  3,4  „ 


1886  (erftmal.  Durchführung  der  anim,  Impfung)  18,9  1,8  , 

2.  Zeit  des  Beginns  und  der  Beendigung  des  öffentlichen  Impf- 

gefchäfts. 

Während  vordem  das  Oifentlichu  Iinpfgefchäft  in  der  Kegel  fchon  im  Monat  April, 
in  welchem  die  Vorimpfungen  gemacht  wurden,  begonnen  und  fich  dann  — mit  einer  Unter- 
brechung in  der  heißeften  Jahreszeit  — bis  Ende  September  und  Mitte  Oktober  hinaus- 
gezogen hatte,  wurde  dasfclbe  in  den  Jahren  1886  und  87  im  allgemeinen  erft  in  den  letzten 
Tagen  des  April  oder  Anfang  Mai  begonnen  und  konnte  vielfach  fchon  vor  Beginn  der 
heißen  Jahreszeit,  toilweife  fchon  vor  der  Heuernte,  beendigt  werden.  Diefer  rafchere 
Gang  des  Impfgefehäfts  war  die  Folge  der  in  den  genannten  Jahren  das  crftemal  durchgeführten 
ausfchließlicben  Verwendung  animaler  Lymphe  bei  den  öffentlichen  Impfungen,  bei  welcheu  die 
für  die  Impfärzte  in  hohem  Grade  zeitraubende  und  mehrfach  befondere  Reifen  erfordernde 
Impfftoffabnahine  ganz  wcgfiel.  Der  Abfchluß  des  öffentlichen  Impfgefehäfts  war  nicht  feiten 
fchon  im  Mai  möglich,  meift  erfolgte  er  im  Juni  oder  Anfang  Juli.  Nur  ausnahmsweife  waren 
noch  Impftermine  im  Auguft  und  September  und  in  ganz  vereinzelten  Fällen  noch  im  Oktober 
und  November  notwendig.  Der  Zeitraum  zwifchen  Beginn  und  Beendigung  der  öffent- 
lichen Impfungen  in  einem  Oberamtsbezirk  betrug  im  Jahre  1886  im  Durchfehnitt  76  Tage  (kOrzefte 
Dauer  18  Tage  iro  Oberamtsbezirk  Böblingen  vom  13.  bis  81.  Mai,  längfte  Dauer  194  Tage ‘im 
Oberamtsbezirk  Saulgau  vom  18.  April  bis  2.  November),  im  Jahr  1887  im  Durchfehnitt  86  Tage 
(kUrzeftc  Dauer  31  Tage  im  Oberamtsbezirk  Blaubeuren  vom  20.  Mai  bis  21.  Juni,  längfte  Dauer 
180  Tage  im  Oberamtsbezirk  Saulgau  vom  1.  Mai  bis  Bl.  Oktober). 

öffentliche  Impfungen  wegen  Pocken  außerhalb  der  gewöhnlichen  Impfzeit  kamen, 
abgefehen  von  einer  im  Januar  1886  im  Tettnanger  Bezirk  wegen  Pockenausbruch  notwendig 
gewordenen  außerordentlichen  Impfung,  in  den  Berichtsjahren  nicht  vor;  dagegen  wurde  1886  in 
dem  Oberamt  Crailsheim  in  zwei  Orten  (Matzenbach  und  Unterdeufftetten)  außerordentlicher 
Weife  die  öffentliche  Impfung  fchon  im  Monat  März  vorgenomroen.  In  diefen  Orten,  deren 
Bevölkerung  faft  ansfchließlich  aus  Hauilerern  befteht,  war  nach  und  nach  die  Zahl  der  ReAanten 
auf  Ober  100  angewachfen,  fofern  die  Kinder  alljährlich  in  der  Regel  fchon  mit  dem  1.  April  mit 
den  Eltern  in  die  Welt  hinausziehen  und  bei  der  erft  im  Mai  beginnenden  öffentlichen  Impfung 
infolgedes  meift  fchon  ortsabwefend  lind.  Unter  99  im  Mär/.  1886  geimpften  ReAanten  befanden 
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ficb  20  Wiederimpflinge  und  79  Erftimpflinge,  unter  den  letzteren  Kinder  von  10  und  mehr  Jahren. 
Es  befteht  die  Abficht,  flir  die  Zukunft  alle  2 Jahre  in  diefen  Orten  die  öffentliche  Impfung  fchon 
im  März  vorzunehmen. 

3.  Gefchäftliche  Oarchfübrang  der  öffentlichen  Impfung. 

In  Rllckflcht  auf  die  Bildung  der  Impfbezirke  nud  Impfftationen,  der  Auf- 
ftellnng  von  öffentlichen  Impfärzten,  der  Beteiligung  der  Wundärzte  an  den  öffent- 
lichen Impfungen  und  der  Häufigkeit  der  Privatimpfiingen  ift  fchon  in  dem  ftatiftifchen  Teil 
des  Irapfberichts  das  Nähere  ausgeführt  worden. 

Was  die  Führung  der  Impfliften  feitens  der  Ortsbehörden  anbelangt,  fo  war  die- 
felbe  im  allgemeinen  eine  ordnungsmäßige;  nur  in  vereinzelten  Fällen  wird  darüber  geklagt,  daß 
die  neuzugezogenen  Kinder  mangelhaft  eingetragen  gewefen  feien,  fo  daß  verfchiedene  diefer 
Kinder,  obwohl  He  fchon  längere  Zeit  zugezogen  waren,  erft  dadurch  als  impfpfiiohtig  erkannt 
wurden,  daß  fie  entweder  von  auswärtigen  Behörden  noch  nachträglich  zum  Eintrag  in  die  Liften 
Obergeben,  oder  aber  unaufgefordert  zum  Impftermin  gebracht  worden  waren.  Diefe  Klagen 
ftammen  hanptlächlich  aus  einigen  größeren  Fabrik ftädten;  in  einer  derfelben  ift  infolge  hievon 
an  Stelle  den  wegen  hohen  Alters  nicht  mehr  geeigneten  Beamten  eine  zuverläßlgere  Kraft  mit 
der  Anlage  der  Imptliften  betraut  worden. 

Als  Kuriofum  mag  hier  noch  bemerkt  werden,  daß  im  Oberamt  KOnzelsau  einige 
Lehrer  die  impfpflichtigen  Schüler  nicht  nach  der  Folge  ihrer  Geburt,  fondem  nach  der  Lo- 
kation in  der  Schule  in  die  Liften  eingetragen  haben. 

4.  Befchaffung  und  Abnahme  des  Impfftoffs. 

Der  Umftand,  daß  infolge  der  Durchführung  der  animalen  Impfung  fchon  im  Jahre  1885 
humanifierto  Lymphe  nur  bei  ca.  der  Hälfte  der  Impflinge,  und  in  den  beiden  Jahren  1886  und  87 
nnr  noch  in  Ausnahmefällen  zur  Verwendung  kam,  brachte  es  mit  fich,  daß  die  Vorimpfungen 
zur  Befchaffung  des  nötigen  Impfftoffs  für  den  Beginn  der  Impfzoit  und  die  Stoffabnahmen 
während  der  öffentlichen  Impftermine  nur  noch  im  Jahr  1885  und  da  nur  noch  in  einem  Teil  der 
Bezirke  notwendig  geworden  find.  Schon  im  Jahr  1886  konnte  die  Ausübung  eines  Zwangs 
auf  Geftattung  der  Abnahme  von  Impfftoff  unterlagt  nnd  fämtlichen  Impfärzten  ihr 
gefamter  Bedarf  an  animaler  Lymphe  von  den  beiden  ftaatlichen  Impfftoff-Gc winnungs- 
anftalten  in  Stuttgart  und  Cannftatt  geliefert  werden.  Den  öffentlichen  Impfärzten  ift 
dadurch  die  Sorge  um  Befchaffung  des  Impfftoffs  und  das  verantwortungsvolle  und  vielfach  pein- 
liche Abnehmen  desfelben  von  den  Impflingen  abgenommen  worden,  nnd  diefe  Erleichterung  ift 
nicht  nur  den  einzelnen  zu  gut  gekommen,  fie  hat  vielmehr  auch  infofern  zur  allgemeinen  För- 
derung des  öffentlichen  Impfwefens  wcfentlich  beigetragen,  als  es  vielen  Oberamtsärzten  jetzt  erft 
möglich  wurde,  die  öffentliche  Impfung  des  ganzen  Bezirks  in  die  Hand  zu  nehmen  und  znr  ein- 
heitlichen Durchführung  zu  bringen  (f.  oben). 

5.  Allgemeine  Störungen  des  öffentlichen  Impfgefcbäfts. 

a)  Witterungseinflüffe.  Da  jetzt  mit  wenigen  Ausnahmen  jede  Ortfehaft  eine 
eigene  Impfftation  bildet  und  es  dadurch  faft  nur  noch  in  den  parzellierten  Gemeinden  des  Ober- 
landes notwendig  wird,  die  Kinder  über  Feld  zu  tragen,  fo  wird  der  Gang  des  öffentlichen  Impf- 
gefcbäfts feltenor  mehr  durch  Witterungseinflüffe  geftört.  Sogar  der  mit  ftarken  Schncefällen 
verbundene  Temperaturrückgang  vom  15.  Mai  1885  wirkte  kaum  hindernd.  Bei  dom  fußhohen 
Schnee,  der  an  diefem  Tag  im  Oberland  fiel  und  liegen  blieb,  benutzten  die  Impfärzte  Schlitten, 
um  in  die  Impforte  zu  gelangen  und  gegen  die  eingetretene  Kälte  gewährten  die  ortsüblich  viel- 
fach auch  im  Sommer  geheizten  Impflokale  den  Impflingen  genügend  Schutz.  Nur  im  Oberamt 
Ulm  konnte  in  3 Ortfehaften  wegen  verfchneiter  Wege  die  beftellte  Impfung  nicht  vorgenoramen 
werden.  Wegen  der  ebenfalls  im  Jahr  1885  Ende  September  eingetretenen  Kälte  mußte  in  ein- 
zelnen Gemeinden  des  OA.  Mergentheim  nnd  Heilbronn  die  öffentliche  Impfung  auf  das  nächftc 
Jahr  verfchoben  w’erden.  Im  Jahr  1886  kamen  bei  dem  günftigen  Wetter  ira  Frühjahr  und  bei 
dem  Umftand,  daß  vor  dem  Beginn  der  heißen  Jahreszeit  das  öffentliche  Irapfgcfchäft  ira  großen 
ganzen  beendigt  war,  Störungen  desfelben  durch  Witterungseinflüffe  nicht  vor.  Dagegen  mußten 
im  Jahr  1887  infolge  der  naßkalten  Witterung  im  Mai  in  einzelnen  Bezirken  fchon  anberanmte 
Impftermine  wieder  verfchoben  werden ; auch  brachte  in  diefem  Jahr  die  große  Hitze  der  Sommer- 
bonate  Infofern  eine  Unterbrechung,  als  Ober  diefe  Zeit  die  Lieferung  der  animalen  Lymphe 
WOrttamb,  Jabrbflehor  1689.  I i.  Heft,  17 
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ausgefetzt  worden  mußte  und  fo  die  öffentliche  Impfung  da,  wo  He  nicht  fchon  im  Juni  beendet 
worden  war,  erft  iin  September  wieder  aufgenommen  werden  konnte. 

b)  Die  durch  epidemifcho  Krankheiten  veranlaOten  Störungen  des  öffentlichen 
Impfgefchäfts  waren  im  Jahr  1885  äußerft  feiten.  Verfchiebungen  des  Impftermins  oder  ZurOck- 
ftcllungen  erkrankter  Kinder  kamen  nur  in  8 Gemeinden  vor,  4mal  wegen  Mafern,  3mal  wegen 
Keuchhuftens  und  linal  wegen  Scharlachs  und  Diphtherie.  Cbcnfo  haben  im  Jahr  1886  epidemifche 
Krankheiten  nur  in  verhkltnismäßig  feltenen  Fällen  eine  Verfchiebung  des  Impftermins  nötig 
gemacht,  7raal  wegen  Keuchhuftens,  2mal  wegen  Scharlachs  und  Imal  wegen  Mafern,  desgleichen 
im  Jahr  1887  : 9roal  wegen  Mafern,  ömal  wegen  Kenohhnften,  4mal  wegen  Scharlach  und  Imal 
wegen  Diphtherie.  Infolge  des  Urnftands,  daß  einzelne  der  eben  genannten  Epidemien  des  Jahrs 
1887  in  der  zweiten  Hälfte  der  Impffaifon  auftraten  und  erft  mit  Beginn  des  Winters  zum  Br- 
löfchen  kamen,  mußte  die  Impfung  für  das  laufende  Impfjahr  ganz  nnterlaffen  werden;  wegen 
Mafern  und  Kcuchhuften  je  in  2 Gemeinden  und  wegen  Scharlachs  in  1 Gemeinde.  In  einzelnen 
Fällen  waren  folchc  Epidemien,  namentlich  Keuchhnften,  Maiern  und  Scharlach  zur  Zeit  der 
öffentlichen  Impfung  fchon  im  Schwinden  begriffen,  oder  nur  noch  einzelne  Nachzügler  vorhanden, 
fo  daß  die  Impfung  ohne  Gefahr  vorgenommen  werden  konnte  und  nur  einzelne  noch  erkrankte 
Kinder  oder  Kinder  aus  Familien,  wo  noch  Gefchwifter  an  der  Krankheit  darniederlagen,  auf 
das  nächftc  Jahr  zuriickgeftellt  wurden.  In  einem  Fall  litten  noch  einige  Kinder  an  Keuchhuften 
(1887),  das  Allgemeinbefinden  derfelben  war  aber  ein  fo  gutes,  daß  der  betreffende  öffentliche 
Impfarzt  (Oberamtsarzt  von  Vaihingen)  keinen  Anftand  nahm , im  Einverft:indnis  der  Eltern  die 
Kinder  zu  impfen,  ohne  daß  fich  hiedurch  ein  nachteiliger  Einfluß  geltend  gemacht  hätte. 

Daß  durch  die  öffentlichen  Impfungen  die  Verbreitung  von  Infektionskrank- 
heiten begünftigt  worden  wäre,  wurde  nirgends  beobachtet.  — Vurhältnisroäßig  am  häufigften 
befteht  die  Gefahr  einer  folchen  Verbreitung,  wenn  wie  dies  nicht  gerade  feiten  vorkommt  mit 
Keuchhuften  behafiete,  aber  fonft  gefunde  Kinder  zur  öffentlichen  Impfung  gebracht  werden;  da 
fiel)  jedoch  der  Hüften  bald  benierklich  macht,  fo  kann  in  der  Kegel  die  Entfernung  der  Kinder 
aus  dem  Impflokai  vom  Impfarzt  noch  zeitig  genug  angeordnet  werden. 

6.  Befondere  Kontraindikationen  bei  der  Vornahme  der  Impfangen. 

Bei  den  einzelnen  Impflingen  waren  die  meiften  der  vorgekoromenen  Zurflckftelinngen 
durch  Skrophulofe  bedingt.  Diefe  Krankheit  zeigte  fich  jedoch  nur  in  einzelnen  Bezirken 
und  dort  wieder  mcift  mir  in  einzelnen  Gemeinden,  namentlich  in  folchen  mit  Fabrikbevölkerung, 
während  in  der  Mehrzahl  der  Oberamtsbezirke  mit  Skrophniofe  behaftete  Impflinge  nur  in  kleiner 
Zahl  und  ineifr  nur  in  vereinzelten  Fällen  dem  Impfarzt  zu  Gellcht  kamen.  Bei  Erkrankungen 
leichteren  Grads  wurde  jedoch  die  Impfung  nicht  feiten  ausgefUhrt  und  zwar  immer  ohne  Nach- 
teil. Namentlich  bei  Kindern  mit  Ausfehlägen  wie  Ekzem  etc.  wird  nicht  feiten  die  Beobachtung 
gemacht,  daß  die  Kinder  nach  der  Impfung  den  Ausfchlag  verlieren,  weshalb  auch  die  Eltern  in 
folchen  Fällen  fehr  häufig  felbft  die  Impfung  wünfeben.  Solche  Kinder  wurden  in  der  Kegel  als 
letzte  geimpft,  und  nach  der  Operation  die  gebrauchten  Inftrumente  forgfaltig  mit  Karbolwaffer 
gereinigt.  Kachitis  und  Tuberkulofo  kamen  verhältnismäßig  feiten  zur  Beobachtung,  gaben 
aber  regelmäßig  zur  ZurUckftellung  Veranlaffung.  Wegen  Syphilis  wurden  1885  9 Kinder  zurflek- 
geftellt;  2 weitere  mit  angeborener  Syphilis,  die  dem  Impfarzt  bekannt  waren,  wurden  unter 
den  nötigen  Vornditsmaßrcgeln  geimpft,  jedoch  nicht  im  öffentlichen  Impflokai,  fondern  im  Haufe 
des  Impfarztes  (Kirchheim).  Im  Jahr  1886  kam  Syphilis  nur  6mal  zu  Gcficht;  in  2 Fällen  wurde, 
nachdem  die  äußeren  Zeichen  bei  ambulatorifcber  Behandlung  verfchwunden  waren,  nachträglich 
geimpft.  Im  Jahr  1887  endlich  wurden  im  ganzen  9 fyphilitifche  Erftiropflinge  zu  den  öffent- 
lichen Terminen  gebracht.  Davon  kamen  2 Fälle  auf  Ohmenhaufen  (f.  oben  8.  188),  welche  unter 
Beobachtung  der  nötigen  Vorfichtsmaßregeln  geimpft  wurden;  während  in  den  übrigen  7 Fällen 
die  Impfung  nicht  ftattfand.  Im  Oberamt  Kirchheim  wurde  1 Revaccinand,  der  voriges  Jahr 
wegen  Syphilis  zurückgcftcllt  worden  war  und  jetzt  als  geheilt  erfchien,  ohne  Schaden  geimpft. 

7.  Impftechnik. 

Diefelbe  wurde  im  allgemeinen  ftets  nach  den  Vorfchriften  gehandhabt  Stiche  find 
äußerft  feiten  und  faft  nur  noch  von  älteren  Ärzten  oder  Wundärzten  angewendet  Am  häufig- 
ften  werden  die  kleinen  Quer-  oder  Längsfchnittchen  gemacht.  Bei  Verwendung  animaler 
Lymphe  wurden  anfangs  häufig  ftatt  der  einfachen  Schnittchen  kleine  Kreuzfchnittchen  an- 
gebracht, nur  in  vereinzelten  Fällen  Doppcikreuzfehnitte , Gitterfchnitte  oder  Skarifikation  der 
Oberbaut;  nachdem  aber  bei  der  1886  in  Anwendung  kommenden  Schablymphe  die  einfaches 
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Schnittchen  faft  den  gleich  (icheren  Puflelerfolg  zeigten,  wie  die  Krenzrehnittchen , wurde  viel- 
fach von  den  letzteren  wieder  .abgegangen  und  zu  den  einfachen  Schnittchen  zurflekgekehrt,  zumal 
auch  die  Reaktionserfcheinungen  der  Schablymphe  vielfach  als  fehr  ftarke  und  lebhafte  fich  heraus- 
ftellten.  Als  Impfmeffer  wird  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  immer  noch  die  gewöhnliche  Impflanzette 
gebraucht,  vielfach  auch  die  (taamadelförroige  Lanzette;  da  und  dort  haben  aber  auch  Impf- 
melTer  befonderer  Konflmktion  Eingang  gefunden  wie  namentlich  das  Gauppfche  ImpfmelTer, 
die  Protzerfche  Lanzette,  das  Chalybäusfehe  Inftrument,  welches  mit  feiner  convex  zuge- 
fohliffenen  Schneide  die  gewUnfebten  unblutigen  Schnitte  nnd  das  EindrUoken  der  Lymphe  in 
den  Schnitt  in  bequemer  Weife  ermöglicht;  die  (vernickelte)  Riefe Ifche  Impffeder,  von  der 
gerühmt  wird,  dafi  fle  leicht  gereinigt  und  desinfiziert  werden  könne  und  nebenbei  bequem  in 
der  Hand  liege,  fo  dafi  eine  Ermüdung  der  Hand,  auch  bei  länger  dauerndem  Impfen,  nicht  leicht 
eintrete  u.  a.  m.  Die  antifeptifchen  Kauteln  wurden  von  den  meiften  Impfärzten  mit  der 
wünfehenswerten  Pünktlichkeit  durchgefUhrt.  Die  Reinigung  des  MelTers  uach  jeder  Impfung 
gefchah  in  der  Regel  durch  Eintauchen  in  WaflTer  und  Abtrocknen  mit  dem  Handtuch,  oder  mit 
einem  Flöckchen  gereinigter  Baumwolle  oder  V«  °/oolger  Sublimatbaurawolle,  das  dann  jedesmal  weg- 
geworfen wird.  Einzelne  Impfärzte  verwenden  ’/i  Duzend  oder  mehr  ImpfmelTer  und  laOfen  das 
gebrauchte  nach  jeder  Einzelimpfung  durch  einen  Gehilfen  mittelst  Eintauchens  in  5°  ^igd  Karbol- 
löfung  reinigen.  Verfchiedene  Implärzte  feben  darauf,  dafi  unmittelbar  vor  jeder  Impfung  die 
Arme  der  Impflinge  gründlich  mit  SeifenwalTer  gewafohen  und  gereinigt  werden  und  glauben 
hierin  nach  ihren  Erfahrungen  ein  ziemlich  zuverläfiiges  Mittel  zur  möglichften  Vermeidung  des 
Impfrotlaufs  erblicken  zu  können. 


8.  Erkrankungen  and  Todesfälle 

infolge 

der 

Impfung. 

Von  Erkrankungen  und  Todesfällen,  welche  der  Impfung 

zur  Laft  zu 

legen  lind,  find 

folgende  zur  Kenntnis  gekommen: 

1885 

1886 

1887 

Erkrank. 

Todeif-  Erkrank. 

Todnaf. 

Erkrank.  Todeef. 

a)  an  ftarker  Entzündung  in  der  Umgebung  der 

' Impfpufteln 

70 

— 

160 

— 

150  - 

b)  an  Anfchwellung  und  Entzündung  benach- 
barter Lymphdrüfen 

c)  an  Entzündung  und  Eiterung  des  Unterhaut- 

30 

— 

40 

1 

20 

Zellgewebes 

3 

— 

1 

— 

— — 

d)  an  Rotlauf  (Früh-  und  Späteryfipel)  . . . 

e)  an  Verfchwärung  der  Impfpufteln  bezw.  bran- 

69 

1 

96 

61  — 

digem  Abftoß  der  Umgebung 

4 

1') 

1 

— 

— — 

f)  an  Blutvergiftung  (Pyämie,  Septicämie)  . . . 

g)  an  chronifchen  Hautkrankheiten  (Prurigo, 

— 

— 

— 

Ekzem) • . . 

— 

— 

3 

— 

— — 

h)  an  Syphilis 

~ 

— 

— 

— 

— — 

Nach  obiger  Überficht  dürfen  die  Impfjahre  1885  —87  in  Hinficht  atif  das  Vorkommen 
von  Impffchädigungen  als  gflnftige  bezeichnet  werden;  Todesfälle  kamen  im  .fahr  1885  nur  2, 
im  Jahr  1886  nur  1 und  im  Jahr  1887  gar  keiner  vor,  und  unter  diefen  Todesfällen  befand 
fich  nur  1 an  Rotlauf (1885);  bei  den  vorgekommenen  Erkrankungen  handelte  es  fich  in  der 
Mehrzahl  um  leichtere  Erfcheinungen , wie  Entzündung  in  der  Umgebung  der  Impfpiifteln  und 
Anfchwellung  und  Entzündung  benachbarter  Lymphdrüfeu , auch  die  vorgekommenen  Rotlaiiffaile 
traten  immer  nur  vereinzelt  und  nie  epidemifeh  oder  in  gehäufterer  Anzahl  auf  und  bedingten 
nur  ausnahmsweife  fehwerere  Erkrankung.  Blutvergiftung  und  Syphilis  kamen  nicht  vor.  Im 
einzelnen  ift  folgendes  liervorzubeben:  1885.  Was  die  Zahlen  für  die  Erkrankungen  an  fiarker 
Entzündung  der  Haut  in  der  Umgebung  der  Puftcln  (70)  und  für  die  an  Anfchwellung 
und  Entzündung  der  benachbarten  Lyrophdrüfen  (30)  betrifft,  fo  find  diefelben  felbftredend 
nur  als  annähernde  Schätzungszahlen  zu  betrachten  , da  in  vielen  Fällen  eine  Entfeheidung  dar- 
über, ob  eine  normale  Reaktion  in  der  Umgehung  ftark  entwickelter  Puftcln  oder  eine 
.ftarke  Entzündung“  der  Haut  bezw.  eine  .Anfchwellung  und  Entzündung“  der  Lymphdrüfen 
vorliegt,  mit  großen  Schwierigkeiten  verbunden  fein  kann.  Nichtsdeftoweniger  deutet  der  Um- 
Itand, 'daß  1885  das  erftemal  überhaupt  namhaftere  Zahlen  für  diefe  Rubriken  von  den  Bericbt- 
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Sowohl  die  Erkraokangen  an  ftärkerer  Entzündung  der  Haut  in  der  Umgebung  der 
Pafceln,  als  auch  die  an  Anfchwellung  und  Entzündung  der  benachbarten  Lymphdrüfen  verliefen 
im  Jahr  1886  in  der  Regel  rafch  und  gOnftig.  Nur  in  2 Fällen  trat  bei  letzteren  Erkrankungen 
Abfzeßbildung  der  Axillardrüfen  ein,  in  einem  Fail  mit  günftigem,  in  dem  andern  mit  tödlichem 
Ansgang.  Letzterer  betraf  ein  llmonatliches  Kind,  das  bei  der  Nachfcbau  noch  keine  Krank- 
heitserfcheinungen  zeigte,  jedoch  26  Tage  nach  der  Impfung  ftarb.  Als  Todesurfacbe  ifc  von 
dem  behandelnden  Wundarzt  „Brechdurchfall  und  Abfzeßbildung  unter  dem  muscnlus  pectoralis“ 
eingetragen,  fo  daß  ein  Zufammenhang  des  Todes  mit  der  Impfung  mit  Sicherheit  nicht  auszu- 
fchließen  ift  (Oberamtsbezirk  Urach). 

Von  Impfrotlauf  kamen  1886  im  ganzen  96  Fälle  vor  (gegen  69  im  Vorjahr  und 
so  im  Jahr  1884).  Von  den  96  Fällen  waren  10  Früh-  und  86  SpäteryHpele.  Mit  wenigen  Aus- 
nahmen waren  es  fämtlich  leichtere  und  rafch  verlaufende  Fälle.  In  der  Mehrzahl  wurden 
Wiederimpflinge  betroffen,  die  die  Borken  aufkratzten,  Reinlichkeit  nicht  genügend  beobachteten 
oder  auf  dem  Feld  und  in  der  Landwirtfchaft  iltreng  zu  arbeiten  hatten.  Sämtlich  find  es  ein- 
zelne Fälle,  die  zerftreut  da  und  dort  vorkainen,  in  gehäufter  Form  ift  der  Rotlauf  nie  auf- 
getreten. 

Nach  dem  Befagten  darf  das  Jahr  1886  in  Hinficht  anf  Impfletalität  als  ein  gOnftiges 
bezeichnet  werden,  fofern  nur  Ein  Todesfall  vorkam,  der  überdies  nicht  mit  vollkommener 
Sicherheit,  fondetn  nur  mit  großer  Wahrfcheinlichkeit  der  vorhergehenden  Impfung  zur  Laft  zu 
legen  ift,  bei  einem  zweiten  im  Jahr  1886  vorgekommenen  am  12.  Tage  nach  der  Impfung  ein- 
getretenen Todesfall  kann  ein  Zufammenhang  mit  der  Impfung  faft  mit  Sicherheit  ausge- 
fchloffen  werden.  Derfelbe  betrifft  ein  16  Monate  altes  Mädchen  im  Bezirk  Blaubenren.  Vier 
Tage,  nachdem  das  Kind  geimpft  worden  war,  wurde  der  Wundarzt  gerufen,  der  einen  oberhalb 
des  Schlüffelbeins  gelegenen,  gegen  das  Ohr  hin  verlaufenden,  ftark  thalergroßen,  auf  der  ganzen 
Oberfläche  blaufchwarzen  Karbunkel  vorfand  und  die  Behandlung  übernahm.  Acht  Tage 
darauf  trat  der  Tod  ein,  nach  Angabe  des  Wundarztes  infolge  von  Eiterfenkung. 

1887.  Die  Erkrankungen  an  ftarker  Entzündung  der  Haut  in  der  Umgebung  der 
Impfpufteln  find  in  diefem  Jahr  ungefähr  in  der  gleichen  Häufigkeit  anfgetreten  wie  im  Vor- 
jahr (150);  weniger  häufig  dagegen,  aber  doch  noch  in  erheblich  größerer  Anzahl  als  in  den 
Jahren  vor  1886,  die  Erkrankungen  an  Anfchwellung  und  Entzündung  der  benachbarten 
Lymphdrüfen  (20),  wie  denn  auch  wieder  die  Mehrzahl  der  Impfärzte  den  Eindruck  erhalten 
hatten,  daß  die  animale  Lymphe  im  allgemeinen  ftärkere  Reaktionserfcheinungen  hervomife, 
als  die  humani  fierte.  Der  Verlauf  diefer  Erkrankungen  war  ebenfalls  wieder  ein  rafcher 
nnd  nie  von  nachteiligen  Folgen  begleiteter.  In  TrolUngen,  OA.  Tuttlingen,  erkrankten  2 Erft- 
impflinge an  Parotitis  mit  Schwellung  der  Halslymphdrüfen  unmittelbar  nach  der  Impfung. 
Bei  dem  einen  Kind  gieng  die  Schwellung  vorüber,  bei  dem  andern  kam  es  zum  Abfzeß;  beide 
genafen.  Ein  urlächliclmr  Zufammenhang  mit  der  Impfung  ift  hier  wohl  kaum  anzunehmen.  — 
Von  Impfrotlauf  wurden  ira  ganzen  61  Fälle  gezählt  (gegen  96  im  Vorjahr).  Von  denfelboii 
waren  .85  Früh-  und  26  Späteryllpele.  Mit  Ausnahme  von  zweien  hatten  fämtlieh  einen  rafchen 
nnd  leichten  Verlauf.  Die  beiden  febwereren  Fälle  find  folgende:  1)  Ein  Kind  in  llegensbacb, 
OA.  Eßlingen,  war  bei  der  Nachfcbau  fchwer  an  M.afern  erkrankt  nnd  zeigte  außerdem  ein  Uber 
beide  Arme  und  über  die  Bruft  verbreiteten  Rotlauf.  Später  entwickelten  (Ich  zahlreiche  uin- 
fchriebene  Hautnekrofen  und  »mter  andauerndem  Fieber  kam  es  zu  bedenklichem  Kräftezcrfall. 
Doch  wurde  das  Kind  nach  langdauernder  Krankheit  wieder  gefund.  Die  häuslichen  Verhältniffe 
waren  fehr  ungünftige:  neben  dem  einen  geimpften  Kind  lag  ein  .älteres  nicht  geimpfte.“»  an  tiibor- 
kulöfer  Gehirnentzündung  im  Sterben,  im  Zimmer  hcrrfchtc  große  Unreinlichkeit  etc.  2)  Der 
zweite  Fall  betrifft  ein  fehr  heftiges,  weitverbreitetes  Späteryfipel,  welches  das  eigene  Kind  eines 
Impfarztes  am  9.  Tage  nach  der  Impfung  (wahrfeheinlich  infolge  des  Abkratzens  von  Borken) 
befiel,  nach  fehwerem  Verlauf  jedoch  wieder  in  Heilung  übergieng.  — In  gehitufter  .-Vnzahl  wurde 
der  Impfrotlauf  auch  im  Jahr  1887  nirgends  beob.ichtct.  — Todesfälle,  die  mit  der  vorher- 
gehenden Impfung  in  urfächlichem  Zufammenhang  geftanden  wären,  find  im  Jahr  1887  nicht 
vorgekommen. 

Die  Zahl  der  Kinder,  welche  innerhalb  der  erften  7 Tage  nach  der  Impfung 
— gleichviel  ob  infolge  der  Impfung  oder  aus  anderen  mit  derfelben  in  keinem  Zufammenhang 
flehenden  Urfachen  — geftorben  ßnd,  beträgt  nach  Spalte  82  der  Tab.  X a— c im  Jahr  1885: 
14,  im  Jahr  1886:  11  und  im  Jahr  1887:  19.  Bei  den  wiedergeimpften  Schülern  kam  in  den 
Berichtsjahren  nur  Ein  Todesfall  innerhalb  der  erften  7 Tage  nach  der  Impfung  vor,  und  zwar 
im  Jahre  1885.  — Unter  den  44  in  den  Berichtsjahren  bei  den  ErAimpflingen  innerhalb  der  erften 
7 Tage  nach  der  Impfung  vorgekommenen  Todesfällen  war  keiner,  bei  welchem  ein  urfachlicher 
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Zurammenhang  mit  der  vorbergebenden  Impfang  in  Frage  gekommen  wäre.  Als  Todesurfache 
ergab  fich  Brecliruhr  17mai,  katarrbalifcbe  Lungenentzündung  9mal,  Gichter 
(Eklampftc)  5mal,  Croup  und  tubcrknlfife  Hirnhautentzündung  Je  4mal,  Bronchitis 
2 mal;  in  3 Fällen  war  die  Todesurfache  nicht  mehr  mit  Sicherheit  feftzuftellen,  ein  urfächlicher 
Zufammenhang  mit  der  vorhergehenden  Impfung  aber  ausznfchließen  gewefen.  — Der  bei  den 
Schülern  im  Jahr  1885  vorgekommene  Todesfall  betrifft  einen  14jährigen  Knaben,  welcher  am 
6.  Tage  nach  der  Impfung  an  Diphtheritis  ftarb,  ohne  daß  es  mOglich  gewefen  wäre,  die 
Quelle  der  Anfteckung  nacbzuweifen ; unter  den  übrigen  Wiederimpflingen  war  kein  Fall  von 
Diphtheritis  vorgekommen  und  auch  fonfl  war  in  dem  betreffenden  Orte  von  dem  Auftreten  der 
Diphtheritis  zur  Impfzeit  nichts  bekannt  gewefen. 

Die  Thatfacbe,  daß  von  ca.  50ÜOO  geimpften  Kindern,  die  in  einem  durebfchnittlichen 
Alter  von  1 Jahr  ftehen,  in  Jedem  der  Berichtsjahre  nur  11 — 19  (in  der  vorhergehenden  Berichts* 
Periode  10—14)  innerhalb  der  erften  7 Tage  nach  der  Impfung  geftorben  Hnd,  während  nach 
den  diirchfchnittlichen  SterblichkeitsverhältnilTen  in  Württemberg  von  50000  im  Alter  von  1 Jahr 
ftehenden  Kindern  in  einer  Woche  57  Herben,  ilt  darauf  zurückzuführen,  daß  in  der  Kegel  nur 
kräftige  und  gefunde  Kinder  geimpft  werden  und  fowohl  von  der  Impfung  fchwächlicber,  kränk- 
licher und  kranker  Kinder,  als  auch  überhaupt  von  der  ößfentlichen  Impfung  in  folchen  Gemeinden 
abgeftanden  wird,  in  welchen  gerade  epidemifcbe  Kinderkrankheiten  herrfcben.  In  welch’  hohem 
Maß  gerade  durch  die  letztere  Vorfichtsmafiregel  Sterbfälle  von  Impflingen  vermieden  werden 
können,  zeigt  das  fchon  im  letzten  Medizinalbericht  angeführte  Beifpiel  ans  Blaubeuren:  .Wegen 
der  im  Jahr  1834  von  Frühjahr  bis  Herbft  herrfchenden  Keuchbuftenepidemie  in  Merklingen 
und  Nellingen  wurde  die  Impfung  in  diefen  Orten  erft  im  Oktober  vorgenommen,  und  es 
zeigte  fleh  hiebei,  d.nß  bis  dahin  von  82  in  Herklingen  in  die  Impflifte  eingetragenen  Kinder  20  — 
nnd  von  85  in  Nellingen  in  die  Lifte  aufgenommenen  18  geftorben  waren. 

9.  Befondere  Vorkommniffe. 

Stuttgart  1885.  Ein  Schulmädchen  erkrankte  nicht  lange  nach  der  Wiederimpfung 
an  Keratitis  interftitiaiis.  Der  Vater,  der  aus  den  Äußerungen  und  Nachfragen  des  Augen- 
arztes den  Schluß  machen  zu  kOnneu  glanbte,  die  Krankheit  fei  fypbilitifchen  Urfprungs,  fchrieb 
nun  die  betreffende  Blutvergiftung  der  Wiederimpfung  zu.  Er  konnte  Jedoch  in  diefer  Richtung 
beruhigt  werden,  da  die  übrigen  Mädchen  der  Schule,  die  mit  der  gleichen  Lymphe  geimpft 
worden  waren,  alle  gefund  geblieben  und  fomit  ein  Zufammenhang  der  Erkrankung  mit  der 
Impfung  nicht  denkbar  war,  abgefehen  davon,  daß  ti erifche  Lymphe  verwendet  worden  war, 
durch  welche  Syphilis  nicht  Ubergeimpft  werden  kann. 

Befigheim  1886.  In  Befigbeim  entwickelten  fich  bei  einem  ohne  Erfolg  geimpften 
Kinde  ftatt  der  Impf^ufteln  Varicellen.  Bei  8 andern  Kindern  gleichzeitig  mit  den  Impfpufteln 
Varicellen. 

Ravensburg  1886.  Bei  einem  Erftimpfling  (Mädchen)  entwickelten  fich  neben  6 
fchönen  Vaccinepnfteln  Varicellen  mit  einzelnen  eitrigen  Pufteln. 

Befigheim.  In  Erligheim  erkrankten  8 Kinder  an  Varicellen,  während  fich  die  Impf- 
pufteln regelmäßig  entwickelten.  — In  Bönnigheim  fiftierte  bei  einem  Kinde  durch  Auftreten 
von  Abweicben  die  anfangs  gute  Entwicklung  der  6 Impfpufteln  nnd  entwickelte  fleh  nur 
1 Impfpuftel  vollkommen. 

KUnzelsau  1886.  Bei  8 Kindern  wurden  Teleangiektafien  im  Geficht  und  an  der 
Handwurzel  mit  Erfolg  geimpft 

Ravensburg.  Vier  Teleangiektafien  wurden  mit  Erfolg  geimpft  (1  an  dem  Vorder- 
arm, 1 auf  der  rechten  Wange,  1 am  rechten  Vorderarm  nnd  1 auf  dem  Kücken). 


III.  Abftanmang  and  Wirkfankeit  des  Impflioffß. 

1.  Originäre  Lymphe. 

Wie  wir  in  unferem  Gefcbäftsbericht  (S.  28)  fchon  erwähnt  haben,  ift,  nachdem  mit  der 
allgemeinen  Einfflhrnng  der  animalen  Impfung  im  Jahr  1886  ein  Bedürfnis  für  die  zeitweife  Auf- 
frifchung  der  humaniflerten  Lymphe  mit  urfprUnglicher  Kuhpockenlymphe  (fog.  originärer  Lymphe) 
nicht  mehr  vorhanden  war,  die  Bekanntmachung  des  Min.  des  Inn.  v.  16.  Aug.  1830,  betr.  die 
Errichtnng  einer  Zentralimpfanftalt,  foweit  diefe  Bekanntmachung  fich  auf  die  Abnahme  von 
Kuhpocken  ft  off  bezieht,  fowic  die  Minifterial  Verfügung  vom  28.  Juni  1838,  betr.  Qewin- 
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nung  nrrprttnglichen  Irapfftoffs  für  die  Schutzpockenimpfung  durch  die  Minifte- 
rialverfügung  vom  12.  Mürz  1887  (Reg.BI.  S.  83)  aufgehoben  worden  und  damit  auch  die  feit- 
her  für  rechtzeitige  Anzeige  von  Pockenerkranknngen  bei  Kühen  im  Fail  der  erfolgreichen  Über- 
tragung auf  Menfchen  oder  Verfuchstiere  an  die  betreffenden  Viehbefltzer  bewilligte  Belohnung 
(Prämie)  in  Wegfall  gekommen,  ln  der  Berichtsperiode  find  daher  originäre  Kuhpocken- 
mie  — abgefehen  von  1 Pall  im  Jahr  1887  — nur  noch  in  den  beiden  Jahren  1885  und  86  zur 
Anzeige  gekommen,  bezw.  piämiiert  worden,  Jedoch  gegenüber  den  vorhergehenden  Jahren  fchon 
in  verminderter  Anzahl.  Es  wurden  nämlich  im  Jahr  1885;  80,  im  Jahr  1886  : 84  folcher  Fälle 
angeieigt,  und  von  den  erfieren  im  ganzen  6,  von  den  letzteren  im  ganzen  1 prämiiert  Im  Jahr 
1887  kam  keine  Prämie  mehr  zur  Ausbezahlung. 

Die  Fälle  verteilen  fich  wie  folgt  auf  die  einzelnen  Monate: 


Jan.l  Febr. 

1 

März 

April 

Hai 

Juni!  Juli 

1 

Aug. 

Sept. 

Okt.j  Nov. 

Dez. 

Summe 

1877/84 
jährlich  I 

2(.)*j  2{.) 

5(0 

14(») 

10(t) 

5(0  2(0 

2(0) 

1(.) 

l(o)  2(«) 
1 

1(0 

47(.0 

1885 

4 

8(.) 

8(.) 

6 

1 

— 

1 

1 ! - 

2(0 

30(0 

1886 

2 3 

2 

8 

7 

4 

3 

1(0 

— 

2 1 1 

1 

34(0 

1887  1 

- l 1 

— 

- 

— 

t 

— 

— 

— ■ — 

— 

1 

’ » . I . > 

*)  (i)  bedeutet;  darunter  1 Fall  mit  erfolgreicher  Oberimpfung. 


Das  in  früheren  Jahren  ftets  beobachtete  vorwiegende  Vorkommen  von  natürlichen  Kuh- 
pockenfäilen  im  Monat  April  und  Mai  hat  fich  auch  in  den  beiden  Jahrgängen  1885  und  86 
wieder  gezeigt  (von  den  30  im  Jahr  1885  vorgekommenen  Fällen  fielen  16,  von  den  84  im 
Jahr  1886  vorgekoromenen  15  und  von  den  5 im  Jahr  1885  prämiierten  Fällen  4 auf  die  Monate 
April  und  Mai). 

Von  den  in  der  Berichtsperiode  prämiierten  Fällen  kamen  ferner  auf  den 


1875/84 

jährlich 

1885 

1886  1887 

1885  1886 

Neckarkreis  . . 

. 4 

— 

1 — und  zwar 

auf  — Stuttgart  Amt  1 

Schwarzwaldkreis 

. 1 

— 

fl 

Jagflkreis  . . . 

. 2 

4 

f»  fl 

„ Gmünd  4 — 

Donaukreis  . . 

. 4 

1 

fl  fl 

„ Kirchheim  1 — 

2.  Animale  Lym 

phe. 

1885.  Im  letzten  Medizinalbericht  ift  des  näheren  ausgeführt  worden,  mit  welchen 
Schwierigkeiten  die  allgemeine  Einführung  der  animalen  Impfung  in  Württemberg  infolge  der 
vielfach  nnfichem  Wirkung  der  in  den  erften  Jahren  zu  Gebote  flehenden  und  benützten  Tier- 
lymphe verbunden  gewefen  war ; dal!  fich  aber  im  Laufe  des  Jahres  1884  doch  noch  ein  Ver- 
fahren zur  Gewinnung  von  Tierlymphe  ausgebildet  hatte,  mit  dem  fich  die  feither  beflehendcn 
Ilinderniffe  zu  überwinden  hoffen  ließen.  Mit  der  in  der  Cannftattor  Impfftoffgcwinnungs- 
anflalt  gewonnenen , mit  Giycerin  zu  einer  Emulfion  verriebenen  Kä  i ber-Scha  b- 
lymphe  waren  fortdauernd  fehr  günftige  Kefultate  erzielt  worden,  fo  daß  für  das  Jahr  1885, 
nachdem  auch  der  Zentralimpfarzt  die  Cannftatter  Methode  acceptiert  hatte,  den  Öffentlichen  Impf- 
ärzten gute  und  auch  nach  längerer  Aufbewahrung  ficher  wirkfame  Tierlymphe  aus  den  bei  der 
Zentralimpfanftalt  in  Stuttgart  nnd  dem  OberamtsphyfikatC  an  n statt  eingerichteten  ftaatlichen 
Impfftoffgewinnnngsanftalten  zur  Verfügung  geftellt  werden  konnte.  Weiterhin  impften 
im  Jahr  1886  die  Oberamtsärzte  in  4 Oberämtern  (Aalen,  Gerabronn,  Neresheim  und  Schorndorf) 
mit  animaler  Lymphe,  die  fie  felbft  von  1—2  Kälbern  bezw.  Farren  nach  der  Cannftatter  Me- 
thode gewonnen  hatten.  Im  Oberamt  GOppingen  impfte  ein  Wundarzt,  der  zugleich  Tierarzt  ill, 
in  feinem  Impfbezirk  mit  Lymphe,  die  er  an  einem  jungen  Fairen  gezüchtet  hatte.  Außerdem 
wurde  von  einzelnen  Impfärzten  die  animale  Lymphe  wieder  von  auswärts  bezogen  (wie  von 
Dr.  Protze  in  Elberfeld,  Apotheker  Aele  in  Burg,  G.M.R.  Pfeiffer  in  Weimar  und  von  den  Lymph- 
gewinnnngsanftalten  in  Pforzheim,  Leipzig,  Elberfeld  etc.).  In  der  Mehrzahl  der  Oberämter 
wurde  auf  diefe  Weife  die  animale  Impfung  im  ganzen  Bezirk  oder  doch  wenigftens  io  dem 
größeren  Teil  desfelben  durchgefOhrt.  Im  ganzen  wurden  im  Jahr  1885 

von  98288  geimpften  Kindern  und  Schülern  48  091  oder  48,8**/«  mit  Tierlymphe  geimpft. 
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Abgefehen  von  den  erften  Sendungen  der  ZentralimpfanfUlt  im  April  — deren  Mißer- 
folge eine  Reihe  von  Oberamtsärzten  für  das  Impijahr  1885  wieder  zur  Impfung  mit  humanifierter 
Lymphe  zurUckzugreifen  veranlaßte  — und  abgefehen  von  einigen  vereinzelt  ftehenden  Fällen 
von  Verlagen  einer  ganzen  Sendung,  waren  die  Refultate  der  animalen  Impfung  im  Jahr  1885 
durchweg  ausgezeichnete.  Namentlich  bei  der  Wiederimpfung  zeigte  die  Tierlymphe 
gegenüber  der  Menfehenlymphe  auffallend  gute  Erfolge.  So  berichtete  z.  B.  der  Oberamtsarzt 
von  Geislingen:  „Die  Cannftatter  Lymphe  wirkte  wahrhaft  foudroyant,  namentlich  bei  den 
Kevaccinationen , wo  fie  fchönere  Pufteln  erzeugte , als  bei  den  Impfungen  von  Arm  zu 
Arm“;  oder  der  Oberamtsarzt  von  Befigh  eim:  „Von  590  mit  Tierlympho  ausgeführten  Wieder- 
impfungen waren  17  oder  2,9®/»  ohne  Erfolg,  von  150  mit  Menfehenlymphe  ausgeführten  dag^en 
27  oder  18,0®/o.  Sechs  von  den  mit  Menfehenlymphe  erfolglos  revaccinierten  Schülern  wurden 
12  Wochen  fpäter  mit  Tierlymphe  von  Stuttgart  nachgeimpft  und  zwar  mit  dem  Erfolg,  daß  im 
ganzen  auf  30  Impffchnitte  14  gut  entwickelte  Impfpufteln  kamen“  etc.  Vielleicht,  daß  die  Erft- 
impfung mit  humanillerter  Lymphe  einen  längeren  Schutz  gegen  eine  wiederholte  Impfung  mit 
gleichartiger,  als  gegen  eine  folche  mit  animaler  Lymphe  gewährt.  Als  eine  Folge  der  entfehie- 
den  kräftigeren  Wirkung  der  neuerdings  verwendeten  Tierlymphe  (Schablymphe)  wurde,  wie  wir 
fchon  oben  bei  dem  Kapitel  der  Impffchädigungen  vorgreifend  zu  bemerken  hatten,  allgemein 
eine  ftärkere  Reaktion  — bedeutende  Rötung,  Schwellung  und  Entzündung  der  Umgebung 
der  Pufteln  — bei  den  Wiedergeimpften  beobachtet.  Im  Gegenfatz  hiezu  wurde  vielfach 
als  ein  Vorzag  der  animalen  gegenüber  der  humanillerten  Lymphe  gerühmt,  daß  bei  den  mit 
Tierlymphe  geimpften  Erstimp  fliegen  viel  feltener  ftarke  Reaktionserfcheinungen 
Vorkommen  und  damit  im  Zulammenhang  die  Impflinge  fleberftei  bleiben  und  das  Eintrocknen 
der  Pufteln,  fowio  das  Abfallen  der  Borken  rafcher  vor  fich  gehe;  unaufgefordert  hätten  es 
nicht  feiten  die  Mütter  hervorgehoben,  daß  die  Kinder  fieberfrei  geblieben,  das  Allgemeinbefinden 
und  der  Schlaf  weniger  geftört  gewefen  fei,  als  früher  bei  der  Impfung  von  Arm  zu  Arm. 

1886.  Die  erfreulichen  Erfahrungen,  die  im  Jahr  1885  mit  der  animalen  Impfung  ge- 
macht worden  waren,  haben  es  ermöglicht,  im  Jahr  1886  die  öffentliche  Impfung  mit 
Tierlymphe  allgemein  für  Württemberg  durchzuftihr en.  Durch  Minifterialerlaß  v. 
26.  Febr.  1886  wurde  vorgefchrieben , daß  nunmehr  die  öffentliche  Impfung  thunlichft  unter 
Anwendung  animaler  Lymphe  zu  erfolgen  babe,  wozu  fäintlichcn  öffentlichen  Impfärzten  ihr  ge- 
famter  Bedarf  von  den  beiden  ftaatlichen  Impfftoffgewinnungsanftalten  in  Stuttgart  undCann- 
ftatt  unentgeltlich  und  portofrei  geliefert  werde.  Zugleich  wurde  durch  Ziffer  111  der  gedachten 
Verfügung  der  feither  beftehende  Zwang  auf  Gefeattung  der  Abnahme  von  Impf  ft  off  von 
den  öffentlichen  Impflingen  aufgehoben.  — Infolge  hievon  wurden  im  Jahr  1886 

von  97928  geimpften  Kindern  und  Schülern  %358  oder  98,4®/«  mit  Tierlymphe  geimpft. 

Die  von  den  beiden  ftaatlichen  Impfftoffgewinnungsanftalten  gelieferte  Tierlymphe  war 
in  der  gleichen  Weife  zubereitet  wie  im  Vorjahr  (mit  Glycerin  zu  einer  Emulfion  verriebene  und 
mit  einem  Antifeptikum,  gewöhnlich  Salicylfänre,  verfetzte  Sebablymphe  von  Kälbern  oder  jungen 
Rindern)  und  zeigte  wieder  die  gleichen  gUnftigen  Refultate.  Durcbfchnittlich  wurden  bei  den 
Erftimpflingen  ca.  99®/»  und  bei  den  Wiederimpflingen  ca.  96®/«  erfolgreiche  Impfungen  erzielt 
Bei  den  erftereu  find  im  Durchfehnitt  von  6 Schnitten  5,2,  bei  den  letzteren  von  5 Schnitten 
3 Pufteln  aufgegangen.  Die  Lymphe  zeigte  fich  bei  richtiger  Aufbewahrung  (an  kühlen  Orten) 
nach  8 Wochen  genau  ebenfo  wirkfam,  wie  bei  unmittelbarer  Verwendung.  Auch 
nach  längerer  Aufbewahrung  behielt  llo  ihre  Wirkfamkeit,  doch  in  der  Art  gemindert,  daß  die 
erzeugten  Pufteln  entfprechend  kleiner  und  in  geringerer  Zahl  erfchieuen.  Außer  den  von  den 
beiden  ftaatlichen  Auftalton  gelieferten  wurde  von  Privatimpfärzten  in  einzelnen  Fällen  auch 
anderwärts  herbezogene  Tierlymphe  verwendet,  wie  von  Apotheker  Aele  in  Burg,  Dr.  Protze 
in  Elberfeld,  Dr.  Öftorreich  in  Düren,  von  dun  Impfftoffgewinnungsanftalten  in  Leipzig,  Bern- 
bürg  u.  a.  Auch  diefe  Lymphe  zeigte  in  den  moiften  Fällen  guten  Erfolg.  — Während  im  Vor- 
jahr die  ftärkeren  Reaktionserfcheinungen  der  verwendeten  Tierlymphe  mehr  bei  den 
Revaccinierten  zu  bemerken  gewefen  waren,  wurden  diefelben  im  Impfjabre  1886  auch  bei  den 
Erftimpfl  ingen  häufiger  beobachtet  (vergl.  oben  unter  Ziff.  II.  8).  Ihren  Höhepunkt  erreichten 
aber  diefe  Entzündungserfcheinungen  nach  vielfachen  Beobachtungen  nicht  fchon  am  7.  oder  8., 
wie  bei  der  humanifierten  Lymphe,  fondem  erft  am  9.  oder  10.  Tage,  fo  daß  fich  einzelne  Impf- 
ärzte veranlaßt  fahen,  die  Nachfehau  wo  möglich  am  9.  oder  10.  Tage  vorzunehmen,  um  den 
Eltern  die  in  diefer  Richtung  nötige  Belehrung  erteilen  zu  können;  doch  verliefen  auch  diefe 
ftärkeren  Entzündungen,  wie  fchon  oben  bemerkt,  überall  rafch  und  gUnftig. 

1887.  Nachdem  fich  im  Vorjahr  die  animale  Impfung  ohne  weitere  Hinderuiffe  für  das 
ganze  Land  hatte  durchführen  laffen,  fo  konnte  für  das  Impijahr  1887  ohne  Bedenken  die  An- 
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Wendung  tierifcher  Lymphe  für  die  öffentliche  Impfung  vorgefchriehen 
werden  und  wurden  durch  Erlaß  des  K.  Minirteriuros  des  Innern  vom  12.  März  1887  folgende 
Anordnungen  getroffen; 

I.  Die  öffentliche  Impfung  und  Wiederimpfung  hat  unter  Anwendung  ani- 
maler Lymphe  zu  erfolgen.  Die  Verwendung  h u in  an  i fierter  Lymphe  ift  hiebei  nur,  in- 
fofern fie  aus  befonderen  Gründen  notwendig  werden  follte,  und  nur  mit  Genehmigung 
des  K.  Medizinalkollogiums  ftatthaft. 

Die  zur  Verwendung  gelangende  Lymphe  muß 

1.  entweder  in  einer  von  einem  Arzte  geleiteten  Impfgewinnungsanftalt  oder  aber  durch 
einen  Arzt  oder  zum  Impfen  berechtigten  Wundarzt  gewonnen  und 

2.  von  der  Anftalt  oder  dem  Arzt  bezw.  Wundarzt  unter  Vermeidung  jedes  Zwifchen- 
handels  direkt  bezogen  fein.  Auch  mUffen 

8.  die  Tiere,  von  welchen  die  Lymphe  gewonnen  worden  ift,  wie  dies  in  den  ftaat- 
lichen  Impfftoffgewinnungsanftalten  gefebieht,  vor  der  Verwendung  bezw.  Verfendung  der  Lymphe 
getötet  und  tierärztlich  auf  ihren  Gefundheitszuftand  unterfuebt  worden  fein. 

II.  Sämtlichen  öffentlichen  Impfärzten  wird  auf  ihr  Verlangen  ihr  ge- 
famter  Bedarf  an  Lymphe  von  den  bei  der  Zentralimpfanftalt  in  Stuttgart,  fowie  dem 
Oberamtspbyllkat  Gannltatt  eingerichteten  Anftaltcn  zur  Gewinnung  animaler  Lymphe  unent- 
geltlich und  portofrei  ziigefandt. 

III.  Ein  Zwang  auf  Geftattung  der  Abnahme  von  Impfftoff  bei  öffentlichen 
Impfungen  (§  22  I.  Abf.  der  Min.Verf.  vom  25.  Februar  1875)  darf,  auch  fofern  etwa  ausnahros- 
weife  die  Verwendung  humanitierter  Lymphe  von  dein  Mcdizinalkollegium  geftattet  wird,  nicht 
ausgeUbt  werden  etc.  — Infolge  diefer  Anordnungen  wurden  lin  Jahr  1887 

von  97522  geimpften  Kindern  und  Schülern  97  091  oder  99,5“/,  mit  Tierlymphe  geimpft. 

Die  von  den  beiden  Ilaatlichen  Impfftoffgewinnungsanftalten  Stuttgart  und  Cannftatt 
gelieferte  und  in  der  gleichen  Weife  wie  in  den  beiden  Vorjahren  zubereitete  Tierlymphe 
zeigte  in  dem  Impfjahr  1887  nicht  durchweg  die  gleich  günftigen  Refultaie  wie  im  Vorjahr« 
Während  die  Wirkung  der  Cannftatter  Lymphe  eine  ftets  ganz  vortreffliche  und  auch  nach  mehr- 
monatlicher  Aufbewahrung  vollkommen  Hcliere  war,  bewährte  fich  die  Stuttgarter  Lymphe  nicht 
in  der  gleichen  Weife,  fofern  fie  zwar  im  Frühjahr  ebenfo  wie  die  Cannftatter  untadelhafle  Re- 
fultate  lieferte,  dagegen  im  Uerbft  die  Sicherheit  ihrer  Wirkung  fehr  zu  wünfehen  übrig  ließ. 
Die  mangelhaften  Erfolge  diefer  Herbftfendungen  drückten  die  l’rozentfätze  der  Stuttgarter 
Lymphe  gegenüber  denen  der  Cannftatter  erheblich  herab.  Es  war  nämlich 


von  der  von  der 

Cannftatter  Lymphe  Stuttgarter  Lymphe 
bei  den  Erftimpflingen  . der  perfönliche  Erfolg  . . 99,8  ®/o  96,5“/, 

der  Puftelerfolg  ....  85,1“/,  77,6“/, 

bei  den  Wiederimpflingen  der  perfönliche  Erfolg  . . 98,3*/,  92,0  “/o 

der  Pnftelerfolg  ....  77,2“/,  65,6*/,. 


Der  Grund  für  die  weniger  günftigen  Erfolge  der  Stuttgarter  Lymphe  während  der 
Herbftfaifon  fuchten  einzelne  Impfärzte  in  der  Art  der  Verpackung  und  Aufbewahrung  (es 
follten  nicht  verpfropfte  Zylindergläschen,  fondern  verfiegeUe  Kapillaren  hiezu  verwendet  werden); 
andere,  unter  diefen  auch  der  Zcntralimpfarzt  fclbft,  machten  die  ausnahmsweis  hohe  Tempe- 
ratur, die  Ende  Juli  und  Auguft  herrfchte,  dafür  verantw'ortlich,  der  Zentralimpfarzt  erhielt  auch 
an  den  Tieren,  die  in  diefer  Zeit  geimpft  wurden,  weniger  zahlreiche  und  ausgiebige  Pufteln; 
wieder  andere  endlich  fchricben  die  Mißerfolge  einer  ungenügenden  Verreibung  der  betreffenden 
Zufendnngen  zu:  die  Lymphe  fei  febon  für  das  Auge  eine  ungleiche  gewefen  und  habe  beim 
Stehenlaffen  nach  unten  dichter  werdende  Schichten  abgefetzt  und  im  Grund  des  Gläschens 
einen  deutlich  körnigen  Satz  gezeigt  Von  einem  diefer  Impfärzte  wurde  die  direkte  Beobach- 
tung gemacht,  daß  die  aus  einem  vollen  Gläschen  gemachten  Impfungen,  wenn  direkt  ans  dem 
Glas  geimpft  wurde,  ein  fchlechtes  Rcfultat  gehabt  haben,  während  die  fpäter  aus  dem  halb- 
leeren Gläschen  gemachten  Impfungen,  und  namentlich,  wenn  der  Reft  des  Gläschens  fchließlich 
auf  ein  Ulirglas  ausgegoffen  worden  war,  ein  recht  gutes  Refultat  ergeben  haben,  was  offenbar 
nur  fo  erklärt  werden  könne,  daß  die  am  Grunde  des  Gläschens  fich  befindende  Lymphe  die 
wirkfamen  Beftandteile  enthalten  habe,  während  in  den  oberen  Schichten  diefe  Beftandteile  nicht 
oder  nur  in  zu  großer  Verdünnung  (Ich  befunden  hätten  (Welzheim).  Als  ficher  erfcheint  aus 
fämtlichen  Erfahrungen  in  diefer  Richtung  jedenfalls  fo  viel  hervorzugehen,  daß  eine  pünkt- 
liche und  längere  Zeit  fortgefetzte  Verreibung  der  Lymphe  als  eine  Hauptbedingung 
für  ihre  Höhere  Wirkfamkeit  anzufehen  ift.  Iliefür  fpricht  fchon  der  Umftand,  daß  die  Lymphe, 
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deren  Wirkfamkcit  während  der  Berichtsjahre  fteta  eine  gleich  gut  und  ficiiere  war,  aus  der  , 

Cannllatter  Anftalt  hervorging,  deren  Vorftand  von  Anfang  an  auf  eine  forgfame  und  längere  I 

Zeit  fortgefetzte  Verreibung  derart  ein  Gewicht  gelegt  hatte,  daß  er  diefe  Verreibungen  trotz 
ihres  zeitranbenden  Charakters  ftets  felbft  vorgenommen  liat  Auch  die  Erfahrungen  des  Ober-  ' 

amtsarztes  von  Schorndorf,  der  jedes  Jahr  für  feinen  Bezirk  felbft  den  Inipfftoff  von  einem 
Karren  in  der  Stuttgarter  Inipffloifgewinnungsanftalt  abnimmt,  um  mit  feiner  Perfon  für  die 
richtige  Präpariemng  desfelben  einftehen  zu  können,  ftimmen  hiemit  Uberein.  Er  fchreibt  in 
feinem  Impfbericht  pro  1887: 

Schorndorf  1887.  Nur  durch  mehrftUndige  Bearbeitung  der  abgenommenen 
L.’iaphe  famt  Zellen  und  Epithelien  unter  mäßigem  Zufatz  von  Glycerin  kann  diejenige  Zertei- 
lung der  Moleküle  bezw.  Kokken  bewerkftelligt  werden,  von  welcher  die  unirügliche  Wirkfam- 
keit  der  Lymphe  abhängt.  Die  MalTe  muß  infolango  im  Porzellanmörfer  durch  Reiben  zerklei- 
nert werden,  bis  fie  eine  glatte,  homogene,  die  häutigen  Beftandteile  der  Puftel  nicht  mehr  er- 
kennen laiTendo  emulfive  Flüfllgkelt  darftellt.  Solcherlei  präparierte  Lymphe  wurde  in  einem 
Sammciglas  im  Keller  aufbewahrt,  aus  welchem  die  für  jede  öffentliche  Impfung  zureichende 
Quantität  entnommen  und  in  1 kleine  Phiole  gebracht  wurde.  Diefe  Lymphe  behielt  über  die 
ganze  Dauer  des  Impfgefchäfts  die  gleiche  Wirkfamkeit,  welche  auch  in  den  heißen  Monaten 
Juli  und  Auguft  vorhielt,  fo  daß  in  der  Befchaffenheit , Größe  und  Sukkulenz  der  Pufteln 
kein  Unterfchied  gegenüber  den  in  den  kühleren  Monaten  erzeugten  zu  bemerken  war.  Ja  felbft 
bei  einigen  Nachimpfungen  im  November  wurde  mit  diefer  Lymphe  unveränderter  Erfolg  erzielt 
Solche  gieng  auch  keine  Veränderung  der  Farbe  oder  eine  durch  den  Geruch  lieh  kundgebende 
chemifche  Veränderung  ein.  — 

Außer  der  von  den  beiden  ftaatlicben  Impfftoffgowinnungsanftalten  gelieferten  wurden 
von  einzelnen  Privatärzten  auch  im’Impfjahr  1887  wieder  anderwärts  bezogene  Lymphe  ver- 
wendet, fo  namentlich  von  den  Anftalten  Aachen,  München,  Elberfeld,  Karlsruhe,  Hamburg  und 
Bernburg.  Auch  von  den  öffentlichen  Impfärzten  wurde  in  einigen  Fällen  Uber  die  heiße  Zeit, 
während  welcher  in  Stuttgart  die  Tierimpfung  unterbrochen  wurden  war,  durch  Vermittlung  des 
Zentralimpfarztes  aus  der  Karlsruher  Landesanftalt  bezogene  Tierlymphe  verwendet  ln  allen 
Fällen  mit  gutem  Erfolg. 

Nach  den  über  Erwarten  giinftigen  Ergebniffen , die  in  den  Berichtsjahren  mit  der 
Tierlymphe  erzielt  worden  find,  darf  jetzt  die  allgemeine  Verwendung  der  Tierlymphe  ' 

bei  der  öffentlichen  Impfung  als  eine  für  Württemberg  definitive  Einrichtung  angefeben 
werden,  was  noch  vor  wenigen  Jahren  bei  den  urfprUnglich  wenig  ermunternden  Erfahrungen, 
die  mit  der  Tierlympbe  gemacht  worden  waren,  kaum  zu  erhoffen  gewefen  wäre. 

3.  H umanifiertc  Lymphe. 

Im  Jahr  1885  wurde  noch  etwas  Uber  die  Hälfte  der  Impfungen  mit  humanifierter 
Lymphe  ansgefUhrt;  in  den  beiden  Jahren  1886  und  1887,  in  welchen  die  Impfung  mit  animaler 
Lymphe  allgemein  durchgefUhrt  worden  war,  kam  die  bumanifierte  Lymphe  bei  den  öffentlichen 
Impfungen  felbftredend  nnr  noch  ausnahmsweife  zur  Anwendung,  vom  Jahr  1887  an  nur  noch 
infofem  fie  ans  befonderen  Gründen  notwendig  wurde,  und  dann  nur  mit  Genehmigung  des  j 

Hedizinalkollegiums  (vergl.  oben).  ^ 

Nach  Tab.  X a— c betrug  die  Zahl  der  Impfungen  mit  humanifierter  Lymphe: 


gefamt 

davon 

mit 

mit  anders 

von 

Arm  zu  Arm 

Glycerinlymphe 

aufbewahrter 

im  Jahr  1884: 

41863 

17  384 

13  538 

10941 

, , 1885: 

26  958 

12  974 

7 557 

6 427 

. n 18:6: 

1053 

604 

148 

301 

. , 1887: 

319 

124 

69 

126 

die  Zahl  der  Wiederim 

pfnngen 

mit  humanifierter  Lymphe 

gefamt 

davon 

mit 

mit  anders 

von 

Arm  zu  Arm 

Olycerinlymphe 

aufbewahrter 

im  Jahr  1884: 

39  109 

20918 

11939 

6 252 

, . 1885: 

28  239 

15  823 

7 904 

4 512 

, , 1886: 

517 

405 

30 

82 

. - 1887: 

142 

80 

— 

62. 

Die  humanilierte  Lymphe  hat  auch  in  den  Berichtsjahren,  wo  lie  noch  angewendet 
wurde,  ihre  altbewährte  Wirkfamkeit  gezeigt;  nichtsdeftoweniger  atmeten  die  Impfärzte  förmlich 
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auf,  als  durch  den  Erlafi  vom  26.  Februar  1886  die  Einführung  der  animalen  Impfung  vorge- 
fchrieben  worden  war: 

Freuden rtadt  1886.  Gott  fei  Dank,  daß  die  I.ymphabnahme  aufgehört  hat! 

Reutlingen  1886.  Alle  ImpfÜrzte  werden  diefe  Maßnahme  mit  Freuden  begrüßt 
haben,  da  das  Abimpfen  immer  fchwieriger  wurde.  — 

Die  in  den  Jahren  18S6  und  87  noch  ausgefUhrten  Impfungen  mit  humanifterler  Lymphe 
rühren  faft  ausfcbließlich  von  Wundärzten  her,  die  noch  vielfach  von  Arm  zu  Arm  impften  oder 
auf  Fifchbeinf^bchen  eingetrockneto  Menfchenlymphe  benützten.  Nur  in  feltenen  Fällen  impfte 
ein  Arzt  auf  ausdrücklichen  Wunfch  der  Eltern  ein  oder  das  andere  Kind  mit  Menfchenlymphe. 

4.  Schutzkraft  der  Vaccine  und  Pocken.  — Autorevaccination. 

» 

Horb  1885.  Von  20  zum  1.  Mal  ohne  Erfolg  revaccinierten  SohOlem  wurden  8 zum 
zweiten  Mal  von  Arm  zu  Arm  geimpft  und  zwar  von  einem  l2Jährigen  Mädchen,  welches  fahr  voll- 
kommene Pufteln  hatte,  aber  wieder  ohne  Erfolg;  erft  bei  der  3.  Impfung  mit  Lymphe  von  dem 
Zentralimpfarzt  kam  der  erwUnfchte  Erfolg  (diefe  Wiederholungen  der  Impfung  gefchehen  in  ein 
und  derfelben  Saifon). 

Heilbronn  1886.  Bei  einem  12j9hrigen  Mädchen,  welches  vor  2 Jahren  Blattern  über- 
l’tandcn  batte,  blieb  die  Impfung  erfolglos. 

Laupheim  1886.  Zwei  Erftimpflinge,  bei  welchen  im  vorigen  Jahr  1 Puftel  mit  jetzt 
deutlicher  Narbe  erreicht  war,  wurden  heuer  verfnehsweife  noch  einmal  und  zwar  mit  Erfolg 
(5-6  Pufteln)  geimpft.  Von  zwei  Kindern,  welche  im  vorigen  Jahr  mit  2 Pufteln  geimpft 
worden  waren,  bekam  eines  heuer  1 Puftel.  — Ein  Kind,  am  3.  Mai  geimpft  mit  1 Puftel,  be- 
kam nach  einer  2ten  Impfung  am  10.  Mai  noch  5 Pufteln. 

Vaihingen  1887.  Bei  2 Wiederimpfungen  (mit  tierifcher  Lymphe)  in  MUblbaufen 
wiederholte  der  Oberamtsarzt  die  Impfung,  da  bei  der  Nachfebau  faft  gar  keine  Reaktion  an 
den  Impffchnitten  zu  konAatieren  war;  als  er  wieder  nachfah,  hatten  lieh  nicht  blos  an  den 
zuletzt  gemachten  Einfchnitten,  fondern  auch  an  den  znerft  ausgeführten  Pufteln  entwickelt 

Neokarfulm  1886.  Ein  Kind  hatte  eine  Puftel  am  Kinn  durch  Kratzen  acquiriert 

Wangen  1886.  Ein  18  Jahre  alter  Bauernknecht,  welcher  im  12.  Jahre  revacciniert 
worden  war,  bekam  an  beiden  Händen,  an  welchen  er  Schrunden  hatte  und  mit  denen  er  pocken- 
kranke Kühe  melkte,  große  harte  pockeuartige  PuAeln  mit  mehrtägigem  Fieber.  Kein  weiterer 
Ausfchlag  am  Körper,  auch  keine  weitere  Anfteckung. 


IV.  Aos  den  Uefebaftäberiehten  der  beiden  bei  der  K.  Zentralimpfanftalt  in  StnUgart 
und  dem  K.  Oberamtsphyfikat  Oannftatt  behebenden  Anhalten  znr  Gewinnung  von 

tieriffber  Lympbe. 

a.  Zentralimpfanitalt  in  Stuttgart 
(Vorftand:  Zentraliropfarzt  Dr.  Widenmann.) 

1885.  Zur  Befchaffnng  animaler  Lymphe  wurden  im  Frühjahr  und  Hcrbft  15  Tiere 
eingeftellt  und  geimpft  Aus  Anlaß  einer  außerordentlichen  Impfung  im  Tettnanger  Bezirk  wegen 
Blattemausbrucbs  hatte  fchon  zuvor  im  Winter  ein  Kalb  geimpft  werden  inUffen  (am  8.  Januar). 
In  der  FrUhjabrsimpfung  kamen  12  Kälber  im  Alter  von  mindeftens  6 Wochen  zur  Impfung; 
für  die  Herbftimpfung  blieben  3 Tiere  übrig,  worunter  fioh  2 Bullen  im  Alter  von  *1* — 1 Jahr 
befanden.  Von  letzteren  war  die  Ausbeute  qualitativ  und  quantitativ  am  beften.  Aber  auch 
von  den  Kälbern  konnte  diefes  Jahr  im  allgemeinen  eine  erfreuliche  Menge  wirkfamer  Lymphe 
gewonnen  werden.  Anfangs  November  wurden  noch  3 Bullen  für  das  Militär  geimpA,  die  eben- 
falls eine  fehr  große  Ansbente  wirkfamer  Lymphe  ergaben.  — Die  Abnahme  des  Stoffs  gefchah 
dnreh  Ansfchnciden  der  Pocken  famt  Epidermis  mit  fcharfem  Löffel  und  nachträgliches  Ab- 
fchaben  des  Pockenbodens,  nachdem  meiA  zuvor  zur  Erweichung  der  Hant  feuchtwarme  Tücher 
einige  Zeit  aufgelegt  worden  waren.  Der  gewonnene  Pockenbrei  wurde  mit  Glycerin  zu  einer 
milchigen,  häufig  auch  durch  kleine  Blutbeimifchungen  weißgelblich  oder  gelbrötlich  gefärbten 
Emnlfion  verrieben  und  kam  fo  in  Kapillaren  oder  kleinen  gepfropften  Zylindergläschen  zur 
Verfendung.  Die  Wirkfamkeit  des  Stoffs  war  mit  wenigen  Ausnahmen  eine  fehr  gUnftige. 
Eine  Abfchwächung  in  der  Güte  der  Lymphe  wurde  bei  2 Kälbern  bemerkt,  deren  Ab- 
impfnng  in  den  Beginn  der  Sonnenhitze  fiel.  Außerdem  ging  dnreh  ein  Mißgefcbick  ein 
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Drittel  des  wirkfamen  Pockenbreis  von  Kalb  III  verloren;  es  waren  nämlich  von  einer  Karbol- 
lOfung,  die  in  zu  ftarker  Konzentration  zur  AusfpUInng  eines  MOrfers  benutzt  worden  war,  einige 
Tropfen  am  Rande  desfelben  hängen  geblieben  und  diefe  genOgten,  um  die  Infektionskrafl  der 
in  den  MOrfern  verriebenen  Emulfion  zu  zerftören,  fo  daß  Hunderte  von  Impfungen,  die  mit  den 
betreffenden  Sendungen  ansgefUhrt  wurden,  ohne  jeden  Erfolg  blieben.  Diefes  Experiment  diente 
zur  warnenden  Lehre,  in  dem  Zufatz  von  konfervierenden  antifeptifchen  Stoffen  zur  Lymphe 
vorfichtig  zu  fein.  Nach  den  Erfahrungen  des  Zcntralimpfarztes  können  die  Zerreibungen  der 
Pocken  mit  Glycerin  auch  ohne  Zufatz  von  Salicylfäure  gefahrlos  konferviert  werden.  Von  den 
15  Tieren  wurde  heuer  ein  Ertrag  erzielt,  der  zur  Impfung  von  ca.  15000  Menfcben  binreiebte, 
fo  daß  auf  1 Kalb  ca.  1000  und  auf  1 Bullen  ca.  2000  Portionen  als  Ertrag  iin  Durchfehnitt 
gerechnet  werden  können  (Portion  = die  zur  Einzelimpfnng  nötige  Menge).  — Da  für  die  Ein- 
ftellung  eines  Kalbes  auf  6—7  Tage  20-  25  uHl  zu  zahlen  find,  fo  kommt,  wenn  alle  Nebenkoften 
fdr  Rafieren,  Knechte,  tierärztliches  Zeugnis  etc.  mit  eingerechnet  werden,  1 Kälberimpfung 
auf  ca.  50  <Ml  zu  flehen,  eine  Einzciimpfung  auf  5 Pf.  und  1 Gramm-Gläschen  Glycerincmulfion 
für  100  Impfungen  auf  b JL  Von  dem  Ertrag  der  Tierimpfnngen  verteilte  die  Zentralimpfanftalt 
1000  Portionen  an  Privatimpfärzte,  1500  zur  Revaccination  der  Einjährig-Freiwilligen  und  der 
I.  Serie  der  Rekruten,  500  an  das  Landesgefängnis  Hall,  1700  an  Diftrikts-  oder  Wundärzte, 
die  mit  der  öffentlichen  Impfung  in  ihrem  Wohnort  betraut  waren,  3300  zur  öffentlichen  Impfüng 
und  Wiederimpfung  im  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart,  7000  an  die  Phydkate,  insbefondere  nach 
TQbingen,  Eßlingen,  Befigheim,  Heilbronn,  Neckarfulm,  Brackenbeim,  Schorndorf,  Freuden lltadt. 
Crailsheim,  (zuf.  15010  Portionen).  Die  Verfendung  gefchah  in  Papierfchachteln  oder  hölzernen 
Hollen  mit  der  Poft  an  500  Adreffaten. 

Originärer  K u hpoc k enftu  ff  wurde  im  Jahr  1885  in  8 Fällen  der  Zentralimpf- 
anftalt zugefandt.  Von  diefen  8 Fällen  ließen  fich  4 (3  aus  dem  Oberamt  Gmünd,  1 aus  dem 
Oberamt  Kirobheim)  zur  Weiterimpfnng  auf  den  Menfcben  benützen.  Zufendungen  von  hnma- 
nifierter  Lymphe  erhielt  die  Zentralimpfanftalt  von  den  Phyfikaten  Waiblingen,  Schorndorf, 
Stuttgart-Amt  und  teilte  folche  an  die  Impfärzte  in  Feuerbach,  Lorch,  Neckarfulm,  Backnang 
Reutlingen  und  Eßlingen  (zuf.  700  Portionen)  aus. 

1886.  Für  das  Jahr  1886  hatte  die  Zentralimpfanftalt  den  Auftrag  erhalten,  40  Ober- 
amtsbezirke mit  der  nötigen  animalen  Lymphe  zu  den  öffentlichen  Impfungen  zu  verfehen  und 
überdies  Privatimpfärzien  auf  Verlangen  einzelne  Kapillarröhrchen  tierifchen  Impfftoffs  pro  1 
abzugeben.  Es  wurde  dem  Zentralimpfarzt  zu  diofem  Zweck  die  Einftellung  der  nötigen  Anzahl 
von  jungen  Rindern  ('/»-1jährigen  Farren)  bis  zu  der  Zahl  von  60  bewilligt.  Die  Lieferung 
und  Verpßegung  diefer  Tiere,  einfchließlicb  der  Stellung  eines  bei  den  Impfungen  und  Ab- 
impfungen  mitwirkenden  Gehilfen,  übernahm  ein  Stuttgarter  Metzger  um  den  Preis  von  33  <Jk 
pro  Tier.  Jedes  in  die  Zentralimpfanftalt  eingeftellte  Tier  wurde  der  erteilten  Vorfchrift  gemäß 
durch  den  Stadtdirektionstierarzt  vor  der  Impfung,  während  der  Entwicklung  der  Pocken  und 
nach  der  Abimpfung  (im  Schlachthaus)  auf  feine  Oefundlieit  geprüft.  Erft  nachdem  fich  beim 
Schlachten  ergeben  hatte,  daß  das  betreffende  Tier  an  keiner  infektiOfen  Krankheit  litt  und  an 
Milz,  Lungen,  LymphdrUfen,  Leber,  Nieren  und  Bauchfell  gefund  war,  wurde  die  Lymphe  zur 
Verwendung  abgegeben.  Da  die  tauglichften  jungen  Bullen  unter  den  zu  Markt  gebrachten 
Rindern  von  dem  Lieferanten  mit  Hilfe  des  Tierarztes  ausgewählt  wurden,  fo  erwiefen  fich  alle 
Tiere  fowohl  beim  Impfen  als  auch  beim  Schlachten  gefund.  Es  kam  auch  keine  interkurrende 
Krankheit,  insbefondere  keine  Diarrhöe,  welche  bei  Kälbern  fo  oft  ftörend  wirkt,  zur  Beob- 
•aebtung.  Alle  31  eingeftellte  Tiere  erg.-iben  einen  guten,  einzelne  einen  fehr  guten,  alle 
Erwartungen  übertreffonden  Ertrag:  einzelne  Tiere  halten  einen  Ertrag  bis  zu  5000 
Portionen;  als  Durchfehnittsertrag  find  2500  Portionen  zu  febützen.  So  konnten  nicht  bloß  jene 
40  Oberämter  immer  rechtzeitig  mit  dem  nötigen  Quantum  Lymphe  verfehen  werden,  fondern  es 
blieb  auch  noch  nach  Abzug  von  444  einzelnen  Röhrchen,  welche  ä 1 an  l'rivatimpfärzte  ab- 
gegeben wurden,  ein  reichlicher  Wintervorrat  übrig.  — Der  Voranfchlag  über  den  Bedarf  der 
40  an  die  Zentralimpfanftalt  verwiefenen  Phyfikate  betrug  67800  Portionen.  Verfandt  wurden: 
70790  Portionen  an  die  Phyfikate,  außerdem  1995  an  andere  öffentliche  Stellen,  alfo  zufammen 
72785  Portionen.  Die  hohenzolierifchen  Phyfikate  in  Sigma  ringen  und  Hec  hingen,  welche 
feit  vielen  Jahren  frifche  Lymphe  zum  Beginn  ihrer  Impfungen  von  der  württembergifeben 
Zentralimpfanftalt  gratis  empfangen  hatten,  erhielten  auch  heuer  jo  ein  Gläschen  animaler 
Lymphe  zur  Probe  (bis  zur  Errichtung  einer  eigenen  Anftalt).  — Die  Technik  der  Lymph- 
abnahme  war  im  Berichtsjahr  folgende:  Die  reibenförmig  mittelft  langer,  einen  halben  Centimetcr 
von  einander  entfernten  Schnitten  angelegten  Pocken  wurden  mit  warmem  Waffer  gründlich 
abgewafchen  und  aufgeweicht,  dann  mittelst  eines  gefchärften  Beinlöffels  mit  Einem  rafeben 
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Zug  vom  Grunde  abgefchabt.  Auf  diefe  Weife  macht  man  dem  Tier  am  wenigften  Schmerz 
und  erhält  man  einen  gelblichen  fnkkulenten  Brei,  dem  lieh  nur  wenig  Blulfpnren  beimifchen. 
Das  Abgefcbabte  wurde  in  einem  Porzcllanmörfer  fofort  mit  etwas  Glycerin  verrieben  und 
in  einem  fignierten  GefälTe  mit  eingefchliffenem  Stöpfel  fo  lange  aufbewahrt,  bis  die  tierärzt- 
liche Unterfnehung  des  Tieres  ftattgefunden  hatte.  Lautete  das  Atteft  befriedigend,  fo  wurde 
die  breifOrmige  Lymphe  unter  tropfenweifem  Zufatz  weiteren  Glycerins  in  der  bekannten  Weife 
zur  EmulHon  verrieben.  Worden  die  Impffchnittc  am  Tiere  zu  eng  gemacht,  fo  werden  die 
Pocken  konfliiierond  und  in  die  Haut  in  großer  Ausdehnung  entzündet.  Auf  diefem  entzündeten 
Boden  giebt  es  keinen  guten  Saft,  die  Pocken  brechen  vor  der  Zeit  auf  und  werden  näfTend. 
Man  bat  deshalb  von  der  Fiächenimpfung  (Pfeifiers  Methode)  wieder  Abftand  genommen.  — 
Die  Wirkfamkeit  der  im  Berichtsjahr  erzeugten  Tierlymphe  war  eine  faft  ausnahmslos 
recht  gute  und  nur  bei  einem  Tier,  nämlich  bei  dem  Fairen  No.  29,  weicher  bei  heißer 
Witterung  am  3ü.  Auguft  geimpft  und  5 Tage  nachher  abgeimpft  wurde,  zeigte  die  abge- 
nommene Lymphe  eine  nicht  genügende  Wirkfamkeit. 

1887.  Von  den  64  Oberamtsbezirken  wurden  heuer  54  mit  einer  Anzahl  von  ca. 
8O0Ü0  Impfpflichtigen  der  K.  Zentralimpfanftalt  zur  Verforgung  mit  Tierlymphe  ziigeteilt,  wäh- 
rend die  übrigen  10  Bezirke  mit  ca.  15000  Impflingen  von  der  Anftalt  in  Cannftatt  zu  beforgen 
waren.  Sowohl  der  Stuttgarter  Anftalt  als  auch  derjenigen  in  Cannftatt  wurde  der  Veterinär- 
afTefTor  Beißwänger  mit  der  Aufgabe  beigegeben,  die  zur  Gewinnung  von  Impfftoif  beftimmten 
Tiere  vor  und  nach  der  Impfung  auf  ihren  Gefundheitszuftand  zu  prüfen.  Als  AfTiftent  fungierte  ein 
früherer  Hiiitärunterarzt  mit  einer  Vergütung  von  2—3  pro  Tier.  Ein  eigener  W'ärter  ift  nicht 
angeftellt  — Im  Berichtsjahr  wurden  ausfchiießlich  Bullen  (im  ganzen  47)  im  Alter  von  */♦ — 1 
Jahr  eingeftellt  gegen  eine  Leihgebühr  von  33  pro  Stück.  Der  Lieferant  h.atte  für  die  Ernährung 
durch  Heu,  für  weiches  Strohlager  und  Beihilfe  bei  der  Impfung  durch  feinen  Knecht  zu  forgen. 
Die  Sektion  ergab  in  6 Fällen  eine  patholugifche  Störung  von  foichem  Belang,  daß  die  Lymphe 
für  unbrauchbar  zur  Verfendung  erklärt  werden  mußte  (1.  chronifche  Nephritis,  2 Entzündung 
des  Skrotums  und  Leber- Egel,  3.  Peritonitis  traumatica  durch  ein  mit  dem  Heu  verfcblucktes 
fpitzes  Drahtftück,  4.  Schwellung  und  Verkäfung  der  Bronchialdrüfen,  5.  Entzündung  und  Brand  der 
Bauchhaut,  6.  Lungentuberkulofe).  Zwei  Tiere  litten  an  Darinkatarrh,  wodurch  Quantität  und  Quali- 
tät der  Lymphe  etwas  beeinträchtigt  wurde.  Die  Sektion  der  Tiere  ergab  ferner  in  der  .Mehrzahl  der 
Fälle  eine  Odematöfo  Schwellung  des  Untcrhautzellgewebs  an  den  geimpften  Stellen  und  eine  m.äßige 
Anfchwellung  der  Inguinaldrüfen.  Wenn  die  Impfftellen  unmittelbar  Uber  Muskelfleifch  angelegt 
wurden,  wurde  auch  das  Fleifch  an  der  Oberfläche  ferOs  irobibiert  und  in  feinem  frifchen  Ausfehen 
nach  kurzer  Zeit  beeinträchtigt,  weshalb  es  die  Metzger  nicht  gern  kaufen.  Dies  und  der  weitere  Um- 
Itand,  daß  die  Tiere  stets  einige  kg  Gewicht  verlieren,  macht,  daß  der  Lieferant  im  Schlachthaus 
durchfchnittlich  15  cM  am  Stück  verliert.  Die  Impfung  gefchah  in  der  früher  gefchilderten  Weife 
mittelst  längerer  Parallelfchnitte,  bei  1 Tier  mit  überwinterter  Tierlymphe;  die  neugewonnene 
Lymphe  wurde  von  Tier  zn  Tier  weitergezUchtet  bis  in  den  Sommer,  wo  die  große  Hitze 
die  regelrechte  Entwicklung  der  Pocken  ftOrte.  Im  Hcrbft  wurde  mit  Karlsruher  Tieriymphe 
geimpft,  mit  gutem  Erfolg,  was  die  Menge  des  ErzeugniOTes  betrifft,  aber  unbefriedigend  nach 
der  Qualität,  fo  daß  man  genötigt  war,  zur  Auffrifchung  der  Lymphe  die  nächften  8 'Piere 
wieder  mit  Kinderlymphe  zu  impfen  (Ketrovaccination).  Die  Abnahme  der  Lymphe  ge- 
fchah in  der  gleichen  Weife  wie  im  Vorjahr.  Der  durchfchnittliche  Ertrag  von  1 Tier  ift 
auf  25  g Lymphe-Glycerin-Emuirion  zu  fchätzen,  1 g hinreichend  zu  100  Impfungen.  Im  ganzen 
wurden  86530  Portionen  zu  öffentlichen  Impfungen  abgegeben  (hierunter  14  Grammgläschen 
nach  Hohenzollern);  außerdem  419  Kapillaren  an  Privatärzte  gegen  Bezahlung  von  je  1 vK.  Die 
Hohenzollerifchen  Impfärzte  haben  das  Offert,  größere  Mengen  animaler  Lymphe  von  der  wUrttem- 
bergifchen  Zentralimpfanftalt  zum  Preife  von  6 .IK  für  100  Portionen  geliefert  zu  bekommen, 
dankbar  angenommen;  im  ganzen  wurden  an  7 Ärzte  1400  Portionen  abgegeben.  — Was  die 
Haltbarkeit  nnd  Wirkfamkeit  der  heuer  gewonnenen  Tierlymphe  betrifft,  fo  war  diefelbe 
nicht  fo  gleichmäßig  gut,  wie  iin  Vorjahr.  Schon  im  April  trat  vorübergehend  eine  Ab- 
fohwächung  des  Lympherzeugniffes  infolge  des  fchon  oben  erwähnten  Darmkatarrhs  zweier 
'Tiere  ein,  im  Hcrbft  infolge  der  ebenfalls  fchon  erwähnten  Erkrankung  zweier  Tiere  in  der 
Sommerhitze.  Hiedurch  wurde  der  Prozontfatz  des  Impferfolgs  im  Durchfehnitt  um  einige  Prozent 
herabgefetzt  (vergl.  S.  265).  — Über  krankhafte  Erfcheinungen  nach  der  Impfung  mit 
der  heuer  verfandten  Tierlymphe  wird  wie  in  dem  Vorjahr  wenig  berichtet;  nur  daß  die  Rand- 
röte  manchmal  beängftigend  ftark  gewefen  fei,  oder  fich  eine  Anfchwellung  des  Oberarms 
bis  zum  Ellenbogen  gezeigt,  Erfcheinungen,  die  Pich  jedoch  nach  dem  10.  Tage  regel- 
mäßig wieder  verloren  haben. 
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Medisinalbericht  von  Württemberg 


Die  Betriebskoften  betrugen  im  Jahr  1887; 

1.  Befoldung  dos  Zcntralimpfarztes 1000  JL 

2.  Averl'um  fUr  Schreibmaterial,  Fahrgelder  etc 100  „ 

3.  Tierärztliche  Unterfuchiingen  (47  Tiere  ä 5 *.#) 235  . 

4.  Afllftenz  (Rafieren,  Lagerung  der  Tiere  etc.) 101  , 

5.  Lieferung  und  Verpflegung  von  47  Tieren  ä 83  1551  . 

C.  Laufende  Ausgaben  fQr  Annoncen,  Verpackungen  etc 161  , 

7.  Reinigung  des  Lokals 25  , 


Znf.  3173  ,# 

hiezu  kämen  noch: 

8.  Verzierung  der  Baukoften  für  die  Errichtung  eines  eigenen  kleinen 

Gebäudes ca.  500  .«t 

Da  der  Ban  eines  folchen  Gebäudes  in  Ausficht  genommen  iR,  wurde  der  Zentraliropf- 
arzt  heuer  beauftragt,  die  neue  Karlsruher  .\nftalt  zu  befichtigen. 

b)  Cannflatter  ImpfltofTgewinnungsanitalt. 

(Vorftand:  Oberamtsarzt  Dr.  Blezinger). 

188C.  Im  ganzen  wurden  vom  20.  März  bis  10.  Juni  32  Kälber  geimpft,  das  erfte  mit 
überwinterter  Tierlymphe,  und  dann  mit  der  neuerzeugten  immer  je  2 Tiere  zugleich.  Von 
2 Tieren  wurde  die  gewonnene  Lymphe  nicht  verwendet,  da  diefe  Tiere  beim  Schlachten  krank 
erfunden  wurden.  Die  32  Tiere  ftanden  zwifchen  6 und  14  Monaten  und  wurden  von  einem 
Viehhändler  aus  Wangen  geliefert;  taugliche  Tiere  find  fchwer  und  faft  nur  in  Bayern  zu  er- 
halten; männliche  Tiere  waren  vorzuzielicn.  Ernährt  wurden  die  Tiere  mit  Heu,  Mehl  und  Brot; 
die  Freßluft  war  immer  eine  gute.  Die  Kuften  der  Ernilhrung  machten  172  ciK,  ein  fehr  kleiner 
Aufwand  gegenüber  dem  früher  durch  die  Ernährung  mit  Milch  erwachfenden.  Viel  kommt 
auf  Räumlichkeit  und  einen  geräumigen  und  luftigen  Stall  an.  Die  Impfung  gefchah  auf  der 
rallorten  und  abgewafchenen  Haut  des  Skrotums  und  der  angrenzenden  Bauchhant  mittelft  des 
Chalybänsfehen  Inftrnments;  die  Zahl  der  Impffchnitte  betrug  100— 120,  die  einzelnen  Schnittchen 
waren  3—4  cm  lang  und  durch  Querritze  verbunden.  Die  Abreibung  der  Pufteln  durch  die 
Tiere  war  fchwer  zu  verhindern;  bei  der  Hälfte  der  Tiere  war  ein  Teil  der  Pufteln  der  Impf- 
fläche  abgerieben  und  unbrauchbar,  von  einem  Tier  konnte  keine  brauchbare  Lymphe  ge- 
wonnen werden.  Mit  dem  Ab  impfen  konnte  manchmal  fchon  am  zweiten  Tage  begonnen 
werden,  da  fich  die  Pufteln  fehr  ungleich  entwickeln ; zuerft  werden  die  meift  ausgcbildeten 
Pufteln  abgenommen  und  dann  am  nächften  oder  übernächften  Tag  die  Hch  nachträglich  aus- 
bildenden; in  der  Regel  kann  am  dritten  Tag  begonnen  wurden,  nur  bei  einzelnen  Kälbern 
auch  erft  am  vierten  oder  fünften  Tag.  Die  baldige  Entwicklung  der  Pufteln  dürfte  auf  den 
kleinen  und  warmen  Stall  zurUckzuführen  fein,  ift  aber  entfehieden  ein  Vorzug,  da  ein  Tier  in 
3—5  Tagen  weniger  leicht  erkrankt  als  in  5—8  Tagen.  Die  Abnahme  der  Lymphe  gefchah 
nach  der  nötigen  Reinigung  in  der  Weife,  daß  mit  einem  nicht  fcharfen  Melier  der  Grund  der 
Puftel  abgefchabt  und  mit  roöglichfter  Vermeidung  von  Blut  ausgekratzt  wird.  Das  auf  dem 
Meder  befindliche  Ausgekratzte  wird  alsbald  in  ein  Gefäß,  das  etwas  von  einer  mit  Salieyl 
verfetzten  Glycerinmifehung  (Glyccr.  u.  Aq.  deft.  aä  2ö,  Ac.  salieyl.  0,2)  enthält,  gebracht  und 
zu  Haufe  verrieben.  Die  Verreibung  gefchieht  in  einer  Ucibfchale  unter  allmählichem  Zngießen 
von  obiger  Glycerinmifehung  30  - 50  Minuten  lang.  In  der  anhaltenden  und  forg- 
fältigen  Verreibung  liegt  nach  dem  Erachten  des  Oberamtsarztes  das  Ge- 
heimnis einer  guten  ticrifchen  Lymphe  (vergl.  die  Ausführungen  des  Oberamtsarztes 
von  Welzheim  und  des  Oberamtsaiztes  von  Schorndorf  Seite  265  und  266).  Der  Grad  der 
V'erdünnung  ift  nach  Zahlen  nicht  anzugeben:  Die  .Made  full  am  Schluß  eine  dünne  Emulflon 
darftellen  und  in  die  Glaskapillarcn  leicht  eingefogen  werden  können.  Eine  wallerhelle  wirkfame 
Lymphe  zu  erzeugen,  gelang  nicht.  Das  Erträgnis  von  1 Kalb  war  1000—1200  Portionen.  Ge- 
faßt wurde  die  Lymphe  in  den  von  Mollenkopf  in  Stuttgart  gelieferten  bauchigen  Gias- 
kapillaren,  dünneren  und  dickeren  Kalibers;  fic  faden  Lymphe  für  2—20  Kinder.  Die 
homOopathifchen  Zylindergläschen  wurden  nicht  für  zweckmäßig  erachtet,  weil  fie  zu  viel  Lymphe 
faden  und  deshalb  zu  oft  geödnet  und  wieder  verfchluden  werden  müden.  Der  Verfcbluß  der 
Kapillaren  gefchah  mit  feinftem  Siegellack,  das  an  der  Spiritusflamme  erweicht  wurden  war. 
Durch  Zufchmelzen  der  Kapillarenden,  was  das  Zweckraäßigfte  wäre,  wird  der  äußerfte  Teil 
der  Lymphe  zum  Gerinnen  gebracht.  Das  Einziehen  der  Lymphe  in  die  Kapillaren 
gefchah  mittelst  eines  Gummifchlauchs,  in  deden  einem  Ende  eine  Glasröhre  für  den  Mund  be- 
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fertigt  ift  und  in  delTen  anderem  Ende  die  zn  füllende  Kapillare  mit  den  Fingern  feft  gehalten 
wird,  und  wurde  ftcta  von  dem  Vorftand  felbft  beforgt.  Verfandt  wurden  die  Kapillaren 
in  Holzbiichfen,  die  oben  und  unten  mit  Baumwolle  gefüttert  waren.  Einige  Unßlle  (anf  der 
Poft  durch  die  Stempelung  verurfacht)  abgerechnet,  kamen  die  4 — 5000  verfandten  Kapillaren 
alle  unverfebrt  am  Ort  ihrer  Reftimmung  an.  Im  ganzen  giengen  232  Lymphfendungen  ab,  und 
zwar  170  an  öffentliche  und  47  an  Privat- Impfärztc. 

Die  Ausgaben  für  den  Gefamtbetrieb  betrugen  1353  davon  gehen  ab  die  Ein- 
nahmen mit  125  , fo  daß  der  Gefamtaufwand  für  32  Tiere  1228  ausmacht,  d.  i.  pro  Tier 

38  <,Ul  oder  nach  Abrechnung  der  zwei  beim  Schlachten  als  krank  befundenen  Kälber,  für  welche 
nichts  bezahlt  wurde,  pro  Tier  41  J(%  Die  einzelne  Kinderimpfling  kommt  auf  8,62  Pf.  zu  ftehen. 
— Die  Haltbarkeit  der  in  der  Cannftatter  Anftalt  bereiteten  Lymphe  war  eine  ausgezeich- 
nete, von  360  Tage  alter,  im  Keller  aufbewahrter  Lymphe  des  Vorjahrs  wurde  noch  fchöner 
Puftelerfolg  erzielt. 

1887.  Im  ganzen  wurden  19  Farren  im  Alter  von  7—15  Monaten  eingeftellt,  die  von 
dem  gleichen  Viehhändler  wie  im  Vorjahr  geliefert  wurden.  Die  Tiere  wurden  im  Berichtsjahr, 
wie  auch  in  Stuttgart,  vor  der  Impfung  jedesmal  von  dem  VeterinärafTelTor  Beiß wänger 
unterfucht  Im  April  wurden  7,  im  Mai  10  und  im  Oktober  2 geimpft.  Die  Ernährung  der  Tiere 
gefebah  mit  Heu  und  Futtermehl,  letzteres  wurde  übrigens  nur  anfangs,  fpäter  nicht  mehr  ver- 
wendet. Der  Gefundheitszuftand  der  Tiere  über  die  Impfzeit  war  ein  guter.  Der  Vieh- 
händler war  mit  dem  Zuftand  der  Tiere  nach  der  Impfung  ftets  zufrieden.  Die  GefundheitszeugnilTe 
Uber  die  gefcblachteten  Tiere  lauteten  bei  12  Tieren : „gefund'* ; bei  5 fand  fich  chronifche  He- 
patitis infolge  von  Leberegeln,  bei  einem  mit  „kleinem  nekrotifeben  Herdclien'*  in  der  Leber; 
bei  dem  Tier  IX  ergab  fich  neben  chronifeher  Hepatitis  eine  atelektatifche  Stelle  im  rechten 
mittleren  Lungenlappen  infolge  katarrhalifcher  Affektion  der  betreffenden  Bronchien.  „Diefe  Zu- 
ftände  find  beim  Kind  von  keiner  weiteren  Bedeutung  für  den  allgemeinen  Gefundheitszuftand  und 
haben  jedenfalls  keinen  Einfluß  auf  die  Qualität  des  gewonnenen  Impfftoffs  auszuüben  vermocht.“ 
Bei  dem  Tier  XVII  „fand  fich  im  Hauptlappen  der  reeliten  Lunge  Ein  erbfengroßes  Knötchen, 
deffen  Zentrum  aus  einer  käfigen  dicken  Maffe,  die  innig  mit  dem  die  Peripherie  bildenden  Binde- 
gewebe zufammenhing,  beftand.  Diefcs  Bindegewebe  war  weiß,  hart,  glänzend,  gieng  allmählich  teil- 
weife ftrahlig  in  das  intcrftitielle  Gewebe  des  umgebenden,  vollftändig  normalen  Lungengewebes 
über.  Im  übrigen  erwiefen  Heb  die  Lungen  bei  genaueAer  Untcrfuchung  als  vollftändig  normal. 
Eine  Bronchialdrüfe  zeigte  auf  dem  Durebfehnitt  eine  Einlagerung  von  hirfenkorngroßen  käligen, 
vollAändig  verkalkten  Herdchen.  Die  übrigen  Bronchialdrüfen , wie  auch  alle  anderen  Organe 
waren  normal,  der  Ernährungszuftand  des  Tieres  ein  guter.  Wenn  der  Vorgefundene  patholo- 
gifche  Zuftand  an  der  Lunge  und  einer  Bronchialdrüfe  die  Möglichkeit,  daß  früher  ein  infektiöfer, 
vielleicht  tuberkulöfer  Prozeß  eingefetzt  hatte,  nicht  ausfchlioßt,  fo  iA  es  doch  zweifellos,  daß 
der  pathologifche  Prozeß  lokal  geblieben  und  vollftändig  abgelaufen  ift  Die  Verwendbarkeit  des 
gewonnenen  Impfftoffs  wird  daher  nicht  beanftandet“  — Zur  Impfungwurdeausfchließ- 
lieh  Tierlymphe  verwendet,  zum  Beginn  überwinterte  von  1886  und  von  Chalybäus  in  Dresden 
überfandt.  Die  Impfung  des  Tiers  erfolgte  in  der  im  vorjährigen  Bericht  gefchilderten  Weife.  Um 
das  Abreiben  zu  vermeiden,  wurde  das  Tier  vom  dritten  Tag  ab  nicht  mehr  liegen  gelaffen.  Bei 
höherer  Temperatur  entwickelten  Ach  die  Pufteln  fchneller;  auch  bei  ein  und  demfelben  Tier  zeigten 
die  Schnitte  in  der  Nähe  des  Bauchs  eine  rafebere  Entwicklung,  fo  daß  die  Lymphe  Aets  zwi- 
fchen  2 und  4 Tagen  abgenommen  werden  konnte.  Die  Abnahme  und  Verreibung  des 
Impfftoffes  erfolgte  in  der  gleichen  Weife,  wie  im  Vorjahr.  Die  Aufbewahrung  gefchali 
Sommers  im  Eisfehrank  und  Winters  im  Keller.  Das  Lympherzeugnis  von  fämtlieheu  19 
Tieren  betrug  ca.  25000  Portionen,  d.  i.  ca.  1300  Portionen  pro  Tier.  An  öffentliche  Stellen 
giengen  im  ganzen  99  Sendungen  ab;  davon  der  größte  Teil  an  17  l’byfikate  zu  den  öffent- 
lichen Impfungen,  einzelne  auch  ins  Ausland  (Elberfeld,  Turkere  in  Ungarn  etc.),  an  Privat- 
perfonen  gegen  Entgelt  gingen  60  Sendungen  ab.  Die  Verpackung  in  HolzbUchfen  und  Papp- 
fcbachteln  (Pulverfchiebern)  in  Aarken  Poftübcrfchlägcn  mit  der  Auffchrift  „Vorfiebt*  hat  diefes 
Jahr  in  keinem  Fall  zu  Klagen  geführt.  Ohne  Probeimpfung  wurde  keine  Lymphe 
abgegeben.  Im  Oberamtsbezirk  felbA  wurde  Lymphe  für  2100  Perfonen  verbraucht.  Die 
Wirkfamkeit  und  Haltbarkeit  der  Lymphe  war  abgefehen  von  einigen  Ausnahmen  eine 
fehr  gute;  bei  Kalb  XV  feblug  die  Lymphe  hei  5 Probeimpfungen  ganz  fehl,  wahrfcheinlich 
infolge  mangelhafter  Entwicklung  der  Pufteln  und  mußte  weggeworfen  werden;  die  Lymphe  von 
Kalb  VI  ergab  bei  4 Probeimpfungen  mit  je  6 Schnittchen  nur  je  1—2  Pulteln,  und  wurde  des- 
halb weder  weiter  verwandt  noch  verfchickt;  die  Lymphe  von  Kalb  VII  ergab  bei  drei  Probe- 

(Fortfetzung  S.  285.) 
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— 

20 

— 

639 

1 





— 





640 



2 

- 

2 



— 

— 

— 

849 

28 

— 

— 

— 

1 

— 

. — 

876 



2 



6 

46 

20 

— 

649 

— 

— 

— 

— 

— 





649 



3 



1 

— 



— 

— 

— 

775 

1 

8 

32 

3 

— 



— 

819 



6 

4 

a 

— 

— 

— 

— 

400 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

400 

— 

3 

13 

21 

— 

— 

— 

— 

— 

472 

6 

1 

— 

— 

— 

478 

— 

3 

_ 

— 

— 

— 

778 

2 



■ 

— 

— 







780 



14 

1 



— 

7 

— 

7 

620 

h 

21 

— 

— 



— 

— 

649 



3 

**“ 



— 

— 

— 

■ 

712 

h 

— 

-I 



— 





717 

1 

1 



— 





10  902 

99 

438 

327| 

1 

1 

— 

— 

— 

11832 

— 

80 

44 

53 

15 

iiß 

20 

lOfi 

— 

696 

8 

1 

3 

— 

— 

— 

— 

708 

_ 

6 



— 

2 

2 

4 

736 

14 

— 

— 1 

— 

— 





— 

810 



6 

8 

TU 

— 



3 

3 

— 

741 

b 

— 

— 

— 

23 



— 

— 

723 

— 

6 

4 

1 

8 

23 

81| 

— 

589 

45 

40] 

2 

— 

— 

676 

— 

12 



1 

— 

— 

— 

— 

722 

3 

4 

— 

— 

- 

. — . 

729 

— 

10 

— 

— 



— 

— I 

— 

767 

m 

— 

1 

— 

— 

796 

— 

38 

4 

2 

16 

19 

3ä! 

— 

666 

6 

— 

— 

— 

— 



— 

C72 

— 

19 

9 

— 

— 

5 

9 

7 

— 

942 

1 

' 

— 

— 

— 

— 

943 

— 

4 

— 

10 

1 

5 

1 

6 

— 

563 

39 

23 

111 

1 

— 

— 

— 

— 

737 

— 

12 

2 

1 

106 

— 

106 

— 

1 539 

130 

— 

— 

— 

— 

— 

669 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

... 

4 

— 

! 506 

42 

— 

— 

2 

— 

__ 

— 

— 

550 

— 

6 

2 

8 

— 

3 



768 

13 

— 

— 

__ 



781 



1 

- - 



— 





612 

5 

— 

— 

— 

— 

__ 



617 



1 



_ 

__  j 

557 

— 

1 

— 

— 

— 



— 



558 



1 





- 

2 

1 

- - 

9404 

339 

25 

15^ 

10 

33 

— 

— 

— 

9909 

— 

128 

19 

99 

5 

148 

54 

202 

— 

701 

1 

— 

-I 

— 

— 

— 

— 

702 

— 

12 

— 

11 

— 

25 

— 

25 

— 

439 

I 

6 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

454 

3 

1 



3 

— 

3 

— 

562 

9 

1 



— 

— 

— 

— 

— 

572 

3 

— 

6 

— 

9 

— 

2 

— 

613 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

613 



— 

7 

— 

1 



1 

— 

934 

5 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

940 



21 

— 

15 

— 

15 

— 

671 

4 

— 

— 

— 

39 

— 

19 

— 

617 

— 

3 

3 

— 

— 

76 

67 

143 

— 

582 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

582 

— 

2 



13 

— 

9 



2 

— 

560 

— 

1 

— 

1 

— 



— 

562 

1 



— 

— 





— 

— 

545 

1 

5 

_ 

— 

— 



551 



4 



3 

_ 

2 



2 

— 

648 

105 

184127 

— 

— 







1 064 



18 

ö 



10 

3 

3 

— 

604 

13 

_ 

- 

— 

— 

— 



617 

A 



12 

— 



— 

— 

.598 

30 

2 

1 

i6 



37 

_ 

578 



2 

3 

— 





— 

430 

93 

— 

— 

— 

— 

— 

523 

23 

_ 

2 

39 

39 

— 

1023 

61 

38 

1 

1 



5 

\ ^ 

1 119 

— 

9 

8 



28 

126 

3 

129 

— 

526 

2 

— 

— 

— 

528 



3 



- 

_i 

— 

4.S7 

— 

- 

i 



— 

■ 

437 

1 

- 

- 

1 

2 

7l 

— 

9873 

331 

287131' 

4 

56 

— 

01 

— 

10459 

102 

17 

55 

41 

301 

70 

371  i 

— 

44  802 

1 097  787 

643 

38 

SO 

■ 

62 

- 

47  224 

1 

0.50 

151 

244 

170 

903 

231 

1 134 

— 
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IV.  284  Tul».  XI.  Gerchäftsthätigkeit  des  lnipf|>«rfonal8.  1885,  86  u.  87. 


Obcranit 


Zahl 

der 

Iinpfftationcn 
I88Ü  1886  1887 


Backnang 
Befiglieim 
HObliiignn 
Brackenlicini 
Cannl’tatt . . 
Kßlingcn  . . 
Ileilbronn 
Lconberg . . 
Lndwigsburg 
Marbach  . . 
•Maulbronn 
Neckarriilm  . 
Stuttgart,  St. 
Stuttgart,  A. 
Vaihingen 
Waiblingen  . 
Weinsberg  . 
i££karkrfi.s . . 
Balingen  . . 
Calw  . . . 
Frcudcnftadi 
llcrrenberg  . 
Horb  . . . 
Nagold  . . 
Neuenbürg  . 
Nürtingen 
Oberndorf  . 
Ucutlingcn  . 
IJottenburg  , 
Uottweil  . . 
Spaicliingcn  . 
Sulz.  . . . 
Tübingen . . 

Tuttlingen  . 
Urach  . . . 
Srbtvanualdkr. 
Aalen  . . . 
Craiisbeiui 
Kl  Iwangen 
Gaildorf  . . 

Gerabronn  . 
Gmünd.  . . 
Hall.  . . . 
Heidenbeiiii  . 
Künzcisau 
Mcrgeiitlieini 
Ncresheini  . 
Ochringen 
Schorndorf  . 
Welzheim 
Jagftkreis  . . ; 
Bibcrach  . . 
Blaubeurcn 
Klungen  . . 
Geislingen  . 
Gü])pingen 
Kirchheini 
I.auphcim 
I.eutkirch.  . 
Münfingen  , 
Uavensluirg  . 
Uiedlingen  . 
Saulgau  . . 
Tcttnang  . . 

Ulm.  . . . 
VVabllee  . . 
W.angen  . . 

Iionankrci^ 
Württenibir. 

An  m 


HO  au 
lU  ly 
18,  IS 
M 30 
lii;  IS 
31'  21 


17  17 

27:  27 


la 
IS 
30 
10 
21 
17 
27 
00 


21i 

20  28  2S 

27,  27^  27 
aii  36^  3ß 
7 7!  7 

26  26  26 
21^  2l'  21 
26,  32|  31 
32;  31,  31 
lOfi  411  410 
26;  26  23 

42  42'  42 

öl  M äl 
27 
20 
3S 
31 
3U 

26 
«)‘> 

26 
34 
22 
20 
30 
23 


AlsOtTentl.  Impfiirzto  find  aufgeftellt 

«)  b) 

Aerzte  (•  bodcutoi:  i 

(lunintcrilrrObcramtsarxi  I MUltÜrztC 
nicht  miti>inbe«rifreu)  M 

18H.Ö  I 188G“läS7jl885  löst)  1887 

4jjj  4ii  >lii 


20 

38 

31 

3U 

26 

22 

26 

34 

22 

28 

30 

23 


2s  28 

513  51 i 

22'  22 
2oi  20 

44  44 


24 

37 

O.T 


20 

33 
31 
30 
26 
22 
26 

34 
22 
20 
30 
23 
2S 

511 

22 

20 

44 

23 


31  31 

20  20 


24 

37'  38 

25  21 
30’ 

20 

40|  40:  40 
4SI  48'  48 
34  34  40 

48  47'  48 

28  2S!  28 

16!  16  17 

454  ■ 451  405 
44 
31 
47 
38 
35 
30 
40 
27 
46 
24 


44 

31 

46 

38 

34 

30 

44 

27 

48 

21 


21|  21 
4S;  48 
ou  oy 


44 

34 

47 
38 
36 
30 

40 

<) 

46 

21 

21 

48 
0<) 


37 

32 

21 


37|  38 
321  33 
2l'  24 

517  546  517 
1020  1025  1033 
zu  Uubr. 


3u 

l.i. 

o 

-u» 

l.V) 

ll» 

3.« 

2« 

6^ 

le, 

3^ 

1, ). 
1) 
6)^ 
La 

-Lu 

o 

itl 

1... 

3^ 

la) 

Iji 

■> 

1» 

Lu 

4« 

2. 

n 

Lu 

iu. 

3,. 

Uii 

K 

30.u„ 

hs» 

Lüi 

U; 

‘1^ 

Lj 

2o. 

Lu 

5^ 

Ae. 

La 

4u4 

2a. 

Lu 

3, 

31  Ui 
o 


Lu 

3ui 

Kj 

Lu 

Ui 

4:. 

•Ls 

*4.. 

1.,. 

*6,. 

Lu 

30!!) 

ILku 


3)), 

1)0 

2). 

La 

L). 

3)ij 

6j 

*3... 

0,9 

u^ 

Lu 

L 

6)8 

L. 

Lj 

3,u 

iUa 

2.. 

Ui 

Lu 

Lt 

1^, 

4jj 

Lu 

Lv. 

L, 

4.. . 

Lu 

Li 

1 .9 

3.8 
Ll 
U. 

20,.;<, 

La. 

La 

2.1 

Ata 

Lu 

3„ 

Kj 

5.9 

4a» 

Ls 

L. 

2*. 

La 

Li 

2Siia 

L 

•la 

4.0  : 

L: 

3.. 

L 

L. 

L 

Aas 

La 

3j.) 

L 

L 

La 

Lii 

La 

j .lbia. 
134.„o 


L 

L 

L 

Ijo 

L 

3,n 

2ii 

L, 

*4 

0,0 

8,9 

L 

L 

L 

ß)i. 

L 

L 

3). 

41Lu 

2.- 

6^ 

-ij 

L 

L 

L 

Au 

Lu 

L 

Ls 

L 

L 

Li 

L.. 

L 

2.0 

L 

L 

20.99 

L 

L 

2-7 

L 

Lu 

3u 

La 

0.9 

Laa. 

Ls 


L 

Lj 

28,1« 

L 

L 

iai 

L 

Li 

L 

ilfft 

L 

3aa 

*L 

1« 

L, 

L 

3(L7) 

133, 


L 

6j 

4; 


3.- 

2L 

49 


L % 

Ll  Ofl 

4j 


3;  3, 


L 


lT:u 


L 


a.  ■ 3. 


L 

0)), 

L 

9. 


L 

6)4 

L 

9. 


L 

I L 
I ^it 
la 

•las 

5,4 


6-, 

0.7 


6... 


4|j  ' ‘L 


^2? 


Sit. 


2a  L 


3.J 

5., 

L 


Zc-ilil  der  geimpften  Kinder  und  Schüler 
gefamt 


1 darunter  privatim  geimpft 


|!  a)  11  b) 

; <lurch  .\erzte  Jdch.W.-Aerzte 

1HS5‘~  Tssti“  1887  ' 18S.5  1886  1887|1S83  1886  1887 


>1.9 

O-IJ. 

'60. 


30, , i|2ii,t 
61iju!5(>in.i 


1617; 

17.52 
1482 

12il0 

2318 

2185 

2611 

1690 

1052 

1524 

1432 

1488 

5344 

228BI 

1201' 

1.'564' 

1480 

3;U)G0 

1673 

1321 

1768 

1182 

081. 

1472! 

1670 

1404 

1414 

2064 

1318i 

i5ss! 

80S| 

lOlOj 

1741 

12.53 
1580 

21301 

1518 

1351 

1625 

1380 

1372 

1748 

1451 

1011 

1663 

1501 

1160 

1605 

1372 

1002 

20752 

1500 

1016 

1226 

1.503 

2196 

1458 

1487 

1111 

1183 

1975 

1247 

13:M) 

1115 

2485 

1113 

R40 

22065 

I0I1S0 


1598; 

14861 

1 1.54 
1222 
2214: 
1037 
2442 
1705 
1070 
1440 
1261 
1614 
4041 
2300 
1214 
1550 
1531 

31870 

1740 

1387; 

1820 

1215' 

10051 

13211 

1583! 

1.531 

1473 

1008 

1415! 

1632| 
93  ti 
lÜlC! 
1716' 
1262 
1510 
24521 
1507 
1560 
1.501 
1297 
1341 
1690 
1440 

18.55 
1008 
1368 
1078 
1604 
1355 
1093 

20387 
1702 
1001 
1291 
1480 
2055 
1402 
1537 
1197 
1301 
1944 
1310 
1325 
1 162 
2550 
1276 
859 
234.58 
100245 


1544 

1442 

1448 

1353 

22.58 

1841 

2474 

1729 

1755 

1.593 

1289 

1513 

4948 

2178 


29 
20 
1 
1 
189 
9 


63 

12 

.) 

8 

164 

36 


27ü|  282 
14  13 
50 


a 

30 


43 

1 

i4 

30, 

223 

10: 


73,  80 

« l 

3 A 


38;  24  n 
i:i88  1171  1000 
201  24‘  32 

1200;  n 18  20: 

1.500'  52'  38;  26 

1373  20  34'  10 

31447  2225  1073  1707 
17.58  18  10;  32; 

1353  10  20  18 

1762  21:  30  57 

22—1  10 
024  12 


1382  21 

1613 
1700 
1366 
2(K)5 
1416 
1506 
831 
1010 
17,57 


X 
1 

28,  - 

152  136 

I8I1  255  2U3 

99 


laL 


10 

114 


1345  10 

1656 


20 


9 r> 
SOI  84 
201  -8 


9 


xl 


24788 

1515 

1667 

1578 

1361 

1475 

1764 

1372 

2011 

I486 

1342 


605  660;  660 
41 
24 
41 


5Ü!  30 
34i  ai4 
41  37 

6!  1 
30;  12 
70'  63 


69 

28 

248 

38 


1153'  — 
1615,  1 

13.39 1 25 
11G8|  6 

20840  655 
1569  112 
1064  7 

8 
11 
108 


1243 

1443; 
2010 
14.55 
1 457i 
120« 
1 174, 
1872 
1292 
1394! 
11711 
2472 
1229 
965! 
23010 


107 

15 


42 

32 

152 

46 

5 
0 

49 

512 

40 

4 

20 

28 

112 

193 

6 


32 

235 


4 

17 

47 


19 

50 

17 


10 
52 
23 
14 
82  49 
327  378 


14 

4 

894 


13 

19 

957 


20 

28 

32 

28 

2 

1 

— 

lä 

32 

36 

227 

150 

m 

6 

3, 

15 

149 

141 

31 

40 

42; 

199' 

104 

104 

95 

— 

u 

8 

51 

26 

ii 

33 

9 

2 

246 

137 

84 

180 

23; 

10 

78' 

43 

tLI 

20 

Ißl 

3 

3 

— 

1 

1299 

8D5 

614 

5 

— 

— 



• 



— 

42 

18 

— 

— 

— 

28 

— 

— 

6 

5 

^ 

— 

6 

— 

— 

' 

— 

260 

271 

177 

— 

— 

;> 

6 

3 

1 

— 

3 

— 



— 

— 

4 

3 

— 

70 

41 

12 

6 

— 

397 

374 

240 

00 

57 

r>s 

36 

14 

17 

77 

66 

8 

3 

Ö 

14 

5 

— 

151 

108 

118 

92 

62 

50 

83 

64 

42 

16 

10 

Ü 

— 

13 

— 

17 

21 

16 

10 

8 

— * 

' 583 

5 

21 

413 

421 

39 

8 

3 

7 

7 

! L 

— 

— 

; — 

25 

11 

— 

; 45 

32 

31 

206 

205 

221 

1 

— 

— 

1 

4 

1 

1 

— 

5 154 

17U 

83 

I 

— 

— 

J ^ 

11 

— 

F — 

20 

— 

ij  22 

27 

30 

1!  — 

! i 

1 

j!  71 

ij  46 

27 

974  580  544  405 
1680 


1000944469  411 1 3987  2859  2226: 
Diu  hleino  Zahl  zeigt  die  Zahl  der  verfehenen  Gemeinden  an. 
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Medizinalbericht  von  Württemberg  für  die  Jahre  1885/87.  IV.  285 

(Fortfctzung  von  S.  271.) 

impfungcn  vollftändigcn  Erfolg,  jedoch  in  Kirchheim  und  Hall  Fehlerfolge,  cs  wurde  deshalb  die 
vcrfandte  Lymphe  zurlickvcrlangt  und  der  Reft  vernichtet  Die  Lymphe  von  Kalb  XVII  war 
in  ihrer  Wirkfamkeit  nach  Zeit  und  Ort  wcchfelnd.  Die  Urfacho  der  abgcfchwächten  Wirkung  von 
Kalb  VT,  VII  und  XVII  liegt  wahrfcheinlich  in  zu  ftarker  Verdünnung,  die  verfucht  wurde, 
um  die  ftarken  Reaktionserfcheinungen  bei  den  Impfungen  zu  vermeiden.  Die  Lymphe  von  den 
übrigen  Tieren  war  wie  gefagt  durchaus  gut  und  von  vorzüglicher  Haltbarkeit  — Über  krank- 
hafte Erfcheinungen,  welche  nach  der  Vorimpfung  der  Tierlymphe  bei  den  Impflingen  be- 
obachtet worden  lind,  wurde  außer  den  zuweilen  heftigen,  mit  Rötung  und  Schwellung  der 
Umgebung  der  Impfi'tellcn  bis  in  die  Gegend  des  Ellenbogens  und  mit  Änfchwellung  der  Axillar- 
drllfen  auftretenden  Reaktionserfcheinungen  nichts  bekannt 
Die  Betriebskoften  betrugen  im  Jahr  1887: 

1.  für  Befchaffung  der  15  Impftiere  ä 20  cll 380  ctL 

2.  für  Verpflegung  und  Wartung  der  Tiere,  Hilfeleiftung  beim  Impfen  und  Abimpfen  328  oiL 

3.  für  Glycerin,  Handtücher,  Schachteln  etc 45 

zufammen  753  <A 

davon  ab  für  abgegebene  Lymphe  an  Private 100  c,H 

bleiben  653  cM 

(Bei  diefer  Berechnung  find  die  Vergütung  des  VorfUinds  der  Cannftatter  Anftalt,  die 
Koftcu  für  die  tierärztlichen  Untcrfuchungen  und  Verzinfung  der  Baukol'ten  für  das  Lokal  nicht 
mit  inbegriffen,  was  zu  berückfichtigen  ift,  wenn  eine  Vergleichung  der  Betriebskoften  der  beiden 
Anftalten  in  Stuttgart  und  Cannftatt  für  das  Jahr  1887  angeftellt  werden  will.) 


j 


' IL  Gerichtliche  Medizin, 

(Hiezu  Tab.  XII  a— c S.  291-299.) 

L Zahl  der  gcriehtsäntliehen  Fälle  im  allgemeinen. 

Die  Gefamtzalil  der  vorgekommenen  geriehtsärztlicben  Fälle  beträgt  im 
Jahr  1885:  1883,  im  Jahr  1880:  1898  und  im  Jahr  1887:  188.5. 

ln  den  Berichtsjahren  feheint  demnach  wieder  ein  mäßiges  Anftcigen  der 
Zahl  der  gcrichtsärztlichen  Fälle  zu  beginnen,  nachdem  diefe  Zahl  von  2 829  im 
Jahr  1878  infolge  der  am  L Oktober  1879  ins  Leben  getretenen  neuen  Gerichts- 
organifation  bis  auf  1 701  im  Jahr  1883  herabgefunken  war. 

(neue  Ger.-Org.) 

Jahrgang  . . . 1878  1879  1880  1881  1882  1883  1884  1885  1886  1887 

forenfifchc  Fälle  . 2829  2643  1985  1949  1889  1701  1709  1883  1898  1885 

Die  Verteilung  der  gerichtsärztlicheu  Fälle  auf  die  einzelnen  Gerichts- 
fprengcl  ift  unmittelbar  aus  Tab.  XII  zu  erfehen.  Die  Durch fchnittsza hl  der 
auf  einen  Oberamtsbezirk  bezw.  auf  je  100  000  Einwohner  kommenden  gerichts- 
ärztlich behandelten  Fälle  ergiebt  fich  aus  folgender  Überlicht: 


1 Zahl  der 
forcnfifchcn 
1 Fälle 

auf  je 
1 Oberamt 
kommen 

auf  je 

100  000  Einw. 
kommen 

.L^hrcsdurchfchnitt  pro  1872/84  . . . 

2159 

34 

112 

1885  

1883 

29 

96 

188C 

1 898 

30 

96 

188’^.  

1 1 885 

29 

96 

Dlgilizeü  by  Google 
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H.  KlafTifikation  der  geriehtsärztliehen  Unterfaehangen. 

L Unterfuchuugen  an  Leichen. 

Die  Zahl  der  an  Leichnamen  vorgcnomnienen  gerichtsärztlichen  Unter- 
fuchungen  beträgt  nach  Tab.  XII  a— c 

ini  Jahr  188;'):  331,  darunter  lö9  Sektionen 
„ 1886:  303,  „ 131  „ 

„ „ 1887:  271,  „ 138  . 

Die  Zahl  der  gerichtsärztlichon  Leichcnnntcrfnchtingen  hatte  bis  zum  Jahr  1879 
im  Durchfehnitt  133  betragen.  Durch  den  Uroftand,  daß  infolge  der  Einführung  der  neuen  Ge- 
richtsoi'ganifation  am  L Oktober  1S79  in  Fällen  eines  nicht  natürlichen  Todes  oder  bei  Auffin- 
dung von  Leichen  nicht  mehr  wie  früher  regelmäßig  eine  polizeiliche  Legalinfpektion  oder  Sektion 
erfolgt,  fondern  gerichtliche  Unlerfuchung  eingelcitet  und  erforderlichenfalls  gerichtliche  lufpek- 
tion  oder  Sektion  angeordnet  wird,  hat  die  Zahl  der  gerichtsärztlichen  Leichen  unter- 
fuchungen  von  da  an  eine  erhebliche  Ventaehrung  erfahren  und  ift  im  Jahr  1S79  noch  auf 
173,  im  Jahr  1880  auf  336  und  im  Jahr  1881  auf  854  geftiegen.  Auf  diefem  Stand  — wenn  auch 
nicht  ganz  auf  der  im  Jahr  1881  erreichten  Höhe  und  größere  Schwankungen  zeigend  — find 
nun  diefe  Zahlen  feither  fteheii  geblieben  ( 1882/87  : 229  — 225  — 268  331  — 303  — 271). 

Während  die  früheren  gerichtsärztlichen  Untcrfuchungen  an  Leichen  faft  ausnahmslos  in  einer 
Infpektion  mit  nachfolgender  Sektion  beftanden,  befchr.inken  fich  die  neuhinzugetretenen  Uuter- 
fiichungen  faft  ausnahmslos  auf  eine  gerichtsärztliche  ßefichlignng  der  Leiche,  woher  es  kommt, 
daß  die  Zahlen  für  die  gerichtsärztlichen  Sektionen  auch  nach  1879  den  vorherigen  Stand 
(133)  nicht  wefentlich  überfteigen,  teilweife  Ibgar  unter  dcnfelben  geblieben  find  (1882;87 : 142  — 
126  — 112  — 159  — 132  — 138).  Früher  haben  ca.  450  polizeiliche  Legalinfpcktionen  jährlich 
ftattgefunden,  von  1829  an  ift  die  Zahl  derselben  bis  auf  50  herabgefunken  (1884);  wenn  fich 
nun  auch  diefe  Zahl  in  den  Berichtsjahren  wieder  auf  52— 85  gehoben  hat  (f.  S.  222),  fo  itl  den- 
noch für  die  ausfallenden  polizeilichen  Sektionen  durch  etwa  vermehrte  gerichtliche  Sektionen 
immer  noch  kein  Erfatz  geboten: 


gerichtliche  Sektionen 

polizeiliche  Sektionen 

zufammen 

Durchfehnitt  vor  1879  .... 

133  . . . 

...  450  . . . 

583 

1885  .... 

1.59  . . . 

...  52  . . . 

216 

1886  .... 

132  . . . 

...  69  . . . 

206 

1887  .... 

138  . . . 

223 

Von  den  tu  den  Berichtsjahren 

vorgeuommencu  gerichtsärztlichen  L 

eichen- 

untcrfuchungen  kommen  auf 


• 

1885  ! 1886 

1 1 

j J»hr«sdurchrclmitt 
1 ftQT  J872— ^4 

J(bc2W.  fQr  Sektionon 

L Tötung,  tödl.  gewordene 
Körperverletzung  ete.  . 

2.  Vergiftung 

3.  Kindstötung 

Summe  . . 

1 

2a5i«')  od.se^ft 
12»  , 4^ 

34^  , 10  „ 

223ii»od.  90*/„ 
Hz  . 

22  j7  , 2 , 

232  ns  od.  88»/. 
8^  - 5 , 
26  s»  „ 9 , 

166 101  od.83*/o 
8«  , 4 ,. 

2Tni  . 13  . 

331, „ od.lOQ“/» 

303  od.  lOO  o/J  221  .m  od.  100  */„ 

201  ISO  od.  100  »/o 

Die  Zahl  der  gerichtsärztlichen  Unterfuchungen  wegen  Kiudstötung^ 
welche  in  der  vorhergehenden  Berichtsperiode  durchfcbnittlich  22  betragen  und  fo- 
niit  eine  wefentliche  Abnahme  gegen  den  Durchfehnitt  der  vorhergehenden  Jahre 
(29)  gezeigt  hatte,  hat  in  den  Berichtsjalireu  mit  34,  22  und  26,  d.  L im  Dureb- 
fchnitt  ^ den  feitherigen  Durebfehnittsftand  (27)  wieder  erreicht. 

2,  Unterfuchungen  an  Lebenden. 

Die  Zahl  diefer  Unterfuchungen  beträgt  im  Jahr  1885:  1 552,  im  Jahr  1886: 
1 595  und  im  Jahr  1887:  1 614.  Davon  kamen  auf 


’)  bedeutet:  darunter  125  .Sektionen. 


für  dio  Jahre  1885/87. 
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1885 

1880 

1887 

Durchfehnitt 

1872-84 

i 

1.  Zweifelhafte  Fortpflanzungsfähigkeit, 

Virginität,  zweifelhafte  oder  verheim- 
lichte Schwangerfchaft  und  Geburt  . 

44 

03 

44 

35 

2.  Verbrechen  oder  Vergehen  gegen  dio 

Sittlichkeit 

3.  Verletzungen  oder  Befchädigungen 

135 

142 

IGS 

108 

ohne  tödlichen  Ausgang  (darunter 
fchwere  Körperverletzungen,  § 224 

u.  223  a d.  Str.-G.-B.) 

4,  Verhaftungsfähigkeit,  Erfcheinen  vor  ; 

■ 991(180) 

959(154) 

914(100) 

1 508(202) 

Gericht  etc | 

5.  Zweifelhafter  Geifteszuftand  1 

120 

145 

183 

88 

in  Kriminainillen i 

in  Zivilfachen  | 

148) 

17-}  30.1 

Summe  . . ! 

i 

1 552 

1595 

1014 

1 958 

Die  durch  die  neue  Gerichtsorganifation  herbeigefUhrte  Verminderung  der  Klagen 
wegen  Körperverletzung  hat  feit  1879  eine  fortlchreitende  Abnahme  der  jährlichen  Zahl 
der  gerichtsärztlichen  Unter  fuchungen  wegen  Verletzungen  oder  Befchädigungen 
ohne  tödlichen  Ausgang  zur  Folge  gehabt,  im  Jahr  1887  hat  diefe  Zahl  mit  914  dun  niederften 
feither  vorgekommenen  Stand  erreicht: 

Jahrgang  1878  1879  1880  1881  1882  1883  1884  1885  1880  1887 

ünterfuchungen  wegen  Körperverletzung  2211  1951  1103  10.53  1043  940  944  991  959  914. 

Mit  dem  Sinken  der  Zahlen  der  Unterfuchung  wegen  Körperverletzung  war  faft  in 
dem  gleichen  Maße  ein  Sinken  der  Gefamtzahl  der  gerichtsävztlichen  Ünterfuchungen  an  Leben- 
den eingetreten,  da  erftero  ünterfuchungen  ftets  weitaus  die  Mehrzahl  der  Ünterfuchungen  an 
Lebenden  bildeten.  Mit  den  Berichtsjahren  fcheint  jedoch  wieder  ein  Anfteigen  der  Gefamtzahl 
der  gerichtsärztlichen  Ünterfuchungen  an  Lebenden  zu  beginnen : 

Jahrgang  1878  1879  1880  1881  1882  1883  1884  1885  1880  1887 

Ünterfuchungen  an  Lebenden  2688  2470  1049  1595  1010  1426  1441  1552  1595  1014. 


Diefes  wieder  beginnende  Anfteigen  der  Gefamtzahl  filr  Ünterfuchungen  an  Lebenden, 
trotzdem  das  Hanptkontingent  derfelben  — die  ünterfuchungen  wegen  Körperverletzung  — noch 
Im  Sinken  begriffen  ift,  muß  felbftredond  durch  ein  verhältnismäßig  ftärkeres  Anwachfen  der 
Zahlen  ftlr  die  übrigen  Kategorien  von  ünterfuchungen  an  Lebenden  bedingt  fein.  Tn  der  That 
zeigen  auch  letztere  ünterfuchungen  in  den  Berichtsjahren  durchweg  eine  nicht  unbedeutende 
Zunahme,  nämlich: 


Zweifelhafte  Fortpflanznngsfähigkeit  etc 

Sittlichkeitsverbrcchcn  und  Vergehen 

Verhaftungsrähigkeit 

Zweifelhafter  Geifteszuftand 


Durchfehnitt 


1885 

1880 

1887 

1872/84 

44 

03 

44 

gegen 

115 

135 

142 

108 

103 

120 

145 

183 

|S 

88 

202 

280 

305 

fS 

219 

Hl.  Verteilung  nnter  da.s  gerielilsarztliehe  rerfonal. 


’ 

Gefamtzahl 

der 

forenfifchen 

Fälle 

davon 

gemeinfchaftlich 

behandelt 

von  dem 
Oberamtsarzt 
allein 

von  dem 
Oberamtswund- 
arzt allein 

1872—84  jährlich  1 

2159 

200  od.  9 % 

700  od.  33  */o 

1 253  ad.  58  */o 

1885 

1883 

106  „ 9 , 

1 019  , 54  , 

698  37  „ 

1880  ! 

1898 

132  , 7^ 

1 079  „ 57  , 

687  „ 30  „ 

1887  1 

1 885 

148  , 7^ 

1 091  , 58  , 

646  „ 35  „ 

Dlgilized  by  Google 
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Vor  der  Einführiing  der  neuen  Gerichtsorganifation  hatte  die  Zahl  der  von  den  Ober* 
amts Wundärzten  behandelten  gerichtlichen  Fälle  diejenige  der  von  den  Oberaro tsärzten 
behandelten  um  das  Dreifache  Uberwogen  (nach  dem  Jahresdurchfehnitt  1872/78  1536  : 533), 
vom  Jahr  1880  an  haben  fich  diefe  VerhältnilTe  zu  Gunften  der  Oberamtsärzte  ver- 
fchoben,  fo  daß  von  da  an  die  Zahl  der  von  den  Oberamtsärzton  behandelten  Fälle  die  größere 
war,  anfangs  die  Zahl  der  von  den  Oberamtswundärzten  behandelten  Fälle  nnr  wenig,  mit  den 
Jahren  aber  immer  mehr  Uberfchreitend.  Namentlich  in  den  Berichtsjahren  ift  die  fortfehrei- 
tendo  Zunahme  der  uberamtsärztlichen  und  entfprechende  Abnahme  der  oberamtswund* 


ärztlichen  Fälle  in  die  Augen  fallend: 

oberamtsärztlicho  Fälle 

oberamtswundärztliohe  Fälle 

Durchfehnitt  1872/78  . . 

. 533  oder  25®/« 

1536  oder  66®/« 

1881  . . 

. 976  « 50  , 

810  « 42  „ 

1882  . . 

. 995  „ 53  „ 

753  , 40  « 

1885  . . 

. 1019  « M , 

698  „ 37  « 

1886  . . 

. 1079  « 67  « 

687  « 36  « 

1887  . . 

. 1091  , 58  « 

646  , 35  « 

Rechnet  man  die  gemeinrcbaftlich  behandelten  Fälle  je  den  von  den  beiden 
Kategorien  von  Gerichtsärzten  behandelten  Fällen  zu,  fo  ergiebt  fich : 


Zahl  der  Fälle,  in  welchen  die  Thätigkeit 

auf  1 Oberamts- 
arzt 

auf  1 Oberamts- 
wundarzt 

der  Oberamts* 
ärzte 

der  Oberamts- 
wundärzte 

kommen  Fälle 
(bei  64  Oberämtern) 

in  Anfpruch  genommen  worden  ift 

1872-84  jährl. 

906 

1459 

14,2 

22,8 

1885 

1185 

864 

18,5 

13.5 

1886 

1211 

819 

18.9 

12,8 

1887 

1239 

794 

19.4 

12,4 

Die  auch  ans  diefer  Tabelle  deutlich  erfichtliohe  fortdauernde  Abnahme  der  ge* 
richtsärztlichon  Inanfp  ruchnahme  der  Oberamtswundärzte  ift  nicht  allein  durch 
den  kleiner  werdenden  Anfall  von  cntfprechondcn  gerichtsärztlichen  Fällen  bedingt,  fondern  zu 
einem  Teil  auch  durch  den  Umftand,  daß  in  einzelnen  Bezirken  mit  Genehmigung  des  K.  Mini- 
fteriums  die  Obcramtswundarztftelle  von  den  Amtskürperfchaften  gar  nicht  mehr  befetzt  und  der 
betreffende  Oheramtsarzt  bozw.  ein  Stellvertreter  filr  diejenigen  Fälle,  in  welchen  zwei  Gerichts- 
ärzte notwendig  Hnd,  pruvifurifch  mit  der  Verfehung  der  Gefchäftc  des  Oberamtswundarztes 
betraut  worden  ift 


IV.  Beteiligung  der  Gericlitsärzte  bei  ofTentliehen  Oeriehtsverhandlnngeu. 


L Die  Zahl  der  von  den  Gerichtsärzten  bei  öffentlichen  Verhandlnngen 
vertretenen  Fälle  ira  ganzen  und  die  Verteilung  desfelben  auf  die  verfchie- 
denen  Geriebte  ift  ans  folgender  Zufatnmenfiellung  zu  erfeben: 


i 

Gelämtzahl 
dergerichts- 
: ärztlichen 
Fälle 

1 

Davon  bei 
öffentlichen 
Gerichts- 
verhandlungen 
vertreten 

und  zwar 

vor  dem 
Amtsgericht 

vor  dom 
Landgericht 

vor  dem 
Schwurgericht 

1872/'34  jährlich 

2 159 

351  od  1^  ®/o 

lOO  od.  28  ®/o 

164od.47®/o 

87  od.  25®/, 

1885 

1883 

365  „ 19,4  „ 

176  „ 48  „ 

113  31  „ 

76  „ 21  „ 

1886 

1 1898 

437  „ M.0  „ 

198  „ 45  „ 

153  „ 35  „ 

86  „ 20  „ 

1887 

1 88.5 

435  „ 23J  „ 

204  „ 47  „ 

M)  .,  32  „ 

91  „ 21„ 

für  die  Jahre  1885/87. 
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Die  Beteiliguog  der  Gerichtsärzte  bei  den  öffentlichen  Gerichtsverhandlungen 
war  hienach  in  den  Berichtsjahren  wieder  eine  wefentlich  größere  als  vor  der  Einführung 
der  neuen  GerichtsverfalTung,  und  das  nicht  nur  mit  Rflckficht  auf  die  verminderte  Zahl  der  ge- 
ricbtsärztlichen  Fälle  überhaupt,  von  denen  im  Jahr  1887  23,1  °/o  (gegen  15,1  °/o  in  den  Jahren 
1872/78)  bei  den  öffentlichen  Verhandlungen  von  den  Gerichtsärzten  vertreten  wurden,  fondern 
auch  hinnchtlich  der  abfoluten  Zahl  der  öffentlich  vertretenen  Gerichtsfälle,  die  im  Jahr  1887 
433  betrug  (gegenüber  dem  Jahresdurchfehnitt  348  in  den  Jahren  1872/78).  Die  fchon  im  Jahr 
1881  infolge  der  neuen  GerichtsverfalTung  eingetretene,  verhältnismäßig  häufigere  Beteiligung 
der  Gerichtsärzte  bei  den  öffentlichen  Verhandlungen  vor  dem  Amtsgericht  (60*/«  gegen  18“/«) 
und  entfprcchend  feltenere  Beteiligung  bei  diefen  Verhandlungen  vor  dem  Landgericht 
(32*/a  gegen  53”/n)  und  vor  dem  Schwurgericht  (18*/»  gegen  29*/a  in  den  Jahren  1872/78) 
hat  in  den  Berichtsjahren  im  wefentlichen  wieder  in  der  gleichen  Weife  ftattgefunden , nur  hat 
fich  infofern  eine  kleine  Verfchiebung  gezeigt,  als  die  Beteiligung  bei  den  öfifentliohen  Verhand- 
lungen vor  dem  Amtsgericht  um  einige  Prozent  zurückgieng  (bis  auf  45—48*/«),  vor  dem 
Schwurgericht  dagegen  um  einige  Prozent  fti eg  (bis  auf  20— 21*/»).  Die  abfolutc  Zahl 
der  vor  dem  Schwurgericht  öffentlich  vertretenen  Fälle  ftieg  im  Jahr  1887  bis  auf  31  und 
h.at  damit  den  Jahresdurchfehnitt  der  Jahre  1872/78 , der  33  betrug,  bis  auf  weniges  eingeholt. 


2.  Verteilung  der  öffentlich  vertretenen  Fälle  unter  das  gerichts- 

ärztlicbe  Perfonal. 


j 

— — 

der  öffentlich 
verhandelten 
gerichts- 
ärztliehen 
Fälle 

Davon  kommen  auf 

dieGerichtaärzte 

gemeinfchaftlich 

die  Oberamts- 
ärzte  allein 

die  Oberamts- 
wundärzte allein 

1872—84  jährlich 

351 

56  od.  16*/« 

152  od.  43*/» 

143  od.  41  */, 

1885 

365 

32  „ 3 „ 

260  „ 71  „ 

78  „ 20„ 

1886 

437 

25  „ 6 „ 

330  „ I6„ 

82  „ 18„ 

1887 

1 

435 

32  „ 7 „ 

317  „ 73  „ 

86  „ 20  „ 

Der  Verteilung  der  gerichtsärztlichen  Fälle  Oberhaupt  entfprechend  batten  in  den  Jahren 
1880  und  81  auch  bei  den  öffentlichen  Verhandlungen  die  gemeinfehaftlichen  und  die  von 
Oberamtswundärzten  allein  vertretenen  Fälle  eine  bedeutende  Abnahme  gefunden  (nämlich 
1872/78—1881  erftere  von  21*/«  auf  10*/«,  letztere  von  51  */«  auf  20*/«),  die  von  den  Ober- 
amtsärzten allein  vertretenen  dagegen  entfprechend  zugenommen  (nämlich  von  28*/« 
auf  70 */«).  In  den  Berichtsjahren  hat,  wie  aus  obiger  Zufammenftellung  zu  erfehen  ift,  noch 
eine  weitere  Verfchiebung  in  der  gedachten  Richtung  ftattgefunden;  im  Jahr  1886  z.  B.  find  die 
gemeinfehaftlichen  Fälle  bis  auf  6 */«.  die  vom  Oberamtswundarzt  allein  vertretenen  bis  auf  18*/« 
gefunken,  während  die  vom  Oberamtsarzt  allein  vertretenen  bis  auf  7G*/«  geftiegen  find. 


Anhang  zu  üL 
L Selbftniordßlle- 

(Hiezu  Tab.  XIII  a— c S.  300—305.) 

Die  Gefamtzahl  der  vorgekommenen  Selhrtmordfälle  beträgt  nach 
Tab.  VIII  a — c im  Jahr  1885:  329,  im  Jahr  1886:  328  und  im  Jahr  1887:  325, 
im  Durchfehnitt  327.  Die  von  den  Jahren  1878  an  beginnende  Abnahme  der  jähr- 
lichen Zahl  der  Selbftmordfälle  fcheint  demnach  mit  der  Berichtsperiode  1882/84 
ihren  Abfchluß  gefunden  zu  haben : 

1878  1879/81  1882,84  1885/87 

. 425  36G  815  .327 


.Selbrimordfiille  . . 

WOrlivmb.  JahrliiU'lier  J i MdTl. 


li» 
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Die  Zahlen  für  die  einzelnen  Oherämter,  Kreife  und  großen  Städte,  unter 
befonderer  Rubrizierung  für  Qefcblecht,  Alter,  Zivilftand,  Konferion,  Beruf,  Todes- 
art, IJrfache,  Sektionsbefund,  Zeit  und  Häuflgkeit  ini  Verhältnis  zur  Einwohnerzahl 
find  in  den  Tab.  XIII  a — c enthalten. 

Eine  eingehendere  Bearbeitung  der  Selbftmordftatiftik  ift  für  einen  größeren 
Zeitabfehnitt  Vorbehalten,  indes  vgl.  die  Zufammenftellung  der  Selbftmordfülle  in 
den  15  Jahren  1872—86  in  den  Württ.  Jabrb.  1887  I S.  208. 

Folgende  Einzelheiten  aus  den  Phyfikatsberichten  mögen  hier  noch  ange- 
führt fein: 

Tübingen  1885.  Bei  der  Infpektion  eines  Erhängten  fiel  die  nngcwöhnliche  Tiefe  der 
Strangfiircbe  auf,  die  eine  Folge  des  dnrcii  Kegen  ftraff  gefpannten  Strickes  war. 

Urach  188.5.  Erfchießen  mit  einem  Boiler;  Ladung  aus  Pulver  und  Papierpfropf 
große  ZerftUmmlung  der  Brnft. 

Ehingen  1885.  Ein  Schäfcrkneclit  crfclioß  fich  auf  feinem  Schfiferkavron  mit  einer 
Jagdflinte,  die  er  unter  dem  Kinn  anfetzte,  fo  daß  die  Kugel  in  den  Kopf  ging  und  aus  dem 
Schädeldach  ein  fall  handtellergroßes  Stück  licransfchlug.  Als  der  Oboramtsarzt  cintraf,  nagte 
der  eigene  Hund  diefcs  Schäferknechts  an  dem  hcrausgefchlagenen  Knochen. 

Brackenheim  1887.  Sektion  eines  51jährigen  geifteskranken  Mannes,  der  lieh  er- 
hängt hatte.  — Sulziges  Exfudat  unter  der  pia  mater,  Trübungen  und  fchwülenartige  Plaqnes  an 
derfeiben.  Zeichen  des  Erftickungstods.  Struma. 

Ludwigsburg  1887.  Obduktion  eines  20jährigen  Mädchens,  das  fich  mit  chlor- 
faiirem  Kali  vergiftet  hatte.  Bei  der  Infpektion  zeigte  Hch  die  für  Vergiftung  mit  chlorfaiirem 
Kali  charakteriftifche  bl  ei-  und  afchgraue  Farbe  der  Scnkungsflecken  an  der  Kücken* 
fläche  des  Körpers,  fowie  die  ausgefprochene  Bleifarbe  der  Fingernägel.  Bei  der  Sek- 
tion zeigte  das  ans  den  größeren  und  kleineren  BIutgefälTen  ausfließende  Blut  eine  ganz  eigen- 
tümlich fchmutzig  braunrote  und  zum  Teil  fepiaartige  Färbung. 

Stuttgart  1887.  Eine  israelitifche  Kanfmannsfrau,  84  Jahre  alt,  wurde  im  Katha- 
rinenhofpitai  an  einem  Untorleibsleiden  behandelt  und  ertränkte  Hch  dort  infolge  melancholifcbcr 
SUmmung  unvermutet  in  der  Badwanne. 

Tübingen  1887.  Vergiftung  mit  Cyankalium.  Schön  rofarote  Hypoftafen. 


11.  Tödlicli  gewordeae  InglOcksnilie. 

(Oiezu  Tab.  XIV.  a-c  S.  306-308.) 

Nach  Ausweis  der  Tab.  XIV  a — c beträgt  die  Zahl  der  innerhalb  24  Stunden 
tödlich  verlaufenen  Unglücksfälle  im  Jahr  1885:  507,  im  Jahr  1886:  473  und  im 
Jahr  1887:  425  (gegen  durchfchnittlich  483  in  den  Jaliren  1872/84). 

Die  einzelnen  Zahlen  für  die  Kreife,  Oberämter  und  großen  Städte,  fowie 
die  betreffenden  Häufigkeitszahlcn  in  Kückficht  auf  die  Einwohnerzahl  find  unmittel- 
bar aus  der  Tab.  XIV  a — c zu  erfehen. 

In  den  Tabellen  find  ferner  noch  zwei  Arten  von  Unglücksfällen  befonders  rubriziert 
nämlich  die  durch  „zuHUlige  Vergiftung''  und  die  durch  „Blitzfchlag“ : 

UnglUcksfBlle  durch  zufällige  Vergiftung  durch  Blitzfchlag  kamen  vor: 

1885  -.11  3 

1886  4 11 

1887  8 10 

Abgefehen  von  „Vergiftung“  und  .Blitzfchlag“  find  Angai>en  über  die  Unglücksfälle 
für  die  Phyfikatsberichte  nicht  vorgefchrieben ; nichtsdeftoweniger  finden  fich  nicht  feiten  in  den 
Beilageberichten  die  vorgekommenen  Unglücksfällc  näher  bezeichnet.  In  folgendem  Und  diefc 
Notizen  über  die  Art  der  Unglücksfälie  ziifaminengcrtellt: 

Von  den  1405  in  den  8 Berichtsjahren  tödlich  verlaufenen  Unglüoksfällcn  find  689  oder 
45*/i)  bezüglich  ihrer  Art  in  den  Phyfikatsberichten  näher  bezeichnet. 

(Fortfetzung  S.  30!) ) 
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7 

1 

3 

— 

Brackenheim  . . 

4 

— 

1 

— 

CannBatt  . . . 

8 



— 

4 

Eßlingen  . . . 

8 

— 

— 

4 

Heilbronn  . . . 

11 

— 

— 

6 

Leonberg  . . . 

8 

— 

1 

— 

Ludwigsburg  . . 

12 

— 

— 

4 

Marbach  . . . 

9 

— 

1 

— 

Maulbronn  . . . 

4 

— 

— 

— 

Neckarfulm  . . 

5 

— 

— 

— 

Stuttgart,  Stadt  . || 

36 

1 

— 

36 

Stuttgart,  Amt  . 

11 

— 

— 

— 

Vaihingen  . . . 

2 

— 

— 

— 

Waiblingen  . . 

9 

— 

— 

— 

Weinsberg . . . 

1 

— 

— 

— 

Neckarkreis  . . 

157 

2 

6 

54 

Balingen  . . . 

5 

— 

— 

— 

Calw 

9 

l , 

— 

— 

Freudenftadt  . . 

7 

— 

— 

— 

Ilorrenberg  . . 

3 

— 

— 

— 

Horb 

5 

— 

— 

— 

Nagold  .... 

8 

— 

— 

— 

NenenbUrg.  . . 

6 

— 

— 

— 

Nürtingen  . . . 

8 

— 

— 

— 

Oberndorf  . . . 

4 

— 

— 

— 

Heutlingen . . . 

6 

— 

— 

3 

Kottenburg  . . 

7 

— 

— 

— 

Kottweil  . . . 

3 

— 

— 

— 

Spaichingon  . . 

— 

— 

— 

— 

Sulz 

5 

1 

— 

— 

Tübingen  . . . 

12 

— 

— 

6 

Tuttlingen  . . . 

! 5 

— 

— 

— 

Urach  .... 

12 

— 

— 

— 

Sohwarzwaldkreis 

105 

2 

— 

9 

Aalen  .... 

9 

___ 

— 

— 

Crailsheim  . . . 

2 

— 

— 

— 

Eliwangen  . . . 

4 

— 

— 

— 

Gaildorf  . . . 

4 

— 

— 

— 

Gerabronn  . . . 

1 

— 

— 

— 

Gmünd  .... 

5 

— 

— 

3 

Hall 

5 

— 

— 

— 

Hcidcnhcim  . . 

8 

— 

— 

— 

KUnzclsau  . . . 

7 

— 

— 

— 

Mergentheim  . . 

6 

— 

— 

— 

Neroshciin  . . . 

4 

— 

— 

— 

Ochringon  . . . 

1 10 

2 

1 

— 

Schorndorf.  . . 

2 

— 

W'elzheim  . . . 

5 

— 

— 

— 

Jagllkreis  . . . 

1 7-2 

U 

— 

3 

Biberacb  . . . 

2 

1 

— 

— 

Blaubcuren.  . . 

7 

1 

— 

— 

Ebingen  .... 

5 

1 

— 

— 

Geislingen  . . . 

4 

— 

— 

Göppingen  . . . 

6 

1 

1 

5 

Kirchheim  . . . 

' 6 

— 

1 

Laupheim  . . . 

3 

— 

— 

— 

Lentkirch  . . . 

7 

— 

1 

— 

.Münfingcn  . . . 

2 

— 

— 

Kavcnsbiirg  . . 

14 

1 1 

— ■ 

3 

Riedlingcn  . . . 

4 

' 

1 

Saulgau  .... 

7 

1 

— 

Tettnang  . . . 

— 

— 

— 

— 

Ulm 

14 

— 

1 

6 

W.nldfeo  . . . 

5 

— 

1 

— 

Wangen  .... 

5 

— 

— 

— 

Donaukreis  . . . 
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(Fortfetzung  von  S.  290.) 

J Von  diefcn  639  UnglücksnUlen  waren  vcrurfacht  durch 

1.  Ertrinken  (beim  Baden,  SohifTahrcn,  Einbrechen  des  Eifcs  etc.) 180 

Ertrinken  iin  Güllenloch  (Kinder) 9 zuf.  189 

2.  Sturz  aus  der  Höbe  (vom  Garbenlocb,  vom  Neubau,  von  der  Mauer,  aus  dem 

Fenfter  etc.) 131 

Sturz  vom  Baum 6 

' Sturz  in  die  Tiefe  (in  den  Keller,  die  Treppe  herab  etc.) 20 

Zufallkommen  anf  dem  ebenen  Boden 1 „ 158 

3.  ÜberfabrendarchFuhrworko 58 

Sturz  aus  und  von  dem  Wagen  (Scheuwerden  der  Pferde,  Gefchleiftwerden)  . 13 

lluffchlag,  Stoß  vom  Hornvieh  etc 8 „ 79 

4.  Verfchüttung  (in  der  Sandgrube,  im  Mehl  etc.)  17 

ErdrUcktwerden  (durch  Einfturz  von  Mauern,  Kellcrgewölben , durch  Stämme, 

F&ITer  etc.) 16 

Erfchlagcnwerden  beim  BaumHillen 16  „ 49 

5.  Verbrennung  (Brandwunden) 23 

Verbrühung 8 

Sonnenftich 2 „ 33 

' 6.  Blitzfchlag 24 

7.  zufällige  Vergiftung 23 

8.  Erfrieren 18 

9.  Mafchinen 17 

^ 10.  Verunglückung  auf  der  Ei fenbahn; 

a)  bei  den  Bedienfteten 8 

' b)  beim  Publikum  durch  Überfahren,  Zufammenftofl  etc 6 zuf.  14 

11.  her  abfallende  Gcgcnftände  (Dachziegel,  Steine,  Balken  etc.) 8 

12.  Schuß 7 

Explofion  (Dynamit  etc.) 1 zuf.  8 

13.  Erfticken  durch  Gafe  (Kalk-  und  ZomentOfen,  Zimracröfen  etc.) 4 

Erfticken  von  Kindern  in  KiflTen,  durch  die  fchlafonde  Mutter  etc 2 

j Erfticken  durch  Vcrfchlucken  von  Bohnen  etc.  1„  7 

14.  Verunglückung  im  cpiloptifchcn  Anfall 6 

15.  fchneidondo  inftrumente 3 

16.  zufälliges  Erhängen 2 

17.  Schlag  (auf  einen  CyftcnkropQ 1 

‘ , zuf.  639 


Die  zufälligen  Vergiftungen  erfolgten  am  bäußgftcn  durch  Tollkirfehen  und 
Zeitio  funfamen,  die  von  Kindern  gcgelTcn  wurden.  In  einem  Fall  (Saulgau  1887)  hatte  ein 
3Jährigcs  Mädchen  im  Heu  Vorgefundenen  Zeitlofcnfamcn  gcgcllcn  und  war  innerhalb  24  Stunden 
geftorben.  Ein  l'uH  von  Vergiftung  durch  Mohnfamen  (Sulz  1887)  betraf  das  4jährige  Töch- 
(erchen  eines  Beamten,  das  mit  ihren  älteren  Brüdern  abends  auf  der  Bühne  Mohnfamen,  der 
noch  fchr  unreif  war,  genafcht  hatte.  Während  der  Nacht  war  fo  viel  Gift  reforbiert  worden, 
dafi  ärztliche  Hilfe  bei  ihr  fruchtlos  blieb,  während  die  zwei  Brüder  gerettet  werden  konnten. 

Bei  Erwachfenen  erfolgten  die  häufigiten  zufälligen  Vergiftnngen  durch  Schnaps,  in 
mehr  vereinzelten  Fällen  durch  Karbolfäurc,  Chloroform,  Salpotorfäurodämpfe  etc. 

Einer  der  beiden  Unglücksfallo  durch  Erhängen  betrifft  einen  13jährigen  Knaben, 
der,  um  zu  zeigen,  wie  man  ein  Pferd  im  Stall  anbindet,  fleh  auf  die  Krippe  ftelltc  und  den 
Strick  um  den  Hals  befeftigte,  dabei  aber  herabglitt  und  in  der  Schlinge  erflickte. 

IH.  BeliandiuDg  der  mit  Tod  abgegangenea  Kranken  dnreb  approbierte  Änt«  und 

anderes  Ueiiperfonal. 

(Hiezu  Tab.  XIV  a-c  S.  306  - 308.) 

Wie  fielt  aus  Tabelle  XIV  a— c ergiebt,  find  im  Jahr  1885:  48,  int 
Jahr  1886:  49  und  im  Jahr  1887:  51  Prozent  der  Verftorbenen  (excl.  der  Tot- 
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geborenen)  von  npprobicrlcn  Ärzten  bcbandelt  worden.  In  den  Jahren  1076—70 
liatte  diefer  Prozentfatz  46,  in  den  Jahren  1880  nnd  81 : 47  und  in  den  Jahren  1882/84  : 
47—48  betragen;  cs  ift  foinit  für  die  Berichtsjahre,  in  deren  letztem  diefer  Pro- 
zentfatz  51  betrug,  auf  ein  nicht  unerhebliches  Steigen  der  Häufigkeit  der 
Behandlung  durch  approbierte  Ärzte  zu  fchließen.  Der  Prozentfatz  für  die 
von  Wundärzten  und  nicht  approbierten  Perfonen  behandelten  beträgt  im 
Jahr  1885:  7,  im  Jahr  1886:  7 und  im  Jahr  1887:  6,  zwifchen  welchen  Zahlen  er 
fich  auch  in  den  vorhergehenden  Jahren  bewegt  hat  Bezüglich  der  für  die  ein- 
zelnen Oberäratcr  und  Kreife  fich  ergebenden  Zahlen  wird  auf  Tab.  XIV  a — c 
verwiefen. 


r» 

i»fw.rli>n  Univ^tMtv  L*l) 

.«IV  1 

III 

11 

1 

i 

1 

I 

I 

■ 

\2 

IC 

>1 

I 0 

76053923 

